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Schüchtern übergebe ich dem Publikum 
die Fortsetzung eines vielumfassenden, 
vori ei neni elir~viirdigen Greise begonne- 
nen Werks. Dankbar fiir das Vertraueti, 
wodiircli E;r sterbend damit 'einverstan- 
den tvar, dals m'ir die PfLage' des letzten, 
Ihin sehr \ver-theii Kirides skiner schatz- 
barrii hliise übertragen werde, und init 
inliigci- Achtung gegeii solclien For- 
schiirigsgeist habe icli die ~ a t e r i a l i e n  er- 
giiffen, die mir a i i s  dem Naclilasse des 
Verewigten eingehätidigt wurdori, iirid 
niit riiirriiifidlicheni Eifer fir die Ungui- 
stik, rlrr ich meine Anstrengungen wid- 
nie, diesen -zrrreyteli Tlieil des Werkes 
ai~sgearl~eitrt.  Die Nachsicht der I7reun- 
cle dcssclhen , melclie leicht deiri Nacli- 
foltwi. rincs solchen Vorgängers schwer 
zu .I, efriedigentie Erwartiinge'n unci For- 
dcrtingeri rntgcgenbrii~gkn könnten, 
hoffe ich durch die Darlegung der 
Scli\vierigkeiteli zu erlangen, mit ~ ~ e l -  
ctieii icli zu kämpfeii hatte. 
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Die Foruaaung & e ~ \ V e r k s ,  tvcl- 
ches die Resultate eiiier ungeheuerri 
Menge von Materialien eiithält , ist weit 
schwieriger fur einen ~ r i t t e n ;  als Siir 
den, wdc er den Plan cirs~rlhe selbst k anleg&; i h h& dPr ~1m~iiriJreinri4 
Materialieii immer vorAugen hatte, utid 
den Zusamnienliang, die Quellen und 
die Beurtl~eiliinr! dieser schor1 aus 1110- 
fsen' ~ r i d w ~ ~ ~ e ~  wiingliyli 
Getzufi kpifl ten sie uhmöglich gp.iiich + - 3  eiriem rem ekseyn.' Hätte icq 
eiri,' &lf h,gq I Werk I I ,  uote~iiomnikb: : eb 
ryäre' qs eine gece&li~q :$nTo,i-fiefyA * an 
midi; dafi ich iiiich y6rUer In dalffßei . 
sitz aller nötliigeq ~ a t e i i a l j d n ,  
habe., . Itqt aber war .die& p i j z  ' u n a p i  
fiii!ri)i!* ih'del kiihen Zeit, ~velclie'nii; B ' I  

die Verlagshan~ltijg ge*lii-h k c , w e ,  
wenn, sie nicht j~ey dieikni. tlntcrpe1j- 
meii , 4+e ihr iti t@+sen ,l,abrencscht>5i r d ' t a  1 : t t  hir 
sicti E3~r.e hbclit, d ip  Vkrihg mitiu 1 . )  f f -  T')- 
fsem ' Verluste hätte ,erkj'ufen so P len; 
Niiht e inpal  die noch&t$ige $&jfi-i"i 
aller I vor'geFundErien, V <  z. B. li'tt'&+rj~ch&~ 
Dpten war möglich; und doch duiftefi 
sie dem Publikum eben so weqig kJor- 
erithslten tyerden',, als ' Adelunk's ' Ur; 
tl,eiIe?' auch, ir6 die @einigen dabcu~ ab- 
weichen. ~ener'@au . 60 'viel sicli da: 
Voii aUc dem &ikn '*liejle ,., Uhd der; 
nocli vor Adelung's Tode gedi u<;irteii 





liefssen; Sogar bey IIauptabsclinitien 
war diefo der Fall; z. B. bey dein Ger- 
inanisclieii und Tliraciscli - Pelasgische~~ 
~ ~ r a c h s ' t a m ~ e ,  wo niich aber dic S. q. 
s c t p i  gedruckte Anordnrii~g nöthigte, 
gegen meine ui>erzetigung jencri . voi 
diesen1 abtuharidcln. - . 

Eiii anderes Elindernifs der Gleich- 
f ~ r n i i ~ k e i t  ' der Duicfifiihrung eines sol- 
chen Werks liegt in der iingleiclien Fülle 
der} ~ a c l i i f  , , cliten von 'eiiiwlnen Cpra- 
f-keii. . Bey manchen sind die .Nqcliricli- 
ten sehr dürftig, lind inan darf doch der 
Liofsen Gleicliförniigkcit der Darstellung 
nicht den : -Reichtliuin auf'epfei.n, wel- 
ciien die Quelleh der Nacliricliten voii 
aridern Sprache11 darbieten. Die Natur. - 
der Sache verstattet also nicht; Jiescs 
Ijinddrrjirs der Gieicliförrnigkeit ganz zii. 

' heben: .aber bis auf eineii ewlrsen. f I1unci 1äF.t sich das M~tliige , ii >er vei: 
nachläfsigte Sprachen zusaiiirneo h i n -  
&I Uhd andciwärii der Reiclitliuh der 

b Xac kicljten tlieils benutzen, .thsils bef 
sclir 'nkei  ,111 dieser Hitisicht ist fiir II$C)I 

Vie f ds ZU tfiun 'iibrig geblieben, inden] 
. icli ~iianchet~ voii den wichtigsten 
- Spnchtin der spracha robe Laum cipige 

Seiten Text, als eine E urze Schilderung,, 
vorgwtzt  'fand., .und die litteratur der. 
12uropäischen Spraciien in dem ausgear- 
beiteten . . h4anuscriptedurchgclk~n<1s' auf 



tlic iieuestefi Biiclier iiber dieselbe0 b%i 
schi-ät~kt war; , statt clals sie iin ercta!!, 
Theile; : z. B. bey der I$&,ri$sclieu Iipra+ 
chc und ihren Sditvesterri , so volI~tän+, 
dis ist.. Neben jenein kurzon M a n i ~ s c r j ~ ~  
des Textes lagco oit'noch eine Menge 
Notizen auf einwlnen 131äticheii + wie sicB 
I>ey der Lectiire 1iingemo~-fen .W otden. 

I ,  die dqiln, begre,iflich der 13iii-. 
fung , ofi cter Bericbtigiing bedurlgn,. 
\iiiCi ;~lle cr~tvemrbeitet weriien oiiil'stcn,. 

I3c.y. diascr Prüfung, Uei-iclitigui~g 
~iqdZiissiiim~r~stelliing desC;rrnac.ii hab@ r 
ich ii~icli immer auf den Geciclito;l>unk< ,' 
nestdlt,. als ob 1r1ir Adeltip~ noch w ä b :  b 

]-end seines Foi.tlrbens die 1 f evisicm tiiid 
Bearbeitiihg sei~ier gesaiiimelten Mate- 
rialien übertrage11 hätte, und als 06 es: 
i jieine Pflicht wäre, alles, was ich @n-' 
derte, bericlltigre, tiefer verfolgte, weL - 
ter ausf~ihrte, . v G t  , ~ * & n  ~ltrwi@digen 
Greise selbst zii ' recliifertigen. , Naoh . 
diesem Maafsstalje habe. ich 'das. h r e ,  
boliandelt, wenn ich dayon. die Sbwi- 
schcn , die ! Gla~visch - Geriiiai!is~hen~ 
Sprachen und disUngarischeausiiehiue+. 
]Jas vi)llig irt6 gcarbeitef.~ Mana-, 
k i p t  iiber den ertiten dieser- Spracl~- 
stänimc hatte Adelung dem vrrehrungc- 
ivürdigen llerrn AbbB Dobvo~rky,: das 
, iiber den zweyten dem kü~alicli v~nto<~;  
I~rnen t iorin Superiii tendgf, J k ~ q / g ,  



und 'dar i ~he i  8it. Ungarische Sprach6 
dem 'gelebten I-1en-a. Professor N d ,  
dgmahls ir, ~ e s z h e n ,  zur Diircl>siclit und 
~erirhtigiilig diitgbtheili, untl von die-* , 

. sen iurüd'erhaiteii. Von alleh Demeh. 
konghd dieser gcletirten Kennerd iiatte 
nbclt Adeliii>g Gebrauch gemacht ,. und 
das hef anuscript lag oline- Zweifel in der 
~ ~ s t h l t  Ja, in welcher Adeliing die Ab- . 
sieht hatte, 69 vor dem Publikum er- 
s~hcihen ' zu ! gass'en. . Icli hielt ' es fijr 
Pflicht,' dieser Absicht zu folgen, 'diid . 

hitbe iri diesen Abscliniiteq blok das Nö- 
thige von der älteren iiiid Iieiieate Lit- P teratiii hinzugetragen, wovoii'Ade ung 
riich der oben berührten Umäii7erung 
seines Plaiis . nur fa&ineii Theil ej3vähnt 
hatte; uhd habe Ubrigens bey den Slawi- 
schen sprachen auf meine Ansicliten 
verwieseri i- welche ' die Eiiileitting zii 
rndiner Rri~sischen Gramiiiati k9 entliä.lt6 j'' 

,iliid b;&y der Ungarischen Spilthc tl~eils 
die 'damals riocli unbenutzten Notizen, 
aus Herrn +OIZ Engei's! ~ortreffliche~~l 
Werke, tlieils einen baurtlieilenden. 
Auszug' ab9 1 krrh  G'a~mar?/ts gekhrten 
Wehe hihzcigefügt , d e t ,  1 'verglichen 
mit nieiner, Hegen jener Huck~icht aus- 
filirlichen' CliabCterisiik' der ESmi-nischen J 

Sprache und ihrdiScliwesteiJgi dazu beyn 
tragen ma~,"Ube~~<las,Vcrliältniis deiural- 
beii d u  tler Ungatis~lieti zu iirtlieilrn. G , 



.) f E i n  
rwiircliger Gelctirter, wio Ade-- ! 

lung r i i i ~ t  z i ~ :  einer. .solclicn . Arbeit 
ejilc M enge .der sclditqbaptcn Erfabruii-, 
gen;, welche. dem jüngeren .abgehen. , 
Aber ein Wunder wäre es, wenn sich, 
der Greis noch ebeu so, w4.e es der qifer 
des letztere11 veriiiag, iii rlie Giqrnrnatik 
der iiiibekaliiiieren Sprachen vö!lig ein- 
studil-eii rblltc, u111 iibcr, den Q~ar+tey - 
derselbex'i jnelir , als itiit%llig aurgc afste F Notizen Aiiderer zu. gebwi. Ich, labe. 
inir diels üI>eidl :zi)ni Gqciiäft geqpclit,. : 
Charakteristiken . aller. Spxkqclien , ( rvic,. 
ich .sie ' j a  auch I>$y .dep ,v~rl i i i~  ge-:. * 
iianiiterl drey Fächern urid bey <\er a1l-i 
gemeinen Biileituii $u deii .Gerniatii- 
schen Spaclien iii 8 evi d.ort schon iii's 
Iteiiie: gearbeiteten 1)fqnuscripte vor-, 
laiid) zu eiitwerfeen, iiiicl holFe ctarnit . 
den Fieundea . der , lJbipuistik r ej~~eir 
1)ienst erwiesen zu haben, wc-lqlie nun. 
die llesi~ltate, eines rniihsame~i Sty diiipa I . 
vieler Giaminatiken au einer (piql~tejr, 
i~beniclit ,  .der Elauptnioineiito.. t y ~ i j ~ ~ ,  
i~icngcstell: finden werden, , V  : I ,  [ J  

1 .Diele also habe ich ühernll, iicid 
vieles andere in ~iqzelneri Abscbriitten : 
i~iiizugearbeitet , eingeschaltet oder. nai 

. Iier, bestirnt, Abei die Lqrw orlialteii - 

diefs alles! aJrr zusaiiimenliangendes Gan-' 
Z P S ,  ohn~.dafs Iintefichietien wäre, was 
vonAd~Lung'6.undwas Mon niMnerl$pd 
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kornnit. Eine sblclie ' ~ j n t ~ ~ - s c h e i d u n ~  
\würde aus Eitelkeit, die niir fremd .ist, 
und auf ICosren des Pigblikunis gesclw- 

4 L 

Iren sryn, das dann lest lind Annier- 
kungen- ohne Vel hindiirig , u ~ d  mit 42- ' 

bey  Linabrvenclbartn itriedr.rholtlungrn 
erhalteri.hätte. Weiii an eiiiei* gerj.aueir 
Unterscheidung liegen sollte, dem i g c ~  
ieti gern das aufl>etsahrtt: M ~ > ~ s c r i p t .  
dar; das die *viel.facl~e hliilie, die mich 
die meisten Seiten auch des schon geai-- 
beiteren h4antiscripts, aufsei- den Weni- 
gen ganz votlenc!c?ten Abscliriitten ge- 

- 

, kustet haben, aiii besten beurkunden 
wiirde. - .  . . . 

Bis S. 367. fand ich, rvie ich k ~ r h e . ~  
erwähnte, schon gedruckt. Zu dem er- 
sten Abschnitte %er das 13isrnyiscbe 
würde ich zwaz erlrebHqlle Zusätze aus 
'~arramendi haben liefern hiinnen , W el- 
chen ich schau ~TOI-. der Ansicht clieser 
Bogen gebrauclit liabe; aber wichtiger, 
als diese, ist die erfieutjche Zusage,'< die 
ich vom Hrn. Minister von XJii~~boMk za' . 

Rom erlialtcn habe, künftig 
t a k  * Seiner - vertrauten . J 3 e k a n n t ~ ~ i - s ~ -  
mit dieser rnerk$%irdigeri Spi-adle mit- 
thcifen zg khinnen, !; 9 ,  

I : -- Eu, den Qi-inanisclieii ~~rachstamm 
fand ich das Manuscript bis z u  5. i p .  so 
ausgearbeitet, rlafs ich btuis Zusitze aus. - 

einigen .- neiiercn Sstiriften hinzuauiügfin. 



X-l 

hatte. (Man  \ ~ i r d  clalir-r findcn. rlat 
A<Iclung hier 1iiiufi.g iii der crsteit 1%-rsnii 
von sich cpi i i l i t  , so r17ie denn iibei.l;aupt 
au cli iii spc<rr rori ihm beybetirrlteiieik 
Stiickeri irlr sich alleinal : r t i ~ A d ~ l i i n ~  be- 
i )  Aber \*oii S. 2;n. a n  war I:eiii 
r g e ~ r  von Adeliirig's Han J ~orliniiden, - 
sondeni -====== 3 la  terialien , die icii zus:irrinlt.ii- 
eestellt I I ~ B c .  Für dir S p i  ::clie~i des 
.i 1 

~kancjin;i-cisrlien ~t ini l l ics  rrar z~v$i. aus- 
fi -arbeiteter 'Text d a ,  :ibw ein so ~t-lir k3 L 

j;uizci., dar$ iiberall weitere Aiisfdtiruii-- 
==geh Cl iiörliig wur-den. - 

Bey cle~ii Ttiraciscl; - Pe!asgiscf1-131eI- - 

lei~iscli - Idteinisclieii Spi-aclistan~iiic ; 
den ich unter keirxr andei-n Bgnetlnung 
aurstelleii h n n t e ,  .olii~e entwetler tlei 
Saclie oder der C. 4. gegeben~il r\nor&- 
i iui~g zu'b Jit: . zu -= treten ,* ist da&; was-. 
iiber die Thracischen und Pelaspisc4ieil- 
S7ölkersch~fren gesagt ist, in A hcicf i t al- 
ler Ansichten ganz nach Adelung's Kein-< 
schrift abgetlruckt. Dorli &r keine dct? 
dort angefülirten Stellen der alteu Clas- 
siker anders, als blds das Buch deqsel4 
'Ixn, citirt , iiiid ihr. Inhalt i v a i Y  0i;ne ' 

Zweifel nur aus ¿ihersetzynce$ g&- 
schöpft; denn sqh~t'iiünnye ei unniög~ V 

lich so sehr ofi in ~ i h k e n  rori gröiierem 
oder geringeren$&lange verfehlt geke-; - 
sen se)ln; Die ~ c h t u n ~  nicht 84- arge& 
das Publikum, p n d e ~ n  gegm nrlyjuno; 

J 
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selbst, fokderte, dafs die; ~lieibericli- 
tiget und ;ibge2niirrt xt~iir-dr. 

Dageqeii fiir dia Hcllrniscti - Griechi- 
sch eii ~kllier utlcI Sl~raclicn habe ich 
kaiim efn Blatt vonL näherer Vorarbeit, 
obirohl seht weiiläufi~e Coin t>ilZrionri> 
über Chroiioloqie uncl Ges<~tiirIifiz der 
Griechen voi.geliii~deti, in ~~-i-clch enRdr2 
lunyvei t  austiotitte, abcr iiictit bis zii 
cle;%orarbeitkn kam, die mich untei;: 
stiitzt hätten. ~ f 6 s e r  Abscliiiitt ist also - - 
blok von mir, aufser das Stiicf; Cber das 

X .  

Neu - Griechisclie , rvelrlies einiger 25x1- 
sätze bkdurfte , Giid der Litt2~ah.w~ die 
Ecli, rvie iiberafl, zum Tlieil Yoii Ade: 
Iui~g's Papieren uii terstiitzt , hinzugeheab L 

beitet habe. 0 .  -- ; -, I 1, 
+2 

Bey dem der Laieiniscliei> ~ ~ r a c l i ~  
war ich in dcr Vertr~enlieit,, dafs das T= 

, ausgearbeitet vorgefundene 3la1iu~ctjp:ipt 
m e i ~ e i i  Ancic1;te-n in gar- ~ ie len  tveseni- 
liehen Stücken ~~iderspracli. Da es in- 
dessen offenbar so ,vor iriir l a g ,  14-2  es 
nach ~drlurz$~s~bsicht in s e i o m  Werke' 

.seinen Platz-erhalten sollFP3 iriid dieAnl . 
fisiilnmz elfi'es solcf ien Forschers in - ei-' 
Oeni ihm n$iskt fremden-.Eelde hemer- 
kknstvertli genug sind: s o  liefs ich die- 
sen Abschnitt nach jener Absicht ganz 
uerei'ändert abdl-rieken, und heri~lirigjte 
oder ergänzte nur einiges, . ~ ~ a s  ax>clx hey 
jenen Ansichten gervirs ver~~*e l i l i ~b  6d& 
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paat iel~lkdd&*, r. B. 4ieForniel aui'ddr 
sogenannten alten Itala Iiinzukekoiiimen , 

'slntlii Bey der Abliait'dlung iitiei-' 'die . 
Französiscli'eii Dialecte Iibfle ich, g2leti 
stet Au 1iab'en;iva's ich tley einem Gege'ri- 
brande, der in I>eutschlaiid (loc(l. 
~ ~ c h ö p f t  'werden kafiii,' hiid über vjb 
dien hdeltc6g auch irrenig mehr als liii&- 
iäddcho Noti<eii gesaiiin~elt liaite, 
aer -~chwierigkelt .de+ .llegriKe VOR l. 'Te ,r 
ß@&chaffcnheit dieser Mundarten ' da<( 
ihr& Anoidnbng, zii thiin veriiioClitt?, 
Über die Dialecte des Italifinisclieri Santi 
tkh zwdr eiiieii in's Reiiie gearbrltetcp 
Text, des~en Orclnuii(! im Gaiizen-UB 
tlehaltee worden ist. Aber da eb6q li b 
rccliter Zeit des lctdkr {;'in auch V& 
th~lgten. ~ehocv 's  vorii;el~liches werk 
aber di&'I)laIect& Italiens erscliiell:-+$ii 
miif~te daYaiis jener Man~iscript üped5fill 
bkkichti' t lind ergänzt werden. » i e L ~ t -  
tdratbr f 6net Dialecte aus Feriiow g q ~ z  
aber eu tragen, ~vtircle icli für eid'pkig;~ 
gehalten haben. Ich liabe <larau;%tii6 
eiiiige aul)allendo Litcken ergäni i ;  bbrk 
geris aber nur die Scliriften über.jeq6 
~ ia lec th  angeführt, welclie in Adelung'i 
Papieren genannt ~ d e i  mir sonst' bc- . . - 
kenrit waren. 
' * Gkrade bey. diesen -Dialecten waren 
clie Materialien zii ihrer LitteratliF +in 
xdefung's Papieren sehr reichfiaaltii; 

. . 
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Pars jch-aber i\bNgons die L,itterratur det 
<i radjkuii<Je ijr jetleui Abs<biioltta oiclit 
~ L i s  JJahe tiisa~rn1eristolle11, Drondero 
gröisidniheils a~cl i~~ammelt~ ,  iiitissen, ist 
sclion angedeutet worden; *) , :.- ; .- - 1  ': 

, Ohiie die v#rt~~lliicho :linguWtischq 
Diblioihek des-Harto ProfessorsiAiid@w 
und die freundsdteidichste.Gef~l~keit 

, di'osd tielehrtep: .wUrde icli ~ne inoni l~a  
sern'dui-chaus das nioht hal~'eugsivahr$~ 
koniienbj was ich inir bewuist bii]:, --liiitH .. 
didies \Verk'gearbeite\ zu habeil; 3 und 
ich : tl;ink& dafdr- hiermit Ö f f e ~ U i c l i ~  ;eo 
wie tugleich allen'dcn gt~tigen ßbfdrde- 

J.' . 
retn rrtnidn'er lingttistirchaii hm~tiuiigeii, 
cfeni Hrn. Izspfessod~Ebelir~, '. Urni Ca- . 
nonicus- LaJoolz~~i~tcl,~ Z i i l ~ .  Ibirath Ade- 

I 

: ')+ '251 dir  ~tithrlfi~r Mtts ith.3. 4547: 'J .  *Am X. 
@Amidr't . Neu, ;- G<riecbisc)le Orau~na~dt hipsifi 
1 8. - S. Gp: jbobma.rli+s) ~ l i~p ik icon  uher 
$ad~~souiktilr e r  t ;  * h i e? md<ditid, 
ilir' Mitrkkr) Aacli wclcheni iio 9.eliifRtt wontcd +den 

I P Ursgqh-ng .$er Rörii's& SIawitf ie.4 Lilpf~~~ die G- ! 9pff n,brif der D a  mgtischcn Lbcrretziinq, d i i  ii  rlrl 
behl Illcro.a$iiiiit nirth&bi, eln Anhin '.Yp'i\i SIiL 
tvip: h r g :  1807, 8. Si 919: 0 pdp7 t f #C qarpdq , 
i : iicy qiq* o <izpilp+ przw kpf .).liutzo, 
~ r i b i i ,  J ~ , % . . , ' . -  p d - b n  ',ein adiqheri: 
~ h n :  4 .$Y& Lif&d 8 n ~lruidretd , d I., Y.8; 
q b f r u ,  rm; .naclizutrzigei~, ,-y Einige, prpckvprrehen . 

i fabsen un+ .@blen qiirden rehr vei; 
iuch Velin der Dhcb  i~idit iti *o 4veh€? 

d e ~ u  ~ k t r t i s p b e r  bnbgt !worden 
irt 'dia*Ryr ctur &I! Bplrg eben so 

' 

4 r faiig Pr bey dciii rrmn d n d c  p$eren';' wo bind 
L 4tA MO h t k r n i i n 6  statt fand. . , . # 



rui>g6 üir n V O ~  , '&t&~ PU st. P ~ ~ ~ T Y I I , ~  rg, 
~omO$llch abet den: b-eydesHetren wtz 
~lothhkft ,- deren ansgezelchiieied etllkh 
Wohlwollen ii~iclr¿ in: den ~ i d n $  'setzt, 

, recht vlelet Neuei in dem ;dritien.und 
iekteti Batide 'dieses: -Weri&r 'fibert dici 
AfrcRmld~ri ihr@ +Ame)-lka~tr's~fim I @ r ~ t  
cl~eb,i geit liefotn , tkelchen i-ch zu Ostorn 
rghf~ver3prectiew kann, da' ich' alladk , 
wichti sten-~ohl~6lten: dazu niit biheni 
mk. 'se f l i s t .  urrd~atteteii t Glücke sch;Cfnl 
itd 1 tiemlieh :vollandet* habh - , In ideii; 
hdelun ischen PapiirCn lind dg'lJa *W! 
r d ~ ;  ZU' fi rß. &12~Mur~'srOi bIibtlik&tg 7 ob 
tica; welche mir deksselbe ddclr ~libt~jt1~6i 
s&i Irat , I  Iiabe'ich' dam .mahölra tschltb. 
b a d  Iitter8risdio Notiz,. aber 4u&rst ' 
whiiig melir~vogaf~iideii. * .  * j' . ' I 

+ Bey dieselii arveytcj-jt Bande W u ~ i C h i  
iizt gerqde mlht niit,der Bearbeitbnlf 
iton $c(lfst&~theils so ' bekatintäh *SPir-1 
ehenqufireten, dais dariil~ob ~i&leniohiri 
sagen lionnen, als sie hier f i i i ~ e ~ ~ ~ : A b e w  
in einuiii so unermblbliclie'n Xt'elde' rblrd 
auch iiidit Jeder,, dar einen eblzelnen 
Theil dosselbcii a u h  gendkes@ *kennt, 
verlangen, dafs -der *Beobachter des 
Gantcn lind Allgemoincn ilin erreiche 
oder ,@bertreffii, sanderb seine-Berich- ' 

tiaungcn lieber dem redlichen Eorsciier 
freundlich zlifliefswi lassen. 

t - 
X - ! .  I ;  . .  .. Man 
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Mag.gewäbrs mir die-Nachsicht-, jie 
ich, bey , alle11 Schwierigkeiten .meiiier 
Arbeit ,-j% ,verdienen mir sclinieichlew 
Man schreibe mir nicht das zu ,* was von 

lnensseym-t: I ; :  ., I l l t ~  
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D e i j e n i p  ~ e l t t h ~ i l ,  w i l d e n  wir. . pqcb dem 1 
Vorgange, der Phanicicr Europ, nenn@., i 

nur die ~vartliche~,Porisetzu~~~ von 
Asien, auch in der Natur durch nichtovon dem. 
~qlben unterschiedih; 'riian'müfsto.denn.dks Ge- 
birge ~ r a l  Ciir eine r ~ i $ c  (Irenio annrhpiaiq . 
wollen. Es hat daher auch 8-oiua 'ip\r.ohiier 
digrem Welttheüe unmittelbar r ; ~ r n k e n ,  und. 
zwar zunacIch$t den, 'hohen Mittel- Asien in hcm. 
aglben, dieser' aiten Zn& graken ~ ~ l i i a c h ~ l ' s  
d« rn;n~chlichen. Gesc)lechta f ir  d q  nard- 
liche Anion, äuropa und Amerika ; -den6Afrika 

. &eint $eine Bewohner 9 u s  ,dem ~üdrvestlich;n 
 sieh bekommep zi i  hiben. Mehr als w i l i ~ .  
e i n t i c h  ist, dafs dirso Bcu~ lken~ng  zu Lande 
g&hel,iqncn, indem 4ip ~ a i u r  hier schon selbst 

, die W e g e  v~fgcreichget hat, die &hiqf.hrt aber 
nur h t  s p ~  zu de~jenigeo Vollkommerih sit ge- 
bog* kannin, welche' erfordert wird, wenn 
hetrachiliche Volkssllmme mir ihren fitdien . 

' utid Heor&n 'sich einem ro ' gd+hrii&n .!ik- . . 
m ~ ~ t r  qovqr\pum ~ l l s n .  

.. , A  a I . , . . 
,.."....V. 

. - ......................... ............................. 
I 
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~Cn~d3~<di6'B~lke"t5rn'~~ $*W tief in ' 
den1 Dunkel der trorzeit geschclien , erhdlet: 

aiidenl auch daraus ,' weil bay 'dem entea 
der ~ a i h i c h t e  bkreits das gai;re Eil. 

s'opa von dem Don an bis an den Audluh des 
Ta ' Q mit b1k"erti manch& Arr'B11a Ziingee-in. 

,H ii ge U et i s t ,  wel~he rum Theil schob‘ gr~fae Um& 
wjnd~ii i i~en iind ~ k n i s ' c h i l n ~ e n  erlitte11 haben. 
~ e g o n d h  findeh 'wir hi*r lichs an Sprache i 4 ~k'rkhi l t  ve"rsC;Iiiedene tlauptrblki.r, \yel& bn 
l&&eii nach ~ d t e h ' i n  nachsteheiidek ~rdrmdg 
'au'feiiiandrr fol&'iri' I. Die I be~ ie r  mit deil W 

/L<, ; 4 
t & 1 ~ 7 ~ i h  Spanien, einem Thcile i f a l i ~ ~ a ~ i l f h  

- u d '  ap dpi' Kifs-ien 'h tiiittelkindisdien fi!etWs 
'bis i~ayli Itdieh. r. Die Kd~tfi in ~ a ~ l i s h  ,*&h 
~riiraiin~hhbn Inreb, zwischen der Donib tiKd . 
den Alpen uiid ih einem Thrilo von' Itllliil; 
3.. P i e  Ger~nn~~ier zivisdieli deni-Rlicine, der bo- 
naii, und der Wdclisel bis' in deii tiedtea+~bi= 
d e i ~ . ~  4. Oie 331tacici mit den 1lll.ien1 im 'sU& 
bstlichdd E u i q h  und- deih westlichen Asien. V 

5. $?aven, jenen in Nordeii, unt1 '6.' di8 
hf,wl&+ in dem iiord~tllchen Europa. 

.' ' ,I& 'die 'eiste BF-v~lkcnii~g familienwei9g Re- 
. i I t  

ichehen, M> &k die V~ripehrung, und der 
dariit' gbgriindete Dra,g von Ostenq her die vor- 
liegenden Stamme immer . ~ v e i t i  ostwaits ge- 
tdebbn , bis rnitchiige Natur~ehzeY illre4 a~i-  
tern ~okücken Schranken ges&zbt : sbS tvezden 
sie riernhch' in der Ordn"ng ei i ige~~ltkipt  \kYfij 
in cvclrlier ich ric aufgcftihrct habt$:-Ln& iia cJel- 



&er ihr* NaWarp~~pa, qU9 Theil qocbjetlt'\ 
findep. SplaN,qp: $$gc$iier !vohipn, a$ wd;t- t , i  

,~chstqi, . ,uJ8 r i ~ &  j9 ihpy: hhn h&gi , 

x ~ n c h e i q i i &  quch ;rn frühat4itririgc,vandeq. 
v v o ~ # ~ &  ~i!dtrq Stqmme ieg*ben, 

welche vqq ijuian v e ~ c b l q n ~ ~ ~  o&r J6 das njlic 
. Afiika vq&$~~g~t  .rvGrc@+, is t  uns j p r z ~  C qnbc, 
bannt. Ihdaojrn&ückpfoig& gi*&,@ltey.:,.4~~. 
F r h l r e j c h e r ~ 0 1 k ~ t ~ . ~ I m , i ~ 4 \ ~ h ~ k ~ e ~ ~  bktr#deV 

Jiiheil Theil,.dfigqiti!r~n $urqpfi ,'b&-&n@$r. 
- AV 'c~eere qc&ltef~~fi dch in pordpn +e. bS.4 ehr@+ - 
ue.n und . &,sQ&~ -4ie. ~hracier.;ap, :,y,,nrl. $0 
$lhveP, dja S p w i g e  der atisgepqndci'(r"~s$. - 
reri machsn i4 %bpp .d ,q  B$schlu-4, .Welghg 
~ i i e d  in diaserggpfsen .V~l&rk.e?\fi Clip P ~ q e n  
*inhhrnrp q.l&t sich .\voh! :Mcht 7 - *i~icI~;.bctini- -. P 

msn. , Sie werdq-uns ept fpat* ab ein ij8e6@F 
~ a & s s t a l n ~  ,btk&ot, 9n3.& finde? 'vjr,qb in 
die ,  narfiqlptep . .  . Euopi\, iR ~ , { r ~ e n  upd @en 
der ~ . ~ r ~ i . n e i l  und $Iqy; .Q! ; ' qikfncr 

oder, ~ p i i  m!chrigefp Ne-$bn~ g$~$uqb. 
: ,+rissen ry,iiF, niqht. . 'A 

- ' ;;fit iitcnc qiyrn.+e 8 , tk 
Seitp sinschränlp, 4rooC$tc 

pslbigc .der FJat& . . gemiib unB obie  . .  ~ep+\ttli3.. . .  ). . 
'rigkeit &chehcn, (vie $ie ' i p ~ s ~ e  Fülk sie 
/ erfo&eryp; 6 9  br~<l, der Rb&. :eFscb~?ape 
. W I r , * ! t p t  3p,c,l\ uls ,jt\,<lar :ganp' Fq!w p,p &f 
geenqi<lrre Rqcb!;@w C~bo~li auf $9' Wavr 
p13tz; n w :  enf?!+p. J$rjeg ,~j!er,$i<ler 
qllp .+iD.pi'8eyR - L ---) . :  aM&osto_n $c&w$4e~er-@a& 

# 
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barn oro- richcrn. Dahbr &den wir bag d 6  
ersten Dlrnmcriing der Geschichte so vicle'dem 
~1.b und der Sprache mch vermischte Vbikrr, 
tvolohe von gcwilit hi<igsn'untcrjo~hun8bbb h d  
~ihver l~ ibun~sn'zcu~on.  Bekrnn t sinil die ~ i 7 t -  
Ibkrh in' Spanien, die'Btlgrn oder Mm&m hl 
G;llieri~~und BrUannirn , die Lartbur, . E I ~ Y S ~ ~ ,  
rind aribere' VolkaS~mnla in Italien, udd' wet 
weifs ,huie drle andere noch, deren Nahme 
und ~ndenk& .mit fhf+ BOliite und i h r s r w -  
ch> von mächtigem veischlunjpn wosdkn: Xn 
deii sparPd Zeiten kominen dazu die I ~ t l t w ,  
Wdlhaban, Ungarn und Albanier in dem ,btL 
lichtin %iiiopa. Wie viele V&lker hianchdr Art - 
hat dicht . a llcb der aibch~ige&lavi~dic Stirn pr' 
bfch 'einverleibt, cinJ ihre -Nahmen auf hlnd 

* Man M bisher aiif diese v&~rni&htclb 
~ ~ i & h 6 6 -  21k w ~ h ? g  aufmerksam. ge- 

dadukh tu  qltlcn Mifsgrinmi4Vth . 
- Iriter * ~ t d e ~ , ~  $el& In der ~e8chißl;iq vdn 
vc8tighfit- werden Ir8nnen, wenii maa Vblklkel 
zu Einern Stamme rechnet, weiche docli meh- 
rirn 'riißleicb ingehoren. Die ~ i k b e * ~  in W&& 
Irg l a ~ e n  sich so wenig zu den reinon ~ e l t e n  
rechnsn ,' 114 die Breyzads 'in Nieder- Bretag~c, 
'aic Ungarn ab wenig zu den Finntn, ab die . 
certen zu den Slavdn. -Bhonders \*tnn die Be- 
wgndiheile mehrerer \%lLer und Sp~aohcn hey- 
ni hs zu, ieihen ?'heilen in eini hdtr vehcbinrl- 'f t e t  wer eh dmAf.eintelnd durch ~ i h d l i i n g ,  
Cultur , ~h ~ e k w h h  iufgenommene warter' 



macheh n&h ~htc~av~lirnisthung in  didsrn-cnr 
gern Verstande aus. Ich habe die auf' iolohä 
Art vef.rnlscht$n Slfracheh , so rlel rnb m~$llcR 
wrf ,  vop den mihr reinen ,und unv&mirchtcn 
rbiusondcrn und' b~sonden zü rtellha gesucht 
Aber mqnche Sprlchcri, bhndert  \*as did 

, iuf@rr Europa betrifft, sind uns ihren Bauindr 
theifen nach noc11 zri unbekannt, al, drfs inan 
jetz, achon alles diachapfen konnte; dah~r-dor 
Zukiinft hier noch 'viele) naclizuidgen Ubrig 
bleibt. . r l 

Dafr alle die Jetzt gedachteh- Haup~v8lker 
ih& eigenen ?an rndrrn vemchide~a  Sprrehdn 
gehabt, lehret-der AugenschCln, wenn i n a n  ikra 
UherbleiUsel iiiiter einander vetgleicht.. o b e ~  

.diefs geben es ahch Theaite diit( Erfahrung, 
dafs' jede Sprach& sich in einer g e i v i ~ e n  Enifef 
iiung' d y  Zeit und des Raume8 60. reranderr; 
dafs Ych 111 ihfen 5ufserRm Grenzer, m~ue&pra& 
chtn .alt5 demelbcn bilden.' bat  Mch die Zdt 
gleith. nicht mch'jabihhhderten, dnd der RabM . 
nicht nach QLiibnt- Meilen angcbin; so &t .es 
doch eine Thrtsache, \vclchc die Na-tur auf der 
ganzen bekannten Erdflache bestatiget. . Eib 
Welttheil von meh ald'i 50000 Quadrat- Meilen d kann nicht von'ei er Sprache allein beherrschet \ 
werden: Dafs es sich .ehedem anders verhatten 
habe, wie mehrmahls behaciptet, worden, iar 

, leicht durch den Auganwhtiii tii dderlrgen. 
.~ ie lmshk!  gibt er in den ältcrn Zeiten, wo die - 
Vblker noch mehr in Lleina ~ n a b h ä n ~ i g e ~ t ~ r n m c  

* 
3 / 

I 



8% 
g ~ ~ t  M. ~ d ~ j h ; 6 r .  natür~i+p -u@ver- 
triglichkeit alle Annahenitig und Verbindung 
meiden, der Sprachen iind Afiindarren mehr 
und abweichendere. als in der Verbindung 
mehrerer zu eineni ~ h n z e n .  Das bcwejsco noch 
jerit 4 4  j c l i  Udbe \'aüers&rficn ' i~ :@;A)n, 
Afrika und dem nordlichen .T Asien. 9 ist &her 
leicht z u  zeigen, Uafs Iberisch, Kcltlsch, Gofi  
ntmisdh ; Thrrcisch , Slawisch und Finnisch, 
eifdtrii, ,d. 5. b q  dem Anhnge unserer G$- 

, '  ' 
&ich& 80' v e ~ h i c d e n  waren, d9. ihre 

3 -  4 . r  : 
T ~ ~ h t c r  jCfit nw r e i ~  können. Drbqy vcnte- 
h'-i 's jch VQD &dbt,, da& dies~r \tenct~ia&nheit 
iil~geachtet . uhtn  tiprachcn , welche *er ' 

Q(ielle um zwoy U s  <Irry ciiisencl Jahxcn m o r  
'sind, doch manche uberierta der yrcm ~pirch;' 

-$ bildund (nehq, ak( unr(r ihic~i rpic~tn ~d 0 T I 

so -2 achr f "&iaejan ~h&tern sich or@tea .hr- 
bg4.k~wwi.undmi&l' Nrir rniifi man relbige 
M t  i o  grofs uiid so zahlreich rnnthmen, .WS 

. dadurch -hiVdm Natur gegründete unkt- 
&idd -& Sprachen aufgehoben w(rda , , 

1 .  f 4 - I' 



Cantabrisch oder Baskisch* , 
'& I *  1 .  

bcrchirhrr und Nohrnr. . 

Spanien ist iik erst. durch die RU&= bekannt 
geworden. Ob di-e Bewohner eines so beträcht- 
lichen Laiicfp vor deren Ankiinft , die südlichen 
Kudtn etwa ausgenommen, tu0 bich Phanicier 
niedergelassen hatten, insgerammt von $iner 
ilcrkunft lind Sprsche grwessen, ist noch nicht 
wollig ausge'rnacht. Ibt dem Stra bo zu glauben, 
60 waren J l e  hier wohiiende Vblher sich an S i t~  
ten,.L&enurt und Wden gleich; pur hr d a  , 
Sprache un$ Cqltiir tv'areii sie vcrscbie&n,' Da- : , 
hin gehörten in Südeii bis über d'ie Mit(* die;;/* 

/5' 
Zbtritr, und in der nardlichen H~lfte die &d& 
6rKr. ' Allein da die Griechen und Ro V'&' ta* ' P chcn und-~Mundarten selten zu y. schaden 
wuficcil, so@! darsuf nicht viel,ru bauen.: ZC 
den Ibetk~li grsellete~i. .sich fange v ~ r  CR%??. 
Kelten aus Gallien, \in& $0 entstand der ver- 
mischte &?C,? Zbrt&Ar Stamm, in dem heutigen 
hagoniei i .  Ob lind wie die einheimische 
Sprache in dem von ihnvii besetzten Theil ver- 
Jndewordrn, ist unbekannt *). Dafs in him 

*) Don t u i s  losrph Vetasqv~z erwlbnt in seinem 
Ensajo robra lor AI aEttos dc los ktrar derconrldcra . . CYI 
los mas antiguar 1[1 nlallas y Monumentes dc Ripolfa, 
Bladrit, 1759, S. rw, ro8, zw er Denkmahlo mit 
Keltiberischer Schrift und lnsdhri 7 ten, deren Sprache 

- er, rondcrbar 'genug, für Griechitch hält. D* eine 
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Wien 'IhPI1C Spanien8 ehrdem ntir Eliib 
h.ttptrpr.ch6 grhemchet hat, wird au& dar- 
).:;G sirahrwheinlich , dafs sich die meisten alten 

.und 'iieucn -0rtbnahmen ohne grofsen Zwang 
r i i b  der heutigen ,Baskischen Sprache ableiten 
lasen *): InQesscn war der Iberische Volks- 
rtadm nicht in Spanieil *allein eingeschltbeh, ' 
eo'ndern er hatte rich auch durch Au~vandrrung 
r i t t  Von den Acluitrnisrn in Galfien ist 
&i 'gcwifi, dafr sie vqn Iberischen oder Canta~ 
tirkhm Bliite warm. Auch diejenigen Ligu- 
fiO, welche von da6 Pyrcnrcn an bis a a  die 
Rhoiie wohnten, urid h y  dem Scylax 16rro- 
I[q$vr heiisen, gehdrten' ihnen ai!. U y  - Gow 
tst  eiii Kcltischai W&, ~tslches einen Kktei i -  

. be~vohner; ehi Klist~nlaiid, bedecrlet , wie Ag& 
taniuo, hmctica,  Pon~eranfa, daher sich Ciir die 

1 iibrigtn Li urier' aus dem Nahmen nichts 
$chbefben P st. ihdessen werden doch a ~ ~ c l i  die 
Iraliani*chen I.Cgyer oder I,iguritr,: welche roi l  
den Alpen an bi, an den Ar110 svohntbn, und 
mch lind nach bis nach Sicilieri ge 
,iici~ii;. i t i  ihnen gcrech~ict; ja Gattere V Icitetc gc 8 b ~  
B ~ i * i i i ~  Etrmkrr iind Hhatier von ihnen her, ra 
ea ivei$licb die letz tern aiich Kel teii bind. ' I  

r I t ,  I 
*-4 ' 

.> * $. .; 
W$< ein ailberncs Geiafs qi~it den g\Yorton: drian. 
nds„r$ltan; das tweyts ein Stein mit der Insch$ft: 
N ~ ~ P I ~  h ~ j e :  ;nodg,?thiinc WO ,iiehrere IViirifr osaiii- 
hikn g&-b@h sind. Wriliutblich schlofs mad& de111 
Orte, wo bcydc pfuridcn worden, d r b  dls spbrhr 
Keltiberisch rcy. 

*) Auch itaniwcn viele' W6rttr. in der be'nti en 
S aniwhen Sprache aus dein BaiLischei! ,F: L. 
dhmair fiibret In reiser  notici. utrlu<;fie drmniat, . s. 45 - g, dereh 136 qIle[n aus den drkj ~ictkn Bt~ch-' 
strben des Alphrbettr iofs . I .  



- Doch J i e  diese V I I ~  find ~erschwunile~ 
und ihre Sprache ist,lrngbr vethallet. Nut  M , 
dem heirtigen Spanien lind Frankreich wohhet 7 ' 
zu bryden Seiten der PyrenYen von dem nardb 
lichen 0.m on b i ~  nach Pampeloiia n o j i  eiri 
achter Caiit$bri~cher Uberrest in 'den heiitigp@ 
~ u c b c ~ ,  welche Pliniiis schon unter dem Nah* 
meti def Vo~conti kannte. Dieses Volk 3 a t  ei6: . 

Erhaltung seiner Spracht und sein'er Selbsuahb 
digkeit vornehmli& seinem Auferiiha\is in den, 
Gebirge-n zii dapkta, wo es. tvedet tbh den NI+ 
mern , - noch Ambern beqnnihiget cvutdc. Dib 
Htimer behaiidclterr *es wie einen Freund und 
Biindesgenasron ,' und da sie keine Colonicn 
iinter ihnen anlegten, so blieb die Spnche im 
Ganzen unvermischt, Ahch die Araber kamen 
zu ihnen nicht, wohl abet die West-Gdthen, ' 

welche hier mehfere kleine Staaten errichteten, 
I uid behaupteten, lind von die$en inbgen auch 
t v ~ h l  die ~ermailischen Warter heriiihren, 
welche noch in ihrer Spkache leben. Ilabet 
glaiibcn auch die Baskeii, den alten Cantabri, 
~ohen  Adil rcht und rein erhalten zii  hhbeg  
und der geringste A r b e i t ~  halt sich in Ansehung 
de8 Adels dem reichste11 Ma'ohts-Heen gleich. 

' .Die Spanier neiiiien dieses Volk Bnrcon&s 
do„ und die spr;che BQJCO??~?~,~~ und BastA*~, 
Ictqtetes *on.Etm, Ance, Art und Weise, un8 
, VarcO. . Bey deh ~ n i o s e n  heifsen die Finwo?: 
ner Onsgues und B raimd. Sie dehnen indesseh 
diegen Nahmen 2q-efter und bis aiif die Gascognet ' 
aus, tclche doch'hichts hit ihnen emeln h i ~  
ben, viekliehr auf. drri hehigsteuof ibhen gk- 
hafst tverden.' Ein Baske kann jede De!didlguh8 
krtragen, aber wend mah .ihn einen Oasrnghet . 
nennet,' so wiid er es rächen, .oder doch dit 

. . . 
I 

, 
C ,  



Fache mit ins Gral> nehnien., Sie ~elbst  nennen 
6,ic h E~rttald~u~~C' und ihre Sprache Euccaru. 
l[>iqe, ihre Sprache lebt ngch ztr beydeu Seiten ' 

der ndrdliche~i Pyrenaen theils in Spanien, theils 
~ J I  Krsnkreich ; dox t in den lier'pchaff Biscaja, 
jli' $fn Landschaften Giiipuzcoa lind Alaya, und 
in dem K~nigreiche Oher,yavarra ,% hier a b e ~  
in ,Unter.- Navarn und in den Landschaften La- 

' 601ir lind Soule, welche ze9amnieii le Bg$ilc ge- 
&nnt \ierdcn, Inderryii wiyd sie iiberill nur 
noch aiif ;lern Lande und in den niedern Klassen 
(iyiproche~, denn in den oberii Kltuen uud i ~ i  
4~11 Städten htrncht entweder spanipch oder 
Frqq+$ch. \ .  . I  k 

S D P & ~  h e .  ' 
'2 .  ' \. 

\ -  t :. ! 
' D a  bey ,de& $&lfigei vexkehr mincher 
<lq nru0t.r;i yplker iipter einsader, ?keiqq Sprk 
che an; rein und, iiiiveriniach t scy~~,kgnn,  8Q f gilt ieaes auch voll der Baskischen. DaCs rnai i~  
ches.:Cermanische in derselben hdii\ l i@. is'G 
.d& dipwses verrnuthlirly , noch yoil der e 1 emahlir 

en Hor~schaft dcr Wert - G& heil h&ii4ief, 
{wFi& 5 edacht korden. $er siiid eiiijge . W Q ~  
tt; zpr ehe. Alo, aii., 4 o n o n ,  &,onpz, d,er 

q)r ,  ,von Arn. A m ,  Aascira, &ehe.. .Ardib 
i e h  , Herde. , Ats, Athem. BVr~/to, Panlm, 

, Waiit, vulg. Panzen. BoIdra, Pell Betcq, da8 
.F?&. Culh, Loch, Nieders. Xul~Ie., ~~fhm;Silher. 
borrea, Tlior , I hür. l?onrzq,, tanrei .  . E p a y  

. ~tri i i?.  . E r ,  Ar, , *Estuta, der Husten.. 
Esjara, das Schrvert, der Spaten.,. Gordi? bewahr 
ren ; harten. Goldo, ktlt. CP&mz I Hasm. I L & C G ~ ~ ,  

. Kleidung, Jacke. L a ~ d q ,  Feld, Land: Morro, 
M o q r ~ ,  veqtümmcln , hiitzen. - i ,  hariiei~, 4 
pissen. . . -  Pp;zoa, Hiindiiiii - .  , Petze, - .  . Sah, Sec. . . ,... . - 



~ h d & , ' ~ e - k u n d ,  ~ u r d a r i ,  ~ e ~ u n d h e i c .  72:- 
EOU, Rmstwa~ze, Zitze, Il'ied. Titte. 

'Weit tahlreicher sind die aus dem Latein 
erborgten WUrter, welche riitn Thcil noch aua 
der ehemahligeii freundschaftlichen Verbindiiri 
n)it <Ieli Rbmern herrühren mögeii, ziinl nie i  f 
auct~ mit der Religion und Cirltur angenommeri 
worden. Abirua, Kleid, .Barb. hbitur, halnz; 
hnbit. Assura', Knochen, von OS mit der l.ongo! 
bardisrhen Endung -W. Ai%, Luft, ac.: 
rosa, Rose. Astim , schlagen, casr&are. A n M ,  
Arima, Srdc.  ~b ; ton ,  Tanne, 'ahies. Arropi, Jr: 
tapatcr, plunderii , rapm , arri~re.  Amaru; Kcbeii 
A/tza, Alchb , erhaben, alrus. I l r~gwr~t ,  die Enge, 
angztsria. Ansia , Ami, Sorge onxius. A&re, das 
Vermögen. Arm, Honliza, b*, ursus, &&oln, 
Baum. h z d r r a ,  Gans. ~ i s i c a ,  Blase, Ouriro. 
Boba, Bohne, Faba, die Sprache liebet die Blase- 
laute nicht. .Bort~s ,  stark, forris. Bapuea , Friede, 
pur. B ,  H a  P S .  Boza, Stimme, POS; 

Co//inu, tiiigd W t a ,  Krebs. Cbbrea, Kupf& 
a n t u ,  singen. Calca, der Weg, callis. h l i > t a ,  
die Zeit. Dca, &r Tag.  fitomagoa, der Magen; 
E&, iind. Esranuh, Zinn. 'F&, Friicht. Und 
so noch ,viele< andere mehr; woriinter mahchg 
kdum ilodi lonntlich sind, wie : Banua, da8 @ad ' 
bdncwn. Boiondaru , der Wille, mluntad ~ c i r d  
tea,'~la$',* vitrurn Bocha, der Bissen, bucea, 
cel/a. Bicla, ilas Leben, vira. Oma,  Ssuiw, 'dk 
Himmel , cwfum. Er-, König ,. rez. Eerreirza, 
Koniginn. Gauza, Sache, cattsa. Gairroru , ver- 
wüsten , vastare. G d e a  , Volk , gens. Hor;do,# 
Grqnd, fi~fiduc. Hcfuna, I h a ,  Mehl, forinu. 
MakilU, Stock, bucu!us. &naru, Ehern aiin , senior, 

Da es sehr wahrscheinlich ist, dafs Iberiaclir 
od6r Cahtabrische Stämme auch in Italien ein- 
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gmn. sind, ao k~iiaten deren d l  einige 
in Latium mit in die Mirhang geguigcn rcyin, 
womus in der Folge die Lateintt und die bte i -  
p k h e  Spra* entstanden Gnd. Man wrib 
~hnrhin den, da6 diese aus der Alt-Grjk&i- 
qchtn, Keltischen und anderu alten Italiänischeq 
Volkepnchen zutummea g-n irt; und dan4 
könnten mandre Warter der Iateinibchcn Spn- 
&e woM noch von diesen ersten ibericrn her- 
fiihren, so wip sich so vie!c andere Wdrter aaf 
&s Keltische zu,rück führen lassen. Doch d p -  
iiber wird mar) a nun wolil rchwerlich zu eini-T 
ier GewiEheit bringen, so zuwe~ichtlich auch 
der Ex- Jesuit BcOOido in d?a Htmas C a ~ d o p  aW& 
&gw S 2.06 folg. von der Sache spricht. / 

Dem ney nun oder nicbt, M) behatt $ey / 
$pmch~, wenn matt-sie auch von dieaem zufai?  
gen Zuwachb? entkleidet, doch immer ~ioch H> 
vieles Eigenthümliche, da6 man sie für eine 
eigene Urapmche halten t~~if's, iveldie mit kei- , 

per der hekappten Spchsn retwandt iat  Von 
der Krltiden, mit welcher manche aite nnd 
neue &OriftsteUq sie so ern vexbinden rnöch- 
*V, wtencheidrt sie. J e  gcringm V q l r i -  
fiung '). Dimi  Untmchird h t m h e t  sowohl 
in einzelnen Wonern, ab in dem piarizen gram- 
matischen' Bau Von einzelnen W6rrera - n . 1 ~  

einige gleich aus dem ersten Bitchstaben: A&&, 
Mulid, Gesicht Abarrzu, die Enge. &zttza; 
der Hagel. ~ 6 0 ; 4 u u ,  die fintc. Abcrca, . Abri&, - 

' ) Der J a d r  ~ o u k i r d  wollt. in Almboddo*; t l r i ~ r .  
d u  Sprache, Tb. a , S. 518, gaehen haben, da@ ein 
F~qniman mit einte Basken ganz vernehmlich ge-' 
eprocben habe. Das korinte der gi~t t  Pakc w&l nicht 
raden JI im Tnumt gmchm haboa,' 



G 
Vieh, die, werde- A c ~ a d u ,  a h o m m e n  Ac/;a 
&;zu, Arc~15242, rbn'a, Felwn. Achuria, Lamm 
&4,'k&07, ZIora. M&, Jahrazeit ,  Altq. 
&hmdia, a + Aduq*a, Freund. Agapur.~, 
Beule. Agwnd~d, Kraft, Muth. Agrurra, RoJC 
dguiw, Zahm Aldsn, Anis. k d i , , S a u .  &riaL 
Gesang. .&&, Tochter, Madchc~. AiGgW,. 
Wittwer, Wittwc. &+, Hügel. N M x  
Sack. Amar, zeha Anaetza, Tnua Anagm, Byw, 
dir. Andi, Andiie, &ch,  grob, breit &W 
Eber. Areguyo, Flrisch AIM Th01 * Ar- 
Stein. Ardo, Schrf. &-, fCalb. hwk„4dl, 
Angcaicht. Arrak, Firit  kr&, % b w * ~ .  , 
Awra, Kind: dwo, \Viud. Wanirrtei 
manche befinden, welche das ubrige Furop* 
von den Lateinern crbor8t hat. &W, ,&eL 
Axedrcsa, Schachspiel AIizpweu, ~upCer. Ard 
Wein. - Arradarid, Barbier. Schw@~b wi d 
man diese arid eine Mei~ge anderer Wwct in 
einer der bekannten Spxachen wieder finden, 
obgleich die mc$cn W ö r ~  des ersten Bedürd 
n~ueq bind 

Mrar den rrrncnrtischcn 0ru disirr~&a& % betrifft, so ha qe sowohl einheimische S&riftrt 
s~eiicr, als auuliindixhe Halbkenner oft mit d.r), 
au&llend9ten ~il>ertreibungen von ihrem Mqr 
und ihrer Volikommen&it gesprochen. Ali bt 
aie allerdings, da8 beweiset unter anden) del 
Rang zu dem V d - L a u t e ,  welcher in ihr nicht 
zu verire~tn ist: M&; der- M~ind. Aocfrocs, 
küssen. A+, das Brüllen eines Ochsan, noch 
dazu ein0 reine Onomatopbie. Axma, die Garbe. 

i gehen. Ja in ddn meisten Wmtern 
ollen die Conrqnantcn eigentlich 'whe Aaye- 



mtiden wyn, welche diejenigen, walche di& 
Sprache zuerst schreiben wollten, und für sel- 
bige keine Zeichen hat ten, durch Consonrnten 
w t t n ,  und sie dadurch dem Auac und Ohre 
verdunkelten. 

Sie ist mehrsylbig, und gfindet diose 
~ e h r s ~ l b i ~ k c i t ,  wie andere Sprachen, thcitr 
auf die ~ i c g u n g ,  theils auf die Ableitung, tbeilr 
aber auch auf die Zusammensetzung Von der 
Biegung b r n a c h  Die Ableitung ist hier sehri 
qeidi.haltig, besonders diirch Nachsy l ben . Andl, 
af"4 ; """igw , gr~fser; Andi'gon , Andiroshm, 

, GrUfke; d t u ,  mdlogotu, ich vergröfnere; Micpz, die Vergr6kerung; anditzen, wachsend; 
~ndirroria, Andiagoidm, der vergröRert ; .Alt- 

. dieguiq, von ~iesengrole; Ai&gui<u, die Giobn 
im Reiche; d ~ e n t s u u ,  prächtig. Eben so Ar- 
g+, Licht; arguitua , hell; Arpiera , Helle, 
Klarheit ; arguitu, ich erleuchte ; Arguirrollea, 
d& Erleuchter; Arguitzeo, die Erleuchtung; Ar- 
guu,  der Anblick; Arguiqdta, die Betannt- 
machurig. Nicht weniger friichtbar ist dicUZu- 
sarnmensetzung: Osngw'Ift, der Arz t ,  von oruttr, 
heilen, undguill., Macher, von rgtrin, machen, 
der Heilmacher; Joino , Herr, von Jave - opa, 
gitte,t Herr; I INRc-oo, Gott, von J(lrma, firn, 
und goicova , die Hohe, Herr der Höhe ; E4iir- 
gwa, die Sonne, von Eguz, Tag, der Tag- 
macher; Arguirwia, der Moiid, von Rrgirin, 
Licht; Zolduna, ein Ritter, von Zzldin- 
der ein Pferd hat. 

In der grammatischen Brhandliing dieser 
Wörter hat die Sprache manrhek Eigene; allein, 
da ich des Larramende höchst seltene Sprach- 
lehre nicht henuizen kann, so k l n i ~  ich t i w  # 

einiges davon bemerken. Die Redetheile rind 
die 



die gewöhnlichen. Die Sphche erlcehn6t tem 
e e h l e c h t  der Stibnrive,  .daher sind aucli 
rUc f le~t immrt~gawdn~s desseiben geschlechrlob. 
6+on On, gdter Mann, E m t e  on, gute Fri&, 
Abre on, giita Thier. . r 

^ Sir'hat den Artikd, der aber dem Nenn- **<= allemahl an ehänget wird, folglioh' pokt- 
bositiv ist. Man B ennet aricli nur Liner?; 'dtr 
dabey geschltchrlou ist. Er lautet im 

der Tag Egunac, 
itlemalil n undimPlura1 ni: 

nichr ' dem 
hennwone 

Die Declhittioir ! d& Babken ibt zicmlidi 
roll~tändig ; aie hat die geidhnlichcn sechs Ca- 
sus, ntlr dak der Nomi~idtiv in manchen drey- 
fach, in anderri aber nur doppelt ist. D e i  AC&- 
dativ und Vocativ werden nicht besonders be- 
zeichnet, Jondern der Nominativ vertriLt ihre 
Stelle. iiberhaiipt ist die Declination dopp'elt, 
ohne Artikel, :die ihartikulirte, und mit dzm 
Artikel, die artikiilirte. Ich habe nicht efnrl- 8 .den, wie beyde DeclmaBmen irn Gehratichk 
ve6cliiedeii' sind, so wie man iins aiich dbs 
eig'entliche Geicliaft des Artikels nicht angibt. 

Die inartikuline Declinqtion hat nur Eineji 
Numerus, der dem Adjective oder Verho iA 
Singu1-r und Pliiral ohne Unterschied beygefu- * 

get wirtl. Der Nominativ ist hier dreyfach, der 
rectus (verrnuthlich wenn das Verbum ein Neu+ 
trum ist), der Nomin. agcndi, wenn er das han- 
delnde Siibject ist, und der Nom. negandi. Der 
Nominativiis rectus ls&t das Wort unvcr51idext, 

31 t f ! s r i~1 .  I f .  B 



G t i p n ,  M l r b .  D& Nam. rgeidip,e~gt-siah 
, auf C, wenn ein Voa1,iiund anl cc. !$v~nnrqb 

Cohmnan t vorher g&8t3. Gui'6ncc 
hfencch thut, ~ / I K I # I C I ~ .  gdtrn, 
]>er Nomin. negandi erstreckt dch .nicht 
auf die'vernainun sohdorn 'auch auf a i 1 ~  ~2 3 gewisse, bedingen e,  bgcnde imd rtt-dcUra(t 
lind lauter nach einem Conioiianten ic unq 
nach einem Voale rie, bd&t Guiqo~tic, wenii.de 
Metlsch ist; badeia G I I $ O R ~ ~  ist dek Mew&& 
Budeia Enlastuie P ist dije b h i ~  ? In den Wibup ' 
obliquis ist &e Declination in alleii Palle~deb 
Nominatives gleich l,md lautet ini Gea6tita.m 
irn,Dativa i und irn Ablative. 8. D m ~ t A ~ o l j ~  
uod Vocativ werdeh,*wle schon 
beru~idsra bezeichnet. . 
rectus auf einen 
iioclr ein. r vorgesdt~t~f endig$*n iohi&rr auf 
ein s, so wird noch ein a eihgesch & ob Noit,b# 
irctur Guigon, MonbfR, ictivua G I ~ ~ , ~  
f;uSpnic; Gehi t. Gurj.omn; Dat . tibi'ib 
G u f p  M. I )  

E t 1 s f i I,. 3 6T?,.4gi; , 

. . Die arcictilirtr ~eclinitiou -hiogegTn ;ha@ 
beyde >&hlen, den Slnguhr und Pliual , 
nua. ~zwey Nominative, den reptun; .und d& 
activum, und dir übrigen Casus wie die vo~$gai 
Der Nominativiia rectus Iahtet mit rngabrngtlin, 
Artikel im Singular a undaim P l ~ l  W; d e ~  m t i ~  
vua im Singular uc, und im Plural uec, uva aber* 
das a nicht mit gnprochbn, gnd oft auch nf- 
getchrieben wird. Noin. rectus Guipnu, 
~ e n c c h , '  activus G u i p e ,  Genit. Gu&o;c~ii~ 
Dat. G u i p w i ;  Ablat. GWconas. PLur. Nomillr 
rech8 Guipnar , ac t iv. Guiqonasr; G qnit ..Guir 
go"aui; Dat, Guip~~uer,  oder. Guipmej~.  Ablat. 
Gui~orues. ' I  
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Die Conjugation ist vetwickelt und ehwer, 

wbil der Baske iit gefunden, eine Menge Ver- 
btil~isse und r$ ebenverhaknisse unmittelbar an 
dem Verbo MI bezeichnen, welche andere Spra- 
dien  durch Partikeln umschreiben. Don Aaraic 
ioa , dessen ich sogleich edenken werde, halt- f dae mr den hachsten Gip el der Sprachphilmod 
phie, da es doch ein Bsweis der sehr diinkeln 
Vorstellungsart der Baskischen Spracherfinder 
ist, welche rich diese NebenbegrifFc und Ver- 
haltnisse nicht klar denken konnten. Da sich 
dieee Conjiigation ohne grofsd Weitläufugkeit 
nicht deutlich aus einander setzen 1äfst (in1 
OiMcut füllet sie rech8 Quart-Dlattrr, nnd er- 
sohupft doch noch nicht a l l ~ ) :  so mufs ich e, 
bey einem a1Jgemeincn U m r i ~ e  bewenden 
Iassen. 

itbtnhaupt is t  nie doppelt, einfach und zu- 
sammen gesetzt ; jene driickt das Verbiim rein 
und fit rich, diese aber mit allcrley Nebenbe- 
grifb aus. Beyde rind entweder activ, oder 
passiv, oder gemischt. Die Passiva sindtvivicder 
theils p u n ,  theils recipientia, vielleicht reci- 
pmw, und die letztem, wenigstcna in del, er- 
ateri und zwayton Person entweder urbanar odcr 
farniliariri, uitcb-diao wieder theib rngnnlich 
theils weiblich. In allen dieaen Fallen kann die 
Conju ation bey mancheh Werbir entweder ai i  
dem l f  erb0 allein, oder aiich' mit Zuziehung der 
Hülfsworter miz, ioh bin, und du4, ich habe, 
geschehen. 

- Mddd hat die Spncha so viele, als' viel- 
leicht keine 'iiidei*e. Es sind ihrer eilf: der In- * 

- dicitivue, Conauetudinarius, Potentialis, Vo- 
luntrtiu„ ~ois tbe ,  Nuer~oariue~ Imperativue, 

: B a  

i 



Siibjitnr tivus, Optativus, Poenitudinilim, iind 
' Infinitivus. Die rrchs ersten haben jeder s e ~ b  ' 
Tempora, zwey . Praeseiitia, zwey Pmecerita, 
i t i ~ c l  zwey Fiitura , wovon das eiiw perfecturn, 
das aridexw imperfecttim ist; die übrigen haben 
dereri weniger. 80 hat der Poenitiidinariud 
deren nur drey , das Praesens, Praeteritiim und 
Fu'tuuru Was nian unter diesen'Modii3 ver- 
etehet, ist mir dunkel; ich finde nur fulgenr 
des Beyspiel: ii - dnu, er ist todr; il L ete - d w ,  
er soll todt seyn; L&-dau, er ist wahrscheb , 

lich 'todt - - 1  - 
Die zusammen gesetzte Coiij!igation verbi* 

dei eine Menge Nebciibegriffe und Vtrh~kiiissa 
mit dem Vcrbo , tveldie vorn, in der hf itt'e oder 
arn Ende mit dem ired>o verbiinden wirden, 
lind 206 besoildere Conjttgationen geben, - wel- 
che diesen Tlieil der Uiegung überaus e w w e -  
ren. So wird z, B. das Factitivum durch &I- 
schiebung der Sylbe r&, gleich na&tIer.qrr)ten 
syibe des Verbi gebildet: Icorsi, i erne~~,  I T ~ C & J ~ ~ ,  
lehren; &ili, gehen, Erabili, gehen rrrachen, 
Eiiiipe andere Beyspiele sind: Kuh, ich bin, 
&anais, ich bin gewif', 'Enais, idi b3ii ~ i c h t ,  
Ainips , wenn ich doch wäre, Esabi+~, wenn i& 
cloeh' nicht ware, , In vielen Fallen wird auch 
~ioch das Pronomen des Gc~ensiaxides mit dem 
Verbo verbundeu, welches neüe \Veitläuftis- 
kei ten macht: 6trat61 dirr, ich s a q  , Erratul diat, 
ich sage dir; A'ai'E, ich hiii, Iai i  du bist mir, 
Jzaio, dii bist ihm, Izu+o, dii bist tiiis, knie, 
du bist ihpen ; wo derin das Geschlecht der I'er- 
son oft wieder besqiidars bcz&ic)intt wird. 

Einige andere I)emerk~ingep werden in der 
folgenden Au flosung des V. U. vorkomrnsii. 



Von dimer Sprache bandeln: 
'Analrts da Pqta de &a an~ßtla lihpa, pdlaci? 

IM#J C O ~ ~ Y C Q ~  de lm 8 ~ & 8 .  JISlilbao, R 587, 4. 
hnuHH Oil#wc, hr seiner Noriria urrittsque 

Vasmiiae, Paris 1638, 4, S. - 7". 
Lt qnfij~wdrrd, i ioy+rrdr oE dcf Bascpcpx e11 

E ~ p i i a ;  de ru puficionu, i P C R I ~ U S  sohc otras 
muclhr Icngua - Stt azlrilor 4 D, L. Salaq~anca, 
a g ~ 8  ,. & Der Verfawer bt der Jesuit J~rn te !  t /r 

brume~zdli, voii w c l c l i ~ m  auch die !>eydep fol- 
geilden SchiStei~ ,sind. I 
. ' t  Sr +p~srihIc -wnqjdp, , h , , e  I q  lugp,Ror- 
c~lgu&i. - Ju qruor d ,P. @4nuef de Larra.qcqc.?i. 
Salanianq, 8719, 8. I$< die erote Syrqclil~hrr, 
welche ~ernvlben uuet ' g;nug mag . gi\voi- 
Ugu myn. . I i 

i .![ -;. \ . i ' ,  . Eben d e&lben- @icrionqriio rnl«wt~e dcl C;*- 
s t c / h s ,  &n~cuenu, i Ja(&. . San SeIwstian, .I ' ;d~? 
fcj.. 2 Voll. . Mit einer sqhr se)iar~iischteii I7ol.. 
CQde . gegen a!le diejenigen, welche voii dieser . 
3pgachc hicht SQ, ,iibertrieberie ~ e p x  i ffe liabkii, 
i lr  'der Verf. bnd teii)e &aridesleutc. Da fieses 
W9rterbiic.h jn Lnsern G'e$&deri sehi (eIten ibt, 

Yt@dient' der ebchphlige Iiofe&oc %.TKeo- 
1; ie ' j u  13esdnfsori, fqbz B j>l. B~dfct, d P'vi M8gen1D&&, dp$s er 9s; rn t in &iheii ~,nqircs 
$ur t+g 'fo,$;iie ' G l ~ i q ~ ~ k  (\i,oliiA, auch e' a i s  ,$aiki- 
r l i c  reqhper) ,. Bennbon , ' 9rj9, FA.*,$ fIk~idt$ 
v e k h m ~ l t e n  .hat, ' ' ' . . ' ' '. . ' 1  

.. i ; indCsseir ivar ~ a i r i r h ~ ~ i l i  nikht . der 'edte, 
weldrtr ein . Wot't&rUuch hkmtis 83b : dieses 
&hii.h r ielrnetik Yinehh'Garorri. 0~dorn14J &d,lorir 
uqiei doh.  Ha&*hen.'g'itsi; ) Trdora Hi~cidi; kn- 
gubnqii<t kiu~chei;&qmkda erzt I l ~ u ~ r n .  Bapb~i- 



wie, 1642, 8 ;  in Frrnz6sischer, Spanischer und 
Baskibcher Sprache. . . . . .  

M Hnrriet Gtuhunatica ficuarct tto- ~r-eser. 
Diirionurioa EICUCIIG~ - Bayonne, i 4, 8, 
kerine ich nur dem Titd nach, wei 7 b daher 
niclit, ob es nur Ein8 oder w e y  verschiedene 
Cfrerhe sind. 

&lo8ia dc lo Icngua Borcongndit , o Enrayo 
rritico filosnjiro de ru pufecc fon y antigciedad scdre 
to&s Ias  'Que se CO~OCCII.  Por Don Publo W o  ds 
Astnrtoa , Presbitcro. Madrid, 1803, 4. Gegen 
jci~~uiiz de Tragia , der in seinem Diccionark gro- 
~rrt$co historico de EspaNa, i 802 , dieser Sprache 0 

ihr Alter streitig enracht hatte. Der Vedawer 
~rhebt  sie so rc 1 r, dar' er sie auch als das 
Milatcr 'aufstellt, tvmnach alle gebildete Natio- 
iien ihre Spracheii ausbilden rnüfsten. Er findet 
*ie schon vor der Sündf uth, verspricht aiich dinc 
Sprachlehre und ein Wörterb~tch, . ingleichen 
ein philosophisches Weik über die Ursprathe. 

&Ama ~ i s ~ a ; ~ o  - ~~scotgada, la unicn dr la 
Eurepa, y la mas anf&ua dk! ~ r h e ,  por D. momas 
Je Sorreglriero. Pamplona, 1804, gre 8. b8p 
zweyte Theil hat den Titel: Moruunwor dcl Bor. 
ruence, U. s. f. Mit noch mehr Übertreibung, 
~iieist im allgemeinen mit Grillen und Etymolo- 
gien diirchwürzt. Des Historischen und Gram- 
nia tisclien ist wenig. Der Verf. ipt Pfarrherr zu 
Tolosa in Guipuzcoa. , 

In des torenzo Hervas G~tqtogo d& fingtq 
Iiandelt (ler ExLJesuit Beovide, S. aoo -, 233, 
fast eben so ubertrieb,rn von dieser Sprahe. 

Mehrere einzelne Wiirter befinden skh in 
dem Vocabul. Petropol. No. 19, wo aber BCZJ~UC 
ixiig von Buwcnu unterechteden winl. Die 



A 3  

Zahlwnttrt mir' etymotogirchen Bemerkuiigen 
bat 'Jie~oos in miher Arifmrticu , S. I i 6. , - Aufter. einigen Religions - Diichrrn . ist in ' 
dieser Spn&e. woM nichts gedt uckt. Das vorp 
nrhmste , velches zugleich eine Seltenheit dcr 
Cntep &t ifr, ist das Neue Testament, unter 
dem Titel : Je~us &ist .giuc Jaurtg~en Tesrarnevr- . 

Icrria ( J a s ~  Christi unren Herrn neueiTetad: 
ment). Rochellc, 1571, 8; welch s Jmn t/e 
U f w r e p ,  qelorrnirter Prediger zu la \astide dr 
Clrratice in p t c r -  kivig-a, auf Befehl und Ko- 
'qtpn der JeLpne d'Albrer, Mw$er Heinrich6 \V, 
aus dem Französischen übersetzCe. S. davon 
Pros$f Afar{$znd Dicli0n.n. Ifistor. V; Liqurr<rq«e, 
,und $0, MCIJI* Gwzens Bibe/so;i~m/. S.  24  i: I1 i 
der hervir Saggio pnttieo wird .S. ' i i q  Aiini. 
duich dnen Drudfchlcr 1 ~ 1  irrig als diis Jahi. 
de5 Ausgqb 'rpgc eben. 

C 

f VQU '&derr\ chriften k a m  ich tveni$teiis 
ncbneq : Nod~q cta duce <antu apiritirol bcrrlue - 
pwi firn dc Fx.Mrri, Bayoniie, 1636, 16. Sheii 

ep @/icarla #?rabi(lece Libwio ( 8 iv a ea f . 
ßeam, 1666, 04. Der KateChismw des 

'Btgrqmin' *o.oaSpkan Pouvrucu, Paris,. LGJ$, 8. 
Cuiristinoc~~ - doctrimz la burra (kiicte christliche 

'1)a#onne, 1731, 8. Thoma.5 abKern- 
d 2s. 1 760, 8. otoyonaco Diws&'&m- 

r $0, & C<i"riro izs;~iriru- 

b 

1 

. , M tr'n d a  r t e 12. 
\ 

. Diese Sprache tlieilet sich in vier tiaitpt- 
mdndartdn, : *eiche wieder in mehrere Kebe~i- 
qhl6cte zerfaileii. , I .  * Die vuii ljbcaya, dit 
Hiupimui~dnr(, welche B.3t+arMino, iilileidten An- 



rriq06ctz genannt wird,, von den- ehtmohügen 
Au/r,gcr~en. Hier wird sie um Bilbzq, Qrdunna 
lind Ccdtina Iam tebdten fiekpmchen. W .In der 
Landbcliaft Giripu~coa; welche aurh Vandbh'c'a 
genannt wird, von deii Vmdulis, welche- hiu 
ehedem wohiitcn. 3. .Die in Ober-Navun und 
Alave, welclie sich wie&ef in 7wey Mundarten 
theilcn. J. Dis in Unter- Navarn und:-den 
Laiidscha ften Loboiir iind Soule , welche zrrsax& 8 

inen' L Horpw gewiint iv+don. Hier wird Lir 
. Jea.\i dc Luz a m  ieinsign gesprocqen. DIL $ i Cr+pgnq ']icpt, ~0 heilst der Kiesig* 

Diilict~uch,'bb~eic%i$ig,dv~azeo~ni~c.4br.- . . . 

F. 
S s p r - & r R p t r o b e ,  . 

' . - .  : \  ' J >  . '--.J 
. J  ) ' I  1 

Dicl ~ormel  ays.?ys ~ f ~ a r r a ~ i i e  Nhen l'b 
* i a ~ e i i t c  I i a t t e ~  breitg diq altern Sammliahgah 
knn dem ~ 6 n i v .  \I<ll&iiip'an. Die Leidziger 
Sammlung. hat ,sie rwey M a h ,  S. .4 uiitea 
dem: Nal~men 6 n r q  'b rim,~ und 5. 5 iinreryd+m 
Kahmen fiiscnilac; ;v~deirh iucli von Be manb . T No. 78 lind ,W . verführet worden In $1 ervabj 
J~f$e>l?ip. 260 auch b'at , weicby; @e li,düof<aWd 
d i r  ab : woher, weifs ich nicht. ' 1 ch ehlehne 
sie aus ~ ö r e n s  lierzeiehnifs seiner i)ibel-8rmmk 
Iiing, S. 281 ,$+der sie rvahiachcinlich am wichtik- 
sten a,bgeschrieben, h a t  Da die iiherserning 
aus'det reformirten Fran20sischen gemacht-35, 
so hat sie auch die lloxolc~gie. Der sonst 
sprachgeelelirtc Andr. Müller machte S. 37 seiner 
Sammlung, aus dem Testo~~~rttrcm d@riio, d. i: 
ileues Testanient , eiiie eigene Sprache lhguam 
Rerricnsern , und No?. T8stain. Berrierisa , W &her 
Fehler in dem Londoner Nachdrucke beybehal- 
ten wurde. * ) . r . V  I ,  I ,, , 



b 

.q  
. . .. ., :>C;: - roi. I 

f . . ?  ; - 
T , F  

* ' ~ ~ i & ~ ~ # l @ p l ; v : 6 i i  .L . @$i@(i~c&. ,  
4 & #&uvur Saggio prailko , \N6. P# 

: 1 *-* qaur t Uez Mi~ilnnVin .i bist w ~ l c b ~ ~  
\' 

"'XitA gqea ~ s e m ~ e k  kt)*d;eiia; 
. ' *  

b! . T . I  - r  i 
.bih,& et s q i  &ein der s , if a.. > . f', . Simlf a t i e d l  :ske . Igenk; 
$;U* &. R. * , / ! .,*L 4 3 :. 

c i d  da? vi xrrz , . ,: \ ', f \ * \  Rotor k$& Bmen jUa gngana; * , , ,., ,\ *, ., 
&&bt andi.&iii \'VüI.. b r  ' .Wi i  ' Hiprnd i i  
Qhkedi :r~e'~oiofiiiatdci, 4 ' I  , t 7 .. nöl$ Ss&rii&$ . I # ,  .') ., . 

'66 h B . $ i n  i ; , .  . 

+ da h e & -  1 3  - J 

,, . P 7  * \ r '  11~4. gib' u m  , jeden T? B- f a i i  s 

f@n r)i fgusii'gnril' . dguhbr CO O ~ + r $ i . ~ ,  ! . , 
- ver@ an' unser.' k>ie?8e wu unser, 

~ ~ ~ i e t t t i i ~ g t d ~ t ~ ~ a a ! g u r c i  ~txr i i i $  . I gtic p!? 
schdihkia r' & rerpbcmde ;ind ' , WV; . 

Sordiinbi bareatsenilleRtp&un' . ; i & a  ä&seh,; > < ' C  : T  

U& ii& Iafs ' Verlud ag 'in hnen i i . . : . ,r .*  r ..;\ T& esütiii Teiita fiudb . .. erürten 8 , .  - 
, 0~~1 'von, 

, 1 ,  '.- 7 3 
&n&lP; bcfrge uns ' Sb' 
Baiija" Iibragaitsrttin - C$aitkat$it. . ,  . ' . kt&' isBii . ? t  1. 1 

rey es. 
' 7  * -  * : , \ L . " . . $ .  -di? mit.' . 

r % i . [ r ! t .  .J * 
I 

. s i , r , ;  t 

, Äira, Vater; ein rehr vielen Spnohen- PIRt ' 

WdtiMie gemeinsehaftNcbss Wokt , <~&I'I% vmi 
dem efsfim WI&,da Kindes, fblg* ciori d& 
Natur wlbt enddne* iea ' 

' .. 
I - Oumi,4st, mit gury. qnser,*uirrl dem Ani; 

kel zuahmmen gerstzt, welcher irn Nondnitive, 



Abnnitir i  und Voeatira dea . S h g p k ~  a lautet. 
Dem v d t 8  wird p e  o .oq dBq 7fc&L. Ifm, famd, d.tHerr, o f i m t ,  6 

S w m ,  in dsr, ~limmdn, wb-, HLm. 
mel, bind da hgpoutioo dn Abbtirr, 
ni um 8kun8 &V Himmel. .W& 

brwcht man'&# und curc. 

h, ea komme 8 der lrnpcrrt~  von;&ior?i8 
kobimin, in der einfachen 

Surr Errmjua, dein Reich, 
ist hu8 drm Lateinischen 
sctzcn dem r dernah1 ein 
su mildan, - - - * !  1 

Gugmri, ZU unrl von ~ u ,  um, undtga~, 
der Prrpo*tior,, ZU, ~ d c h .  mit d- nyticbeti i 
gen überein komrnr. Auf die Frage n a r e k i  sws, 
wohin? anttroftet man: agam rir i ,  adcdoiru 
W J W ,  zum Vatlr. C , , a b - b  



\ , . 
' ' $3 

. . ~gu1bc&',m:gp bei n& wi., :m*chaa, 
thrin , md die?-vtrn : em Ia<oiniscbcn, @u,!lrtldd 
dar:Ptniktl d& +.,T - t' t G . '\ :. - {  a 

4 

. Gur * Sbrdmi lyir urwein Schuh@ 
Gu, uc, Qcbr n tcn W$. -Sorduwi; von 3jvdun, 
Scbu f ~na~pidd-d#m'~kfir1;, w ö ~ d  im.Da<ir 

mich; t r i  8 . rtij..hn; liicit, 
in, Vmuchung 



'8s ja ,  ion d m .  :.&'s~bgi>mru ,'btfr'eyi ans; 
'st der* lmperitiv Id des*riiIarivc~i~Coiiju~ati~n 
rnit dem Accusative der Persdn. Ih anderh 
Dialecten ngt  Waaii dafür 6egiiagaitWt#u. .'. Ga!'- 
& i ~ l , ~ i t i i d e r n i t b e X  -. 1 T ;,I<> 

: ~Alo -isbrddcil/a, co oev es 1 i8t das &?fiesen$ 
Oputivi von -isan, seyn , da&-- sey. , Irn arqiw 
rat ivo ,sagt man; i s d i s ,  * , i s d e p ,  i f d t d i i -  im 

, . . . I  .* * ,-+.-.. 'L . , , , t S  ! t  4 

' 
t 1 ,$>d ,! ,* < I - i l - J b  

' ~ t 4  S U ~ W ,  '5~eSU-+t'afi. sq Oi;P:ä Y , ,  , d-. s s a * t ' f i c q ~ i l b ~ i I ~ ~ ~ e  #ehe,. , , t a . , . L  . J 

I , .  

etpr gC~S(r~'qri~eJ#r~9vji . Y i )  - 
1Zguibedi surc Borondaea, idd S$&wg$ ' 

. $ ,  I * ,  &fi L ; i i r w #  - b .T ,I,' , C . -  .:. -,1:& * t 

fta 

I < 

, . * . )  . , b 
+ : .  ' . #  

L i  . 
t 

B . , . .  . l*J. ',f\' * 4 , .' 
. , - >Im ~iaLct  von Untew Navarra , 

oder Lahour. r . I :i , 

' AYI tta' h carrogur von B~I~,L* ~a<iit&ten. 
'. I N. # . Koc7relk; 13t,*  &' + 8 .  

.: :. j . < ' . . '  - V ;  

Gm- hita Ceruiitan aicena, . . i  . 

Sanctifira be& hire Icciial ! ; <. .,,  
Ethor bedi here ResumA$ ': , , .  



Eguin bedi hird Yoiond4te. Qiiiän biqaa - .  
: ; ; , . ., . .  * .. ,! , 

Gate eguneco Oguia iguc i ,: , , 
Eta q u i t p  ieimguc gure Ssormc, nola g u k e  

L. ,2 gure &srduoy quitiazen baicrauagi~, : 7: 
.&(F. &t%qitlBla sar ~ e i  Tentationetan; . 
Wnk! d e l i & , g ~ i ~ c .  GaiJttotic. , , ,  I 

&en hirca due ResouiA, cta PqissandHI Qta 
. - . * (fio~i~,&eclile- 001rc.- . , Aman. I . . , , , , I .  :.: 

J -  , . I  1 1  104. + '  ' ,  1 
. I n  eben da&lhn yundart- 

E 
+ 

Na& der karhd ichin ob&rarupg,. aus+ lftrvar 
2 ,  , t B ' ,  1 . .  4, -.*h , ; 4  P 
Aita p e a ,  m e t a i i .  .wdeiia, ' . 

SantiFicabe* :qyg,g b ~ q ; ~  ;, , . , . 
~ d b d  ~k .4~0~jrial: t I, ! ' *',F, 4 

uinbe zirre Bo~ondatei\~ Canian , bezpld, 
I;ilJd!~ygg&,#@&,ii>, ;>, > ' 1 ;  ,. ' ., . . ' i , i i  f 

3&~a~<lra4&uzu egunoroco QgN eg<y?;, i r  i 
+ y ( ; r Q ~ ~ 7 . i z ~  g o ~ i  .gueiiren . Zorac, 

. 2 .  , , .g~qZ~&a$u&ern eri, barcatzen-dir & .  .Q& 6. 
o g y t ~  4Galari +: ;.- : i b k l l \ !  Pi- 1 '  

G- & i t z a i ~ ~ a  u t 4  Teqtayioan erortzera; 
Balija librapit zazu Gaitzedc. Aineii. , 
, , : . J ~ - . G v ~ ,  h;: ids.( , . ! . , :  j ~111 : 
."' .IM ~ialett:b8h'S.'Jeari de LU; 

.,,', : 
7 . J  > -  + -  in Laboür. . - &  

' 
lin C?im1btr1aync, S. 44, dfr t r  von ehern Wdnder 

halt&, 1 .  

Giue Aita, Cedet~d @&'~a, - : ' .  
. S~@catiiciela z;rei~t&ih;' , 

. I  

' 



Zytd , w & ~ n i s  heldadila; i L 

Zure Borondatia eguindadila , Lurian Cerien 
bezala ; 

Emanezaglrzu egun eguneco Oguib; i - ' 

Barkhazaguzu gure Bekliritiac , uc . gure 
: i Ofeasazaler b;iirkhscendugup f e&; : ' 

eskis~ceula utki Tentazionbtala- 6ri 
. .rotten?; . - !  

deliberaguit zazu G~itcetarik. AJabiz. 
. '  4 

' i .  ' , , 

1 , ' .  I 
106. 

I '  , , .- . ,,/ 
Noch 'eine Formel. - 

Asp GlipmbwlaJnr S. 44, wo U sie stilo comuni 
1 .  

S i  , + ,  j . t , nuuit *). 
Gure Aita, KelnCtad ccirenja, 

Erabübedi saiiicluqui a u e  Icuna; 
gthordedi zurd ~rtesamna; 
ICguiptedi zcire Bomndata Zeruan becda, 

, i l L ~ e a l i  ere; 
Gmandieqhcu egud gure egunorozco- 

l . . . f  0Q;uia; . 
k a  barkhadietcagutru gure Z o x ~ c  ; gucere 

- .  : 'etduiiel barkbatcexkdiotzaguten 
be~aia; . 

t 

ezgaitzatcu iitcTentatioii6tan erortceyat; 
Aitcitic begiiirageitcafzu ga&o ~udetaric. 

HsIabiz. 
---V- 

,;) r V a ~  dr nlit dem Ui10 communi tdgc .i wilf , i e q  
stehe ich nicbt Da dteue For~iiel mit der iin pc- 
iii Miroir de Devotion pur k a n  Harambourr , Bout~eiux, 
16%; genau iibercin kaiiiinen roll, to  tcheint rio 
glcichhlls den FrrnzUsfscbcn Basken rnzugehWxi. 



11. Xelusdier Sprach hd,Völkefi 
* ! . ? , J  5 &t - - S v  

? . : , t  

, stamm. 
'4 J t : e .  K.e  I t e n. , . 

1%. 
.;. . . ,,:\ Lage und Geschichte, i , :. , $  

Der ~ i h m e  'der -BikJten rtanimet vbh den 
Oritchk hwi - *  D& die Römer das Grieqhisdb 
& mit dem C vertauschten, dieses aber in allen 
FsUen, rel(>q v o ~  z qna i ,  wie ein I + U Y ~ *  
4 heA ,' so kpnpten sie mit Recht Gdtrw khniiben. 
Die. neiiern Europäer behielten die Schreibasr, 
verfälsrliten a er die Ausipirche. Fa ist daher 
billig, das M' P *f i W  iei~t? wahtt Gestalt wieder 
zurück tu fuhilsn, Die altern Oriclchennufinen 

aile ihnen von dw 

a11 beaeter 
1 ' penheit, alle d i e  Valher nach Sitten, I k a  

küiinn bind Opradir ru iint&tjcheiden; ab&, rls 
behielten dmsen ungeachtet au4 Unwisshheil 
und BrquoUJicbLeic nur zu oft den irrigen aU- 

mciwn %hrng? bey, und rechneten daher 
%e lberirr, Gatmrner und Thracier mit ~b den 

wenn nauere 
, welche imen* 

ihnen darin 
nachfutgen; so sehr es auch schon wider alle 
Theorie und- Analogie ist, dafi ein so grofier 
fidtlieil von Einem Volke und Einer Sprache 
beherrschet werden kdnneii. 

. Die w'ahren, achten l(ettwi htwohqtc+ bey 
dom' Anfange unserer Geschichte thiils Gallien 



nnd die Br+t ischeq. l~ ie i~~  ,. tl~e$h manche GA 
gendeti vor1 Italien lind di+ Länder rwiwhen den 
Alpen iind der Doniu von Gal!ien an bU P I ~ ~ P  
nien. . IQ dem sltegten Italien gehacen weidg- 
'stefis die' Umbrier und Ausonicr zu ihnen; ob 
noch andere Vblkrr, ist nicht so awgemacht. 
Zwischen den Alpen nnd der Donau kiSnnen die 
Twti&e~ ( die nachal igdn Noriker, ) die vVUI- 
&liiiqr,die Helvetier und die Hhgtier, (envsis. 

keipe Etrurier) ihl'e keltische Abkunft nioht 
yexllgufincrn. Die Kelten nahmen iliruil Weg 
ay+ &ien ,wlhirsch4inli& in Siiden der D o n a ~ ,  

. pu -dalp .sie die Ibcxier vo, G&+ dep eben so 
zah?rtiichen Stamm der Xhracier iu, Rü&-ab die 
G c ~ n ~ n e ) '  ,aber mir Seite hatten. . Auf &aem 
Wege kbnnten sie $ich auuh.in lmlien lind dem 
beutigev fudlichen Deubchlsnds fest wtzen. Sie 
machten oko schon damahls eipen ipsri&tlim 
phqo Vokb~tamm a w  , Allein seit 590: vor C:hr. 
perbreiteten 'sie sich von Gallien aus noch web 
t*r, und ergossen sich zu* bcyden Seiten ddr 
K)opqu, theiis in den Hercynisclie~i Wald, theiia 
in Ober - Italien, Yaanonien, Iilyrien, Tbn* 
Cisp biz, nach Klein-Asien hin, bid sie von .den 
Hi jmer~  unfierjwht, und mit ihriee zu Gnom 
VcUte und zu einer Spraclie verbunden wrrrdeair 
Sie acbeincn bich selbst Goel oder huil goi~Lnnt 
24 haben, (woraus die Griechen ihre Xiltcn bik 
deten,) unter welchem Nahmen sie deii Hb~jerb 
bekannt wurden, und welchen bich ihre Ober- 
bleil>sel in kland und Schottland noch jezzt 
leylegen. I 

W ! S p r a c h e . '  

Dafs sie ihre eigene von aHen damahiigen 
Sprachen Europens, becondets, h e r  voii der 

' I 
G c-riria- 



Germanischen, ve~chiedene Sprache ' hatten, 
erhellet theils aus der Natur der Saclie, weil 
Vdlker und Sprachen ihre bestimmten Grenzen 
haben, wenn sie sich gleich nicht allemahl nach- 
zeichnen lawen, theils aiis den aii5drücklichcn - 

Zeiignissen der Schriftsteller, theils aber atlck 
a11b der sehr beträchtlichen Anzahl eifli3eltier 
Warter, welche uns die Griechischen urid Rd- 
rnisclien Scliriftsteller, die ~eschichtxhtt?ibtr  
deh mittlerri Zeitalters und die Urkundeh ?M 
dem Untergange gerettet habeii. Ein g t b i S ~  
Theil $er Wörter in des du F- und CLPtpCntkr 
Glossarien hestehet aus umprünglich KeMachtn 
MTortern. Sind darunter ~ a t i c h e  witklic'h 
manisclie, welche aber fur Keltisch oder G&- 
libch ausgegeben werden, so rilhret das W& 
andern auch' daher, weil dit Sdhrift4telfdr 'die- 
ser Zeit nur zu oft das Galli$ciie mit deni Befgi- 
sehen oder i{imrisrhen vezwechseln. Dafs aber 
dieses a u s  einer hfischun- des Gallischen i tr icl  
Grrmani~chen bestanden ,' wird in dem folgeii- 
den bewiesen werden. Niir Schade, da6 uni 
von diescr Spraclie auch nicht das kleinste Stück 
im Ztik~rnirnenhange übrig ist Wir h a b n  '&A 

von a:iT.er den natürlich s thr  ausgearteten Cibet- 
testen in  der hei~tigen Irländischen iind Hoch- 
tsndisclien Sprache nichts, a lb  die eben gedach- 
ten einzelnen Ct'orter. Allein d i e ~ e  mufsten in 
dem Miinde des Griechen und Römers imnitr 
erst einen Theil ihrer eigenthümlic hen Rol,hbit 
ablegen, und sich mit auJ3ndischen Endhylben 
bekleiden lassen, ehe e r  ei wagte, sie 211 spre- 
chen und zri schreiben, daher  ein alter Kelte, 
wenn er wieder von den 'Todten er~tciien sollte, 
in ihnen seine Sprache wohl schwerlich wieder 
erkennen würde. Das giit besonders von sol- 

Mithi~l. I4 G 



chen i&'ortei n, welche in die Romandm riisti-, 
t am iind mit denelbeii i r i  die heutigen Vollu- 
spracher, ubergingeri. Da diere Selbstandig- 
keit der alten Sprache immer noch ihre Gegner 
lindet, so wird es wohl keiner groben Entschirl- 
iligiiiig l>ediirfen, wenn icli zu deren Beweise 
eiii kleines i$'öu-terbuch entschiedener, obgleicli 
schoii wlir latii~isirter Keltischer \fTortei bey- 
fiige. Es kitte weit zahlreicher gerathen koii- 
iien, wenri ich aus den heutigen aus dem Belti- 
bclien erwacliseneii Volkssprachen diejenigen 
'Mrorter hatte aullieben wollci~,  welche weder 
clcn I i ~ m e r a  noch Germanen aiigehoren, folg-, 
l i ~ h  für die Kelten übrig bleiben. In Aneehiing 
der Franzbsischen Syt-ache hat das bereits Court 
de Gebelin obgleich oft sehr fieygebig geleibtet. 
Auch' die alte Lateinische Sprache entlialt nocli. 
eine Menge Keltiwher Wurzeln, weil sie aus 
einer \'ermiscliiing alter Keltischer Dialecte mit 
dem Griechischen erwachsen ist. I 

G n l l i e n ,  ihr H a i t p t ~ . i ~ t .  

Der 8Iaitptsitz der Keltcii s~heint daa von 
ilineq benaniit&Gal;ien ervesen z U seyii. Wahr- ' 

scfieinlich besetzten bif: % ey ihrer cirtcii Einwan-, 
derving dar ganze Laiid z~vischcn den Pyrenäen 
iind dem Rbeii~e, wiirden aber iri der Folge auf 
der westlichen. Seite. vor1 den Gtrinanen (s. den 
folgenden Abschnitt,) und auf der östlichen von 
der1 Iberiern iii dem sogenannten Aquitanieq 
lind Ligurien auf die Mitte zwischen der Ga- 
roniie uiid Seine ringsschr91ikt Ob es gerade 
I~ey dieser Gelegenheit gescliahc, dab sie sich, 
ih Iberien als Celriberier, und auf deii Rritanni- 
>dien lnreln schadlos rlr halten grsurlit, 1Bfi t  
rich nicht bestimmen. An den sucllklieu Küsten. 



wiirden sie in der Folge noch voii den zahlrei- 
chen Griechischen Colonien eingeschrankt , wel- 
che sich nach dem Vorgange der Phocäer hier 
häufig anbaueten , wodurch zugleich manches 
Griechische in die Volkssprache der siidlieben 

' Provinzen kam. Vor deii Römern waren sie in 
Gallien in eine Menge kleiner unabhangigar yöl- 
kerschaften getheilt , welche sich nach der Art 
aller solcher ungebildeter Völker uiiaufhör~ch 
befehdeten iiiid einander zii unterjockeh sucli- 
teli. Sie gaben dabey an Rohheit und Wildheit 
den   er inanen wenig nach, und hatten nach 
Diodor B. 5 einen schnckiichen Anblick. .;Auch 
die hienbchenopfer waren iinter ihven allgemein 
gangbar, wovon erst die Römer aic entwhnen 
niufien. Eben so rauh und uiigebildet' scbil- 
dern uns die Römischen Schriftstcllg ihre Spra- 
che. Pqcatius nennet sie ir, dem Panebyr. auf 
Jen Kaiser'Theodosius vwui~wn Ttansalpini ser- 
mokir hcrroran. Nach ihrer Eroberung von den 
Römern bekam nach und nach alles eine ganz 
andere Gestalt. Durch ihre zahlreicheil Krieges- 
heere, Einnehmer, Beamten urid Coloiiiqn wur- 
den nicht nur die Sitten verfeinert, sondern es 
watd aiich die Römische Volkssprache (Rornmt+ 
rustica) eingefuhret, anfänglich nur in den Städ- 

t ten, nach und nach aber auch auf dem kande, 
wo jene noch im Gten und 7ten Jahrhuqdert 
nicht ganz ausgestorben gewesen zut seyn schei- 
net *), bis sie nach Einwanderung. der Germa- 
nischen Völkewhafren in das heutige ~ranzbsi- 
rche überging.' 

*) Irenaita, Bischof zu Lyon, whri+ iui nten 
Jahrhundert an einen reiner Freunde, als er ihm reine 
Bucher die Kctfeteyen schickte; ,,rtitdciu iclr 

C a 



' ~ , c i t < i / i ~ h ' r i i e r  . . 3 i e  Kelro i  unk Cpl l i e r  
und ihre .5'praclir. ; ' 

1 1  I .  

111 des le L o q  und Fonrctle Ribliothcqtte hirlo- 
rigue dc Fmce stehet Th. I , S. 2 I 9 - 948, ein 
~ahlreichm Veqcich~lifs v011 melti' als 200 sol- 
ch& Schriften, obgleich nicht, in der besten 
Ordnuilg. lkh k s ~ i i i  ihnen, besoliders iii Anoe- 
hung dek Spxache < noch folgeiide be yfupen; 
welche daseIb.;t iibergange;~ a i i u l :  

; Jo. PetrhnEur de Gdicue lit~gitae origin~, Pa-\ 
ris; 1555, 8. , :  I 

I J. J, ?ontan f ltinwmhm Galliac rlrnrhne~urf crrn1 
ejusdem . G/oisa& prism Galliro. l d e n  , ' I  6060, I 2. 

1 Geth. Joh. F%ssliis de' 'titHs sern?onis & glwse- 
ntciris L ~ ~ i n a e  lhgi&re, i dsithält Gap., e ein Ver-, 
zeiclinify alter Gallischer Wörter, 

MIh. Gmn'en iv Britdlvlia, S. I a - 15. L 

Ei. W l d  bennrwtz popi&nm, 1632, S. i 20 
bis ' i 28, 339. , I ! ,  - + f  

Sm+ Bochdr€. de wIuunz culkrr(.nt idio~ndw 
be$r seindni fudicio dc ,Anti GosseIi~ii Aisroria V&- 

rum GaNoruin; Caen, 1638,  12 uiid id seineii 
(?P+ Th 1, 9; i r a ;  findet nach seiner-Art viel 
PhbnicMes und Hebr~ioches darin. 
" -Minier'& - hande!t i 11 rerlrnr Aqlriran. iibds, 

TouloJ~e,~~i6~8, 4, S 127 - 163 weirlauttig 
von dm spdaehe, und liefert zugleich ein Ver-' 
zekhiiirs keltischer Wörter. 

,,\inter deh Glliern lebe, habe ich ihre Sprache erler-' 
,, nen ~iiussen. " Sulpiciiis Seveniii i111 5ten Jahrbuno- 
clcrt' Eithyet einen GaUiier ein welcher langc nicht La- 
teiniscb sprechen will, da denn lJostluii>iiir z u  i l ~ i ~ i  
:r$: ,,wenn dti dith bihl~fcst, Lateinicli zu spre- 
„ clien ; $b sprJ~h (ialliwl~:'' , ' BIelir Beweise führet 
.\Iur~tori in A~itiquittit. f ~ t . - T h . - S ,  S .  yj5 sh. 



5 7. 

, Ge. W. Xi<c?4+'4,-i disp. de orruiw Ghtyuua 
&lia ( 8  Zyrk, o# flqryrn; Wqten b. 1695~4. - - P ~ ~ U ~ ~ ~ S I R I ~ S  er cqnc:pieJrliu .XI1 /up 

grrurum rs mutrice Si$bG/rica. U>. das. ,647, ,I. . 
, , &nj. &der ,wn.'dur G$1t1t wid- dar Cr/<Nnior 

SpoeAe, in Lilkt~~Itm/~ Prczcj2. ,Want. lk ,3, 
S. 571 - 576; +r unbedeutend. l3.q mir 
dem Gothiyhen rerivai~dt. , . .  , .. j t  

. 1,qi/f. Bhctcr Gfqsaniun lertiql~it~dm. &it4niuv 
carmz. I.ondpri, $ 8  733, g.: g+ -erk,kv .dieJrit- 
tischcn eigeiien yahmqn hcsqndeab ddr . Örter 
aus dem \Val$s&chen und 'Bretagnkheli, aber. 
oft sdir unglü&liph und \v,ili)rübriiqh. Phkq'siilqt 
Gnllier , B~inqnigc, . .i?hygiezr ,Jhracier+: 
sen , U. h f4 alle8 ein*. ~ i e . ~ e u t p c h & n  siitil>ilp 

' wie fq>,vieleiib ;rndcrnb -~akb-  pisiorikern kdto- 
~cj t l ien .  a ,  

; I  ? I  :3.'b-1 g 
. . 

b - 
. (.KC+V -A&IC), .pur  ~'&ir& n+* 
tu& de In P'ovLnrc de LangucQo~.~ Parisr i n:,4 ; 
handelt S. qrg sehr kurz von der ~ 6 l ~ k c b s o  . 
Sprache, liefev aber S, 412 1- 457 ein alp4abe; 
tibches Veriteichnifs verschiedener alter Orrsn*: 
mcfn in tanguedoc , welche.er aiir, der Wdlisi- 
schen und .lreta~nischen Sprache zit erkläre0 
sucht, iind S. 458 - 488 i&cY ~erzeicbnb.se 
Languedocscher Wörter, welche verrnufhlich 

.aus. der Gillischrn Spnclie abstammen, ,i+ +!* I 
duoire Ldcrres sirr la U at- *. ciens Goufois pdoien 

sige Frage ,) im 
S. 1773, eben das. Dec, P. ,%, S. 2777; I 740, 
Avril, S. 640, Aout, S. : ~ 7 3 7 ;  .wo M. B. .die 
Frage bejahet, M. H. D, R aber ihn widerlegst. 

Gor 11. 1 Chsdorf du repUbIien GuIqtatyn), ,N.@p- 
, i3.(3, 1; S. a?G -L 538,; ,y?yp, cr au+.die 

i+ipen, Galimuchr. Wsqra- ggtaypir 
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iind ( a h ä  gerneinielich sehr albern) 
Germanischen erläutert hat. Man sehe 
sen Galliern und ihrer Sprache 
Cescfi. der Dcutscircn,'- S .  98, f. 

I. P. Sifirnitch Reyexions srrr la de 
la ta&y.te Ccltiqt~e - uvcc rcllcs de POrirnt, in den 
M~»>Öirrr de PAcad, de M i n ,  1749, S. 188. 

Geschichte de8 um diese Zeit in Frdnkreich 
gefiihneir Streites iiber den Unprung der Fran- 
zöoischen Sprache aua der Keltibchcn, in Ci,ttrt dc 
6*e&hn Mond~prijmiinicy, ,Th. 5 ,  Pr4lim. S. XXXIII. ' 

Mkmnire iur' frntrdrrcrio?r dc la langue t'tine 
2 n d ~  !es Gotiles SOUS la dontidution des Romariii, p r  
hfr. Boriuny; in den Af'nloires de VA&. da Belles- 

. Lettres, Th. 24, S. 582 - 602. i 

Sru In langire vuigaire de la Gouk dcpuis Cirar, 
jusquka regne de Phi!. AUR. por Jfr, lr.~r?&e I la 

' Rtrvafiere, eben d a  T h .  23, 5. 241 - 2 9; stcl- 
let den sonderbaren Sati  auf, die $ ettische 
Sprache habe dch bis jetzt erhalten, itnd die 
Lateinische habe keinen Theil an der k'rahzti- 
rischkn. 

Mdmoirea sw ta lungrre Gllique, pnr Je& B w .  ' 
B .  Bemnfson, i 754, fol. 3 Bände; eine der 
sonderbarsten Cornpilationen der heuern Zeiten. 
f l if  erste Theil eirthalt$. r - 28 eine sehr obet- 
Aschliche Geschichte der Keltischen Spraclie, 
ivelche sich mit der Sprachenvenvimng von 
Babylon anangt. Der grbhte Theil des ersten 
Bandes bestehet nach. einem weitlai~ftigen Ge- 
schtviitz von der Verenderung und Ve~wechse- 
lung der Buchstaben aus einer etyi~iologischen 
ErLliining aller Oninahmen in dem alten Spa- 
nien, Gallien, Britannien und Italien. Die zwey 
übrigen Bände enthalten nicht allein die noch 
übtigen für Kelt*kh 'gehaltenen Wörter, soii- 



'lern aikh alle Wbrter der he tigen Baskircheii, i Irländisclien, Hoch~Schottisc e ~ i  , Wallisi$checi 
lind Nieder- Bretagnischen Sprachen ; denn alle , 
diese sind ihm Keltisch, aus den, b e k a n ~ i t ~ n  
IYorterbiichern derselben in ein einziges Alpha- 
bet z iisammen geschrieben, uiid mit a e i ~  gleicli- 
lautenden Wbrtern aller Sprachen in der Welt 
eylSutert. I , :  

Jo. ~ o t t l . '  CU;/. Dunlel rpecinien h i t I  Grqrco- 
Miri iii dem Syrnbo/isfirter. Bremer~s. Th. 2,:S,&j. ~ 

Er hinterliefs bey seinem t~i~glücklicheii Tod,e 
'las garirr Wnrterbtich völlig aurgearbeitet iii 
der Handschrift. Germaiiisch, Scy thi$,qh ,uqd 
Keltisch wafen ihm nicht ,sehr ~et.%cliiedens ctar- 
aus sey da9 Griechische entstandeil. . b 

Uissertati~n sur fq /'ng~te des, Ghes  011 &li/ois, 
(par bfr. Harhmrt) vor dpin, t%stoierpe~?{ qu U -  
srruriion du P b e  . son j i s ,  ; einlrn rleii' haniirai- 
srhcn ~ e d i c h t e ,  tausannb, 1760, -6 12. Mtir 
kennetrn das alte Keltischt zu wenig, um daA 
iiber riitheilen t u  können. fii dem hebtike!i 
l~raiitözixlien 3by aiifse) einigen wenigeil Wbf- 
lern i!ichts mehr davon iibris, ( g ~ n t ~ u a h r . )  
Das Nieder-Bretdgnische aiarnme ntcht dahqr, 
sondern sey ein Gemisch verstümm&tter ~iqt&?i- 
rcher Worter ( n u r  halb wahr), ~ o v b n  pgy- 
spiele, (aller oft sehr iingliicldich ,) angeh hret 
werdcii. Dtinum I. B. sey kein Keltixhrji Wort, 
soiiderii aus  dem Lat,eiiiibrhen trlmuh1i veid$rbt. 

h u r t  de ~ r h e k n  haiidrlt in seinem bbiigens 
'~eriingliickten dfonde prlnirif Th. 5, 1%6lim. 
S. XI1 nur . k i i n ,  ,aller gl&bten 'rlieils richtig, 
'von d e t  a!t&n I(c1tischen S xache, beaoiiders so 
fern siqh aoch ijt>e~teste Lypn in der heutigen 

, F r a n t ö ~ i ~ h e ! ~  ethalte~i habenl haller er &Geh i i i  

dem, iq $jqsf,m Theilp Dictiorimirc 



e l y ~ I .  de In ~(UTRUC Prqoise  bey jedem Buchsta- 
ben diejenigtnlVdrter, welche ihm zu Folge aus 
dem Keltixhen herstammen, besonders anführet. 

' .36. C l e W c  seltsame Schriften, das alte Kel- 
&die wieder herzuktellen, von 1765 bis r 769 
fiihrt J. P. BnmLerger in seinen Anccdote~z von 
ürojb BrItannischen CeIchrten , T h .  1, S. 434, 
aber tlur mit übersetzten Titeln ati. 

I 1 Slortisl. ßardetti de/fa lirrgua de' primi Abirarori 
cZelC',f~cllin, O ~ a p o s t u ~ m .  Modena, 1772, 4. 
Vorher hatte er Rci primi Alitnlori d'lialia, i 769,4 
Imraw pegeberi, Die Urbewohner Itaiiens h5t- 
teil  Galli,ch ge.sprochen , mit Ausnahme der 
Tattriske'r ,' welclie Germanier geshsen , (sie 
warerl vielmehr ächtk Xeiten,) S. 36. Germa- 
~iiscli urid Gallisch nahe venvandt gewesen, 
S. 40. ' aberbteiL4el des Gallischen im Schotti- 
sctieii, Bretagnisched' u: a f. S 42. Verzeich- 
njfs Galliacller Wl)rtet. mit Erlauterung, S. 58. f. 
67 f., wo aber auch Germ~nische Worter mit 
eingemisclit werddn: . BklArung alter Italiäni- . 
scher Ortmahmen aus dem Gallischen und Ger- 
inanikhen, S. $5 - 21 5. * Erliiuterun beson- P dem Umbrischer Ortsnahmeii) S. 236 olg. 
. . Gdtische AIterthiinzer zur Erfarttcrung Rer äIte- 

s&n G~fc/&/rtc I-Idvetiens. Bern , r 783, 8. 
1 1  . 

&ines Verzeiclinifs iiclit ~e l t i s iher  warter, 
, aüs den alten Sclirif'tcitellern und den Denk- 

iziihlern da niittlern Zeitalter8 
gesaiiiniel t. 

Abellio, eine Gallische Gottheit auf drey Auf- 
' schriften im Gruter, C. 37, 'V. 5,6, 7. Gruter 
Reinesius und Marrin halten sie für einerlgi 
mit dem BeIcnus. '!: . . -. . .' 



Abcr, in der alten Brittischen Spraclie eiqe Bay, 
, die Mündung eines F l u ~  , , A b  Britaiknica 

,,dicitur locus omnis, ubi aqua in aqliarn 

' ? cadit ," Sylv. Gifald. Noch. jetzt im Walli- 
sischen Abcr, daher das Franras. fhzwe, ein 
ein Hafeii. 

Abrono, ein geschwänzter Affe, eine ~ e e i  )ratze,. 
nach dem Hesychiiin. Ab, i f p  bedeutet in 

' 

vielen alteii Sprachen, und iioch jetzt  im Ir- 
li~idi-clieii einen Affen; Rau aber ist in den 
rieuerri Keltisclien Sprachen der Schwanz. 
Im heutigen Wallisibcheli heifst ein solcher 
Affe Apraraolog. 

Ar ,  A i m  ein altes, fast in allen bekkinten . 

Sprachen befiridliches Wort, \velcheu Was- 
ser oder 'einen Flufs bedeutet; Lat. .49ua, 
Deutsch A d ,  Aha, .Aa Daher die Endqiig 
-acrun, an' sp vielen Gallischen drtmahmeQ, 

Alliru'acilm , U. s. f ,  
Acaunumarga, eine Art Msrgcl in ~a l l i en ,  nach . 

Plin. B. 16 (al. 17) Kap. 7, und zwar *nach 
Harduins wiedw hergestellten Leseart, 'da es 
bisher Cnpnumargos S t e i m d ,  Stein-' . 
mtirge~, von Agnucum, - Stein , Fels. Pfin i us 
jelbst s33t, dah diese, Ar t  Mkgel mit Stein 
untermischt sey. 

~ ~ a u n u r n ,  der ehemahlige Nahme des Klosters 
S. Moritz iir Nieder-Wqllis in der Schweiz,' 
weichet SO viel als Stein, Fels bedeutet, weil 

- es zwischen' zwey Bergen an der Rho~ie liegt. 
S. du Fresne. Aus dem Nahinen Albkaurrurn, 
Albenpa im Gequesischen, scheinet z< erliel-. 
len, dafs ,das Wo14 eigentlich Gaun oder G u n  
geheifsen i und dafs das U,  iehtweder der Axti- 
Lel oder sonst eine unbekannte Vonylbe ist., 



' - :  I m  Canton Appenzell nennet man noch jetzt 
' gewisse Felsen Gaunor od tr Gm~idw. Ra her 
A c o ~ ~ i ~ u m , .  eine giftige Pflanze, weil sie aiif 
Bergen w5chset Ovid. Metamorph. :B: 3; 
Fab 22: , I , . 

QUPC quia nascuntur duri vivacia uutc, . . 
I A g t ~ t e ,  rco~ri ia vocat~t. 

,4@itum, ,die Stadt ~ ~ e n  in Gtiienne. In dem 
Lebcn des heil. Caprasii heifh es, dati bie den 
Nihmeii von einer grofi-en Hohle, ab l'itittc ' 

.! sphncrre, hal~c. Agen, im Wallis. Hohliing, . 
*.! IAocll. 

Aloncla. i. Die Lärche, bey den Römern Cak- - . 
rira oder Cnssira. S. <1t i  Fresne. , Wohl flicht . 

voii .dem Deiit~h'eii l a u t ,  60nder11 v6n Al, 
hoch, grors, lind Azid, Gesaiig. Daher das. ' 
Fraqzcis. Aloucttr: rind Ital, Lodob.. Im Brc- . ' 
tagnisdien heifst die Lärclae A/c~I>&~, groAe 
Sängerinn, von al, gro6, und cuu'da, 6inge;i. 
2. Der Nahme einer Legion, welche Caesar 

> in Gallier~ angeworben hatte; ohne .Zweifel . 
'von dem ~el&$chrnucke, welcher dem Feder- 

1 . brisrlie der Ihiibenlsrche gleichen mochte. 
A h g o n ;  das Flöhkntit , I .  P .  D~CSCOI: 

Bey' dem Interpolator des Dioscor. S. 453 
. I iri-ig A/bo!on. ,: 

Alcir, das Elendthier, welches Caesar in Gallieli~ ' 
Leiaiieli lernte, lind Pausan, Boeqt D.,g den 
Galliei'n, Pl in i~s  aber dem gaiizen Noi.deii 
beylegt , 

Ali~mgk. ,, ~e l t i ca  Nardtis naacitur in ~ i p , t i f  iae 
,, alpibus, vrrnaculo dermone A l i q i a  dirta." 
Dioscot. B. i ,  Kap. 7. 

A/Iq6rogcs, s. Arm. ! , , I  , 
Alpir, die alte Gallische Benenniru eines jeden 

hohen hergd. S. dic Precrie. . %.her ~*?bior~, 
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. England, we en der hohen Küsteii. " Sirabo 

nennt clie Sc !I weizergebirge A/b;tz. Aua der 
' Keltixhen Spraclie ist dieser Wort  iioch iti 

dem südlichen Deutschlande üblicli, wo ?die 
mittlere mit Gras bewachsene Gegend der ho- 
hen Berge die Ab genannt wird. 9 

And, bey den Rämischen Schriftstellern anti, 
: eine verstsrkende Paniket für setir, 2. B. Anri- 

gallrn, sehr fett. C. du Frebne. f 
Atirlute iind Andrme, der Sieg und die sie&- 

göttitin L~ey den Dritten, Andarre hey den Fal- 
l r  hlan sehe Bochat, Th. 2 ,  S. 422. )An- 
dras bedeutet im Wallisischen noch jetzt Gr- 
bieteririn, Frau. I , -  

Alicpsa , CaIfis l'cratru~~ album. Id terpol. Diosc. 
I 

C. 732. . . ! 
,4r. 1. Eine Praepbsition für an ; hey whon 

bey den altesten Romern fdr ud. Daher drc- 
laturn , am Morast, hemdrici ,  Anwohner'deir 
Tifeerei, U. s. b 2. Hocli , S. Erhoh~i&. 

.4rnpennis , Artpcnnjs , Arpetmir , Rrpmrum , ein 
Ga1 lisches ttnd Bätisches Feldmafs, weiches 
SO' viel als ein halber Römischer Morgen Car. 
S. du Fresne. Die eGte Halfte scheint die 
Gallische Wiirzel .von amte, Deutsch dliretz, 
pflügen, zu seyn; dir ziveyte Ilalfte idt nocli 

' tinhekiinnt, denn Penn, ein Kopf, pafst hier- 
her nicht. In  den rtiittlerii Zeiter. kommeh in 
Frankreich mehrere lhhliche Feldrnake 'vor, 
2. D. Arinchada , Argusata , Argensata , hka, 
Art@a?ia, U. a f., von welchen manche auch 
noch Gallisch seyn mbgen. 

.4rdesiaa, der Schiefer, Fran . A d o k  Da Nahm6 
tihd Sache den Hörne d unbekannt war, . so 
scheihet das Wort'Galkisrhen Ursprunges zrt 
reyn. S. du kerne. Vielleicht von I; Bart. 



Ard;cr~s, ~ l , w a r t ,  - ~ e r b r r n n  t , alt ~ r = n z  ,4r~!s, 
und dic-fs von l ldoir ,  brcn~iei~. 

~ r e l o i h ,  die Stadt Arlei, yon Ar, an, l>ry, und 
demtV2llis. llucth, hlor+st, odtr f.lt~itb, feuclit. . 8 .  ' 

Ariuro, +.eioe Getreideart, tvelrlie 131in. 1). is, 
. K a p  $, 10 hes~hreil>t, und liiiifii setzt: ,,Ga!- 

fiarum proyria, copio5a et Italiae est." Es 
i:t der Rockeir , in Dauphini. noch jetzt Rkuer. 
?ui::dii 'Fre*rie ist,' hbwhcdn,  ein FeldrnpA, 
Sppn., hjngad' 

'Arn~oricq, das an dey See gelegene Gallien, von 
Ar, an, und dfijr, Meer, ein KiistenlaiirI. 

\Das Lateinische Aquitlilar~ iit eine blufsq Über- 
setzung davori. t 

Asia. Piiniiiq ver sicher^, d& dic Taiirintr, ein 
l'olli-auf den Cjsalpi&?chenAlpen7 den Fockeii 

. . s i a  genannt. Im Baskischeii bt Asia, Samen: 
Assandm, ein Berg in Eng1iiid. „In montc qiii 

,,Assandum, i. e. mons asini, nominatur." 
Flurent. N'igorn. S, 67% 

~ ~ t i s ,  Arys ,  eine Gottheit, ivelch~, so G e  der 
~ e l c n u s ,  die Sonne vorstellete, ,, Atticleni 
,,rum non;inimiie, rolem significqmus ," Ar- 

'iiob. adv. gentes, B. 5 ,  S .  I 87. ,,§ol immiiic 
,, Attinis s. Atinis olitur," Blarrob.'Satiii ri. 

' B. I ,  Kap. 2 1. Eiii Gehölz bey . Solotl iur~~ 
heifst noch jetzt das At/is/lolz , S.. Bochat, 

' Th. 2, S. 369. .f ' 

Aura, Oca, Occa, eine Gans, und in weiterer 
Bedeutung ein jeder Vogel. S. du Fresne. - 

Aufanae , Atfm'ae ntatres, Gallische weibliclie 
Gottheiten. S. du Fresne, und Keyslers An- 
tiquit. s. 429. 

Ave~uia, eine unbekannte Gallische lind beson- 
dere Helvetische Gottheit, S. Bochat ~ h .  I ,  
und Th. 2, S.496. . . 



4 

45 ' 

Ilarurdtur, eine gleict;falls ttnbekanil te Gottheit 
in zwey zii Coln gefundmeii Aufschri.cn irn 
Cmiter S. 86: 1 .  , . ' 1 ,  1 

Baditis , nach dem nfarcellus Curdcgal. - de re 
. Med. K a p ,  33, eine Pflanze, welche bey den 

Giiediei, Nymphuea, bey den Röm'tkn aber 
C'krcvcz IYtrrülis h i&. t < )  

Bdgaudae, R ~ c n ~ ~ d u c ,  das Landvolk in Gallien, 
, 11-elches sich unter dem Diocletiari tind Maki- 

mian emporre, und langwierige Unr~her l 'er~  
, regte. S. du Fsebns. In; N'alliaischen ist 

f l c ~ n d  noch jetzt ein Haufe Menachen oqer 
T h  iere. - 

Hd, hocli , ein &rg. , $. Pi!. 
8 a ! m .  1. Eihe Iiphie, na+ dem ~ebtin S. Ro- 

mani und L'upicini im du rreqne. Daher noch 
jetzt so r i ~ l e  0.h; in ~r3niriich 111qIrnch uiid 
Bname heinen. Auch iq' dei- Schweiz' nennt 
maii die fhlilen'iii den Fehen noch jetdt Ba!- 
»:C.?. S. Hochat hfom.Th.3,  !%'Ba. q,' Eil+ 
Fels. ,, Penricus a. i 084 B-asilicam sub B&, 
„qu& niinc dicit:lr Alta Petra conterrhki . 
„ fer it." Hiat. inoiiart hlediani hlonast. 5 Ein 
Hi?&e!, l>&onden einGra?,hdgel S. duFrcrtib.' 

Bararcrnr , erkl~it  Hesj-chius diirch &a Lp9re' 1, 
' heilige Felle. Da das krii;en Sinn gibf, 

Ziegeiiftlle. S. Alherti ziim IIeqch. 

F verbessefh andere das erste Wort in h y i y ~ ,  

h dtcl ,  der ehtmahtige Kaliii?e eines Cister- 
i i ienser- Klosters, welcher so viel als heiliger 
Hafen bedeutete. ,, Ecdebia S. hiariae de  sa- 
,,er0 Porrtr, qiias diciter 8ar becl," Viiicent 
Be!lov. Jetzt Barbeau. 

Batnrrr, ein Sahmc der Dichter und S~nger bey 
den ~all iern:  'km Wallisi(chen ist Bardd und 
im Frisischen B d ,  ein Dich'ter, Prophet, 
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irn IValli?i. b"zrdds, die Uil l : tLi l i ia t ,  iiigleit hen 
eine Gewliiclite. S. dc  1-1-e-tie. Die Deiit- 
d e n  kaniiten sie ~iriter diesem Nahmen nicht. 

Blaro, Ir&o. I. Ein freyer hlanii , eiii Eliemanii, 
2. Ein Tro&birbe, fig. ein a l l ~ e r  rier hlensch, 
ein Thor. Reydeb unprünglich aus Gillicii. 
S. dii k'resne. 

Barru, fitzru~n. I. EineStange, eiiiKiegel,.ein 
Balten. 2. Eine Briicte. Ht~rrcl fiurdirif, für 
poiu bourdirr. S. du Frebne. 

Rasccu&, eiii gefioclitenes Korbdien hey den 
ßritten, nach dem Martial. Im W'allis. i3t 
R(~sgnv.d, Z?os,get, i in Irr1 ind. Hnsmidh , und 
im Engl, h s k e t  noch jetzt ein solclier Korb. 

flasilca Aufser der bekaniiten Stadt dieses Nah-- 
mens aucli ein O r t  in Champaglie, jetzt 
Ambe - Re\-e. Fach dem Animian B. 30, 
S. 417 bedeutet der Nahme im Keltische11 
eine Eii he. 

Bmtdrd, eiii unelieliches Kind, vom Wallis. bas, 
niedrig, und tordd, ' hemor kommen, ent- 
springcii. S. du Fresne. 

Bccco , Beccus, der Schnabel besonders eines 
Vogels. Siieton. sagt vom Antonio im Vitell. 
Kap. 16: , , C d  To!osae. nato cognomen in 
„ pi~eritia Becco fuerat ; id valet galiinacei 
,,rostI iia. " 

Red, heilig, r. Bar leel. 
Be!arucndrus, eine unbekannte Brittische Gott- 

keit , b. ArchaioL Britann. Th. 1, S. 310; Th, 3, 
S. 101 ; und Th. 10, S. I 18. 

Belciius, Bellinus, Be/;$, eine beriihmte Gottheit 
aller Kelten, welclie die Sonrie vorstellte. Im 
i r l i nd l c l~en  BeaI und Beolan noch jetzt die 
!$oii~ia. S l'ertull. Apologet. Kap. 24. 

t 



Belilur.vcicl, das Bilsenkraut, H yoscy3mus Lin:~.  
i i&l i  Aiic tar. Dioscor. uiid Apulej. de Herb: 
Kap. q. E5 bvar den1 Belenus, bo wie Ixy deii 
Grieclien dem Apoll heilig, (lalicr es bey ih- 
iien aii(.li Ayo?fir~cris hiefs. Jnde:+tn qc t~viiit 
nur die eqce Halfte Keltisch zii  seyli. @dch 
B i i i c h ~ t  tl. Decrtt. L. i y, Kap. 5 :iic-is sis i i i  

k'iankreich noch in1 i i tyn ~ahiliiiiidert &!iw, 
Bike ; ilir jetziger Kal ime ist J u q ~ ~ ; u n ~ ,  ; ;fni 
Span. hcif-t lie ?'&?o, welcher gdnz 3ag ;vom 
rige Beleii~is zu seyii sclieint. 

BeCorcr;Oa, nach dem Diogcor. die ~ch;f~hSt>c, 
d ~ s  fiiillefolium ; vieItcicht,voii dem Galisc eq 
Rr!ru, i n ,  Blume, I T ,  liundeit.'. 

Belfid us SurVur. Atif dem Frarnoiit z\\ iicfien 'E\- 
sah lind Lottiarinien fand maii in den neucrii 
Zeiten ij berbleibsel eine's aitCn TemyeIb; rvo 
unter anderri da5 Bild cines ~qwcn'iind eines 
wilde11 Srhwveiiiei halb r!liabcii kitt;aehai;rq 
mit dcii obigen IVültern d-ii-iibtr zri sehen ist. 

\Val,~~cliciiilich sind es die Gall&c.hen' Nah. 
meli \>C)-(Ier Tliiere. S. Martin Kelig. des Gau- 
loia, I I ,  1,  S 339. 

*Bmtilrtc, l . / n i ; i i c l m  Ilcus, eine unbekannte Gott- 
: he1t i i i  hloritlaiic. Alitiq. +expli.qiiCe, Th 2, 

S. 4 2 7 ,  und hlartin, I. C. Th. I ,  S. 'ag8, des- 
, . btn etymologische Auflcjsuiag doch alberu ge- 

nug ist. 
&nna. eine Art eines Wagens, ingleichen qiii 
- gefloclitener hutb,  wie man ilin auf eioeq 

\Vagen zu betzen pflegt Daher Cotnbemones, 
iri ecrdu~r Benna ~ r d e ~ r t e ~ ,  nach dem Festiis; 
1:ranx. Cornpagnons. S. du Fresuc. In dem 
,siidlic hell Deutxhlande, . dem ehemalige11 
MTohtisi tze Keltixber \r$lkerschaften ist & ~ l e  

noch in diesen Bede~~ttinpn üblich. 



llmoria, eine i ~ o ~ a r t i g t  w'ib:iclic Cibttheit, wd- 
ctie nebst der Heroclilrs die Hcxeii z i i  ewiqeii 
Zeiten durch die eiift fiihrtc ,: i : i r r l ~ v e  T che t a -  
teinische S~hriftsteller mit der DidGa vcrgli- 
cheri. S. du Fresi~e.' . 

&rriohfm, die Wicke. Vita S. Pardiilfi in Ma- 
' bUI: Act. ' Ss. P. I , Saec. 3, S. 573 i' ,; Agitako- 
: ,,ri!tm qriod vulgi Rercioliim vocdnt. " Llaher 
'das' Prar i 26s. Bcrceiu. I 

Ben%\ 'tin.eb'enes Pe~d, ein4 Eherie. S. du 
I?&dte. ! Dahbr drs befy an viel'en Engli- 
&hed ortsna'h~eii; ( I , .  . ,  t 

~erbidfisr,  Cihe ArtWantel voii grobeh Tiichc. 
S. tli i  Frtsne. i 

Z?e!t%k, di&j&iie 'PflMze, welche a;e ~ a t e i d  
Pe~sOnetia, die Gi.i'echeii aber fifirchion oder 
Etepharit~shi danntmi. ~ ~ i i ~ e ~ :  de Hm'b. Kap:bG, 
$tdimLFranzo~Glerrron.' I '  , .  . i  

Betrrla, die ßirkc, &in Gallische 'Produkt nach , 
P B. 16; Kap. i 8 ,  5, 30. ~idtekht voh 
Bcti, rotb, wegen der rothen Rinde h d  
mstrht. - F' ;i 

Bigrius, Bryus ,  ein Jiger bey den aften Btit- 
' teh. S. du Fresne. . 1 *% 

B/uthagio , der Nahme einer Pflanze ,':\velch'd :an 
febi hten Oiten wschst. Marcell. ~u'rdegal. db 
iS Medica, Kap. 9. ~1 i 

Boft~s 3erroc, der schwarze Epheu, .Apiilef: !dc 
H e b .  Kap. 93. F ,  , 

Bond, eine Endiinp sehr vieler Oncicbhhien .in 
allen Keltischen Wohnsitzen, welche die Mit& 
dung eines Flusse& ; ihgleichen eine Qitelle k be- t 

deuten soll. 
B ~ v o  , der Kahme mehrerer warmer Quellen., 

Borroitis aquae jetzt Bourbon les Bains, inglei- 
chen Bourbon 1'Anci. Im  Wa~is. and Brerag* 

i b t  



ist . B m ,  dar Sieden, AdwUln, &niyl ri, 
dcza , kochen. I . . % t r i  

Bram, Br-, Braga, ein Damm, whr &&U. 

. S. du Fresna . . . H  1-1 

Bracfuu, ,weite Beinkleider ,' d_~ren ;sich, picht 
rllein die. peisteii Oallischep ~Valbespchafgeh 
(da her Gal&u*bru~~~ta) sotidetn auch die Ife~it- 
ichen , Sarmatsr , Airnanier, P e n r s ~ , ~ . ~ ~ ,  f. 
bediesten, daher auch . d a  ~ahrn; sq$emit 
verbkeitet ist, Deutsch Bn%he, Nieirderd. grm& 

, Eaigl. B r d e a ,  Schwed, Brac40r; ,?rlsa& &pa- 
cqci., Franr Brajct. Dafib der ~ a h s i e - h ~ + i i  
Galliern 'ainlieirnisch war„ ,erhellet a ~ a ~ . , d m  
Diodo~. 1 , r! 

Broc., wohl nicht ein* @sondere Geueibm 
woraus die Gallier ihr Bier verScrtigot„wie 
Pliiiius B. 18, Kap. ~ersicherr, mndero h&lz 
iiherhzupt, Franzh Br&, Iriänd. Bro~'c&, B a -  
her ~ r a t i x , - ~ r ~ s ~ r ,  brauen , ;, .4 

Brariaca, den Krjegesgotr, bey! dem Camdqn, 
gleichsr~ Brafehiuuc, der mächtige. + i 

Brujwn, Schlamni, Koth, h n z ö s .  Bmy , Bretagii. 
&J. . S, dv Fresne. h 

Bren, Brenrriwn, Kleye, Franz. Bretagn. @rui 
Wall& Bram. S. du Fresne.. F 

&-s, d a  Nqhme mehrerer Gallische~* H ~ ~ ;  
führer, aber nicht als ein eigeqer, s~nd$i'ai 

, a?$ ein hmtsnahme, Im Wallis. ist Brm>l, deq 
Kanig , Rndincr, die Königinn; Brcnhhfainrc, 
der Thron., 

Bret;ain Echter, in Caeqrs Vugobrc.tu,s. Irn 
1Lllnd ist4Bru'tli, ein Urtheil, Breithearn, ein 
Richter, und Brcifbrcith, richten. i m  W?ili- 
aischen ist&ral,dwr, ein Richter, und Br~dude~ 

. Getichtahof. I .  

B r k m w ,  drrßeyfiifi, hhrccU, Burdega!. Kap. 56. 
D , . Mirluid, U. 
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Bria, Bllga, an dem Nahmen vieler Stjidte iu 

Spanien, Gallieii U. TL f. Arcdriga, .hiob&a, 
. . Baudobrk, U. s. f. Vieileicht vom Wallis. Beigt 

Briggvn, ein Iiügel. Nach dem Stephanus 
i von Byzanz bedditetc Bria, eine Stadt, weh 

chc Bedeutung es nach dem Strabo auch bey 
* den Thrsciern hatte, vielleicht nur bey .qen 

ili Thracien eingewanderten Kelten. . . . ! 
Bri,gantes, Brigautii, eine Art leichter Truppen, 
, f ,  vt~d dann Haabet, . Franz. Brkuns. I n  ßre- 
- . , - t ~ " o  ist Sr&id, eine Versarnmlting, ein 
. ,'Wf*, Fraliiib. Btigdde, Span. Stea, Ital, ' 
. Brigata. . $ , ,  J 

&i+ uva , eins ! zcruetene Weintraube , %olu- 
, peila, B. 12, Kap. 39. In Bretagn. is t  Brise, 

zerbrechen, mrtreten, Franz. Brigrr. - 
Brirri, gernahltc Leute, Wallir. Brirh. bunt, 
- fleckig. D a k  ckk Nahme der & i t m t ,  weil 

sie sich mahlten ; bey deii Römern Pie& . ; 

Bricq, eine Brijde. B r k  Zwac ,  Pontoiae? iil 
Isle de France an dei Oise; Brioa Carrrqrir, 
Brive la Gaillarde, wo eine Brücke iiber d@ 

. Cbureze ging; Brivodwum, U. a T. S. dufiesne. 
Brd, .ein Berg, HügeL Daher Emrnogua der 

Helvetier. S. Ewhat, Th. 1, S. 74. 
Bro, Broga, L n d ,  Gegend, Feld ; \Vallia 40. 
: 'Bmc Sah, Sachenlsild. Daher .dilolroges, v.Qn 
al, hoch, Hoclilandcr. '. 

BrqiluJ, ein Thiergarten , Forst, von Brog, eiin 
g e 3 ~ l i l ~ ~ e n ,  und G;/, Wrald. Dahcr das Deiit- 
r h c  IZrir/iI, ab ein ai+ dem Gallischen. elit- 
leh iites Wart. S. du Fresne V. f?ru!ium. , t 

Bnrscus, das Heidekraut, Erica , Frrnz. Brurc, 
in  der Schweiz Breurch. , S. dti F r q i ~ e .  ,* s 

Buhl ,  ein lederner ßeiitel, WaUiai-. S~Igcin, 
~retagti. Boulcht. . S. du Fre~:. ! . ' +  J 



€aIiburne, der Nahme, welchen das Schwert des 
Brit tkhen Königs Arthur  in den alte11 Hel- 
dengedichten führet; vielleicht von (Al, mhr, 
und Mcun, h, Blutbad. 

COlliomarrhur , diejenige Pflanze, welche bey den 
Lateinern Egzti ungula heifst , Marcell. Burde- 
gall. von M m ,  Pferd, iiiid GI, Gziars, Huf. 
Im Bretagnischen sind Callion- Mwch die Ho- 
den eines Pferdes. , 

Gzlocatanos , der Feldmohn. Marcell. Burdighl. 
Ounirlus, der Kriegesgott bey dem Gruter S. 40 

lind 56. S. Mutin Relig. des Gauler , Thl 1, 
S. 486. '(L 

&~ndetwn, ein Grundstück von 100 bis 858 Qtto- 
dclt - Fufs nach dem Colomella. In Brgtagiie 
und Wallis ist Cmd iioch jetzt hundert, und 
Gmtet, hiindertfach. # I 

~lndoroccui,  ein Senker im~Veinbaue,'nach dem 
Coliimella, B. 5 ,  Kap. 5. In 1,angiiedoc ist 
Secco , Sorrcco noch jetzt eine Weinrebe, ein 
Fiichser , Fra~iz. Sep. 

Gvucalkt, eine Art Gallischer Tracht, von &I- 
cher der Kaiser Aiirelius Antoninus den B&).- 
nahmen bekam. Hatte sie hinten eine Ka- ' 
putze, so köiinte sie den Nahmen von ..&V, 

. Kopf, und Gd, bedeckeii, haben. 
Oydidolupon , dss grofs* .Wegerich, die ~undr- 

Zunge. Apulej. de Herb. 
Carn, ein Steinhaufen, ingleichen ein Fels, in 

alieri Keltischen Mundarten. S.. John Toland 
severzl Yieces, Th. 1, S. 61. Daher Corn- 
IVa!/is, AIpcJ Carnicae, Gunii, Guinrhii, Gzr- 
nuitun, U. 6, f. 

e m ~ n ,  die Trompete bey den Galatern, nach 
dem Hdychius ; verwaiidt init C'ornu , Horn. 



&lches Pit~stathii~) Odyss. 6 ,  I 1.3t), 57 tintet 
I dem Nahmen C.<Irnj.r den ~a1atei.t;  beylegt. 

G r r a ,  Cacr~trn, Crrrrrfs, eine Art vierr~derigcr 
\Vagen, welche Caesar in Gallien keiiiien 
lernte, dagegen der Deutsche Akren zwey~%- 

. derig ist. I ,  

Cahcco,  der Nahme eines Fischcs l>ey dem Au- 
sonius E?. 4. Vielleicht der Stor, welcher zii 

Bourdearis, Torilon urid lcings der Garonne 
Geac heifst. 

Carrt'cn , ein beq iieinc-r Reisewagen besonders 
fdr vornehme Frauen' zu Land- Parthie~i, be- 

' quemer als die R/le(.'c. DiS Rrimet nahmen 
Nahme und Sache von dc n Gallierti an. 

Casnur, derjenige, ~velchkr ein hladchen 'bit 
seiner ~ i h b e  verfolg:, nach Quintil. C .  ~mtitet. 
B. I ,  Kap. 5. ' 1 

C m r i s ,  eine Eiche, dalicr das Franz. C h e ,  in 
Gaccognc Cas~c iind Casscnat. S. dti Fretne. 

COIC~D,  eine Art WurfspieTse. we1;hle'Virgil den 
Teutonen, Serviris aber den Galliein beyfegt. 
Der Nahme ist wenigstens nicht Gckmanisch. 
S. du Fresne. P .  J 

C<itrrni, ein Haiife, war iiat h dem \rc!getiris 'hnd 
Ibidor eigentlich Gallischen Ur-priings. S.Ges- 
r teh  Tlies. uiid du Fresiie. Iin Erisische ist 

*&cthorbh, und im Wallis. Oitorfa, und 'L a- 
eiii Ijaufe Streiter, von G d ,  Streit, und 
, Haiife, turba. % 

Caun , ein Fels, s. Agaunum. 
Ccnilus, Cin~u'tus, ein bitteres Sclimaliwort, \(rel- 

c-hes in dem Salischen Gesetze mit eiiierhohen 
Geldstrafe von 15 Solid. belegt, und in der 
Malbegischeii Glosse durcli e!ir?tr& erklart 
oder vielmehr übersetzt wird. Alle Ausleger 
haben über dieses ILrort rcltwm getr;iumet, 



weil sie ee schlechterdings au9 dem Deiitschen 
herleiten wollten. Es ist vielmeiir Gallisch ; 
im Wallis.. ist Lynydrl (lies Kytydd) noch jetzt 
ein Hundewarter, Hund5junge. Es i3t ,also 

, mit rinserm Iiundcf - einerley Wort; ynd 
dieses kanii auch das hlall~crgibclic eui@r,ro, ' 
als der Deiitsche Nahme beyn, wenn man,mit 
srlu geriiiger \'eiiiideriing A'uir~t- vot  liebet 

CereoYia, der Gallisclie Nahtne der Bieres, wel- , 
ches I,(.>. den Iberiarn ülin, O r i n ,  hieR. $;du 

: Fre5iie. Irn \Vallix heiist das Bier, Curie: 
C€rnirr:iros, clje Übenihrift eines von den I t 

iii dci. ~atliedral- Jiirclie ru Paris gefuncIeilen 
Stri i ir i i ,  welcher das aild eine3 mit groben 
S a t ~  i - Ol?ym und Hirsch - oder Llcndsgewei- . 
hei; 1 C i.-ehcne:i Gottes dargtellrt, wqlclles ver= 
niiitl,l ii h ( I r r  Gott der Jagd war. C. Leibnitt 

. Collcct. Etymol. TL. I ,  S. 80, Banaier hiyrliol. 
Th. 2,  C. 70 1. Mart in Relig. des Gaules, Th. 2,  

8. 83. Die rr'te Hilfte des Wortefi ist wahr- 
st 1:e iiilic 11 dasßretagn. tiiici\'allis. Ccir17, Horri. 

Quoiia, C'ruta, eine Art Floten der alte11 Rir- 
' ten; ~iadi dem Fortunat. B. 7 ,  Kap.  vi , , ini  

\Valli-isck~ n w h  jetzt i ' ro~dc. aey, dev I .  

+hottcn bedeutet Wir die Zither. Iqsp-  
, , ni5iit iiiidjVahme breiteten sich in den rniqlerii 
, Zpitcii auch in Franheich und lleutsckd'ind 

q i i , ,  lind da bedeutet h t ~ e  oft eine ~ C i ~ c .  
LIici~~s, Ckci::rs, der Nordwest - oder Sudiyest- 

wind an den sütllichen Küsteii Frafikreichs; in 
La~igiiedoc nocli jetzt Cers, iii Arivergne &C, 

in i)i20vence €crcc-. S. Astruc hivt. iiatUr. dc 
, Carigiicd. S. 33s und dti Fresne. In Niedei- 
, &~.1'i;1i.  ist C'rcq ein Stilrrnwiiid. 

Q'upra, ein FLch in der Saone, die Alose. Si du 
rrcyie. 
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Coli&rtud,* Calhuttug, ein freycr liatisbcdienter, 

von Cd, dienen, und Ber , Mann, ein Dienst- 
niann. S. du  Fresae. 

C o m h  , ein Thal , Bretagn. Combant , bey den a1- 
- fdn Britten Kum, daher das Qunba der Römer. 
' S. d u  Fresne. 

Comidovae, gewisse Gallische Untcrgottheiten, 
S: Martin Relig. des Gaules, Th.  2 ,  S. I 04. 

~;n;lor i, Gie Mündung eines Fli<s.e\ in dcii an- 
dcrn , die ITereinigiing zweyer Flücke. Dalier 
so ricle Ortsnahmen dieser Art ,  jetzt Cort(fc, 
Cos~~e ,  Cacn, Gent, U. r. f. S. dii kreane. 

"""a, 
eine A r t  Eerihgen Bieres ohne Honig, 

nri dem Athtn: B. 4 ,  Kap. r 3. 
CorrrB, die Argem* be dem Diorcoride8. 
coviqPi, ~ o ~ ~ i n n u s ~  eine I 1 ri  Streit - oder ~ ichc l -  

\vagen nach dem Meld B. 3, Kap. 6,'5 60. ,Im 
'Schottischen i3t CobKain von allen Seiteii nie- 
dci hauen, im IVallia aber Comin, ein Wagen. 

Crak; ein Felsen, Wallis. und Bret Guig, 6 r -  
reg, in Sovoyen Crau. I>aher Mons Grujt~s, 
Jnlrus Grajcis und Alpcr Grdae, alles der kleiiie 
S. Bcrnhard. 

Ctb'njurn mare, das Eismea, bey  dem PIirsius, 
im Irliiidischen iioch jetzt Muir-ChroUut, von 
i m i ~ ,  Wallis. crunn, gerinnen. , . 

Crota, 6. C~rrottu. 
Crtrpc/larius, ein geharnischter Fechter , nach 

Tacit. Annal. B. 3,l. Vielleicht von Cirrp, be- 
decken, Crupdtm, mit Eisen bedeckt. 

Cz~lcita , ein Federbett, wtlchen nach Plinius eine 
Gailischc Erfindung war3 nach Rullet vonfClrl, 
Feder, und Cytt*, Bett. . 

C~lnoglorus, ein ~rit t ischer Fiint bey dem Gildas, 
der den Nahmen durch Leoncgz fu/vun erklärt. 
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C i m i ,  das Bier bcy den Kelten'naC1i Dicrscori. 

derr. Noch jetzt nennen die Hochlinder ein 
groi;us Fest G~rrne. 

Currrcrr, ein kleines mit Leder iiberzogenes Fahr- 
zecip , (Iergleichen eich die Ketten, Cantabrier, 
Si1rir.t-n iind andere alte  V~lker bedienten. 
S. du Frebne. Im Schottischen ist Citrach noch 
jetzt ein atir Weidenztvvcigen efiochtener 
Kahn,  Crwclimn aber, und irn Wa 9 lis. Ciochen, 
Leder. Die Rdmer theiltcn in den \V&tern 
atir I'remden Sprachen die Doppe1-~on,onhn- 
rcti gerii durch eiiicn ein eichobenen ~ i i F a 1 ;  
cla )i er C~ii~lcn fiir Czucha. 8 

~ k a r k r ' ,  , ein, Ort in ~ r i t ~ n h i ~ n ,  welcher nach 
B e d ~  ii i  dqr Schottischen urid I r l i i q d i ~ h e ~  
Spra<lic .$o viel als Eich:nTrld i>rdriitct, von 

. deq WaUis. Dem, Eic!ye und ,fifpch, Magen, 
~ C i d .  , . 

@id*r,ep, ein ZiegrL ,?Te@ulie apud ~ q l o s  
,,Didr>rgri dictae a tongiiudinr dt~oriim pilmg- 
,,rum," I Plin. R 14. Im Bretagniucheii ist 

. diuu rlorn, zwey Hinde. ' 7 
8 

Dis, die vorntlimste Gottheit drr Gallk* 'mcl~ 
. . Ciep. U. 6 ,  Kap. 18. Viel albernes von h - 
; ~ l b v s  Itqt Pellotitier Tb. 6. S. 106, \*.o,ev,der~ 

l)ir jni t Tm, Tulqles, Odin , Ikvrr, Qzs, 119- 
drtti, Gott, U. *. f. für einerley Jtalt. , ,. 

Diwm,. der iNrhmc einer heilcn Qtiellc imy 
Bordrat~u, von welcher Atiron. de dar. pirb. 
V. i 56 s i n ~ t :  ,,Divona Celtarum lingua fonv 
,,adclite dRirW Vermuthlich tiwchte ihn der 
Gleichlaut der ersten Sylbe, sie aus dem L)i- 
vui det Hörner hcrmlciten. Im waiiis. ibt  

D*, hell  ein, und Ffy~aon, eine Qt~elle, 
fons. . L 



Bo,qa, 'ein Grabeh, Canal, a dri F m .  Z u  
Mbntpcilier tvirci der Stadtgrabcn noch jetzt 
k ~ o  genannr. 

IIrufi~rs, Ilrungw, die Nase, a Tarcadrugitue. 
Irr+, die einzigen Priester, Wahrsager, Rich- 

ter, . Geltkten iand Arzte bey deii Gallisrn. 
Da du Wort Alinlichkeit mir dem Griechi- 
bchen &, cine Eiche, hat, d i e > ~ r  Raiiin auch 
bey deli Galliern und ihren Yriebterri iii einem 

. '  ,vojzüglichen Ansehen stand, so lei~ete schor1 
Pliniiis den Nahmen daher, dem nachmahlr 
audi vide ~ u u e r e  gefoiget sind; gerade alu . W-knn die Gailicr einen Nahmen fur eine ihiren 
so  \iewntliche An\talt von einem ihnen sb 
f~erildkn uiid' entferiiten Volke Iiatteri eiitleh- 
nrn r n i i w t  I m  M'allis. bedeutet Drn<* noch 
je t j  t cine Eiche, und Dmyddon, einen Weisen, 
Prl~pheten; im Irlknd. aber Drrri, einen Zau- 
ber (T ,  und I)rui&&t, Zauberey. Die Nahmen 
.%~ronidct und .Shnor/,ei, welche ihnen auch 

- u ohl b e ~ ~ e i e g t  wCntcn, sind nicht Keltisch. 
U ~ i t t ~ i f m ,  de jenige Ort; WO rich der Rath 

der 34)" \ on allen &ey Na;ioneii der GaUier 
i r i   lauen versamnzclte, nach Stnbo B. I 3, 
SI $7. Die letzte Halhc- ist das Keltiskhe 
Y ,  ein Tempel, die erste videidit  da5 
M'alAirc. Duw , die Eiche, eincri Eichentcmpel 
2 i i  bezeichnen. , 

t l l l~one*, die Chamaeacte oder der -Iibiilus, bey 
. dem Interpolat Diorcor. S. 474 ""d Apuiej. 

de Verb. Kap. gp. Vielltidit von h c h ,  Unch, 
. bc hwan, wegen der schwarzen Beeren . 
I ) ~ l h ,  ein Blatt, s. Pempdda  . I  

I)r:lurius, cine unbekannte Gottheit im Guter, 
r\ dthe betondem in der he~iticen J G r i i i a f t  
I'enliis~ul in Prcrtnce ~ci-eiiret wurde.. . . 



Ikn, D,-. i. Bin Hügel, a di ,~mn=;  - 
venvurdt. mit dem Griechischen e r ,  W~C,  
Hiigc-1, SandhiigeL In den Niederlanden wer- 
den die Sand!iügel an der Küste noch jetzt 
Diinen gemnnt. Dahet so viele Ortsnahmeo, 
wenn die Orte auf Anhöhen liegen. 1. Eine 
Tiefe, ein Thd, ein in mchrern S p n ~ h e n  
mir der Höhe nahe verwandter Begriff. ,; Bro- 

' duru id eyt loca in valiibus posita," heibt es 
LA Pliniu~. Blo ist im Bretignischen ein Lind, 
Gebieth, und Don, tief, Engl. Down, nieder- 
\vii-ts. Daher I&dt~lwn, uiid so viele andere 
Orte, welche in Ebenen, Tiefen und an Ehis- 

. sen liegeii. : 

Dur, Dnrrtm, Wasser, Flii 6 ,  Wallia Dw, Dtvr 
lind Z h  fr , Bretagnkh &W* Daher 60 viele 
Ortnnahrnen, welche aich auf dieses Wort 
endigen; ingleichen mehrere Flifbsc, walthe 

. . Turms, die T b ,  Dwia, Duriur, An'=, U. s. f. 
heikn.  

Dusii, eine Art bösfertiger Untergottheiten , un- 
' gefähr ~ v a a  den Dcutbchen der Alp ist* - Au- 

guatin. clu Civii. Dei B. 15, Kap. 23 gedenkt 
, ihrer, wie auch Isidar. Orig. B.8,  Gap. ult. 

In dem Vocabul. S. Blasii aus dem I aten Jtiir- 
hundert in Gerberti Itin. heifst es: *Indubi 
,vel pilosi Latine , quos Romani Faunos Aha- 
,,Go$ vocant, Galli autem Dwim nornlnai~t." 
S. du Ftkne. * , 1 ' .  

Egtecopfa, blauer Märgel. . „Columbinam ter- 
' ,,ram Galliae suo nomine E~Icropdmn appel- 

,,lant," Win. B. a?, Kap 8. Vielleicht von 
Kgk,  Lehm, Erde, -uiid Copal, fett Ver- 
muthlich hatte eben demelbc B. 6 eben dieses 
Wurt irn Sinnq,. wenn er von dem Mergel 
r ~ g t  : ,, Gallir t e r m  ad@em ~ignifica&~' 



, & n ~ c u n z ;  eine Art Wein'trauben , welche ntib 
mittelmf6igen )\'ein gaben, Colitmellr, B. 3, 

1 Kvp. 2. Ylin. D. r4.* Im l r l i n b i i e n  ist Alti- 

t hurc-, ein Felder, I , I  t 

Empnnn. Sabintis, der ed um 7d'mit dem Auf- 
riil~rer Jiiliiis in Gallien' hielt, hatte eine Frau, 

,, lVah.mkns Emponad ,,Graece )Xex.ciidcm dice- 
'? rc-3," setzt lPluprch hinzii. TacituS nennt 
qw Lj~poRma, Xiphiiin aber Pepdina. 

Endfqrnis, eine Axt grober rinJ bchwerer Klei- 
;+ ,dqng, der Seqiiqner, dawii hlartial gedenkt, 
4 I elcheu aher der Klang dek\Vorte* vtrteittte, 

be für Griechisch, . undr besonders fiir 
s 

accdi:enionisch zri halten. Es kann wejti 
, gtqns gtit' KeItisc4 seyn, von Trwm, schwe 
' utid i lndrwk, seht schwer. 

X 
~ ~ B > d ~ c u s ,  ein sutei, Heiter. 131in. vdibichsrt 

3 die Stadt der Salarsier Epqredin in der 
heutigen L~mbardey , ,,sie Gal1ica ling:ia ho- 

;,;r<inatam ab optimis Equoriim 'clumitoribus. 
- ;, ??qtoriirn domitbtes Ep~rdi tos  siio appella- 
,, bant idinmate Salatisii," Das klii\gt freylich 

t Gkicchisch genug, aher auch im Gallischcii 
id*@, eiii ' Pferd, Griechisch ehedekn i n s q ,  
fiir her%, und redya, eukichtea, txttidrut. . 

Ph&tn, ein ehemahligcr On im Norico,. i ~ a c l i  
; 'der ,Peuting4rischen Tafel ; v o ~ i  Ern, :An?, 

hoch 4 Wailis. An, und Lat, . die rbhiidkige 
Seite eines Berges, die R e r g l e h ~ ,  in Süden 
der Donau, dem alten Sit~e Keltischer Val- 

- kenchaften noch jettt die h i t s , ,  w6 cr, noQh 
Achhiten , Foluakaiten , ;So ~ h i f e n  h d d ~ i r e n ,  
l i i~fds la i ten ,  u.aP gibt. : , .  , . i.1 i 

& d m ,  sfreihvhgen + derew i;aesarq2;Virgii, 
Servius und Jornmdas gcdenkcm. $.%' du 

. . Frcsrle, . -- . . : I -, - .  ; i 



Esus, Hcsus, eine Gottheit, weicht mit Wen. 
' schenh1ut:versöhnet wurde, und welche viele 

irrig für deii Mars der Rarnkr ehalren haben. 
S. Martin Relig. des Gaulois 3%. 1, S. agaihir 
470, und Haniiier Th. 2, S. 701. 

Eupulis, s. Usulis. , .  
Ewiseq ein dunklee Woq, welches auf dem 

dritten der I 71 1 in der Kathredal- Kirche z i i  
Pari9 gefui/denen Steinen' vorkommt. S. U a r -  
tin 1. r. Th. 9 ,  61, Leibnitr Collect. Etym. 
Th. 1 , S. 78, und Eckhard i i a  der Vorr. S:~fj. 

Fo(l, tl~öricht , nj.rrisch, unsinnig, Wallis. ~ibch 
jetzt v u l ,  Bretagn. Toll, Pranz*. Fou,' Ehgl. 
Foo!. S. dri Freant. i 

~ornicen ,  der Nahrhe eines Teiche auf der JCijora 
von Langiiedoc, \velcher,nack dem Avienur 
so viel als brausend hedeufete. $. Aetruc ifist,. . , . . !  
natur. de Langued. S. 431. T t 

Cabiue, 'ukbelniintc ~ o t t h e i t ~ i i ,  irn Ciiitsr S.gi, 
welche . für dip Deae rnrtres anderer' V-cr 
gehalten werden. 

Gadcalir, ei& Hure. . Iii einem Capitulsr C ~ d s  
des ~rofsen,  im ßzluz. Th. 1 ,  S. 343 heifrq es: „ Similiter de Gadalibus et meretricibqs , v ~ l u -  
„mus ,': etc. : Keiner von den Auslegern &eh 
ses Gesettee hat sich in dieses unbekannte 
Wotc finden können. Allein, es kt rein Kel- 
tisch. Cadclfca bedeutet noch jetzt im Bre- 
tagnischen eine Hure. . : 

Gaesar i ,  Geisati, 'eine Art Krieget, welche uni 
Sold dienten, nach dem Polybius B. 2, tiiid 
Stnho B. 5 ;  entwedcr weil sie mit Gaesir be- 
waRnet zu seyn pflegten, oder auch so fern 
Gwas, Gas in &n Gallischen Überresten noc 11 
jetzt einen Lohnsuldaten , Söldner, bedeutet 



Gacsrrm, Gcr:m, eiiie Art WurhpieC$, verriiiitli- 
lich mit CViederh~ken, s. du Fn-eile. Bey deii 
spitcrn Franzosen u ar Gis - uime , . Ji ; imr~;r ,  
Jpsar~rre gleichfalls ein tVurfspie6, und ,in1 
d \ k i \ ~ h e n  bedeutet Gcsi d-iuelbe iicich jqtat. 

Ga%, Ga&, fett, inglriclieri eiri dicker fetter 
Mewbch, nach Siieton. im Galha. 1 i n  Brctagi~. 
i ~ o ~ l i  jetzt GG~. tm mittlern 1,at. Cornmt An- 
t j i r ~ l l h ~ ~  fUr ~ e l l r ,  fktt mehrmahls \or, s. c l i i  
l'se~nc. . N3ch dem Iiiliati betleiitct A;i-V' atil 

. Nipdtr-$heilie noch jetzt eineii fctttii Men- 
wlien, . 

GclihritrS, ein T r ~ b  bey dem Eur~bi~is  uiid 
Vegeti~is. S. dii , , 

Ga(nlpe, Gallica tunica, in Tectarn. S., Cawrii, . F .  

n.  542, in Baroni'i Annal. Th. 6 ,  S. 5s. 
Gqnrr, ein Kranich , s. Tdrcos TrG(i<iiiius. 
C a h  , Fels , s . A ~ ? i : ~ u ~ i .  

t 
Gourmis. . rsidor. Orig. 9. i 2 ,' Kap. I , qagt voit 

den ~arben  der Pferde : ,,Cen.init:. t u t ,  qilein 
,,vulgo Garrrancm dicunt." In de; (;atli&heii 
Überreste11 bedeutet Gaur ciiien ~ i n c h .  

Gebe~~tue rnonter , bey dem Caesar, Pliiii us, U. cr. f. - 
bcv dem St~abo irnd Ptolemaeiis nicht so ritli- 
t i i  h'ernm~~i; jetzt  die Sevennen. Irn tVallisi-• 
schen ist Kejiir, Gipfel, und b ibem,  . Berg- 
gipfel. Arrien sagt von den Sevehnen ; ,, No- „ minis pono vahr , mons dorsa calsus." ' 

Gelasonc, das Knabeiikraut , Lat. Gnaplralium. In- 
terpol. I>ioscor. S. 459. 

Gigurbs, der Gallische Nahme de jenigen Pflanze, 
welche bey den Griechen Drac-orrrNl~n hkfs. 
Marcell. Burdegal. de re med. Kap. 10, S. 2r)o. 

Gil, G i f m  , an so vielen Ortsnahrnei~ , r .  B. A'sti- 
tOgi/m , - Bonogt'!~ , Diogfum , U. s. f so1 1 
bo viel ais Haus, Wohnung, nach Carnderi 



aber eincn Dach bedelited. 
Franrbr Orrsnahmen iot -Nil 
den , 'NantcuiI, Boraeuif , U: a. f. 

Güarur , Ge?an*r, der Feldkümmel. RfarceU. 
dcgal. Kap. 'I i , S. 291. 

* +- 
I 7 . lnn t r rm,  der Gallische Nahme des Waid d' 'ch 

dem Plinfus, der es selbst von d-m Galt. &CIS, 
blau, ableitet. Grrairdo, +rum, ' ~ c u ' s d a ,  
Guur, G'unttlx, IlW sihd ,Parere V e n d m m c  
lungen davon. S. auCh LlrirUn. 

G!yrromarga, eine Art hfergk!~, nach ' ~ l i n .  8.'; ,, 
Kap. 8 ;  gewils nicht ~ i i  dem Griechischen 
~ALTGGWV, s i i fb i r ,  'wie HarcJuin will. 

Gnobor , der Sohn, nach ddm Isidor , im ~keiakn. 
Genms,",Gnnvs, \\*omit aüch das Gt. Gmus, 
und under Knn~e ver~~aiodt ,sind. 

Grannius, &in l3eynahhe des- Apoll , . 'i 
Auf,chrifteti. , Im Ir&hdi~;hen ist 

. Sonne. ' J ' 
I 6 

G ~ n i a ,  eiii Hebkbiiirn. ,,kyierirlrn Gallia Cda,'' 
Isidor. Orifi. B.' i g , Kap. . . ig ; in1 W a ~ i s .  k ~ c h  
jetzt  G'~li;i( ' ' I 

Ilofun , eine ;inbekannte Gottheit in Maftik kti! 
aiileo, Th. 2 ; 5. 08 und 'S. 86 

doch äukei* geiwunged iq. 
einer Pflanze bey de,d Pen. 

B: 27: 'I(Ib#i j'; die Corudida E f ' o r ,  F r i i i A  
~ig! i : ' '  IIrintithlich von dem Bretagn.'-h+ 
~;cacliwkr', ikeil es wider die Geschwüh g& 
b n  ucli t U i~rde.. Makceli. Burdegzl. erklue~ 
'es dGrch' sjbnpirwn. 

fjeidd+s ,' s. Beqsozia. 
Iloritzm,M)nf, die Agrimbnia, Marccll BurdegaC 

Kap: 2 3 ,  ' s. 336. 
I!vs, Ilirge: hey den GaUiein in Gilatien der 

h ' .~ l idu  dqifenigon G c i t k h C ~ ,  svoran si;!~ der 



: Kermta edeo die S1-)i4tiachwürrner befindeu, 
die Srcchy~lme. S. ~susari;as Phoc. Kap. 36. 
In der Folge ward Farbe und Pflanze den Grie- 

- chen undRömern vermcithlich du& die Ga- 
later unter dem Nahmen Hysfitwn bekannt. 

' Die Franzosen -nennen dieses Gewirchs noch 
jetzt Houz. W a s  Kiihn bey dieser Stelle des 
Pawnias  anmerkt, grenzt an Aberwitz. 

1 s  td!i und 1s poron, zwey Aufschriften auf ztvey 
thönernen sitzenden weiblichen Fiquren niit 
einem siugenden Kiiide auf dem~choofse, wei- 
che bey Arlcs gefunden worden. S. Montfau- 
con Antiqiiitk expliquee, Suppl. Th. 5,  S. 142. 
und daraiis Martin Religion des Cau!es, Th. 2, 
S. 26+ Dey letz terc erklärt sie gezwungen und 
unwahrscheinlich geniig aus dem Griechischen. 

lstria, das niedrige am Futiie dtr Alpen licgende 
Land. Im Waltia ist ist, niedrig, und E r ,  
Land. Atis eben d e n  Grunde hieis auch die 
untere Uonau Ister. 

Jubuos, /umburrum, das Limonium. Interpol. 
Dioscor. S. 463. 

J~pice//usius, der Wac hholder , bey eben dem- 
selben, S. 442. * 

&darum, die Fahne, welche Constantin, der in 
Gallien erzogen war, aufpflanzte, vielleicht 
vom Bretagn. Imb, erheben. Im Baskisctren ist 
LnCarvu noch jetzt eiiie Fahne oder Standarte. 

Lngirton , die tvei fae Niesew urz. Interpol. Dios- 
cor, S. 473. . 

I&. 1. hlorast. I m  Wallis. ist Uairh, feucht, 
flüssig, und Uaid, Koth, Schlamm. Daher 
Arelut~un, am Morast, etzt Arlcr, weil ea in Mo- d rb ten  liegt. 2. Die erghänge, s. Ernolarirrm. 

Lancen, die Latize. Diodor erkliirt das 'Wort für 
GiUirch , Vaiio iin Gollius für Sphnisch , Si- 
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+ema ip Nonius f'ür .Deutsch. - Itn Walli,. , ist 
M, odrr. Ua-in,  GaLisch Lw, eine{. Art 
S ~ O L  . . ; . ,  - :  

brti3:. -8 .1  Iiine Art flüaigencFichterihahe8, nach 
dem D i w q  0.1, Kap. ga. AltiFranc:A!.u- 
t e ~ e ,  vielleicht von Lar, fett. 2. DetJllhr- 
denbaum, der in den Alpen einbeimisch-ist. 

i ~ h e r w ,  , ~ c ~ R I I ~ ,  eine .unbekannt* -Gottheit 
irnGruterS.ii74,IV0.6,.y. ,'% 1 . :  . ! I  1 

tcttca, Leroa, Lccia, ein Gdlwhes Ftldmzi~~viofi 
i 500 Schrh t oder. i I 34 Xaisen, Fm-z. Liarc. 
S. '&Anviile, Notice .des Gaules, Prad 6171 s 
fulg. und SVea~ding ;Ld Aatcrnin; S. .rr$ir:i-i 

1-imqnr, ciiie. Pllanzc, r y b ~ t  .die ~ a t l i e r  ,ihre 
- Pkile auf der Jagd uergifmtcir, nach , P l i d u ~  
B. 97, Kap. r 1.1 a q 6 , ; l t : t ,  

Lpcus, Lug, dn T.hurm.- .Me la  nennt die Stadt 
Liigo in. Spanien, welche bey dem Plin. L<- 

- cuc Auwszi. h e k ,  TUT& Augusli.. h g u  ist 
im noch jetzt ein Thurn . 1 F 

Mwc, ein Pferd, Deutocb Albhc. Pausanirs in 
Yhocias : ,, unusqirisqiie wit, a Calijs eqwm 
,, V P C ~ E ~  1C?(vcam. " In' den Bajoarischen Gei ' 
hetzen heist es: ,,si qiris aliquem de equosuo 

, ,,depostierit, quem Mwc Gaiii vocaiitow S. auch 
. , ; Trutiarfisia. ; j 
.lfarga, dez Blsrgel, verwandt mit dem Grkeh. 

p q o r ,  Salbe, init unarrrn M d ,  Wallis. h&r, 
mit &hmccr, U. s. f. Daher die Ortsnahmen 
U Marle in Picardie, AUairtarh, Aumala 
in Normandie , Mar8iduqkm, Marleborough 
in Fqgland, welche ihres Msrgals wegen noch 
jetzt bekannt sind. 

r .  hfcrciirius Marunus auf einer bcy Ba- 
d c ~ i  im Argau gefiindene~i Iilschriit , hlercu- 
rius Jet. k)kg\vrLt-r. Die B+\whner der Al- 
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. P a ,  wdbht 4 diec Fdamdtm: duikh dir $b.- 

dimyten . Berg& bring&, 1,ieCscn M'mzer 
o&r, Maruni. . 1  1 \ , ,  -, h, ,n.': 

Metdni,; dine Art Lan'zen d e z  Spi&;:eins ~Rer- 
. tiraru,,. deren Cqssr't, . bvibs 4 ?Ssrqbp.mid 
a h d e ~  mehr gedenkm.~ Noch ipn r7temJuhr- 
Siandstt becleutetqL im Franzöa &trhr, e i ~ n  

: ~ & ~ u f i  mit der Ambrast, und bf~rhsser, duxh 
I 

' und dtirch schitfse~. , . . * I : t  

&M, ein niedriger Ort, dine Wiese, dahksa 
qb;vleld One -1Ckdlio!aiiian ,heiFsiM, d d i e  inrbe- 

aimnit - in nieflrigeri fixkhtbireii Gtgendcii 
- aiqjbn,. vgm Walliw&wd, viel sbtibn. Auch 

i s t~ im~Walh .  Medidr Ä ~ ~ t e . ~ ~  - 1 
' 

J i  I ! \ \  

Mqili.viokon) dr i  J Binsnkndt ,L Apl+sirums( an- 
I tet~oLDiosCor. 6.357. *:,- , ! J  3 . .  . 1%. 

Mir@tlo, MyrtqiIlq r ,  p i n ~  ;Art GflUcheo Hrlrncs, 
, auf, dessen Spitze Fiadi .zp:gpkn \V*;, in- 

, gtqicbn ein auf dieop Art g e r i i s t e t c r $ l ~ ~ ~ ~ h -  
S. du Franc,- . 4 . , : : I  

Muro, das MauwöMen,  Gr. MypsotH; &yh 

. Gegend, U. s. f. 
Nauso , iihe Art Schiff&, Auson.'Ep 41; b. ' 4 

Ndalmnia, eine dibliche ~ q c h e i t ,  * o&utli- 
lich der SchifRahrt: S.'Mamin Religbb des 
Gaule9 Th. C, 9. 98 ; Bannier .'Pli.! 2, ' 6. 79 t' 
(Edit. in 4 ) deren Erkliirunpn doch nioht 
sehr befriedigen. . - i i s V  ., 

firnet, 
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1Vcmtt, ein Tempel, nach dem Fortuna?, &*T- 

nemdlrrn und C'mrncrir. im Irlindipohehist 
Nm>rn/~rrr ,  Nenzhta, heilig. Daher so dele Dru- 
nahmen, welche wegen ihret Tdrnpl !~e'rUBsb't 
waen , oder -dirrch Tempel veran1assat;wor- 
d e n  ffemossur , Ncmcrum oder Auguste -.NwIc- 
rum, CIehont iii Auvrrgnc, wo &ich Ce- 

, Nhmte TentPcl Para befand; Nm~la&miBey 
dem Caesar Nrmctoccqna, ( Ictitercs 3cHaic h t 

r von Ser~o, heilig, (s. dieses Wort) jetzt AiW 
E n  anderes Wort war wahrsdhainüch Nm, 

#bin Wald, die Wutze1 d a  Lateinischen Ne- 
m s .  Daher die N c w c a  ~irn*Speycr, .dioAk- 
ntenturi auf den Alpen, 'U. -Zu diesem%* 
hörer auch; die .Nimiiae iri idem Coiicil. Lipt. 
,, de sacris sylvarurn qua3 hiimidas ~ c a n t y ,  

N ~ o ,  ' l b ~ t ~ ;  keii, ' ~ a l l l b  I n d  R I V ~ ~ ~ ~ I . ' '  ,I&&" 
n d ~ d ;  +das durch 80 viele alt& Sprarhtii W=- 

. bintete' 4g4g; tibuus,~'ne~;'i>: 8. L nah&&o 
- viele Orte Novodurilqn, ~oviodhmt',' &os$nia- 

gus, U. s: I.: kile sd viel ivie5A?e~tst<rdr. . $  ", 

Odoror, ,;, diejenige Pflanze; iv,elclie die ~ k i &  ben 
Clr~cmcac!te, 'die' Latciiiet aber Mulus nann tgn: , /' ' 

' I  

Qnuava , eine p q  btkaiiiite Gottheit, welclie durctr 
einen gefliigelten weiblichen Kopf an ei~ieni 
nur zum ,?'heil hichtbareq Fischk~rper abge- 

, bildet wu~dc. S. Mirtin Th. a ,  S. r 10, der 
sie doch sehr ungcacjickt mit dem Oen und 
Ounnes der mbyloiiier fur ejnerlcy halt, ' 



OwLdia, da8 Chamaemiton nach dem Apileju, 
d t  Herb. Kap. 93. 

Pud~s,  eine Fichte, wovon der Pu, Lat. Padii* 
seine11 Nahmen haben soll, nach Plin. B. 3, 

.' Kap. 16. Nach dem Diascor. irr 44s 'zu- 
gleich Griechisch. 

Ptissirrr~cc.~, eine Art Wetz - o d c ~  Schleifhteine. 
Pliri. B. 36, Kap. 22. 

~=rr;a ' ,  ein Nnhme, wel'hen einige Druiden als 
Pi iyttr Je-, Bderius bekamcii, tiiid alsdaiin 

" ?iif ilir Gksclitecbt fortpflan\zteii, iiac h dem 
Aujon. da Profeyor. ~ u ; c l i ~ a e .  Cirm. 4. 

I ' !  , 
, Peqz,wflr/a , daL : ~ ~ i h ~ u c f o l i u ~ ,  Gelchep., die 

( dallidcheq) Dsciq OpprdrIw11 In- 
. tFtbql. l>iuwgr., V. 4%, ripiiicj..de 

Vpn dem Usctagri. I'e~~ri,, , U'allis., 
bey den 'eoj. Griecheii IPFZC) 
W ,  Brqq 1)c)at, eiii Blatt . 
Pi,>for des Aviin, ' in Astruq hiit I *  . qatuq., . de 
I.anguedoc, !L 444. 

P ,  P m ,  Aas Hdr)i,te eines Dinges, eiii Berg- 
gipfel, lind ein Berg ~elbst. Ddlier Abis Pen- 
~r i l~a ,  der grofbe S. B~rrihqitl- - Berg; inglei- 

;cllen die Aperuzb~m. Wallis. ist J'cn, der KoHf, 
, GipfeL b .  

Pctcjri:nrn, eine Art vienäderig~r \Vagen nach 
dem Varro iiiid Festus, von i.ctor, vier, ~ i i d  
Rit , Rad: Im Aeolixhen i3t  SET:^ fr+i< 11 
atich vier, weiche3 aber nur die nahere Vtr- 
bvandtschaft alter Sprachen b e w e k t .  Gellitn 
sagt B. I 5 sclir wahr: ,, Yetolritum .enim e i t  
,, non ex Gratca dimidiatum cied totiim 'l;I¶na- 
, p i .  Kam est vox G a l l i u m  

Perririn, eine Arr Wtirfspiefae, nach dem dmnn 
in Tact. S. 57 edit Schclien. * . . 
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Pd, Pilu, ein Berg. In Lyonnois vibt es aineii 
hohen Berg Piln, auf deisen Gipfel der Flufs 
Gien enhpringt. Im Canton Luccni ist der 
Pilatns-Ber~, auf d w n  Gipfel bich ein See, 
eigendich riirr eine Pfutze, befindet, von Pii, 
Berg, lind l at , Wasser, Teich, Borgteich. 

Pi'antucrrcm, nicht so richti Pi'umorat, eine Ayt 
- Piliiges, nach dem Piin. If . 18, Kap. 18. Pie 

letzte Hallte ist wohl wieder da8 vorige &r, 
Rot, Rad. i 

Plosernrr-C , ein Zaun, eine Nurde, s. Gemen 
T h e a  i ir. 

Pod, mit .der Lateinischen Endiing ~odit,i .~i! <in 
Rerg odkr Hühel. S. dii 'lrcline. NO& jetzt 
iii drii hfimdaiteii Fkanlrrcic?h3 Pet, Pocf; >Pl*, 
Pmc-lr, Puy , U. S. t. Daher Podium Idretttii, 
P L ~  Lathrenr in' Langitedoc , Podium (luc/ano- 
rum , Puicerda in Spanien ; U. S. C 

P o m  , der ~eyfiifr. Interpol. Diowor. 5.458 ; 
Apiilejus dC Herb. Kap. 10, der hinzu sqzt :  
alii Titumtn. 

1 

Ponlo, eine Art Schiffe. Hirtius de Beliocii. 
B. g ,  Kap. 29. l i d o n  Origg. B. ig, Kap. 1. 
Noch jetzt im Franzöi. Pomon. 

Pyren, Pyrn, eiii hohes Gebirge; daher die Py- 
renaen, dereii Gleichlaut mit dem Griechischen 
m~e das hbenie Mährchen von den diirch 
einen Blitz in Brand gesteckten Pyrenäcn er- 
zeugte. M'enn Herodot von der Donau rngt, 
dais sie im Laiide der Kelten bey der Stadt 
Pyrhrne entspringe, so machte er verriiuthlich 
ein Gebirge zu einer Stadt. In Süden der 
Donau, wo ehedem Kelti~che Vdlkemchaften 
wohnten, gibt es noch hii:fige ijberbleibrel 
diese, Wortes. Dahin der flrcmlet in Tyrol, 
der P p n  in Ober-Oestrrreich, der ~iinbu'1t- 

E 1 
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nur-N'ald, eben da$elSit, tvo es keine Spiir 
vbn Birnblirmen gibt, die Fcrrur oder Eio. 
berge in Tyrol, U.'$. f. 

Rtr/3'io, a. R u m .  
Rari*, das Fanikraiit. hfarcell. R~irig. Kap. 25. 
' In Irland noch jetzt R d ,  in IVillis ~k+h,  

in Nieder - ßretagnc Radcni, Rtiden. Daher 
Rdtis in Englaiid, jetzt Leicester, Rcdac, Wre- 
dae, jetzt Razcs in Languecloc, die R/r&ms, 
um Kennt&. In allen dinen ~ e ~ c h d c n  wvch- 
wt noch jztzt dar ~a<nkntic sehr 11 itifig. . 

R a a ,  eine Art Klcidirng , wc-lchc nur die Brust 
und die Schiiltern bedeckte, un*l wdirichein- 
lir.11 urrprünglich eine Thicrhrirt war. Caeuar 
H. 6 ,  Kap. 2 I ; Varro , Isidor und andere.' isi- 
ctor  Icitet den Nahmen sehr rinu*ahrscheinlich 
von dem Rhcini her. 

Rh;lcri:~, Graubiinden, U t i c o ,  ein beriihmter. 
Berg in Tyrol. Im Wallis. ist Hai, noch jetzt 
eiiie gebiaige  Gegend. I .  . I  

J ,  Reda, ein Hei~e\v~gaii  mit'vier Rlddrn, 
worein maii vielerley packen konnte, wel- 
+eh die Römer mit dem Nahmen von den 
G7 lliern bekamen. Qui~itil. B. I ,  Kap. 5. Den 
Wagen beschreibt Fortunat. 11. -3, Carm. '20. 
Irn Bretagn. und Waliis. ist R/,cu?P,Q, R d q  dnd 
Ri&cc, schnell hrifen. Daher vielleicht auch 
der Rhodms ,  die Rhone, wegen i h m  schnel- 
len Stromes. 

Rhodora, der Nahm einer Pfianze, weiche Pliii. 
B. 2 4 ,  Kap. 19 beschreibt. 

R ~ I  , ein Furt, im Wallis. Nrid,  in Meder - Laii- 
guedoi locr Rit. Daher die Endung -ritum- an 
vielen Ortsna hmen : Atrpstoritunr ; Yoitierc, 
Andrriii~rn , Jarols, Ounboritm, Gmbridge, 
Dcrcorirwn, Vannes etc. 
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Runrta, Ruada, die Zahl, in den' Glossen des 

K e r ~ ,  im Ii'allis. Ahf. 
R ~ ~ f i s ,  nach H ~rtliiins \'erbesserung , in den a;l- 

tern* Arisgaberi nicht so .richtig Rtrpliio, ein 
Raubthier in Gestalt eines Fiichues, M elches 
den i h e i  efahrlich war, Pljn. B. 8, 
Kap. 114, lvorau P er es Grvariurn /u,vrtrn nqnnt. 
Im \\'~llis. ist Rhaib, Ra~ib5ircht, kritaigleit. 

R~~rnpori~-i~s, Rr~rnbo/inus, Rornborinus, eine Straiich- 
art, deren Col~im. B. 5, Kap. 7, und Plin. 
B. i 4 ,  Kap. I gedenken. Der letzte setzt hiti- 
zu: ,, alio nomint Populus," nach andern Lq- 
searten Opulrrr. 

Rusca, hiunrinde in de; ITi ta S. 1.upicini; im 
Rretagn, noch jotzt Rusk. Daher heifst pin 
Biene~jkorl, im Franzos. Rtiche, weil pn$n sie 
chcdem aus Raumrinden verfertigte. . 

Sogum, ein lcnges Oberkleid in Gestalt eine3 
Mantels, ~ e l c h e s  die Hcimer mit dem Nnli- 
men \on de~ i  Galliern annahmen, Isidor: 
O r i g ~ .  B. 19, Kap. 24. 

&1ur, eine A r t  schmackhafter Fisrhe in versc\iic - 
dentii Fliiseii Galliens, deieii Aiisonips, .in 
Afo.cll.~, viclonius iiiidSalvLn gedenken. &rli 
G e s ~ i c r '  de ~qiiatil. V. Salmo, ist es ein ji)ngei. - ,  

: Lach, oderSalm. I I 
Sa'iurii o; Nardui. Celtica, Scribon. 258. Dioscor. 

f3j ist der bveiidel,  oder die Spicke, Laycn- 
diiln Spica Linn. im südlichen Deutsclilpnde, 
wo eirist Kelten hauseten, noch jetslt *Yelin,n. 

SamoTrrs, die Kiichenschelle, nach Plin. B. 24, 

Kap. I 1. Hnrduin versichert, da& mehrere 
Handschriften Sumosus lesen, welcties iiacli 
Bullet die wahre Leseart seyn soll, ron Sn~r, 
heilsam, gesund, und .+lfoch, Mos, ein Schwein, 

&e i l  die ~ i l l i e r  die Pflanze fir liribam'in pl- 
lei  1 r y  lii diikliciteii der stliweiiis Iiielten 



Snpatta, die Anagallis. Interpol. Dioccor. C. ,449. 
Imscrln, eine 1,oth tringibc he tiottheit, voii wel- 
- ' chcr Calmet nachz113ehen. 
Stirrnium, eine Art Gnllischer Pfeile oder Wurf- 

spiefse, nach Dioclor B. 5. . 
&uLils, der Hohltindrr. Interpol. Dioscor. b 474. 
Irn Bretagn. Sawen, im Wallis. Yscnu*; I'scawen. 

ScblopiAur, der Nahrne eines grofseii Fiw lies in 
' der Arar oder Saone, in der dem Plutarch 

. beygelegten Schrift deFlitviis. Stohaeus nennt 
diCsen Fisch C/cipea, der aber von der CItrpea 
des Pl'linius gt r sehr kerwhieden ist. 

ScuCulus, das Solanum horrerise. Interpol. Dios- 
roi. S. 367. Franz: Mordle. 

SekoWm, ein B b j ~ a h m e  adee M a u  irn Gruter 
S. 53, no. 5. .. I I 1 

Sena, eine kleine Insel an der westlichen K&te 
von Nieder- Bretagne. d ' c h e  jetzt Sah od& 
des SuißS heifst, hnd ehedem ihros'orakeis dve- 

- pen' berühmt war, welches von weiblichen 
Prie5terii bedient wurde, die aIletn Arischen 
nach gleichfalls &nac hiefsen. S: hfela B? 3, 
Kap. 6, wo doch die Leseart tioch sehr u k e -  
wiii ist. M~rtin handelt Relig. dt-i'Gati1. ~ h .  2, 
S. 51 f ~ l g .  mit ermiidender ~eitehweif igksit  
*on dieser Stelle, ohne doch' etwab befiiedi- 
gerides fest zii ,cetzen. I 

S'cnarii l'eilo , nach Martins Leseart , dageged 51- 
tere Herausgeber ~en*nicir.ie/om, Se~tani Y. Eilo 
lesen; ein Ai~bdr~ick, welrhet niit ein einzi- 
ges Mahl a i d  eiiter der i 71 1' in dem Chon der 
Kathedral- K i r c h ~  zu Pa& gefiihdcnen Steine 
vorkommt. Diese Steine gehbrwn , einer Aiif- 

~ h r i f t  zii Folge, zu einem Altare, welchen 
die Kaufleute zu Paris dem KaisetTiberitis.er- 
richteten. Man sehe Martin Th. I ,  S. $75, 

* 



. Jo. Ge. Eckhards MuthmaLung in <ler\~orrede 
zu Lc-ilmitzeris Collect. Etymol. S. i G  i$t dieses 
Mahl glückliclier, al, seirlr #kklariingen cronbt 
zu seyii pflegen, indem cr uiiter S e r ~ u ~ i  Jiilo 
die Kaiifleiite an der Seine venteiiet, voi, dem 
\~'allis. h y l ,  clie Keiw, iiigleiclieii eiii Segel, 

, Htty!/o ;Ior?g, icji segele. 
Serru, ciri B e q ,  tiügel, ~ a c h  dem iingcynn- 

ten Vc.1 fas!~,4e-r d e ~  Vita S, I\om;ii~i, . S~ifters 
der. A l ~ t e y  Coiltlat in Roiirgogne. Scr, &r, 
Sir bedeiitet rast i i r  alle11 ~ioch iibrigen Gdli- 
sctieii Mu,ndqrter, hoch, erhabqo ; $c<ra,: , i q  
$ f n t i .  eil) Berg, Gehirge. 

$ C ,  diejenige P B ~ I J ~ ,  ,welche beyr den 
G1 ieclicii, /Y@po/~mru~hrrtra, und bey des ba - 
teiiicrii ~otrriciilmerruticum hier$. Int~rpoiat. 
IJio-cpr, 6. &j+ J t , J , I ~  , I >  

> 

SoUprii, eine Art tlraffeiibriider; bcy den Gal- 
liern uiic) Spanierii, tvelche Caesar B. 3, Kap, ;) n 
arn t o l l ~ t ~ i ~ d i g ~ t e n  bes~h~reibt, andere ;rbw 
Clio,/es UM D e y o ~ r  nqmies. & ibf yiel iif~ei' 
ditsell~en gecchricbeii uordeu; l a b t  3119 pjnrl 
c lui~l i  den Gleichlaut der e-teil Sylbe p i i  
dem l).wtsclie;i Sc(d ,v~r le i te t  woidoii, ;,da:, 
Wort aiig dem Drutrclien herztileirei~ ,. es 
Qrlr~li .Y~&er, zu erkliren, welches sty #ocli 

. niclit \varen. Die noch iibrigen Mupdqteii 
der Kelxitltjschcs Sprnclie geben titis e i q ~ ,  $e- 
doppelt* bessere Ableit~ng an die Hand, gqt- 
sve3er voq Coll, S&, Verbiiiduiig , urd J4 r ,  

, ein Mann, Sdlcrwr, ergebene Leute, oder voii 
$&I, G ~ l e c h t ,  Trefbn, pnd IIi-, gleichsam 
&iegsrnan~ier. . ,  

Spalhrr, ein zwqt-~hnei~likqs Schwert zum ljanrii 
,, ~ h r i e  Spitze, nach, pi~c).or, Yo!ybius, L i v i i i b  

11. a. jin i ßa~ki+cb$ib &sp4c4,* Span. iiip(~&, 



Iu l  Spdda, Frairz. E~padon iind Fpie, in Lur- 
. g v d t  &s&xe- i)a~Deiitu.he ?parrn, ein Werk- - e&ig tilm Graben, ist wohl nur sehr entfernt 

I - dahrgt vmandt .  . , t  - 
Sdi~es ,  der Epheu, Interpol. Diosmr. S. 450. 
~ g c ~ r < c , ' & d f i e ,  eine Art Schiitr und Feld@- 
! t ~ f  iii  verirchiedenen Ankhriften. S. Martin 

Tb.. 1 ,  J. L J ~  !Se fcheineii :deir Griirirl z u  
' I ,  deo %bhdn es GMen von Gabalis abgegeben 

zii haben. 
15'yibfrr, a @e!lkus,. 3 

U ,  ein Becher, , in ' dem von, Fischer 'her- 
t ' auq gegebenen ~ e d i c h t e  de prima e ~ ~ e d i t i o d e  

ktilae, V. 222. , Fa ist Ausschwcifiing , wenn 
. der fitrausgeber bey,diesem Keltische11 Worte 

an ilr&n und ~ e i ! c r  denkt. 
Tw ,. , .band, ein g~pi~inrchafr1iche.s Wort vieler +lfi Sprachen, selbst dcqlndiachen und Per- 
* < ,  spchen. Daher Aguironirr, Turdifrani, ~ r i ~ h n -  

. nicz , , . Jace!ani, U. 8. f. 
k''nk<cpc, ,, perme, e Galiia ~ o r n r m  'appsrtä.t&" 
' lTa-Go de re rust B. 2 ; Kap. 4, 5. ,io. Gerger J 

, wiifste nichts dabey zu eagen, weil er nicht 
' . % $ c K ~ t ~ ,  da8 das Wort Galliiqh &val! ' ' 

> '  1 

eine Gottheit, welcher ,hf&nschen 
wurden, deren blors Liicai) H. I ,  V.' 

gedenkt. Vermiithlich der Uonlierqot t ,  denn 
im $Vallis. lind Btetrgli. ibt T m ,  ;le# D o n n e ~  

Zm-dd&tliort, Torbidddpioon , ~hathlodurhhn; dit 
~ l i m t a ~ o  ma jor. Interpol. Dioscor. S. 445. ReY 
denicKpulcj. de Herb. Kap. i , &di t. von i 528 
Iieifh das Arnoglosson oder Cynr)glo&rr bey 
den Galliern TUpahidotioJ, und nach, fpumed 
bergs Ausgibs:tfon t g37 %zrbido~~pr'on. 1 L . 

?unvos 7'rigaranos ; di b Uterrkhrift aiif ,cinenb von 
den. ' 711  h dcr!Kathedral-Kirche hi .Pbris 

1 



gefutidenen Steinen, wel+er dar Bild ej&s 
Oo).sen. in einem Geholm vmtellet, . a ~ f  W& - 

:. chem drey Wgel ritzen. Leibnirr und andere 
' haben dieee Worte schon durch den Ochdcn 
mit. deti drey Hranidien übcqetzt , von dem 
Bretago. und Willia. TUM, ein Ochs, 1 4  
Bretagn. drey, uiid .Garan, ein Kranicli. Was 
die drly Kmnidie bedeuten sollen; ist uhbe- 
kannt , eo sehr rich auch Martin Th:„ &'70 
deshalb martert. G < .  ., 

Tmdrugiiae, Tascodrttgi , 
chen man den hfontanisteh 
weil sie unter dem Betbeq den 
Jbfiind zu legen, oder die NaBe 
als auf einen Pflock ZII stützin 
die Griechen diese. Wort' 
chitae uberset~ten. Das 

' vbh Tascus , ein Pflock, und Dlugirr , die Nase, 
eni. S. du Fresne, und Wernsdorf du Rcp. 
~a1u.r. S. 330, desseq Ableitung aus dem 
Deutschen 'ab&, .wie i i  allen übrigen Fallen; 

' in dks fibgeschmackte @ l l ~  i : 
, I  ' 3 

rau, der'~~l1ische ~lhrni .e inc8 Kreutres, n@ 
uintil B. 8 und a d e r n ,  nach B,dleq 

'%&t vqp Tau, Doy, z~yey, weil ein Wau. 
aus' zwey &tuefn  Holr'bestchet. . , . , / . . e 1 .  

T&M. (8)tIhr speck, nach bidor. B. 20, KIP 9. 
, (2) Ein Nagel, nach Origines, B. 10, Kap, 2; 

-,. Bretagn,nwb jetrt T&, Portug. Tacha,'Span. 
Gchuda. P)ahe~ verrnutbli& das Fr;inz. At- 
~~~* , ( ,  . . : \  :. 

Teutateh, eine der vornehmsten Gottheiten der 
alten Gauier, 'welche mit Menacherlbllit ver- 

I * $  lsö&vgt vtutde.1 , Nach! dem Sul iciur war es 
ddr. ott &o Tode„ dthor' di f Ableitunger3 



, $von T@t, Volk, rind rbra, Vater, Vater de9 
. V01Lrl~ von selbst wegfallen, . 
&!mhoß, die Atktol~chia Clematitis, oder das 

Chamaemeloa Interpol. Dioscor. $. 45 i. 
Thancl, das grökre Sohellkraut, Chelidonia ma- 

jor,ceb. dem. S- 450. lm Griechischen Odkwhrr, 
nach Dioscor. B. 2.. - '. i 

73&, Thyr'ei, eine'An sehr hohrr aber achma- 
4 ler Schilde, nach Pqtisan. B. 8, Kap. 20~21~22. 

Bey den Schotten ist i>r,n! und T<irrugtd, i i i i  

Wallis. Tariatl, T(~rjan, rm Bretagn. Tyrca, 
, im Baskischen Adurga, ein Schild. I Dahes Jas 

mirtiere Lat; Targa, uod das Alt-Deutsche 
TUISC~.  I I I (  

Zt~tnern, der ~eyfufi,  a .~wem. , 

Tollis, Tolis, d a  Krbpf ani H a l s ,  nach 'Isidoi.. 
! .Orig. 8. i ti Von Td, &rhohung, (jqcliwul~t. 
t S. Cesners Thp>aur. , 1 , 1 (  ' 

-Tontona, eine Gallische Gottheit. S, Cayltis Rec. 
' d'Antiq. Th. j ,  8. 336. . f .  . 

Tof~~eefiium, ein Gall i~her 1,Vilrfzebg. S. Amibni 
1 ,  

I I a& tact. ed. Scheffeti , S. 67.. ) 

~ ~ i ~ t z i n z , '  eine Stadt? ,,-dltiajectuh quasi Vut 
*,, ti'm oppidum; Trajcctuh Gallir cippidLm 
,,dicitur ,' Sigebert. GemblrC. ad 6gj.' Eben 
l'dis versichert Beda Hist. ecclea B. 5 ,  Kap. 12. 

. Wenn diese Zeugnime nicht wircn, so könhre 
: rhan das Wcrrt leicht für Lateinisch halten, 
. und es durch eine Überfahrt übet einen Fluh 
- 8 .  erkiären. , , .  4 J i .  

r a r ,  bcy den Galatern und übrigeh Gal- 
liern , in den Gdechten, ein R i t a .  mit-awey 

. Kiiphtcn zii yferde, zu.asiner U~ipt i i tzwig,  
Pausan, in Yhoa Kap. 19.. Von fi ,  b y ,  und 
Aiard, ein Pfmcj. . r  ' >  ' .. J 



73 
Ur Uris, bey den Celt- Iberiern, .eine Stadt, 

daher Grachurir, die Stadt deo Grachuq, nach 
Liviiis B. 41. Im .Wallis. ist Ur, eine Woh- 
nung, daher vermiithlich drb Lattinischu Uds. 

Um, nach dem ~ ~ i l e j .  de Herbir, Kap. I 5 bey 
den ' Galliern diejenige I3flanze, welche die 
Griechen &ryriofi nannten. . , , .  I {  

Urus, eine Atc wilder Ochsen, det ' A d e d j .  
S. Caesar B. 6 ,  Kap. 28. ' ,.,Ur; eiiim Gallica 
„vox est, qiia feri boves stgnificantur," aigt 
Matrob. B. 6, Kap. 4. Im  Bretagn. i$t WH, 
brblleii ie ein Ochs. . I ,  ; j  . f ; ;  

Usrrhis, al. Zrs:lmbis, die Chanmnednphftc der Ode; 
chen, Ilirerpul. Diosoor. Nach dem Apiilej. 
naniiteii die Gallier d i e c  Pllanzb E~~guIinr i~ntl  
Uderr.  Jerrt hci fst b fc  ia L;stfotr. . ! . I 

Utrtun, d d  Galli*he ~ i h m e  'des Waidtec,. dLr 
son9t auch Glartum hicfs. ,,Herba qua& iios 
,, Ulrurn, Graeci harrh v o ~ a ~ i t ,  qua. infec6 
,,res utuntur ," Marcell. Bprdegal. Kap. 23, 
S. 346. Hat er Recht, so begreift 8.wan, 
wartim die R6mer diese 13fianze, die,+ in 
Galiien kennen leriitep, I'I;runt . b;\npt$g. 
Denn mit d,em Glase bat Sie doch' qj,#t - 'die , 

geringste Ahnlichkeit. I 

Vollum, eine Art Uragon), womit die ~ = l l i & b a s  
Getreide abbrachten. Plin. B. 16,  &p. W. ; 

Vatgus, ein Verbannter, und hernauh ein Rau- 
ber , Bandit, bey clea Arv,eriiern.. Sidonit is, 

B. 5 ,  Ep. 4. nahet lieibt ee in den & h b e n  
und Ripuarischen Gesetcen, wo fnehrexyt Gal- 
lieche Wärter v~rkommens ,,Si quis cory I ts 
,, jam scpiilturn effoderit , aut expoliavcxit, 
,, Cbrargus dir,  hoc at e~pulstie de e d e m  
9, P ~ O .  " " 1  . 



I%sa, oder Va#so, der Wnhme eines ehemaliligcit 
~ e r n ~ t . 1 ~  zu Clerrnont in Aiivrrgne, nach 

, Gregor. Tur. hist. Franc. B. I ,  Kap 30, der 
dem Mattin reiclien Stoff zu etymologitchcii 

: ,Thorheiten gegeben hat. Das Wort xlicinet 
: gine allgemeing Benennung gewesen zu bey n. 
In Auverjme nennet man den Ort, wo ehe- 
J e q  die &ircbe S. Artemii stand, noch jetzt rl '  

, .t ' WS Art&v, iind iri DauphiiiC den Ort, wo 
* I ,$ 

ie b c h e  Marcellini stand, le C/,rnn~p dir I;!*. 
VfP~geIoruw,, ,, genus Ruvialiurn ria~ium apiid 
' .I** Ga'llos,~ Isidor. Gloss. 
V ~ O ,  r SC=: 
V&, diqenige Pflanze, \;rlche die Grieclieii 
i ~ ~ i E r j ~ i M ~  nannten, i n .  B 2 ,  Kap.  2j. 
Vclarrrs, ,die WinterLres9e, nach Plin. I .  r: i i i  

' Bttfagne und Cornwall noch jetzt Bekr oder 
V&, im Baskischen Bilkr, oder Ii;,igr. 

Ver, gh fs, 6. Vcrnenrc~ir. 
~ c ~ ~ ~ b r e r u $ ,  der oberste Richter bey den Aedu- 

ern, Caes. B. G. B. r ,  Kap, 16. Das Wort 
' iit rein Irlindisch, wo Ferpbrether einen Rich- 

ter bedeutet, eigentlich Fear g<> fiedth, ein 
' Mann, der da nchtet. Nach hlenage hier8 
. die vornehmste obrigkeitliche Person zu Au- 
tun noch ZU aeinef Zeit Vierg. 

Vucingetoriz und Vergosilfazmt,~, ztbc y ~al l i&lie  
Amtsnaiimen gleichfalls bey dem Caesar. Der 
erste wiirde nach dem Irländischen heifseri 
Pear cin go loir, der Manii odcr tlauptnilnn 
bky der Expedition ; der 2vr.e)-te Fear go 
ru.i&!tlcan, der Mann zur Hahne, der Panner- , 
tr3ger. 

Z'i trr  , die Erle nach bidors Glossen, in Nieder- 
Bretagne noch jetzt G m  und.Vern,' in Bour- 



gogne Verne, in tangiiedoc und Gwogiic 
Bun, irn \Vallis. :jivu,>r. L 

Vcrncinrrir, 'dtjr lVah& chea berühmten T h -  
pels im Gebicth von Bordeaux, welcher iibch 
derii ~ o i i u n a t .  Carni. g SO viel als' ~ a f i d  in- 
n ~ n s  bedeittete, von cirr, grofs, und ffatiet, @. ein ?'empd. . , , f i  . jl 

Vcrncrris, 'der  ~ a l i &  einer Phnde 
hlarcell. ,Rurdegal., Kap. g, der siC d~ 
weiter heatimrnet. I .  

I'errt,n„ ein steiler Ort be i  den alten 
nacli Cato bey dem Gelliur B:3,' 
miithlich aus dem Gallischen, 
rrrc, iioch jetzt steil licdeiit&t.? Dahe!)VQh(5 
in Piemont, lind; t2rtkciil<ri ein- Sohlo@~'%uf 
einem steiien Felsen in hfode'iid. * ' :  ,.\I Y- .!-,'T 

e r ,  VertrngUs, V~~tm/ fa ,  VeOh, der W& CI- 
huiitl , bby mehrern Schrifcstellcin-, seIii.84 in 
den Btirgundischen , Salischeti und cA!omafiL 
irisclien Gewtzen. Dafs das Wort. cirppaqg. 
li,ch S;alIisch : ist, urnl vQn per Gescbwiq$g- 
keit hergenommen worden, erhellet aq&m 
Xeriophon \ .  de Venal. Kap. 3. ', J r l l t  

Z'citonira, d e t  (iallischc Nahme der Bc~oniqt.&l- 
cher gleichfalls daher stammet, . mch . a n .  
B. 25, Kap. 8. b . '1; . * 

[!:I7 

Virfa, der* Purpur, nach Se~viUs zu Vixgi l s 'M 
B. 8. Violkicht-verwaridt mit dem f>eu&n 

I ' ,  
> .  

Ferch, Blut.\ . , . - % .  :; 

Visumari~s; : der Klee, ' na* Marcell. BU&. 
' Ka 2, . I i 

:,F?; , 4 ' .  ' & 
f / >  I , , ' 

il i l  , 
I . - .  . . -  
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9. Tdclrtti dt.9 ~ ~ e i t i k h r i t  in Ilritannien 
. . urrd lieiarzd. Gaiiscll: ' ' *  ' I  

, S i  (( + .  Gcrchichre .  
Das heiitige Grofs- Brittannien ist von Gal- 

licti aus bevölkert worden; das schlofs echon 
Caesar aus bryrkr Sprache, Sitten und Religion, 
lin4 Ta~itus, Srrabo lind aiidere bestatigen e8. 
Die Zeit, wen11 selbipesr geschehen, läfst sich 
hicht angeben ; wenigstens geaclialie en iibcr rjoo 
Jahr vor Chr. und vielleicht zu der Zdt , als'die 
nachmabligen' Belgei~ oder Kinibern von Germi- 
pion 'aiis die Gallier i i i  Westen und Norden rin- ' 

schxdnkten, Datnahls bekamen die über den Ka- 
qal gefluchteten Gallier den Nahmen der Brittcn; 
woher? iat nicht; bestimmt bekannt. Sie selbht 
nannten das Land wegen seiner hoheti Felaeniifer 
Albion, Hochland. Als iii  der Folge, aber immer 
noch vor Caebar, die Belgen oder Kimbern ihnen 
aiich hiir folgten, ioid die ßntten theils iiilter- 
jocliten, theils in die ~iördlicheii Gehirge, viel- 
leicht aiich nach Iyelaiid, welcties damahls seine 
e'rsren Eiriwohner bckommeii haben mag, dräiig- 
ten, so ging bey den Au-ljiiidcrn der Nahme 
deP Rritte~i avch auf sie über, welches denn 
manche Venvii~ungeii in der Geichirhte verur- 
$acht hat. IVur die in die Schottlaridi~chen Ge- 
birge gefliichteten Galen siiid h( hte Britten; die 
ringe\rtanderten Belgen aiiid Kim berri , und soll- 
ten nie nritren geiiarint werden. Die erstem, 
d. i. die in die nordlichen Gebirge gcf uchtetcn 
Britten kommen iri der Folge iiiiter dem Nah- 
nien der Gz1cdon;er vor, von Cael, Gnl, ein Gale, 
iiiid Don, Uun, Berg, also Berg-Galeti, oder 
Hochldndel. Jrei'nnd, welches in der ~eschichte  
~pjiter bekannt wird, hat deii Nalimen von sci- 

, 



.ner. hi~estIicbcn Lage, . von. Z . i ,  EIib oder Eriq 
ll'esten, daher des5en Sprache auch von deir 
.Hochbndern, &>sich, Hersich, bey ihnen s e h t  
:aber &cIic-Ert~ach,~ West-Galisch genannt wird. 

Denn bevde biilkc&~aft~n . nannten sich 
im Plural G&/, Goi/, Gothef, Gudt&w~,'G~~12- 
/I/&, d. i. Galen, von dem Singular Gof, U@ 
ihre Sprache Ga&, Gdic, Gmdhilrc, lind e h &  
ten dadurch clas Andeiikerl ihre5 gmeiruohaftrf- 
chen Unpning-es aus Gallien. Beyde redetribine 
lind eben dieselbe Sprbche,. obgleich i& 
merklich verschiedenen hlundarten. .; Iiides8en 
fehlet viel, dafr diew Speh'd ihre dtef~cidiie]- 
keit iind Selbständigkeitr sollte Ierhaiterl ihabqa. 
Ditrch Religion und Cultur gind $Gele-Lateiiii- 
sche, und dudch die häuAgenqEinwznt?e~ungen 
.lind die- lange joojährigc Heirhchaft; d b  No*- 
manntri, hier Ostmannen *) viele Germinlsohe 
Wörter iind Formen in dieselbe eingedrungen.. 

Beyspiclc der aus dem 1,ateinischcna'ent- 
lehntet1 Wijrter sind: A m ,  aer. Red.&,! aethe~, 
Aic/reor, krank, aeger. Ahgiol, angelus.. Akc, 
arca. Airgiott, argeiitum. Altoii, a l t e r ~ > . ' b ~ ,  
.Athem, anliela. A n m ,  h, anima. Anuroäb, 
niimeruo. . Ard, arduus. A m ,  a r m .  Airoc+h, 
Trectus. Arte*, arena. Ascall, axilla. Ast- 
nach, ein Fremder, extraneus. Asum, Zahl, 
auninra. Bala, villa. Balb, balbus. Bulla, Mauer, 
walltim. Behdhag, Bectha, vita. Blandan, Schmei- 
c h e l e ~ ,  blandiri. Ho, Ochs, Kuh, bos. Bo& 

I 

e 

, ') S. 4;; Piern ,.4Iurray Schrift de ~oiirilid, Stau. 
'cis'in Lhsrrlie Britannirit t t  masime in fiibtrniu; in dtti 
Noe. C;cnnnsurr. 1 . Gbirlng. 11) ji.iJ . 

b 
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g d h ;  Hlare, buI r .  Br&, M, trachiuru. 
Orda, M ~ O ,  U.& I! 

No& zahlreicher sind diejenigen Warter, 
.welche da8 Germanische und besonders das 
Scandinavische zu dem Galiochen Sprachschatze 
herggeben hat, SO dafs vielleicht ein reichli- 
ches Fuqftel Germaniden Ursprunges ibt. Ich 

deren nur in den sechs ersten Biichbtahen 
140 ezählt. (Mati bemerke dqbey, dafs da sie f em Sundinavische~i bind, sie auch mehr 
mit dec nicdern al$ hobcrn Mundart überein 
~ ~ g i r n e n . ~  Ap, Apa, A b ,  Niedem.' Ape. Abal, 
Adhhzd, Apfel A b a b r ,  . Baiimgaxten. Acra, 
Aqker. Am, ein. Aicar, spitzig, von Ecke. 
Aiy iop,  &inöde. .A&d, Hellebarte. Bor, grofs, 
dnbkr,  sehr grob, empor, Nied. bärcn, hc- 
ben. , h p r ,  ein eingeschlossener Ort, enge. 
dsul,. Esel. Adnair, Schlaiige , Nied. Atter. , Av, 
dq, nuk, Aa. Bacaif, backen, Thtg Bacalu, 
Back haus, Racur , Ofen. Baidheadh , baden. 
iYa;7ldin, der Wagen. Baht, gebaren. Raitrr, 
Bqqqa, Ufauer, Nie& Water. .. /ia/gf,~ Balg, 
-Bauch, Balgmor, dicker. Bauch. Bar, Rord, 
Rand, Bort. Bar, Sohn, Barrt, Kiiid. .Bari- 
I ~ Q + C ,  .Wermuth. Barrud, Riegel, Bare.  Bar/, 
JJow,, . Borste. B a ,  ~ e r r i ~ .  Bear , B 4  
&&3, Bcirim, tragen, Nied. biren. B& 
&er.. , Riail, Beil. Blloga, Bogen. tlIuith, Illutr 
Blaoradh, schreyen , pltirren. Boran, Bock. Bok. 
.Woh,nung, Bauer. Bot, Feiler, ~ i e d :  bötea. 
Brathair, Bruder. Breagh, tlreaghdlio, Breq4 
schön, prächtig. Brideog , Braut. Brd, Ochh 
Bulle; und andere mehr. Maii würde irreq, 
wenn man diese Encheiniing aiis einer andern 
Ursache, als der bereits gea lach teil herieiten, 
oder bio  gar zur Unterstützung der oft irrig 

vor- 
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r o t g c ~ W n e n  ~ A h e i t  'der KeltirchO ihd  d e ~  
manischen sprachen pifshraucheh \+d~l t t .~  ' DA 
~.eirnadirthä'-ctgAef11et hief i s s e ~ k ; * a h )  ein 
~ icmdf ih~  in :&eher ausläri&$kh&i~ l r i k h t  
thk kir der @ahiheihitch4n nic~t'pdkt' - .": 

- * L  4 J ~ t ~ ~ d e s d e i i  irrigeachteti%iese S g ~ t h i  hi9ih'- 
ieh Uqmun'ge rein Keltbm W,' &rhefi&,tL~qtek ' 

andem' ikh. daraus, dafs hch die dii$dtcNLtlek 
vtin 'den i a t e i n i ~ c k ~ i  ~chJi~944llerx-t als GdK&h 
angegebenen IVorter h i q  ringesiich t r ltdtt filA. 
den. Caesars I~trgdbtcrAus 411 de& IreEinWMcheh 
F& go brrrh; vir ad j udidum 'd. I. ~ i ~ H t 4 r j l  Wb 
h'ngkrori~;, ItceL ~ r r f - c i r >  gbi+m$, . ~ ~ t l ~ j t r n a h - t ' b ~  
der iLJcitwnchrhti~ Ahfiil~rer; ve tgos iHbtd  
lrcl: Y+&t. 60 & R" ,; & ~ * . ~ a n d  W .  dert&&, 

, ~9 hndrträ er.' ,Das 1rel.j ~car,elh'Mhttk, di8elitb 
wohl. sch & ' .tkb xtih 'denl~EateiniscAzh kir' dnb 
lehnet rib(.nt ddhdetti i!si Bahrech'eieinlich bjs ein 
altes ' K8;tisbhedf Wort sehoti in ' den * frühesten 
~ e i t t d  mir 4th Ausonichi in flie 'Sprach b der 
na*h'&al,lig'&n Latium iibe7e&%&n.' Diese hat 
mbhk UTö-r, tvdchJe ihr Ahiieh in denr heut& 
&en 'Galischsn wiedhfinden. ! ; t  

\.\ ,;itbi-igtds ~ v a r  diebe Sprache rowohl . in 
Sehbttland ;bis Irehnd noch vor kurzem ihrda 
Utdergan&e nahe, \bei1 sie nur noch auf 'deA 
hn l& ufid entet dem Volke gesprochen ?durch 
BeiAb Schriften in ifbung erhalten'iind f eredelf, 
rblbbt nicht elnmahl mehr in den Schulen geieh- 
~4t'wIrd. #Doch richtet die Hochliindische ~ e "  
adl$ch'aft, vvdche 1784 errichtet und i 387' be- 
b3dtig'et wurde, ihre Bemiihiingeti auch auf die 
Erhbltiibg ihrer Mundart, daher sie I 792 einen 
eigenen Lehrer der3elben ansetzte. Es t v s e  zu  
Mvühschen, dsfs man $0 etwas auch in ~reland 
~iachahrnta. . . I . i  - . . * 

' Mit~~id .  I!, F .  



Charnct.er der ~ ~ r a c h e . '  ' 

, ' Sie hat i i i k  17 Buchstaben und daruntcc 
13 Consonaiiteii, indein ihr *, L, g, V, W, X, t 
fehlen. . Dagegen worden die meisten übrigen 
Gnwnaiiteii durch ein nachgesetztes h aspirirt, 
wofür man aber jetzt den Apostroph schreibt, 
und zilgleich die A;tssprache mildert: Zig/rcaf~ra, 
jetzt ~ ' e n r n o ,  spricli h r n u  ; H@, Rig: syricl~ 
&.. . Die Spraclie hat auch wenig harte Zusam- 
mqnsettunaeii voii Consonanten, und wenn de- 
ren noch fir das Auge vorkommen, so werden 
rie durch die ~ u s s ~ r & h e  fur das 01,-r gemildert. 
r r  sprich d, 1/16 und mf wie nr, nd, wie p, d 
wie d;\laher sie iia mehrernFallen anders spric f t 
als schreibt, Im Ganzen ist ,sje nichts wenlgjer 
als raub und hart, sondern m ~ f t  und tVdll. 
klingend 1 '  

Sie hat noch viele einsylhige Wörter aus' 
der enten Spnchhiklung, aber dabey fehlt es. 
ihr auch nicht a n  mehrsylbigeii , welche a r ~ f  die 
gewöhnliche Art durch die Biegung, Ableitung 
und Zusammensetzuiig enatehen. 

, Sie hat die gewöhnliche11 Hedctlieile, urid 
ist in Ansehung der grammatischen E'ormen ein- 
fach und leicht. Die Substantiva haben drey 
Ge~hlech te r  , (las männliche, weibliche lind ge- . 
,mein~chafiliche. 
. Sie kennet nur Einen Artikel, den bestimhi- 
. ten an, der, welcher gehörig decliniret wird, 
aber in Ansehurig des Geschlechtes iinveränder- 
.lieh ist, aufser dafs das Substantiv, wenn ei, ein 
Frmininum ist, den ersten Corisonanten aspi- 
t :  Fror, Mann, Bean, h a u ;  &I Fear, der 
Mann, an Benn, die Frau. 

Der Gale hat fünf Declinationen, und i ~ , ,  



jeder zwey Zahlen, und die im Lateinischen 
üblichen sechb Endungen. Die Declination ge- 
~chiehet theilb durch die Biegung am Ende, theilo 
durch vorgesetzte Praepositionen. 

Die Adjectiva werden ihrem Nennworte 
nachgesetzt, und kommen blofs im Plurale mit 
dcmaelben überein. Der Comparativ setzt nios I 
oder ur ,  und der Siiperlativ ro oder as dem Po. '' 

ritiye vor.' 
Auch die reguläre Conjugation ist im  an; 

Zen einfach. Das Verbum ist entweder activ, 
oder passiv, oder ein Neutrum. Das Passi um 
wird wie im Lateinischen aus dem Verbo se b s t  
gebildet. hiodi siud eigentlich nur zrvey, der 
Indicativ und Imperativ. Der Optativ uiid Gon- 
junctiv werden durch Hülfs~vbrter y mschrieben, 
der Infinitiv aber von der ersten Person des 

, Praesens vertreten. Der Zeiten sind* drey, die 
egenwärtige, vergangene und künftige ; in je- 

$er gibt es rvvey Zahleii und drey Persune* : 
- Der Gale kann seine Verba activa auf dop- 

pelte Ar t  conjugiren, entweder mit dem hinten 
angehangten Pronomen, oder ohne dasselbe. 
Im letzter11 Falle bekommt das Verbum beson- 
dere Biegungssylbrn. 

I 
Mit dein Pronomen. ohne Prononlen. 

sgriOb'aid mr , ich schreibe. ' ~ ~ r i o b ' o i k  
Sgriob'aMru, duschreibes<. Sgriob'air. 
3gr;ob'aid se , er schreibeg Sgriob'aid. 
Sgrbd'aid sinn, wir khreiben. Sgriob'maoid 
Sgriob'ais sib , ihr schreibet. $griob'aig'cse. 
Sgrlob'aiti' skd, sie schreiben. Sgriob'aidsion. . 

Dagegen gibt es viele irregulrre Zeitworter, 
deren Conjugation leicht den schwersten Theil 
d& Sprachlehre ausnlachen mag. 

' F 2  , . 
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A. I r e l ~ i i d i s c l i ,  Ersiscli. 
G e s c h i c h t e .  

Irela~id ward von den Römern e&t 8n nach 
Chr. unter den1 Britannisclien Statthalter Agrippa 
zwar entdeckt, aber nicht erobeh; es blieb da- 
her noch lange unbekannt, unrl ~ o i i  Rörni~cher 
Culttir eiirferiit. Dats es bey dem Ubergangc 
der Belgen oder Kirnberii nach Alhioii vov' die- 
ser Insel aiis hevöllrert worden, lafst sich' muth- 
mafsen, aber niclit beweisen. not h versichert 
es ~ i c h a r d  von Cirencester, beylich erat eiii 
Schriftsteller aus der Mitte des 14tq1 Jahrhiiii- 
dertes. Eben derselbe setzet hinzu' die aiisge- 
tretenen Britten hätten bey dieser ~ € l e ~ e n h & t  
den Nahmen Sctcite, Schotte!~ , d. i. Fliiclitlhige, 
bekommbn. So viel ist gewil's, dafs sie bis i ~ i  
iias zchnte Jahrhundert Scirotrer~ geparint wob.  
'den, und dafs alles, was vor dieser Zeit von 
Scliotten gesagt wird, von deii Iren reratanden 
werden niiifs; bis ~ iach  der Zeit der Nah'rne mit 
ihnen auf die ehemaligen Caledonier iiberging. 
Der Nahme des I.aiides, welc heil die Eiriwoh- 4 

ner noch jetzt gebraii<li&i, Eirb~,  oder h i n ,  i,t 
von Eir , oder Jtzr, 14'e:ten, tiiid Irr, Iiiscl, zu- 
s;lmmenge=tzt, iiiid bedeutet, kvas es ist, Weat- 
inbel. Daraus bildeten die Römer ihr Juerna, 
und Hibernia. 

, Porphyrius ijt  ini dritten Jfiihuiidett der 
# erste Schriftsteller, iind Ammiaii der erste La- 

teiner, der der Schotten ( in Ireland) gedenkt. 
Der ietztere 1;ifit sie iirig aus Csntabrien koni- 
men, und sich in Ireland v ~ i d  'von cla iri Schott- 
land verhreiten,,.ivo\vid& ,unter andern auci-8 
die Sprache streitet. Symmachils gedenkt in1 
dten Jahrliundert 5icl)en Scliottischc-r fiuilde, 



w.elclie in Ksficl~en nrcli'lom geschickt worden. 
Das bind die noch jetzt bekannten Irrlandischen 
tVolbh unde. Aucli Orosius venichert um 4 17, 
t i a 6  Ireland von Sghotten bewohnet werde. 
Prosper, der um 430 sclirieb, iiennt Ireland 
eine I,nrbaiz;:c!ie voii Scliotttn bewolinte Iii~el, 
lind Cildas cvelh um 564 hic; bald Schotten bald 
I-iibaiiick zu nennen. 

Gegen das Enrle ded ' qi'en Jahrhiindh~ts 
plagten sie iii Verbindung niit den Yicten .die 
Rdmischen Besitzungen 'in Uritanaien, Nach 
Al>zuga der ~idrner aber bemächtigten sie ridi 
des ganzen nbrdlichen ~ritaniiiiku oder deilehe- 
mahligen Celedoniens,;;elches in der Folge'von 
i l  inen .SrlrorrInrtd gsnann t (duide. Sie waren vor 
Einriilirtinj, dec Chrii<r.cithcim$ ein &ehr rohpb 
bar l >  ir izrslres \'olk , und i i i  Strabo'a ~ a i t  noch 
wilde hlciitchenfreiser. Von 432 ;an, da 'de'r 
Iwil I'atrik anfing, das Chrisrentf~um zu Predi- 
gcii , ~itid ihnen die i(omi,che Schrift b c l n n n t  
maihtc, fan&n sie an ge~ittettr zu wb~kicn. 
A b c ~  das Ciiristenthum breitete sicli niir lang- 

,bam 1114,  in den westlichen o ~ i d  nördlidien Ge- 
gtiideli arn spätesten. . Da tim diew Zeit ,das 

e7tl iq he Europa von barbarischen VoIkc~?iinni- 
g i i  ward, so flohen eine Menge Ookt- 
lirlie und Mdni he in das r~ihiaere Ireiand, qtl-  
che die gelehrte Cultür, cvenigsteiib in den 
kirchlich t h  JYi~~~nscliaften l>aschleunigten, und 
selbige in der Folge von hier aciu wicdcr' iiber 
das i~ec,tlicll~~ Etii vp;i \erl>rciteteit, Aber *die 
weltlichen St.uirle b!ial>eii noch lange rohe Ilar- 
barcn, Die Ireliindixhe Gesciiichte ist tiacii 
dem heil. Yatrik voll kleinerb Fehden, uiid e~vi-  
gcr Aufrühre. Ein und 7wanzig bleinc Kdiiig- 
i c  woreiii dar Land getl.cilet wir, koiintrn . 



auch wohl kein anderer Bild geben.' D ~ B  ver- 
mehrte denn auch l o h 1  den Dran iii die Klö- 
eter, aber auf der andern Seite auc \ wieder deii 
Drang aus denselben, denn im 7ten Jahrhun- 
dert wariderten eine Menge Irelrndiacher Geist- 
lichen unter dem Nahmen der Schotten nach 
Gallictr uhd Deutschlaiid, wovon in letzterm Co- 
lumban , Gqlliis, Kilian , Colomann , Emmeran 
: d. a, r j ~ .  bekannt sind. 

Zu  den innern Unruhen kamen die Raub- 
ziige der Normannen, d. i. Noiweger und D& 
lien, welche in dieser und den benachbarten 
Inseln schon frühe schreckliche Verwüstungen 
anrichteten. Der heil. Findaii, welcher 700 in 
Alemannieu ein Manch ward, war von ihnen in 
Ireland geraubt ivorden. Die Jahre 795 und 81 5 
sind vorzüglich wegen ihrer Venvüstungen be- 
kannt; aber 835 setzten sie sich völlig auf den 
Küstei~ fert, gründete@ nach und nach verachie- 
dene Scebtädte, und nahmen um die Mitte deo 
i oteii Jahrhunderts das Christenthum an. Auch 
sie theilte~i sich in mehrere kleine Staaten, wel- 
che sich iinaufh6rlich befehdeten, daher die we- 
nige Criltur, welche sie antrafen, wieder verlo- 
reii ging. Die Heimchaft der Normannen hörte 
iiach Magnus Barvoe't Tode um i 102 auf, und 
eii bildeten sich nun wieder kleine einheimische 
Staateii , welche aber nicht friedliclier lebten. 
Voii 1 i 76 an machten die Könige von Bngland 
iii Ireland ~ r o b e r i i n ~ e n ;  aber erst unter der Eli- 
sabeth und Wilhelni 111. ward es völlig unter, 
~vorfen. 

Cu,ltur und Sprache, / 

Vor Einlührung des Chririenthums hat Ire- 
land wie andere ähnliche Reiche zwar bijihr- 



ehen und Fabeln, aber keine Geschichte, und 
alles \va9 von Irl3iidischer Schrift und Ciiltur 
vor dieser Zeit geraget wird, ist reine Dichtung 
iincl weiter nichts. Nach 432 fangt die Ge- 
bc I i icht~  an aufziikeimen, aber iitir noch $Par- 
tarn, lind die kirchliche in ihrerl Mirakeln und 
1xgendc.n ehe, als die bürgerliche. Delistn un- 
geachtet findet sich hier mehr Cultiir, als in dem 
wilden Schot ti.jcheii Hochlaiide, welches deiin 
auch a u f  die Spr~che  seine11 Einfliirs hatte.. Das 
Ersibclie ist nicht allein früher geschrieben, son- 
dern airch mehr ausgebildet worden, als. ihw 
6chwester im Hochlande, wie aus so mapcbei) 
hanclschriftlicheii ijberbleibseln cihellet, welplze 
sich aber ~nelir im Auslande, als in  Ireland.gel4y 
befinden. Paris, S. Gallerl; Wiizburg und an- 
dere alte Riichenäle haben deren noch voii deio 
gten Jahrhtindtrt aii aufzuweisen, -welche in+ 
gesammt iiberbleib5el der ehcdem a l ~ s ~ e ~ v a ~  
eierten hldnche bind. Irel~iidische Gleisen über 
einig! Hriefe Pauli aus S. Kiliaiio Zeiten befinden 
bi( F 111 Lch/~wdg linncia orie~~t. TIi. 1 , S. 451 itnd 
8 57. Von Schottischen (Irel~ndi-chen) Hand- 
s~hriften zii S. Gallen sehe man Geberii Itinerw. 
S.  Vorziiplich ward hier die Dichtliiinst aiw 
grl~ildet, svieaiaa einer Menge ncch v6ha i idp  
iier Gedichte au.s den mittler11 Zeiten erliellbt, 
deren Alter voll der Un-Kritik aber hier eben 
ao gehr übertrieben wird, als in Sdiottland. 

H i i l f s m i t t c f .  
-I 

.Dieser gröfsern Cultur wegen iit aiicli die 
Irelzndische Mundart mit mehr Hulf~mitteln ver- 
,when , als die Iiochlindische, Die voriiehrn- 
~ t e r i  mir btkatint gewordeneii aind: 



\ 

' . Aq Es~ay on i?;e kiriquiries of the Ir;qA ?=H- 
gudgc; hing o CoYotion of t/te lrislr ~ o i r l i  rhr Pu- 
niJ, Imjpage* nublin, i 772, 8. Der Verfas- 
$er ist d,er bekpnnte Sprachschwrrmer CharI. Val- 
!amy ,  der kein anderes Punisches kannte, als 
das höchst verderbte Arabische aiif der Insel 
hfaltha, und auch dieses nur dürftig. S. Ali- 
c<aelis n e u  Orient. Biblioih. Th.  6 ,  S i 02. 

- , Ehen dem Oiiwse und ~ Q ~ ~ ~ s ~  langunge CO& 

1 0  W t I r .  Dublin, 1782, 8. Auf 
eben dieselbe Art hätte er auch das Grönlänb 
dische und Hottentottische damit vergleichen 
können, und er ~vürde Ähnlichkeiten gefuii- 
den haben. + 

Ed. Ledwich's ~n t i~u i t i e s -  of IreIand* D U blin, 
t 790, 8; sehr vernünftig wider \7altancey's und 
anderer TrBume. . 
W. Benuford Drtridizm rcvived or a D;rsert& 

tion on rhe Cl~aracters a l d  Mode8 of wriiing urcd by 
(ancirnts) frish. Dublin , I 78 i , 8. Weit äch- 
tere Schriftproben aus Irischen Handschriften 
befindensichin-AstkOr&irreofWriting. ' 

I 
\ * 

Jo. 0 Kcarnai@ Alp?iii&e~um et r d o  Iege)rdi /in- 
ggam Hiocrnicam. 157 1 , 8. 

Alphabetum Hibunic~tm , Paris bey J.  J. .tfar- 
e ;  1787. 

. Fr, Franc* 0 Mol/oy Gramnm!ira Lotifio - l<i- 
ler~tico, Rom, 1677, 12. # 

/L niuc - Curtin E/ements o j  the Irish f~n@4ff$p 
grumnratit.ally expZainrd iii ErgIish. Lorain, 1 728,8. 

Clrarles C'alloncq Gram~nnr o f the ZbmO - GI- 
tic or Irish /QnR~tuge. Doblin, 1773, 4; ztveyte 
? er inelirte Ausgabe, I 783, 4, 



# 1 .  

Aiichcuf Cly , oder 0 der'fgh L z i n  FIibcr- 
ru'ci~rn, praeser~im pro vocabulis qtiguioribus er o L 
siuris. Löwen, 1643? 8. 

Ed. Uiuydr Areharologia Britannica, or I'oc* 
lutarics urld Dictiontlaries of the anciimt Rritish, Cor- 
j~ish end Irish Iah~uagcs. Oxford ; I 707, fol. 

H. dlm, Curtirt Engiish - hish Di'crronnar Y ,  ro 
wI~ic!~ is tzddcd rh Irish Gramnzar. , Paris , 1 t762 , J. 
- J. 0 ßrien's F~ca!oir Gaoi&i/ge Sax - bheoda, 
, or ari Irish - Etlgfisti Dictionary. Paris, 1763, 4 ; 
das griiiidlichste, welches man hai. , I - , I ' .  

S. auch IfW. Sh4w bey clem H~chl~~d i sc l i en .  
De6 Buflet groSsin ~orn~ i ln t ion  1 iCt l,,ettits 

bey dem Keltischen gedacht \YOI Jen., 
i * 

B* 
. ,  

~birrliismUs ~iitcrnitus, n,it einem, fr$q;$i- 
cqhen ~ i t e l .  Scrrrn<?a Aeditio (si4. Rom, . 1707, . j 
ganz iri  Irel.ridisclier spriEhe. 

The C'tecliisin (Knglibh and 1rish ,) ' ro  plhich 
are o d d d  tlrr. Elrrns~s of the Irish langl~age. Pa- 

r t  

ris, i 747 . .' 
, T h  Dook of Comrnor? Praycr (1rel~ndi::;~i rn jt 

Trelindischc-r 'Sclirilt , ) is*ith tlre' ~'enicrlts , of ihe 
I r i s  U .  London, 1712, 8. ' 

Vori Irelandischen Bibeln li,indctt C.Ienie~lt,iii 
Bilfiulht'quc arricuse, Th. 4 ,  .S. 4 i , folg. * '  * 

'$ 

Josq.& C ?l,u;rer hisrorical rn;l;;o;js OJ ttie Irish 
Bar(ls. ~oncloii ,  I 786 ,' 4. Friv ht 'die alreii Fa- 
Ixln roii Ixishen Königen und Diclitcrn von 
254 m,  wieder aiif. 

I ~ C ~ ~ ~ C I E S  o f arzcierrt 'Irish YOetry - trnnsT'tcd ilrto 
J;112lis/1 w e s .  Ly Jf$5firooke. Diil~lii~, !;&J, 4. 
Die Ori inale sind am Epde mit freliindixher 
Scl.11 ilt a 7 >gedruckt. Die Gedichte siricl alt3 belir 

s 



versch'iedenin Zeiten und von ve&chiedonen 
Verfassern. Einige \+erdenr noch über den An; 
fahg unwrer Zeitrechnung. hiiiacis gesetzt, an- 
dere sirid von 'neuern . ßairkel5;~n~ern, detaeri 
einer noch i;~i lebte; kaniiten aliÖ wenigstens 
zur vergl&icl.:ing der Spnche diene,). 

Mjn hat verschiedene Formeln <)es V. U. in 
der Ersisclieli S rachE bekannt gemacht, welche 
oft niir in der d' benetzuug, oder gar n u r  id dilr' 
Orthographie ab\v'ciche~iz In ittn ältdrri Sdmm- 
hingen bbefiiidet bic l i  eiiie aus den IVilf. il(.~t:,k Ir? 
ländircheii N. T. Diihlin, 1602, j. Aber da 
Sprache und Orthogr-i, hie hier veia1tc.t zii seyn G scheinen, so übssgsh ich aie, t!nd \v.ihle dafiir 
die Formel aiis der von NI/!. Bcdell veranstalteten 
~ i n d  von Boy/c horaubggrg~beileii Irel~ndlschen 
Bibel, wo die Sprache wahnscheinlich arn rein- 
bten erscheinet. Da das Irelindbchc aiide~y ge- 
lese11 als gebclirieben wird ,  so habe ich die Le- 
aung aus Vallnnccy's Iriu licn Spraclilehte, der 
tcveyten Au6gibr von I 782 brygefigt ; deiin in 
der iErsten befindet h i c  sich n o ~ h  nicht: ob sie 
gleich mit ;einen Vorschriften nicht illemahl 
iiberein . hommt , auch bey ilim die Doxologie 
Lhlt. Uic grammatischen Anmerkungen sind 
vcpir mir aus Vallancey Spraclilehre , und $uIldt 
Cornpilation zusammen getragen; welche letz- 
tere aber doch hier sehr tinvollstandig ist. Die& 
Formel kommt bis auf einige Kleinigkeiten init 
der ir, der Iribched Dotrrina dris~iarig,  Paris, i 74d, 
und eilier andern aus dem zii Lolidon 1712 ge- 
driicktcn Gebethbuchc iiberein , daher ich diese 
fibergangen habe. Sie befinden sich indessen 
im Horvas Nc. 239 und 240. Aber zwey andere 



. _ . bey ihm, NO. 245 und 94 weichen sehr ab, und Jl doch scheint der Unp ied blofs in der Ober- 
setzuiig und-Ortho aphie zu bestehep.' Inder 
pen lietere ich d g  Jf o. $08 und . i cy  

107. 

I r i s c h ,  C 
du#. Will, Btdella I r i r d c n  Bibel, h d o n ,  1685,4, 

und rm, & ( 

Lfnrrr Vater welcher im Himmel, 
Ar n' At'air ata ar Neaiii' , .  

Wer& geliciliget dessen Nahm@ ; 1 1  

Naoiiit'ar Haiiini ; I 

& k&nie dein Xanigreicb 8 

I'igead' do Riog'chachd; 
b - g c ~ h c h e  dein IVillr auf * der Erde wie 
Ileuntar do T'oil, ar an Italaiii', iiiiir 

' e r  wird ge;chchca im E!i~nael; . , 

- do-nit'ear ar.Neain'; 
Unser Brot' tbglicbes uo, hcutr; . 
h r  -.Nara» laeat'ealn'ail ta d'iunn a-niii; 
Und vergib icn, unsere Gchaldca, ' wie wir {er. 

Agus mai.t' d'uinn ;rr B'tiacha, mar mait'- 
geben ctlbst unrcrn Schuldnern 

P* P 
aclbrr 8 

inid ne . , dar B ioit eani'1iuib' &in 3 
Und nicht fllbre a n  ir. ~ e r t u c b u n ~ ;  

Agiis na leig sinn a Ccatg'ixgad'; 
&ndern hefre)e un, vom Bösciri 

6c'd - saor sii~ii 4 Olc; 
I)enn i*t deiti ~igenthurn da, - Reich und dir 
Oir is leac'd fein an Riog'sc'd, agus an 

Rlclit , und die ~lcrrlicbliit ewiglich. 
Cicin'ac'd, ag iis aii G'loir, go etorruig'e. 

Am?. 
h jn eli . 



: Ltsutrg dcr ~0/1;47en h p t /  l*tirh I ;;f/t1.?rey's . : 
- Spraclilchre vori 178% 

A r  I ata air Naii,, 6 

Nil1\11tir Hihxn; ' 
I 

Ti:;c~ do Riarhd; 
Diitiit itr ilo Hoil, air a 'I'.I!II, IIIIII. 11ilmr ar 

Na11 ; 
i I .  t 1 1  ; . I '. 

Agiis iiia;tli yun ar Vinclio, iiitir 11 niliiiiiiie 
dar Veliavna fein; 

h p i s  iia lcig schiii a Gahii; 
b 

Acli sitir scliiir 'a Ole. 

Ar, iinser, der Pjuril yon mo, mein. Arhoir, 
Ar'air, Vater, ai icIi Tut'czir , wie das Germanische 
; / ~ / t n ,  Tuttn. Das u' stellet blofs tim des Wohf- 
lautes wilien , iv ie  riielifmahls ini ~alisclier;. 

Ata, der, ivelcher, das Pr.or.omeii relati- 
viin~. Das Verhiiiii u, atrr, bist, tu t u ,  <rtrr.tu, 
du bist, von s x t t ,  oder C U ~ I I I ,  seyn ,( wird haufig 
~veggelassen , ' wie atich hier geschehen. 
, , 

Ar, 'oir 8d;r <!ur, die Pracposition in, auf. 
i%&, Ne(~nt', der Ilimmel, muhte nach der 
~~>L!~di le l ire  A'cciv, A ~ O Z ~ ,  gelesen werden; aber 
in der Formel lieietIrallancey Ak'air. k's kommt in 
der Aussprache' dem \\'allisischcn .A'cfvedd nahe. 
In der folgeriden For-nie1 stehet dafür ßioir~m, 
dein $ahme, aus c(o - r -air>m zic5anlmen gezogen. 

~Yoomhrl~cr, Nuom'r'ar ist der Imperativ des 
P~ssivi von nao~n'od', heiligen. Ilas ~a%siviirn 
etitbtehet , wenn -zu ,deni Supino des Activi trr 
.der> gc.$ctzet wird. - n'aom, heilig, naom'i'b, 
geheiligct , nuorn't'ar, werde geheiligt', . - . 



'35' 
Ilairzm, desien R':ih'rne, d: i. 'des I i i m m e l ~  

jztelches ein Fj~n~inisiim ist'; von Ainnl, Nalirnc; 
im WalIis. tlnno, im Breragni3clien Hernv. l 

T&cad' ist der Imperativ des irreguläreri 
Verbi t$irn, kommen. 00, dein, dieses urid 1' 
werden ohne Unterachiecl gebniiclit, SO \vie i 6  
arn besten lautet. , 

Dcun,ar, der Imperativ im Passivo des irre- 
guliiren I'erbi dcianm, mache11 ; thiin; dtu~tto, 
gemacht, deuntar, es ~vercle emaclit, oder es 

dem Griecliixhen Orhos. 
d gescliehe. i30 T'oil, dein \Ve le , verwandt mit 

A r ,  ai l t  An Balana', der Erde; an, ist der 
bestimmte 'r'rtikcl, der, (lie. Mur, $0,- wie, 
Atil'/rcar ibt d3i Fiitux7ini rlcs irregiil.&n Verbi 
cleiurinrn, machen; do aber ist die Partikel des - 

Futuri. / 

Ar, unser. A'aran, aiicli Arm, Brot. W&e 
das n nicht, wie es scheiiiet, blofs um des Wohl- 
lautes vorgc-tzet, so könnte man es leicht für 
die \Viirzcl trn3ers naher:, Nahrung,' halten. 
Inim'eam'nil, tipliches; voii Lcr, Lo, Tag, im 
Pliirdl L a ,  'I'age ,. uud der Ab1eittiiigssyil)e 
o ~ i ' ,  oder nnirril, <ri,rSozi, welche Adjectiva bildet, 
wie das Deiitsclic /ich. Dafi das Adjectiv seinem 
Stibstaiitive nac hqsetret  wird, i,t nicht Nach- 
ahmung des Lateins, sonder~i im Irischen ge- 
wolliilich. 

Tailair , gib, d e r  Imperativ von tob~iiri*, ge- 
ben. l)'lluißn, lies tcn, uns, i-t (ler Dativ des d Pronominis ~ i r u a ,  o er inn , wir; im Singular me, 
ich. LI -niu, oder a - niug, heute. A ,  un, ist 
cler Artikel, welcher allen Kebciiw+brterii dtr 
Zeit vorgesetzet wird. ' 

Agtts, und. Mnr+: vergil>, (I( r Imperati\) 
von mnii'iod, 'vergeben ; daher M.iN'eunzr~~r, Ver: 



94 
gebung. Duin, iins. Ar B'acha, unsere Schill- 
den. Afait'mid-ne, wir selbst vergeben. . Die 
erste Person im Pliiral endigt sich, wenn kein 

. -Pronomen dabey ist, auf, - nroid, -&; ne bc- 
deutet alsdann selbst. Bfcit'iom', oder Feir'iom*, 

' Schuldner. Aid' uiid ib' ist allemahl die Enduiig 
des Datives und Accusatives im Plural. Dar, i s t  
aus do, zu, und i r ,  unser zusammengesetzt, und 
bezeichnet den Dativ, unsern. Es kann hier 
nach Gefallen gesetzt oder tveggelasseri tvcrden. 
. Fein, bedeutet auch ao viel ala selbst, und wird 
den peksönlichen Proiiorninibus um des Nach. 
druckes willen beygefiiget , nwfein, ich selbst. 

Agus, und. Na, nicht; aber nur vor Im- 
perativeir, aufser dem heifst es ni. ieig', der 
Imperativ, führe. Sm, r h m ,  oder irm, uns. 
A Cceut'ugad', In Versuchung. Das Wort I?e- 
deutet auch ein Gefecht, Treffen. 

Ac'd, d, sondern. Gor sinn, befreye uns, 
vgn saord, saoram, befreyen ; tvohl aus dem La- 
teinischen scm~rc. 0 oder do, die Praepmition 
von. Olc, Holc, das Übel, das Böse. 

Oir, denn. 1s Icac'd fein, oder s'leutstz feh, 
ist dein selbst. tcac'd, sprich kat. Go siorru- 
ig'e, ewiglich. Wenn go und ar den Adjective~ 
vorgesetzet werden, so werden daraus Advetbia. 
Das Substaiitiv die Ewigke:t heirst, $iorrui&'eacSt. 

log. 
. Eine andere Foriiiel, 

aus Iicrva~ Saggio prafiico NO. ~ 4 5 .  

Ar Atliairne ta aniisa Neamli, 
Coisreaclitlia go ro Dtainin; 
Go tliig do Rigliereacht ; 



/ Rtaigini go ro cleaita ar a Tlrallamli, mar 
ta aiiilsa Neanil:; 

Cuir dhainn an Arraii aniu is gach la; 
Ja leig dliiiiiin 8 r  IAoclitaiia, inaratd siiin ' 

leig ' dljoibsean nta dheanadh Loclidaii 
' ' "an aigli sinn; I 

1s ni leigli siliii aiinsa Millitiidli; . . , 
Acl~d leabliara sinn blic Olc. , \ 

, ' :, :' 
109. 

t , ;  , t .  

Noch eiric FormJ, . . , , >,. 
eus t b u i  dugtll,n hu. Mg, und fiiiltnixr ~r i r / ;n  i 1 .  

, ü);..r f r t t n d ,  S. 3G$. , 
Air nt&rrt r:id air Nerinibli, ,+ i l .  I 

Reannaiebar L' hiiiiii ; . V 

.- I 

GO ttigcA da' kiogiiacda; 
Go dcaiitar dQ Tlloil air Talmhan, mar ta 

ar Xearybli; 
Tabliair dliuinii auiugh ar Naran lactham- 

Iiail ; - r  

Agiis maithq dliiiine ar Eiacli, aliiliail- mar 
niaitlin~liidne ar Fiaclia; 

. Na leig ~ i i i n  Ambliiiaribli ; 
< ' > '  C Acht saorsa siiii~ oii Olc. 

Oir is leatsa Riogliacta, Ct~mliacta, agiis ' 
Gloir go'ii Siarraidhe. Anien. 

B. Berg-Scliottiscli, Hocliländisch, 
Galisch. - .  

G e r c h i c h t e .  
Nachdem die alten Britten von den kurz 

Caesar eingewandertennBelgcn oder Kimbern in 



dlc' h6idlichert Gegenden von Albion tinri zum 
Theil atich nach' Ireland gedriiiget tvotden, b+ 
kamen diejenigei~, welche bich in die höhQn 
wddichen Gehirgoi dee heurigeh Schottlmdta 
flccbteiefi, wie schdn im'voriger\ gkdache 1~01% 
Ch;d deh Nahmen dir CaIedoni&, -diker dib 
Hdchldnder ihr Land noch jetzt Ca&o$h neu-' 
jieh:l Calcdbnien begriff daher den gebir igen 
westlichen Theil in Norden der Fiiths of e! onh 
ckl deb Clyde: Die Devivolyitr des nicht so geC 
birglgcn bsrlicheh ~Tlieites kommen - seit' dei-i! 
Hedner ~urntkiua ~tldr ihrer 257 g$dedktb un- 

d ter dem Nahinen' C;' Picten vdr; wohl i9iklit von 
dem Lateiniwhen picrls, ktii  sie ihren Körper 
btirnahkt, indem i dieses eine !allgmeine Sitte 
aller Bdttefi war, eoiidern von dedGaliqcbeh 
PiclWh , ein I Rguber', '(i~eil' sie. sich durch I ihre 
Raubskht ihren gelildctcnt [&diichen . Brii- 
dern eben so furchtbar dnd \wrh'afst ma&t@&, 
als die astlichen Caledonitr. lh~*tt.a)rtar (N& 
tibh~1'- Nahme soll Cr~itnich -de\vd6t?W1 & ~ n ) ~  d. 4. . Weitzeii - oder Kor'nesher , wdil#kia: tieyli d a  
@df*ni ~Ehene ihtdes Lahdes ciiiiged ~ e W i c ( L  
bdu rthtten. . Der in der alten Gcsdvich te. ßritkfl- 

Jiiirds is& hiizuvrrl~f'ige Beda lh&t dein& Swn- 
dkiabien , odet nach ihn\ Sdithi'eii Eier sintuak- ' 
dtdd ;. alleii  es ist fi;t mehrern Grii6dbn rtoeb- 
ilich\ daf~ sie h Iitd e l e n  oder ~ritdcg 6ihd 4);)~ 
i 1  Beyde gehrten x i i  den m h b n i  hnd udgc- 
hildetsten Völk6ri1 ihrer Zeit, welche den$& 
niem, so hiige sie diese lnrel baafsqn ,-die Mdn- 

, ,  . ) A i  I 1 1 a~xh?e 
! I  I , ' .  ' - 

-- --. 
?T * . . ,  > I ,  ,,, f i  . . , 

*) S. Murtliicr, br i i t i ,  Sptqn+clr Geschirhie von 
Grop - Rrirannien , in der al!geiiieini:r I.Vell llisrork 

! : ?lruerir Zcitcn, l ' l i .  C $ ;  S. 66 Fo!~". 



srchie derselben streitig machten.' Die ChIe 
donier lebten mit ihneii in einer i inaufhörl ich~ 
Fphde, aber auch die Pktsn chateii i i ~  'Verbin- 
dung mit den Schotten airs Irelaiid,rnehrtre~&~ 
kille in das Römische Gebiet& bad\ Abzug der 
Römer h e t z t e n  die Schotten irn'jahr 03 das ? ganze Caledonien, \velcheo ihtieu d t ~ o  a ichw 
.ward, da  die Catedoiiicr iii drii uiiaiiFharli&a~ 
Fehden mit den R ~ m e r n  fast ganzlich aiiige&- 
beii waren. Nun verlieret sich der Nahme clex 
Caledo~iier aii8 der Geschichte, und tw treten 
dafitr die Ireländischen Worten i~~~detn~westl l -  
chen 'Theile, mit den mit, ihneii verbundenep 
~atlichern Pieren auf den Schauplatz, wo desich 
ab-, so wie ihre Vorgriiger, . blofs durcll &ra ' 
Raiibziige gegen die verlaswnen Brittcn aus- 
zeichneten, iingeachtet S. @ol\m>ba aus der ln- 
8sl'Jona irn f ihr 565 das Christenihum biitcr doli 
S~hot t en  eiiiführte. Von diesen aus Irelaiid ein- 
gewanderten Schotten bekam in der $91 e der 
ganze n~rdl iche  Theil von Albioii oder 1 ritan- 

' nien den Nahmen Scotla minor,' oder rmp9, 
Deuach &horrlmd; daher die heutigen Schot- 
ten h e r & ,  wenn sie alles, was vor dieser Eruba- 
w n g  von Schotten gesagt wird, auf ihr 1,and 
.deuten. Da die Irischen Schotte11 hioc .a is , f i -  

I -obeccr emchicrien, so machten sie die alten Ein- 
wohner zu Leibeigenen, und theilten das bi ld 
unter sich, sach den vorn-ehmrten Anführern in 
gyiiup grofsq tch& 'oder Stamme, rveldie 
einen König als Ubarlehnsherren iiber aioh er- 
*kannten. Kennerhz , König der Schotten ; $ibes 
wiiltigte $33 die Picieii , rn j t cie,ren Konige Hung 
&r mrnniichc' Stamm der Pictischen Re eoten 
:&$gegangen. ~tai t ten uitero spyn ,&I und vereinigte rnd *U f i y d e  einem 

. I 

Mt), id. II. % 
Q fi * 

-2 $3. .. +J.&# &, 

I:! 36s 



eintigeai Pie ,*ordmannen, jetzt die erbliche 
#Plag* fies weqliclwn kiirupa, + koniiten Jtrn 
westlichen, irhcilc tvqgen seiner Gebirge wohl 
m i g  anhaban; von ihren Unrer~ieliniu~igen auf 
4cn ebmem ödiqhen meldet dic Gedichte ,  60 
6jpl ich weih, nichb Aber die hamrntbchrn 
s~wo,hl in Nwdev als Westen gelegene Inseln 
wwdtin von 835 an von ihnen erobert, und.zum 
Th'eil lange besessen. Dagegeii wrrde Schott? 

l ~ i d  schon im 12ten.Jahrliundert eiti 1,ehcu voh 
J$nglaiid, , bh es in der Polge völlig mit Jernsel- 
ben' verbiinden ward *). - I t ,  

I 
r '  ? I  I ; B , , , ' .  8 , i f  t I (  

. .  S p . r e c l i c .  - .  
1 ,  I i i 

I . , SDer ebeiie .siidliche Theil, trnd zum ~Theil 
aqqhp,der östliche, .i Jas ehemalrlige Land der 

.Picten , ward dabcp kiihe von~h~glaiid erobert, 
i i n  J mit f i i ~ ~ l k l i e n  Cdonicn bewot , drtrar hier 
-aiich die En liache  sprach^ hcmberld ~ ~ a r d .  
Allein .der ge % irgigc westliche, B k -  Srcictrlatdd, 
J&$. Hoc/?/and, Irhch Albattidi, Bcrglai~d~ behielt 

. n&+t den dazu gehörigen Inseln aush unter der 
~iiglircheien. Herrschaft 'qeinc alte ,Lehnsveifaat 
sqlig, Sitten rind Sprache, iiiid zum Tbeil auch 
sqinc, 4lre Rohheit, nn~iche in deti Rdubeseysn 

&laiiieii und in den Fehden der Gr~fsen.ibr4 
~ 7 h ~ t u i ~  L suchte und fand. .Ars dieaer ibrw 

') Jolin Alac ~crson's, weicher niit dein Heraus- 
gebef Ouian,, ' Lrner Mdtphpnvron, nicht verwechselt 
werden milh j triricul Dtrertatim an thcoriginr,tenri- 
quitits, Iangua~e -- 01 the ancitnt Chle/nf+~r, Lon- 
don, 17@, 4: \velchee, so. wie JXaitIanf'f l f i t u r y  oj 
Scorland , riiehr wahre historische Kritik rtbniit , 81s' 
nian 'von den Gtscbtcbtscb+tibtrn dieser Inscl~i e- 

als Dkhtiiog und Fabcla bnticn. 1 1 1 ., ! s . 
ß viohnt is t ,  4vel.clihe gemeini&lch kein@ 8Rlrie Qorl en 
i '  



Verbssitng wird auch i h r  Hang' rilr Dichtitiig 
und die Menge ihrer Gedichte begreiflich, 
worin sie den Iren nichts nachgaben, und wo- 
voii ich in dem folgenden Abxhnitre mehr sagen 
werde. Mit den Schotten aris Ireladd ward atich 
der ~risch'k Dialect des Galis.chen.$iier. her* 
schend, denn unter den alten Caldoniern war 
Cvahrscheinlich eiii noch mehr abweichender 
Brittischer Dialect üblich. Indesseii hat doch 
das Hochlhndische aiich' sein Eigenes, o&i & 
gleich nicht 60 weit gchet , dafs sich beyde Val& 
ker iiicht sollten velstehen können. Db k h ~ J  
Hochland in der Ciiltur ge en Ireiniid zuRick F bliel>, daher wich die Schri t daselbst weit spä- 
ter iil~lich ward, so ist auch die Sprachcizwar 
reiner, aber weniger ausgebildet. Auf der Hc- 
bridischen Insel S. Kilda sbll sie am teinsteti gei 
sprochen werden, weil die Eidwohne'r von je 
her den wenigsten Umgang ~ ~ i t  Fremden hatten, 
Aber diese kleine Insel hatte 1764 auch niir 
noch 22 männliche Einwohner. Die Einwohner. 
der Orkadischen Inseln in Norden reden Eng- 
lisch nach dem Schottischen Dialect, Aite;Leiittj 
sprachen ~ i o d i  vor wenig Jahren Nor&egisch., 
Am meited weicht das Rfank: d. i. die Spraaii 
akif tder Instla Man ab; aber diese ist auch ein 
Gemisch vbn : Galisch , Nonvegisch , Englisch 
und Wallkiih.  

.' Hieran ist dieser Dialect nichr so reich als der 
Irelsndische', ob leich die .vielen in demseibei1 
gedruc&en Gedic \ te derselben wohl bedürften. 

fl, $&d"Aqabsis' of tk Galie Ianguqe, 
Glasgow,.,i7p<,!.a; scheint sich auch auf das 
Ersische zu erstrecken, ht. abcl: ohne alle Kri ti L. 

G 2 
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,91d.r. .i?Itnor;./cI Gali'4 und Eqq.'is.4 l/ocutu/ur). 
Edinhiirg ,I i 7.i 1 , 8. 

Des VOI igen 111711. Slraw Gnlic and E I J ~ ! ~ S ! ~  
.I& riorGry ,: ' mntaining alf rhc words irr tlrc Scotclr 
: I !  e s  London , i 780, 4 ,  2 Voll. 
hat kein anderes Veidieiist, als d ~ i  U-Hric~i 's  
girtes ' Irelrindircheti IVorterbuch rrligeschrieben 
21i h3bcii. : 

Tiont~adh nuarlI, das neiie Tcstamelit in1 
f i , ~ ~ h l ~ ~ i d i r c h c i i  Dialect, Duri - tiidain, d. i. 
Fh.liat>tlrg, I $7, 8. , 

l3irnr IM n'Urr~uid+eadh, d .  i. Form der G c- 
bethe, welches Jol~n Carsrrvll, Diicliof der west- 
lichen Districte von Argyle und lavrrnefs, 15e 
zii  Eclinhurg heraus gab, war das erbte, was iii 

( < d i c d  Mundart i~dr i i ckt  tvitrde. 
  in Ba'tecl1imii:o is i  21, ~las$o\~;'>i)6p, .12, 

gedrhkkt. i ,  ) 

Der vornthnuten in diesem :Dialtcte ge- 
dhicktcn Gedichte und ihrer ~eschlchtc' werde 

, .  tGh irn folgeiideii I L gedenken;, i hier . , t  j hhn? . ielt nu'r an: . '. ' Cornd - C+;r;ruinineoci~idh Oror~nniRi~ ~ofdhcc~IacR le 
r '  ~L&nrt i / l  Mordoinhn:lill, A,vZ 1V Ei!& Eigg , Ed in- 
!. 1776, 8 ,  'zwey Bändcheiis; eihe &mm- 
' ,%$ iQn R. bIacdonaId hcnuil gedebrnek Gsli- 
r&eF Ggdichre. Die meisten i in '  erstert' Bin'ti- 
chtri sind aiis den letzten aoo ~ahtkh ; id etsteii 
s,dllen Gedichte aus dem 2ten "nd $eh jahr- 

. I .  
. .. 

hiiiidert scyii. 
" G d c  Yoenzs, Songs, e tc. never & fore prin~ed. 
, Edinburg , i 804, 8. , ~ i ,  ! ' + 

Henry R o H land dfona antiqxa' te#tiii&hta, wirii 
an oppcnd;x contlrinhg a comporalive fable of pri- 



miliisc nnd deric atirac uords:, 2 te Au?g. Lon (Ion, 
1766, 4. 

A yrar/ic-al G r a m m  o f t l~e ;?nciem (;,ri-!ic 01- 

?ur?~r!oge nf r h t  h!e of Mun, rtulolly cn//cd M4u:A, 6~ 
rlic REV. ~ i 4 n  ailly , Loiidon, I $03, 4 .  :, 

xl;o!;?. / f  ;.'SOU ~ ~ ~ t r w ! : t r l ; d l  j i , r  l ! ~  h t t f r  ttvdrr. 
st[;n,$!,:;; C I / '  1L.c 1.c~::~ a!i~/p~78r in Engl;.s/~ m?;I -.Um:.?. 
1 i  i 777, 8- 1 . i  

7Zor:~. ~l;(rcc; cind Ili!lrlrt" p b c n  1 7 f 2  a i ~ c l i  
die i i  i i t  <!er 3luitdart ifiowrlnsel I~,tniP, 
voll ~vc. lc l icr .  i c l i  docli kciiie ~ i i h c r n  urrr+t';iiide 

. .  \ \i-Ci&. I - I  
. ,  

\ ,  > I .  ' I .' : . . I :  . . J  

. . . , . S y ) r ( ~ c k # p y o & c . ~  ' i ~ i . . i . ' :  
i '  r. . : )  r ,  :i . ., 

IIic .~;orincl im ~ i ~ a ~ ~ ~ l a v a e  it fip<lqt ~ i ~ l i  

a,aich, in,  dr9\ ; i  7% 1 qii, Paris ke)- .J. J. A{?r~el G<- 
dritck teri A/I)h«h~to I-Ii!ic.r~<ico. I r  li fiige &q-sel- 
bei, eiiie ypn, ,r.ilieqi gc1~)irteci ~ c d $ ä i i < i ~ r ,  3,:- 
nies, Alort!ona!d niir niitgctheilte Fprrnrl hcy, 

. wori~i die, Sqiireil>tiiig dic ~irlitigerc zar qcyii 
sclieinet. Die Mundart in cleni FlSckcn W.+!Sqn 
in der E\igli\cl;en Grafschaft L s e x ,  ciessqii hin- 
yo>her olive Zweifel t=+.inc Galische Colonie gi!\d, 
.eicht d.ivon i~ trk l i ch  ab. Chamberlayng, vnd 

, andere Hq&usgebcr haben Walden +ir : ,giri 
tWaicIensqrli, i-rr~varlisilt, lind daher ?je $ yp~-  
mel dach ,Ita!ien verpflanzt. Lork ern.5 3 iiit i i i  

,seiner Bibel- Geschichte S. 64 einer ~chottlpchcn 
Mundart a n  der Grenze des Hel iogtliurni Wallis, 

C und vemuthet, clafs es eine I3ibe.l-Übersetzung 
in <le&ilben gebe, wrivon ,ich doch sonst nichts 
peftintlen habe; vielleicht meinte er die Mund-. 
:irt der 1nw1 Man, welche nahe an der Küste 
von WallG liegt. < t , .<' * ' * 
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110. 
Ilochlän<liscli oder Galistll, 

uus C l ~ o i n h i r l ~ ~ r ~ c  S. 4 9  
h r  Natliairiic ata ar Keariili, 

C o  iiia beariii tiigtc J-Iainhisa; 
. G i  Jcig (10 1tiogliac.litlsa; 
Uciitnr do Iliolli a i i  Dtaliiiliitiii nlaK ata air 

Neamh ; 
Tabliair dhiiinn anitigh ar Naran laitl~eaiii- 

litiil; . 
Agas inaii h dhiiixiri ar Rlilinclia , atiiliitil 

- iiiliathiniurl dar BI~f~icIiec?ii~iiriuibli; 
Agar iia !rig Aii: biintllirea(1 siiiii ; 
Aclid saor shin o Olc. 
Oir i$ Ietiisa aii Riogliachd, ati Citnihadid, 

agw an . ~ i o i r  gu Siorraidli. Amen. 

I l I.  
D A S S C I ~ O ;  

von h u n  ,grlchrtcn flcc! landrr, Herrn J. l)Iacdonald 
rnitgcthtrlt. 

' i  

Ar d htliair a tlia air Neamli, 
Go m' beaniiuiglit t' Aiiim; 

I 

I 

(iun 1 CI' igc cio Riogliaclid ; t 

G o  ii' diaiItur do Tlioil, air ii' $~ lwi l i  initr 
nit licar air Neamli ; 

Tliojr dhoiiin aii diu ar n' Arrpp ,I jtlioil; , 
% .  A g u ~ n a i t i i  dlioinn a k  i a c i  1 ,  miir 

matllar sinn ghar Fiachai~aibli~ 
Agiis na ligg sinn a ~n' Buai,rri<i!i; 
Ach saar sinn bho, n' Olc. , , . . q 

Oir as leats' a Rlogliachd, e i Cumhachd, 1 .  agus a ~ h l o L  go Siorriiid I. Amen. 



112. 
' 

Iii der Mundart des Fleckens Waiden ' 
~IIESSCX. 

Aur Chambtrlayne S. 59. 
. . Oiir Nariiie ata air Keambh; 

neaiiicli a ta Kini; 
C;ii digo do Riogda; 
Gli ~ I p i i t a  dii Moill, air l'aliiiliin, - niar ta ar 

Xciinlbh; . 1 . L  , , , ; I ~  ,, i 
Tabllnr dhiiii aii rntigh' ar Naranlimblitil; 
hgt~s "1" dliiiiu<r ar Fiacb'; itnibail ncat 

111arhzld~id ar Fiacha; i 8 , . L ~ .  , 

NU Irin siliji, hnibliaribli; , . :  -,,. i 
Ach s:iorsa sliiii on Olcr t ,  i i . t,, i a v ,  . 

Ole or s!et6at~io~1rt a, 'Combta , agus Gloir, 
I g~~sibllifi. I : A111e:i. ; : , , ,, 

t . , *  L 

11.3. 
In cler h4undart der Insel Man. 

Aia d u  n(rc&nf enbrrt. 1Vibcm IYorb, Th.  ib S. 460. 

Aj-r ain t'ayns Niau, 
~ssli'erick d i '  $&U Dt'eniiirn ; . ,'I ,{I 

Dy jig dey Rihreight; I , \  ; ' 
D'taigiiey d rot1 eaiit er Tallu, myr tq ayds Y j  

' ' Bia\~\ 
Ciir duiii jiu nyn Arran gagh laa; 
As leili 'diiiii nyh Louglitin, rnyr ta shin lei!i 

daii -syn'ta janu ~odghtin ny noi . shin , f 
As liliia sliin ayns Miolagh; 

as y Ghloir, , 

' 



, 
- . . C 8 /  " *  

' * - !' - 8 { ,  ,, 

&ln herrliches Denkmlhl d e ~  i ~ t c ~ ;  ~ f l k c h e n  
Spmohd wu'rdri i~~i~al lo~l i i igs  an den Gediditch \ 

Ollldni <LqJ reinek Z&i~penossoii hibcli, wexiii sio 
.wirklich 60 weit 5ti die V~racit hinauf 'tcichen . ' 
sbliten, . als man behrdptut hat, nf mlicli bis iii 
: daaidfit rc ~ahrhiiiidert; Sn:zrhlrcicheifberrestc 
von *pinqn, so, hphoh t ~ l t e r ,  vc.l wvqloliqni* clio 
ganze ~uk~s izche ,Li tre~%ti~r  inuter Grieclien- 
Irtjd ii~id Rom iiiohts~ahnlic~iea aufkiiveisrn Iiu, 
diese Übet~qite in  d% k&d<r>iatc diohtbf ;scl~e Ge- 

(fvavarid geklbidet ( debsii , bid, der Weji.ejische. Slu- 
, ger picht tchämeii' diirfis , iilid alldr das vdn ' I I I I ~  
ud ta t  oiiiFin Volke, \ve!cbea eines dur roltdhto~~ 

, und,iiiigrbildctatcn seinbr' Zuit ~ I I  Europa: wal; 
miihtbn. noihrvendig roii der 'grob<eci litteia~i- 
, r~hen~Wiahiigkeit~aiicY fiir den Sijirelifor,scher 
tsyi,r weil 'sie .ihn1 die sl>l&ll& dasi filtestdh, 
n>ächtigsteci iiiid rrhlrcichsten \rolLn in.Europa 

. iir Ihrepi ganzen Reichthiirh und i~ ilirerh tmt- 
lid1s:cn Schiiiiicke claateusn wUtdeai FA ist 
daher wohl der Muhe werth, eil1 . , wenig bey dan- 

. . : ! ,... ,.,- , f ,  ; < J  
,. ' ) Dieser Aufsatz .s3{and bereits , in. dqqi ne4qii 

Deutichen blerkur, iw, St. 5 ,  6 ;  ab&'& 'er ~igent-  
lich fiir gegennr3lrtigls Werk' ahsgearbkiket' <Ur ,' so 
ninlnit er hier seinb Steile billig wietler el$, * 4 : p?. , 



sehen stehe11 zu bleiben, tim so vlrrlmchr, da 
eiiilie-imische Kritik noch bei weitem i ik l i t  alle8 
für dieselbenf gcihan hat, was zu ihrer ; iinpar-, . 
teyiscl~en Heurtheilung errorclcrt wird, und die . 
ganze Geschichte dw darüber gefiilirtei '$!$rcitr 
aeih5t iii Gr~fa~Brittaiir~itii riuch von J iemand 
im Zusjnime~iliange vorgetragen \Gorden. 

Fs gibt in dem Huc~ilatide, ct i. in dem 
' 

nördliche; (ind. gebirgigeii)Theile Sihot th~ides, 
lind dc 11 tlazii gdiörigcti \uestliche~i liiseln ,, \\:s k . ch& noch von tichte~i AbLömtiilingc~i claf. alte 
Ktlt,en, tiiiiter dem Nahm'cn dcr Galen bewohnt 
werden, lind. 'daher tiad~\ ihre eigeiic Kel\i- 
sche Miindar t reden ,; eiric Mchge historisr;hc-r 
Gedic lite aller Art, 'uiitli v61i 'vcrschierlenem Al-. 
ter, 3ivo$orl viule ciiieni gewvisen Osshn, Fiiigals 
Sohn, iligmchriebrn tyerderi 4 -'welcher ao(, .gt- 
stoklxii fic.yi'sol1.: I l a  die! weiiigstcn dicaer, Gc- 

. dichte gaclirieken vorliai~dcn sind, . iiixl die 
ankiateii blbfs ih dem ~ r d ~ c h [ ~ i & e  gemeiiier ildd 
uri&elc-IirterLeutc It.beii,r daher sie seit der I 746 ,: 

' in Schott lind dufgehobcneii Feiicial -.Verfaucing, 
! welcher sio ihre Eilialtuiig alleiii* zi i  verciaiikoii 
jiatteti, in Gefalir 'sind, aiif iminer verloren z u  
gehen : so' bewegtoii ihre dichterisclieti Schön- 

{ hkiten, ilir~)liStorisclierInhalt, iiiid ihr gcglaitbtcr 
;*i\lter beitderhlitte desvorigen Jahrhiiiide~ tstneh- 
rrre ,'sie 211 saiiimeln, uticl durch deti D: uck V&' 

dem Uniegaiige z u  bewahren. Der rtstc, wvelcher 
ai i f  clicseii (;danken kam, war IMron. Slotio, - 
Grhitllelirer zu Diiiikeld, iuid rlarnals ein jiingrr 

- bIc~iacli voii 20 oder 2 i Jahren. Er übersetzte 
einige Gedichte O~siaiis in Englische I'erse, lind 
gab' einige ~ i ~ b c i i  davon iiidem Schpttißrhen hfa- 

. gaz%c'y&' ~a i iua r  I 756 heraus; illeiii sein früh- 
zeitiger Toll lrindcrte ihn a i i  der weiterh rlusfiih- 
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riiiig. 'It1des5ch stehen seine Originale iiiit der 
ill~ersct'iiing iii dem I<rport der tiocl~liindi.c)iefi 
Oeaellschaft, dessen ich in1 folgendcii geclenleii . 
werde, i i i  Ayp. Nr. 7. Den niedergelesten Fa. 
deil hub Pope, riii Geistlicher in t a i t l i n e f ~ ~  riih 
liefs aber das ~ \ ro~ l i ah r~ i  bald wic-dei  fahr^^^, 
Man sehe seineri llrief daiüber in dm\ ,gedacli. 
t c~ i  fieport Appcnd. Kr. 3. , , i i  b \\ 

, , Des'\ialligc Vt-~*clic.~.st , war eiiietn aiidetn, 
ciat~ials iioch jiiiigeii Schottlriiider, deni Jrrmcs 
Alncpkersorr, aiifl~elialtr?ii. Diescr war damnlils 
1lal'ci-ieistt.r des riachiiialigen Obenten Gitahriin, . 
riricij hattc tiicht nlleiii sclioii Kiiglhclie Gedichte 

. . V«-fctiigct , solidrru äucll eiiiigc tloc hl.indi.rl~o 
rii seiiiem lrergoiig~ii in c!as Engli'chc iiltcrcetrt. 
I la  er clid Igtrtrr~: j35g 74,. hloilat iii 1)iiiilries- 
Shire detii John .Iibr,;f.., . \'t r l i (~er dc 5 -'i'railer- 
rpiels U o t ~ g f r ,  ithd $cm Prof. lhlilgli fi!fzir vor2 
las, - so gefielen ihiieir selbige so, tlah sie ihii 
bewogen. 1760 eine klciiic IBiobe .der.elheii iiii- 

ter dem Titcl; Rrlnains c>S nrriierlt Portry , collec- 
tfd i o ~ h c H ~ l r l n n d r  ofScotlarid, zii Edinbiirg in ia 
Ilcraiisziigeben, wozi~ Rlair eine Vorrede schrieb. 
Diese Probe faiirl so vittle~ Ueyfall, dafs sieb so- 
gleich ' niehrrre Schottirndischc Gelclirte, - +zirnj 
Heyspicl atifser dcii bereits genaiiiiteii; .: aiicli 
U d v i n  I h n v  I'atdk, Lord Ell4:A, D. &o&errsor„ . 
SAdotn Ferg~rribn , Ja~ties Bosir.ci1, und ;i 15dese ver-' " 
l~aiideii, den hfacypiaon aiif ihre liosteri diirrh - 

die lfochlaiide reiseii'zii laweii, Si& nbcli di ih i  j- 
geil Gedichte dieser Art zu sammeln, wozu sich 
dieser doch eist cikh einigem ,\Vidci.\tnti<le be- 
wegen lief~. Er t l ~ a t  die Rcire iiocli in  cleoiJ.ilire 
-1760, wobcy W I ~  j10~1e ihn aiif eiiiqfii ~ f ~ e i l e  . . 
dersell>en. begleitete.. : Nach aeinci. RiickFiinit 
nach Edinbiirg gab'& zbeiet deii I.iitgtd Wit ei;i'& 
. 
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kriii~c lirii Al)hatidlung I $2 in -4 lie'r3iis, worauf 
er ~ i a c  h I.onclori ging , tr~id dascllht alle voii ihni 
gesamtttcltc <;cclichti ~ ; , i . t i ~ r  uni66 r l c i i ~  Titcl: \ 
I'OCJI~S (f Osrbti 1 76 5 , 8 24sScy, Ihndc mit - sch;r« 
t i t d  , II tld I/:lgh lJ/nus ilis- 
trrrn~iott o,i thr Pnrhts nf 0s)rrinn driickcn IieF, 
tvoratif sie rnehrniah ~vietler atrfgelegt , \iiid aircli 
7rvey ,Ilnhl zii - Frankfit; t am Maiii ,  (lau eihtc 
h1;ihl I 57 1 ~ t l d  1 7 7 4 ~  111id das zwcyte hlilil  i 583 
vier l l ; l i l t l i  i i ~  8 iiachgerlyiirkt, iiiid in mtliscre 
Et i ro1~ ' i i~c t ie  Spracheh iihricetzt \virr<Ieii. . .  

Alle diese u ~ i d '  die borigen Aicbgal~e~i c i i t ~  
, I I  i t lt  c i i  I)laf3 die i i hcnttziiibg in linglische' lBrt3- 

sa , ai1fsr.r dak hfacphersot~ hey einen, Diichc 
voll .'l'cn:ora deii (iali\cheli Text beyfugto *). 
* J.,iiic. I:ractieiniing tliesrr A r t  , welche alteil . L' I i f h r i i e  gekadczti \cidem;>rac!i, 
h t t e  11ic11t andeis, als in Bcgleitiiiig der $irei?g- 
&teil histoi~iTclic.1i Kritik i ~ i  die l ' f t l t  gescliiclt 
s v ~ ~ d e n  sollen: ?lacpher5on beb;< s t  hit-11 $0 .. 
rrneAj a l t  . f ~ i l i ! e ~ ~ ;  ."cr sefzra.daher sci~ieni Owian 
ciIic so Kcn"fh~'k~ i~;('tie Abhandliing vor, woi 
I11 t r (las Altec.tilid dier\&!itlleit seiner Gedichte 
i ~vollre, a!;& dr.diircli die iIIöT~cii, 
1ve1:llc ei4gehen iniifitc, n!ir r t m  Ii vcrmelirte. ., 

Sein e r  I V ,  dafs er C I J G  wa$ 
C ?  I J t n  r C I k o t e ,  fit 
waliie Weccl~itlitt nalinh iiiid d~cliirrli veilritet 
\viii.<lc, iiiclit :illtt2n der ganzc-ii hisher t)r?kaiii~d 

teil Schottliiicli~ch~n tiiid Ireläiidisclien Gc- 
SC lliclite 211 :vidcssprechrii, s~i idei i i  auch seineii 

- - - - I  --- 
I 

*>  Uie obigen U~iiriände hefindrn r9!;:'>\-oil den 
tlielll~abeiiJeii I'cirsoneil llomc, & I ~ i r  ~ i t l  a Qdern selbst 
err:ilil<, ih 2iiu schon gcdafhten 11$oii;?&6' I. und 
Aj~~ettUl. S. 5G f. -., 

- .  



Os&n um eih Rdrr %istori8hher Dichtungea 
willen in das  dritt^ Jabrhuadert t u  retzen,. Da 

' er nun nicht Iäugnen konnte, dab er die,meli 
steil Gedichte aus dem Gedächtnilsp meist gc+ 
meiner uiid ungelehttcr A i  cnschen ~iichge- 
schrieben habe: so. behauptete er da3 a u h c r o ~  
.deritliche Wunder, dafs sie auf diese Art funE 
 MI Jahrhunderte hinderch wären erhalten wor- 
.dem. !Hugh€?Roi~, da&eii cririculDisst-rtarion ora th 
P ' ~ . u f  Os* aflo, iii,4 erschien. itnd d i ~  
,auf kian voliscaiidigeu 'Ausgaben Ossianr I c f i -  
g k f i i ~  i uiurde , w b  ge~hickqsr~ . diohtrrisclie 
Schhnheitth tii eapfinden und zb .@ergliedern, 
als ' histcitisdie Angaben iu uritemhchetr SM- I <  

tidte sidrq. daher gans in - die arstiiin, uRri 
schiupftr i~+e.iibcr die letztarn hinivag .*), 
, -. Kein Wunder also,( Jata . die  Aiifnal~rne, 
welche diese Gedichte hdy, .ihrer F=cbe;nuie 
finden, so verscbiedea wi.. lu, s~hottland~ 
wo sich die.Nltional -.Ehre diirch dbige 60 sehr 
geJdinieichdr fad, -war der iidylalb iinbediiigt 
und allgemein, und* alles wiederhallte daselbst 
wo~i  tobpreisungtn:+ In Ireland empfand Q M J ~  
eniüb8, dds die Hochländer sich das'enige sy- 
scluhben, was bis iii das eehenta Ja L huhde.rt 
hcod Peh Schotten gesagt werde, indcny dieser 

~Nahme-bis dahin nur dcu Ireliindeafi- zultoyrq?. 
E a b  bwvie6 zuerst ein Fcrdi~wrtd Jf'qr~&.in sointp 
RuIiaxl~ on Engal, i 762, 8 \ ~ r i n  er . zuglqia 
zeigte, da& der Fiiigal kein Hodilänrliscku Ge- 
, ,  . .  ! ' . L .  

.. *. ' .  . - : -_i I ' .  * : ". 
4 i % f  * i  

') Er i l t  voirübli~4 durch .eine pedi'  ten, bk- 
rübint cwordrnJ, \~el& i8oo bercita nq juigabkn 
ausgeh f ten hatted. ~ a i i u b l s  arbeitete Cr in seinhn 
~?etcn Jahre noch dtrr!jtch Band derrelben #aus2 atrrb 
rbr-gkich darruf- . 

# 
a - .  . I J . J 
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dicht ab3 {dem dritten Jahrhrindcrte, sori&th 
ein Ireländisches aus weit sptitcrn Zcitem.80~. 
lblaephenon setzte'demselkii eitlen fii~wl 16. 

ciaind i 763; 8, entgegen ,' .vcranlsfita a b t ~  .db 
dukh einen gslahrttmAIx'el~ntler, der sich nur 
mit den Buchstaben M. -da C,. bezeichnete, hit 
den tri fiigsrcn GründenJo bareisen 4 ddb nilec+, 
was b is  in :das z&enteI Jahrhundm von. Sabott- 
liiid gemgt w'&de, von 2Ireland zii leb~tehCii 
city. Zugleicli hehaupmtaef, MacphkQ~li-hdk 
den Stoff drts Imlilndischen Ckdkhten entiekrrt, 
abersal lbs iibrige wlbst- ordiohce t , die Anspfi~he 1 

iitderier SchottllindisdhoiD., t6tsohi&&oHrdber', 
be$onde&*des~Mdcolnt mif. dgsrhohe A l t e a t r 6 ~  

'Gexhichte m tintmtütaen. 1 ~r~ thrbdiebe&in 
einem weitldufti en.-M&Fmrsur feg +ii;de T M; M d e p h ~ ~ ~ h )  itt - d. m J d u r d  & 6hvsr8 jl i 761, 

-Vat i  Mai  alJ bis rum BCcskribdr,- h011auf db'igas 
. auch feihzeln) Cöln; liF5: 8,  .nadig&akt, 
.und in-den' HoRLbrrrgi~AwriUnr~rJiinlt, B. .I i Deu tseh 
fibekoetu 4ukdeJ Diese~6~hrifc settte Madpher- 
soh eaiiie :t\f te Djsrd~rrtr'ba an O~si'~nis6iner . 
Ausgabe 4~ 3 mmtlkhkn-Wake desselba6 reiit- 
pgcn, : svhrn4aber z u  +i& Geschichtlkdrintw, 
' cils dsRler hsite itbanebgiiiig wirkenCk6&&irl~- . ')Am ,un lrubigdtrn war man ifi iEbglind. 
E i ~ t  &W s ~ k  L e Dich~ersprache bep P ~ e r h  %o 
bnrbrthchen Beigvolke aus einem so rohsJiJaM- 
$underred der Widerspmch gegen die-behanh- 
tefi Sinaii * dek *Kaledonier, die vofgegebene 
mi@dlicheErhaltung dieser Gedichte duych volle 
funfzehp Jahrhunderte hiqdurch, u,pd Gdere 
Shnli$b: 'Beita~htun~en; mehr, W arkn doch 
. ~ + i f & & ~ o r ~ n ,  tirc~chc„c$pn EiigliiSh~n. Sdioif-  

1 sinn+laiaotidem der.enre,~aurck der Bqwu~de- 
rung vorüber gegangen war, {nichr entgehen 
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koqpten, und man war sehr geneigt, den Her- 
ausgiber einer bnxiiglichcii Erdichtuiig aller 
di- Gedichte zii beschuldigen. Darin ging 
nirn iiiln wohl ein'cvenig zu. weit; allein C8 war 
Macpl!ersona eigene Schuld, dafs dieser Ver- 
dactit, selbbt hey seinen Freunden, entstand 
i d d  je IBnger je mehr rii~iahm. Sein tinblegu-. 
mau'~to1z konnte selbst von seinen Gannerii und 

. Freiinden nicht den leireaten Zweifel gegen dia 
~ i c h t h e i t  seines Ossians vertragen; er gkrirth 
in ,  -Hitze, ward unhöflich und weigerte sich 
sclil t cb trdings, die geringstert Atifschlüs. zit 
gebt; I ,  wenn, -wie und cvo die vorgegebenen 
alten I Handschriften der Origiiiale &einer Gei 
dichte zu finden wären. Dariiber klagten salbst 
Hrune und Bfair, die sich doch sa sehr um ihn 
und -seinen Ossian verdieiit gemacht hatten, 
, - Der letztere, dem endlich aiich einige 
Zweifel'aufiteigen mochten, xvandte sich an eciwi 
iien Laiidsrnanii Hunze, .dessen Brief vom igteit 
Septembef 1763 in den schon gedachten Kcport 
S. 4' ihm Ehre macht, und gelesen zu werden 
venlient H I I ~ C  gestehet, dah er geneigt scy,. 
diese Gedictite für hcht zu halten, aber idoch 
noch Z~.eifebgründe habe, die ihn iiii d e t  völ: 
ligen Überzeugung hinderten. ' Da iiun Lon 
Maqherpon bey seiner, unertr~glkhan . G& 
miithsart kcinc Aiiflösuiig derselben zu 1 hofieh 
sey so bitte er  den Blair in der Wissenschiften 
und 'aller Gelehrten Nahmen, seine Bekannt-' 
schaft unter den Schattiandischeii Geistlichen zii '  
benutzen, und durch ihre Zeugnisse auf das 
hündigsis zu becveleii, nicht, daß d i k e  Ge- 
dichte wirklich aus  dem dritten Jahrhunderte 
wären, .denn 'dies miisse aiif andere Art bewie- 
wn yerden, sonder]% nur, d318 e6 in den Hoch-! 



landeri wirklich solche Gedichte gebs, 'rleMao- 
pherson bekannt gemacht habe*, und daf' .u 
tie so gebe, ais er ris bekannt gemacht hbe, 
damit man überieugt beyn ka~ine,  da& er#& 
nicht in den l e t ~ t e n  fünf Jahren wlbst gs&u?t- 
tet habe, I .  

1 

Ich weife nicht, in welchem Jahre Blair 'dm 
Resultat seines in den Hochlanden *gefhhstcn 
Briefwechsels heraus gab. &geschahs sslbiges 
aber in einem Append, zu 6eiiier Dikrufatlbn 1 0 ) i  

Ossh.  hlan eahe drraiis, daij 0Macphdrson 
rvirkiich Handschriften benutzt uiid ibgeschrich 
t e n  habe, .und dafs er noch mehr nur i n  &W 
Ged~chtiiiate 'aufbdialtenc Gedichte lind Frag- 
mente von Gedichtcnv1iacligeschfiehn' habei iiiid 
nachsclireibtn lassen. Wie) er aber lmit diesem 
seinem Stoffe iimgugriigen sey ,, konnte &an 
nicht sagen, weil nicht allein eih jeder, dek ein 
Gedicht oder ein Stiick einsa Gedichtes awwend 
dig wisse, d a s d b e  anclen wisse, als ein tandei 
rer, sonder0 auch alle Abschriften eine@ und 
eben desselben Stiicka verschirdeir seyen 9 und 
man iihn nicht eagen könne, weldicr ,Qpic 
Macpherson' gefolgt aey. Es schien also j e t z t  uur 
m vid gewiis,zii creyn, dafs er nicht den St&86$ 
pur Gedichtd erdichtet habe. Ob lind wie €wn 
er denselben-verarbeitet und verschönert habd, 
blieb irneiitschieden. t , ! ! .  

Indessen bekam dieser den fuktbnra t rn  
Gegner an dem berühmten Ahzud~ohmort,  Vor- 
fasser des bekannteii Englischep Wörterbuches, 
desen Ansehen den wenigen Glaiiben, der in 
England an:den Ossian noc,i ,übrig war, gar 
6ebr .verminderte, und selbst manchen nicht 

. ganz unMlh4ren M o t t e n  die. Aiigen affnctr. 
JoIin*raibatta von dem rr6tata Anfange an' an 



der Aechtheit Oaiam gezweifelt und etlbst dit 
dichteri.dan Schdlh~itun in den, fingal nicht 
«r ?Soraüglich gefondcn , als manche hndme. Fx 
bereiactc in der.Fotge mit dem b&dhrn?en J ~ M N  
Borwdl i 773. die westtichon I n a n  336ttottIsnd~ 
und. forsclite liberal1 nahh Iiandschiifian iind 
;Oc&hhten voii Ossiah, ui~d machte daml+ l mi 

Joiuney i~ud lfbnmk 
I'ondon ;& i 793 ; 8, dnd 

.DeurteH übersetzt, Leipzig , i $76,18, bekannt. 
%P rehicherte darin, die Galischa tb+ra&e .s4$ 
& s e i t  J ttundmt jahren, und :anfangttch a1.d 
riui ado sparram dchrieben wodun; 
46 der ganz* SP & he nicht tjoo 2eilei J W 4~ 
do dkr)vmn; .er g& folglich ke ida l to  Goliadit 
Hatidschtiften, hhd. was: maii' dafiir iiußebq 
re$4n- Irdändische j O$siri\ r y  !ein Gmmhbp4 
Makpkersons; bt habe dar Oiiginrl !aicmiMs 
autiveiren ktinnen, m k b n n e  esaachf keir, dnde) 
i e i r ~  auf\voiseir;. vide dieser Ggdiditd weh+ivWI 
eiclang, alq dafwjemand sie im (3ed~chtnistrbho6 
hhdlten kdnne; es htirten rwrrh qirri&t Mwid 
~stundei„ dar* sie Stüdre davon: gehdret J eir8r 
sio*liiitten sie als Knaben gchbnO~?rGntl e s i h a  
mbh niemand gegeben, der nor~rech-iCr'iw da% 

ituswei~dig gewufst ; Maoph-n ¶habe Htn 
Mihi 1 versicl~ort, er 'habe einch ~ThaibY W V ~  
'dichtes in Sichdischer Sprache bhkornrndn4l da, 
sey ungereimt und einBeweis sritiui--bt~niSadk 
U. s. f. Da Johneon hier wohl 6i i l jwthigridi~M 
gehugnet hatte, ao hatte &nafdM+?icPl~ctr) & 
nen Remarks on D. .Sam& Johnson's Jottrney to ihc 
Hebridcs, i 780, 8, ein desto 1eicTeSes-Sp7fC -' 

Macphe~on ~gmieth -über J&iv)ms Bkla- 
rung in Wuth , schrieb einen-.sbbrMir esittmh 
Brief an ihn, und droliets niitXW(, t!k~id*wll& 

I Gcival: 



Cewalttlrätigleeit, wenn er nicht wid&ufen 
wiirde, womit er nun bey diesem Mantie aiitm 
hs ioht  wohl wtmigsteii erreichte '+). , D* 
Sen cingmchttt&rohien ihn, doch dieer ,Wi~lab 
ppruch-\viaM ganilg, dalr er die so ?airge.u& 
(ueigcrten , !Ga L cbtn ' ONgi~ralt? nitiiaialu- 
irn. Jabre ja 5 beyl den) Budhindler ,&Jh 
Londtm au P .oiii@ Wochen lnicderlegte,. 
bieh jedermnn durchden A u g a i w h e i n , v o i w ~  
fichtheit Ubcreougen kpnde. . Seine F x w &  
.4hgtch, 1 #ra nishiand gekomqen rey drr 
habe iohcn6,hnd bich übrra&gan: w d e n  .. &B 
kf8t sich nuh*w>hl 
' gkbbe haus Wreiis 
w b  eudi *ob1 
vairpnd, i dttb folgltch did .tbriginde .mhii& 
q b c n e t ~ < i n g h ~ e  uql~bheoika;onoaa. lhihfan 
akbfkte ÜbkdqEd kohbn, doh Macphcrsbn'q Oti- 

ihale d a t t  ,der oiifanplicb ,vorgcg~baiisn&a k andsqhifted, bus-lauter ~ieuen bestaiidan, iiud 
da fehlte ab nkdib aii Spöttem,iwdche iwgtw $er 
habe 44 Z#it:'gsiiug gehabt, seiiie Gedichte in 
dein Ca~daiwCbrt in d a s  Gaiitche übersuum zu 
Iahdia. &I i Aildere, z. B. Gzti@bcll in eeinon$t& 
~ & w , ~ ! v ~ ä ~ d b e i t c n ,  als mand bei Bckct riaoh!&* 
HIL nle(lergdc tqn, Handschriften gefra~t, ,my 
r d i t a  Ud . d 3 n  ! en gewksen. hf acphenuln ;1~8&d 
4&4 rdiulibm4ubr@inge hoch unleidlicheri 
d i  e~auntinehir auch in addere Verhaltiiitw,kqm, 
60 übrrjiob mr .den auf den SchauplatggebrUcli- 
f4a Oairn $cbein eigenan Schickbale. * .  I 

,\. ! t I \  
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D; Macpheeon tclb$t keinen Anthcil mehr . 
an dem Streite nahm, det  auf  Ko~ten seiner 
Hodlichkeit gefiuhrtt wurde, 80 hob Jdtr Smith, 
Ptcqligtr zu Campbleron in Argylt- Shire den 
#faiidwhtrh auf, iincl vertheidigte die Achtheit 
OLWn'a iii seiner ~ i s s e r / a ~ i v t  wt tllc nrrth~tiriry of 

, t'hsimt's Pacms , welche bich bey seine11 Gulic An- 
flpil i68 von 1780, dwen ich im folgenden ge- 
dehken rverde, lind in dken  I)etit$chen iibrr- 
Cetiiing 'von r 781 befindet. Seirie Gt i:rr& uind 
iurn Thcit mndtrhar. Sie sind die Sctinnheit 
dcr~Gedichte + welche für da* hör l iste Alt&tlitini 
a e ~ e n ,  das Daseyri solcher deni Ob+iari bcyge- 
hegten Gddichte j weniprtens scit eiia paat J a l u ~  
htihdeitcn, dab Daatyii so vieler O r t e  in dan 
Hochlanden,. wcldhe Nahmen von (h,ianschcfi 
Htldtti fuhren + dic Bekaiintxtisft alier Jfwb 
!;inder b ~ i t  diesen Nahmen, der GlaiiHe so viol 
ler Metischen aus allen Ständen, welche alle . 
dicsa Gediclite fiir %hte Arbeiten UuSan'4 hiel- 
ten, *U. & f. Mit solchen Giliirdcii~ kann man 
fkeyikh altes hewelsen. . , , I 

t t  1 ~Diiiich Blairs Untersnchiin,n,,en war b f a e  
phkwbii'b Ehle wenigsten3 zum Theil gefettet 
trofdcn; alteilt niin stand a l h t  *ein getehrter 
oldrbttc acif, \~clcher sie von neirefn wieder8 in 
Anit>riich nahm. Ea ivar diesn Ni t f im ~Wod,, 
weict?er, die Galische Sprache zti sttidinn, eine 
Reise durch dic ilochlandc that, rind bey. die- - 
der Gelegenheit besonderr diejenigen Yrnonci, 
beriiihte, ~vclche dem Dlair ihren ~ a h m e i i  Re- 
liehen hatten. . Er fand, dafa rilair getauscht 
worden, denn diebe Personen, waren' imge- 
brnh~t a~ifser Sltande, etwas von demjenigjn zu 
bestltigen, was sie auf Blain Fragen aurgeagt 
haben sollten. - hlwyh&f.en 2rschibn aI5o von 



neucni als der wahre Dichter, Ossian'a. So 4 1 1  
zweyde~itigcs Ding ist die !riiitoriache \Vahrheir! 
=Fltarver ße~tre i tung befindet sich in einem E n g 1 1 r j r  
into r h e  A:rthud&y of rhe Poems adscribedto Ossio~a, 
London 1781, 8, vermehit; 1783, welchem 
ein gew iswr J&JI CYarh Al~suur to hjr. SI?CIwSs Ljb. 
glriry, 1-:diiiburg I 789, 8, entgegen uttztr, womuf 
S w w  i ~ i  seinem Rdoiner, London I 784, 8, ant- 
wortete. Die bcyden ernten Sahrifteri stehen 
3 1 1 ~ 1 ~  i11  cler Ftankfurrer Ausgabe de r  IVor4 of 
Ossinn von i 78-3. 1 I .  

Bald nach Shaw b e r e k t e  D. Yottqq, eiii 44- 
lehrter Irelahder, I 784, in ~ l e i c h t r  ~ b i c ~ t  ,;tio 
Hcrchlande, iind fand alles wie$hmtv. Ec hracbtr 
tugleic h e h i g e  Gl i schc  Gcdidite im I lribahen 
Dialectc mit, PU, \velclien hldcphcrroh die adb 
nigeri enilehht und zivlrmmen gcaer~t  lubcn 
solltc.. hlan e h e  die Trivljac~iws of thclrirRRta.. 
demy von 1787 und 17.. . J >  s 

Die Srarkgkiubigen iirSchottfand liefati~ sich 
diirch alle diese Angrifl'e nicht irre mbch-, die 
von Macpherson eröfl neten Ftindgr:hcn zu b e  
niitien, und niin kamen O,si~niwhe'Gidichte, 
wie SrhwSnitne nach einem friichtbareo Regen, 
turn Vor*-Ji~in. Der mtc, welcher die Dich* 
rei-welt nach dem Vorgange hiacphrrson'sdrhiit 
beschenkte, war der schon gedachte J o h  CIcyb, 
welcher tAe tfbrks of tAe CaledonMn Bads rrar~sla-  
rd from tbs,Galic zii FAinburg I 778, 8. herau*- 
gab; Deutsch übcnetrr, Leipzig, 17 g ,  8. 
IIilIiam S h w  warf ihm in der oben ange ? uhrtcn 
Sciirifi vor, er Iiabc ihm bey dieser Gelegenheit 
aufrichtig gestanden, dar% Ossian's Gedichte ins- 
gesamme erdichtet waren. Ihm folgte JohSmirh, 
Geistlicher tii Campbleton, dessen Gedichte Os- 
8iinl~'und einiger siinax 2%-itßenossen , uiiter 
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d ~ n i i ~ i  te1 r : Gon6 i l~ui(r~~itir ,, ' coi~ririhq V, a/ a 
CoII~cp~lpn o f n»w!mr Ponti~ u~ i~r r la r r t l f i~~ t  thr Cdfic 
o/T U'&,'- m i a n ,  Ofda18 a~id orhefs Edin b ur8 i 780, 
d;bhdfatis kifien,: xvozii er rlic Orifiit~alieii in Ga- 
~.y&chier.~~fichtii i p 7 ,  8 ,  drucken lieh. Eil10 
l\c;iit~\che i tb t~sr tr~rng c i ~ h i e t i  i i t  I.cipdg i751g 
8 > z&ey Bsnde. ~Soine ineiste~i Gejliclito <mgw\ 
&#$~alimiii Osrirnb; wir erlaliron aber pichti 
\Vdidri-h 'tf diess eoii finden1 uiad die sclitgit 
cbd RAa {iinachter~ mitemhicdcrir, inder11 iii allei) 

Iit. - Er goitel~er i~~dcs? 
r roillkiihrlicl~ mit. g;ejne~ 
O n ,  ' fiiaiicllcs &i,i sids~h~+ 

rarrdcrt haber O& $ liJi8;gg 
rnilthia genug. $ej+~,; ,&\n 
.CI$ I liabe! &adurcli tr .d& . 
qplibfe~u i i .  Al~lro d,bytiG 

b a h  trl dcni I~it.ird.hur'~an! 1%-sdlltp 11~- leer 
bat $e$n, * es mcrchte t ~ a h r  soyi~~doder liiicbtj 
Noch'in elleil dem Jh d.tliat 1i2ori~~iFor4 
Cfll; 3ohn Piiies reich ikqwi ~ v . % ~ c ~ c s .  I qt~Q 
Sh ltslicn starb, csino urcli Qoc)ijjtii& 
su$~~~r'(ljsbdbde Cicdlehlo ailf* diicl:laiid . d c e  

eMe11 bey cinom Gfob$~hmibdst !~N@P. :ZU 
birrid;iy in Arggle-Shirec* ~ v e t ~ h s i  er i W,.& 

I 
I I>eiV&t ruiig mit driii Galiscbbii T k r h .  %%du 

deyi '&~iltrrilt$s AfegaS~~,  BaiiJ . f i ~  , und - g , 
2\iic~,ikci18; und <!anti b*roiidois qe w i dem 
tel : ' ~ ( N ~ c I ; I &  h h c  Poenzr , Londoii 9 I 78( + - . hti~p 
abs sh; : Von' i 374 b b  3 783 sainmelto audi e i t ~  
gc I!! &er( D~rnco~.*Km~Kdg Osianisclipi. Gc&cJE~te 

I voll dkserr .SchPmzen & e ~  110Qk;i1i~ht$:,,b&fi11l)lt 
I 

e\\.of'den i ~ ,  auiikm! Iz.air! Yxolcrr h, RCJQ , 
$tpo)t der Aii~iqada$ad~~pin Sch~ttlapd $,, desr . 
sen ich sogteicli~e~ltnken.s\)p~~e 'RwIId.+B..g ip 
bis 342 wo sichhuoh S..-S~& ejo!.\'eg?~i~b&f 



i?ci]&nigbn Ycrmnen fiiidzt tvclche ihn) b~hjilf? 
. ~ e c v e ~ a ~ ,  -.- ~ h i t i g e r  .wak Johit W's* ein 
B:ichhsiidlor 4 0  I>cr<fi, tvulclier I 786 c i i ~ e $ ~ ~ - .  
tiing aI~cr und neuer Galischcr Gedlchfe hqqiisj 
ps h , tvonoiter a tioh Ossirniwhe sey 11 -$qlj,t,o~~b: 
fiac.11 rnehr aber Edmrri~d, Freyhcrr szo;~,d{up((~ 
Olreirter In Cl~cirpl'lziiclieli Dien~tciii ,eilj.ge, 
bo!iri~er Sehotrlandcr, welcher bswits hl4~4{i;; 
$oli'd Saiiirnliing Deutsch iiborsetzt zti VQypI4 xf 1 1774, 8 i und hlannlisitil, i l $ $ g ,  8, drey B&\.?, 

, heiiaacgegebci~ lidqte. Damit nocli iY~ht ,  q\t'ipst, 
drri, lieh er auch ditrcli soi1iehcuii~l6 iuqc;bgp-i;-'.y 
laiid cino h'achleri ~crianischer ~ c f l i r h  3\lIfFgr 

' Ien, ui\d f i~ fer fe  telbihe soivobl P&igliwb:, ly$p44 
of'0rrion Ifi~elg dirroye~kd,. 8 78 7 9, a h .  4~d' !P 
ebeki ;icrhselbea\ Jahre Deiiigqh ,I &>04c~#q9G~ 
dltlrt~ Ossfdttr, Dii~skido~f~ 1 1 : t f i ~  
hct bdbsr $ 1  'dar! ek iiiir den Smfi dtr rn\i~i$Ilid\~$ 
ifbcrliekiiiiig z i i  h n k e i l  habe, dafs o))e,r 
k i ~ ~ k i e i d ~ ~ ~ i f i  voii:ihni herr31jreN. dahef qt,~,q$;qsip 
Ossian deh'-hidcphersanischo~~ iiiicht 
dtii%pr!chi.i 1I)ii; von Dr.? Yorr~g igiieit e 
Ceclichte.ih den Trnnsactfons of rheMclr 
V 6 i i  i@ j  tiiid i$~ ,  hnbo ich bereits 
1 Jerlicli Ossiai~ mfifste der fri,chtbapy 
alter ilild ireiier Zeiten gewcben ssyii, j y ~  
ihm beypetegten' Gedicht9 stich 1i.w ,h?) 
sckn . solheii , z i imal  da dis  Schott1 
Potidgri<berr noch bei weitem nicht 
die Irelaindiselieii aber fast hoch g a ~  ni. 
bfhiet siii J; dciiii dafs atich hier ineliqer 
dichte uirtrr ~Ossia~~*s i's N~lltynrri~ spuken:, ..; 
hellet aus JciYchledenen Irclmdischeii Scbp . 
stellerii jl 'mid iinter inaeXii such ecis. dcr,fi$ 
Hmoh 'Samriluiig alter .Gedicht@ mit deiq 0 ~ -  
Lisclioll Wiiitrj.. $yelclie e181:D~blig,. : ! j g ~ ,  : 4 ,' 



lieka'bbkab'; 'ilnil )vor thtcr glcirl~fall, Okialiische 
seyn 'sbllen. - 

hlacphersbi~ , clcr inde~scn ~ a i f  4~ments-~lied 
' 

get$otuleii war, trieb sich aiif dtmrI'iiriiinel~~laizg 
der 'Polifik fieruni, iuid iiberliclx $eh& 03sian 
der IJ&i\iiiiidci iing lind Vi.itheldtgung scinrr 
0I4qi~<l$le'iiiet und den PTiailc~i seis~ck & p e ~  

I bey . ~ c i i i e i i ~  Toric t . t \ v ; t ~  filr 
k't billig lkj> seinem 1,ebcii Iiätte thilii 

kk-btai-b 'zh Halvillc in Nord - Scliot t- ' 
in eiiieiii 'Alt& VOR 

rc.i~d&i ' a t i l  die 'Ob;&elt ger~fena qkaled~h14r 
uiid ;oi\ ~ r ~ h e u ~ h ~ i c ~ h r v s o n ; ~ ~ s o n  ~ f h  1800 6elbkt 



ein gdelirfrr Schotte I~eydu ,vQn i!nton %y,@/qr . i l i  dar Jteich der Scliaite~r ziiriick sqhialid lp, P Es irt Jiibeb, &lg!cpIpi Uoiri(l, ty~Igbcr i~iciit, p fein 
Ci ~eiitr<c,Puq1r ofO~sip», ~o<~gi11r'tg,l .L pPt/ifi--d 
t.bfjr, o/ ki.i. fifqcpItrrran Brp., i>i Btoqq Q$ 
i 4 1 J ,  / / l  E 8, 
ywpy ß,.uid$,. pol~dcr i~  auch in se1nt-r ~ t i r ~ ~ ~  oJ 
Srort hrrd ==-y r~i{/i a.3istqricQ1 q q l  criiiqd 
p:a rhe jl(yg~4cd-qlrlh 
da9e-l)bt ~ 8 ~ 0 ~ ~  8, 
gni-~lier Gedicfjtp vdll 
p1ienoti s$\r I>catiriirjit 
rcr dcrt<r\bqn qusgab.. , 

$on Sclyi[tpfl selbrt gqIc 
tvetlq diq Jahre, dipr,  CI 
,voll bt.ill,t.9 ,c.*jrl$4g!, H 

Jiodi f~~~l i so .~~(~ ,G:ep~IB& 
&<rnogcij wsrd, . untcr de 
b?s  .d,w Els~pbcrto~isrh~,~~ 'lTcs<anipi)tcp,. I ~ - J )  . 
t i e n r -  & l ~ ~ $ ~ t ~ ~ ; ! ~  .ej)leia A I W ~  ufs a w  il~ryri,h\# t J) j p d q n @ ~ \ q . e ~ ) , , '  wclrhpr die, escliaflei~h~:\f, uq J 
Achtheit der Ossiaiiwli~n $3j<li~li  
ry,d r!v3r, a~&dzp rprgfqftigake pild 
, p'ts,vc;l\~n ,,qgjItp.; , klfein cs acliier! , 
kjof? aikf fIi,qfiett,ii~ig der Etre Marplier 
IJ@+ ehe~i:n~r ~yn; .deo i i  ilic'mge~> ,# 

. .ll)tw9it~p ,\VJX$~II &liten, . \y$rrn 41 
.,yoii h[qypbpraoil iibiiseizten Gedicbfe 
, airfgaset~t worjje!~ oh &ie jehiahfs yo 

8 
. )Qrlsrp, 8e~!ngen wqrdeii ; ,ob $5 ii 
gM~r, .drn.$icli dgr,eq ~ ~ M % F J >  ka 
sd, wie hlacphefson scl jge,lic;rari 

, . 
G 

Inii(lap,cywqqs tiliP,&*, rir ryiii 
, firsngcl)1 i r \ + q s  iipcli ini It311fl~ . 
h i q n  - )  ,hska $9, . s d ~ r ~  alles 4.v apc!~ Nesn- 

% 
6 



niche ent- 
doch 

lebten, waren alt  
wsnig * mehr zu 
gri)Taten Theile 
wtren , welche ' 

beltexi lewn UOC$ &reiben konnten, ' 
Da iiids*~en der Aiis~chufs dabey mit einer 

selfese,n Thaigkeit tli .werke ging, und eine11 
weitjauftigen Briefwqhsel durch 6ie siimnt1i.r 
chen e ~ c h l a n d e .  und die dazu gehdrigcn Insoin 
unterhielt, so ge!ang es ihm doch, so viel&., 
flachrichten, ab jetzt nQch maglich wsren, zu 
rpi$d9 Der Prirident M Q C & ~  machte scl- ; 
hige in dem ~ t p o ; t  t+f rhc Comrnit~n qf rhe IlR/t. . 
/yi~iSpck~y of 5co;l .d;  oppointvl tos ~ " Q I I ~  inio 
rh$'mturc anti our/ruuicity nf rhc Paras tf Ouiata,', 

6 E!l;& ,&, 1805, gr. 8, mit allen n~tliigon Bey-'; 
l s c n  pkannt. Der Erfolg war zierelieb so, wie 
i l q t  'p${~l Bjair's Naclifonchuogoii gegebeii hub ' 
t{%l i$ gebe allerdings noch'~andekiCten von* 
Opqqnschcn GeJiLhtui; Allein Ge w;ircn spar- 
sa& ;i~ld:~r&fiten ~ h s i k  aU6 neuuni l ~ i t e n ;  (Ich 
,Ade in folgeiidcv bnonden davoh ?den. )  h 
habe wit undenUi+qri Zeiten, (das beilgt, ei- . 
nige M e n ~ h e n d t ~ s ,  i W r e i t  d q  &d~htn i f s  
reic hr ), unter der tlorhlandern rnündlkheübeir. ! 
l iefaygeu vqn eiaqo~ grvßeii H*lPepl ~ f i n  .ma : 



Galr 0d6r Pbtp?, und seinem Sohne 0t~id;r e& 
ben. Atich waren gewi&eiG«lichte von 1 $ nqa 
der vorziiglicfnte Zeitvertrkib der Hochl$hder: 
Es gebe deren eine grofse Menge +on VOFE' tfla 
&er Schbnheit Ob sie gerade die .66tt,' 
weiche Macphenon übenettt habe, La&$ dkt 
Ai;schiif3 nicht sagen. Die Abschriften, $eicht' 
dcficlbr erhalten habe, 'w5ren utlter sieh 'grk 
sehr ve~chieden. Alteii~ er habe keine h~ktr6~- 
men , welche mit den Macpherjonschen 'v<Hl$ 
eiiierlqt gew8rtn. Wah~cheinlich sey ddkrdbe 
also mit seinem Stoffe seht \~ilitührlich um&- 
gangen , und habe denselben nacli Gutd6n)Fkil 
versndci t ufid i e a c h i h e n  Bey dem Fingal sey 
er iioc li be-cheidcn gevres+i>, jn der Folge autr 
k i b r c i .  ge\+~d:n. . < I  \ 

9 Ich glai J e ,  dafs d k . ; d i e b e ,  nun tvbhl fiir 
das endliche Resultat allm di&& miihumqn un- 
ttt5iicki~n)~~tllhalten könne. - Dieses was:Mar- 
piUluo:i in &ihcth Lebcn so hartnäckig läugn#tc, 
gestanden 3ohn'Smirlr und B&. Hm!d in An$& 
l ~ i n  dek V~IIJ ihfien herausg~gebenen Gedichte 3 in re ch rm MaBe' freyvrillig. . *  $ 

' E+ ist dokh ionderbar , da6 man' sich' be' 
-der. ffi* die Litihnttir so ' wichtigen Frage ' . 
dar! Aiter d$rdtdie Ächtheic der dem O%iafi 'zd- ' 
g&chrieberfen Gedichte eist halbes Jahrhunddk 
lang bl& beq einem ~;bcnumstai~de. au 
dessen Ermtening gleich von Anfange an 
tedceit itnd Schmlhung ausarten mufste: Der ' 
g a d t  Streit 'rlrehete sich um den Punkt: hat 
B b k p h m n  die dem Ossirn beygelegten Ge- 
dichte dellgt gedichtet, oder. waren sie scho 
vor Ihm uritcr ' den Hochländern vorhanden 3 
Konrith das letrte dargethah &den, so scheint 
mau Gon bqckhbkiten auch $&gleich duvwgcge- 
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-. bene fltw-und-dic Ächtheit Tur ent.ciiiedcir ga- 
haltep*au haber). . Daher buchte nian b a  eifki 
dasDauyn auf dezaeincn Seile zu Iaiignen, 11n 4 
auf der andern zu behaiiptrn. FA ist zugleich ein 
metkwürdiges Beyspiel, wa9 für qin ztvcyfieuti- 
ges Ding die historische Wahrbeit ist, indom , 
eine Thawche, deren Bewcir durch den Augoii- 
&ein so leicht zu seyn scheinet, erst nach 60 

mühsamen und langwierige11 Anstalten ailsge- 
niittdt werden koi~nte. Und wer weifs, ob nicht 
nichteiniger Zeit ,' .wenn die Zeugen des Aiis- 
~ ~ e s . v e r $ t o r b ~ n  bind, ein netter Ztveiflev ibrq 
Awrngen wieder eben ro verdfchtig macl~t, a b  . 
Sharyl ,un$ Young die Aussagen der Zeugen 
Blaifa Gesaut biin aber a u ~ h ,  d ; ~  Res~iltat. dc, 
J-iochlindi~cheii Ausschiikes hat,  wie .es h ~ ~ b t  
wahncheiplich ja,*: sa.ii~,e ci~~tschiec\e~e Qkh tig- 
Leit. b h '  ,will rogrp annehmen',:. hjaq>tier+vpi 
hab6 'seine Gedichte nkht iirngsar&itcrt,and,w~~- 
schönen, sondern habe eich rls eincii getrquen 
und gewisseiihaftcn~ Übersetzer gezeiart : so ipt  
fdr ihre Äditheit ds Prqdiicte des dritten ~ a h p  
htindcrts damit noch immer nicht$ gewurruen. 
S i d  koonen himdert , . zwey :Iiunde~t, r j a  dr'qy 
hniidert J a h ~ e  vor ihm-vorhaiiden gewesen wyg, 
80 rfdg~t daraus nicht, da4 sie vierze,hrn.,JaJn- 
-hundgrt vor ihm vorhariden wamn ,\~ri&gedich- 
t o t  worden. Dar mufbte aiis ganz . o q d e ~ ~ .  GeGi!- 

. 'dbn hevvieien oder beotrittan weridm, iibearel- 
.eh'+ man aber von beyden Seite0 mit leisen 
Schritteii hinweg sclilüyfte , uilgeacbtct sis sie 
nahesliegen. . Härte mao diesen Wqg gleicp von. 
&fange -an eingeschlagen, so. hjtte. Gala sich 
alle diese Geitonspr~nge über Macpherasn'r Ver- 

-dienst und Uo~crdientit, wodwch dit,Sadls,aqr 
.verwiqes w y$de, efiparefr können, ; !Da& qwlute , 
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harre & i n  noch von dem uopaneyirchea- und 
grüiidlicliaii Deritschen efiPartan können j auf 
dessen Hoden die historische Kritik einheiblS'iacb 
zu Bey11 ~chainet.  Allein ' ca ist me&wiiidig3. 
dafu auch hier niemanden eine griindliche' Unk 
tcrsuchuiig einfiel, dondtrn dafs fast jedbb vop 
dem Reit ae dei. Ossianschen Biider , wetchef dem 
kigeiien der Deutschen Dich tong so nahe,komrftt, 
getii~ihch t und bestochen, diese Gedichte 'rnb 
glitibiger Bewunderuhg anstaulite. - Sdh-4 
die Göttingischen Gelehrten, welche sis #in 
ilireii Anzeigen von Zeit zu Zeit ankündigxh, 
Suberteil ~ i e  den geringcten Zweifel : gegob 
ihre Achtlieit, - - Nuh 241 den Hauptgriiiti 
den , . iinter deren Ausspruch Ossian rtehen odek 
fallen muh. I &  , 0 : , -  ., , 

Mari hat dem Macphemonrchen Ossian von 
Anfange a i i  den Vorwiirf gemacht, daCs: er ihm 
zum Beweise ' seiiier Ächthcit an alten Halid- 
schriften fehle, irnd S a m  Johnton behauptete 
togar, es gebe gar keine Galische Handschrift 
welche iiber hriiirlert Jahr alt sey, indeda die 
Sp,  i-iche erst .seit so langer Zeit geschrittbed *so& 
den. Das ivar nun wohl .zu .viel gesagt J .itidem 

.es in Schottland seit dem 7ien J3rhuddrotb 
Geisrliclie und Klöster gqb, lrvelche floqh~lvp* 
den esclirieben haben, obgleioh bey dar 'man4 f pelh ften C\iltc~r des 1,andcs nicht so viel, als h 
atidmn Ländern, und dieses wenige mehr( U- 

:teiritsch, als in tler Volkssyr;iche, mehr Übes 
Gegenstädde der Religion !als der Volksdichtuog. 
,Macpherson berief sich auf alte H?ndschriften; 
beb'tim~nt -nannte er nur Eiiie von 1410, zeigte 
sie aber tiieitia~den , und nauhhcr war sie, aller 
'Nachfor3chung ungeachtet, nicht mehr aiifzu- 
- kndeni ..! hber auch diete ~ 3 r d ~ ~  wrn,n qje vop  
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h'hdrn bh$;fift-'elpdn bichtdr dtidrltteli Jdr- 
Ka~dertq noch ibh+ ]urig scyn. 9hlackenzie trat 
M1k!#rh' vorhin +chtc.ii Htporr, S. - 3 I Q'," 
elilV-lridskhkr &dt.Zcichnl~ de+nigon Ifziid- 
cI$YIReti:* egtbch., 'ivelehe , die tlochl!M<liab 
d ~ifl3cha% ' t i i  - ~dhrbutg rudmmcn gcbm+$eLt 
R & Darunte lbt' kinc, ivelche cin gcwvibrt 
J%'> iff dehf Kloitet, bkines P6pe (Papa) ~ f i u c d l h  
3 cdii"bdh hit! D a  ,P+ in deil f r ü h e s & i ~ d r  d C7he'n jdden4Abt, RiJchof oki. Priester Iiti-' 

d&ütstc, biJ die Rllchtife zti Rom $?ch dlesed?% 
t~~6sthl ic l 's l ich1atrn~afstc~~,  &diP 'aber cl%t .id' 
8?&?f$?ii~iitid&fl.Ih ~r&iand iirrti '~chot t~and hrri 
eWHht'riatdCh'lv ( ~ a ' t h  bwerh Na~11rldii.n gd 
d ~ h ~ h ~ &  in 1r618ntI,itst ' I  152 so lretit M i i e k ~ t i ~  
f l Z T c  blbl3' ulil' didks' tiobl~. sk r' ir mifilicheii Urlt; 
rwhd&t4illeh; ~ f & f f r ~ d & ~ i l \ ; i n  d$q Rie ~ ; h i u  
h\liraen;.' -Au& dei'b~i e f h h t i  ~chritcl)h,l~e inlrt % 6i& nicht8 ichlieibfh \ i8 mall rnshkc OalhcRh 
figtldgchrifteii von bestirnmrctn Zcitalter aus 
nff ~ihrhiindkrieh !bt; worah * es abtr i o t h  
~khflich fehldt.' Dem bloficn Aiischeirie 3idi 
W T  (~111  sie 'in das i 5te ~ahrirliu~dtrt s e i h !  
SP 'mth~lt u ~ t e r  andirn auclt eln Gedicht, 
(@eh! kein Odanisches) wclcltes b e ~ i i s ' ~ ~ o  ge. 
s&~ltbdn gcyi  $611 j-*aus w a s  für GfiiiidCh, wird 
flehe Igesagt. Ug'dessen ~eschtchr&'in'~ctland 
fb.r &bei, do ist k cvnhrtcheinlich%iach rlif dle6cr' 
Iiik ! t $esbhnebn tsnn also f ~ d  den kochlätidb 
sch~li -08sian5 nichts be~QeBehi, l e i d  ~m 
Mackeneie 'selbi es tlernlich toillkü rtibh1;fi#~?i ff 1 
Shh'dttlarid vmp bnh6. - Irehnd hätte \(.&tfMlv 
htr Schrift, Ct~ltiiinrind ~ikhtndgb. a l ~ ~ ~ r ~ t i f f  
land; lind- eslgibr (liselbrt dah*bben.iA . l h ~  
für O$iai~isch $iisgr.gebenc OedibHtbd d ~ !  e9 'ih 
S~iotdand iihder gkgebeii ~ f l d ~ i ~ ~ d a ~ ~ ~ i k ~ ~ ~ ~ b  



UPD, Ü.berbqypfb g~donkt. AUS ein.c~n U ~ n c 4 s ,  
kclniltaqr~i i~dwer  ~ ~ I i l i p f J o ~ .  dafi die histo~i5 
sqhep Gcfiiqhteoio !khoi!land siqh nicht iiber,da+ 
~ R t p  .jatirbr)pdqry crsgreckepl sondern ant  <seit: 
clemrqlbp!, gldiclitei wqr$$o,' Denn. J$ &fi& 
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Alafc~Tna !R 14ten ~ahrhuii~ltrt den Stel ru sei- 
rkh.. Schotdändischen Geschichie aarnmelte , 
dur&hr&sete cr dir ganze Land, b,esuchie alle 
KJ6r ter, : und drirch3uchte al!d Archive. Allein 
Prgedcnkt keiner Gedichte dicser Art, so sehr 
s~a!~at&h seinen urikilrischan Uehruptungco Z<i 
Stitfbn gekommen aeyn wiirden. In gleichet 
~biilclit ,dui.chsochte John Fordun, Yiiester zil 
8 .  d , U ,  und Bischof IYiIh. Elphhi. 
rlbk;tltintltr von Scliottlaiid, 1480 alle Diblio* 
theton Und Aiehire, allein keiner rdn bdydeii 

gd~r i ebencr  Iiistotischtr Gedichte, 
dheirQCr lcttte siihe 1,estr an dio Ircl~ndischcn 

~&i~hstel ler perwinset.' J Solltc nun daraus nicht 
6~11tkfsdn kl)nntii, da t  ,% crctm glcith die BMioc ' 

tWWtn Bardsh schoii darndhla, lind. ~iellelcht 
d b h  lahgO voiJiet aiis derh Stcgteife odef Oe. 
daehinisst barlxirisfie Licda* gedichtetc doch 
~or'detti i6ten Jahthliiidene niclits ,davon nie- 
dqe~cl ir iehei i  wr.den? \. ' 

* hlacyhenori scheiiit die Stsi ks des ~ i n ~ v i ~ r -  
ks', ;vtlchcn man aus diesem Umstaiide gegdn 
dad Altek reiner Gedichte macheii kotiiirc, gilfilhlt 
4ri haben, daher stellcte er <f en 

f bhre eine gmfse Feyet angestellet, bty welchq 
dieBardeii ihre das Jahr über gedichteten Gesange 
\biederhohlet h ~ t t h .  Diejenigen nun, wvetche der 
Oebietheiitlr w€fydi gehalten, teyen denKindern 

!I auf das sorgR1 tigste eggebracht worden, und so 
hatten sie gich von Geschlecht 'zu Geschlecht an- 
dertlirlb $rl~~taiisende hindurch erhalten. Um 
iliere#.n~ch bejpeißicher .. zu machen, vkrsi&errO 



V, alle diaa Gcdidite ~v8temi.durch Splbtmrßr, 
~ e i k c  und Cadrncen so gcniii verbunden, drfi 
wenn man aus einer Sirophe nur Einen Verq gqa 
mefh ,  es uiimbglich gervecen wSre, die ganm 
Srroplie r ii vergossen. Be yde Behaiil>tuo . 8 sind erdichtet, und die letzte ist &zu w i d a  ed 
Augeiisrlicln, indum diese Gedichte in .  ihrpm 
Baue nichrr hqbenr\vas sie von aiidcrnCed[q&n. 
jedes 'andeni Volkea untenchcidet. Ich- gl~ub-I 
daher nicht, dafs es nbthig-ist, Ian e bq Ge+ 

8, 
9 s c h  Vor aben zii vrn~eilen.  * Ru1 \ vik , : 3 ~ ~ 1 *  

~ h e s  hoc koihe Schrift hat ,f gebar08 aUan~rhJ 
zu iien roliajten und ungebilds~ten,: . I ) . c ~ , ~ b  
scheidcne Rciu der wqhrep Gcsctiichte, dat.RP 
genchiim hbhttcr Cultiir ist ilim u~igcliieGbar, 
weil er rt in grobeil Nentcngrbrt ib  bdri updlun; ' 

ersehiittert Irf~t. *Die kühuereRiditgng.i~~& -. 
Qiirkere Speise, daher bs j&a Geschkhtu , . 
es auch cihe6pu.r davon bekarprnt, ~glt@h;.la 
Dichriing verwandelt. 'Man hat auch .kein $#Y* 
spiel eiher reinan historischen Traditi~oy web 
che aich riur mehrere hleiischenalter hintim& 
erhalien h3tta Und nun so weitliufkig+, Ge 
dichte, al9 Fingal und Ternota sind, et&t~re) 
voii fiinf hüehcrii auf gc Seiten in gr. a4, 
habe über dlesst Unding; welohu man shjjfab 
sche 'rradltioh iiennet, inlIerrii11oltrith BeQLgr8 
Mhohliingen to i i  dem Jahre 1797, bay Oejcp 
geehheit der Nordischen Gedichte, \vcl~hgi U? 
ahnliche Art a l l e n  seyri erhalten worden, mehr 
gesagt, iiad mag mich hier nicht wiederhohlea, 
W s  rnm von einigen Hoohlrndern vehkb~rr, 
weblie 110th in den neueren Zeiten \vvtitliufiige 
Gedichts mehre Tage bindiimb aiis dem Ge- 
dachtiiis9e hersagen Lonne'n , is t  noch nicht hin- 
langlish brrvioians . Und. W@ - j v~ iO  derin, ob- 

, 
\ . / 
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dir, w i i  der S c b ~ t t e  hersagte; die getscuq Wie- 
derhohliing einea Biltern Gedichtes, und nicht 
vidmehr Dichtung e.9 dem Stegreife nach .lih 
Laniitein Stoffe ist. Dcrgleiclien Improvisatori 
gibt er in Italieii und Spatiien noch jqtzt hauiig, 
6nd hat in ~reiand lind Schottland auch gege- 
l>cii, wie zum Theil an1 Ende erhelle11 wird. , 

Al, Joliri Smith eineh~ Iioclit;i~ider'ciii dem Os- , 
 an beygclegtcs Gedicht nachschrieb, und da:  
$en Schönheit bewiinderte, gestand derselbe of- 
fenherzig, er habe e8 auch sclbst gernaclrt. , 
, Und niin die Spradic, welche ip allen die- - 
rcii sqenanntcii Ossinnschen Gedichten Iiqn.sqli t 
Man weih, wie sehr sich cine Spraclio i~acli den 
3Ilgameintn Gesetzen der Natur in ciiiigen J&p 
hundtrten veiändert , wie profa mufs also aicht - 
dirrs Veränderung in fuiihehn Jahrhunderten 
scyn! Die Keltische Sprache in Schottland iiiid 
Iretand hat seit dem dritten Jahrhiiiiderte, so 
viel man nur weifs,' gwey grob Veriin~teruii~en 
edittel~, diirch die Einfiiliriiiig deil Chiistu~i- 
thumo )m fiiriften iiiid sechsteii Jahrhuiiclerte, 
ynd durch die laiige Heirschaft der Norinaniie~) 
wcnistens voni ncj~iiteii aii. Durch die mfs 
waid s,ia mit Lateiiiischeii, und diirch die latgc 
t eF i  mit Gerrnrnischeii Wörtrrii lind !Fos;ep 
 erm mischt, ting ich sage nicht zii viel, wpnn ich - 
behaupte, dafa rin reichliches Viertel in bcyden 
Dialecten solche Frcindliiige sind. - i V i e  a n g e ~  
iiehm mufste cs dem Sprachfoi-scher scyn, b e ~  
vächtlicho Stucke in der Keltischen Sprache aug 
Jem dritten Jahrhunderte vor ihrer~/rmischiing 
niit der 1,ateinischcn unct Scandiiiavisch~ii zu 
bckornme~i. Aber er mag sich diese Freude iiw 
vergehen lasseii, er findet in allen dem Ossiaii 

.ljeygelegten Gedi~hten nichts. .ai~dore, als die 
Iioutige 



artet1 ' ~ e k s t ~ l e ~ i e i ~ .  . Dje~lre13~dim~t  bi!&tiötl 
shllis<Y hkb' ~u#leicli ~hh : se)mn<.fixi+er&@dt!d~ 
Iihd:$i~ii denl drlt tdni ~ahrhiindditl UIN(P~BI~L* 
ndv t ~ h a ~ t b t . " j i a l ~ ~ f i .  1 111 : i I t v ~ . P a r i ~ ~ l i t ~ ~  
tiiek *Ucc\;iddk $ich d?s I ~ ~ v A  i Eiktm* ai6 bunt 
4 3 M  Iahthiiiidehe j.* a l d  * kh6h *I& $1 

7 
8 daii :ntrcy ' Chb tviranderun'geh # *  det!r8pM@h8 - 

@cli rrd>di i ,da bicli  folglich die. li&iitiddd @$I$ 
rhegebiidet ht tc ; aifeii~ dir &iisdru& :%t.!fA 
V&kgldkliiiiig 'nih der L&tig&~~-schori-isti V$PIL 
ter; dafs e~'stibst gelshrth-frei1 ctrrGerbtBniblf~~~ 
Izrt..' ~iätteti!\vi-t blte ~fobhl&tidIs%hd ~dndischdb 
teil, SO '\+iiideii. ivirteheii~ klie$elben Rr$chk$ 
rfringai ctbtkkei~.' Dic<altesten~'mit ~ r t ~ i ~ c i j e i t  . 
bekaiili teny sitid a i i i  dtni i3teii ~ a h r h ~ i i i d c ~ t ~  . 
tiiid -dle$$ldb& qbeh' so~&dFShrb Atcbaigmth; 
" ait.4r;d. J A  I - 

\ 
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;L die Schriften eirier je& andem Sprache i i ~  

diesem hitraiimq. 
Ich habe oben. aiis dem Htpqrl der lioch- 

likditchen ~esellschaft einiger Tir weit alter aiis- 
gegebene11 I(andscbriCleii gedacht. P.!lein ihr At- 
ler 1st iiocli nicht kritisch brrtimrnt, und dann 
i\t oiich nicht aiisgamacht, ob bie den Ifochla~i- 
dprm,od,ei iiicbt vielmehr den Ireländerri an- 
gebaren.. , f n jeden1 Fall hatte Ilrrr hlacke~izio 
der 'Omiatiischcn Kritik einen sehr wichtigen 
lJiqi$t geleistet, .wenn er clic Sprache iinter- 
siifiht, 1 r i ~ d  mit .d& heutigtif verglichen hstra 

,q\&evda# nicht gut g ~ f ~ t n d w ~  Iiat , ro kann 
ich 44c;b , ~ i # t s ,  cvciler sagen + a l ~  drfi eine un- . . 

''CJCfe ,Fj'hqltupg der Spraclie .des, dritten 
r pqdeqrg dqr. . aben tctylichsrte .. Liehelf„ ibt, 33'3 

4p, )y,~Iqhcwi,q~n ,#rlr. seine a n u q h t  ,~iehmeii 
ITcqq,' 1 1  :i. *, ': / '  , 1 .*  I b * '  „ . \yeqp iiiin gleiqli, 4otvohl die ljandGh:hriG 
t e i ~ ~ a k  die SyreChe dis . iieiicste.n Zeiten, vcira- 
iliqn, ,qo könpte doch wohl der Inhalt ein .ger 
w~iqs' Bild der hleiiwheii und Sitten d e ~  c l r j t tg~  
J~hrb"pd~rts seyn, \Velin gleich Sprache iiiid 
\Irllidsphrift v,qii Zeit z i i  Zeit erneuert worden2 
Unmag1,ich ist die S.ache wenigstens iiich t ; auch 
ijicht, ganz ohne Beispiel,. iclid da die Gedicht J 
sp, ,zahlreich ui!d zum Theil so weiduuftig sind, 
rp fehlt e i  nicht an Iiinl~iigliclicm Spielraicm, 
dies41 Gegenstand zu erschupfen. Die.Kaled~?, 
nier,, uuter we1clii.11 Ossiaii gelebt und gesun*, 

en habeii soll, varin eines der rohesten, cvilt .  
fiestei und rluberischstsn ,Bergvölker, welch* 
die Ramer, lvsgen seines Sitzes in unzug&nglir. 
chen Gebirgen nicht bezwingen konnten, viel- 
leicht auch wegen seiner Wildheit urid Armoth . 
~ i c h t  bezwingen cvoliten, mit welchen t i e  qber, 
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d lange sie Rritannien boafien, 4. i. von Cs; 
sars Zcitcn an  I~is in das fünfte Jahrhiin~iert volle 
vierliuridr?rt Jalire lang ~iiiaiilhbrliche" Wege 
fuhrteii. Sio kannten selhiges also d i r  penau, 
niachteii auch Iiäufig Gefitigcne roii ihiieii ,yel-. 
che. sie nach ihrer Gewohnheit cliii~h gatii-Eb:. 
ropa 31s Sclaven vey)raufteti. Ihre Sehtifmtclle~ 
haben uns clalier maliche ehai~kttris~iscl,e 
von ihiicti aufbehalten, uiclche ich hier zuhm- 
meiictt-lleii will. - . . , - f  t' )-i' 

Die Kelte17 waren sdwohl in Gallicn a ~ s ~ i h '  
deii Drittibcheii Iiiseln vor. Ankiirift tier Rbher 
nocli eiti sehr wildes und barbariskhes~olk, [bn@ 
waren (hfela i j ,  6 )  desto bhkr/fje rrriiet die 
aich' von dem fecten Laiide tfitfii;nteh; %F 1iMi. 
iit kaledoriien a b  ungcbildetrten! ': i ) j 6  im % ~ d l  
liehen ~ritaiihieh belamett:gnle~'d~tif  kfimern 
einige Ciiltiir; die im nbrdlicheii Dritanniei~ und* 
Iroland aliri. wol~iti die Roher  q;cht Pdmen, 
blicbeii wilcf\und iingesittet. ' Die 1tdi1 t$~ret~'  ' 

nach Strabo IIO& hfencchoiifrksser, lind der hcl. 
ligc e. ~ i e r b h ~ t n i i s ,  der irn vierten Jaßrhhndert 
Iel~te, veirldictt, er habe in seiner ~ u ~ e n h  in 
Oallicii , die Attakotten , einen ~alecionia~lien 
Siaiiirii, die Brüste cler hliidchen , iiii<I di&ki~' .  
tc&n 11'1iei1e der Kiiaben als Leckerbissen d e n  , 
ridhen. Das' ribi'dliche~Schotiland enthielt 'üritdt 
actdah * solchen Gehirgsläniexn acigemer~cheki 
wilden Thieren auch Baren. - Nuda CQlcdon;~ . 
$i<;p&clora l~raebtiitrirso, sa t Martial. DieKale- 
dbhier hittenl wie die U k rigcn Kelten, lichtes 
uii'd rothliehes Haar, 'tiiid da sich auch die GeiL- 
rrikiitih dureli diesen Umstatid aiiszeich~ieteii, 
so ~öchtd~%citi is  jene um deswilleti lieber für 
d e ~ ~ ä i ( e h ~ l ) i a ~ t e n . -  Sie gingen vollig nackend, 
und$m(~.i~ldr jrnd 1iemahlteh.den ganzen K&- 

I 2  ' 



pcr unib;;a~eh V 6 W h  -im weitlich& ~ . ~ r b i i  
mir noch fallein. Dabc)r hattcii sie die Armo 
vnd den 'hohlen- Leib *'mit Ringen- gezkret. 
(Dio. 72*,' i  $, Htrodia'n.3~; 14.) Die siidlichcn 
Ilritten farbten imr das OesZ~h! mit Waid (Um, 
Clusru),-lt&ten8dicac Gavohnheit aber unter deii . 
Ro'nitni ab:- q(Cllsaf45, ~ 1 4 ,  Mela 3 4  6.9 Und 
t i p  ifen;Brltten irn ~Inhan, fol lich' auch- uiiter 
J e ~ i  Kalcdonferii , lhmaahto d is1tvc'~beue iiiid 
~iifniiinnrrcy. ( F  3 i ,  Sie hattcn die 
~ i i b e r  gemeinkhaftlbh;~dalier die Klndet Lei- 
nen> ei~aeliiin hlanirbg saiidiri~ dem. ganzen 
Stamin'e ( a m )  +ugehr)i<bn. (1110 71 ,* i 2.) 
Dia. südlichen Written liefseii + auch drere Sitte 

- falircii ,' die KaledMrika aber .behielten shlwge 
bdy. (Dio I. C.) ' Sie 'kannten keiii Gelreidc, 
sol idqi~ lebten von Baiimiindeo , \Vorz&ld und 
Wild.. 'Paizek wncl lielme hatted 6i6' ilibht. 

- Ein W~irfkplub; eiii kl~irier Schild, und BPrr tim 
geheileres 'Schsken ohie Byitzc , folglich 'iibr 
zum Hauen, wareii i h r s . ~ a f f e i i .  *(Herodiaii 
14, bio 72, I 2, Mii ' Agricola 36.) f 
kl~npffen' auf Streittva ' e ~ , ~ ( E s ~ c d a ) ,  \vdche drtb 
dife Kclteii iiicht hatte f I. ..( Dio 6, 2 Ihre 
Fa hrzetige (Currucac) \46 reit aia eiden efloch-. 
teil; oder von leictitsm fiolze und ' 8  mft hmn;  
hauten illienogen. * ' 8ie'hatt~n' ihqdcr Mitte a?- 
'nen Lleineh'hlait mir einem Segel ,) dnd kontiten 
s o ~ ~ I i I  se eln als ruderil; ' Solcl~er ktein'e~Palir- 

I .  

teiige be f iehten rich daniahls~iiicli die hittcn,  
Gallidr , 4 Sdch~en, N09m$iiii+n ,U, a f. Selbst , 

Ckrrr inß riif 'solchkii 'Pdhrzcugen aus* Gallieh d nach rftannien 6lre~. 4 hian bho divoh urif: ' 

rtlndlichf däs ~ourndl drr*S&ans, $764, 5.' 535 f. . 
' Zu diesen ZÜ@n ~korii~te uns 'hlacphersoi)'~ 

Ossiaii dcii batzir Conimeiicir . . gebe& [ zuniaL1 * 

I 



, da .er $ende+ um die .Mitt&*der Rllmischen+ pc. 
riode' grlbbt habcn.solL .Wir wollen sehen ,'d~io 
er seine Kztledouicr schitderr.. Sie waren r i i c h ~  
welliger ak raiibtrischc Barbaren, fiondern die 
~~ollkornrnensten Ifelden ,: Miister 'grofso~smiiihiger 
Ret rer.der Untrrdriickton, weit freygebigrr , -be~  
scheidener uud gütiger als kiomer*s Ifqlden. Sie . 
haf9teh die Überflille im Schlafe, . und wurden 
von dem höohsteri lfeldeqmutlie belebt; im#,;c'r 
nwey oder drey sahrnen es mit ganzen Lle'enn 
auf, iihd s'tziben g e r ~ ,  . wei~n  es iiiir auf derp 
Bette ,der Ehre war. (Von , andorii: ähr~tic&e# 

. i,ngebildetn~ iVolkcro, vpd sell?,t no,~b*.ym 
den iiciierii lIochlrnJe 9, ,syeii$ qqn;,-dais,qie 
ihre Kriege ntk durch b bblrf3Jle fiihreii , , hpftig 
ariyrnllen~+; a her- bay .be$erk(erp,l Widsmtg~dp 
die Iiliiclh lnehqen.) $ i ~  . jagteii;,Ebei.,. I Hir. 
scho lind Rehe; -aber ,&eiiie. Bsrer), *,zurp 
'lvcise, clab diese zu, der Zeit des &fapphY.poq- 
schen Ossiyn0q Iangbt aiisgrroitet warqi), ,-yqy 
rviirdeii. sie ihm zu .einer Reihe s c h a i ~ ~ y J I ~ ~ q  
StoZ gegeben I~abeii. t Schtvarze 'liaaie ~ y l  
blaue Augen Iiielt man Ti schöii, roth&#iir-- 
waren verhafst. Voii Tatowviren bnd Dfabbv 
keine Spiir. Blühende bVangen, weiße. .hPlp . 

. und Buseii, selbst der hlänncr, kommen h$u- - 
fig ~ o r .  Auch Kleidcr, Beitep ciiid schone Gk- 
,wäiider. Sie wohnten iit Schlkerri ,  ßiir cp 
und Pallästeri mit Zinnen, Thürmen lind 8 je- 
beln .von hiinclert Eichen der Berge. Waii 
+pciseto in grofseii Wlen, welche mit Wache 
lichtern erleuchtet tyaren, und ivo man aiis 
Miisclielii trank. Auch Sc}iornsteiiie kvmmep' 
vor, ,(Denk übenetzung .Th. I ,  S. 198); die 
dodi , : I  wio, bekaiint h t  , ,,eine Krfinduug weit 
iieuwer Zei tcn sind. Sie trugen stählerne. f lel- . ' 

B. 
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rne und glrinzends Hainisehe.. D6m Sohne 68. 
sian's decki Stahl 'dla trotzige Stirn. Cuchiillin 
irn Fingal führte die yollkdmrnene. Rüstung m- 
cht ein. Die Kanige von.lre+land hatreh einen 
Adlir 'aiif detn Helme, Dle Schwerter hatten 
spiizifie Klingen, daher sehr ofl gestocheii wvlrd. 
Sie srblepyeii statt d e ~  leichten WcirfrplcRe 
langebanzen , b i i i ~ e n  Speere auf wie die Ficht4 
Slimok's, traheti Dolch6 und ruhten Pfeile iiiid 
B%lii. St&itwagkh. komhrn nlch t vor; dagd; 
gen f'ihr der König uiid Ifcerführer auf ein'ed 
ptdhtigen Wagen; 'iin'ci zwar niiti e r  'glein. 
Fii~gbL'b Wa en hi11gi5h le<lei~ien~Riarni?n; wlb . 
~IU~Padscr 1 haetoh, diS Seiten' rvareii*yon po; 
lided. EIWibkin, die Gebiss& Y O ~  aptellelndern 
Sr8hl-j dir Ziigel mif Edelstei~&ii bdetzti . Von 
dei'uebe hatten sie'dk feinste11 tind edelsten 
Bcbriife.' Die 'Ehe wat durchaus cingefdhrt, 
und jeder hattc nur%in8 Gattinb',i welche ,er  

. ,auf das ' riirt1ich.de liebte. ;ri Di6 Sdiifb'uhd. 
Flot t t i~ tvercleii immer rrelir yraktitig 'mi) hoch 

, sich biumendeii Masten bdchrieben , ,als 'iieiin 
der .Dichter- cled Hafen Gon Irivetnef9 des i 8teii 
Jahrhunderts hfittk s&liiidern wolleii.: leh über; 
geh6 eine hlenge aiiderer Züge, 1 1  &elcIio~mic 
einem du r a u h a  Betgbolkc, ab d1e:~'dledcrdef 
deb Romer tvaren; : ln offcnbare~ $Videisprtich'd 
steh&'.- %Alte l)ichter.pdegen' so gern die' Relii 
giak ihtes' 1.wdes mit hi:$a~ Spiel zu hiscl i~ri~ 
aber da hIacphe~oii's dssian'wedbf .*oii den 
Druiden, noch ihrer Religion ufnl Menschen. 
opfeh  , welche damahls getdrs tiodH ;gangbar! 
yared, ettras mthr 'wiseti konnte:' 'sd +idt e t  
weise genug,- $30 gahz zu1 ilbergchen. . S e i d  
Mythologie ist vlk~inehr die. iif th'oio<die hlle2 

I 

t? hfenschen, Zeiteh i~nd.Heligioi\ nj> GtAstNu~rd 
. iibgcschiedena Seelen, weiche ihre dihii i r~ .dcd  
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Thr t zu den &ahanitcn Uildpni und ~lcichni&eii 
Stoff Icihen, , Man nehme noch die vielen Nach. 

, ahmungen Homerischer tind selbst hiblisclitr, 
podtischer Stellea dazu, und ssge dann, 9b sich 
,licht allra ~erei i i iget~.  diese Gedichte Air Pro. 
ducte weit neuhrcr .Zeiren zq e i  klären. bfac~  
phenon'r tKaledonicr sind nicht einmahl die 
IIlochlander ;der niittlern uiid heuern Zeiteh, 
s~fictern gl4nzet1de Ritter .des 16ten Jahrhund 
dertr a u s  dem reicbsteq pnd blühendsten staata , ,  

Piuropa's. . I  " ' i 
Da fs ~ a c ~ h e & r i  dessen 'iiiigeakhtet solbigq 

in eilt so frijliq Ja)irl~lt~i?ert bettte, / &escl!aha 
ails eben iJiikritik , mis, welcher erlialler 
übrige behalidclte. ..Da@ es in S Q  friiherir Zaitan 
einen Dich,~r,, Nalimbiir @Man, tegblicii, ' hat 
keiiieii, hi~f~f i scken,  Griind ,; . s ~ i i  cgn beciibet 
hlofs aiif die D,i.chtong und ad 6ehr;späte Valks- 
gerikhte. , Rh. alle ihpr bygelegteii Gedichte 
wirklich von Enlem Ossiaii eiqd, 'hat auch nicht 
eiiirnahl dies@< fur sich , sondern ward oft .von 
der Wil l h i & ~ .  #der Safnniler ciiid Fleraribgeber 
beatiqimt. , Nach dem Verfasser iiii Jozrrn(d Yee 
&(WS ist kein tichtiSclidttisches ~edich'(fbe+ 
kann t, : ~ p ~ i j n  seiner gedacli t ~viirde ; wohl aber 
g&e b i  Islnndische Gedichte, wo ein Kriepcr 
, Oirin, Sohi~ des Eon, .vorkomme, daraus hibe 
Macpheison aeinen Ossiata und fi>i~ol gebildei. 
(Jritsr den ilim beygelegten Gedichten: sinn- 

+ zwty , woraiis Macpherson sein Zeitalter he- 
stimmen wollte; I ) Dar ,Ge4idit C>nala, wprin' 
Fingal, Ossiau's Vater, gegen Caraciil, ,Sohii 
des Erdenbe~f i~schera ,  streitet, iihd 2). der 
Krieg mit dem &OS, tvo O p r ,  Ossian'a Sohii 
focht. Das tannen Aureliua&iitoniiisi, de3 Kat- 
sen Severire Sohq , seyn, der .in der Folge deti 
Nalimes Qracdja hekam, !,und .im Jahre - d i  r 



g@gen die Katedo~ier stritt, und Carulcsiur, web 
eher rich 287 -zum Kaiber aufwarf, und t nach 
F~ittaiinieh ging, wo er dio Mauer des Agricola 
gogcii dia J<aiedonicr hetstellate. Diese aus der. 
(icpchiqbte bekaniittii T.liatuache11 legto der 
Dj~htei ztim Griiadc, setzte da3 ubrige durch 
DiCl~ttiiig liiiitu, tim aus bcyden mageln tianpt- 
tie y benheiten uollst~ndigc Gedichte zu bilden. ' 

diescii ziir Aussclimiickuiig Iiinzi, gadiclitc- 
tep Unista~lden geliöret doiin auch die F,iiiflc-cli- 
tnng Ooaian'e iind 6elilc.r Familie, i~iid Macplier- 
son war. arhcvacli genug, da's fiir baarc Iiirtori- 
ficlie Wahrheit zu Iialtci~ , und 'sciiieo Oasiaii i n  
die Zkit dimer Uegebenheite~i, d. i. iii'das dritte 
Jatirh~indert 211 setze11 ,. oliiit: zii bccleiikeii, dafs 
man. oiiien DEliter nicht aiigrra als ~ i c h t e i  bc- 
handelq. rniire,. und hiaorisclir Umstände 'iiiid 
Begob'enhti teil aiis.gai~z anclcrn Qiiriieii , als aus 
ihm' beweisen n i b o .  Auf e b e ~ i  die Art kaiiii 
man iliii aticli i i i  das iieuiite und fiinftc Jahrliiin- 
dert setzeii, I t ~ i  Fiiigai thiit eiii Kbqig Sworan 

. auslLocblin, d. i. Dsnnen~ax-k .oder Noiwegei?, 
eilt eil Einfall in Irclaiid , und in ' tleii von Youiig 
eiit<lecLte>i Gediditen p e i t e t  .Oasiaii mit dem 
heiligen Patrik iiber. die Wahrheit dar christii? 

:chaill Religioii. Patrik kam 435 ~iach' Irelaiid, 
die Riiifälie-de? Np~niaiiiie~i in irelatid aber fan- 
ge& nadi cle- Geschichte ent mit dem @idc des @ 

8 achten ~ahrhiii1dei.ts an, Sind alle splcho Dich- 
tuiigcn historische ~ a h r ~ i e i t e n ,  so miiy n Os-' 
iian irnd Fingal, tvclclio j i i  allen wichtige L ollen 
s ~ i e l e i ~ ,  ar~ die 600 Jahr alt  gcsvordc~? scyn. 

. Anderer ah!ilichei- Beyspiele der Uichtuog . zu 
.,goschw+geri., ,-> I >  , I P r 

Seyen +ie aber auch noch so nbu ,* se sind 
' 

doch viele dei.selbe~i ihrer dicbteris~hcri Sphönh 
. heiten wegeil merkwürdig; Sie oirid freylicb 



nicht alle von gleiche .Giite, . tiiid :ihre &igq ' 

steil Verehrer bekennen, dafs es schlec~te und 
~iiittelmafsige uiiter ihnen gibt, und-aiif,&l: anr 
dern Seite i3f aiich erwiesen, dafg die durcb den 
Druck bekannt gewordciien von Macphersoii 
iiiid den iibrigen Herausgebern ooiwhl dem In4 
lialte als der Eiiitleidung nach gar sehr vewchu; 
liest worden. Allein es gibt aucli unter den gcha 
ten iiiic1 iitiverf~lucliteii Gedicbtoi~ dieser --AR 
Stiickc , welche ein- solcheii flachhülfe tficht 
bediirfeii. ,111 des I - i c ~ ~ n  hfackenzie Rtpori sind 
ciiiige derselben in der Original - Sprache , niic 
kirier buchstäblichen itbrraotzung abgedruckt, 
welche alles iibeureffen, was man von 60 rolieii 
i i i~d i i~ i~ebi lde te ;~  h?ei;when envarteii sdlto. 
Alleiii wenn mau die chemalilige Vekfacsung,des - 
nördlicl~es Scliottlaiidcs' kennet, sa wird auch 
dieses begreiflich. Diese war di alte Lehris- 
Veifassuiig i i i  ihrer ganzen ehem&\igen. &rie 

, und Rohheit, so oft sie aiich voii Unkennern fiiir 
patriarcli~liscli ist ausgegeben ivorden, l>as , 

g a ~ ~ a e  Lliid .war uiid i s t  noch unter gewiss0 
Stämme oder Familien (Clans) vertheilet: $Dia 
jedem Stamfie gehörigen Läiidereyen sind ciii 
Fideicommifs oder u ~ i ~ e t h e i l t e d ~ t b ~ i i t ,  welches 

, allemahl. auf den altesteil Sohii der Haiiptlinio 
forierbt. . Da dieser die Cbrigen der Familie er- . 

iirhreii miifs, so gibt .ihnen groke Stiicb i i i  

Pacht, welcher oft Erbpacht ist, uiid von ihnen 
wieder in kleinere Theile an ihre Verwanclteii 

, verpachtet wird. . Ist die Familie. oder der 
I Stamm, wie das gemeiiiiglich der Fall ist, zahl4 
reich, so werden die Theilc oft sehr klein, ohne 

. dafs ilue Inhaber dadurch ctsvas von .ihrem ade- 
ligen Stolze ,verIiehren, soiidern ihre Tage. i n  
trägem , hlüfsigpange vedebel~, uiid ihb halb 

- nackten Weibei das Feld bestellen lassen. Jeder , 



Swmm d e r  Clan .hr t seinen Geschlechts - Nah- 
men. Mac-Donald ist der grofie und rtärkak, 
danii folgt Afac-Lean, iind dann die übrigen, 
Mac - Pherson , Gordoii , Grant, Cameron 
hf~ckentie, Broad. Albin , Mac- Gregor, ii. e. f! 
Ihre Untarthanen (&oll'gs) sind wahre Schvcn, 
rvklc)le ihr Fleckcheh Landes gegen Frohnen 
und Z i n ~  aiif gerviw Jahre nach der I.aiine des 
Qlern besitzen, der ihnen oft alle Jahre dea 
Pacht .aufsagt, um ein Geschenk oder h a h w i ~  
Parht .zu erpreasso. Da sie als .Sclaven. nicht 
eiiimahl einen Geschlechtsnahmen habeii diirfen, 
so nenh$tl sielsich nach der hciischenden Famij 
lie, welcher, denn.viele ~ e r l e i  tet hat , oio als Ver- 
wandten derselbeo!si~t~.dohaii, mit deren Blute 
sie doch niahe anders vcrbuiideii Jiiid , ,319 wenn 
der. gntidige Horn einhalil reiner van ihnen Jas 
Schiiuyftuoh rugecuorfen hat. . Sie a d l ~ i n e n  Ab- 
k6mmlinge der aItcn~KaIe<loiiier ry sayn, welche 
von den aiis Ireland e iogewan$e~te~  Eroberern 
bezwungen bvordeo 9 .von ,welcher Zeit PII 9 d. L 
vom 5tcn oder, 6len' Jahrhu,ndett, sich auch' 
djeae Vorfassun herzuschreiben scheint. , 

, (  Das Ober 1 aiipt eines solchen Stammes 
(Laird) hatte über seinen Stamm~iiniirnsch~ii~<cl 
Getqalt, selbst iiber 11cben und Tod, und o.hiie. 
alle gerichtliche Form, erhieb aitch von 
er geharte ziir Familie oder nicht, unbe 
Gehorsam, ohne. Riicksicht auf 
tYeltliche.Gesetze. 'Die Clans lebten sehr oft i i i  
Feindscliaft unter sich; diese war immer erb- 
lich, dauerte oft Jahrhunderte, und war immer 
hochst ghusdrn. Das 1,ancl ward daher, iinauf- 
hbrlich kfon solcbn Raubkrieges . ei.schii~~rt ,  
welche sie gemeiniglich durch iiaditlichei.b~r- 
Iblle (gaiiz anders a h r  hfacphers~h's Helden) 
führtei~. Jcdcr ~vavard+als Feind angesehen vnd ' 
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bchndelt  , der nlcht erlländr ~ ~ . e t i i < l  \ v = q  ;und 
def Nachbar waid nach Regkla gepliinderr. Da 
der. Rtdbau in einem so gebirgigPn Lande i i r i ~  
bky cler herrbcheiiden Triigh'cit des Volkes* rib 
nu.r bünrmer16h ern8hrte; dic Wälder.an*\Vild 
er4chbpft whren, und dio ewigen Raubkriege 
das I.a~id vsr~rleten, llandluiig rihtl Mannfbciui 
ten ilinenbbdt fremd blieben, so Itbteii sib sehr 
arm cind 'schmulzi Dessei\ ~ihgeachtQt unter& 
hielten die 1,airds &' nd üis aiigtreheiistth ihr&. 
I>achtcr eiri roises Gefolge von Bcclienteh;;ß&l 
amteii iiiid O 7 ii~ianteih tdeldlie mit eiiiem Stü-cke 
Feldes besoldet tvui'deii uiid .dereil Bedlsnunb 
gen emeiniglich ietblich waren. 3 :  . I . . < . .. I .  

b a  di8 in ihrem Oeblethr diirimkhr&hkioii 
Lairds den' Kaiiigen ni~r~gehorchteii. vvenh aia 
miifsten, oder wenn 'deren Kriege i)\neii. Hoff- 
nung zu Raub uhd Beute haehteii, ,ro waren sie 
immer zu Ern ariii~gen geneigt, welche iwder . 
Culttir, nbth ohlstaiid aiifkeimeii lieiseii. Alu 
leih narliderh sie i i ~  der letzten Emparung nadi 

d e r  Schlacht bey Culloden 1746 gedemlltbiget 
worden, so witrde gar vieles in ihrer VerThin& 
g ~ l n d e r t .  1)ia Laird~ behielteii' rrvar' ihrdkän- 
dereyeii iind ihre Stanime'srerfassiing; alldn.dle 
unti'rn~chriinkte Gewalt über Lebe11 iind! JTo'd- 
ward ihnrir denornnieh, s ta t t  deren konigliciik 
Bztichte qitie~ler~esetzt' tviaden ; ihre Sclaqen ' 
Wirden fiir freyo Unterihaiicii erklärt ; man 
i ~ a l i i h  itiiiaii dio tVaff @!I, +Selche auch- die Gei 
meinen>gelbst in der Kirche truge~i, und daher 
ih~nier ztim Mord tiad llatibc bcrei t tviren, lind 
legte;dafiii! h.e)achiilen l i i~tkt  ihnen an, gekai 
n~an' ZwoyfJal~re 1iacl1 dct( Unteiwerfung berlits 
i3$(alM1eij ;geitdem hat:siqh viel von 'der alten, 
HatUaCch) verlahren 1 'di6 Ilfiupter und illre S t ~ m -  
mesganaheq-.hnd duiFh.Hei%n und durch Wis-{ 

I 
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renechaften-garit teter .und gkbildeter c\lorden, 
Slaqdliing und. fabrike,n keimen - aiif,. 18. a T. 

. Niit. J das Schicksal des gerneiiieii liaclrlanderr 
ward 9ey den willkiihrlichen Verpaclitriiigeti 
driickender, tyeil sich die Bediirfnisse ihrer ijerc 
ren veriiiehrteii , daher die hä~ifigen Auswande- 
rungen de~e lbe i i  nach Amerika. . 
7 ' 8 2 1 1  deni Iiairsgesinde dieser I,airds und ihrer 
~bgesehensten Pachter gehörten denn auch c\i+ 
'Dichter (Ro/da)d Erzähler (&~mcIties), Pfeifer 
und Dudelsackspialer ( im hf acpherson Horfer 
qisten), dcreii Pflicht es war, ihren. I f etren in 
aiifsigen Stiindoi, die ~ d t  z u  vcrkiirzen , ja sie 
wohl in rlen Schlaf* zi i  plaudern iincl zu spiele~i~ ' 

Sie .warei~, 'wie die ganze Watioli , rohe i ~ n ~ v i s  
, sende ~Meiischen; aber da ihre Herreii cbcii sb 

\inwis3eitd ivaren, so liefen sie iiicht Gefahr, be 
'6chirnet zii werden. 119 kam aiich hier nicht auf 
Geschichte, soiidcrn bio& aii l  Uiitei haltiirig an, . 
daher ihr vornehmstes Gebchf ft - war, h i d i  dep 
Noiici; ii~$ der Vrränderiing zii bdeifsigen, i q  
dem die Ztihbrer, wie bchon ihr  Ahnhuir Homsr 
klagt, des Alten gar liald iiberdriiuig werden. 
Da sie in der Hege1 weder lesen t~ocli schrgibop 
konnten, so dichteten sie aus' dem Stegcrsife, 
gder doch, aus dem G6<I~chtiiisse, lind da sie 
ihre.Stellen erblich besafsen, tiiid folglich von 
' der frühestiii Jugend an aii das Uicliten gc- 
wöhnt cvurdeii, iiiid keine andere Bcschlftigiipg 
hatten, 'so konnten sie sioh darin leicht eine Ver- 
tigkeit rwerbeii,  welche wir jetzt aus Urikundo 
dieses Umstandes bewiiiiderii. Ward ihnen 
durch ,H@reiisagen irgend von einem hlönclic 
oder Geistlichen'kine Thatsache aiid der tv,ahren 
Geschiclite bekamt, welche ihr  Land betraf, so 
legteii sie selhige z i ~ m  Gru~ide ihre; Dichtung 
ober :ihres hlährchens, und cla -es uiitcr der 



groben hfenge solcher Diohtcr nothwendig adeh . 
g11te Köpfe - geheil mi~fste, so kannen minthe 
ihrer' 19-oditcte noch. 'etzt. gefalleil, blimahl dk 
der i.olie irligebildet~ X lensch inimer ein lebhafa 
terer l>ichier ist ,' ata' ldel durch Wiusebirchahuh 
i b r ~ c l  Ci11 tiir al)geglntrste. Da pie iiiimer neu 
seyn , tvenigatens i ie~i sclieinen mufsteii ; $0 war 
die : nächste k'olge,:. Jafs,~ wenn eiiirr eiiierley 
Stofi .riiehrmahls, oder nielirere eiherley ;St6ff 
bearbeiteten, dcnelbe in der I>arstellung immek 
veriiitlert tverdeii'iniif<tc. ' >  Daherstimmeii denn 
mehrere Abdchrifteii oder iiachgttsclirieben6 C* 
pieils ditierlgk Gedichte niemahlsp iibercin., Sb 
lange die Fgiidlil; Verfass~wg in ihrer lga~iren . 
1jim tiestaiid, mufste~i dergleichen Oedichti 
cveiii$stens . stiick~vkist! , lind ihren eiiirelnen 
Thc-iltn rracli, in' ctem Geddchtitissevicler leben. 
Nach I 746 nahmen die He~ren andere Sitteii ah, ' 

und kamen in andere ~er'.?rDltiiis~e. Die Barden 
verloren Aitsehen iind Brot, irnd tlichreten ehe 
Zeit Ianz noch fiir das' Volk fortc wenn es ihre 
Muse hezalileii koniite oder wollte, bis sier ab& 
svrhen; dahai das, was sich nach uiiter .deM 
Volke von ihreii Produkten erhalten hat, getvlh 
aus deii iietiesteri Zeiten ist: .VieIleicht**wat 
Ossidn der Nahine e h e r  solcheii Barden- Familia 
von vorzüplirliin Fähigkeiten aus deii'si)atrr'n , 

Zeiten. Nach dem Rtporc, S. J, leb&r11iodi 
r 763 ein Joht~ Ossim zi i  Ilarris ,. cv'elch.er .nicht 
Gedichte aiiswei~d'i~ wi~frte, - als irgend jshahd 
aiif der Iiisel. In Ireland war eliedeni eben die- - 
selbe Verfagiing einhciiniwh, daher auch hier 
die Menge Gedichte dieser Art. 1 t 

. : . I > > 
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~<iitiscii - ~~i-maii iscl icr  oder Kim- ' 
i + i  

.. , li~isclicr',Sprac~~s ta11111i. , 
I ; , I ' .  . . . I 

. .  
I * . $  ~ e ' s e , h ' l r h r  c. 

t , - . : 

: 8 Eaoar erfuhr in-Gallien, dafs der gröCst6 
Tlieil der Belgen deni Ursprunge nach Gerniai 
~!kr.rvayen; welche ,bereits vor Alteis iiber dcri 
Rhein fleghigi>n waren, die Gallier ver~rieben~ 
uiidisich ihres Landes zivischen dem Rheiiis riiirl 
der Seine bis nach ffelvetieh bemdchtiget hatteil,. 
Die&. Vciireibung der alten Riiiwohiier murr 
deiih* iitiii wvc!~l nicht so 'allgemein + sondern in, 
Sinhe alter &'ngebildetcr \ '~lksr, blofs von dem 
lieimchanden Theile, oder  wie wir jetzt t a  e ~ i  s. sviirden, von - dem .Adel verstaiideii ' wer e;lei 
Ohne Zweifel blieb d i r  Wfst e Tlfeil der Gallier' 
als Untertiianen dCr ztiriick, deren S p r a ~  . 
che in der Folge mit tfcr Gcriiianischen z i i s a d i  
meh flofsi und eine dritte vcrinischtc Sprache. 

~bildute; deren Unterschied voii dcr:reirieii~Gal-\ 
liscliai und voii der Aqiiitariischei~ botvohl G#--' 
saii als andere alte Schriftsteller aiierkeiiiieii.~ Da' 
<lie,se Vermischuiig der Sl>rachaii.~chon zi i  Ca-. 
san Zeit volleiidet war, so m~ifs dicke. Ein~vaii~: 
derung sehr hnge vor ihm geschehen sdyii + ob 
sich gleich die Bel en noch zii seiiier.Zeit diircli 
ihre Oermanisclie kohheit voii deii iibrige~i GatJ 
liern Cjiteischieden, Er3 trete11 daher alt& 'die' 
Oallischeii Kimbern schon sehr friihe in der Gk- 
schiclite auf. Bey dein Iiecra des Sigovea# weli 
cher 590 vor Chr. also beynahe 540 Jahr vor 
C~sakii i i i  den liercpischcn -Walil 208, waren 
bereit) Kimbern, .\+-eil diejenigen, Gllier, wel- 

- .  . 
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rhe 280 belphen plündetyn, und noch von die- 
rrm Ifecre waren, von Appian Illyr. !$ 758 aus- 
driickii~h ~ K i n ~ l t r n  gcnant~t ,werrien. Dia Gd- 
lier nanntyn diese eiiigcwa~dertco Germanier 
wegen der Nicdiigkcit ihres Liildes am Siedet- 
Rt~eine Bekcn; ,sie bqlhst aber naiiiiten &ich Kjrlzri, 
)Ii,nbera, nach Hbmi~cher Schreihar t Gmlri, Ich 
habe i i ~  meiner dtesten Geschichte der Deut- 
schen 9. iag folg. bewiesen, dafr sich dct ganu 
Deiireche Haiiptsramm von der niedeqn Spractiq 
r iim Unterbchiede von ctcn Sueven, K~mbrrn ge-' 
nanirt. . Da% aber diein Gallien et i ige~~a~dcrtcn 
Gtrnialiier von diesein s tan~die  tvaren , betvdiset 
nicht allein der Nahme, welchen 6ch ihre Nach.: 
kominsii , i f i~~all i~ noch jetzt bcylegeli, soiideai 
acich manchb Uherbleibsel ihrer Sprachb, t Di. 
Röniische~ 8ohrif~stellcr; welche 2 cs .mit .  den 
fremden Sprachen so geilaii nieh t nahmen, ha- 
b e ~ ,  .manche .Wörter Tur iicht Gallisch ailsgegc- 
hell,. woleha eigendicli Brlgisah sind ," lind ihro 
Flerkubft aus dem Nieder- Deiitactien nicht ver- 

. liiugliei~ k6nnen„ Dahin gehöret Cäsan, Am- 
bncrusi Alt&'rimisch-Ombecht, Nieclerd,.Ambacirir, 
Ilachd, , Anit ; Plinii Cantn, C a p a ,  eiiie Gaiis, 
Nid<lemj. Ganrer, der G3iiserich 3 Sopo, clie seife,.' 
ein Niedarlanclischcs l'roduct , Niederd) Slpe, 
ii,a. m. j Ich werde sogleich- beweisen, dafs ein 
gr~fserTheil der heutigentVallisischen und Nie- 
der,- Brctagnischeli Sprachen, als ~ohier Ab- 
k6rnmlinge der &elgischcn oder Kinibrischei~, 
aus Deiitschen; und besonders aiis Nieder. Doutb 
sclien W~rtcrn bcstebeti daher an dieser ihrer 
Abkurift tiichr zu zweifelri ist: Aber i ~ rn  dieser 
Vcrmiscbring d a  Gallischen und Gerrnai~ischen 
willoii , kann man sie weder zii  den reinen Gal- 
liew oder Kelten, n o ~ h  zud den reinen Deut- 



> - b c ~ n - n ~ h d % d ~ ~ ~ ~ o ~ t r ~ ' ~ M a n  r n 1 1 f i  e id  als 'siiid . 
Mi$chiing bepder 'ati6choii. ' , Gat terei~ Einfallt 
tlids'o- Xhberh uifr dcs schwadic-n Gieichlauta 
~villen vod l ierdots T h ' r a c i s c h c n ~ i e i  ab. 
rulolie~ f .war eine$ Oe& hfchcsforgcl~ei~ und Oe- 
wIfichi6gelehrteh ganz U n ~ ü r c l i & ~ ~ .  i : 
J .  **,:Niclit lange -vor Cttsarii ging %in Plieildicl ' 
~ i s d e l g d n  nach Britaitnieii veri+b die altelr 
& i ~ o h d e r ,  ai8 K~lil$chen d ritten, '$0 vi'el ihfc-T 
eich . fhneii nicht *ffhte'11~eif2ir \v~l l ien , :$lach ' 
Bohai tia~id und Irdfaiitl) lind bemwhtigtr t3ch 
vor~üglioh dbr mstdnjj Witr weit sie eich nonb 
wrrtd im Lanpd au6gebroitet habtii, ist cinbt, 
kanfit. Hier wiiideoZiie m dwqlrolgs +yon.-&ted 
Hbnit3n untet'wht~;<rbn dorcn langin vierhun; 
d d  tjahkigen d eirschr ft' cvolil iiwh c t t i l l l l  der 
tateihischbn Wbrter h<ifriihrhi 1nr , -welch& 
%loh in4hrbr Spra'chc hcfindl,. *AI&% nach-dk 
rug cier.R~meritu schvP%eli warm ,! sich g ~ t d  
dibSchcitt'h 'uiid Yictei) 'atis Nordeii.1MI:~ei'tIiBi~ 
dlgedi i sb crarfeii eie sich, defi S.icbsav uhdtsifi 
derri :Nieder. Deutschen'Siimmqii i i i  dkiAinre1 
\velkho im Mnften Jahrhnndcrr lhiir! 2w~r rank 
wandercon, aber aircti gar bald d d  lf CIWI uiid 
MeMrr zu splclen aiidiigen 4 iiiid,$itr& ~ i t t i ~ r H  
siolie~, eiefbritdet naeh W d w  Y Ware8 
tihd*bllederd ~ r e t a  hb vcrdrilegten ,' bcplaic+$id . 
bia!jet$(.ibald mb ! r bald rveiligki 1 rehr ; ~rh'sl~ . 
ten-habdn: ! ' I ( 1  ) , ! I , f  : $ C -  

, Hicr4ebt auch die alte Ddgische o%$e'P?l<tni, 
briscllc Sprache zum Ttidil iioch in ' den, ecvey 
nalid GehJandt'cn DialectCh dani~.~\9aildisckci> 
iiiid Niedcr - pretigiiikcben; Beyde hPben i i i  
ihren gramm~isclieii f.orih8ri 'manch&'/ 
welrhes~ciie~ von aiider~i~Spracheh 
Das ni&rkwürdigsto- l s t4dh l  i ~ilh3l%&&sb<~&n; .., 

/I 
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f in Ouchstaben de:. Verben. ~ r \ d  .Nennuvbrterp 
gewim,I ~indbuchrtrben des vorhar,gw. , 

Iiciiden U'ottea in andere Buchstaben verwandelt 
wekden ,*. und zwar nicht allemahl in~Duoh~tahcn 
lrlerselben Klasse, wndern, oft i i i  ganz frehidec 
So werden in1 Niedeg-Bretagnischefi in solohen 
Fiillen dar 6 iii  f,i da9 b iii14c in dund cli,:dai d 

- iii 2 ,  das th In V ,  und. das p.ln 6 undJve~fuan.. 
delt, Im ,WjtUisis~lreq sind iibidiche ,Vsriin&+ 
rungeir iililich., Ob. dietc Encheinui~g ,-it~elch.. 
dch. aiif einen geglsiibtel Wphlklang . E  igrKnc: 
dcn .g~;hciiitt ,. noch aus dw-altei~ Spia'c 0 
stamoiot, ist aiir.\inbekaont 4 .  abdr siq niadbpdie 
Eilcriiung dieser Sprachen $ehr schrj*a. . Nach 
dieseh niögafi (wob!. $ie f Bilduu -dea,,Pl,t~il$~ 
,rv61chb gebt rbweicbr~d.ii+~, ZG 8 ; '4th rNip&f-. 
ßretrgnisclienb &i,~ t &F . Df Bliw. I Tu& 
Y&g, das IVdib, P l u ~ :  Froa&ci ; -ii ndr dai Ver-- 
\>I~~,II, :welcbe~. iseltr viel zu yyrtreterli hat, .,der, 
scl~ivierigste '6h.d der Spradbn dey~lr D1arV.,  
burn )iit zwar nur. twey  M o ~ Q ~ ~ .  den* IiifinQiv 

lndjativl die übrigen werden d~rpb;~srii; 
kelii ~mschrieben, aber neun Tempora, aelrm 
Jioh ixeyt Praesentir , . dtcy Yrlterit* iind,iyier 
Futurcr, ruelcbe. insgesanirht am fi!nde:des Wm; 
tds bneicl~npt werden. *. Ülirigeps irit .die Dec& 
~ t i o a  leicht, ,indem das Wort durch aJJ6 C d ~ a  
ynverandert blkibt, und aur der Artikel declini. 
ret wird. . Der Gcschlrchter sind auch~lur nvey; 
da$, rtiXnnliche und ~veibliche. . : . . I  

' . . * 

, # &  , , G : c r c , n i r ~ , ' t d .  . .  , . , 
., " I  

Man irrst sehr so oft ;s auch, von Waiiti. 
6chon undEngliccbcn Sebriftstellern gcschiehet 

. MtWId. 11. K . .. 
/ '  



wenn man dick nach Waler irerdriingte Belgcn' 
Brirtcrl, und ihre Sprachc All- Hriitisch nqrinct„ 

.' indem dieser Nahme niir den früherii voll deiiu 
flelgen nach Schottland add Ireland vertriebe-. 
neti alte11 Einwohnern iiikommeii kanii.' Ilie. 
Angel--Saclisen nannten diese verdrhngten Bel- 
gen f ~alerr,' Fremde, end  ihr Laiid IVa'olrs) sie 
selbst aber beharipteteii ihreii alten Nahmeii, 
tiiid neniien Sich Cymri (sprich Kynlri); u ~ i d  ihre* 
Sprache Cymreg. Der Nabme SOU einen I'.inge 
borneti*, Eini'ohner bcdbiiten. Er wdrc also: 
von der allgemeinem Art ,_ welche so viele ancs 
dere Völker . fiihren, S. 'Afleslc Ccscli. der ;l)rut- 
rc(ien4 S. 154, ! 2 " 4 I 

1 . %  In W a l e  und Nord- W les.lel>tcn sie Iangei' ' 
Zeit V& den AhgelsSaehse>i lind ilaron Wach- . 
folgern, den Normannen', unabhangig, obgleirli' 
nicht ohne bestandige Fehdon mit ihiioii. -Sie 
waten dabey in eine Menge kleinerf3eiischalteii~ 
getheilet , welche sich iii det.l;olge inhdie dr6 y 
grbfge~ri Staaten, Noid- IVab (Giviiieth , trsne-i 
dotia) ,I wozti auch die Jnsel An~leiey;gchbrcq, 
Süd- Ifilrr'(Dehawbarr; Dkmetna), ciiid I>oiPIsd 
vereinigten, bis Eduard.1. sie von I 273 an imtir;. 
jochtt? und an gngland khüpfte;. Wahrend-ihrer* 
Unabhängigkeit, und noch eine Zeit laii ..nach 
derselbe*, apielteii ihre Dardlli odEr dichterp 
e h e  eben so g'rosa Rolle utiter ihnen, ab  interj 
den Schotten iind Ireti. Es sollen voii ihnen noch 
13000 einzelne Gedichte von de'm gte11 Jalirhii i i~~ 
dert an. bis an  das Eide  des i6teii iibrig seyn. 

' +  , \ '  
J '> . \ I  

. . ? . ,  . .  , : ii .', . 
S p r & c h c *  

In Wales ist dieda Sprache-noch an1 rein- 
sten, denn in Nieder-Brctagne ist 40 weit mehr 
mit Lateinisohen und Französischen Einfliisseii : 

, 8 J 



vCrmischt. Dafs aber einer ihrer weaentlichsten' 
Bcstandtlieile Germanisch, u1i4 besonders Nie- ' 
der-Deutsch ist, erhellet aus dem Aiigenscheirie: 
denn beynahe die tfälfte ihrer Wörter ist aiis 
dieser hiiiiidart , daher man sie aiicli für nichts * 

weniger als rein Rrittisch oder Keltisch acisgebeng 
kann. A-chrwrn, krurrim, Gag W laiitet wie ein 
gedehntes rr , 'daa n aber ist tim des Wohltautes 
vorgesetzet; Aerh, Schmtn, Nicderd. aittn, brcn. 
tien, scl~rnenon 1 AJ, ab, ~Nied. o An-rang, k' enge3 Anpn, Notli, Arnriith; ll)p, ffc; A1z-faz7~'- 
Ruin, Einfall; Ainl, A fel; Af - ridcd, iinzälilig, 
v,oni Deutschen raitt~i, E icd. ri&tt;rec??iien;'z~h- 
len; Ai/t, Kiiecht, Ehehalt; Racctv~, Speck, Nied.. 
Hake; Und, Kahn, Botli ; Rrrtddir, schlageh, Altd. # -  

batten, frank bartrd,? Borr, Riegel, Darre; ~Berlh, 
. schön, glinrend; Rlr, Bier; Uoch, Hlckp; Bord, : 
Tiscli; Brmd, Bruder, Nied. Brhirdet;: ereg,. 
Bruch, Nied. Brd; Hrillpog, das Braten 4 Btdl; dio 
Sanieiikapselii am Flaclise, Nied. Bdlenj B i d ,  
Dock ; 'Bwccl, Buckel; Btr*iaII, Beil ; Btvla, Biillc, 
Oclu; Bwth, Hütte, Rude) Bwytta, essen, Nied.. 

' 

tile~t; .b'yda, Bienenstock, Ileuie; Cacceri, Kuchen, 
Nied. Kake~i; Cicli;Koth, Nied. Kky; CYap, ein 
Schlag; CYip, .Klippe; Cloch, Gloclte; 8 ai/,, 
Kunk7;gl; 6 t h ,  Katzel> Ckg,. Kelile; Nicd.:$&iIb 
~ r o ~ ~ , ' ~ r o ~ f ;  Crup!, lahrn, Krüppel ; 6hd;1nh- 
. en, knauen; Clord, kurz; W s ,  ein Haufe, Nicd, 

Franz. Th; DMp, tief'! G ~ N U I ,  Äugenbratin ; 
Guynr, Wind; Homrh Sti-ünipfc; Hulstvi; Haus- 
frau; I h r ,  der h h n ,  Heuer; I+, IJfropfrois; 
Lkirlr, Stamm, Latte; IIeith, Koth ,-Letten; Ily-. . 
gad, Auge, Altd. Icge~n; sehen, iirid Gnt, Ocfl' 
~ i i i i i  Myr, Ameise, Nied. Mire; Pnwl,. Pfahl, 
~ i e 8 ' ~ n n l ;  I'rior , Eheweib, ,I)racit, IJriodor, liei- 
rath; Rnygg, 1loggi.n; Sadet' Sattel; Steren, Steril; 

K a 
. . 
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Srrr, daiier; Troed,' Fut; Tqd, Pfeil, Nicd. 
?'ficken; ?!W, Ilausvrter, ~ i e d .  trlen, zcugen, 
ziele11 ; Trrl;g/io, \välzeii, Nied. trnlkn; I&// ,  Zoll j 
U c h ,  hoch; Ych, Ochs; rrforn~, Sttirm, \veiii.r 
sich Wiirter mit-sp, sg und r; anranken, bo wer- 
d e t ~  sie init ciiiem ,vor'gesetzte~ y gemildert; 
Ystrcrf, Straf9c; Yafo!, Stiihl; Ystnr~g, Stange; 
Y g p t ~ r ,  Speer; Yspardrur, Sporn; Ysrrid, Streit;. 
Ysgrjn, Schrein, lind huiitlert .andere nichr. 
Auch die Niederdeutsche Veikleincj.ii~igssylI.>e 
Jen ist hier in der Enduiig iyn; aprich ki t t ,  noch 
gaiigl~ar, Bryt>ncy/r, Hiigelchen. 

Vpn. der zweyten Wilftc ist vielleicllt wic- 
cter dic' cink Iiaiftc Latcinistheii Urspruiiges, 
tlicilrj iiodi von der lferrscliaft der Ramer her{ 
tlieils von der. bl~ättrn rgiqidsen C~ilttir. Abt, . 
habilis , ALIcRd, habilitas; Ac;.rmhis, ii regrilaris 5 
Absmno!, abss-is + AJSCII, absentia ; A - dwy,' Aas, 
von bwy , B vivere; Ar, end; iaccen, atrelitusj 
A- d~lror, liebeh, voii cari19; Ä - chrvs, weil, von 
Causa, .Achosio, verursachen, carisarc; Arhrcirratr~, 
rgeditor; ~ c h r r ~ ;  oci~!~;are; Arses, Fieber, accet- 
sus; Adail, Haus, acdcs, Adriikrrtt, I>aiicn; M. 

- Addoqd, aetas ; Addns, apt IJ$ ; Adc'oli, ad orarc ; 
AArlirrno, adoriiare ; AdMsgu, lehrcri , atlclisccrc 5 
Attfi~fi,' eiii Fremdet, advdna; A;yrrit, a f k i ~ c ;  
A I ,  avis; Ai/, All, aliiisi Aliwd, ein Frcrnder, 
a ieiius; Alh, altiis ;' Almarl, arniariiiin ; Amis, 
arnictiis; . Anoraud, honorattis; Anh~rl, ariimhi; 
Awydd, aviditqs ; Ais, Aseri, arscr ; Aste!, ahula ; 
AIt~rch, Sc)i\vaii, olor ; AG&, a i - a t r ~ i ~ ~ i  ; Arddtrsr, 
a,rafio; Aruirh, oratio; Arch,-arca; Aur, arirlim; 
Auf, hora ; Awyr, Iiabeiia; Awyr, aer; Iysg, piscis. 

DAS letzte Viertel mbchtc dkiiii wohl ~iocli  
Keltisclien 'otler Gnlischen ~ ia~)r i t i i&s  seyii. 
Adnn, Eban, Krieg, TreflOn j Ach, Stamm, [Ier- 
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' kunft, Familie; Arlior, Lleiiij AdnJ, IBnd ; Aderyn, 

Vogel ; Arl, AII enbraiinen; Aelod, Glictl; Acr, 
Tref fen J 4 0 ,  I ;  AJon, hub; Ag, PPf 1; 
Arddif, schwarz; Ar, ul~er, hoch; Arrgad, Haridg 
Artsu, Hengst; ,Iricri, T1,aii ; ~ ; v e j ,  IPind, viel-' 
Icicht auch vom Lat. aura; Hach, Iiaken, Ai1gc.1; 
noed:!, wilde, Schwein; Bttged, eil1 Haufe, daher 
Bu&alrtlnej Hanw, Schweih; Bar, Zori i ;  fhra ,  
 rot; Hurdd, SJnger, Dicl\ter; 1lafrog, Syoi.c\ 8 
Ilas, niedrig; ßrrti;, Kotli 4 Be&, Birke, l d a l ~ e ~  
nelrrl'a, als eiii Gallisches Prodiict; een, -lBq, 

, Kopf; M ,  Zqun ; Bfos, Geschenk; Bra!t, Krihe, 
I l n  be;  /Irri(iv, Rose; HIM, \V&, Jttngfkau; -1'f0,.~ 
lAand; C u e ~ ,  S tad t ;  CCd, 'Tfeffeii, Sucit j „iUd, 
Orde, ii. b. f'. -- . < 

Aii Hü1fsrnitfelii ziir Zlrltr~ii~iig dieser Spra- 
che klilr es nicht, iiidcni die Wali~rr voii j c  her 
berlacli t gcwescii biiitl, i!ire Spmclic dem Atis- 
lsncler. Ieic ht .und beliebt zu machen. Mir bind 
fdgcnde bekanrits I 

I'rl. Siv Hctacdnli~ger OR dct Cri;ik.;~le,$kq. 
Kopenli~gcn~ 1663; 8; fuhret Mandeii an. , 

T/Io. C/cwelyf~'r llistoriwl nnd cr iticnl &trze~ds 
on tlie JlriiW o; Il%l>lr, tonguc, and its iurrricnityt 
tilith orlirr lpnguoges, forrizdrd o;i irr ~iure + rhc 
e s  e . Ia i idon,  I 769, 8. 

Jolohn 1l;ilters I)issrrtutron orr ' J e  I l i l d  /<irr- 
'guoge. Cowbridge, i771, '8.  

Eine ~~>rabl;lthre in Walisisclier . ,  . Spnclic, 
1567, 8, fülit:et hlandcii alt. 

JO. Dav. Rlmesi üividro : Brit<in,iiwi Ljnrine- 
cacvc liriguuc,, inslirurioncs. I,on$oii , i 592 , fol. 

. - 



eh. das. 162 I ;fol. Der grdfste Theil voh S. I ng 
bis 303 hetrifi die Vciakui~st. 

llrttry Srrlirhry lat in - il'elsh Granmn~or. Lori- - 
don, lj93, 12. . 

Jo. Mirrshaerrr ducror in linguas , t/ic Gui& Mto 
to+, ipiz. Anglicai~a , Curn Lro - Brit,inri;ca, edc. 
140iidon, 161 7 ,  fol. 

, Jo. Dwies ar~tiqrme littgrrne flritorirticne, sctt 
C ~ b r o  - Bri~aru?irar rndimcn/u, I4o~~dor~ ,  I G2 I ,  8. ' 

117, Gombold's Il'rllh Cronvnur. Carrmai tlieii, 

~ j &  8. 8 4 

I * 
IVX. Salislt~iy Dicriortary in En3lir.he und Cl>hhe, 

tondoii, 1547, 4. 
30. /I,rules IXctior~arirrm antiqxrae ljr)&i~oe Hri- 

rbnnicuk (Cambticae) t t  I.rlr;~roe. Loii<loii, 1632, 
fol. ~ve1ctit.s auch in Bul/et's Mtwoires de /:1 lur~gue 
(Ahiqtre eingetragen ist. ' 

Marci Zurrii BoxllornN orkinutrr @lIicnr~tnt 
lilrr , rrri occcdit nntiguae /inai~n~~llri~nnriirrirc I h i -  
co11 /Irilunnico - f~t inurn.  Amrtelod. 165.4 , 4; WO . 

' Jas \Ydrtcrhiicli eilt Attszug aus dem Uavies ist. 
f/ronr. Jor?es Di~lionor o f N'cls!~ a11d Eng lish. d Lond01i,'i6$8, 12; tb. as. i 7 1 i ,  8. 
Edw. ~ l i i ~ d  Archacologia ~r;!,imrir<r, con!oinittg 

rorrpnr(rriiv Eiyrn~ fogy , cort~pcr(~tii~e Ifocalt~'0ry o f ' 

t h  origiriul I<ingriogfs, 'or rhr I;% lsli cornput nrd  iviih 
the Creek a;id Iarirt - ty ßavid Parry. Ox ford, 
1707, fol. 

Jo hrt Rodcrik EngIidi ar;d I I 'Plrh Dicr ionary. 
Salep, 1725, 8- 

Thorn. Richardr anliguae fir?grtae 6r;tßnrticue 
ihesaurur , bcirlg U Hri1ic.h or If>islr - Englirlt Dictio- 
nory# <o whkh is prtjxed a Wdsh Gratntnur. öi-ihtol, 



1753, 8; leicht das beste, nur dak dem Ver- 
faucr Air- Briqtixh, Kimiisch und Fxsisch einer- 
ley i5t .  \ 

! ' ,  

. T/m. L/n<r&nBs arrount of ~ h '  JJilsli turrioir 
4 arrd rtl3ions of thr BiIIr. Londoti , I $8. 

Der Il'if/~~ dlorgm iibetaetzung der Bibel eh 
schien' ?"erst ~o;;doii, 1588, fd. S. Clermrt 
liihlioth. crrrieuse, Th .  4, S. 13; worauf sie mehr- 
nialilr verbeuctt uiid aieder aufgelegt tvordcn. 
Die Ausgabe11 London , 1677, lind 1689, gr. 8, 
basitrt . liiebigc Chiirfurstliche Ribliotliek; die 
Aiisgal~e , Caer- Grairiit, (Cambridgc,) i 746, 
gr. 8 ,  1 )esi tzc. ich selbst, 

\'iclc' Religions - Gürlier bihret Mnndrn an. 
1;h gcdclikc niir des KatCihisrnus, London, 
1758, 8. 

Die alte Sprache erhellet z u m  'rheil aus: 
l tgcs  I l ;rl/iae I locli  Boni et alioritrrz 1D'cllliae prir~cE ' 

. . r .  -London, i 730, : fol. 
Xiini Tliejl auch aus den gcdrurkten'Gc- 

dichten, von welchen mir bekannt siii'd : B ~ n ' s  
specilnr 1,s of rX c poerry - nf tlrc ur i t !c~~l  Ililsh ll:<lrrjf, 
Loii(loii , i 7G4, ; L l V ~ / ~ e r s  r r o r ~ ~ h ~ c d  s;eci~netts 
of Jli!sli P o r ~ r y ,  IAandon, ,1782, 8; I"lw. 10~1es 
rnusic~rl and poerical Relicks of the i f'elJ?i Bords, Lori- 
doii, 17s.4, fol. welclie bis i i i  das recllrte Jalir- 
h1111cle1.t ielien soll&. Aber die Kritlk tchlum- 
nicrt hicri~och eben so sehr, als i i i  dem Schotti-. 
sclieii Hoclilande, - N;ic h It'ift. Oivcn in des Ar- 
ctrilolc~in, Th 14 ,  Ko. 23, soll CS in \Valis nocli 
an die rooo f 1aird.-chrificii, ineist von Gedich- 
teri geben. ljie eiiizcliieii- Gedidite bere~hrirt 
er auf 13000. . 



* M ' u ' n d a r r e n :  '. 
2 *' Eipe ~on'dem Walislwheii selir abweichcndd 
Mundart war da& Corhirche, welclics noch 1610 
allgem~iii  in Coni-Wdes (das fel5ige Wales, 
0011 CJlrtz, Fels,) yar, 1662 iipr noch iii dem 
~Gestlichen Theile grsp)-ochen tqrde,  aber seit, 
dem immer ,nlehr auwtaih.. 1.768 war Dolli Pent- 
raeth , eine Fi.chkif$aii, die eiiizige , ' ~velcho 
riech COsni~ch schelten uh'd flrichc~i Loiiiit'c. 

I~ ' I ' / / .  ill.or!rrse on the Arirlpiries (f Curniiwll, 
)rhh 0) )  ~'ornbulary. Osford, 1354, lol. Lon- 
doll; i 769, f91,- 

F. b. des?. p.otl!rci hi;t&y 0of ~ & l ~ t ~ l l .  Oxford, 
!,58, 'fo1. ailfh niit Sprachprobei>. 

I ['iK Pfke ~rc/k'oloiiiz Cor~i[t - Britgnt~ico~ 
ton~obiing a Cort![sh @unmar arid Vocabirla~y, 
~harbori ie ,  t 7gk, 3. 

Uuitles Ilurnr~gtutt on tbe ,cxpirutiotr of the Cor- 
nish lnngiroge; in der Ari.hao~ogi;r &;ln:rfi. Thw 3, 
9. 273; Th. 5 ,  S. 81. I 

,.. ) $ p r h c / ~ p r o b c .  
Y 1; t l)(i ~ch'lasar eins altere Formel voraus 
wekhe Gesner in seinem Mithridates 'ziierst ge- 
liefett hat. Aiidere Sanimlungrn habeh die For- 
mel p!is dem N. T. 1-ondon, i 567, j, aber ncis ' 

Ulikotrde cler Sprache sebr verderbt. Ich wähle 
dafii$,c]ie Forme1,aiis der Bille1 voii i 7,{6, wo die 
Sprache ti.alirscheinlich am rc-ina'ten erscheint. . . 

3 

I - ' 1 1 4 s  

A l t  - \ V a l i i s i s , c b .  
6 ' .  4 7  

Aiir ~ t r n e r s  dli!hridotri, 's. 35, ' 

Eyn Tiiad , ' rli!tvii y y  t yn y, ~ ~ i o e d d ,  
Saiitteidier yr Hcmvu tau ; 

# '  { 



Deiied ): Dyrnas tau; . 
Gtviielcr rly Wollys 4r Y Ddayar, iiiegis ag 

yli y Nie; 
Eyi~ h m  lfi~riyddawl djro iiiiii lledcliiv; 
A i~iaddeii yiiiiy eyn ,Dclo<liori, megi$ figi 

inaddeivp iri Doledwyr iiiiiaci;" . , 
* .  Ag ila tliowys iii i ~ i  Brovedigaoth ; * .  

Niniyii gwared ili rliag D ~ \ V ~ *  Amen. 

IIeutiges WallisiscIi. .. : 
A'ur dtr ~ i l c i ,  ,Ctrer- Grawnt, ( ~ r n b r i d ~ d )  

1746, gr* 9. *) 
Unicr ~ a t c r ,  welcher bin i n  den IIimmtld; 
Kiii 'I'ad, yr l ~ w n  wyt y n  y Nefoedd, 

Gdieiliget werde dciii h'ihmc 8 .. 
$aiicteidclier dy ISII~Y; - . , 
Es ko~iime dein  eich; 
Deiied dy lyeyrnas; 
rs gcschclic dcip Wille, wia .in, den IIimmeln , rq 
Gwiieler dy Ewyllvs, iiiegis y11 y Nef, feuy. 

otlf der Erde auch : s 

ar y pdaear 1iefyd; 
Gib uns heute uiistt Brat t'lgliche~: 

Dyro i.ii>i lieddpv ein Bara beiiiiyddiol~ . 1 

Uiid vergib uns iinseie Icb~ildcii, wie Gerccbcn. ? 

A inaddeii i ni eiii Dyledioii, felly t i i a ~ < ( o w ~  
wir uaiierii Schiildntrn: 

niniiaii i'ii Dyledwyr; 

*) 'Mit dieser Forrnel koiiiiiit die in deiir Llyfi 
gweadi Girf l jeditt ,  oder geiiieiiien Gebetlibiiche, wel- , 
cIie> der fllibe) ~enieiniglich be seliiget ,wird, bis a i d  

. . 
1 
X eiiiige i\ orter ü,erejn;- nur a l r  darin die Doxolo- 

gie fehlt, 
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Vud nicht IÜUTO un9 in .Ytrsirchiing~ 
&C nac , ar!~ ain ihi i Brofec.tliga~tl,; 
$&dc;n bef;e1e tlns vom Ji;i<ind 

ITid~r gwa,ed iii tliag Drn:g. . ..2; 
Denn drin - ~ s t  das  Rttch, und die Krafi, 

.Ca~iiiys eiddot. i i  yw'r Deyriias, a'r Nertli, 
8 

&in4 die llerrlictitcit, i n  EFigkeit der fwintciiea.  
fi'rCogpriant; yci Oes ~ c s o c d g .  
Aincii, . > .  . . L  . + 

I 

Grinimatiscbe hi imerkungen.  
' > f 

, Eiß TuR, uiiscr Vater. Eiri oder Eyn, itn- 
ser, durch alle drey Geschlechter, 

Yr /.ii.tt cvjt , der du bist. Y: lIri*n (lies harr, 
den11 u1 lautet wie.cin gedehntes u,)  ist das IZe- 
lativirm svelclicr; M 9  clii bkt ,  die zrveyte Per- 
soii des Irci.l>i lod,  seyii; isyf, ich bin, tvvt, dii 
bibt , RHO ( y u )  er ist ; $n, yn, wir siud, ych, yya~4, 
ihr seyd, jnrr,  sie sind. * ' 

Y t i  y A%foedd, i i i  den IIimmeln. Ei, is t  
die Ipraeposiiion i i i ,  wrnil sie eincn Stand der 
k u h e *  begleitet. , Y ist der Artikel vor eitieni 
Conso~iai~te~i ; vor e'ii~ern \'ocalc lautet er yr. - 
Abjotrlri iit der Pliiral von Kif, 14iimincl. 

Suncteidfir, geheiligt t !\.erde; dio d f i t  tc . 
Persoii- irn I'raesenti Coiiju~icr. des I'assivi von 
Sancreinrlio, heilig machen. Dy Gicv (spr. Enit), 
dein Nalimc. Dy, auch rot(, dvin. Von E'civ 
i s t  entoi, nennen, errri90g, beriihmt. 

Deucd, es komme; der Optativ von Djfod, 
oder qfit, kommeii. L>ryr~tns, Tryrtrus, 

I ~ e i c ! i ,  von reit>„ König, dalier reyrtinsu, re- 
gic-rcii. 

Gunekr dy Xssyllyr, es geschehe deiri Wille. 
Cu-lieler ist wahrscheinlich voii Cuvicuthrv, icfr 

I 
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mache. Das in der v&igen Formel und iii den, 
Gtbethhiiche a a M i  befindliche byddeil, ist voii 
I p d ,  seyii. ExY/ly, Wille, . irt a u i  dem Deut- 
schen ; daher eu;y[IYsio, wolleii. I J 

I .  Eftgz's yn y AT$, glcichtvie in dem Himmel. 
J!egis, gleichtvie. Jilly, a l sa  Ar y Udomr hc. 
fyd, auf der Erde aiich. Ar, auf, iiber. Y M- 
dr ,  der Erde. Dner , Nicder- Bretagnisch Dolror, 
wahr~clieiiilich mit dcm 1,ateinischei.i Terra iioch 

. aus einer gcmeinschoftlichen Keltischen Quelle, 
1 ,  aiich, ctehet z u  Eide des,Satzer 

~ l i r o ,  gib, der imperativ voii Dyrhoddi oder 
Rlioddi, geben. I ni, iiiis, ist der ~ a t i v  von 
I ,  V .  Heddyrr., heute, aus d e m  Deutschen. 
EirlH(:rn, iinserBrot. llttuyddiof, tägliches; das 
Adjectiv voii dem Adverbio Bettrydd, täglich. 

- A rnaddeu i ni,  uiid vetgib-un8. Ä und tze 
bedeuten beyde und. dfad~Ieu, vergib, im 111- 
fiiiitivo gleichfalls rnaddet~, vergebe1.i. . < I  

Eirt Dylediorr, iiiisere Schulden. Dyfedion 
ist der Plilral v o ~  Rykd, Schuld. Felly maddeuvz 
i n ,  wie vergehen wir, Nimzr bedeutet 
wir, so wie ni. Fit, unsern. Dyledwyr, istdqr 
D a t i v ~ i s  Pluralis von DyleEwo, oder Dfcdu:~, 
Schutdiier, .. 

.Ac nnc aruain ni, lind nicht fu hre uns. Ab, 
nar, nicht. ~rivuirz,- der Imperativ; im Infini- 

. tive gleichfalls ar,r,ohj, führen. I ,  i n ,  wenn es 
einen Accubativ erfosdert , folglich im Stande 
der Belvegiing. B c o f i d ~ n c r l r , ~ ~ e ~ u c h u n g ,  auch 
Prclrf, Priiftt~? g, \ 

E h  r e d  i ,  sondern ' befreye iins. 
Gnwed, befreyen , von dem Deiitschen u~hren. 
Rh% Urwg , voii dem Uebel. Rhag is't die Pne- 
positioii von. D r q ,  von dem Del~tschen T%. 



.' &np, denn, wbü. Ft'ddot bcdcutet*dr.in, ' 
so wie dy 'uiid rat. 7i bedciitei soiict dii; 
w;lir es hier noch sagen \ \ i l l ,  lveifs ich ntch~. 
Yw'r is t  das Vcrhiim pv, iat,' mit dem apostrom 
phirrcn Arrikel yr, der, das. 

A'r, lind die, voii a ,und, lind dem Aitikcl r 

Yr* Ncrth, Starke, K ~ f t .  Cogorinnr , Herrlich- 
Jcit  Oes, Zeitalter, Aevuni, irn Pluial OcsotdcL' . * 

. , I  . 
. L ,116. . , 

' ' .  C o r i i i s  C b. 
+L' t#t s a f i d u n g  ~ o n d o n ;  8700; +d a n m i t r l o ~ n t ,  
' .  ' S. 50. 

'$Ti ~ k e z  - q < i  

Boaoga'i yw th3 k I n l ~ a u y .  .. 
.Tiia Gwlakatli doaz; . . 
Tlia Doriogatli bogweez bii Nore, pocoragen 

Nraii; I 

b 

i C \. 0 

* R o ~  tlienyen dytlima gon clyth ~ a $ a ;  
' Giviatis ny gin Rabii , weby cara ny givlius , 

3'  * . . I .  

nkn~;' 
@ cabin l d i a  ny nka .idn ~hntctiiod; ' : * 
Bm dilver ny tliart Doeg. Anie~!. . . , . -. 
1 '. \ ' i t  

. \ 
117. . t 1 P .  

I .  
% .  

e 

- D a s s c l b o , '  
ifi t fptr  ondcrn Mundart, aur Chan~bc!+:~ 1. t. L 

> *  )'<. 
Nci Taz, ba os eii Nei ,  . f .  ; . 

. . . , -r,' 

Bonegas boez' tha IJaiip ; . 
Tha Glasgarii doaz; . . J 

. . 
' I : I .  

. via BoiiogaIi bogwecz on Nor Pokara eii 
Nev; , I I ,  ' ' I  * 6 

d 



Dreu 3110 noi dettlihiq;gen kehovyn Bar$;- ' 
Ila givians iici gen P.d~ou, kara nei glvians 

Gelc: . * -4 : V , * , 1  I 

' .  . * "  1 .  IIa- iiti lad;; ;;ei idii 116nta?ioii; 44 

3 .  & '  Dyz dilvcr % nei thart Droe$. A~ncii;'. 
' ' 

I . n % . ,  ~ c r c h t c ) ) t c .  i q ,.T 

; , r- 
Dar iirclirnahlige Bretagne hie@ in dca 

. hcrn Zeiteti Ar~~zoricu, Küstenland* lind war 
von Gallischeir Venetern,. Ciiriosoliteli Osit* . 
anicr~i , ~i i id  Diablirlten bicwohnt xkelchei so 
\vie [las itbrige Gallieia, deii R81ner.n rihieWor-.' 
fvii waren. Da sie sich unter dem Kaisei. ljono.i 
riua aiuch .vor' 44) gegen die R~nier erhptirten,: 
itud ziigleich von den Fraiiken lind Alematineii .. 
I~edrohet \riirden , so iiphrncii, sie' dici'vpn den. 
Aiigel. Sachsen in ~ritaniiiengedriickte~i Beigen. 
oder Kinibern , als - selbi s8it 449 zu ihnen 
fliicliteteu, willig auf. gcheiner iiidessti>, . 
dafs hier sclion von Alters her Belgische Stprnn~V: 
ge\\ohi~t, zu \\*elcheir die Fliichtlinge als -hul&h9. 
rbn Venvandten ihre Zuflucht nahpen: denn. 
o b  der heil. hlagloriu, niit ihnen hierher kam,' 
faiiil er daselbst schon poputos uusdem iing«rre, 

. wcldien er pedigeii konnte. Dem sey indes- 
sen ivie ihn1 wolle, $0 vermehrtenwsie-sich hier 
iii . ktirzeii SO sehr, da6 ihr  ~cer f i ihrer  Riotim, 
welchen Jori~and eiiieir KUnig ~iennet, 461 dsw ' 

Iiaiser Aiitheniiiis mit 12000 Mann  zu IiiiJfe 
kom-qeii koniite. Sie vermischteo dich hier mit J 

den alten Einwohnern, 'mit \Yelchen sie in der'. 
rol;;? i u  Eiiieni Volkc 'zusammen ,ychinolzen.. 



Von de'm Lande ihrer Iitrkunlt nennen sie siah 
Ilreyzqh, .Eritten, so wie Armorica von ilriien 
den Nahmen Bdanniu rnirior erhielt. Iloch so!- 
Jen'tie ihre11 ursprünglichen Nahmen C'!ari noch 
nicht ganz vergessen hqyen. . . . J,  > ' 

, Um dleser iiirer mchrmahligen Vermischung 
\villqn, ist sie nicht mehr su'reiii, sondern weit 
mehr verderbt, al, ihre Sclitv&ter, die \Valli- 
aische. :Ein grofsei- Theil , . vielleicht die Iiälfte 
i hrcr Warter ist' vo~i  Ramerq ,und Fran zoscnr , 
entlehnt, uiid dabey oJJ auf bin4 sonderbare 
Art entstellet lind vcruhstaltct. Abolisrn, abo- . 
Ifre'; ,. Abyl, habiles, Abylded, habilitas; Ahyd' - 
Kleid,' habitiis; Abylha, kleiden; Ar, actus, 
actio ; Arirtlbi, occuyare ; Acuilljetten, acus; 
Aczaign, Fdhndrich , vo~i. Signum; Atigl, gqirila ; 

- 
AeiA, agnus; AJanlyn,, fanies; Amiapi, amabilisi 
Ane, anima; A ~ r e p ,  animal; Aour, aiirum; Are 
chant , ar eiitum ; Asca, sedere , s'asseoir ; &en, 
plumag % e, dies; Uouar, Erde, terra ; E!, an-. 
gelus ; Eur , hora , Fr. heure ; Gotrsp?8, vespera ; 
Go'r<m, kolilniba; Iror, liber, Buch; Iaut, le; 
gere) Jfarv? mors$ A'iz, Nest, nidus; Tarv, 
Ochs ; Vue, vi ta , 11.8. f. 

1 Dafs ,sie aber weiter nichts9 als dieses ent- 
halte, wie Barbazan vor dem Casroie~r,zcn~ behau p- 
tet, iat zti viel gesagt, iincl wider den 'Aii en- % bchein. Sie enthält iioch,vicle  inv verkenn are 
13eweise 'ihrer eliemahligen, sowolil Nieder- 
Deiitschen als Gallischen Abkunft. Von den 
en te rn  mögen ziir Probe dienen: , Abront, Au- 
genbraun; Acqz~edui, achtsam; Adret, Schlange, 
Atter; h e ,  enge; Anken, A~igst; Anw, Ambofs,. 



Engl. Anvil; Avd,  Apfel; Brtit, Bruder ; Bier, ' 

Ihr;  l u n ,  braui,; Uovr, .l'liür; &V, jli%mel, 
~ie~ers: i iec .cn;  FRlrboirig, voohtrdt ~ ~ ~ ~ f a ~ i l ~ u r ~  .. 

G?d+', KotiIen; G ,  U ;  iiUi& heute heuer{ 
~lnstot,  eilen, habt qn ; ,lupft;, langes Kleid ; Ud,#>' ! 
Igbogeii; Kigi~i,~-liüche; l a n ,  Lönel; %onlb, 
6611 lingcn ; ' h h e j '  * H i t z ,  Nicd {.ui&teh; '~fi ih.* 
rill, hf n i i t  CI ~fiyck,  Pkrd i. .Nufq', Pfade1 ; ~ooti,: 
13ein;" Pried, h1&-2, R l i u t i  km'. Ehegitlc; Roz,, 
.]\atze; Rod, Rad; Rru, AoZr, Reit; Sitrcdrn;' 
btt?ili ; ' 7?rad, F!i6 ; <i yroeg, ~ira'ii. . i 

Dagegen fehlt es nicht an Wotteti~, W C I C ~ O -  
ihre eheniahlige Gallische Ilerkunft bescheini;! 
Ren köi~riei~: A d ,  Wi~id; : Ano, Fiülilipg $ Ao,' 
Sommqi:;'Blo, Jahr; B i ,  F Glrirno, Don- 
ner;' C M ,  Höhe; . COuad, 1401~; Jhw, w o g -  

cbch -auSzeichnCn. . . \ 

. '.'. 
. . < .  



'Di& Kiltirchcn Ob+meste'~'~lchen tridsf 
seti doch nicht hin, eint to rfeitnisc-htc s$~cIP. 
-flfi b r s  achtereine Kdtkche du halibii , \&C $011 
to  ticlcn Rritag~lischen und . Fi-anz8sirchh, 
S~ht i f i s tr l l tr~  'ges;ch0 'het: Inderwtilc tiabc!ri 
doch dio~öm Ifrthum . $  ' c iue '~e% c theils iitch 

Sprache 211 vcrdahkcn. 
f - i f  ! 

8 t)rcrtc ~ .h i trhtd .Rl i l f~hrd b r  centrifp l e ~ y '  
I '  $ * 

t 

, 6r26its Gttdfolsts, t t l l e ~  pfirs'd*cith~ p ~ -  
fies de f furopr , pft?d&jl dn?/$' lehr 41'ciM s6unl t-a 
+r fit Toirr ~)AzIo& nd;.Cbhtt; drc#ici c).itr&-..' 
dirr dr la Rl U M I ~ I I C  %ait$oie. Pnr io ; Y6h V; 8) 
Illm*Edit. &mbbukg, *i$oi, 8 ;  tFhfl>tidhi ge- 
~ t b h h l i ~ h ~ n  Unfug - 'mit Keltdn-, Sc thdk, U&, 

d 
r, ~ d f o  - scyiden trelche ganiEurdpa avalketn 

dabf y ist ihn,' as Nieder- llte<+gnisch* d ? ~  
fi& - tmhtif :Kelti$clie; I ,  ' ' 

., 4 ,  .,' . 
' .  , .  

i 4  ' * .' ? 1 : :> * 4 

?. : '. . . ' * '  ' . \  - \  

* frr)en Mmuiot ?e iacre de  ur 4 ' 
&C kn Dir~ioi~~aike;  uitc Gramharr& $t Syntotc eh, 
lwre Ilrmoripuc. Qiiimpkr cof entiii, 1654, tll 
die Sprachlehre und da J Vocabiilariii~ kbti hfq 
IYi l l i~ns  in das En lisciio iibenetzt , ' b'ej 
U I , ~  hc1meoto8ia hiimiim. OX ford, i pj, ~01.  . 

, Grq* dr & M ~ I C ~ U ~  ~ r ~ I ( - , a i ~  Flo iypis t&&/ i2  
gut, ou f ia~~toirr-  Breronne. . ~ e f i n e s  i)&, & 

i\ , 
. I.e 

1' 



11 flrign'nt ilimtnr de ?a lcvghi C?& Cet tc~ Go- 
tntrites, ou Brt tonr , arte crn Corabulaire, r SI ras- 
bourg , i 77 , 8 ; sehr kurz und obcrflrichlich. ,. 

AIatN 3 ~rniorrGn Granunurim Irrrißo elli'w 
dwtis or s r l ~ n ~ i ~ ~ n  app t tu~~ i lu r  v t i s  composita. 
Pragac , I 800, 8. Der \'crfaw.r ist ciliep, d g  
Aulgeivander ten . der voii den Dedl ir l~>isc~~~ ei- 
i i c t  ntrr trtraglichcn Sprachtel~re wolil tyenig 
Ucgriffc haitc. . \ t -1,2 

2,gitt ~ u o ~ ~ t ~ ~ ~ c e r a n ,  Clian8ik dr T .  UI@, 
Cnrholico», t r i  rontient ' trois tan~1ragc8 ; #?b t ,  
Franqop r t  1 A n ,  . i . j ~ ,  4;"füh~ct , k l ~ p / l  in 
'sffsario if!uifrnto, ni. ,' S. 89, in. ,\.i 

Jron Ia,q.:dine (;i'nS.ertirt Rar - Rrrton , &n- 
roh,  lotin; befindet rich hqndrchriftlich iii der 
National- Bibliothek zu Paris. . . \ 

Y .  &iIImerr D i c t i o n ~ i z ~ n ~  B h o n  hmorlca- 
pm. P a l i + ,  1521, . . hlarsden. . 

C,<;!. @kqtrer dc K o s h g  Ditriomoire, pi. 
?oqtier )h:tyoir rr Brqron. hlorb ix , 1626, 8. , , 

Ko/n . t~u  D t o e  Ffaqoir - Brcton. More 
Iais; 1 7 8 ,  . . blanden. , I 

dc 0-alons Dkr;o&ire Bar - Drtton t t ,  Iiqw 
gois. Yanne*, 1723, 4; ebendas. 1733, 12: 

30. T o W  C ~ I O ~ O ~ ~ I I I  rOct[rn q~rarun~diuh 'Ainno 
ricarum prae JCtrnirac deprehtnsae gurrt; 8 L  
Iwtion o f smrlil Pi tcc~  o/ To!an+, Lond on , 8 7nh 
8 ,  S. 204 - 293. 1 ,  . . 
.! 1 Cr@#. da Rorrrtnin Dicrionnaire Bos - BrttoH du 
W+e. Rennes, '732, 4; wo aber das Fran- ' 

z b i *  he voran ,tehct. Es i s t  auch iii  des R~dlcr 
Iifimoirts Oe tu lrul uc G!tique mit eingetragti~. 

1.icttunmUe P raqois - Rrcton , oir GItig ue, du 
U;nbre k l*mr~e#. Lcideii , 'i 74 4, 8. 
- \  . . 

-Md-id. 11. L 
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. D. lazrlr I' &!Ztti'r ßi&mdre de la ( q u e  
Brf lor~r ,  dom4 au public qar J). Louis Taliril/andier. 
Paria, 1752, Fol. 
. +m;qruqh F I ~ ~ O ; S - B ~ ~ ( * ~  : AIcF : r ~ .  
!I=&, 1756, 8. 
, ~ i r r i o t i n n ~ r ~  ~ o n ~ o n ,  I V ~ T O I I ,  r I .  ~;/b~*e ct TL 
dcsguc. ., ' Bouillon, I 777, 4: , 

Coc~lrrloirc riouiveau , o u  Blloque rt'r4~tor$ it 
Brelon. Quimy er, 17@, 8. . , 

' ' I \  

. . 
'Diese Spradic lebt noch in drii hie<j$rn Ge- 

geveii der ehemahligen Psovi~iz Urctagnq, ( f  j 
dhh obeiii ,ist das Fraiizösisclie gangbar,) &d 

in vier abweichenden 11aii~tniuiid~rien: 
1) Dgr B m o ~ r  - Brcronimt, oder der' Trec~~~nien-  
&> im Bisthpm Trequier, ~vclche die kunesti 
iind reinste seyn soll. 2) Der h i n r d e ,  irn Dfs- 
t h u t ~  $. Paul de Leon, wclchc weltsthiveifigor 
'i$t. 3) Der ci0r11011a;IIcre; im Bjsthum Qyirn. 
per-Coreprin; iind 4) de* Var~nereuse, in1 Bis- 
thiim Vaniies, welche unter allen die verderb- 
teste ist. In allen wiqd diq Sprache so geschrie- 

, ben, als sie gesprocheii wird. ' . 



' In der Miindart SDrPaul de Lcor~, , 

U n ~ c r  Vater, welcbei ihr coyd im Jlimmtl, . 
IIon Tod, pehiiii R ,so .en Eou, 

Eacr ~ i b m r  werda , gc4tifigot. 
nocli Ano bezct saiictüict ; 

G e b t  oy8 eurr Kbni&rsichr 
Roet deornp: 110 Rriaiitelc4; P 
~ U t t  w i l l e ,  ;vrrqde~e.cmacbtaut Erdr w.ir fa. 
EIo Bolorite bezet gret en nuar, , eyel CU 

Ilimmcli . . 
EOII, 

. 
' !  . I '  

~ e b c t  , . uiy. unrFr, Br05 ~glicb'q: , - I ,  q 

I\pet dcomp Iion Bara. pcbdezlec; . 
- . - 

an8 unserq Ver ebgn~co ,  wir wir 
A " par verbCt oiiet deoliip lion -0 , rxsu,  eue5 mh 
I .  

f r  
rcrgCben ' denen, ~ t l c h e  haben . . u n i  

pardoiion~p dar re perc Iio devus Iiou 
beleidiget ; 

, offaiiset ; ' . , 
I + ,  ' t 

Nicht verrtatttt , nicht, wir ' ta!lcn i n  >'er!o= 
N p  berniettet ket e cuessemp , e !l?en- 

* chung d d s ;  
tatipn ebet; - 

I 

I l i  

Sondern iins bcfrsyct r o h  Bbstn. 60 y r q i  
Ogiien Iioo delivret a Zriic. Evelso betet . , 

ge 1h.a 11. 
gret ! 

Grrnimatisclie h m e r k i i n g e n .  
t l o n  Tod, iiiise,r Vater. llon ist der ~liiißt 

von rna , mein. PInini a so, der ihr seyd. Pt. 
L 2  ' 



hin! 9 3 I I r  ,,A. so kann du . 
hht, iinci ilir scyd he:leiitr.ii; aus der Folge cr- 
)irller, dar, es das letrielfedcutcii miifs. A so, 
von t Ltxa, . ,  . scyil,: Niqdc-?., csptsrq.., ; Ffc14 4oD  LI^ 
bin, !c B $0 ,  C I\ bht,  r n l r  qjso, er iry J:; U so, 
wir & h t \ ,  ' r h d  'ti $6 ,' ihr seycl ,, !;;;J Q so, 5 i 6  si11d. 

I En Lb~r', in\, iim~iici. ' ,. - - 2  
, > ' I  

I/orh ~ i t c j ,  di tr  Nahmc' : 118, hob, I;ot,.elir. 
Ano , Ilnlio, oder Clinj~o, der Nahmt. Bcf;r!, scftI 
tverd~,  voll 1eza , ;sejd. $ancttJ%t, ~ C I I C I I  igb$ ' 

lion deontp, ~ c l l e t  uds, ' R ~ e f  i?t der Iinpb 
rntiviis I>Jtiralis kon Re;, gel~qii; r b ,  gib, roll,' 
nehc!, ßroiip;' piich + O J J ~  -,d; 'iii~ r 'Iio' 8tltti 
0 

trles; c'iier Kdiiig<ei¿h, rod 'flUt!, '6dnl8, au 
dem Fr niiz. Roi. , . 

' , I  
i!o Jhlonre, erier Wille, aus ddni Frailt. . 

t>olo~ir<i. ~ez!e~cig;tl ,  iverdc emar),t { Qds letrtcrci 
von clcin 'irregiildreii \'etb f Ober', niadieiil ' G  lin 
nuhr ,# aiif der ~ f d ~  I vermicthlicli aiicii aus Fidin' ' .. F a .  T .  E!, glcir.liwic.. : , . . . 

Hort d ~ o p p ,  gebe t iins. ' Harr, Para, * p s e r  
Urot. hddnier ,  oder P ~ J ~ I ~ P Z ; & ~ ,  

A g ~ r d o n ~ w ,  (~nci vergebet ; .der ~ m ~ e r a t i t '  
&I, pordoir~~i, vergebin, itin yannes @r<lohi?'eid,,f 
tvdvoii d3.s foliende p~rd;?ttb~),p, wir vargeben, 
il ie er*.te I>ereoii im Plural ist. . ilori Offunsu, unLi 

,str<: \rtrgcliii~ige~~. Ar re perr, diej&ige~i .wel- 
c h ~ ,  ipiDativ,e, dar repcre. Pe[e, idrder Pliit: 
rat dCa ~ c i a t i v i  pcid oder pehi~zi, \velclien 110 
d&is; Lu rkirs; oder o ' h ,  sie haben, voii der6 . 
iiregiiliireii \'erb0 rottet, liahen. Efc a J I Z W ,  icli 
Iinbc, ilrt ho du$, oder y ho dtrw, aie lgbei~. 
IIori o ~ t r r s e t ,  iins brlc-idipet, von oflqsrt, belei- 
d i g e ~ ~ ,  iini Iraii,ies L$%nr&t. ' I I 

. ~ e  brrrltnter bt , veiaia t tet ~i i~h?. '  N C ~  i r r ,  
~iicllt, gehören zusamriien. . E ctiessctjp9 b i l d  



falkn ; die erste ,Petmii i~ii P!uinal, voi, rort4i4 
,kuczcr, fallcri. ,. I? . Tt~~rqrion , iii Vcr~ticliiiiig. 
Ehr ist clic Conjiiiicrion claf3, welche aii  d.rr 

. EiiJe des Satzes gesetzt wird. . . 
Oi;rrr„, soiic(ern. ilun dc?ivrtt, i r  iir bdre e t. 

A ,  von. i5rirc"llrouc, das Uös.c, das iil)~l. 
'\'erfiiiittilich rlasDeiit,chc T r q .  E v e l ~ r r t ~ ~ r r r t ,  
ro wtrdc gcthaii, d. i. so gctchehe es! d. i. 

*: AJnet1. 
,C, 

3 

. .  41C). , , -. . 
' In eben clersclbeii X.li1nilai.t.' 

Aus dts Qriq(tt dt ,Rodcg l ) ic>iomoirt  rn? i ~ i d ,  in* 
i : l ~ n t r i h . r k ~ n t ,  $. 53 j tmd h h i  TolariJs c < v < r ~ l  
I)if"'< m. i , S. p5.. , 

.' 
C;.' . 

. $(oii Tnt[ peliiny so eii ~ i i ~ i b u ,  ' 

1Ioz Ilano bczet Aiitilirt; I .  

3)evet dcoiiip 110 Rovantelez; . - 
110 yoloiitez bezet giet eile1 en Eiiß hac 
. , 0 ,  

3 . - .  
Ci1 Dovar'; 

lloit clcoiiiy Iiezieii 1tou'~ar.l pcnicl&ibir!:; 
113 pa~<loi?et deoiiip lwii ~ ~ a ~ ~ s o i i ,  eitel iiig 

pnrdoiioiii da iiep en ~Ieves iiy olf.irijct; , 
IIa i ia per~iietet qiict ez qoiiczeiii ~ i i  Ten- 

titiolr ; . . 
Ilogi!en Ilon deliuret a Pecliet. At-n. I 

' \  i . . . . 
120, * I 

In eben clcrselberi* hliiiidart. ' 

Au? dein ~atecliisrnur,* S. Patil, 1691, in. 

lIon Tad peliini so eii EfFoii, 
i Io Cliii~o bezet s.ii\iiliet ; 



. Devet dcomp ho Rouantelec; 
110 Volontez bezet gret eii Douar cvcl 

en FN; 
Roit deoiiip liizyo 'iion Bara penldeziec ; 
1Ia pardoiinit deoriip lion Offaiis'oii , evel 

ma . pardounoiiip darrt! opcrd cn decix 
' lioii Oifrnsct ; . 

Ila na pw~ncttit qiiet 6 vemp trcc'lict dr6 
'l'entation ; 

- 5  

blas Iion delivrit ciu an Droiic. Evcllieii 
bezet l . . . . 

' .  

In der Muiidart Trecorienne, 
Au, der Franc d a  R&, ~escriP<ion dq Roymtrne dc 

Francc, uni 1610, um Ende; unter dtm Nalimcn 
. I .  

Prtton *). , 

Iiori Tad yelioiii (al. peliiidij) in Efaou; 
Da Ifaiioii bezet sanctifiet ; 
Devet aornoinp da ~\o&iiitelarz; 
Da Eol bezet graet en Doiirr, ciial inaz eou 

, -  4 * I i11 Kuf; , . 
Ro dinlp 11)-ziii hon Bara penideaicc; 
Pardon dinip Iion Pecliedoii, eiinl nia par- 

iloiioiiip da iiep pcgaiit eionip 0f- 
fanczct ; 

1Ia nr dilac~<~oet a liaiionip cn Temptation ; 

" ') Sie stchct tiich unter dcrii Nahiiicn Ariuotl-. 
cana in P. bfcrulae (losnioera hia , 8.430, und Chaiii- . 
herla>lie, F. 53. W a s  der iiii rtiirr tIriii Nr?initn 
Nus. Ilreton fielert, ist rein \Valliuisch. , . ,. 



. -. 
IIogicn lion' dllilir dy~ur  Diöiic. .' o 

V f  ', - Rac dit . ei apgfdian18-an Roiiante!nez, d 
Gloar, lia'c an Galliout a biz auyqnen: 

. J #  Anien. . . I ,  8 .  

* .  
. )  . 4 t *  . 122. 

In einer ?&lern iiiibei,annten ~ u n d a r t ,  
, I m  CKarnbtrlqne, S. 51. 1 , i *  , 

, 11011 Tad, peliing son iix a Coiin, 
0 t h  IIano bezet ssnctilict; . $! ., t l  
l)eycl dcoinplio houantclez; 
IIa Volonte bazct grct vo??.sii ~ o i i a r  cvel 

eii Coiin; fi - 

Roit dezon~p liinon lioyi Bqrp be~iido ier; f 1 Ia ardog iiil' dkiosb 1:8B ~f i i i i$on,  evel 
\ 

-.. , . )  ma ~ > i > ' o n n o i ~ ! ~  d a&t bdeiis Irbp Ur- 
.' 1 5 \ r  fahqei; - . .  

I-Ia iilion igacit qiiet e Tcniacion; (-Yz P +,"X". 
i tb„b, d liviit a' Diov'd Arneo., 

! , ( !  

Gcrmanisclier Spracli - uiid 
'"':*6l k ~ r s  taiiiin 3:). 

1 , 11 
* t ,  t a t 1 ,  , t s ,  I ,  1 . . ; , , , 4 i  
i ( 1 Den Nahpqii Gcrlnanin lernten die, Romer 
in Gallicn kennen. Er is t  also vci-iniithlich Ce!- 
tiwhetl Unpry,nges., daher alle aus deni Deut- . '. - > . , . '  - 9 . '  - 

- ,- *) ~ i ~ i . b i b s  d c i  ritzten diiriabc iiicinei sfracb. 
.lehre (Pcrfinr ,180~) eins ' lurre  Cesclriclitc der ~ ; t t r -  
s c l i v t ~ S , * t d c ~ ~  ,qnf r +  Rageii Irygafiiget ,. au? yelcf~er 

,isli Iiier..riniger mit ~ s 4 r c i t  vncl Verb<sserungen 
wiederhohle. . , .: . . l .  



sqhfin und Lateinischen venuc 17 Ablei t ungcn 
vpn rclbst ~vcgfallen. Ich h a b ,  1 avoii in meiner 
d!rcdrrrr G ~ ~ ~ A ; ~ A ~ ~  der arrftsC~C~+ a;; ncrr I ~ ~ ) A ~ I H ~ < U > .  . 
dqvrg .rimständlicli gehandelt, daher ich mich 
hier dabey nicht weiter aufhalte. Ich nehpo ' 
dqs ]Murt, wie bereits . widere vor mir gethan : 
h3b+,), , in, stiiwr tveitcbten Beda,utiiig aq dar) 
e5,ajip an Jirlk'tinft, 1 Si1 teil u~id  Spri 
vg~ir-p ycltc. Vö)kor. upfaGt , wclclie.iii 

' stal) Z ijen voii ,&T D ~ n a u  in. 
C! yl  ,$P F 3eqtc.n PJordoi~ ,. ~ i n d  voii 
W,e.5tg\.bir anSu!ld'iiber die 
S e ,  , V  deni , grbildetrrn At. Aiiitler elio 
cl~xch ,eine+ ilircr &o,clctcte, als ditr c.11 bicti selb.5~ 

' b~kjqqt  j dqn), b ~ ~ , o ~ ~ ~ t l r . . % e i t  des 'liojanibclien - 
w ~ g e s ,  ,~veciiga!~nr wh911 ZU I I o m e l ~  keit, (vau i 
der Uejnrtein o,vofiusi~arkeit vom erste), Hsiigs, . 
06 maii gleioh dau, , v ~ l k  n i c h t . 2 ~  ntiriien wufste,.~ 
vpn  wdcliem c-r.barq. . Die . fiiiiiotc Nacbriclic 
von deh Gerrnaneq.liqbeii yir den1 Yytheus,. iiut 
grfqlrr.pl~ vor Chr; zii daiileo, "(44 scliuii su i 

clwpj), &it ,wohnqen~ Jiirm (von dem ~iicdern- 
S t w e )  in der Iieiitigen DSni$ci~eii HaUlinscl, 
i l l v ~  pst\vSrt$ an der Kibrc fitiror~pn, qiiie all- , 
g i P L , + n ~ l ß ~ n e ~ i i ~ ~ n  der ~ r i ~ t s c h e ~  ,von der Iia- ; 'i lyqn,$yrache, unc nebcli ihnes An der: 0tirn-. 
st.ej,i&i jbte 3 ic' Osliüer, . ( Aest ie~ )  uiid, &'o?$irtf, . X*, 
ti$, , ,qyiei; Gotlien. FVas fiir V~1ki.r; 7iu seijier 4 

Zeit,qpf ,der Norwegischen Kiiste, bcy.ih*m~Thulc, j 

gqws lqit , .ob Finnen oder . ,Gerpaqqii, . erfahreri 
wi i  ypi) ihm nicht, ,. - t I ) ! X >  I!(  J I I ' Betractiteii \vir alle in den gedachten Gren- 
zen siohnende Völker als Ein Ganzes, so stellen 
ri,c ,sic!i iiiis als 611 l;li$ iii~iglich~b tind $elbs<.an. . R d!geS,'+oii'allen i sCineh , I  I ,acJibarkii . j  v ö l ~ ~ ~  + I  {ericbi. - 
dönki V8ikidir, wejhhk; *in nur, =ur ,Unks 8 s : 



der G ~ h i ~ h t e  und Spraclikenntnif* init Celtei) 
lind Scythen veitvcchbelii, oder gar 211 einemd 
historischen Uiidisig~, Qlto-Scytlien genai~nt, 
unxliafie~i koniito. Dafs dieses Volk iii seiiiern' * 

Uiaprunge hit ai~derii a l t enn~ l i e i i  und fctned 
Vdlkern verwaiiclt geweseii, ibt die Nattir der ' f Sactie, i ~ n d  so viclo gerncinsc iafdichc Übciwbte ' 
in den Spracheii aller bebtstigcn es . Alleiii 3 ' clic Zeit dieser cnten Verrvaiidtscha t liegt so 
weit aufser den Grenzen aller Gcschiclite, qilc( 
fdlt  iioch 80 tief in tlie ~imkelhet<ihres ersten 
Stammsitzes in Asbn , dafs rveder der  Sprach; ' 
~iocli  der ~cschichtfopcher  eiiicli andetn Ge*" 
Ixaiich davon madien kann, als diesen peniklhr 
scliaftlichen Urspivng überl~aiipt aiizuerkcntien, 
Die iii den äItarn'7xiten so häufigen Umwand. 
liilrgeit und Vermiscliiingel) der Volkcr, wobey ' 
hier Spracheii uiite9-gelieii uiid dort nett& ent; 
stelien, haben, to  ye i t  die Geschiclite reicht, 
die Gcrniaiien, aufser unter sich selbst, iiicht 
1)eiruflen. bavon findet sich in ihrer sprach6 
selbst iiocli ein merk\viirdigerBewei~ ich mcine 
deb Sitz des Tones auf der IViirzelsylbe eineb' 
jeclen ~nehisylbigeli .Wortes, wr*elcher in d e n  
Germanischen Sprachen heynal~e ohne Aiisd ' 

iiahmii ist.: Ist dieser Umstarid gleich keii~'allgti  ' 
inaihei und notliwendiges Merkmahl eiiier ein- 

, rex mischten 1 Uispi.iiclie, indem sich nlehrei'e 
kille denken lasen,  wobey d c ~ e l b e  hrloreli' 

ehen kann; bo ist er e3 doch da, wo &"sidi 
indet ,  indem er bey einer jeden Vermiscliling 

! ' - +  . 
, , . . '  

' . f )  &,die Vyrwan~rs'tliik 1iii.t den, ~irslsdien 
8.  TI,. I., S. s t j ~  , Vbrl enr l i t  die ~bere inkunft  mit 
deiit Gri#ccl iscliori in \ 6rtcrn ?~$d 170rinen beconderr 1 9 . . ., . 

, betderkthb\ tith. '.'! .. . . i 8 
I - -  , ; 

. 8 ; i 



cweycr oder mehrereCr Spradieh unwiedcrbrinp 
lich verloren geht , ,  Man sehe, was iii der Ein- 
leir ung bey der Spraohbildung duiiber gesagt 
worden. Die Germancii haben dieses Siegel 
Ihrer Ursprünglichkeit zti crhaltcii gtwi~f'~, aber 
aiifber ihnen \vüfstc ich Lei11 zivcytcp t'olk naclt, 
'9i!weiaeii, von ~relcl~eni sich ein glbicher Ile- 
haiiptcn licfse; vicllcicht oft nur, weil riian in 
den' Nac hrichteri voi! fremden Sprachcii den Sitz 
des Toiiw ~ibrsclten 2u bemerken pflegt. 

I C+ ) . I  

' Allgenieiner ' CBaracter .der G e r ~ ~ t a n i -  
t 

.. . I 1  , - denen : X  Sprache. . 
# . .. 

I .  Da sie die Miittcwprache ciiies so alten, 
grokcn ulid diirch so vielfaclie Grade der Ci,ltiir 
gegailgcnen Volkes ist, \velches so mannigfaltige 
Gelegenhcit gehabt hat, den Kreis seiner Ideeii 
zu erweitern: so ha,t sie auch den Vorzyg, dafs 
$1e nicht allein die ieichste in Etiropa ist, von 
~ve!clier die meiste11 iihrigeii Völker die nieistcfi 
Nalirncn ihrer UcgiiNc fiif den Derghau, die 
;Jagd, das Seewesen, und so vlele aiidcrc Ai ten 
'dkf Gewerbe ciitlehiien miicsen , sondern aticli 
ihrm Reichthuni aus ihrer hlittc tiiglicli vermeli~ 
xen k a m .  , I 

I . . J .  

' Q i  Ihre Sy1bettuUnd Wörter lasen sich in 
*iin ehhr 07 einfache l a i i t e  auf, worunter acht 

, , *  t ~ n  irr Notden neun Vocale siiid., 1 Unter clen 
C'oirsonant~n liebt sie die Siuscler, deren sie 
ohne den harten Zischer vier von allen Graden 
der Stärke hat  , ~ v o z i i  in den Volksbpracheii noclr 
besondet'e Abstufungen kommen:; . Qicsen 1.ai 14 

ich hat sie das entlehnte Lateinirche. Alplisbet 
$9. anzupawen' gewiirsi, dafs bis ailf weaigc Aias- 
nahmen jeder Laut kein bcsiimmtos iiuid ilim .ai~-' ' 

% .  



gcmaenea  Zeichen hat. Sie ichreibt, wie sir 
rpricht. I>ahcr ist rie zrir Naclibildung frcmder 
Spracheii -geschickter als eiiic ihrer wertlichcn 
und siidlichcn S c h w e ~ t e r i ~  . 

fi . . 3. Ihr Verhaltnif' gegen den IVuhlklang 
Idkt rich nicht allgcniein bncimmeo, weil dio 
bcyde~i klauptsprachcii, die hdherc und die nic- 
dqre, dariii wesentlich verschicdcn aind. Irn 
Gaiizen gehnret sie zu deii häitcrn, weil sie 
mehr Coiisonanten als Vocale hat ,* indem sich 

\. fast alle Sylbcii, Die iings- und Ableitungilauto f auf Consoiiaiitcn en igen, und unter diaeu die 
?rsrrerii die weicherii iibeiircffcn, auch 6ft mchr 
harte Consonanten mit einander ver blinden wer- 
den, - Doch trifft dief~ die Iiehire Syircho mehr 
als die niedere und Scandinavische, daher icli 
t e y  einer jcdei~ noch bctoiiders davon redeil 
wel-clc. I 

4. Sie ist nicht mehr einsylbi hat aber 
noch hhifige Überbleibsel ihrer e fl' emahligcta 
Ei~isylbigkeit, welche den Schrifistciier, weiui 
cr iiiclit aiif seiner Hiit ist, haufig 211 hlifsklrnd 
gcii v.erleiteii. Indessen hat sie hlittel, 6o\vobl 
die harte Einsylbigkeit (Knabe, Bube, e»gc,,kng6,) 
als auch deii Zusamnienstok mehrerer hnso- 
~ianteij  wenigstens in einuclnen Fallcn rir ver- 
meiden (schh~zet  er,  fiir rc/mzttzrr), welche nur 
mit Verstande angeivandt werden dürfen: 

9. Ihre Mehiaylbigkeit gründet slch thcils 
aiif die Biegung, theils auf' die Ableitung, theils 
auch auf die. Zitsaminensetzung. In Arisehung 
der biyden letztern ist sie dic bildwmste in 
ganz Euro*, uiid kann darii :'riit der Griechiiin 
jvetteifern. In der ~usam~.if isetzung ist sie be- 
stimmter und regelmifsi er a b   die^, und ge- 
winnt dadurch an Deut B iclikeit und Bestimmt- 



heit, Durch bcydo hlittel k a n ~  sie trglich eind 
hfcngc nciicr \VOI ter bchaitcii, tvic der LU& 
~ v a ~ b  ncutr Idccii cs et-fordei t. . 

6. I>ic Sitbstriitiva liaben die ge\vöhnliohti~ 
drey G~rchlcctitcr; blof, der Dine ketiric-t dcren 
nur nvey, das pc-rdialiche lind 63c hliclic, dcrct~ 
\'tithcilung aber belir scliwaiileiid r i t i i l  wille. 
iut:rl;ch i t ,  

7. In der Bitguii 601vohl des Stibrtantives 
rL d n  I'rrbi stehe< f i e  Germaliis~lie Sprache 
drt  Gsitf l,i,( htn iirid Hdniixlien weit nach, 
% b a t  der, Pliiral kann bie  an dtli mei3tc-n tf'or- 
t-84 berci< hntii, ahc-i in  d i r  Declination kaiiti 
dtc Driitu hc Sliiar iie iin Singuldr iiur drty, 
und, irn Plural 1ii:r Eitlen Casum iiritc-nctieidcn, 
~ t H 1  acic-b dicse bey wcitcm niclit an  a!lcn \ V O ~ -  
trin. In den Scandinavisclicn Sprachen und 
dar C t~il~ticii-chcn i-t clic Decliiiation noch man- 
gtlli~i:cr, indem rie nur rlleiii den Genitiv be- 
rrkhritn. Die fclilLhdeii I'crhiltnise w d e n  
tbcih durch Pracporitioiieii c-~>ctjt, tlicijqi aii  
den Bntimmuiigt\viirtein des S u b s t a i ~ t i ~ ~ s  he- 
tckhiitt. . . 

8 Unter dieseii ist der Artikel keines der. 
gcrinptcn. Im Deiitbclien hat er daher vollstäii-, 
d' e G u s -  Zeichen, um, aufser seiner \vescnt- , 

Iiclern B+;i(miing, auch das Geschlecht iii~d 

dic dcm ~ u d t a n t i v c  fehlende Caslio aiitudcuten. 
Daher Ut sein Gebraricli sehr bestimmt, be- 
rt irnrnter 11, im Griechischen. 41ir im Holl311- 
da* hen und !kaiidiiiavischen ist sein Gebraiicli 
ficycr. In  der leizteren Spraclie ist er eine 
unhicgurnc Puiikcl, weldhe wenig hilrt. Zii- 
glck h hat sie einen Articiiliirn pustporitivum, 
trda hen sie in manclien Fallen dem Substantive 
rnbmgi. D 4 

b I 

\\ 



Q man in dcd '+wachen gtwbhhIicH 
AdjcGtivr nennet, thtilct der Cierman in zwu)l 
Cl ar lc i i  von \V~rtern,  mdem cr einen feinen 
phiIrwphirchri~ Unit ruhicd unter dem !$'oito 
giac-ht , & cr, sich iinmittc4har ruf das Vtrbiim. 
oder auf da* Subtantir btrirhtt. Im cntaii 
I t c r  ein iinbiegmamcr Advctbi~im, id 
rtteyicn wird r, cnt durch die Conctation zd 
cinrm b i ~ u m n  Adjmil-U gemacht - 

10. bicrt l  Adjcctiv hat, (im aiich von seid 
titr Seitc die mangdhafte Biqiin; des SriMthid 
V z n cine rollrt~ndige Declinaüoh.* 
Abir cr )tat sich die- ohne h'o!h nchlt-ercr a b  
irqtod eitle andem Sprac hc gemacht, indeb~ d* 
dopprl t , fki immt d e r  i~nbcirimmt ist ,  und. 
C r ili jdcr  an mnchcriry Abbrtichungtn nicht 
fehlet. P 

r I. Die Comprrrrian gtschiehct rh dem 
\Vot te *I+ st, rr*td 6ircr ist alrdrnn entnbc<ttr 
ciii tiiihicparne- Artrrrbiirm, oder n a c h  der- 
Cunt rctior, ein bicsumcr Adjtctiv. Die ilbri- 
gcn ik*timrnung~~r nrtcr ck. ,  kibtantives, &i a i 2altl1; or rcr und dir Pmnomina (dir. ptrabn 1- 
chcii ) au*hcnommcn, haben ihnticha volltiin- 
dige Dec:itiationrn.. An a b d e i t c t c n  ZaItl\k6h' 
tcnc sind die Grrmanivhcn Sprachen, und bt& 
sonders die Denbcht, rchr reich. ,. , I 

12. Dry dem Ipronominc der ziteyten und 
rrirn 'I heil h der d n i t u n  V e m n  hat die mo: 
dische 116nit hkeit und hchti~ng, wctdie iiur 
Iley dem Siid- Asiaten ihm gleichen hat ,  von 
Zeit zu Zeit sondeibarr Abtrcichungcn cin ca 
l:ibret. Die p a w o i r c n  Pronomina wer cn 
ilucm Subsianiire allemahl rorgnrctcc. - 

J 
13. Sehr unvdktmdig irr atich die Conjua 

zztio~r d c ~  Grimanen. Der Dcutxho kann nuS 



f 94 
Eint Form, neh'mlich das' Activum, ~ e t c h o  die 
lntransitiva zugleich mit ver tritt, der Scandi- 
nave aber noch das Yas~ivurn, aii dcni Verbo 
relbbt I>tzeichneii. Beyde habeii zwar die vier 
getröhnlicheii bfodos, aber n i i ~ ~  zwey Zeiten, 
die egeiiwärtige uiid vergangene. Alle übrige 
MT Z ~ltnisse werden d ~ r c h  die Iliilfswijrter seyn, 
hbcn lind rverden umschrieben. InirDcutschtn, 
Schwedischeii und Holläiidischcn werden dia 
Verba nach den Zahlen und Personen gebeugt, 
iiii IMnischen aber nicht,' sondern sie blcibai 
i~iiveHndert. itberail \verden die Personen vor- 
aii gesetzt. Die grofse hfcnge iiregiilarer Zeit- . 

wfirter macht die Coiijugation verwickelt und 
4 .  . * s'chwec. 

i 4. Von clem hlangel ah Zeiten rührt anch . 
der Maiigel an Pa~ticipieii uiid dcreii einge- 
sclirli~i-kter *Gebrarich her, . woriir dkt- Germaii 
dem Römer uiid Grie.cn, iiiid selbst dem Sla- 
ven weit nachstehei. Am weliißsten irt darin 
der  Deut~clie, etwa3 mehr der tiolliiiider be- 
günstiget. 

Die \k70rtfolge des ~CGtschen und 
~ol la i iders  ist ~iiigeschrSnkt, uiid i~ach' deY 
dfeyfachsii Gemiithstelliing de8 Sprecliendctt 
verschieden. Übcrhaiipt hingt sie voll der Stell6 
des Vc-rbi, lind diese voii dem Grade der Ilci 
btimrntheit 8 e r  eiiizeliicti Theilc des Satzes. bei< 
Doch kann er durcli die Inversion seiiier Rede 
Natiirlichkeit und hfaiiiiigtltigkeit geben. Der\, 
DZi1.e und S h w e d c  n8hei.t eich der iiatiiriichen 
Wortlblge der I'achter des Lateins, i s t  aber da- 
fiir in Anscliung der Inversioh tingeschrhkt. 
])er tioll~nder schlieht sich ati den Deutsclien 
an, doch mit etivas mrlir Freyl iei~ . 

. . 



. I ^  r .  
Der sprach* nach zerfallt di.eaer Ranze GI$+ 

manische Stamnl in zwey dem Urnfq o nach f $ehr ungloichc Hallten, die v o q  der igher~, 
und die v ~ i ~  der iiiedetn Syrac-hc. $U  der.^, 
ilCn gebaret a)Wn das rüdlicho l)~utrchlai~d, qp 
$er Jetzteri~ aber das nördlichY npbst den NieI 
derlanden und dem ganze11 Nordcii. Fi-iq dip 
gegeiiwii tige Absicht wurde diese Eintlieilung 
minder brauchbar 4eyii, und niir Verwiirun 
veraiilassei~, ziiiiiahi da  niari Scliwcdei~ If 
N~nvege i i  ni&t eiiimah\ inehr fiigli< h ;&E 
;$rioii. tiicders Syraclie rechnep .kann,. , r q } ~  
tlieile i l i n  &her lieber in den aijdlichcn, ~ d ~ g  
bqiuclirn dieseits der Eider ti i i i l  Ostseg, .pgd 
Jen iiördlicl~en oder Sc34 Jirravi@ien jrii eita 

G;'rnnitna~isc~r Beaibcitiiogcn : ( 1  3 CF*-4 
boydep, St~mnic ri,id; ; , 

f 
i i i  

3 a .  . G .  C r Lsuuruq / U ~ I Y ~ ~ U I I ~  vetRrtm O~R* 
tp~rrior?afitlnz, , Oxon. 1705, Vol, I. IL foLc wfit 
so 11 J y ~ r s t  ere die Ilrsrirccriones gramni@i~..Arig/g? 
qa&n., Jfosogorh., Fimzco - tlicorisc. und Ir?&icuq 
e n t l ~ l t ,  - ! 1 

;! I, ., Liliqliartun vcl. Scptenlr. t licsdtiri gra!nsiatit$ 
qr~trci rt: at chacolog. aucr. Cto. Ijicke~io c o ~ t ~ p c r ~ i f i  
&cy/s per Cuil. Il'otto~~u~n, I A o I I ~ .  L 708, 8 
&iqzpg darq~iq mit einigen Iiiiizugeko-iiiency\ 
hqpqrkungeri des Verfasse~s; dagegen jst d q ~  
&\ziig in C. JlichqcIis Tab11 Iue po/ql!efw or*igriissi, 
iqarpw Tatrtonicue finguue dinfec~oryn , 0e.n i p o ~  t4 
1776, nicht kritiscli und zuveii%sig gepug. I 

Sqhstzbare BeytrYge zu Erläutt.riiiigeli ühep 
.? ; I 

qlen ganzen Spraclistamm eiithslt: J. D. Grhtcr'5 
&flgtlr, ein /irter&srhts dfagnzi~~ der &utschera q l d J  
nordisrhc;i l'orzcir, D. I - VII. 1;eipr. bis i8oa,, 
U ozii K. T. //t;nze &ii I<epcitoriurn geliefert hat, 



Litierariscfic Notizen i i l~er clinen g nzen t Sprrchstanim und reiiie filtere Oewhic htc giebt . 
Jo. Gto. Eccardi ANtoli4 stl[dii ~ ~ ) ~ n ~ o h g i C i  ljnRlmi 
G c r ~ t ~ ~ i i c a e ,  crti sr~lprortr pkriqtq rtcrnsmrirr r ) 
dijudic~nni~, qid In ork;ner r t  nriri7rt;tatt8 ~ ~ I ~ I I U C  
Ttutonitae , &rorilcoe, Bc&lcae, ßnnicde, Sttccica< 
Non<rg;cae, ~~!andicae tnguisivertnit ttc. I ir nov. 
r y i i ,  8. . . b 

. , 
, I  ' . , 

A. .ßtrrtscher Ilairl>isra~n»t; .: 
I 1  

3 ,  

- Deut, Dirt, iiihartern hlii,itlattcn Tcut, ~ C I I A ,  
bedeutet Volk, Leute, iiberliaiipt , lind Ist du- 
her cl~en eine solche allgcniei~ic Ilenehni~ng, 
der~leichen 'sicli auc li viele anderc Vcilker vofi 
berrächtlichciii Umfange . fiaben. Mah . 'sehe 
meine ~ / C C S ~ S  &schichte dcr , ri~rsrhrn ror d* Pol- 
~eru*nrld~fu~Jg. Der Nali nie i,t von e her aiif dia 
stidlichen Germaiieii ciiigesclir$n 1 et gewescit, 
\tcnigateiis habe k h  riirl, t -. g&iii<len, daTc 6k 
von daii nbrdlicheii gehraiicht worden, welch& 
o h n e h s  eist spät bckaiiiit werden, iirid alsdanil 
6ntei. . . ihren besoiiderii Nalimeii voi kommen. I * 

* Diese siidlicheii Gern~arien waren Itereite 
hey der crsteii Dimmcriing der Geschichte Ih 
2)yey Hanytottininic getheilt, den Si~evischen in 
OgtSii, und d e ~ i  ' Uno Siievisclieii oder Kimbrta 
sehen in \Vesten. Selbst cisor, der ciate Rar 
mer, der die Deutschen aris eigeiier Erfahrung 
Iirnlite, <heilet sie nicht ii~ideutlicli ao ein. 
Manclic Uberbleibsel von Nahmen iiiid eiiizelf 
nen tvdrtern, uiid einige diinkele Winke d e ~  
Gescliichte lassen miithinafsen, clafk alle z i id  
dstliclien oder Suevisckcn 6r;mnie gehurige Vö1a 
&er voii der hbherii, so wie-die von dem wcst- 
licheii oder Kimbri3clicn Stamnib voii der nie- 

, , 
dei ir 



ilari> Spqche gcvcsen; und so wie e i  In der 
: ~ c s c S i d i t ~  heller .wird, ru. bcrtätinrt aicb 
Muthmqbung inirncr mehr, hiiaii-chdlifih zür  
Gewißhcit rvird: IVenn maii kten groknt Un- 
tershied erwäget ( welcher d& zri.uched~ b'@p 
den,Sprachcn hii der frühnten Zeit .an zci&, 
$0 ' ~ i y d  mqtt. bald iibcrzcciget , . I  dqlr *darwlko - 8 nicht el-st in Deutschlaiid entbtaiiden sefl  könne, 
bohdern Jah der Gruiid daz~i bereits bey dem 
cnten Urspruiige des Vdlkee tief inl Asien gele- 
get Woirlen. Sa iehr auch beyde ~ao~>tbi i irnme 
Sn f~iiliern lind sp6tt.cn Zeiteri b a ~ l d e r n ~ ~ b l l e n  
'rbherb !b'ölkc~ii eigenen drbngtn ,: uciben ,. f U& 
teqiiclicn i i i~d unter ochut (verden sich iii eiii- 

e , ,  
.pelriei~ Tht-ilen kerm 1 sctltei~, iitid daduwhimah- 
chc Vcrafiderung in der Spractia -L>~ivikktaii( :ab 
bl$b?Joch dek* l i a i i ~ t -  Char~ktet einer jcdeiif W 
#pnt meisteei Fgllen heihchend, riiit. mit d e h  
,unten+icdd,i dab der dstlicbe oder SiitvilJche 
Bamni in der Voikervvandciiing. seinen Siiwin 
Q~r,ei), i p d  N o ~ d e n  verliefs, sein Laiid ddii Sls 

' ~ m :  Preis aI„ und bich nach Siideii wand tb, r t v q  f was troii I fn noch übrig ist, in dem sildlicthen 
1)sutcthlmdo und eiiiigtn angrenzcndafif Lln- 
 der^. t io~h ,+plinkt; ! T l  t I f !f:ri 

f f i  f1*;Lcritdllfh& nearbeifungcii; welche ddn 
$8d'l~t!iiid eti Hauytstainm, wei~igqteiis ! 1 rT'hkilbd &esSb ben betreffe11 ,' sind : . ' 

' !  1, 1 1  
Pli!' '>;:kqh~fi&i rlieroirrrrr anriq«itai;m Tcut6prctp 
#/[X: iirq'noiir J; C;. &hcrr.- U I ~ ,  i,1,,,.,E $ 
F F I V ,  :;jkoyon die erste* beytle1, schr,ftlichc ' 

iib'en'este der alyen SpiaSho, der lctz'tk, da? 
%ioss;ir cnihrlt. , . .  . ' - V  , . r  

. . I. I lkchrrri glors~ri~rn~ ~ermC;nicunz. Lips, ' 
1737, f, . & I r .  . ,' 

13fhhid. 14 M - .  



C. G. llalraur glossarium Ccrrr~crn&.um m c a  
arvl r. pr. J. G. Bohmcri. Lipri. 1 7 5 8 ~  f. 'I'. I. 11. 

J. G. %c/rerzii gforroriu,tt G&,, wrr:, P I ~ I N  nlfdjl) 
aevi C. J. J. O l c r l i n .  Argen t. 1 78 1 , f. 1'. J. 11. 

F. C. firlda'r. SaLnmltdng (;crrnt~t~~sc/'cr I I ;trxc/- 
cvaritr h r r o e .  V. J. G. Meur rf. H . t l  l e , I 776; 4. 

hiit gram~natischeii ilnu lexir ~ l i r c  lieir Erläii- 
teriiogeii sind die I'roberi der altcri Sl)i d c  )de i i i  . 
(J; P, I f'i//enbiither's) ~~ffz1p~verti?1&'#1!?<<f J I  11 !MI , ~ ~ I A J I ~ -  

or /~ t i  d u  rr,irlrlirn .);7ro~he, Loipz. I .;Sg, S l  ver- 
sehen. Viel2 lcxicalische, deii gaiiztii btania  
betiretiende Erortrriiiigen bcfindc.ii sich in dcii 
ctyn~ologirchc'o Wdl teibüclierii der ciiizeliieii 
Spraciicn dicscs Stammes. 

jeder .jciier bcydeii IJaiiptstrimriie rerhllt 
von den frii.hc8tcn Zciten an,' wie bich nichi an- 
ders erwarten Iiifst, in eine Menge bcsondercr 
' hlulidai teii, und es ist fiir die I;eiii rhc-il~iiig des 
Ganzen wichtig, sie zu kennen. . Aliriii 60 viele 
lind scliitzbare Schriften wir auch uber einzelne 
hfirndartcii bebitzen, ao haben wir docli nicliis 
aiiluweisen, was sie alle oder aucli ßiir deii 
gi-öhten Theil de'rselbei~ ii i  sich vereinigte. Eiii 
Vcrz.eichnirs der niir damahls bc-Lsntitc-ii Sclirif- 
teil iiber die Dcutschcli hluiidai t c  r i  lic-krte icli 
ip nrei jiem dfu,ncixine jiir die Dcnrsche Sjwdzch~, ' 
'Ti?. i ,  St. 2,  '?)44; IVOZU Ifr. R~id/fier 'in bcineni 
tlettvrcrt Zuw~~cirs der Sprnchlunr!e, S t .  2 , S; 204, 
St. 3 ,  S. 102 iiiid St. 4 ,  S. 136 einigc<~~cl i<rhge 
gaI>. Eine nocli i~nbenutzte Qtlellc. bir i?&erc 
Icliotikrii - Sammler sind die iii jeder. Provinz 
1ic;raits gekon~mene Schrifteii aller Art, besoil-. 
dtrs über die Gewerbe, ~ ü n s t e  viid I landwetkc. 
Sb gebeii die vielen Wieiiti I<ochbiiclier iipd 
Sclia~ispiele allein bchon cinc reicl;~i \  Ifcytrag 
zu Oe$tti~eichij~heri I3ro\.inzial - iV6ftct.n uiid 

I 
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L . /' 179 
h r m t n .  Was tuir,von -allgsrnelnen Samthlun- 

- - gm dieser AI t habin, ist noch ~ h r  unl>cfricdi. 
geiid. Im Jahr 1778 setgte eil, urigrnani1,teter vonq 
\$<Ir1 bey (iehna, vcrmcithlich im Maintirchcn, 
eirien Preis voii iooo Thaltni ,auf die htaikbte 
Sammliing von Deiicschen Mundartel~, wovon 
ddh keilt dciterer Erfojg bekannt 'qcworden.. 
I.:t\yaa der Arc that JoA. Siedm. I'./. Popoivbrrh in 
cIcnz tirs~rrh einer I'ereit:t&rcng d'r Tturrrhm IIfi~nd- 

tirfrn, \S7irn, 1780, 8, tvo eP die iBrovinrial- 
Nahmrri natürlicher Dinge rindciegenstliiide der 
glmeinen Lebens iinfii .  ihren ~ ~ o c h b c u ~ h e n  
 ahmen sammel<e. 'i7'J( kündigte der Profeth 
601. z U ~ a l z b u r ~ ,  Iar inz /iti811u, eil1 aIbt nieinta 

.b 4 

1-exjcoii der Deuiscbcn Idioitsmen air, welchea 
/giiber nicht ewhieiieii ist. F M  CuZs  F ~ f ' a  Ycr- 

such eimr ol&cmtinm' ietrtsch I&tiken &nun- 
' l t r ~ g ,  Uerlin, 17885 8, ist hey der mifswi.sian-- 

deiien Kürze und andern M3ngeln fast ganz unb 
Liaiichbar. Etwas ztveckrnarsi~cr ist An;. Fdl'c~t 
cforz Klein Dcuische~ P/ovi~ziaI- IPorrerI~ch, f n dcii 
.Wtr@eirerr drr ßtutschen G ~ s d l ~ c h ~ f i  in A I ~ J V I / ~ ~ ~ ~ ,  
1.h.  6, 7, auch einzeln FrankT. undLeipzig: 1799- 
zwsy Tjieile iii 8; woran aber die vcngtroche- 
i e n  rveitsreii Audiihrtingen noch fehlen. = 

' '  

. . Die heutige Deutsche Sprache bestchet aub 
den schon gedachten zwiy fjpuptmundarieii dCr 
h ~ h e r n  oder dem Ober-Dttmclr in Sudeii, und 
der nicclern oder den1 A'icdv- Dct1tsclr in Nordt!h,t 
aus deren Vermischung in d e ~ i  tnittlerii IJrobin- 

. z e ~ i  sehr f16he ein getvizsts Bfifte/-Det~~sc/i mit- 
* stand, ai ip . welcheni biy der Refoirnatioi~ , die * 
lidrige Schriftsprache oder das HOcii- Dtw~sch 
liervor ging: I11 diese vier Absclfnitte wird sich 
das Folgende am richtigsten und bequbmsten 
theileil l awn .  Bey den drcy ersten c~erde ich 

. *  hf o * . . 



die noch bcstehtnden Unter-Dialecte mit auf': 
führen, mich aber dabcy vornehmlich auf die 
Liittrat ur eines jeden einschrsnken ; indem es 
nicht allein kaum ni6glich seyli, sondern auch 
zu weit führen würde, wenn ich die Eigenheiten' 
ei1ic.r jeden besonder~ Ffundart zu entcvickeln 
suchen svollta. t 

, Die ~ ~ l k e r  von der Iiahern hluiidart , wcl- 
che ehedem den astlichen Theil der nardlichp 
Hälfte toii Deutschland bewohnteii, hiefsen bey 
den Galliern , Römern rfhc\ \veulichei\ Deut-, 
schcn Smm. v ~ m t h l i c h  von Sm, SUIP. See, 
~iistenwohii&, weil ric vornehmlich a n  der 
Küste' der Ost'see wohiitcn, und sich voii da 
?vcst- und südwärts verbreiteten. Iii Norden 
liann tc *maii sie Teuten; Römisch Telrrorten, von 

. dem 'im vorigen crwälinten i e«r ,  Deut, Uki, 
Volk, welcher Nahme iii der Folge die allge-' 
meine Benennung der ganzen Nation ward, ver-, 
muthlich, \*eil s ~ e '  unter bey-den Stänirneii dio 
tinruhigsten waren, und das nieistc Geräusch, 
machten. Beyde machten sich 113 vor Whr. un- 
ter dem Nahmen der Kirnberii iiiid ~ e ' u t o n c k  
dem kaum iiufgebl" iiheteii Rom furchtbar, Nach- 
-dem vor und i i i  der Völkerwanderung 60 viele 
mächti c Haufen 'desselben nach Osttii , Südeii 
und d e s t e n  ausg6cvandert sind, und daselbst 
entweder ihr  Grab gefuiiden haben, oder mit 
aiidern . V6lkerii iusanimen geschmolzeii 'sind, 
so schränkt er sich jetzt  'hur iioch.auf dar' siid- 
liclic Deutschland und einige Greiizlinder dei- '' telbeii ein. So-wie er ' s i ~ h  sclioii in den frühe- 



'sten Zeiten, da die  zu ihm eh8rigen V6Uer a noch mehr getrennt und unab Sngig waran, in 
hehrerc abweichende hlundarten theitte , so 
ieifiIIt er iioch jetzt in Line ?¶enge derselben; 
~velchc doch insgesarnmt in gewissen Iiaupt- 
eigcliheiten . überein komnien. 

Dicse riiid ciiio ihm ganz eigene FiilLc des 
hf iirde' , welcher bty jedem Woi te niit hundcrt 
Worteii schwanger z u  seyn schei~iet, ein ent- 
schiedcner Hang zu tiefeii Vocaleii iind Ixeiten 
und tiefeii Diphthongen statt einfacher Vocile. 
Einer seiner liebliiigslaute ist das 01, \V chcs Bir bty ilrm durch IllcSchattirurigci~ derA11S;p a ~ v  
gehet, tiiid allciii in Ocstcireich auf runf ver, 
schicdeiic Arten aiisge8procheh' wird. Alle 
Spi.acli - Organe des Ober - Dewchen habeii' 
eine cntscliiodene Harte, daher er iiiiter nieh- 
rerii Cotianaiiten immer. den. hartestcn und 
st3rkcsteii wlihlet, denselben oft noch auf niaii- 
tlierley Art  ventirkt, uiid dann gewaltsam h s f .  
vor stöliet. . Immer eneigt , zu haucheil; bla- 
sen usd  zischen, ist i % ni das' widrige in irn gan- 
zen c~estlichen ~ u r o ~ n  \.orzü81ich eigen ,' so l v i e  
nicht leicht eih andere8 Volk das i. vol: eisep . 
Conwilante~i so oft und gern in deii Zisrhlaur 
ver(vande1t als er. Alles das macht seiiid sph- 
che ii, dem hf unde des uiigcbildet&i \rolhs' bur 
härtesten und rauliesten in Europa, iiiid ti? 'viel 
auch die Iiölicre Um aiigsspmclie darbn ab@- 
schliffen hat, so ist d esscn noch inime& so viel 
iibrig , dafs aelbst das daraus hervor gcgangenc 
lIochdeutsch dein feiiicrii Ohrc des b~est-  iiiid 
Siid - Europäers rauh lind !vidrig klinget. 

Elic icli zu dco te:oi~dei n hiutic\ar ten 'fort- 
qehe, mcib ich noch etwas von der Gebrths- 
forme1 ül~crliaupt bcn~eikei~,  welclic mir hier 



,rrur Sp.rachprobc dienet. t. ' Die ersten I,ehnr 
Jco (:hristcnthums iiSenctrtcn diese8 Gcbctli ' 

aehr btrth~t .rblich, Ulphi!a au9 Jcnr Gxicchi- 
tclien, die iibrigen aber aur dem I.ateiniicheii; 
so hric lwdbiich, dar, bic auch das Adjcciiv dcan 
Siibstantive nachstttteii, so oftacias in der Ur- 
spt acfie der Fall war. Sind dergieiclien Farmen 
~intriahl tttiter dem Volke gangbar, welch& 
oliiieltin iiur niei-ttairis6:h I~ethct, so l.ifbt et sidr 
~chtver  'U itder davon eiitwahnen. Ks wr)lreto 
daher lange, ehe maii  CI^ Aruhn?e, dci~r~Hei'&, 
&in j!l!le, -fur Nu/une dein, ii. a f. hethen 1c1iiG. 
Ltitlirr hatte1 auch geni ' dci~ SI>TAL.)IJ( ~ J I I ~ I Y P  
I'c;tc.r t(*rscr ausgemerzt$ zriniahl (ld atrcli die Re- 
forrnirte Kirche 8ich dewen z i i  eiitledigon 
wiii,tlo; daher er in seiittl. iilienetlicng tles M. T. 
brl:;i~irlig ritsrr V& beizte, so sel~r ai~rli Enirer 
urdd f>ietenborgc.r daiiihcr mi~r-reteii. Allein. 
weil rlait'olk bereits ZII  sehvclaraii gewöhiit Ikar, 
so mtihte er t.9 in dcni Katcchisriiiis hehaltcn. 
Dss Uiidcursche zu4onme dein I<eic/~,' naclt tlern 
I,atcijiikchcn arl'cvnica; rcgqtln r tmn,  erhielt sich, 
einzelner Vexbticlie r i i i  cachte't*,: bis in die iicii- 
erii Seiten, iiiicl die I f atholischc Kii.clic ' bethtt 
iioch so. . In das Wau-Grieclii~chb ,dinrowrx 
schrillt Ulphila sich i~iclit Iiabeii finden z i i  k6h- 
nen; weiiigsteiis ist soiri sinttr)mri cliinkel. Die 
rlteste Lateinische ifbersetzung, die so genrntitb 
Ihiln  ab es diti-ch qrrotidiottus, und das beliiel- 
ten die Deiicscherl Übeisetter weislich 1)ey. I lie- 
rony* Grille, , der .es darch st~prrstibstanrin/is 
gab, aobey er vielleicht selbst nichts dachte, 
i s t  nie allgemein geworileii; obgleich cinide ciii, 
zefne Bibel- iibcrsctzer es aiitiahmcn. 2. Da 
sich bey eiiiem jeden, auch i i o r  h 80 raiiheii 
Volke utitei den vornehmcii .iiiitl bes3ern' oelir , 



Jjald eine gewiuc vcrcdcltc Urngrnguprachb W- 
det, weldie deiin auch zur Schiift- und K b  

' cheiisprac lie gebraucht wird, M> gilt diut.  auch 
von dem V. U. E, wird in gairz Dciiudland 
in ' der i;irchciirpracho, d. i. in der vercdcltcn , 
Schrift?praclie cheihr t , daher ririi die Eigen- ' 

hciten des 1101 1 r nicht daraiis m c h c n  I a e n ,  
Die im klgcii Je11 vnrkornmi.iidcn Formeln in 
den \rolksapnchen biitd daher absichtlich in dic- 
selbeii iiberoetzt. q. Schriften iind Formeln, 
rvelche Eiiirndil für  & s ~ o l k  bcrtimmt iind, lind 
iii descen Augen eine A i  t voii l leiligkeit haben, 
lasse11 ' i ~ h  nicht so leicht verändern. Sic kon- 
iieii cl~lier den1 Fornchriit der Sprache rirdi 
nicht aiiclen als sehr von ~veitcn folgen. Folk 
lir h kaiin maii denselbcii auch iiicht aiig derglei- 
chen Formeln richtig beurtheilcii. \Vir habcn 
Oberdeittsche V; U. aus alleii Jahrliiindencn: 
alleiii die Sprache el.sch'eiiict hier nicht oo vtr- 
schiedeii, als sic wirklich i ~ t .  

' Unter den slterii zu die~enl Ilaiiptstsmms 
gehörigen uiid Iäiigst eilo~chene~iV~lkenchaftcn 
tvarer- die Gorhol rlic östlichste *) ririd zugleich 
hciiihmtestc, weil sie eine hlengc anrlrrer Vol- 
ker Sowohl ilircs Stammes als aiich von frcnlrien 
Ztiiigeii und Sprachen s'ch c;iiverleil>ten. Zjt- 
gleich sind bie das eiiiziqe alte Deiittchs Volk, 
voii desseii Spraclie wir in einigen Stiicken von 
d e ~  Ulpl~ila nihel-Übrrsetziing cin ro betrhcht- . 
liches Übti  bleibsel fiabcn. Die hohe Spraehe 

I b 4 ) Einige ihrer Zre!ge Garen sogar in1 tirfere11 
0,teii in der Kiiiii z~irGckgebli~bC1i otfer azi den At>,- 
flul's der Kiibari ziiriickgekehrt. S. iil?zr sic: TCG- \ 

rnclns's Urtrchttcr:rcn~cv i:bcr die G'c:cl:!c!;!c dtr örtliclrrrc 
fitiroljaisclttn Vvlltr,  TII. I ,  ' S. ac6. 
\ I 



tnrh.int bitt in der ganzen Fülle ihrer t ldnb 
d Rtahiakeit. " i ~ k v h ,  l ~ v i ,  YdrrrpnrqaC, Pur- 
V, rirxlivr, inen,  .Irufamurd, Antwoit, Mahjan, ' 

&cben, ( d u  L lautet tvic ch, )  ,,/a;hs, Laib, d. k 
Bruc, I l k t h ,  LAIO, U. b. F. Übi-rall schcint die 
rw t e  hlwhaing mit der Slavi4chcn , Filiiiischep 
uiid andern j t t z i  unbekannten Sprachen durch, 
-zu nwh .+n'iahnit der christlichen Religion 
nach tirierhirrhe, iind nach ihrer Einriickiing 
in J n  bi, dahin &misclic Dacien, Latei~~ische 
$Vai tc t  und Formeil' kamen. Ariclt rniifs man: 
drtt Gri-t reiner Sprache nicht iiach d;esc.rÜber- 
u t r a t , i <  hr«ithciItn; dciin UIyhila iibeaetzt 80, 
u l a t  I- h pcireii, dah er, so viel inimor mbglicli' 
isr, mit ht ai i i in  eben diesclbc Zahl von Wortcrn 
l u f r r t ,  wndrin fiic atic h in der Oi-diiiiiig hlgeii . 
M t ,  wie ~ i t  rein Text hat. 8tov  irp V L O ~ ,  über- 
wtrt er, iq Jlrnus, Gottes bin Sohii; so 
b p a h  gcwih keiri Gothc. Der iiachgcahmteii , 

Gan 4 hiu hcn Dcciinaiion und I'articipial- Coii- 
u n ~ c i o n  nicht zu tdeitken. 

t c  h iicttre clas \ I .  U. in dieser hiiindart nach 
dm Prcd: r n  l frnn Znht AUS abe, als der rieue; 
sten und fk tcn. Sie weicht f iiclessen i i i  diesem 
h l e  nur in der Orilio raphie voti der Lye- 
w k n  ab In  ( i f t N t e ~ s )  # t'j~rogett zur Gesthichte 
drr LkwwIr~) Sprache m d  A'oiio~zttl- I,hterar~lr, be- 
bdet w h  Tb. i ,  S 26 aus dem Tschudi ei l~  so 

enrnntes Goihisch- Scythisches V. U., welches 
fain andcra a b  dar gcgci,whtige ist, nur 
U hl« ht geiwn; welches der Verfasser leictit'+ 
' rclbt h i?te iinstlien kbnneii, da er des Ulpliila 
t ormtl  rorhtr ulbt hat. 6 
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G o t h i r c b  v o n  360. 
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. d n d m W @ B . A ? d ~  

Atta cinlar, thu in biminmi. 
Wcihnai nama th* 
Qiiimai t l i i u d i n ~ ~ u r  hcinr 
Wairthai wüja h i n g ,  nrc in lu'mtna, j&b 

m a  airiliäi, - 
1 llail iinruana tli.na sintcinan gif ims hh- 

madaga. 
Jali n f l ~ t  iins tliatci ~kukns aijaima, =U- 

rne jafi wcis daam cllljrn s k h  
t i ~ ~ ~ * a h m  * 

Ja ni briggais uns in froirtubnjd. 
Ak i r r i i s ~ i  uns af thimma nbitin. 
Untc t l ~  -ina i=c ikiiudaiagardi jdi m&i+ 

jah rruliliw. io utwins .  amcn. 

Alte, \'airr. Fjn uon der rohen Natur selbst 
gebildcto \Voi t, wo die Sflben 3, tw, I#, f" am, nrn immer dm erste Srimmttn des Kin a 
rind, daher rie auch so oft in dem Vater- und 
hlu~ttrnahmtn p n r  cnilegcner \'&er wiede- 
kommen, Bad. .Gm, Lat. .&Jo, Tatar- 
Ungar. A~JW, am ibliuisippi Ua, in Gnada Ad. 
dzlly, GranL I ( ~ c I ~ .  . Die Strlliing des ~ronornini; und '' 

Adjec tirrr hinter das Snhuaniir, trtlfhc in die- 
ser Formel mebrmahh vorkommt, ist u-lavischb 
Nachabmiing d u  ~ r i d ; & h c n ,  ro &C in al len 
rpitcrn hrmcln der Latein& hcn. Eigen i ~ t  sie 



der Deutrchrn Siirache, so lange *iingcsrhiri<e 
l);)cr,otzrr ihr iiiclit FCJ,;I anlcgtcci , \r 0111 nie 
gewe.:cn. 

7 X r t  t r  I{Cmir-cm. Die A t ~ ~ I a i t ~ i t ~ g  des dtr 
i.iid dc6 C'crbi 6isr ist glci: ! i f~ l ! ( ,  nach dem Gric- 
chibr heii. liimino~n, t i i c  ht Ilic>ir::trn, ie 4ie al- 
tcrn Atiszahen Ieseii, i\t der I h t .  I'ltir. von Ili- 
~ ! / I S ,  der 1 i,imrnel: ILh;,7s, f I;J~;II!S, l[ittt;rtft, 1 j!. 
mi11; Plt~r, f I i r n j r q j ,  ild>t~;rle, j!im;):om, /litn;nm:*. 
111 / / : r , r  - ist die Ableitung~syll)c ; I ) ,  wolilr 
iieilere hf~indartun r l  haben. Das s i s t  eine 
J.ic-l)liii~~;eridiing der Gcst lii-chr ri Y i i l ~ ~ t a t i t i v e  
~ i r i d  Atljet~ive, beso!idcrj ini t'lirral, \rotin c i  
bicli clerii Nieclcrdeiit~chetr tidhert. 

~ l i i h ~ : o i ,  sey odcr werde heilig. IlkiI~~ra;, 
Ottilrtcii iitkt Iliirrhai tirid die dritte Person d a  
&a<-sens in? Conjiinitivo vuii deii Zeitwörtcrii 
IliCun; heil igen, @irm~„ kommeii , und IIhir- 

. . fha11, werden. \'oit lfiillm sollte er eigentlich 
Jl>i,!tri Iieifsen; da3 n sclieiiiet um d,es Wohllaii- 
tes wiilen eiiiges~,lialtet zti scyn. P m r n  fiir 
1roinrnei.r i s t  ~iocli iti; h'iededeiitbchcii üblioli. 
, ?hmo ~lrrrit, deiii Nahnic, nach dem Giie- 
chistheii. hrtthr/,le ist ein sehr altes und iibcr 
rncbrcre entferiite Spracheii, selbst bis in das 
Samscrit , vcrbreitctes IVort. 

T/,i;rdir>ossrrs ihtins, dein Reicli. Für das 
krste gel~raiiclit Ulphila sonst aiich, iino aii<.li 
hier am Schlusse Tlrir~dar~gardi; v(,n irliilrda, Volk, - '  

uiid Tlrjlt&t~~, Volkslierrsclier, König. 
IlI;i;a, der tVif1e; a n  an+rn O r t e n  Cntr*i&. 

Stve ist das Deirtsche cr~ie, init dem vorgesetzten 
%i.iclilaiite. fltbzinn, der- Dat. sing. voii Ilirnh. 
Jnh, iirid auch, Alcmanii. Joh, verwandt init 
den GriechisChen xctr. Atm, an, in, auf. , 



'Airlhci is't der Dat. Sing. von Alirha, Erde, 
ein mehrtni Sprachen gcmcii~bc~aftliches tVoi t. 
-Angel Sar hs. h r d ,  Eord. Engl. Eatlh, Sch\red. 
Jord, Tal iti Herthrrr, Cricch. r g a ,  fitbr. &tz, 
Chald. ~ r i a  ,' Sy r. h to .  

I/loi/ rrnsarana, >inter Brot, ' der Accu% Siefl. 
von fihys, Brot, rind t ~ ~ ~ ~ r n  I/!agr, Angels, 
I l f i f ,  I f h ~ f ,  Ln/, Alt - Friea 14 ,  Slav. N b .  
Wir wgcti noch jetzt  cirr h i 6  Brot, . 

Thcrza riiltcinm, dao iminer scyendc. &RU 

ist der Arcus Singul. de, Aiiikcls thai, <!er. Sbi- 
tcina;r) von Si111ei110, alleteit , lind dics vielleicht 
von S i ~ ~ ~ h t r ,  hlalil, i i i*  Ein hlalil, zwey hlahl, 
U. s. f. I h r  rurmix des Textet crklbrcn 
.viele Kirchenvarcr von dcr Dauer. Die ganze 
vicr te Bitte ist ivieder iiadi den1 Griechischen 
gemodelt. 

Gif uns, gib uns; der Impentif voii ~ i b a ~ ~ ,  
geben, ~vt-lrhc, daniahls schon so irregiilar ging, 
alrjetzt; IinprrCguf, pab. Iii~nrnadogn, heute, 
fur hiirn Bog, Airtdag , iliecen Tag, rvelchcs UL- 
pliila andtrtvirts gebraucht, iind es r9gar in 
hita ,ziisamnieii zie1:et. Das ist iiiiser hirtt, ?'~trlfc. 

J~lr orrr t r ~ r ' ;  uiicl * eilafs uns. Melart, 
Sch~*cd. njlntqn, crlasseii. . An anderii Orteii 
bey dem Ulphila Jroletnn. 

s T e  S I  s n ,  da3 oder r~oijn' wip + 

Schuldige seyil magoii. Dar thutci ist diiiikel. 
Nach Ihre ist es cler Artikel so, so, thotn, dei*, 
die das, mit angeliaiigtam ri. Aber woher die- 
ser Ziisatz? SR~rkms ist tlcr Pliii'al von SkuFa, ciii 
Scl~iildigtir, Verbrecher. , +Julmo ist die erste 

*Pciaoti iin I>liiral des praes; Conjunct. vori Jeni 
irregulnrcn Verb0 wa;san, nern; wcsen. Im 
I'raee. Indicat. In> ,  i s ,  ;SI; P.iri.. S#trrn, s$ttth, 
ruttd, oder sind; im Coiijunct. Sfzi,  sgair, rgai, 



Plur. Jiaiha, r&$;h, rpht. E4 ,C heinet, da0 
er da8 e q r i h g p t a  in winer Sprarh'c nicht fand, 
und er daher a!!f dieso Art ZU timbchrcibti~ 

C " ** * aucfite. 8 

Stvu m e ,  S O  \wie. #%U, ~ 6 ,  191. &a, snv8- 
' iw, Alemann. roso. IR$ s i r i r  o / I r r ~ ~ t ,  auch wir 

erlasrcii. I ;  f i t  V da3 Gothischc ziehoc 
qR dri  r dem r vor. - TlmGii Skukvc imrt,«&, un- 
sern .% htildigan ; der Dativu, Piiiralir nii t deai 
A i  tikel , thainl, büt hsthblicli nach dem Gr icclii- 

< I schcti W<. . . I 
i 

1. ]Rn, und, abrh. ki, nein, ~iicht. Rrimaid, 
bringc ; dcr Imperativ von b r i ~ a t t ,  welches 
aricl~ schoii iiregular gehct, Iniperf. Imhto.  Da 
VIphJa die Scliriftziige, ivelclie sein rolies Volk 
;*orber nicht kauntc, aus deni Gricchischeii cnt- 
lehnte, so nahm er auch die Griechische Ortho- 
graph ie an : biggarz, fur bringan. 

t r a a  in Versuchung ; von fmi~an, 
venuchcn , welche3 iioch die Däneii in i hrcni 

friste, verriichen, und Fr[stclse, ~ei-siichiing, 
haben ; 161. Frcistirtg, Sihwed. Freslelse, von dein 
alten Deiitschai Frrisn, Freisorr, Gefahr. Di8 ' 

Etiduiig - ttbrga, scheitit uiiser itrt8 211 s ~ y n .  
Al,soiidern,Alcniaiin.ori, lauseiun&,be-' 

freye iins ; der lmperat: voii lurrsgurt, Griech. . 
Awort, und diese von l z ( s r r ,  frey , los. Af, vooii,',. 
ab ,3 Niederd. noch jetzt of: Thar/crrtn Ubilirz, dem 
Obel; der Dat. Sing. von dem Adjcciiue Ubils, 
iin Comparat. H. irrta, Alemaiiii. rrirs, in) Superl. 
U ~ O ; ~ Z ~ S .  . a 

Un~c, denn, ~ o l l ~ i i i .  t&rg. Thirttlargordi, 
' das Hcich , s. 'oben. Gird bedeiltet noch jetzt 
im Sch\~cd. Schlofs, Stadt,. Geblet h ; dlr't~rrn- 
gardr ist daher nbey . dem Ulptiilq der Erdkreis, , . 
die Welt, der mittlere Raiim. 



Bfdtr  , Macht, IC'cr!rhus, jfc-rrtichkeir. 161 
Angel - Snchr. i s t  Ifitldor, Glrciz i venvandt 'mtt 
dem Latein. Ri?pr. Ma n  bcmerke auch biet 
den G o t h i ~ h e n  flang zu ZirLhlautcn. +&v1t~8,, 
csvig, Ewigkeit, von Aiw, rcculuin, Lai. Amum, 
G-ricch. 'atm. d a  > 

D 6 * . . 
. 8 

(;ror>rrnnlirAlrr und ?criml;sche R eai behhgcn' 
des Mesogorhischcn sii~d: s # * 

Gro. Iiickcsii i~~~iiir~iioncr gt~1n1marlcue An#$-' 
so.rotriror c t  hfe~ogoihfeue. Oxoii. 1689. (abcfi im . 
angefiilirtci~ The~aurur ) 

I~1ni6. trn Kat,e ~~nicrnrrhop rtrsscq ds ~at r i r&  
Sprode erz dc Ncderduyfith. t'Arnsterd. 8 7 10, 4. . 

+ MV. Lyc*t 'drmmu~iru Coihica'. in ~ c N c ~ $ '  
Ausgabe der I,Jlphila?. Oxon. 1750. . . .  . 

Jontf. Ihte DNseft. de wbis  Jioiogorhor~tnz in' 
seiner Ausgabe der Frnfnzentn wrrionP U@h;/anur,' 
lind c5c;!&ssa di~scrt. de norlti/iitzts sttbsianzi~is CI 
o$tcri~is ~dso~orhorunt iii seine i i  Analectiic U'4t9: 
lariis in Ytisc hirlg's skri/oo Ilrii iersiofit~n Uhhii'ahni' 

; ' C  
s a .  Berol. 1773, 4. - 

Gotlictlm Clossarrtrm , quo argmrei codkis PO-( 
U x p i c ~ u r  t / s ,  rribus pra~rnit~tm- . 
tur Goth h t r r i ,  H n~tictlrn, At@/o S axottictim oliagzie 
A/p)raIeta, o p  Franc. Juni;. bordr. i 664. Am-( - 
aterd. 1684, 

, I 

, ) 
Clos~arju12 Uphilo Gorhicuti, . l i . u i s  o@ibus.. 

p ~ r  -Fr, J~ttlittt~i riirnc criant Jircogotnica ouctum tt 
iI/its/<aturn pcr Gro. Sii&qhirlm. Holm, i 67.0, - 4. 

Jonn. Ihre s ecrinir~u 111 G!ossorii U(plriIm$ 
U ~ ~ P I .  1753, tlnRifi ~ i i s c ~ i n g g  Sanimlung. . 

I)icrion(liinm Sua briico - ct Goihico - Lafinum 
&irrt. Edv. I;yc. AccedLint I+agmetita t~crsionis UIphi- 
L~rrne nec IrQn opusc~rln quacdatn Ar~glo &zonic<t, 
I '  auxit , illirstravit Cr Gra~ninuticat~ u~riucgue 

, * 



linguac pracnzi~i~ (hirtl A ~ c ~ I I ~ ~ E ~ .  1,ond. 1 j 71. 
I. 11. f01. - - .  

~~vsogothiscrbc Sprachlehre und Glosmr , air CF,*C- 
orbtitrt von Fritd'. A". fiticln, dC;J C!<isst:r ur,tgeat- 
6e!rtt ion JK',&; 11. Rt;tt~~n?d ltl J. CItr;dt;, Zt,h,ts 
ahgtfuhrtcr Ausgabe dcs Ulfilas, <Ici eihe voll- 
strridige Ulfilaiiische 1,iitcrariir v»t.gc--etzt ist. 

Von den Übrigcn ehemahligtii \'olkrni die- 
sei Stammel, den hlarkoniaiinen, Q~acien, Loii- 
gobarden, Uuigiindcrii, Iranda1en ; IJerulern, 
11. s. f. haben wir nichts a l ~  einzel~ie, W ~ r t e r ,  
wclclie an HYrte uiid Rauhigkr-it de!i l.~otl~ischcii , 
niclits iiachgcbeii. 

Die xioch vorh.indeiieii hiundartcn cliescb' 
Stammer lauen s i ~ h  nach dmi altrii Itfi!kerii, 
von welchen sie abstainmen, * in z w e 3  i i a i i p ~ ~ .  
Lla,sen tlieileii, in die Sricviscli - Alemaiinisclic 
i ~ i  Wtsteii, uiid in die Loiigo.bardi>cJre i r i  Ostcti. 
%ii jtiier ge)iöret die Schweiz, t l b a i b  Sclirva- 
ben, lind der Ober- uiid hfittcl- Klieiii; zu die- 
ser, Baierii , Oesteir-eich iiiid rltwen eiliver leibte 

'L~ i ide r ,  nebst dem .Deutschen Ubex~est ini Vi- 
- 

ceiitiriischen lind Veroiicsischeii. Die Alenian- 
a;e,n, welche das südöstliche I)ciitsclilaiid aiii 
friihcsteii . bmitzren, wareii Gnpi.iinilich keiii 
eigenes, fiir &ich bestcliriides I'ulL, roiiderii 
Aitsfliisse des jüngcrn Nachsvtichsei und der 
svanderliist igen G1 ieder mehrcrc-r Staiiime voir 
der höhern Sprac.he, rvelchc sich nadi der Sitte 
der Zeit eiiieii eigciien l {erd zu erk;impfeii sricli- '. 

t ten, urid dazu die von deii -htarkoniaiirit-11 ver- 
1as.ene Gegend aii dcr obcrn Donaii heqi~eiii 
fanden Zii ihnen gesclleten sich I)cy 'der Vdl- 
Lerwandmiing tlie Siieven , ein aI!nIic?ier Aus- 
fliifs mehrerer St3mnie voii dcr hhfiern hliindart, 
rvelche sehr bald jeiie untc~~joilitcii , iincl sich 

8 



19' 
Jlierauf auf Kosten der Ilc!rctior und aadoirr 
Celren in Suden der Donau ausbreiteten, ,tIahcr 

. bich noch so tnabche Celbsche Ciberblcibsel in 
den Volkssprachen dieser Gegenden finden Als ' 
die Jaongyharden, in Italien ciorückten , bese~z. 

- tep sie auch den Midditlichen T heil zwlqhcn der 
\ I  Donau und'deii Alpeh ,-und 4s)ondere die Ge- 

genden, welche bisher die Gallircheii Bojrr be- 
wohnt hatten, daher de Iiisr den ifiahmcii Btdoo- 

L 
rii,' Daihn bekameil, und rich bis, in Panno:iicn 
i ~ n d  Lwien ausbreiteteil. Alle noch jetzt in die- 
ren Gegenden wolinrnde Vdk&rschaften vcira- 
thaii dme ihre Abku~ift durch ihre hriten und , 
rquhpn hiundarten , welche zu dcp här ta tcr~  in 
Deutschland geli6reii. . 

Ober den geaammteli Ober - Deutuchen 
Dialect haben wir tioch nichts, tvelche&bich mit 
einiger Zufriedenheit anfiiliren liefse, . N. C. &I- 
h r  dir$. dc ldionzaie Irni>ciali, Jena , i 699, 4, . 

betrillt blore die rieuere~ihrif ' ta~rache dcr Ulirr- 
Ileiitschcii Kaiitqlleyen , riiid bleibt auch hier 

: . bey einiien allgemeineri Eigenheiten stehen. 
e o f .  .SClrvnemann'~ Charakter der Ober - Jleiit-' 
~cheri Urkupden5prachc in beinerii Sysrebi der Di- 
. plont ii4; Th. 1, S. 377 - 415, betdifj eben dic- 
sclbi, gehct aber weit mehr in dw, einzelne, 
Viele cinzcthe IYörtcr lasen sich aii8 den im 
16ten lind i7ten jahihutidert in dem obcrn 
Deutschland<: gedruckte~i'I,ateini3then Wörter- 
biicberii, z. B. Deszlei.~, Weifbmaiin~ U. B. f, 
samrneli~. 

Dedto reicher sind wir an Schriften lind 
Sprachptbben aller Art, nur  dafs sie uns nicht 
sinvohl die VolEspracIi6, ai9 'gemeiniglich niir 
die Schriftsprache ihrer, &it und ihrer Provi 
datstrlleii. Dasggilt denn auch i-on den Gebet F S- 

i 
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192 
I 

, formeln, ' dereil wir aus allen jahrhundertc~ hr. . 

ben, utid auf welche ich micli hier allciii ein& 
dchrlnkeh mufs. Ich liefere derey so viel ich . 

' 

cfunden habe, 'weit sich der Fortachiiit der 
&wache doch nach gewiwn Zsitriurnen einiger 
hiafien ain ihnen ersehen lafqt. Die h r m e l  voh 

20 i s t  nebst des Kero, oiiies Monclis t u  S. Gal- 
en übersetzten Regel ßcncdicts, dhs.iittestc Ale- I 

maiiiiiucho Dcnk'inahl. Frther gab os 1616 mit 
ciaigen andtni Siiicken lind Anmerkiinßeii her-. 
aus , ~ v o n r i  f Bodorn In Ilisroria, ccdc~iast;co I?hp 
nror~ir, RcRhard in G t c c i ~ s i  Theotism, S.  I 89, und 
vicie andrrd sie Ciederhohlt haben. Im J. i 779 
wollte man zii Ortenstein ili  Graribiinden eiiicii \ ' 

hlarmor gefiindsn I~aben, aiiF~velchbm daa.V. üs . 
, mit dem Glaiibeiisbkkeniitnisc kiLgchauePsayj 
afleiii die ganrc Sache war T&ub'= .liiiig, indem 

. es keine andere als clicsa voii tiehern'heya~is ge. 
&ebene Stücke sind. Oir/ried, ein Bmedibtiner. 
zii  Weifsenbyrg in Elsab um 8lo,t,kligt ih.scir 

. aier gereimten Harmonie der vlan Ei~angelilten 
bitterlich über dic Harte und-Unbiegsamkeit 4eir 
nir Spra-'e. Er nennt sie Friinkirch, entjvedeb 
weil die niedere hliiiidast unter dei: ~errsctiaiit 
der Franken mariclie Einfl iVae auf sie- 'gehabt 
hatte i pder audi riiir, weil seine Prdvinz .denr 
Fränkischen Reiche iinterrvorfen' tvakA 1 ~br$er$ 
Formel vom 1. IOOQ \yeicht iii clen Handschyif~ 
teil nUr in der Orthographie ab; aber sie:.ist 
mehrmahl9 an<lcriin Irerfassern und Gegenden 
leygele6t wordeii. ~lumpi, Crusius und IValsq~ 
legteja sie dem Canton Appciirell bey. IIcRhard 
piochte sie iii Coreclrai 7YJeot. S. Si gerii dum . 
KGro zuschreibe~i,$o'cli lenkt cr I- 18 . . wieder ein. 
IJnter der gl$nzendeii und an D. itern so rei- 
clien Hegimiliig der lloliriibtanfeii I 136; I 254) 

- .  bilde tc 
* 

* /  . - 



bildete sich die ~bctdeii<schd Sd~iftspradia 
'<rorzüglich aus, wie ihre ziim Tlieil in  der +Jlia- 
nersensc h eil , Casparro~~sch eii und .Af1it!ersch eil 
Sarninl~~iig Jieraiisgegabeile~~ Dichter beideisen, . 
11;i'd ~ic t i  auch mit Ilulfe dc-~  Glossariums iibcr 
Iuwi~r ,  einem I!tldt~gtdicht nur durt Zcitaker Er;t& 
r W s  der l<o/hbar~i,  hcrazrsgtge~n vor1 C hlichttttcr, 

* Wien, 1.786, übersehdn laf~t. 'Aber diese Spra- 
che.behrelt belytaUer iieucti hlildc dqcli ihitner 
nocli viele gclcäufte Co)eonantei!, tiefe \rocale~i 
uiid tiiiaiigei~eiimc Ilaiiih,- iiiid P o p  ellajitc. 
Ziigleit h s+dr sie' lmher  noch rege1 uir J gi. t Z- 
los, sowohl in der gram&ttischeh Form, als' 'ih 
dem Syll~eiimat~e. Etwas davoii erhellet s;h& 
eiis ;Refmars rm Z<rettr-+ gereimten 4ubeiseui~ J 
'von 1252. hfchr gewann die Schrifislirarlie iii 
den folgccidqn, JaBlliu~idPi ten, bes.oiide~ wn 
dgb id!en an, :da in den voii den Kaisern bep 
giiiistigten Städteii Wohlstand, Kciintiiissc lind 
Gebchmack aiifkeimteii, .lind der 'Stand. fikyqf 
und niifgeklirt<r Barger rich tii 'bilde1 anfin 
welches deiin aiikkrilirf die Sitlen~hnd k pra G& 

den gewöhiilichen Eittfl~fs hatte. Unter den 
14 vor L~itlrern ged-cktcn Ober - Deutsohen 
Bibeln ist die ' cbte, sielch6;::iiich( hu hlabir, , 
wie, man bUlier .glaiibte, soiidern nlcli. Stdgcn+ 
bergef itnd . ~ a n ~ e r ,  zi< Strasbutg 1462 -)it$a~s 

, kam', die rncrkwiirdigste, cvkii tlid übethiis raulid 
und harte Sprache darin gewi. Zlm, liichi.l als 
too Jahr iifter ist, Ewt in .der .vierten Ausgabe ' 

' '472 - 1.174 vetbessertc man Text uiid sp&- .. 
' Che, iiiid dieser Ausgabe folgten mit \vchigoVer- 
rnderungeh alle spätere. Da das V. U. in alleii 
ei~ierley -laiitet, aiifser da& nvey Aiisgabeii in 

. tler'vierten Bitte ii&yst<rritIichs Brot. habcli, so 
lasse ich cs*bey dir ersten Forme) voii 146i be- 

Jtlihid. 1A ' .. N e  , 



, tvcnddn. Die vleite Ausga~o zivischeii 1472 hhd 
8474 neigte sich zur Schweizerisclieii hlundartg 
sllein c!ie Augrbiirger 1473 - '475 folsts wie- 
der .. rirhrrr gc~ntiner Tcurschcn Sprache, welcli9 
doch bal J darauf bcy der Reformation voll der 

I' 

i 
neiiern liochdetitschcii vcrdiinkelt wurde, 

124. . r '  r i  * 

Alemanhiscli voii etwa 720. 
Von Frchcrn' 1610 hcrtiuk 8egcbtn. . ,  

: Par ter tuiseer, tliu pist jn IIib~o!e, 
,WiIi,i Nalii~in diiim; , - 
, Cl,iveiiie Rilii d i ~ i ;  
SYecdo Willo diq, so iii ~ i i n i i l ~ ,  sosa in 

liirdii ; I % , .  , 
Piodtli iiiiseer omezhic C )  klp uns hiiitu;. ,: .' 

'ObIiz iii!s Sc~ildi iliiscero , 'so yir .  oblrked 
~ i i i s  ~ k & l i k e n ~ ;  ' 

L +  , t ) \  

nti iii uiisili firletti in kliorciiikjt; , , 
iz crlosi uiisili fona Ubile. . h j  

- .  ,.... * 
12g.. , , ; *  , > '  

I < . *  .; ! 
1 .  ~ l e n i a n i i i s c h  vo'n 850. , : , ,! 

ridel "ngtnannten hl6ncho zu Weitseiibyrg im 
. . , *&lro/s Anjari~sgrilnden der Christlichen qcligion, 

. .in. Eckharta L'ottcij. r f i to f .  S. Go, 1 - ' - .  1 
, < Pater unser, tliti in Eliiiiiloii pist, . . , ' * .  . 

Oiwiliit si ~ a m o  thiii ; 8 ' 

-* - - 4 

, *) E,meizig bedeu'tet b e i  den1 ~ e i o  dnd seinen ' 
Zeitgenossen allezeit, liiiin.crwährend. ih lebt noch iil 
verway$tsr Bedeutung in,unieriii eins&. lb $&eint, 
dafs der Uberaetzer dieser und der folgenden Foriiiel 
'den Ulphila vor Augen gehabt, weil auch sie da, 
i h i r d r i  von der Dauer vcntelien, : . , 

4 



Richi thin ; . * $ +  1 i 

dtdlii! Willeo t l i fa ,  'sama so In Illmlle, 
' endi in 1trtI~u; 

firoot iilisetaz emezzigan' gib.uns Iiiiitu; 
lhidij'arjaq iiiis Sciddlii uiisero,,~anio 69  wir 

farlazzan Scoloni iinserem; 
Endi iii güedi iinsih iii Costiinga; $ 

' .  I Auli'arlosi aiisilr foua Ubile. . . , 
' - 1 .  

, 126; 
I :J .Obt  f r  i d e  $ 7 o; 

' Au, ttintr dtrelmiur ~ r n r t b r c i l ~ ~ ~  dtr flclh>igdkt$ 
Gsrscirichte, B. n ; Kap. PI , 'mit IYtglarrung ' k 

'miisicn Unirc.irciDurigrn., ;, 1 + , 

k I 

Fathr iinscr tliii in Himilon , bist, . , . .  ' , : [ . V  
Wih si ~ a l i i o  tliiperi ;B*:: j r -  

J t  ' ~Biqiienio- aiis tliinaz . ~ i c l ~ j ;  ,: i ... I 

Si, Will0 tliiu lii& iiidarc, so1 s'er isi'q'i. 
' %1i11iile; 5 .  ' 

8 I 
Tliia digalicliiin Ziicliti gib liitit iiiis; . ... J 
scüld 'biiaz iins &eii, so wir auch' diian 

. . \~oll,cn; . . J '1 ' I r  
~ i f i d i i d  iinsill tliin . .  Wari, f n. tii~s ke'jb~r-,, 
: . w~<ttiii FW; . . -. , I :i T,J 

Losi uiisili io tliaiiana, : tliaz wir theii We-. 

- .  ' 1 2 7 .  B '  ' f l  . :  7. 

Ein Ungena~i i i ter .  896. ; J  

I ' Aus dessen. übcrse t r~ng  der Harmonlg T o r i m  ; ! 
. nqch k?al thens Ai~sgobe , Kap. 84: .? 7 

. , I  
Fa t& unser, tlio tliar bist in 1Iimile, , . . . 

Si. gcheilagot tlii~.. Nanio; . . , . t L-.-.. ' I ; ,  .. \ 
X *N a - 

' I  



I *  . .  . r 

Qucmc 'tlifn nililii; . 1 8 ,  . . - \ . , 

Si tliiii IYfiio ro Iier in iiilnilo is;,: solri het 
iii ErJii; t I t 

Ucisrr Brot tagalihlirz gib iiiis 111iitii: : 
1 nti Eurlaz iins iinsera Sci~ldi, so. wir. furla-' 

z.--iitcs unsaroit Sciildigon; , ', 

Inti i t i  gileitest unrili in' Costiinga; * . , *  

U& oiicli artosi iinsih fon Ubilc. J :. P ' , ,  

I 

1284 . . 
N o t k i c ~  ui11 1006. . 

~ n i  ~ a d e  rciqrr Protmcn - @:rrttzung rmtn dir 1btc- 
r C a1is Lsrnbecius, 13. B, Kbe, 6, 
dcr rlr ebcr irrig dcm OtJiilcl rinclrritb.' ' . 

\.itcr rtniir, dii in ili&i!c Mst, . 
* ' , I .  

Diii Sai i~o nertlc gcll~iligöt; , 

Diu Iiiclte cl~onie; ' . 9 %  

J 

Din Wille grskclii? iii Erda, also in ~~ imi le ; ;  
Uii\ir tugcliclii~li Prot gib uns Iiiiito; ; 
Uiicir uiiserc Sc~ildo bel,iili iiiis , hlsd ' o u < ~  

I > '  

rvit firlorli'&i' iiiiscieii Sccildciiartreii; , 

Uiidc iu dia Clioruiigr.nc lpitis't du 611ki11; 
~ u n t l t  iriose unk* fona dcni Ubile. ' ' ' ' ', .* * , i t  

Reimar von Ztyeter, iim 1 2 5 2 ~ '  

Gcrtimt, i m  d ~ r  Alanessi~cl~cn Sammlung Tli. P,.$. B@. 
. . 

Got Vater unser da dii bist ' S i  . 
In, dem Himelreiclie gewaltig . alle8 . des 

dir.. ist; ,; .i r b * 2 ,  

GefieillgetF so ivcrde din Nani ; . J ,  . + 

' 1 Ziio 40 miiesse iiiis koiiieii das' &die I dio ; 

8 < > 



Din Wi!!c wcrdc dem gelitli 
Hie 'iif Jrr  F ~ d c  als iu Jcxi I finicln, dc8 

RPW rr unsili ; 
Ni) gib 1111, uiisrr tcq;ditL Brot, 
Uiid enr-s n i r  darnacli diiiriii; i n t ;  
\'ergib iiiir dlrn ramoiit ciirscr $cl>iilcl~, 
Ais dii \vdt das t ~ i r  durlr dino Iiiildo 
Vorgeben der wir ie Rciiauirii, 

* 

Drkrinril Schadcn s w i r  gras ar si; . 
Vor Siiirdcii bekor so inaclic uns vri; 
Und locsc iin3 oiic )i von allem Ubclc. hiilci~. 

Aus eher a h a  lhr l c r>~ ,9  zu S>rislwg, in Schil~cp 
P e s e  b q  dcm Kcra , S. @. 

, # .  Fatcr viher, tii in Hiinielc, 
Diii ~ a i u e  tide grlieüiget: . . 
JIiii Ricke konic; 

\ 

Diri Uile gskelie in Erd0 alt IIiinielo; 
I 

Yliser tagnlioko Brod kib yqis lliiito: 
Upclto yilsere Sciitdo blazo 1-11s als wij . be- I , 

' ' latleii ynscr Sciildige; 
Uiide iii Coriingiq nit lcitcst cIii unsicli; 
Nun beiosc uosicli foiieUbcIe. Da& ist walu. 

rgi .  
Ein Ungenaiir)ter iini 1350. -. 

Au, dtm-von Pro . Obertin htraur grgtbuia . . .Bi I( ~ t b u d ,  ?Y. r .  ' *. . 
Ilerre Vater unser, dii da bist iii dem 

. L. -1-liniel, 
~ e h i i i i ~ c t  w e d c  Jin Name; ' , * ' . t .  -\ 



Ziio komo uns.'din Rich; .. t .. 4 

blii .Will0 i vcdo  iiie ulF der' Erde, als ib 
dein Ilimel; 

Dii gib uns iiiiscr' tegelich nroi~ * .  

Uiid vetpib iins iinscr Scl~iiildo, alE 113~ 
tiion) unsetn' Schiiltleri, ; 

Unii virleit <ins iii delieiiie Beclionii~go; 
Suiider ertos uns voii allcmc Ubel.' hnieii; - * '  

das* tvat~r ist. I I .. 
1 

839a 
. I  Verrnuthl.icli ,auch aus dieser Zelt. , . 

AM# t i p r  . lfandrrhri/l  olrtr Pttdigrtn, in vodion dc 
' Colleg. Gtrtnan. S.' gj, und Schilters Th;. . bty . 

' rftm Ktro, S. 83. , .I 
Gott Vater iciiser, debbist in den ~-lirnoloii, 

I Gelieiliget ~uerde din Nairic i . . 
Ziiclir>nic din Riclie; ' i !  ! . .  J 

.Werde'.din Wille Iiic >iii Erden, 'also da ze 
I Hh!ieiej 

Vi\ser tagolicti Brot gib uns hiuto; ' .  - 3 ' 

Uiid vergib iins iinser.Schitlde, als wir, tuon 
iciisern S'~li.~ildigcir ; & ,  i 

UMt leite oed in delieine ~.ecliorongo/. * 

Und erlos6 uris.von alleiii Ubqle. 

I 
i I , , )  , ,  . .  . ., . , 133 , '  i f > . . . \ .  ?. 

'- Ein Upgchannter um 1406; T 

Au, tiner handr@n(tlichrn Bibtl in GO)&, dbi3bcrr 
. . ' Jjericht , . don a Irep Degtsch*, ßibt$n ,; S. 7g,. ,.* 

, . 
, ~ a t t e r  oqser, .der <Iii bist insden t!yme?h, 
I~e l i e i l i~e t  werde din Naiati>.- $ 1  + . .. 4 1 1 '  

* .  
I C 

, 
1. 



Zii kbmrne diri Riclie; 
. 

Din Wille der werde als in dem Ilymel, und 
in der Erden ; . . 

Und iinser Brot das rtbcr sub~~dtzl;cli gib, 
iins J i i l t ~ ; '  - @ 

Und vergibo uns unser. Scliiildo, als wir ver+ 
. gcbeiit iinscrii Scliiildc~~criii . ' 

Und eiilcit uns niclit iii kein Bekoriingo; 
Suiider c - 6 ~ ~  uns von Ubel. Aineii. 

. 134, .* 

U i i g e f ä l i r '  aus eben dieser Z,eit. 
Aus einer handrchri/rlichcn Autltguhg dtr V. U, 

in der Churj. Siblioth. W r  Drtsdtn. 
t l  ' 

~ a ; e r  i1nmr der pist in deq Elimeln, ' , 

Gelieiligt werd dein Natii ; f r .  

%ii clioiii iiiis dein ncicli; 
Deiii Will werd inlird, als in den1 Iliinel; 
Uiiser tagleicli ' ~ r o i  gib itns heivt; . . . 
Uiid vergib iins iiliscr Sclliild, als i* tiiii 
, , ., ilnserii Seliuldigorii; 
Und eiilaitt Lns niclit iii Peclisriing; . 
Sondern B e r i ~ z  I uns voii allcni Ubel. Amen. ' 

- 195. 
Atrr tittct gtrrbrltbutm ?oicc&utrch-tn Schrtj) von 3430 

i n  Thtoph. Sinceri ncuen Sgmrnl. von raren q&hffr, 
'2%. 1, Se 390. I : 1 ,  

. V-ater iinser, der dii pist in den Ilimeln, . 
, Geliciliget ~verde dein Name;. I 

Zii cliiliii dein Reiche ; . - 



D.cinc Wille <Icr wcrdo: als in' I Iomel iind 
J jii I<&n; t a I .  .. ; I .  

Uiiscr teglicli Prot gib uiis I icnt ; 
Uticlr vbrgib iinb ' iihscr Schi~lldo, als :wir 

fgebcri iiiiscrii Scl~oldigc~n ; 
Uiid 'r'lnf. iiiis' riiclit. .an b o h r  ~cil iorii i i~;  
Sviidcr . . crloso uiis von Ubcl, . A1nca.8 

t i  . 
1 .  t ' . b  

1 \ .  
. . C  

t . 136. 
Alt ldhii BViejluvr Ilandrib;ij< von ,450 in  Dtnb CO;& 

rncol. LI, VoI. 11) Part. 11, s. ,W. . 

. Vqtrr * I *  iiiiscr, ler. da bist in d c i  f~irne$n, . 
~ A ~ i l i ~ e t  wei c ;lcGi Nainc; 
%I; ktiiiic diii Riclicj 
Qiii Wille. we'rr,ic iii der-kgeii, a b  iil, deni 

IIiiiicl; . : * I  
~ i i s e ?  3 epelid! $!G I gib .,. iiiia Iiuie ; 
Uibd v e ~ i b  iins itoscr ~clii;ld als to4 < i 

- iiiis -ren ~~liiijdereli ;. . 
. 

f ? . ,  , .  - u;~d eit ~ihs niclit' in Bekqrliii4e; 
-Siii,der erlöse uns Gon Übelo. &iiieiii 

, a r  Aus der Crsltn gtdr4cttcn Ribcl,, * , 

Strarburg, 1462. P ,  , 
L 1 1  . 

. #!Vatter; onser.dii clo bist iii deii Himehi, 
deli&y1iget weid dein Nam; . * .. * , , ' ' : :  . 
Ziio kiiin dein Reicli; 

' ~ e f 1 1  Wil dir wyerd, als iiii Hlniciii ynd in 
der Ercl ; . - 4  : ; I  

Uuger teglicli Bqot gib iinb Iieut; . j I t !  b 



Und Qergib iins iin$er Schiild, als iind ~wlr . 
vergebci~ iiiiscrn Sciiilldlgorh; ' 

Uiid h r  i i i i s  nit in Vcrsnchii~g; 
, .  

Suiidcr cilofs LUIS von dcii Ubcl~i.. Anien. 
I )  

I 
3 ,  

138: 
AU' 10. ~ d t ~ p i  S~~.FQ~,M U b t ~ t t z m ~  4, 

digrerl Karrtrbcrgr dbcr das Y. U. Strrirburg, r5r!jr . 
fol. i r i ~  Prolugo. 

Vattcr iioser, der +i bigt in den Hym* ' 

Gelbyliget \vcrcl dyn wmrv,; 
f' 1: Zit koniii~ d y ~ i  Rycli; 

Dein Vl'iU dei \\erde, d s  , in , ilymel . I  imd a;@ 
Xrcle ; , . , 

Unser ~ib~rnatürlich ~ ~ i i ~ e ~ s i i b i t i v i t i a ~ )  *) 
~ E o t  gib i~lis liciit ; ' 

Uiid vergib iiiis iiiisere Scliidden , als aiitli 
' 

wir vergeben iinsorii Scliiildiiern; ' 

tliid iiit fier iiiis 'iii ~ersi~t i i i i i$j  ; 
SUiidcr erlofs 1111s von B6scn1.' Anioii W 

s .  ? ' . J s : . '  . 
werd' Lai; 

>, / .  9 .  2 ' 4  

I - 
Unter den Oberdeurschen Voll$ Bialecte~d 

zeichnet sich d r S ~ h w c i z e r i s c / r e  VGF allen 
, iibrigoii 31;s. .,dmPrünglich wird die Sch\vtiz 

voii Celtischeii Völkerschaften bewolint; aber 
i i~n~dje  Zejt,dcr Völkerwanderung besetzte0 die 
Alemannen deii n~rdlichcn ind östlichen ~ h e i i  
doflclbeii, iind veryflmzteii itlgleich ihre Spra-. 
chr dahii~, ivelche seit dem wohl wenig von 
ihrer ' ersteit Härte und Raiihigkcit verloren hat. . 

.-- .' e . ' .  L 

'1 1 i  den Ytedigeh'sclbst heifst e; t&liqh.~r&; f 
8 
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Weiiigsten, i s t  sie w t t r  allen Deutwh 
arten die ahscl~rcckeiidstc, hcsoiiders ?liindo vegcn 
itirer vielen Gurgellaitte iiii(1 Aspirationell , und 

* tvas obcti von der höhe111 Sprache gesagt \vor- 
dcfh gilt von ihr i11 sc.ii!er ga:izrn Fiille. . Sie 
iheilet sich dabcy tvicder in rnc.liil.it. hfr:iid- 
aitei„ welche sich ai, hlibklang ebiii so stlir, 
als ' ihre Berge lind Glerschcr an Furchtbarkvit 
lind Ra~uhigkcit zii iiberirefftii rt~rheil. H. Ru- 
rrand Keckerches rrrr Ics taltgrtes a~lcr~nrtcs t t  tnodcr- 
rus de la Srdrse,' t t  pr;j~c.ipnltment du P ~ i s  de Vorrrl, 
Genf ,  1755' 8, -Bog. blcil~t docli sehr bcy 
dem allgrmeincn stehen. 111 dem siiclliclien i i~i(l  
westlichen Thcilc des 1,siides wird theits Ronia- 
nhcli (davon z i i  seiner Zeit), tlicila rciilcclit 
Franrösiscb Ses rochen. Eii~zclne Uemerkiiii- 
gcnb iibtr den g chwr.eizerischen Dialect finden 
sicli in Schinz Beytrsgen 2tir Keiintoiis cles 
Schwveizerlandcs, St. I ,  Afeinerj Briefen über die 
Scli~veiz, besonders Th. 2, Andfe~e I)riefeii über 
die Schweiz, S. 33'1, besonders iiber die Uaseler 
htundart, iind J.  C II. Drejers ~ e ~ t r ä ~ e n  ziir * 

Ilit tera ttir und Gcscliichte des Dcii twli'cn Z'\eciitb, 
I,tibeck, i 763. Vietc Schweizerische, besoi>- 
dem . Ziirchische WTörter enthält  Jostra J f n ~ l e ~  
rerrtsche , Sprdad , odet ßicrionarirrnz Germ. Int. 

4 Zijrch, 1561, 4. IR den1 Canton Berii heir- 
schen drey sehr von tinai~der abiveichendc 
hli~ii?ai:en, in iiiid ctm die Stadt, irn Oberla~i<le 
Ctid 'im' Argaw. hluster der alte11 ~ e r n i s ~ h s \ i  
Miiiidart sind die Statuten der Stadt l l e l i~  von 
1300 f. 'ilie' Ilelveticche Ribl i~thek,~St .  2, S. 5 X 
Nach El. Bertrond S, 13 hatte zti seiiier Zeit d r ~  
Directoi des ~ ~ r n n a s i i ,  Schmidt, ein Wörtcr- 
l>rich der  Bemischen Mundart gesammelt, wor- 
i i ~  !sich allein iooo Warter befanden, weldic , . 
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den Schweiziim allein eigen ivaren. - Rinc Ver- 
gleialiii~~p, der Jlrriii~rhen hlundart mit der 
Oerterrciclii~cheii uiid ßaierisclien stellet Nimfrii , 
in sriineii Reisen, Th. 7, Bey). 6. XXV, un J 
XXVIi I  an. Einige Appeiizellisdic W i r e r  hat, 
dar Journal Pr  Deutschland, i 788, S. 332, U I I ~  

ein Sclicvcirrriscbea Wiegt iilied , Nicofnis Alma- 
nach,' Th. 1, S. 145. Die Volkslieder und Ge- 
cliclite von G. Ktth.~,  Bcrti, 1806, rind tpeib 
& getvahiilichen Hochdeutschen, theils in dem 
Scliwoizerischet .- Diilege. Das foigoiide .V. U. 
scheinet doch mehr die veredelte Umgaiigse 
bpra-cche, als einen der Volks-Dialecte zu ver- 
rathen. 

. . ! 
I 

139.. , I 

S e h w e i z e r i s c l i .  
Aus Conr. Grrrrcrt dlirhri&rrs, S. 37, und '2')tod.' ' 

Sibliandri comn~uoi ra ridti'e lingrldr. 3 98. . ! 
b 

Vatter ciiser, 'der d!i bist iiin, ~tiinmicn,, 
, Gelieilgct wbrcl dijii Naiii ; . . , , .  

Ziio kiciiiiii 1111s dijn Rijeli 3 
Gscliäclii dijii Will, wie in1 IJinimel, also . ! \  

O L I C ~ I  'tiff Erden ; 
Gcb i~iis' 1iiitaiinser teglicli Brot; # .  6 

# > 

Uod fdrgeb tiiis anser Scliiildcii , ' a!d 'oiidi '. J 

. . 4- Wir fergciid r~oserii Scliuldqoreii; , 

Und f ~ r  UIIS nikiil l?~rsi<~cliung, (Vers[~clr- 
nifs ;) . 

Sunder e~lars fins fon~iii Ubcl. , ,  Das si, * ,  

In Grdr'rbiindrn, wo irn -X ~ e i c h t e n -  
Bunde, und i i i  einigen Gemeinden des Graiieii- 
und' dea ~ot($tiaus - ßuades Deutsch, L in den 
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üI3rlgen aber enttcwler Italienisch oder Roma- 
nixli gesprochen ivird, brcitet sich die Deiltachc 
Sprache immer 'mehr aus. 'Ein Idioticun des 
Biindiler-Deiitsch sieht in' 11. I,. Ik/~nzuitta'r Hlprr- 
b fik 6.-a frbtirtden , historisch, geographisch , stutNi?scti 
d~ tps td / t ,  hralidei~b. 1799, rI%. 11, S. 96 - 102, 
und eheii daselbst S. g j ein Volkblied als Probe 
des im X Gcricliten - Biindc getvöhnlichcn' 
Deutsch. . 
. Irn K f s n  f s  die S rache aii  Mifskh~ig 
der vorige,, wohl wciiig,i>ac!; aber cs irr wetiiy 
davon bekannt, aiifkr was skh aii * kiiizelnen' 

' Wöiterii in K ' h o w t t  Cliroiiik, ui~i< aiidtrii 
ghnlichen Sclirifteii befindet. L - Sc/iiieabeit im-i2teii  lind i3ten Jahrhiiit- 

, dert der Sitz einer i~ Deiitschlaiid bis dahin iin-. 
bekannten . Ciiltiir , hat in seiiicr Voltssprachc 
wenig davoii aiiftiiivcisen. Aiifsrr andorn flgen- 
heiton der hohen Sprache zeichnet cs sich be- 
sonders dadiircli aus, daf" es alle SI (Pt tiiid 
Qhst aiisgenonimeii) wie scht ~pricht : ischt, bisdr, 
rnoil~sch/a, meinst du.' An uiiaiigeneht~~en Dipli- 
toiigeii, Verschlucktiiig voii Coiisoiiante~~ U. s. f. 

. ist'auch kein Mangel: i c r . 0 4  11~4,  ich tYeii's ilicht, 
manst rnqr eppN geh? inagst dii mir etwas gebeii? 

.laun, lassen, dnrr, dii, Sjrnuch, Sprache. Der , 
?)ialcctc sind h i ~ r  viel, unter wc/chen.,der in 
Ober - Schwaben der unaiigenehmste ist. Der 
Würtembrrger dehnt die \'«C& z.u einer ;vid~i- 9 

gen 1 . h  e, lind 4pricht in iii W o ~ t e n ,  wie IMzR, 
N'i,iRen, \ e in  Nasallaute dm.li.aiizosrn ihiilirh, , 

aus. Nach der Schweiz lind Elsafs zi i  ~vbrdeil . 
die Arpirationen iintl Gurgcllautc häufiger uiiS 
sthif'r. Die. voi~iehmsteii, gi*amrnarischcn Ei- 
geirhaircii nebst vieleii Proviiiljal-.Wörter@ e i l t  s 

hält der TcuischeSprachfersc/icr, Stuttgard, 1777, 
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tV j8 ,  8 ,  - 2  Bände; Schwabische Ididici aber; 
da9 Joiirnal f ir  Deutschhiid, $1785, S. goj 
i 786 , S. 2 i , 3% ; Ilauslc>rtrre~s Schwabisches 
AA-thiv, St. 3 ; das Augrlwrger Journal, FJr! 
~rki~t ide  der, Religioil und Litteratur, St. I ! '9 ; 
vorziiglicli aber Jn. Cl>rirro. S&id Versuch eineb 
Scliwi~bisc hen Idiotikoiis, in Nirolai Reisen i B. gi 
auch eiiizcln, Berlin, oline Jahr, 8. Einige 
Ober - ~Si./ltr.rilisc/icusche Wörter zu'r Erklärung Alt- 
Deiiischer Schriften liefern 'die Bcyträge zur 
kdt. iiist. der Detitsche~~ S p r ~ l i e .  D. 5, .S. 2 o. . 
~dioriimcii aus dem 113irterndrr~isrhui gibf /Jas 
Jourii. fiir Deutschl. i 789; Th. 2, S. 179, *und 
eiti Jdiotikoii aus, der tltyrtembergigchsn, &ar 
Ilourleiiti~rrs Scliwäb. Archiv, B. '2, St. 3. Etwas 
wenigcs über d ~ i i  Jlialekt iii  Augs61cr& bemerk 
Nimbi Reise, Th. 8, $, t j  1. Die hobt pinb I , 
Gloüarii Aiipiistaiii aiis dem alten 'Aiiisburgia 
dhen. Staclt!rcchte steht 411 den schon gedachteil , 

krit. l k y i c  Th. 4 ,  - -  S. 585; Ueyirag 'zii eiiiem 
Augsb, Iqliotiko aber ibi Journ. fiir Dehtschlandj 

1789' Th. 2, S. 166. Eibeii daqelbe liefert e i ~  
J< iotikoii von ~ e i b r u 1 ~ 1 ,  1786, Th., 1,  S. 4301 
cin Idiütikoii von'@m, 1787, Th. I S. 48; und. 
L in e vön S.usi~~berg i i id Hötrrht irn baden DU$ 

. I;ichi,r lieii , , i 787, ,Th. 1 , 5. 363 ~ V a p " ~ ~ i f ' ~  ' 

.Verzeicliiiifs einiger Kanjhet/triscllcr ProvinziaW 
Wört<rr findet maii in Olla Potrida, 1784, St. 2,; 

S. 149, un'd Griitcrg Idiotikoii von Sehwöbisch-' 
, Hall, in Riirligets Zuwachs, St.15, S. 184. Scfiwt 

bis'che Volkblicder sammelte Nicolai's Almanach, 
.'l'h. I ,  3. 81 ,  86,:3'h. 2, S. 9.f. J.  P. Hebeh, ' 
I'rofessors 211 Carlsrilh, Alcniilii~ische Gedichte, ' 

2te Aufl. Carlsruhe, 1804, 8, und kzo t z  Fdners 
i;rtie Alemaiiiiiscbc ,Gedichte, Uascl , 1803 , 8, 
~eichnen sie11 auch 31% Di~litiing auf eine vor-/ 



tügliclie A i t  aiis; I m  C1/1d1)~6&y~?e befindet siclc 
bereits S. 64 ein V. U. im Scliwäbiaclien Djalecc 
von Augsburg, welches der damahlige Cahzler 
1JEaff dem Herausgeber mitgetheilct hatte. Ich 
habe voti einem Frcuiide ein anderes aiis eb'eii 
dar Gegeiid krlialten, welches sich der Volks. 
sprache noch' näher aiisc1i)iefst , daher ich dieser 
mittheile. . . 

1 : '  . Von rhtm . . kicun.de miisctlitilt, . f 

* '  ~6,tll&o"ber, da+lir diili bisclit ciii H e p  
C J I hicl, 
Gelioyiigt weayd cleili Naliii! ; 

1 

1 

%iia 011s kiyiini daili llaicli; . . 
Jlaili Will gscliä l i  eiii H c i i ~ ~ ~ i e l ,  atz ocli 
1 aiif h r d c ;  ? .. - ,  

Orisär deklich Brbacl gib 'oiis lieint ; - ,  . . . 

~dd-vergiab'  011s oiisr Scliqld, a19 ivibr . %0fi . 
, gäba oiisiirii Scliiildi ärä ; # ? 0 9 d  fiiliar ops iiitt iiid .eisitacliongg 
~iiiidaräfi crloas ons v ~ i i i  Ibel, . 
Uenii daiji isclit däs Raicli, oiid dia kram, 

oild dia kiiirlikoit iii l h iko i t .  Ani, 

Iijn idiotikon der Grafschaft ~ i ~ r c ~ ' t r d t n  lind . 
von 1)ezlrsch - Lorhtlringe~r liefert das Journ. ftir 
Ilecitschl. i 788, ~ h . '  2, S. 423; eiiie) von CoLle~~i ,  . 
eben dass. i 787, Th. 2, S. 413, und eiiies von 
der Unter- Pfatx, eben dass. i 786, Th. I, S. 935, 
7 7  t .  2 S 2 I 1; Vieles voii dem nialect . 
der U riter - LBfalz t rlcriiet Inan aus Jac. lle~nnzerr 

i 
k i I 



Abhatidl. .iibek die Deutsche Spractie ziirp Nutzen 
der Pfalz, hla~ihoiiri, 176 i 8, und aus reincr . 
Ileiitschen Sprachlelire, e . 1775 8. . Die dar* 
iiber gewecliseIteii Srrcit!chriftei, erzähIt,Xiid&e~ 
ini Ztiwaclis, $t. 4,  S. 175. 111 der Schrift.,; 
bher die IValz arn Rhein) Braiideiibiirg, 1795~8, 
]iält der \'erfass. oiii Cespr~ch mit eine* , üau,erii . 
irn Pfalzisclieii Dialect. , , I . . Eiii sehr schiitzbrrbr 1~&1rrtu4ldi~j / ie~ 
tikon habe11 wir voii IIewii GzrI C$ri~l(. 
,Wimidt, lfadamdr und }!erb0 11, I$QQ, \vel- 
ches fti d i h  bebten Arbeitet, B icser Art bh6retb 
Fa liefert aber nur die Eigeslieiteii des rnittfern 
Wcsten;eldes, .odqr der Heurscliaft 
her' hohe Wcnteruvdd. solltc in einem 
Ihei!e iiachfolgcn, der aber-iioch riicht ekschie- 
ven kt.  Am Eiide, befindet sich eiri Ifotzellied, 
d, i. ein Lied auf die gcdö~rteu Waldbiriicn. + '  . 
:! . 'Nschst der Scliwv,itcrischcn. und Tyrolit 
~ c b e i i  hfiiiidart i s t  ' die Bo'iefit t .ha! die ji:n- 
frei~iidliclistc. Der Bairr spricht micht oiit .der 
~ i i l l o  des M;~G;$, wie der Tyr~ler;  opiidota 
gemiicIiIicher,, 'will aber doch rlles stark. ab& 
clruckcii , liebt dblier .die Iiitensiva, versclilyokg 
viele~Vocale uhd Ol>iicht andere wie Dopyellaiitg 
aus, Doch hat auch seine Sprache ihre,Abstriv 
fhiigen.. l i i  Ober- Baicrii , besonders irn P l a f i ~ i -  .' 
wink~ l  bpkiclit maii weit rar ih~r ,  als , i i i  NicdeG 
Ijaierii, iiiid alu selbst ini so gcnaviiten Walde; 

.Je iiiihtr niaii aii, die Tyroler Gebirge kommt, 
' cleeto raulier tvii.6-'die 8p ache, denn :Jiiw wer- 
clctr sogar Coi@diiantcn \ m, Endo verschluckt6 
gstzk, gcbagt , gfirak, gefragt , gc-/r&p„ gehabt, 
~ s c l ~ n l t t p ,  gescliimt, .Der Ober Pfalzer dehnt 
* <  

ritccl hingt, wie der Rhein- l~falzer, Uaicrische 
- \Vörter haben gesammelt: lall. CQW. 1Pale iii 

I > 



, rc08 
4 

. Anzeige, wie die .~e(itsoito *Spriüb ihren Ur- 

men i lVtrtrn iedcrs D e ~ ~ h r ~ i b i i ~ g  von hljln ben, 
s. 3 ! t d i u ~ & I ~ ~ i ~ e ~ f & h ,  Th. $,I $I YYgi' bboi 
tlem iiber deh\<rntbr$&iid clhr hfundait gbrt'cl Cl' 
Oeste~reichkchen ; h i i  '&inom:klehien ~dlotikd)i, 

ldiotik~iir, 

Jep r~d ' tuiterbroclicn. - . Ejne Idiadkon{'C der 
hl~lidqrt von i-lobeii +Sch\yoiigau i b~firidbt ,sieh 
jli. fra4u. &O?Z *Poula SSclra~rk's B$ierirdiegi'lRaiw) 
~j 6, Sb i3g - r49. G t Baierische' Alp#tikiedoq 
lie C F t  der' Gdneral - Landes - Direcfiafls i P ~ t h  
J. Hozzi in seineil sticistischeii ~ubdttiisien ,V& 
Baietn, 'IR. 1: Ehe ~:dieseni- Gelehrta .  hab6 
ich ,auch naclistehc~ 1 eg V.. U. i i i  dem.!DiaIcat ' 
i im München i u  .danken; . wobcy.tlo~h !zu' h+ 

,merken ,- dafs das eingeschaltete /i blof9 die Dehd ' 

nung bezeid~net, dar$. das a gomeid~glicht o i i i  
Mittelinut zwiiclieii U uiici o ist, wie dps,,phirc- 

j dischc . . C 
1 ( 

I 
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,309 

,dlschc 2, dafi (8 ,  id wo tk wle Doppellaute *?n 
Einer Sylhe orprochcn worden, und dafs l < I  d 
II sghr gelin 41 e und kauin h~rbar laiitct, 'gera e 

.,wie das I 'r~iouillk der Fratizoseii, Sc* tl!d& 
kliiigt fast wie Scli~~idi'gcr, und alh, fast wie d 

) 
i 

\ .  

141, I 
/ ' . . 

$ ' , I  
I 

B a i e r . i  s C h*. . .  , . '  
I 

, ' Von Iitrrn ~ l d ; r l  in Jfungbtn mltgethitft'tfa 2 
13 . 

1 , :  i rJ ';. V4dä )insä des d t ~  b'ihst . ,  im .'tJiiarn$, 6 
. . [  [ ,  i S I ; )  ke.igt werd dcio Naiii; , , . ,, 

pukiimtnc iins :deiti #Reicli; . &.. s .' . ) . 
Dein Wü11 gg'cliclich wiä jt~.Hjmniel ahldo 

. ä  ähfErden; . I. 1 b 

eiiliv uns heiiid iinsä t;lglis Broq; ' 

thid d8rgiliw iiiis unbi.e ~ c ~ i t i i l i i ,  L r k  ärh 
1 ' .  

. wiä, ver 6b.l iiiiscrn 'Sctii,ldiclierii ; 
I ,  blis .pö bi iii ~cfsiiec~iiing ; * 
Sojilwrn A . . erlclis uns von alin Iliblamm. 

h~iieii. , 
1 ; )  ( 1 3 .  1 ,, , 

1 I .  #Der ~ o l r b r r r ~ i r c h c  ~ i i l e k i  i s t  s e R ~ i i  
dein bierisc'hcn verivandt, doch Lat.'t?r' iikh 
$ein Ei anaa. Beyirrgie rb einem ~ a l z b L f -  
rohen f diotikon hat das Journ. fiir Deutsc I, 
. 8 ,  S.. 315, 1785, Th. I ,  S. 404. Viele 
G,arte,r torn~c i i  auch in der topognphbcheh 
Rßectuyib. des Ober - Pinz aiies v.or, Salrb. 
'1786,' 8. Ein drolliges Srüc fi aus einem Sii~ge- 
rpi,el?- von Adam iiiid Eva, im Sald~lrgibch~n 
Dizlekt liefert Gorrsded von gleich bedeiitendeli 
W6rtern; i i i  ,der. Vorrede; :ein Volkslied aber, 
. ~ i i ~ i d .  14 t .. 0 i s  



'die  eise d;&h ob& L ~ U t s ~ h l i i d ,  l;tipri , 
; 1806, 8, irtts Bändcheii. C .  r t 3 

Der Oes t rrr) ichische Dialeqk ist : kiiib . 
"f'oc?~t,er des Baierischeii, so wie die Einwohn* 
relbht iirspfinglich eine Ilaierische Colonie sind. 
Der Ilaierische und'Oebteireicliische Dialect zu- 
sammcii geiioinmeri , wrderi daher im Lande 

'~e lhs t  dicUo~?ail:J~rachegeiia~nt. Oocli istder 
Oeitci~eichische weicher, feiner lind geschwiii- 
der,: besonders ii i  clehStYdten. 11erHing zu 
Diminiiti,vqn; i$t d e q  Oesteireicher nicht allein 
kigeii, sonclrri~ mit dem ßaicr' gemein; Irn 
I .nnclc ob det Rnb 'ist. die Aiisprache gedehnt 
ilscl singend, besoiidei-s im Stbder- 'i'haie, abek 
.aa starnnien aucli die Einkohncv vsn *Wenden 
a~h, Ältere iibe5blcibst.l dieser Miindart slnd die 
Alonrecfsr/,c OloJses a11c dem 8ten oder gten Sah?- 

,Iiiindei't in Berd, P411i Thesagr, tAneodo6 -Tb; 
Erre4e/, ii  pi i 2 50, florneck , . I 2 20, Grtgor. Hd- , 

ge12~ iii11'1370, und der IVe@ K~trnlg, ym 1310. 
Den heutigen Dialect vergleicht F i t  dem Ralcrt 
'bchen, ~icdal in Reiteii', Th. 7 ,  ~ & ~ l r ' S .  XXVi 
man sehe aucli Th. 5, S. 300 -- 315, d ö  in den 
Beylageii S. 70 - I 45 a~ich .ein Idiotikon befind- 

'lieh ist. Die Ei enhcijeii dieter hluirdart, be- 
'soilders in der fiissprache, schildert ifi' riril- 
inalücher Ordnuiig sehr gut: ~ a / n i e s  I 8 U/#S 

Volkssprache in Oeöterreich , vorzüglich ob ddr 
pns, Wie'n , 1800, 8. \V6rtenahimlungen lie- 

' *  fern : Jo. Ilcumann's Opusci~la, S. 692 ; sehr da- 
ger , daher ' Verbe&eiliiigen 'dazu in. Popo&- 
schtns Untetsuchung vom Meere, Sm 295; der 

'aiich S. 286 voii diestr- Mundart handelt, 'und 
in seiner Vereiiiigu~i~ der hfundarteii' 

. Wörter 'liefert. X I<, 6. udn'$usri 'A~Iwc&(II~~ 
zur Teiiticheii Schrcibart, Leiyzig '755, 8, 



enthslt gleichfalls ein Verzeichnifs Oestcrreichhi+ 
bcher. Provinzial - W ~ r t e r ,  Poporvit;che~~s Wör- 
terbuch der Oestei~eichischen Flundart ist nicht 

edruckt, sondexn befindet sich noch zu Wien 
n der Handschrift. Zwey polemische Lieder f 

in der Oher -0estcrreichischeii hliindart liesqt 
man in NicoIai's Reisen, Th. 7 ,  ßryl. S. r 79, viole 
Wiencr YrovinziaIismen aber auch in deiiiBri'ci 
fela einer E@eIdauer$, , neuo Aiifl. Wien, ' 1799, 
lind dem : wieder aiifgclebtei) EipeLdauer, 
Wien, 1799. i ' ,  . ' ..! .L# , , : C  

In den dem Erzherzo ihbrri einverlqihtcjl.5' a Provinzen schoinen sich rnp r e d  Oberretita'$lthr 
Deutscher 4Volks$t~mnie erhalten t u  hal~qii;? JQ , * 
fieyett~~rad hat das. Deiivcha sechs bis acht .;;"&i:{ 
rchiadeile Dia1ecte.i Aiiders sprikht . nqn he 
hlur-au, anders VIV Stadt KraL,:jG,, efid&s iih 
Hqsthale, gridsix in der Rainsici, Andknr ,um 
J,ietten, und lvioder anders um äisenhz 1 Malt  
sehe Het~e&.I;r(rnz Iiertnqtts Reigen durqh Oeptq  
reibh .ii, s. f. ,Wi.ep, I 783, 8; wo sich auch :eg- 
,iiige Ste~btibche Warter brfi~iden: Etwgs von 
dieser hiund?rt hat auch Pgpou,its& iii~'se,iiic~ 
Uiiteräucbiing von dem Meere. ' Einige F:*- 
rhlsche, Provinzial - AusdriiC)te befinden $ich ,iri 
de& Reise durch <einige Theilo vom piit(4gigcil 
:Deiitschlaiide und dem \'enetiaiiiscben, Erfuyt, 
I 798, 8. In m t n  wohnit iioch ein veradtetr, 
und moralisch verdgrbtes Deutrches ' ~ ~ l k c h e n ,  
die Go~tschrrvarcr, welche eiii sehr verderbtes 
Deutsch sprechen, und nach Büschirig iiifd 
Th~iilrnann von den Gothen' abstamme11 ro~ted, 
nach andern aber aus Franken gekommen sind. t :. Die : Tyrolische Mundart ist nach der 
Scbweiierischen dir muheste uhd .widrigste irl 

0 0 
I 



gihk ~ek~dchland: * D i t  Tyroler FilleZ be'yde 
Ijacken', tvenn er 'reden will, uiid rein hiiind 
iicheiiitr von' hundex t'  Wöx tern sihwangcr, wel, 
ehe $t aiif eiiimahl heraus stofsc~i will. Dabcy 
gi$t {es-wieder mehrere Nebeil- Dialecte, deren 
In ; d p  . Widlicheii Tyrol allein fünf getiiiic t 
idrden.  - Einige' Nachricht mit vtn;chiedciisn 
Spr'aihyrobefi gab L hrra  isi reinem 1.eitfadaii 
r u m  Geschäfts-Style, a 433, 8;  'cirer. kleinen 
Schi-ift von i) IJcjgrn, daher ich sic in meinem 
~ i ' d a r i ~ e  f tr '  die Deutsche Sprache, Th. 2% 
f t . ' i  ' S. LOQ iv i~der abdriicken liafx Chtl W 
zehbert. roh Motl ve~-dyrach eiii TWditerbttdi dc@ 
~ i r b l p r  AClplrr 11) Bcrnorr//?s Saihinliing vbn ltei.' , . 
64ii tu lihfei'n, iqelch& aber, so Jicl icli iveifa, .>! 
ii,icht gesc~blic~i .ist. 1 Ein Duxer - Lied .hii die - 

Tykslirchen Landt$vert)kidige~, .voi> deni -M' ' 
P. Stattdachtr, Chor- Hegcnt lzti Schivatz ; 1797, 
b'pfdiid ticli i i i  de6 Bareurher ~politibclicn Zeituii. 
teii,' 1\id7, Nd:q? und 44. $Es fdngt'siclt a 4 i . f  . . 

1 4 .  > ' I  , i , I ,  \ > < ,  i I b : f r 3  : ;Wax beyin Sclilag~ar~r! . , , , :,, 
Auf.'mit <loi~i Stiitz'n! I I :  i f i  ' 3 1  \ , , - s .  

: I ! ' ' f  bclioifstc f6llä Saggarar 4 - . i '.(. I ; . .  
1 '  ' . ' I . : ' ' , Z ' ~ ~ ~ ~ &  befnl Ptiih'~i, - . / .  3 :  . h 3 : : ~ .  

' ' I  ' : hl~clitigar ist jai kaiu'r, 
' b 

" t  -. > C , ,  

f '  b ,*i, ' ' 4 

, , ,, , ,I Sand jjiii~l,aitar, . . J ,  : I i  I I : , l ! , f  , ,L 

-b , I, Salid autar tuadii . . V ,  Qain'p , . . 
-, i i .~churnii~lat; si ~yaitar. , , i . ,$ " 1  i, , 

-D. !I! : 'k'risch auf, .beyrn Sappermqnt ! Auf mit 
, &$i Ppuetgeiwht l z a -  Schierst solche 'vtrfluchte 
Kort asarnrnkiril bis änf dcii letzten Mahni Kii-  
iikr &fi ihneii hd6 Krifce; es sind ßilrenhluter. 

' Ee sind todic Gebeine: Jagtlsia weiter l ii J' ,: 



PCS 
Zli den ~eiitrch&n 3llindarten gehoqt auch 

die Sprache de$ Dcutbcheii .Volkchen~, w&lclis* 
noch i i i  Itilicri den ndrdlichen Gebirgen an. 
der biicldstlichcn Greiize Ty roh, im Ver~neqi- ' 
schen I 13, I lind in, Viccntinischen in 7 Ge- 
meindcri wohnctt; lind dalier den Nahtnen der 
Fr(uptci ltnd Sette Cotnmutli führet. , Sie habe11 

' riqh, obwohl dcr chemahligen Republik Vinet 
Jig sehr treu , iinmer hey i h o r  alten Verfass,ung 
prhalteii ,V aller die Arinutli ihrer Heiniath !feilt 
.eiiicn grofre~~ l'litiil voii ihiien als tljrtcn , Eiau- 
r&, Khinier, . Rergkiiappen oder ~Iolzh~~ier'ai~$-  
wart$; iinrl. sie verminderii +iFh:diidi~rqh h; pnd 
veiliezoi von ihrer Urspriinglidikeii: &'#bg i  
sie ailch Sb. Corra in den Semi icie?~tr/i~i t ( d t ~ r a ~ i  
.i!e/!a Ac,~,!QII&~ di,padouoj Tbt 111, .H; i:,, ()hip 
Ztveifcl von letzterem Gpscliafte.findeqri$~ NaIi- 

,qqßri, wie CVndrrlc und Ci.ndpt)hi untiK.ibeilc , 
$0 wie in der ~lTyrolischen hfuiidir~t, ziqpgpp 
iind Zimmcrrnrpn, wie zimberq iiiid Z$rn 4~ ,P mrnn, ,das 6 jedoch &hr gelinde aiisSkhyroc iofir 
laiitet. ,' )In ~duischlal id  tvvirde dieser tIrölkchen 
zuelst ditrch BiiJcAing in seiner F~dbescbrbjhiiri , 
seinem historischei,,Magdzii~. (Th. V 4 qnd V1 If ) 
und seinen Nachrichteq ( i 7, .  St. 39 tyid 41 ) 
bekahnt geinacht, . iinq er [T c ilte nun i l i  fi h iw 
iiichi an Mäniierii, dio sich von clet1r"&lligeii 
lihnlichkeitt jener Kahnleii .mit dem' '&P alten 
Cimdrrti t8iisq~cn licfssn, lind jener ~öhchen;  , 
glcicli dem Pnnvinius und Pazzo; (nrl Ci>nbii Vtto- 

d r w g i  r Yicrnriai, gte Aubg. Vcron 8763) ,$s Ubpr. 
;bleibsel jcner alten Ciinbern . betraqht t m .  
Aii Ger deii , in de.r ü/ttiren Cc~chtt>3@, der f >tut- 
rcl;rtt 6;s z r r r  V~~Acriva~~(Icr~r~g S. I 25 - 130 a nßc- 
>gebenrn ~rüriden, &t ea, nun, durch J&>.' von 

\ . . . ., 



I10r1~uyr"r Ot~thlrhte dtk gefiIr~tt tc~~ Gru f S C ~ Q  f C Ty. 
rot, 7ut~~1806,  .C, I ,  Abth. i ,' S. 13 11. ruker 
allen Z~wifel gesetzt, dais jencs Vd 12 chen mis 
sei en Tyrolischoi Na.chharii von eineiley f {er- 
kii ! ft iit , Die Unhaltbarkeit oder riillige Nicha 
iigk'eft dcc seet~bg~ngesetrtcn ~r i indr .  Pcrio'r ist 
nicht I ~ I I ~  gezagt, sondern es rrgiebt sich aus 
einem laia$un Gloupr S. 146 - 183 aiigeiucheiii- 

. 

jich die Idpntirät ,der Sprache dqr Sette Com,., 
miini mit der Sprache dor Be~vohiier von Ptrgitq; ' 
I t o ! q o ~ p ,  i$surrone in Tyrol irn ehqtn?hligcn, 
Biatliiirn ~ r i e n t ;  uni!' abcn s~ gehet 'ii ~.nib)ired 
tan,  dort mitgeilteilten alten $pibchyrdbeh her- 
voY 1. dah di&e S l i i idß~  ÜUrrh-Deutsch \Gar 'dqd,' 
ist, 'fi'~Allcrciings i 5 t  j&it;'Abkoiifi von den .~iq!! 
b;rn cive alte Sage iintpr ihiien ,. abrraie habetj 
aucli eine rtideru. ,viqileichr :ebep +9 >alte, cl$b, 
qjc. I:i+cr . . *  aur'drT , ~ r ~ e ~ i d  vor) Cplli> theib @hi 
floheii, thcilia)e, ~ ~ i g b n j t ~ ~ e n  gokop~m<~~ seyro, . 
Mögeri sie von deii Üh'e'rresten der ion Klodo- 
wig geschlagenen Alemaiinuri liei kominei~, .dio 
Theodorick in Khaticn aiifiiahm, oder voh deii 
Colqyjcpi. dio Fricdrich I im 1Iplpp$ @h$!je2, 
bnbiedelte. - BerneFkeprycrth ist er dafs sie die 
mit Verhn z'iisarnmeiipea~tztcn lJrkposiiionan 
i m m t ~  riarh denselben.stelfen, z. B!hi&n tat 
sa8g1)j  IR^ Ctatt des Fetijtivq i m m e ~  i '  die 1 Rrspo- 
sttion von brauchen, z. B. n prttcdir vn dh4t~er.  
Das I'eroiiesisch~ nlhert sich der J bbkrddütr' 
schen Kirchknsprachk iloc)rvmehr als dak ~ i ~ e n - '  . 
tmisbhe. - 111 diesem wurdo betpits 1632' d n  Kd-' 
tcchisnpsgedrqqkt, 1 ; r . s i l ~  i ! . t r : .  

b f. ,  ' I .  

J L : ' ., , ,,.' G .  I '  - t , 6 ,  ,,* .(, ,: .. ' - ! 
J . . 

3 ,  I : ' 
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1 s  ? C. . f . ;,J : . j\ *\J 
Muiidart der Sette, Conimunl i8 dek * *  

Gegoncl von Vizeiiia. . ' :T 
J '  

Yon &r ~r.[ian!,cK~i ' 6 r t ~ o ~ r a ~ t t 1 ~  gcit@t C ;  rR , ~ g 3  
rching.8 IVochcnbl, Th. 5, S. grg, und , 8, *b;rrlrtehls - 

1, .  . ' 

-1.r :8/1:t$tn B -4,. 9. @*, r t . $ 4  

1 1  

iimmqleI r * -- - 
wanieii; ;' , 

> b . I  I . 7 

' 4 

\ * .  ' 6  ' <;.. tr,-, 

Q clibt iis libit o ruisa@~ront i&en alleii T & ~ p i  
Un vorghct*iis unsaM Scb~lle,r w f ~ ~ w l a ~ v p r - ~  I *  

* :ghe~e~~d.en.$a~~safmit:~~~-~~l~t~llek; . -1.- 

Uii t assbt tis he t M&@ :ihip& .r)im ; - 
Uii vtlw G h i ~ t c t  ; t d  t l - $  "(b'cll~ttii) i . - + . ~ ! + p ~ *  ua vp 4 Si$itelii . t - i~ . . . 

sy?pp; T~(iifr;iel.. , . -. -6 6 .  I ... - 8  . - - ..{ 3 ' 
' ,( ' . si. - a , . t L ,  **'.L,, . G. . C  ' ! .-; $&,t , 

n.i * * t - 1  I . 7.' .'14$. ,W , t - ... 42' 

Unser taglicli Proat gliib aiis Iianti . L I 

. , . r l  , I ;. 
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Uiid vorghib unenh'seie!~&luldcn, al,*aiich'J 

8 .  .bibni6r@liib&ii iinacr ~ c l ~ i ~ c i i ~ & b l  J a 

Und ftiere .tihs !iiclit in Versurliung$ : 
', I 

, I *  ' ' j .  

Sondei UJJ+ oiiose ubel:' . ..J . '  aa,,b, * ,  , ..,j . 
, :, - , I .  

'. .. s *. . , J  - .  . , t >:;:,: - T ! > ;  . 
* 0 , .  

Ab die biihcr beschri;bensb, blbb!ei Öbefi. 
Deiitochen. &licise~ sich dis vibjclji ;Q"!itylpn 
mit ihr811 Mundarten a11,, weIEhL- ipqen bkbacb 
bgrtrn Läudcrn, Schlesien; . ~ M l h i e i i , .  Viigari$ 
upd Sie bei1 b!irgen woh~icq ( i!ti? voi'ilem:i W$Q 
Jalirliiii~dkxy r!,  verscliiedcli615 geiten in ielv@& 
eiiig$wsiidcr< aind. . iSic si'hdrwnr gemeilii liclr , 
ei,n gutnixhtcr Jla'i~fq, ~vblcher aus in,cliswni 5 X*: 
viiireo .sowpN 'Je&, p . k d ~ r n .  ab p bm ii al>eutsgly 
landra rtomrngti all,ain J3 439. holte. ia 'ihmr. 
Sprach< W-klich Iiervor b t i e l i t ,  sp,kanqicP . sie, , 

am w)iicSIichjtcii I)irr ailbrjaqeD, ) . .. 
f '  d"fi*j' 

$cbl i r  jen ward in :d.en'früherri h2sitbrj ~voii 
Qiiaden und ' andMn Doli(sclir11' be- 
wolin t, . Daf8 v o i ~ ,  dleseh nocH eiiiigc Überreste' 
vorhaiiden seyn sollten; ist iiicht sehr  wahr^' 
$E e$~li,cb, rvei!u k i i  wei@, .,wie t&i#illds in:. Z 

1 .  I >  
2.. rb e barbarische gegen a:iclerb' er 

r~nd Sprach61~ tu  reyii pflegbii. Ais die Slaveil\ 
lilei-tiiirüekith , unrbrjochte:~ 'und bdhtiteh :sie, 

uiid vtreiiii t c ~ i  e j  init l>oleni 
'elgbn6 H'errogi Gbeki m , udd dies? 

dts;  bhutne &t, Dßntschen * bedilrlten , i o g b i i  
slb 911ia MMe it ge Coloiiisteci ,aus1 Al!en Pmviriz'en' 
~ s i i r s & l l d e t  - i i f  das{-Land., Da ;diesb *bat8 
04th- bald Nieder- Jleiitsche waren, ' so erit- 
stand ab? * ihrer Vdrbi~idiing leide gemischfd 
Miindart , wobcy viel Raiiher . iiiid Harica Rcr 
hohen Sprache vcrlor6ii giiig , besoiidiiy iiide6 
Städtcil uiid auf dem fiiChrii LandG thgigetb 



' deii, und in ~inern 
Sch1~6iin . I)eiitil& 

die  SchLTft$teI!cr aii~teichh'c.te.~* Chrisii. l M l b r r d  
%~rrfa loqtrrni, ~ i d i e i i *  ~ t : ~ + i i s  i t r  
1705 9 :4;' &d- in, .hiistGgk!- .lh 4 Q r '  Greifk~al 5 Y 
kritisbhrh'~eia;i~hd 'f h: 175: '354: '.Hin~$ch!ra 
sisohi?a 1didtikoA iiefa~t~da$ Joiirnai fiir JJ~utsch; 
I a ~ i d ,  i./8p.'ifhi Q; 8.133 In ebe" denuclboif. 
Jalii'e e~chieir eri Sreiidal-in 8 Vorsiich'tu tiiiem . 
Sohlesisehcn Idiotikoii , deaeii Verfasses sich aRi . 
Ende der irorrcde 10. Ge.- aenzdf lileiiiibt, :8ea - 

, viol fiehidartiges mit einmischt. 'Fines ge~vialbn 
R d W n  Schti ft von Schlesischen-Sl>tic?11~~6i'ric 
wivahnt 0Riidig~r Ziirvachs, St. 4,  b 135. :T Ypik' 
d e ~  : Sprache der Funteiitliiimek *;laue$+ + y II&, 
Schiveidiiit? wird e<rvas iri ~Toh. -Ad. Val. R'G@&, 
~es~hreibun&des IIcrzogthiims Si.hlt?sien, Thz $ 
gcsigt. : -Ein ~chlesisches ßaiiemlied I b e t  ~rnafi?  
jiS~lco!~?d ~lmhnach, TI). n , S. 71; El1lkb~itta 
Lied im Qialect der Krautaa iim IIrestati:in! d~ii? 
Schleeis~hen Blumehl&se ,' Heft I ,. ein ßediclit 
fn dcr,Shlächo der 1,andloute deri' Giogaiiiscliea 
Krei$es von Grole in: Sclilesien etieden~ ~iiidhftzt~ 
J S Q ~ ~  SI. B,Ls~$~ 1.. :-\!Vo ich nidit irre9 befind 



den aich dergleichen Gedichte im Schleischen 
Dialect auch in Stoppen's und Güiither'r uiid 
vielleicht noch anderer Schlesier Gedichten. * -  

+ B ö h m e ~ ~ ~  Einwoliner bestchen dem drittcq 
Theile . nach, aiis Deutschen von maiicherley 
zum Theil 4qlir verderbten iind iinversiaindli- 
cheh hfundarteii; aber es iot viclits pähcres voii 
ihnen bekannt. Unter den Uput~chen,i!i Jfa+ri 
bemerkt mqn vier verschiqd.ctne i)liiadarteri. llio 
längr 'der Taja kommeli dem. Ui] ter? Oeaterrcjz 
cher nahe. In, obernThei1, des Oltnüt~er~K~ei- 

. $es von ~ t u i t t a i i  ostwarts bis ip deil q~idlichcn 
'Theil d a  Pgerauer Kroiseis wohoei? DqutscJic 
Schlesier. . In dem- Kuhl~ndchen.. y r i q  .NE* . 
titscheia der Hayptor4 ixt, hc~iach t .eil) .gwb.er 
ynd roherDirlect. Ostwärts von Rriii~n ggw$ 
Guntram 'aiii4. sieben Dörfer, i i ~  iyelqlieq &ich 
eine bcynahe ganz schwäbisch@ hlundart eihali 
ten hat. : S. Vers~clrüb~r.die.~~utsclieq qc)yo)l- 
ner der Oeteireich. Monarc.bie, : Th. - 4 ,  S, 32* 
und Bibliothek. .dqr hlihrkchen Staatau-ndp, 
.Wien, 1786, 8, B. I. ' . .  > V , B  

In  Ungarn gibt o Deutgche i i i  aiIoq@,; 
&taten, wo (ie theils mit Slave~i. ug<J,Ungarn 
untermischt wohnen, thrik eigcilp Städte .{~ijd 
Dörfer habe-n. Sie scheinen mit den Sieh&iir?. 
gen zu ebcn derselben Zeit- iii das I ~ n d  gek~w,- 

/ . qen zu seyn. Bewq~lrnr zdilrciqh zii~d sie iii, 
dir Graf~ohaß Zpa Siebollen nach dem JJngah 

, Magaz, Th. Q, S. 480, aus bfeifien-oder Thiuinp 
en ,\ nac)i B l r l ~ ~ i .  Cenesiclis hf erksviidigkeiten . 

%er kaniglichcn. Fray aiadt K ~ r n ~ r k ,  L Crschsu, 
1804; 8 aber, voiii dem'ober-Rhtitic qtarnmeii. 
weil die Z,:yer Kircher, in den erst&,~a)lrhun- 
(lerton der Ungarischen bfonlonar~hip : ibq. ~ q i h t :  
li~lito aus Sirasburg' ZU 8iehe11 ~~fl,cgt$vl.~ it+$r 

, 
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die EinwoXner von Kürnark rprecheil.r;hr gut 
1)eutsch in der besten hirindai* von Schlasien, 
und beweisen auch durch ibre Sitteii, dab bia . 
(iir Schlesien p k o k m e n  sind. Einig9 Zipseq 
ldiotibmen fiiidet .Van in &rn. 'fbcdeczky B-eytr, 
ziirTopngraphie der Köiiigreichs Ungarn, Wkn, 
I 803 + 8 ; einige , I'reaburger aber in A'oobl~irly 
Deschreil>iiiig voo Yresburg, S. i ig, und dem 
Ungar. Magar  Th. 4 ,  S. 58, 291. i n  dem 1et.w 
tern tvirci auch S. 432 etwas von den Deutsche4 
in der Thurot zer Ciebpaiischa ft gqsagt. 

Aiis Sc8löztrr kritiiclien Sammlung ziir Ge- 
s8hichte der .l)eutrheii in Sicbettbiirgeri. er; 
hellet, dafs sdioii seit Stephani;lode 1038 ciiit 
zeliic ~ e i i t s c h e  b'amilie~i in Dacien einge~van- 
dert silid; Die eigciitlic?ie Colonisatioii fing sich 
aber emt unter Geysa ( f 141 - i 161) an, der 
das verödete Laiid ernstlich mit Dtutsch.en ~vie? 
der: zu bevölkern suchte, Die tiermaiistadteg 
Colonie war die ehte , und diese bestand rufe 
ten Theits aus Fliinlwdekii oder Nirder- heut* 
wheo, Ihr folgte die KrbnstYdter und Distrizey 
welche aris den, siidlichen Deiitsohlande kam, 
Geyaa iiiid seine Naclifolger 4 beiiutzte~ :dabey 
die Kreuzziiga, und siichteu die dur&\viindern~~ 

.' den Deutschen diirch ansshiiliche Bedinguogeri. 
irn Lande zu behalten. ' K ~ n i g  Andrms nahm) 
i a  i i 'die Biirzelländirchen Sachsen aiif, weluhp. 
den Nahmen voii . dem Flosse Bofqq. bekaweni\ 
l)er&leiche~i Anpfla~uiijigen dauerte11 auch i i ~ '  

der Folge aus allen Gegenden Doutschlaqdqs 
fort, Al$ dr~~kaiser&.che FelJlicvr Cssta,ldi 1 553 
Siebenbiirgen veiliefs, 1 blieb der graute Theil 
seiner Truppeii ip Lande qiiriick, tetzie sich UI 

. die ileritsclien StiiJte und hlärkto, und nahm 
dau Bürgoirecht oe. Eben SQ kamen auch 1664 



viele Sachsen, .Nicderlinder, hflihrer , Schtvi- 
ben 11. s. t. dahin. Sclioii daraus erhellet, daf, 
die Sicbcnbiirgischtii Deiitnchen eine hliscliiing 
ails'alleii Provinzen lind nicht hloh &f!5scn1sind, 
welcheii Nahmen ihiien vermuthlicii die Ungari! 
von deh rrctci~ Ai;kam&liii cn gabeii, so wio 
$ic jetzt alle L)eiitsohe Schwa I m zu neniicn pfle- 
gen. Sie selbdt fieliiien sich iiur selten Sachsen, 
sbnderi~ Dcfs+,- d. i. Ueli t8cli.e , dage bn ria d;o 
Debtsdieii dfuofir lienneii sollen, we f ches ff a h ~  
niens Ufipriing .und Bedei~tiiiig ich- zl i  wisssn 
1hh3cl1te. Diese hlischung des t folitd aiid Nie- 
d e r ~ ~ ,  docli mit merklichcni Vorblick des Hohen, 
erhellet riich ad9 ihrer ,Sprache, cvrl~hc~, eben 
so .ivle Kleidtiiig und Sitteii iiel& KiniJohner, 
hoch;ganz so ' bdy ihrer Einwariclstting:ist; 
iii ihreii Gtschaftea ufiter sich gebrsueht tvcrtici~ 
mufi, ~knt i '  man auch I.~ochdcuisch mit Freni- 
defi $picht,  u l ~ d  Hochdeutsqh schreibt, iiild 
welche sich svieder iir viele kdnki i en  thsilct, 
die 'sicb . du& .auf vier Hiiipt -'llialer.to ' zii- 
fiick fii hren lassen. I .  Der t l u ~ ~ t ~ ~ ~ t s l c i d r i ~ h ~ ,  
der gebildet&, daher er auch imnilr mchd 4 0 1 ~  
altpte 1fra#ttr ablegt, weiche noch ih denPübri; 

en forilebei~: 2. i h r  ~tonrtt+diisch~ 03 tr"n<r& 
be~!*rk!itcfik, ivolcher virles ~igeiithiimlZchd h ~ f ,  
und de11 lietii~anstadterii oft tinveiJ'r&idli~h' ist. 
Besbnders vefwa~delt  $i das W gerii in &.! :Fih 
winzig, zsvaiizig , spricli t er'rbiniig , fur SC~RJUL&, 
ein Schwein; Sbeng. 3. . Der Risrrirrichej wel- 
cher niir halb Deutsch, tind dahcr den ijbrigcl 
(ehr tinverstYndlich ist. 4. -Der .Bdtrerisclre iri 
den iibrigcn Dcutrohen Gegenden. I?r ist vbir 
tliglich reich an alren Warthn, dctche -ila'h&i; 
tipo Deutsche nlcht'rneht k e h t .  - hfa'iivsahe dar 
Sohteiben über t die-Siob&iibürgischd Sbt.rche i 11 



den ,Wielier gelehrten aitiingen voii 177 uiid 
dri.rus i ~ i  deic uiauiisch\~eig. gclchr~rii f fn rek  
geil, i775, . St. 3; h s e .  &dÖ 'li'a~~sylvania, X Tl].. I ,  S. 466; Jo . Siycert~ Nachricht nebst eini- 
gen Proviiicial- Würtern im Uiigaiischtn hlagar. 
Sr. 3,  S. 5 und 2 I ; die Siebeiiblirgische Quar- 
tal. SchrZt voii I 795. 111 den, ednchtcii Uiigar. 
hlagaz. befiiidtt sich, Tli. 4, d . 11, das Hohe- 
lied irn IJermariiistädter Dialect, uiid S. 484 ei i i  ' 

Gospracli zwijciien einem Blofiisser lind Krika- 
I ~ a y e r  Udi~er. '-1)ie Siebeiil~iirgiscliei~ Ghlen so- 
wohk lm ~Ier~aii'rt$dtei: als Kroiistridter Dialect 
fi~idqt. h a i ~  in deni Oriciit. und Occideiit. Spracli- 
meistg, S. 203. Die folgende Formel wird Sie, 
besliürgkdi übc~liaupt gciiannt, ohne deii Dia- 
lect t~ältry tii:bc&~~uneii. ,Vcrmuthliqb ist 9 der, 
tiermawtadtex~ . - < I  I . . . 

. ' J  l?bnteraauskk, dirr da11 best ein Hemniol, 
9 9 [ !  > ,  , . f ]  <;elibie$,kt, ,c+qrde deiiig Nul?leii; . , 

%U\iko( 1 aiis' Piiig R'elicli; - 
1 L 

t i  j t >  

ot'jqg' bdl gesdley ab Jirden , ab, yey $.@ 
. . HaiiiGel ; . , :.I~:-. I ~ I ! I I  

Amer däglicli Briut galt' aus iieigd;: 1 -  \ r i  . 
Oiid \vergaff aus. aiiser Scliuld, vey. miet 
.; fei dhib duseMon Scli~ddigercn; 'F % *  *9$ Fcir' Aii het! in  1?~rseclimig: ' , . . < B , *  I .I. 

Siii~idc~ii"i!r~hs 'aus V O ~  dem ÜtielI.. " t < 

r d  . 
$yi?g dat ~ e b i / l , ,  dci Kraffi, o h  t T , .  . 

, . . 4ei: &rr 68it ,uqL .fevc8et Jcvegct, 



Ich 'mufs hier noch her Jilildirr-&ri,rthen 
gedenke11 , weil dar ,  war darin Deiitsch ist, 
sichtlich aus der haherii Sprache cntlehirt wor- 
den. Es ist eiii abeiite~icrlichts Geniiscb ver- 
derbter Deutscher, Hebrjiischer, Polnischer iind 
Franz~s$scher Warter, wohev die Anfangs- iind 
Hndsylbeii der ii ebräischen Wo1 ter sel t ~ a m  ver- 
tinstaltetwbrden. k'r /iot gcki~dcttt, gegurfl, ge- 
acheIt , ge~chafije~nr. Ek ist so11 dex bar , da fa bio fv 
die Deutschen Juden die Landessprache $0 ver. 
unscalten, dagegen sie selbige ii? andern 1,äti- 
dern sehr rein und riclitig sprecheri. Dieses 
Gejnengsel elitstai~d von deii I'oli>ischeii*Juden, 
welche die Deutsrlien aus.Verachtur.d ihrer eige- 

, nen Gelehrten kornnien licfsen, uiid sie zii Er4 
Ziehung ihrer Kinder und zu Rabbinen gc- 
brauchten. An dereli Kau$qrwelsch gewbhnten 

. sich nach und nach auch. die'~eutaciien Jiiilen, 
und vergafsen darüber ihre eigetie Spoche, die 
Ha 5 bin isch e. S. Sim.'Hoc/r/ler'nter iib& Moser Mcn- 
Rclsohns Tod, Wien, 1786. ' D. f i d l ä n b s  Send- 
ychreibpz' an die lude~t Nbcr die ,J~idi$ch - Te{1tsc/Ie 

- Sprache, Berliii, i 83, 5.. An Atiweisungeri zur 
Erlanung diieser & prache fehlt es niclit , dere~t 
fliiiidigrr ini Zuwachs St. 4; S. 144 m e h r e  an- 
i - - 1  tinrt. Dahin gehören : Art~rncrbarhr A b c a i c h ,  
auch Anweisung die Rabbinischen Teucscheii 
Biichei und Briefe ohne Puiicte z i i  lesen, Mag- 

. ,debusg , 1689, 4 ; l o .  (%rislo. Nhgenscits Beleh- 
rung der Jiidisch- Deutschen Red - und Sehreil?. 
art, Königsberg, 1699, 4, Frank4 a. M. 171 5, 
4, mit verschiedenen Aufs3tzen in dieser Spra- 
che; J, ?Y, Jüdischer Spraclimeister oder Krklä- 
iuiig derer gewahnlichen Redensarten der Ju- 
den, 1704, 8 ;  l o .  Jfitk Koch hrevis maniiductio 
ad Irctionem scriptoriirn Judae~runx Gerna'aiiico~ , 



223 . . . 
turn, FrcC a. M. i 709 f ~ ~ i 1 0 ~ 1 0 r t i  (nach ~ ü d i ~ e r  
j. P. Liirke) Aowc~gung z u r  Teiitsch- Jiidischen 
sprache, Freyberg , I 7 33,s; Jüdischer Sprdch- 
in eist er, Frank t 1 742 , 8 ; Jo. IIcinr* ' ~ a ~ ~ c n b c ' r ~ s  
Anleitung zur Jüdisch - Teutscheii Sprache, 
Halle, -17.19, 8 ;  ~ l ~ f i :  C. Iint .6%fy~~tlderr Jü- 
disch -Teiitsche Grammatik, Leiyzig, 1750, 4; 
Gotfr. SC!&$ Anleitiiiig :ur Erleriritng der Jü- 
.disch - Teutsclicii SprAche, Leipzig , i 767, 8'; 
eben dcss. Lehrbiicli zur g~ündlicheii Erleriiuiig 
dirgiiclibch - Te~itschcii Sprache mit einem voll- 
st~titiigen Wörterbiiche, eben das. 1792, '8; . 
J. Ii. Cal/alberg~ Jüdisch -Teil tschw Wör  tepbücb- 
lein ,' Halle, I f36, 8; Hand- Lcxico~i der Jü- - 
'disch -Teil tschcii Spraclie, Prag , i 776, 8, 8 te 
Aufi, I'rag, 1782, 8, ist nur cin neiies Titel- 

'Idatt vor der vorigen Atiflagc. Von den Ju- 
disch -Teutrchen Bibel Ülrenrtiungeii handelt 

. Juc. Frid.. Heit~trncuut in der Historie der Jiidi- 
schen Tlieologie, S. 133, und S. J. Uartlngarteta 
in der Ilallischen Biblioth. Th. 3, S. 95 folg. 
Das Judisch - Teiitsche V. U. iii Chist. BioIIcrs Jii- 
disch -Teiitscheii N. T. Frankfiirt , I 00, 4, ist 
wie die genze Obersetziiiig blofs Liit i elq Arbeit 
init Jüdisch -.Deutscher Schrift, und einer kleil 
rien Veränderiing in Ansehung der Aussprache, 
r .  ß. mir statt wir; dalier ich sie übergehe. Da- 
gegen befiiiclet sicli irn Chnmberlayne S. 65 eirie 
andere, welche If'iIRins 'nach der Vorrede aus 
dem Miinde eines Deutschen Juden niederge- 
schrieben hatte. Dort uiid in der Leiptiger 
S?mmlung S. 34 befindet sie sich blofs niit Rab- 
I~inisclier ,Schrift ohne Lesung, in des IIrrva8 
Saggio prattico S. ,189 aber mit Lateinischer 
Schrift, iiur dafv er die ietzte Bitte aus Vei.soheu 
weggelassen hake 



Al18ior Patir, dai~ar riin Hinial ii, 
$rar ziq e.iliiligit dioiinl Naiiiali; 
i ~ a z  )iiinii diiii Kiiiikrik; 
JIaz w i ~ i  gemalia~ii din Wilan aiiip l-lar<lin, 

gelik'wis aini Hiiiial ; 
:Aitn gib aiiiiat liitlii a~:iiezereth ged haltiir 

' .  Ileriiith 1 
*Aun . z fregib ~c ine th  ~ i inzer i  Tliiildin, geliik' . . 
, . inir aiiik fregrliabiii tzii dia aiinot 
. , . tliiiii.udig ziniti ; 
Alin berlianag aiiiiez aiii kiini Ferzuifeenq; 

Unniittelhir an ditsrs Gcmengsci~schliefst t 
;sich die &rhwe/sche Diebesqmche an, von Ror, 
in dieser Sprache ein Landbcroicher, und IVakrh, 
fremde Sprache. 111 Scliwab~ij neniien aic sich 

' Jenischer, und iIi& Syraclie Jrnisch. Diese bc- 
stehct zum Theil auch aiis Judisch - Detitsdicir 
Wörtern, poch mehr aber theilj aus selbst SC- 

schafferieri Li'örtc-rn , theils aus gatigbareii tVh~--  
teril mit ileuell iingewöhiiiichen Bedeutuiigeti, 
und dereii sich besonders die Ober'-r)eutschc.ii 

. Diebc-sbandeti bedienen. hlan sehe: s'il~rii's dts 
.Jauticr - yiid Bett~lwasriis in Schvvabeii, Stiit i - 

r .  

! g a r  i 793, 8 ,' S. 285 - 299; Liber Vagato- 
' rum, der Betl$r ordcn, oJne Oit und Jahr, 

aber tim 1510; '2 Bog. in 4, niit einer klcine;~ 
Sanimlung von kV6rterii; von drr falschen Bett- 
ltrbiii>erey und ein RO~WFIS+ \*ocabularii!s 

r i i i t  
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piiit Liitliers Voriede,.153i, 8; C;~rnch 
I \ f ~ t  tiiidates, urqh, 1555 8, 1'0 S 736 - 770 
dab L1en)eiita f e uiid \'oc;,~biil~riiin~ des Rot!, el- 
~ h e n  gegeheii, dassglbr aber, wie aiich von 
andei I I  i;eschelirti,, i i i  ig mit der Sljrache der . . 
Zigrii~icr veri\ echselt wird ; Ailleituiig ii:id Bc- 
richt der Laiidfahrer uiid llc-ttleiuprach, i 590,s;  
Ihnny. IN/ra~jil,s de literlJ: et liiigiia Getariim, 

J Liigd. bat. 1597, 8, S. 105. Roth\velwhe Grdiji- 
, , rnafik, (1. i. voin ~ a d e i i  drrM1alidenchaft, ti. s. f. 

t ctGof, 8,  sind blofs einige M'tirier, deren sich 
auch iii  Ylrifandcr~ rori SitravaO ( Moscheior 11) 

tik orlt-r Spraclikiinst, d. i,  Aiiweibuiig, U. s. E 
3-'raiikf. a hl. 1735, 8; enthdt so\vohl ein Rot- 
\velwh - De~tscherr als ciii Deiitsch - Rotwt.l*ches 
Wcjrterrerzeiclii~ifs, iiebht clnigeii ~ii~3itz;itrCii i i i  
dies& Sprache; J Wahi.liafte iintdeckutig der Je- 
iiisclieii Sprache vom Kostanzer Hails, 1790, 8. 

' , i I i'. ' , ,  '\ 

I , \ I  < '. 
, L. " ~ h d e r  - Dcii tsc l i .  ,;, 

t - r : l p  . t .  

I ' Icli Iialie ,es i i i  meiner jiltescen Geschichte 
, der Deiit'6cHen bis zur Volherwanderiiirg wahr- 
,~cht.iiilith zu'  machen gesiiclit , dafs cler ganze 
Nieder - De~itsche Sl,ia~hstamrn, w'enigstenr so 
viel davori. auf DeutScheni Griind und Bode0 

. gcivoliiiet , k h i  Nahmen d e t  Xi117ber1z gefuhret, , 
rvelclien sich kin voii ihnen at~starnmeiicter, aber 
mit G~llischcni Blut und Spractie vrrrnischter 
Zweig in Wale$ iioch jetzt beyleget. In1 Walli- 
sischcn I~cdeutet Cynwo (sprich Ayntro) noch 

P ' ~ i t & i d ,  11, 
. 



jetit einen Ein ebohineii, hi?cn Cintvolinek, so k dafs dieser Na me eins eben so altgenieine Be- 
iieiinyn seyn rvürdo, ald Tht, Goth und l<iili\ If dert an erc. ' 1 2  ' Die Sprakhe dieses Stammes i i t  der ef.ide 
Grgei~satz des Ober- Deiitschcn. \Varcl f iesem 
Harte der Organe, Fülle iles hiundes, und ein 
ewiges Haucheil, Zischen und B l a i e ~ i  z i i  Tlieil; 
po athmet jciie nicht8 als Weichheit, Sctilüpfrig- 
bait und wige Kiirzc. Das 4, fur welches siet 
immer 'so gern: e h  A haren lrßt , kennet sie 
' ~ a i i m ,  a i d e r  In einigcii, grafiten Tlleils aus drin 
Hoch - Deiitschcii cailehn ten \Ythtci~i. Deni 
s und z schicbet sis immer erii ciir t iiiiter. 
Deri %lleli Obedeutechcii F J Asch& vcrnlcidet 
sic vor Consonauteii anz, uhd Irrst dafür eil) 8 geli~ides s IiUren, iin selbst vor Vocaten lautet 
~r ihr in vielen Gegenden i~acli Ai t der Gricchcn 
wie .:g. Ebeii so virmeidct sie, cinige gr6liere 
Miiiidarten iiii~enoilinicii, die Oberdciitschen 
~cjppellaiitc .uiid tiefe L'ocate, uiid zieli-et ihnen 
'geni die hohe& einfachen vor, pipen Piprr FUr . 
C ,  F .  AIS cilie erkl8rte Freund inn 
aller sanften lind leicht Riefsenden Töi ic sind ilir 
selbst die wciclien Coiisoiiantcn, bes0ndci.s da, 
d oft iiocli z i ~  hart, daher sie, selbigc iri der Alls'- . * 
'spradid b'äiäiifig überschlupfet : laeg, ladcii, Run, 
Boden, LG.Cr, IVe'er, Leder, Wetter. Diese 
$Veichlichkeit führet sie zugleict~ zi i  ciner virl 
sagenden, aber 'aiich oft.iin11eriodistlieii Kiirze. 
.Da Ue 'erd.t spat ausgebilclet worden, so ib t  sie 
zwar reich aii  Ailsdiiicken für das Seelvescn, 

i Nalimeii für uiisiiinliclie lind ab- 
stracte Ge n s t r ~ ~ d c ,  daher sie in solcheii FäI- 
len gen6thiget ist, bey ihrer reiche1 n Sditwstcr 
zu borgen. ' b .  . ..- . .  

e 
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. Dieser Stamm th-e'ilet sich, die Gallkc?i e-: 
~vardcnoi Belgier, von welthen ,zu seiner B ,eiv 
gehandelt worden, ab&recIiciet, in die bigeiitr; 
lich'en Gcrrnaiiische~ Kimber am Nieder - Rheiiib. 
uird iii der Kimbrischen Halbinsel bis'an die Ei- 
der, in die Scaiidinavveii in Jütland, Noiiveged 
und Schweden, und in den Deutsch&i i t h ~ i ~ e ~ c  

- iii der he?itige~i Englischen ~ ~ i a c h e .  Uni nicht 
Ge enstainde , wblche iiiimittelbar :'zusanimen. 
geh % rcn, zu weit von einander eu cnt f thdni  

, schräirke icli inich hier blofs aiiE die Nieder* 
Deiitschen .diesseits der Eitler und Ostsce: e'm+ . , lind verspare alles ilbrige bis zuletdt, .. V =. 

Vor der V~lktrwaiid&fung bewohiiie dieaer 
Stanim das norcl : weatliclie l)eutbchla~id; 'uiid 
hatte gegen Abend die von ihm ausg%angencn 
Belgier, iiird ge en hforgen .die unnil~igeii Sue-- 9 ven, welche ih nach uiid nach bis in disSiim-. ' 

, pfe des ~ i e d e r -  hheines gedrangei Iiztten; H i q .  
wer derselbe in mehrere kieine V6lkei'schafieir 
getheilt, s3elche noch Caesar und T~cit i is  kann-: 
ten, iirid deren jede sich wahrscheiiilich durcli 
ihre Miinda~t von de t  anderri uiiteischied. Nach 
tciid nach verschwinden die meisteh dieser ,kfeie 
iieii Völkerscliafteii aus der ~eschichie, und er, 
treten dafür drey Hauptvölker auf; welche sich 
alle vorigen eiiiverleibtcn , die Ranken,  Frie-, 
sep und Sachsen. 
I - Die FranRen, erweislich ein Ausfliih mehre-. 

rer ~ b l k e r  ani Nieder-Rheine diesseits der ~1b8,. ' 
besonders der Sigambern, . bemächtigten sich 
des gwstkii 'Theils des wesilichen Detitschlaii- 

- des, lind giiigeti darauf, nachdem sie 'iins die " 
mittlere Detitsche Sprache oder das Faiikische 
Iiintel.lasseii hatteii, nach Gallieii , wo sie meh- .. 
rere Jahrhunderte lang vie1.e~ ~erausch machten, 

iD a \ 

1-\ 
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uiid dardtif fut:die.Deiirsclie;Spracke aiif immer 
verloren gin en. Dat aiozige dbeWleibse1  ihre^ f titterii Spmc e, :worin. dieselbe noch ain rein- 
sten erecheineii mag, sind die Deiitschen Glo* 
sen des Salischeii Gesetze~,.vrelches als ein Straf= 
Tarif zum Behuf il~rci: ersten, von deii Römern 
eroberten Provinzen ani Nieder- Hheiiie , folg- 
lich in Lateinische* Spra'che iiitdergeschriebeii, 
lind iti der Folge in Gallieii u11 tcr deii hierovaern 
mit Deutschen Glossen verselien wurden. - W a s  
davon noch. e r k l ~ r b a ~  ist, ist es blofs .diirch die 
Qbe~bloibsel 'der aalteiii Friesischen und Aiigel- 
Shclisischeii .Mdiid:wten.,. .Da ich in der  folg^. 
b'ey der Bildung der Mittel -Deutschen Spfaclik 
durch Frankeii.auf sie ziirück k~innien hiufs, so 
kann ich sie'iibrigons hier über ehel). Sie drhu- % ten bald ihiw &oberqiigcn ii er ganz Gallien 
aus, \vo'sio aber aucli f i i i  die Deiitsclie Spi.ach- 

. gcschichte verloren gingen. ' So also' blieben 
hier die kiiesch iind Sachsen, iiiid die aus bey- . , 
deii vermischici~ vitderlätider iibrig. 

I 
t i  , 

- 
i t  ~ ~ , f i r i q ~ ~ ~ ' c / i .  - I 

. , ' -h i&lrnd  liegt an der äuiserstcn ~ r ~ i i i e  des 
nbrd'iiclien Deiitschlaiidcs. An der Secsei te ist 
i I T  i 

ed von ,allen Val Lern völlig abgesclinii teil , uiiil 
vo0,der Landieite war es eliedem durch tieie 
koräste gedeckt. . Da lion dib Friesen1 aiich 
keiiia Frenideii 'unter sich duldeten, so gelaiig 
es ihn&, unter allen Dcutsclien Völker11 Spra- 

'che , und Sitten an1 längsten rein zu erhalten, 
daher die letztere eine vorzügliche Aufmerksam- 
keit verdienet. - .  

. Zu. Pliiiii , Taciti iiiid l'tolemai Zeit wohii- 
ten die Friescti voii dcm niittieni Ausflussb des 
Rheins bis ziir Fhsc, ui!d dies Kaucheii, ihre 

1 
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.. aag 

- nihe, $tammr- i,nd ~~rach~c&van<l~en, von der 
~ n i s e  bis 'zui  Elbe. Bald darauf Verbaiidcd sie 
sich mit den Saclisen, ob.frcywilli oder diirch 
Gewalt eines oder des aiidirn Thei f es, ist unbe- - 
kan~it ,  -und nun breiter& sie sich im Gtcti,od~r 

ten Jahrhundert in Westeii bis zur Srhelde lind 
' $1 aas, iind iii Ost'en über die Elbe bis ?ur Biddr 
aiis. Uiiter der Fräi~kischcn ~errscliaft wurdcii 
de, wieder zwisclieii der Maas und Weser siiige- 
schräiiLt. Carl uiid seine Nachkommen liefseh 
sie diirch Grafen regiewii, welche sich mh ader 
Zelt jen9eit des FLyes erblicli m&chteii. ~ji&s& 
westliche Ffiesland iiaiinte man daher dar erb: 
liche, und h ier  ging die alte k'rieaischb Spsiclie 
bis aiif \veilige Gegenden am iriihesten verloren. 
Der astliche Theil zwischen dem ~1~ und dir 
Weser, oder das reye Fries!md iheilte sich' iii 
.die s ie l~e i~  Seelan 6 f  e, welche alle Jahr ihre 'ge- 
heiiischaftliclien Laiidta e ?u Upstalsbooni bey 

C f  ."Auricli i ~ i  ,012 - Fricslan hielten, tvu  vennuth- 
lich aiich die ältesten iioch vorhandenen G e s p i ,  

- entkorfen wikden, obglcicli diese Landtage ii'ch 
iii der Gcscliichte iiicht bi9 iiber das ig te  Jahr- 
hundert verfolgen L s e n  *). Dieses freye Frics- 

'land erliielt sich, m a i 1 c h e 6 ~ ~ c h ü c t ~ r i , n ~ ~ n  z / L  voii A 

*Innen ungeachtet, bis zu Anfange des i5Yeh 
Jahrliiinderts, und bis dahin wurde aiish' dte 
alte Friesische Spiache erede. Um die 'hliite 
des' 15ten Jahrh~~nderts % am Ost- Friesland mi- 
' ter die gräfliche Regierung, und mit dea iibri- 
- geil Seeiandeii 'gingen bald darauf auch' man- 
cherley Verliideriingen vor. Nach dieser Treli- 

. .  . , - .  * .  .* ' 
* )  S. Tihrn. Dorblar 1Viardo von den Landtqen 

der Frieren bsy Upsialsbooiii , Bremen, 5777,. 8) mit 
bäufigen Auszügen au8 den alten Gesetzen; 
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nuiig gevvuhnten sich die Friesen an den Um- 
. gang pit den Fremden, Sitten und Sprache h 6 ~  
, feti,aiif, und die Nieder-Sächsische cir~d Niecler- 
. Jaindische Sprache, wurde11 übtrall die Schrift- 
und höhere Umgangsspr>che, bis sie bich ciid- 
lich auch 'der Ziingen des Laiidvolkca bio auf 
wenige .. Uberreste bemacht igtcii. 

Zrir Zeit ihres Flores theilte sie sich in sclir 
vieje Mundarten, tvie unter alidern iiich aris 

, dtii maiichei~ley Gestalten erhellet, in svelchcn 
etir und ebeii dasselbe Wort in dcn a't 11 Friesi- \T klien' Sdiriften vokkon;rnt. Ac, ork, tc, otrh, 
Qcrq, eta, bedeuten alle auch; Adarha, Audetrzu, 

. kthmo, O m a ,  der Athern ; =Pa, ajla, C&, alte, 

. ächf; 'af, 01, e h ,  af&, alle; ,a$den, askia, rirrhn, 
wraslen , heischen, forrlerii ; welche wohl nicht 
alle von der Unb+ständigkeit der Sc1yeibt.r her- 

. rühren. 
Was von ihr noch iibrig isf , bestrhct aiir 

dem Lsteiiiisch geschriebenen Lege Frisionum, 
ghne Zweifel aiis Carls des Grofscii Zeit, . theits 

: in Geaetzcn, und Rechtsbiichcrn , thcils iii UC- 
Liinden, w ~ v o n  aber niir wenige8 bis in das 
ia te  Jahrhundert reichen mag. werde die 
vornehmsteii derselbe11 im folgenden nahrnJ~aft 
ma+en. Eine b o  merkwürdige Sprache verdie- 

.iiet svohl, dafs ich-qine kieii~e Stellar i u r  Probe 
hcysetze. Sie ist au9 dem noch iingcdriickten 
Brokmer Rechte, folglich in der alten Ost-Frie- 
bisclien hfuiidart , wahrscheinlich aiis dem i3ten 
. ~ahrhundcrt  aus IVißrda Gesch. dar, Obt - fiisi- 
bcheri Sprache, S. 18. . . X 

Wenn* lieget Todsd$ oder Limung. 
IIwersa lidsze Dadde ieftlin I~ i i i e t l i c ,  

ro murr man unter dem crrteo von jeder Seite 
sa motina iindcr iornia foii oydcr Sida 



mfcbt, Lla8ea, . er d e p  tc,, drf, 1 .  i1lÖ ~ i u r  
iiaut b a d ,  hlt iic Se, thet Iiini allc siiio 

reyD ro nicht mag nirn diesein h i t  
'se, sü lic 'meyinq tliet iiiitli 

keinem Todschfa< &c$cn s iopn.  Dei * ~ i i b t e i  
na1ien.c Daddele aicn tya. Tlii Redidva 
cntr&eidr seiner pi;ul Piche. Klapt  man aber ,  
o k e p e  siiiis ILdii>gis Seciia. Tiiicliiiia opyn ., 
ciaca Oegeaf i ~ p f e r  \Fe rn \'crwrodcrcbrh, und mra ~creirct, ' ' B enc Jeii bare iinl e Sibba , and nla sziilie, 
to cntsclieide der ~ i c h t t r ,  niit dem, der ihm 11. 
sa skeppe tlii Rediena mitli Iiiiii, tlier I~itii ol- 
&r aachit- ist .  Streiten diese nwcy n-cpn der Ocr- 

' ra liest is. SZiaiiie Iiia tiiciie uiiibe tlia Sib- ' 

wandisrbift , so t n i r c h t i l  das die gemeine Ynianimloo~,  
. be, .sa skethe tliet tliiil iiienc , A c h ,  

iind wer  so das Unrecht bat, so roll. i r  
aiid Iiwede~sa tIiet Uiiriiiclit Iiet, so skel Iii 
eine halbe Mark reichen dera nichter. ' 

ene I~aliio hlerc resza tIia Rcdic'icii. . . . 
* Klagei man an awey Familien oder - ibrcr inder, 
. , Baratliina tiia Sinneilie, ofllia I~ira oilicr, 

so solleri sir allen I l ind r t j n ,  ti s t y r t ~ m p f t r  
sa skeliil Iiia-~?en Iiond wesa, Iiit SC pare, 

odtt Gt&ent~mpfer  iii ihrer xwcj t r  Vtrwandrrchilt. 
ieltl~a Jen bare iiiiia Iiira t uira KCIIIIC. . 

D. i. ,,Weiin Mord oderUhrnuiigLvpr efallei?, 
,,so.mufs man h i e r  dcm ersten Grado J e r  Ver- 
,,wandtscliafc nicht autdeii Kanipf klagen, cs 
,,sey deiiii, dars dem einen seine ganze Habe 
,,abgebrannt 'sey , afsdaon kanrien die Ver- 
,,wandte des Erschlageneii deii Brand mit dem 
,,Todsclilagc iiicht cr>mpei~rircii. Der Ricliter 
„setze alsdann den Schacten d a  in seineni Ge-. 
,,richts&v=nge wolincnden I.:irigercs~eiien fest. 

.S i  Wird wegen Verwand~scliaft # 6 des Gegeliksrn- 



,,pfem Einwendiing gemacht, und man streitet 
,,d;lrüber, so entscheide es cler riachbarliclio 
,,Richter, mit dem conipeteiiteii Richtcr. K m -  
„iien dicse beydc sich wegen drrVerwandiichall 
,,niclit ve leicheii, AO eiitbcheide eh  das Volk, 3 ,,lind wer eiii) Unrecht hat, bezahle dem Rich- 

, ,, ter eine halbe Mark. . . . Klaget man knrnpflich 
„auf zwey Familien, oder diesc unter bich, so 
,,soll aus beyder Verwaiidtschaft einer fdr alle 
,,streiten, e r  sey Provocant oder Provocat."' . . 

Eiiie kiirze, noch aehr i i n v o l l i t ~ ~ ~ d i g ~  Litte* 
ratiir der a-lteii Ort - Friribchen (ric-hii~er bisi- 
6chen) Sprache entwarf llr. Diac. Ki~nItrf;ng in 
dcr Schrift fiir Deii tsche Sprache, Litt eratur 
lind ~i i l t i i r -~eschichte ,  S. 162 - 166. Vor- 
trefflich ist Titern. Dorhias II'iarda Ciescliiclite der 
alteii fiisischen Sprache, Auriclh 178 4 ,, 8; iiiid , 
dessc-ii Alt - Friaischca \V6rterbuch, cb. I $6, 8; 
niir Schade, dafs sich das letztere blofs ii L er dic 
alten Gesetze' crsirecket, und die Spractie cles 
gemeinen Lebens, da gie immer melir ausstirbt, 
in Gefahr ist, vallig verloren zu gehen. Selir 
brauchbare Nachrichten enthalten ' auch seino 
Ost - Frisiac)lc Gescliichte, und übrigrii Schrif- 
ten, vorzüglich aber des elienia hligen Rcgie- 

- rungs - Rathes Marthias von Zl'irht Ost - Friesisclics 
I,anclrecht, Aiirich, 1716, 4 ,  sowohl 'in der 
reichlialtigcii Voirede, als in deii Anrnerkiingen 
in dcni Bitche selbst. Einige Schrifteti iiber cin- 
zelne Mundarten werde ich noch im folgenden 
anful~rci~. 

Das alte Fiisische Ilifst sich iichmlich nach 
deii Gegeiidcn, welclie es 'chedem bchirnchte, ' 

in drey Haupt - Dialecte thcilen , in das Rnraoi- 
sche Erisischc, . das K~lucAische Frisischt , lind d 33 

1Vord - i7isirrhe, ovcldic wieder niancheile y Uii- 



tcr-Dialecte hatten. Aus dem enten Bezirke ist 
e v o n  dem ~iederl~ndisclien , aus den beyden 
iibrigen aber voii . . dem Niedir-Sachsischen rer- 
drängt worden. 

' (B) Bataviache Frfe8sn. 
Das Batavisclie Fi iealand begrili den n ~ r d -  

lichen Thril der heutigen Niederlande, 11eho.1- 
lich West - Frierlaiid mit eineiiiTheile von Nord- 
Hollaiid, die ~ r o v i n i  Friesland, Gröniiigen uiid 
Drentlie. Von der ehemahligen Sprache dieser 
Gegenden ~ i n d  noch mehrere Gesetze, Landes- 
rechte und Urkundeii vorhanden, \'elchu sich 
in Chris~i 'Se,totani Beschrpinghe w u  Friesland, ger 
ziveyten Ausg. ohne Jahr, und in descn Cnchie- 
denissen cm i'~ie.$md, Fraiiccker , I 653, fol. Am- 
sterd. 1660, fol. in Per. IVhshmzii Glronique oJa - 
hirrorifrhc Geschitdenisse c w n  Vrieshnd, Fra n eckcr, 
I 6 2  n , fol. in dei, Cobbma Ftrhae! r m  h v a r d e n ,  
Fraiieker, 1701, fol. in Oudhuien tn  Gtsrichten 
tnn Groni~lgen, Groiiingen, I 724, in des tv~i 
.$chtx*r~r;ei~bcr~ groot P):rot - en Gortrr - Bod turn 
Vrieshznd, I.eii~vardeii, 1765, fci. in den Yer- 
hundeIi.vge)~ door cn Gcnoorsrhupp pro txcoIe~~do /Irre 
patriae, und andern jhnlichen Scliriften befin- 
c!e'n, Die zehn Gcbothe au, einem dieser Hechts- 
biichei. licfer t von IVicht Vom S. 136, und daraus 
Afichoclrr in Tcbb: parahlis Th. 2, S. 394. Joh. 
. Gadws, Predige13 zu Stedesdoif im. IIadinger 
Lande., welclicr iiachma hls hfiifler hitl) , uiigem 
,druckt es Afen~oriate lingme Friricac anriqrm 
the Geh6gnissc cmz de olllc Friske hfenzs - Tale, ge- 
denkt roll H'iclit in der Vorrede, S. 40. S. auch 
Bcrrrms Pmerga hir& li~ter. S. 1 14; iincl die Vef- 
gItichr1n8 drr IVtsi fries;schcn n~ i t  der Det~tsclirn JPlo- 
d ie  in den Fi.7~me1ttert a<rs dem lirgtb~tchc . . eines 

, 



Frtrndtcn tndrtnrht ilr u.aluend dirsttl Atrjcrttiialt Lt 

clizigtn D a ~ ~ i ~ c h e t ~  Staatcra gtramn~elt, I(o eiill. K 1800, wo sich eiii 174s verfeitigtes Gcdic t ci. 
nes Frietjen iiebrt dcr Deutrcheii Ü bersrtzung 
befirtclct. In West'- Friesland war dicsc alrc 
~ ~ r i c h ' e  noch irn r6ten Jahrliiindcrt gangbar, 
aber seit den1 hat sie iiberall ihrer Tochter, der 
~iedar l~ndi rchei i ,  weichen m ü ~ e i i ,  aiisgcnom- 
nien iri eineni Theile des flachcii Lantleb iii dcni 
Belgixlien Frieslande, besonders in tiiid um . . 
deii Städten bfoUrvereia uiid libidtlopclr, uiid dein 
Dar. I!olswcrt, wo sie nuch iinter Jeni Land- 
volke i ~ i  vcrschieclsnen hfiiiidartcn gespi-oche~i 
wird, obgleich aiich iiicht mehr ganz rein, son- 
dcrii mit Niederländischen lind k'ranzirsischeii 
Wrörtern vermischt. hfolkn-ereii hat auch i i i  

der Bauart viele, besonders. Jeder biiiet, i~ath 
Sitte der alten Deiiuclieii, wohin es ihm gcfiillr, 
daher der Ort !ur einen Fremden ciii wahres 
Labyrinth i s t  Das andere Geschleclit wäscht 
iioclt alle IVoche sein l i a a r  mit Seife und Pott- 
asche, uni es blond zii mactieii, wie Yliiiius4* 
'und hlrirtial vuii den alten Deutschen iibexhatipt 
sageii. Die Spradie kommt noch ,ehr mit dem 
Angel - Slchsischcn, lind durch dasselbe mit 
dem heutigen Englischei~ üherciii. Der Kage 
heilit Ilolländirch K~se, Eogl. Chccse (iWilis), 
zu hfolkwv. aetsc oder Schrie; die Kirche IEoll. , 
KicrCt , ~ieders ,  Karkc,, Engl. Clnrrch , z zii M o l  ktc: 
Cl~t~rch,  oder. Tschtcreh. M a n  aelie Lret16achs Rpi- 
I ,  Th. P, S. 326, 311, 346, bkunders 350. 
I)ak sich diese Spraclie seit eilitni Jahr hundert 
herrichtlich vccaindert hat, erhellet aiis dem 
iiachstehenclen V. U. Gisbert Japyx, Hector. z i i  
Rolscvert, gab zu I n u ~ a o r d e n ,  1681, in 4,: ei- 
iirn ganzen Band Gedichte iii' sritier Laiides- 

. . 



rprache un <er dem Titel Fritst !e Rym?t~:e lieb* t 
einer h i r t e n  Sprachlehre licnirs, wo jemand, 
welcher auch Deutsch zu vet~tehen glaubt, wiiic 
Krjifte verrrichen kann. Uinstandlicti hanclelt 
davo1.i votr Il'ichtfin dem Ost-Frics. I,andr, \'an; 
S. 43,  . und von &e/en in hfernoria Stadeniana, 

,C ten mit den\ S. 97. Ein Stück aiis seiiicn Ged* h 
Holländischen ver lichen hat tcri Kare i i i  der An- 
IY'ding Th. i , S. & - 710. Sein Nachfolger 
3011. fIi/ar;(Ic~, welchen I~cnbach t 7 i 2 keiiiieii 
lernte, war gleichfalls eiii Friesischer Dichter* 
Eiri Gediclit von ihm aii Tob. Giitberleth' befin- 
det sich vor des Shon Abbes Cabbtrna I+rh~tl van 
&znvae~den, Fraiiecker , i 701 ,. 8. 

i 46. . L 
4 F r i e s i s ' c l i  8 ) .  

Aus Ronav. 'Vulcsniiis dc lirttris cr lingcra Getartlm, Lei- 
den, i s g ,  S. <&, und daraus di8 spatern Samrnlcr. 

Ulis IIaita, du derstii biste yno IIyiiiil, . 
D)-ii Naiiic wird IieHigt; 
Dyii Ryk to koiiiiiie; 

, D ~ i i  Will* ~iioet s c l i ~ i i  opt. Yrtrik, as ytie 
Hj-111 i I ; 

') Die ersten beyden der folgenden Foriiielii wer- 
den zwar niitl;rieriscli t~berliaiipt gtnariiit, olinc die 
h1undart naher 211 bestiuinien; allein sie gehiiren ohne 
Zweifel den Batavischen Friesen zu. Die erste aus 
den1 Vttlcaniut könnte wohl noch \Veste Friesisch neyr~, 
wo die Sprache..z!i seiritr Zeit noch nicht ganz abge- 
storben war. Vberall blickt doch schon viel Nieder- 
Iändisclies vor. Vtriiiniblich hat die Kirc'!ien3yra( he 
dessen iiiehr aiifgenoiiiiiien ; als die getiieilie Uiii- 
gangssprache. In Japys Gedichten irk $ie weit iinver- 
rtäncllicher. , .  . - 

3 





fcs licnningkryk kornmc; 
Jes Willc gescliacde, 1) keil as yniic I-Iynl.. . 

. nieleii , äie oppc Yerdo; 
uis'dogelY!cs .Brae ja11 uis joe; 

. 

111 foarjä' iiis iiic Scliioldeii, lykei~ AS wy 
. fo~i-jaee uis Scliioldiier~; 

I n  briiig iiis iiaet yn VoarsieLyiig; 
hlaer befrye iiis foer de Qiiaee; 
W ~ i i t  jiis ist Kcniiingryk, in de Kracft , in 

de Haerlyklieit < C l  yii Aeitwiglicit. Amen. 

So wie es Ifimsterhui~ don ~ b a l a b e r l a ~ n e  qifst- 
tlrcikt hairc, S. $8. 

Oes lreer, der fin de IIiin(1en binnq 
Jiinme Nemiric word Iieil'gc ; 
Jimiiie Kciiiiiink-riikc koln to ;' 
Jinime Wolle gescliied op d'Jerde alliik as 

iin de Hiinimel; 
Joeoß oes joe oes dagcliiks Broeoc; 
I!ii forjdeoe oes oes Sclijoldeii,! plliik as wi 

V O ~ ~ O P O ~  oes Sclijold'ners ; 
Eiido eii leide oes iiaat eiii Yorsiek~iigk; 
Mar vorlos oe's van de Kwoeoe. 
Want ' jimiiies iis 'et Keiliiiij~k - riike, eti 

dc .Kreft, en dc ~~ecrliiklieii, . . :it,üii der 
Jeiivviglieit. h e i l .  . 



' 156. 
D * 

. Hcji'tigcs MolFwerisch. .- - 
. Au8 Fodc Sjordta al'tnitnr Bcrchrp. Vhn Frtttl<inl, 

T h .  I ,  S. 808, in \VJarctr Ger~h, der Prftr. Spr. 
S.ps. . 

* Ulis W e r ,  det y biune'ynne Hinimelen, 
"Jen Naiiiihe ~ ~ o r t j o  heilige; 

Jen ~eiiniagryk koiiiiie; 
Jeii Wille gksciiae , ,' aliyk yiine ~ l ~ & c l ,  

t soa .deak, op Jerdc; 5 .  8 * -  

Ulis dägs Brao joini 1111s 'ocdj, 
In iorjainv 1111s iiiizqc Sc G ieldcn 3.,p11yk aek 

\vy forjouwe uhs Scbielgenero; 
Iii lied iihi iiaet yn Forsi+ii< ;. a < i 

niar forlpg idis fen dau 'Qiiae eil. . 
~ a t i t  jon6 ist ~ c n n i n g r ~ k ,  i i i  de Kriifi, in , 

dc Hacrlyklicit yi~iic . .  Jovrigl~eid. A~ilen. 

AUS Chrniberla ne, So 68, drr es von einem , 
. .  gck ir rtgn Frieren haite. 

Oo! Oejz ieiiue Peer, der jie ieiiiie Hiem- 
~iiel  bf iine, 

ficz Nciiiiiie iiiiit 11all'~e wezze; 
Jiez ~oooiehgdoiil iiiot naaik je; . . 
Jiez Woallo 1 h i t  selieep op d'Erde, ' lietli az 

' iciiti~ klieliinicl; ; 

5orv aejz jo,ea oejz dciz Bra; 1. 

Sclicld .oejr' ocjz Scliioldeii kwict, ii& az 
h ie  oejz Scliiolduers kwietsclie~~e; 

I '  



- I nriong' oejz naat ien Dckoorieng; * 
nfnl. oejit fm its Oeiiiick ' 

Oni'dat jiea it Koofiic"gdom, . ,  de ~re'fk, eu 
dc ,G!ea~iz iciJti\~ieg!icit. A'riien.. - 

. (Q) KiuchirShe L - Friesen. 
; Die ~ai ichen,  ein mit deii Fliesen an.Sit- 
ten und Spraclrc nahe verwandtes und jederzeit 
genau mit ihiien vcrl>iiiideiies Volk, bcwohiiten 
das heutige Ost- Friesland, Oldenbiirg 'uiid Dei- 
meiihont nebst Rilstriiigen lind dem Biidjadin- 
gei4. Lande, das Saterland, das Stift 'Niedrr- 
Müiistri und die Grdfschaften tIoya lind Diep- 
holz.' i i i  alle11 diesen Laiideiri hat die alte Spra- . 
che der IViedersächsischen weicheii musseii. Sie . . 
*lebt iiiir ,iiocli theils in eini eo wenigeil ~ rg 'en-  
deii, obgleich st.iisuermiacii e n c  a t , tbeils in cinzel- 
iie~i ziirück gelaseiieii \Vörtcrii und Formeh. 

. Voii der elieniahiigeii Sprache in Osr - Fries- 
Inmi zeugen die' iioch vorliaiideiicii alt eii 1,aiid. 
rechte, das Broknier Hecht, das Emsiger Recht 
lind andere. hf aii aelie Ennonis Hud. Brenneimr 
Ost Friesische liistorie .und Laiidesverfassung, . 
Aiirich, 1720, fol. vorziiglich aber Morrh. rot1 
tVicl,t Ost - Friesisches Laiidrecht , Aurich, 
1746, 4, und lyiarda von den Ricntern de$ 

' Rrokmer Landes, Auricli, 1780, 8, mit AUS-' 
ziigen PUB den alten Rechtea. Remerr, elii- 
mahligen Ober - Predigers iii Canpeleii, .:inge- 
driicktes Glossariiim krisiciim wird häufig in 
dem Bfirniscli - Ni'eciei.sächs. CVörterbuchc an- 
gefiihret. Noch gehöret hierher Pet. Reers- 
/~chr Versiicli der Erkldrung einiger Tauf- und 
Eigeniiahmen in s t  Friesland, Aiirich , 'ohne 
Jalir, aber tim'- 786, iii 8. Sclloii 1515 klag- . . P 



ten die Ve,rfau$r da& wa IY;dt heraus ge cbe- 
i i r i~ Ost - fiiesischcn Lairdrcc)ts, iiber die fl  iin- 

I<elhcit der alten Gesetze; indessen wird doch 
>loch 1539 Frieiiscli geprediget. Seitdcq ibt  bic 
nach und, nach überall abgestorbeii , doch soll 
es noch aiif den Inseln Waiigeroog, Schicke- 
1.008 , Laiigerodg , Baliyim und Nurderiiey, ob- 
gleich iiicht unvermischt, 'gesprocheli werden, 

Das alte Rwtrir'gcn iii den Iieutigen Graf- 
. schaften Oldenbiirg und' Delmcnhor8t begriff 
das Stadt- und Budjadiiiger Land, die vier 

. Marschvogteykn, das Stddingei I.niid,. wci die 
iiniter Varel lind Neiieiiburg. Se vori IIalem Ge- 
whichte v9n Oldeiibiirg, TIi. i ,  $. 8.4. Das 
Aszgo- Book oder Rustdii f r  ~ a n d r c c h t  , cvclclies 
von Iialem-in das eilfte, !V iarda und voii Yiclit 
aber in die eiste Hälfte des 13teu Jal~rliuiid'erts 

, betzei~, befitidet sich fast gaiiz iii voii *7.Viclits 
Admerkungeii. C. auch dessen Vori: $. 170, 
und JYiarda Geschichte der Fries: Spraches. 43. 
Vpllständig erschien es, ins Dciitsd~e iibersevt 
lind mit ciläiiternden Anmcrkuiigcii begleitet, 
unter fo!gciidemrritel :' Ase&-B&, ein Alt-Frie- 
sisches Gesetzbuch der Rusiringec Jferauspe- , übersetzt und erläutert von T. D. Wiardn. 

erlin, 1805, 4. Eine alte Nicdcr-S3chsischo 
Ü b e ~ e r z u n ~  desselben befindet sich hi PuJeit- 
dorfi Observatt Th. 3, Sm 46 - 1 i I. - * 

Das Land IYirrstert, eigentlich der Ruurr- 
Sole», jm Stifte Brimen, hat den Nahmen voii 
Wuurr , Fliigel , ward von einer .Friesische t i  Ce.. 
lonic angebauet, welche sich aiif clei~ Anhöhen 
an der Weser anbauete. Die Fricsischc Spra- , 

chc starb hier erst iii der ei-ston Halftc des i8teii 
Jahrhunderts aus, u11d ~ ioch  1710 lcbteii iii 
Weddewarden einige lJcmoiieii , \~~!c l ie  sie ver- 

st31lde1l. 



*r nde L. S. Pa* Akt8 und Neircr oen dthz StPe 
- Brunen, Th.' &, 5. 365 B der auch ein 14brtcr- - 
, biich dieser Sprache lieferii wollte, aber im 

ioten.Thi .nur eiii Teichwörterbucli des Landes - 
Wuntcii  gegeben hat. Das 1.alidrerht der 
W u u r  t- Saten behiidet ' sich ,'* aber in Nieder- 
S%ohsiach& Sprache, .iG Pt&flnorj's Obseryatt. 
Th. 3 im Anhaiige.. 

Das Sa~erInnd, eheden; SogttcI, land,..  von 
dan Dorfc,&gtbi auf dem Hiiinrnelinge, i s t  c i ~ i  
Strich vbli 5 Stunden Lllnge und 2 Breite, iiiid 
ciutch Moräste und Heiden sehr unzugänglich, 
daher rich die Sprache noch bis jetzt erhalten 
Iiat, aber doch ihrem Unttr an a iiahc zu seyii 
scheinet, indem die Kinder 7 i i  f cti Schufeii die 
plaite Nieder- blünstcnche Sprache lernen miis- 

' &eh. Das Ländchen, welch& iingefilir 2000 Ein- 
- tvohner in. drey Kirchspielen zählet, gehörte 
eine Zeit lahgc unter das Stift ,Ornabrück, uiid 
rodann unter das Corvcyische Amt hfeggen. 
Da8 Gcxicht, wohin sie geboren, ~virci 'noch 
jetzt Fricroyte genannt. S.  X G. ?tochu Reise 
di~rch Osnabrück iiiid Nieder- hlünsrer, Rrc- 

\, ineu, 1800, 8,  S. 229 - 248, wo 8ich quch ' yin @eiiic.s Idiotikon befid.et. ' Frid. I W ~ .  4ootr 
Aner ve~xprach. ii i  seiner Miinstcr8chm * G e - .  
hchichte, G6ttingeliB i $8, 8 ,  eil, Wörterbiicii 

, der alten iiiid ocueii SaierländisChcyi Sprache, 
welches abct noch nicht crschiclien ist. Iii Bre- 
nien, Verden und den iibrigcn geiranntei> Uii- 

dem ist die Sprache bis auf einzelne Wörter v61- 
lig Niedersäclcsisch: L L .  

1 

(6) Nord *'Friesen.: . '  , .  4 . 
. Gicse siiid, und riiin Thcil schon lehr friihe, 

~ U S  Ost- Frie?land'hirr eingewandert, unC+ba- 
, Jtirhrid J A  . Q < 

> .  . - 
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bei, den wertlldien aii dew See gelegenen TheiI 
des f lerzogthiirns Schleswig besetzt lind a n g e  
bauet, ~velchtr  daher auch der Nordf~rmd, und 
di( hfarsch genannt wird. Von den Gedctzcn, 
welrlie ihnrri der Dirnische Kanig Harald irn 
J . ,~ (LI  ge eben hibeii 6011, sehe maii von Il7cht 
in  dpm % st - Fries. Laiidr. Vom, S. 62 ; Drcyerl 
vermisclite Abhandl. Th. 3, Voix und fiid. Cbrl 
von Fttcci~~s eben das. 5. 1325. Voii der Ge. 
schichte dicser Mafichläiiiier aelic nian licint. 
reidd Nord - Friesische Chronik, .loh. Frid. &me- 
ters Nachricliteh von einigen rnerksvürdi en Ge- 
gehden-der Henogth. Schlessvig iiiid I f olstcid, 
iiild Job. M d .  I l a i z s e ~ ~ ~  S t aa iabcschrei b des llcr- 
togth. Schleswig. Die ~ i i e r  eingrwoi~derten 
Friesen iintcrscheidcii sich in Sittcii, Tracht 
und Sprache sowolil von den Ilrnen als Dcut- 
srhen, welche bcydc'von ihiicn verachtet wer- 
$eil. So sehr aiich ihre mitgebraclite alte Spra- 
che ,'dtlr~h das Nieder- Sächaixlie ,' uiid iii deii 
nardlicherii Gegeiideq durch (las Drnische rcr- 
Sndert worden; so hat sie sich docli in vielen 
Gegeirden bald mehr bald weniger reiir erhal<eo. 
Man spricht noch Friebich in dcii Ämttiiri kIu.siin~ 
und 'Toiidern, iii der Iaridschaft llredsthdt , in 
Llöcking - lind Widingliards, aii ctlicliei~ Ortcii 
i ~ i  Karrhardc, urid auf cle~i  Inseln Ilelgoland, 
Fohi-, Sylt und Amröni. Aber wie es bey gc- 
mischte11 Spracheii in1nrt.r dc-r Fall zu eeyii 
pflegt,: 60 weichcii. d i t  Muiidarten so. behr ab, 
da& sie sich oft selbst i icht vcntelien. Iiii Brcd- 

. st&tdtischen lind i i ~  Doclinglia~~cle ist I'olk und 
Sprache noch ain iiieisteii Fricsiscl„ iij der Toii- 
derbchen Marsbli aber ibt  sie sehr mit dem Däni- 
schen verinisclit. Zsvey hord friesisc hc 'Lieder 

, befinden sicti iir Ilcrnircichr Norcifiies. Chroiiik, 
nach der Yoirede, tiiid ein rC; 16 voii ihin gc, 



<lichtetes Morgenlied in dcrselbeii, welchas aber 
fabt gmiz NiedemSchsiscl~ is t  Ein Hocl~zeitge- 
dicht liehet man in h e r m  Nachrichten, 'Th. i, /' 

S, 181, w o  aber nach den Schlebivig. Proviiizial- 
Berichten, 1790, S. 226, die meisten W6i ter 
fehlet hart aiisgedriickt sind. In den Istzter~i t ~ e -  
findet ricti S. 227 eiii kleines Gespräch. ' Von 
der merkwürdigen In,el Helgolatid bcfii~det sich 
viel, obgleich iiicht immer zireckmäfiig, in Ca- 
merrrs Nachrichten, \ro maii auch 'Th. i , S. 217 
bis 232 ciii Gcspriicli iii dieser hfiind-ar t linet. 
Gründlicher ist die Nacliriclit in deii khlpw-ig. 
1Iolstein. Provinzial-Berichten, 8790, S. 1, 1 7. 
Von den liiselii Sylt tiiicl Nurdmaracli qibt L 
rnrrrr Th. 2 ,  S. I ,  63 , 643 ~achricl;' . Die X Landschaften Kydente \ iiiid Stayelhclm .tvcr- 
deii auch von Friesen bewohnt, allein ihre Syn- 
che ist jetzt völlig abgestorben. Maii ,ehe Bol- 
t e ~ j s  Reschreibuiig von Stapelholm, S. 74. Die 
Eydentzdtischeii Gesetze voii 1428 fol . befin- 
deii sich in Dreycrp vermiscliteii Abfian f I. Th 3, 
S. i 179 und 1455.; und iioch richtiger in den 
Schleswig. Holstein. Proviiix. Berichten, 1799, 
s* 41, 34'1.. 

152. 

Nord - Friesisch, 
btsondtrr auf der Inrt l  3kIptand arrr Camcrtir 

* . .. Nadr. Th, a ,  S.48, n.9, S. r i i .  

Oliseni Raabe, de da beest ölmß IIeinnicl, 
IIdiig naardc daiin Nahme; . 

I 'riiokainmc diiiii Kenning - rik ; 
Uanii Walle scliieii bfli dä Ecrdo, allick 08 

dliri. d~ IIciiiiiiel: 
Diibii äs dclliiig 6s <iaaglicks ~ r u u d ;  

Y 



Bn vcrjccf 6s 6so S c t i ~ l l  , aUick 6s wie ver- 
jerfc &so Sclicllcrs ; 

131. fclir 6s eecli Iianninn 6Iin I'erseeking; 
Men Ii<4p 6s volint IIEivcl en lkrg. 
Dirrani datt dat Keiiniiig-rick tlinii is, cii 

dä Kr&, cn dä Iliiclieit v l i i i  I w igkeit. 
Anien. 

; 

'53. . 

. A * f S  d e r  I i i s c l  ~ i i r i n i . * '  
Attr dtr I ~ f p z i g t t  Samrnl. S. SI. 

Ycs Aajit- deer dii Leest 1111 ileiiinicl, 
IIalligt word dan Naiim; 
' f i t  yes kom clin nick; 
I,ick so ys tiii Ileliioibl, so gc,sciie daii Wall 

a c l o  Wroll; 
D L ~  ys vcs <lajclcks Droedt; 
An. ~e;jev ycs Scliicljlick, so tis vic yes 

, Scliieljiien; . b 

Aii ifhr yes eck in \'ershji~ckcng; 
F011 moos Iialy p vaaii ct BGIS. 
Denn diii as dct Rik, d t  , rii iick die* 

I Icrrlichkcit. Aiiieii. 

6) Niederlä~rdisch oder I l o  lliindisch. 
D& heutige Niedcrldnditche, ~relclies sich 

auch d u ~ h  seine vielen Kehllaute aii~zciclinet, 
ist unmittelbar auf Batavixh -Friesisclieii Doctcn ' 
.entsprungen, p ~ i d  zwar aus eiinr Vcrmiscliiing 
des Alt- Frieaixheii mit clem Fraiikischeii , R'id- 
der - Sächsischeii uiicl Franzosischen. FVerrti 
iiiid wie dieses geschehen, irt iioch nicht ulitrr- 
$ucht, denn die Niederlindischkii Gelehrcrii ha- 



ben *ihre Sprache immer noch'lieber aus dem 
Gric.:Jlischen, Per6isc hcn rlnd Gothibchen , als 
aus ihren wahreil Quclleii heizidciteri 
Die altc,ten h'iccicri~nctircheR Scliiift~tcl M- rind 
n'ico!. / ; o b  unl r i 56, und IftJis Sroke um 1305. 
Bcyde Iiiriterliefien Chroniken in Reimeii, uiifl 
rlaniahls war die Spraclie schon gebildet. Die . . 
)'nnkcci inögci~ wohl den enteil Gnind zu der 
I'ermisditing gelegt haben, weil diese Gcgen- 
den tine ihrer enreii Eroberungen warrii, wel- 
C hc iiachrnahls. die Sac hscn vollendet haben ; 
wetiigstelis werden die vielen taiistnd Sachseii, . 
welclic Ca11 cIcr Grobe in die südlicheii Nieder- 
lantlc rerpflaqzcn lieh, iiiclit ohne Eihfl:ifslauf 
die Spint hc geblieben q n ,  welche in der Folge 
drir~h I.'r;1n7bsische Ztisjt&a noch nichr verär\- 
der t I$ artl. Sie, lebt iii den eheyah1,igqn verei- 
nigten Niedeilaiideti, und in iiiiem 'l'lieile d& 
biidli~lirii, doch wieder iii mehrere Muiidaricii 
vcrtltcilt, Alls sich die shdlichen Provinzen $ra- 
bant iind Flaiidcrii im i6tcn JahrhiindOrt durch 
eiiieii glJi>zeiidtii llof iin4aiiie lobhafie Hand- 

' f i~rig ~orziiglich a!i$zeichnetcii, ward ihre in 
ctrii Iiohern Clauen vercdel te hliiiidar t diq allg& 
nieiiis Miedci*läiidische SchriTtrpi=che, u i i d , p b  . . 
t\a>i* l Urnircli oder Rralurttirrh - eher , C 1- 

filrindat t sclir ieb an>. Kilim aiis biilne in Bra- 
'.hant skin EI molo icoq Tc<rto~Giae l i n f ~ t i f ,  : doch 7 8  'nicht ohne.! ergleichiiiig mit den SeebndischSn, 
Gelde,qi~scl~eii, ClivisCheii, Jülichische~ iiiii1 an- , ,  

bcrii be~iacIdarteii h4iiiids1,t~ii. c ~ s c h i e t ~  ZL?- 

i iat  I $38, 8, Gnd ist ci;ch,dem inehiinahls auf- 
grlfgt wordeii. ~ i c ' n e i i i s t e  von *GiTh. Ilqssrh 

' vermehrte Aiitgabc ist i n  Utrecht, ,777,' ßnnde 
in 4 hcra\~agekoniißeii. . In ;der Folge, als sich 
die nördliclien Prokin'zeii von deii iihrlgeii ab- 
sorrder tcii, uild 'uiiter diese11 die Provina Hol- 



land deii Vorzug bekam, ging die Schriftspiache 
in ditw iiber lind hicli niiii ~ ~ o / t ~ . t ~ I ; c c h .  

i h r  die llerkiinft dieser Sprache sind die 
h'iedei lindischcn Syrdchforscher voii Anfange 
ati aiif .4bwcge gerithen. Da3 beweisen, cler 
'I'8Ti;iunit Goropii Bccani nicht ZII gcdcnkci„ Tot- , / 

gciide Sch ti fteii . Abrnh. AfyIii (mrr (Irr dfy!e~t) l i ~ i -  
giia Bclgica , seu de liiiguae illiuc ccrniniinitatc 
tun) ciitir ple~isque aliib, tiim praesertiin cani 
Latiin, G n e n ,  Persica, etc. Leideii 1612, 4, . 
~roriri nian S. i 50 ff. Ver leichritigeii der ~ p r a i l i O  ' 
acts' t c i  hieflc iien Zeita f terii findet; Yu:iey Ge- 
~neciuthap Lii&ri> de Gottirche SpGekc cii dc 
h'cdrrdirytrche, Arnsterchm , i 710, 4 ;  Gd. 
Otto Rekii Rplga Grdecissaiis , Rot tcrcla ni , i 30, 
gr. 8- ~ o c h  111 den iiciiei~i Zeitcii und zii 7 etzt 
1779 setzte die 'Gcsellscl~aft der Riederl~ndi? 
$chen ~elelirs3rnkeit zu Lciden eiiien Preis von 
150 II, avf ,die beate Abhandliing iiber die Ab- 
stamniung clcs Niederl~ndischen von dem htöso- 
Gotliibclieii uiid Aiigel - Sa hrischen. Derglei- 
chen Preisfragen machen - i e r  Sl>rachkctintniTr 
der Aufgeber wenig Ehre. Das Nicdeilsndische 
,ist eine gemischte Sprache; ihre hfu t te~ ,  die 
Friesische, und die hföso - Gotliische Sprache 
cvueii vyli ztvky entgegeii ge$etzteii I fauptttäm- 
wen, )arskn 'sich also nicht voii einander ablef- 
)in. Zsut kmrfsiger war die Vergleirhiing mit 

- ' der. Angc 7 .  - Säctirischen , cincr vollbürtigen 
Sch~~ester des Friesischen ; k n d  dabcy, hstfe 
man sr~lleii bewenden laken. Von den be- 

' sond~rn hliindarteii ist wenig bekan~it., Iii dehi 
AiIgem. &it.tsrar. Aiizeiger werde11 1798, N0.-76, 
S, 77-8 einige Biicher in Fl?rni$cher Spraclic an- 
8 ctnerkt., und dahey 'vs~$chwt, dafs es ~vcniga denelben gebe. 
, . 
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Ati Iiiilfsmittclii ziir 1Erlernt:np der Schrift- 
sprache fehlt er iiidr?.an iiicht [Ga. &HC! Xe- 
dtt dtiyt'che Spraakkonst , Aincterdam, !TOB. 8. 
j ~ u ~ t l .  rcn Kate Aeiileidiii tat de Kennisse vaii 
l i e t  verhevc-~ia Deet der k ederciiiitsche Sprake, . 
Amntrrdarn, 1723, 2 Binde in 4, ist kritisch, 
und eilthelt auch Vergleichiingen des Altfräiiki- 
sclieri , Dclgisc.heii, blosogotliisoheli, Englischen, 
Franz6,i.scheii mit dem neuen Niederdctitsch. 
Phi/, l,r(dtv, Sreph. Af~illers Anleitung zttr 110113n- 
disc her1 Sprache iiebbt eineni kleiiieii Wdi ter- 
biiclic von J, R Stahlwnn, Erlaiigen, 1785, 8. 
Adc~rri /ILraha.wrz rDan Afotrbcck iieue vollkummne 
(richtiger rnittelmsfsige ,) Iloll~ndische Sprach- . 
lehre, I.cipzig, i 791 , 8. ~ydelaar's Neder?': 
duicsclie Spraakko115t , Ams\crdani, i ;gi , 8. 
Lamb. r-on BoMrris bqkiiopte Mederduitsclic ' 

Sptaakkoiikt, Ixiiien, 1793, 8. ' I 

Die vornehinsten Vir6rterbiicher sind: Afi th,  ,. 
li'ttzrnrrs ~iieuw tVoordcnhoek der Neclcrlai~:\- 
sclie eli ~toogduitsche h a l ,  crschieii riieist, 
Niiinberg, i 719, fbl. und ward mchrmahb ver- 
l>essei t lind vermehrt wieder aufgelegt, Die 
disit te .AufJage voii Adotn Abr. ralr Jlocrbtck, ci- 
t~li ieii  I.eipzig, i 768, gre 4, iind die .vier,te voii 

- ebe~ i  demselbeii, eb. das. i ts~,  * gr. 4,.  i&y 
Binde. Frang; H~!'IQ Dictioiinatr& Pr~irsois 'dt 
~iarhr:id , ate Ausg. . Ainstcrdarn , : i.fi7,.; 
0. H .  E: If!, N'i>irkeI~~~ani Dictionqaire F$anan(ois- 
Hollaqdois st tlollandgis - Francois, . Utre~ht, - .  
I 783, gr. 8, zivey ßäiidq. P. 1 ~ e ~ I ~ r r f l 8  VeJer- 
duitoche taalkundiffc Woordeiibock,, A h r t k  
dam , I 802', folg. 8. Neueil ~ i u t s c h  Hollnn- 
dihcb es Ha iidwgi ietb~ic.h, fitphcn : bild Leiy- 

. . i , .-. < 1 .  1 I '  z ig ,  , 1803 , 8. 
3 .  ' 1 1 . ' I  ' 8  J.' 



'Aus d u  Juco) von dIaerlartd noch i~ngcclrucLrcn streirnteu 
Bibel iri Xwac de' long Bockzasl, S, i6$'aurgezo~ogu~. 

: .- Oose yadcr . . . 8 

.Dy11 Naern moet glieliiüclit syn ; 
nyt~ Ryke  iiioet toccoiiieii; - 
Alsos rnoet op EeTtrj-kc dyii Wille getchien, 

als iii dyi~ Ryke; , . I . 
. ~ i f  'oiis das dageik;clie Hroet , 

- Vergif 011s al oiise blisclaet, als 1j.i lienl 
tloeii di diicri qiiaet; , 

In Brcoi-iiighc CI)-leit 011s nie?; 
n i m ,  , ,q~ly t ous vaii alleii Quaden. Aiiieri. 

Vqder oiise: 'die bist-o iii deii Heiiiclcn, 
- ~1i~)le;liclit sy clyn Nniiie; . . 
3"I'e(*iricii inoet din hykc; . , 6 

.:Ilyo - W ille gescliie iu der Eerdcn als iii deii 
,: I-let~iel; . . .  

3'Gliif biis [iiiden ons daghelycs Broet ; 
di;i<tb. . I iergliif ons oii'so Scli?l t , als wi deii ,, 

, ' 

. $ .  g!i~iieli';do.eii I e j  , 'die oiise Scliuldeiiers , I ' 

, syii; ' 

Riide eli laet 011s iiiet leide11 iii Recori,oglieo; 
Bier verlo~s oiis vaii allen Quaclqi. Aiiieii. 



Aus einer ifandschri/t ddcr Ditttc~:ut I )octr i . i~l t ,  
in Ir. l e l ~ n g ,  I. C. S. Q37. 

trader onsc die iii  deii Ileiiiel es, 
~ l i e l i e ~ l c d , t  moet dyi) IYaiiic syn; 
~oecoii;c öiis dat H& dyn; 

. . 
Dyii Wllc ilioct ghewerden . i 4 .  

111 deii Meniel, alse iii der I<r<len; P t 

. Glieell oirs Iiedeii 011s <lagelj.cs Broet; 
Eide ~egheefk ons oiise Sonden groct, ' 
Alsoe ~ v i  sJrn glien-oelie, ... . 
0ii.sen Sciitilere~~ tc doeiie ; 
Ende leydt 011s iliet iii Coringlien; 
hler loest ons vau qttadeii'1)iugeii. I Aincn, . 

aus tintr hsndrchrijtlikui Ü>trsthung du. i.iu Evanr 
gclisttn von 142i in Kindcrlingr, Gcfc!~, dtr:Niw 
der. Sdchr. ~ ~ r < r d r ,  S. gni; < 

' P .  

Vader ohs, dic biste in den IIenirl, .. * i- 
Glielieilicbt warde dijn Name; , ' 1 ,  

..' ,) . 
Toe corncn inoet 011s dijil-qijc; I i; ' 

Dijii Wille gescie iii der Aerdeq ,ds iii drfi 
lfeiiiel; , , i.. . . I , '  [ 

Gliif ons Ijltden oiise. daglielics droet ; 
Ei~devrrgliif oiis onse Sko~lr, als $,deu glae- 

iieii doeii , die ons scul Jigh ~ y q ;  . *, 
EnJc en laet ons iiiet leiden iii ~e~;orii;ghe ; 

1 )  \ 

Mar verlos (04s) , yaii 'alle41 Qpade. Anieti, 
i dat moet naer neseii. ,, , ;, ; 



' God, qie onqc ~ a d a r  ei, 
, 

Diene mote ,geclicl~t zyn; \ I > . :  

' . . , >  Dijii R i k ~  rnoeto tob cornen; , 

Also inoetb iip Ertlrike dljn Wille gescieb, 
. also iiiE~iielrike-; . . I  ' I  . 

~ e f  uiis 'dat drgibjk6 Brbet; I *  . 1 

Vergef b i s  also onsc ~fosdaet, .alse Gi doeki 
' dio 011s doiii rlciaet: - , '  t i 

' b  8 Zn Coriilgen iie leet otis 'nlet; 
I I Bfer quite ~ n s  Yan deri*vaa<le. - Anien. - 

' ;: . . 
\ 1-: I 

,. , I 

i .', , .  { \ 4 -  t .  I . - 1  4 f . s  << , , * !  , .- . 159* 8 
I 

Aui d t r  ~ i t d t r l l n d l r r h t n  ~ i b t l ,  
..- f * . + .  . . . - fitrvcrpen, ., * 1552. I * ,  . b . . 
- ' ' Onse Vadcr, die iii die Wei~iclen js, 
Gclieylichf rvorde hrveu Nanio; , .  1 

U Rde t&c&o; . I .  , 
, I 
. 4  6 . I 

Uwen WillcOg@chleile op ter hcrdon als'hi 
d ß ~  Ht?iu@li , t ;. r . .  < ,  1,' 

Wbeeh; ft;ta'd hiidenl.onge da8clic~'ßsdot; ' . 

Ende verglieeft ons onse Sciilderi, . g61iic wi 
;ohsb 'scddengsr$ t&tgb&eh; :..- i: ; : ' 

- .~;idk en h)it tins hiet in  ~anipt4cic ' : f 
L .  Maer verl~st ons v a ~  deu' Qiiaden.. - 

' . ,Want . 11 iil aat Ruc, ende Ble .Ciaelit, 'ende 
:. .: ;#'d@' :Ileeijlch8yt.. .. id .'der ~e+elidyt. 

Anieki,. . , . 
'- 1 ,,- 
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g 160. 
Blaiidrisclie Miindart. 

&ben dahtr, Se 59. * 

0hso ~ i d e r ,  'die gliy syt i i i  den Iieinbb 
Glielieolicht werdet dyn Noiiic; 
I'oe komnic cißs tlyn Ryckc;' 
DydlWiUe geschie I -  I up , Eide, gliclyck in den 

lIeiiie1; 1 4  
I i 

Uiiser drglielicka Broed gliefft tins liedon ; ' 
. -Fade vergliCft nns tMse Seliiilcleii, ' g!ielyck 

* * . ~ v y '  verg1ieven fi~sc,Scliiildenarcii ;, . 
~ n d e  leet nris iiiet iii ßecoodnglie; ,* 

. Maer P , ,  verlost titie vah den Quadcn. , h i e n .  
- 6 ,  .. , < . . 

163.. , I r  

3 1 
t f  , ! , l  

Mundart der Creglen oder ti*geljbrneii 
' ~ e g e r -  Sclavcn aiif der ~~ähischei i  In- 

* sel S. Cqoix *). ,, : . . , '. 
$ a ,  ,. . . < L  ' 

~ a c h .  ki. ~ d b i d h d g ( r j  , e - / ~ ; i k o b r  d?: N. T. , 
i .  .' * I  

: on's''V&dei, ju' die bin lia,'binne ',&C , . .,., Henilcp! .. , , - k ? , ~  
' Ju N&ii wordt' g9beiligi I #  ;, I - , . , $ . ,  : I  

f i t  Kooningrik kon>L. s I 

Jq y i l  gcskiedt ; glik' ab & 6 h i o  
f I C : I  .. 

* dioHkme1; 
. , - .  . . - -e '/ 

Y )  S. ' 'V~~ I  aicter Sprache, wiche c l ~ ~ '  veid&rbtca 
- Holl4ndl8ch irt, Otdmdorpr AIisrionr Gcr@iclitc, Wi. i, 
S. &j; wo S. 4 4 auch it t Glaube in derselben vor- 
koiiiint; , Auch a t  p a n  8 , arii i ,  Psatm--Roc&.voor die 
Nctger. 04sAit6tdcn na M Thomar , S. Crofx eh S.*jtuh, .. .Brtby,!i78~, 8; ii-d ilar Neu6 Trriamrnt ,. Kdpan ha- 

~ 9 8 1 i  8; Barb~a 1809a 8. . , , V  t* 



Giev ofis van dag ons dnglig Drood; b 

E i i  I crgerv 011s 011s Skyld, soo glik ons ocr 
geev ons S kyldc~iars ; 

Iln iio Iei ons iin binnc Versuking; 
hlacr verlos uns vaii die Qwnet;' . /I 
Want vnii jil bin die I<ooniogrik, cn die 

+ Kragt, eil die Zlecrliglieid tee iia die 
13wiglirid. Aiiieii. 

i 64 i \ 

E b c n c l a s s e l b e .  
Nach der B a r  b y e t  Aussabc des Nb Tb - . - 

; Ons Vnder, die beii nabiune die Heme?, ' 

' Jot Naam word gel i~ iü~t;  , > I  

Joo Kooiiingrik'kom; 
. 

o dat joc Will sal geskied op die . ,<arc(~, ' 
' $ 0 0  as iia die Heniei; 8 

Gie onc vaii Dag 011s daglik ~i .bo<i \  
Eii vergie .oiis oiise Skulden, soo aS 011s vor- 

gie ons Skiildeoaars; 
- Bn lay oiis iiiet iia Versoeking;' 

Maar verlofs 011s vaii die Quaqje. . < 

Want van. joe bei1 'die I<o~iiiigrik, en (lies 
Kraclit, eil die f Ieerliklieid na Ji3wjg- 
!leid. Aineu. 

I . . 

. '  C) Nieders- Sädrir th oder &rc -  ~ i u r r c h .  ; 
Strabo, I'jinius und Tacitus kannten tioch 

keine Sachsen, tohl.'abcr Ptoloinäue, rti dessen 
Zeit sie' doch noch ein -kleines iinbedeut41ides 

\.X Vcdk in dem heutigen Ilerrogthum Holstein wa- 



4 4  
aen. Vermuthlich waren' de' der jüngere Aus- 
fiufs mehrerer niedern ~ o ~ u t ä m m e '  jenseit der 
Elbe, wie die Franken diesseit derielbei~. Nacli 
und nach breiteten sit sich aiich d i e ~ e i t  dersel- 
ben aus. Im dritten Jahrhundert waren sic 
schon Nachbarn der Frankcii, und im vierten 
kamen sie schoii von der tVcier bis an deii 
Rhein, und beiinruhigtcii als kecke Seeräiibcr 
die Gallischch und Rrittischcii Küsten. Von der 
Mitte des fiinften Jahrhunderts an eroberten sie 
liebst den Ahgeln und Frieseii Britani~irr, iind 
schritten hier in der Cultiir schiieller fort, als 
irgend ein anderes Deutscher Volk. Ihre älteste 
Sprache war mit der Friesisclien und al*n Fräo- 
kibchtii nahe venvaiidt , wie aiis zwc-y kleinen 
Ubeibleibscln aus dem 7teii cinrl 8ten Jahrhun- 
dr rt erhellet, deren ich im folgeiiden bc den 
A,.gel-Sachsen in Engla~id gedenken wer Y e. . 

Anfäiiglich giiigen die Franken tiiid Saciiseli 
gekeinschaftlich auf Kaiib und Heute aus. Aber 
als' sich die Fra~iken iii Belgien und Gallieai aii8- 
breiteten, und sich dadiirch in ihren altcii Be- 
sitzungen schw5chteii, bemtrchii ten sich die 
ziirück gebliebenen Sachsen deiar!\eii, u i ~ d  leg- 
teti dadurcli den Grund zr1 deii riachmaliligen 
blutigen Ksiegeii zwisch~ii beyden. Die Sacli- 
sen btaiiden dabey ini eunde mit den tirietyii, 
welche ciich um diese Zeit leichfalls aiiobreitc- 
ten; aber am weitesten trie % en doch diese'Aus- 
briitung die Sachseii, besonders in Obten, so 
tvie dieSe Läiider von den Suevischen Stämmen 
verlabsen wurden., 'Im 6ten Jahrhttnclert gab es 
schon ein Engern, Westphaleii lind Ost - Sacli- 
reii: ~ n t i r  Carl Pipin um 20 grenzteil tie mit 
den Ost- Fraiiken, SudrT 7 iiiriilgerii und Her- 
rcn, und. in Obten init den Slaven im Iieutigeri 
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~ f e k l e n b u k ~ ,  to  dak de, die von den Slaven in 
0 s  ter i I>cser,eiioti J.diider ausgenommeii , sich 
uni diebe Zeit schon so zienilich in denselben 
Grenzen befanden, in welchen wir sie jetzt 
arbeii. Alle von ihneli beziviingene V ö h r  hat- 
ten ihre h l u n d a l  ten, welche entweder niit der 
hliiiidart der Sieger zuiani~iieii flossen, oder rich 
ganz iii der ilirigen verloren ,'ao wie sich jedes - 
Mahl die Zalil der Sieger zu der Zahl der Be- 
siegte11 verhielt. I>araiir läist rich e'rkllren, ' 

. war~ini iii West-Saclisen, z. B. iii Wcbtphaleii, 
B~erneri , Verdeii die Miindarteii von den, hett- 
tigen Plattdeutschen mehr -abweichen, als iii 
Oat-Sachsen, weil die Sieger der Zahl nach 
dort schwacher, hier stärker waren. So viel ist 
gewih, dafs durch diese Vermischungeii die alto 
Sächsische Sprache schon nianchc Veränderun- 
geil erlitte11 haben muL, ehe sie ~ I A  der Folge 
vdllig Plat tdcrr tscli wurde. 

Uiiter Carl deui Grofsei~ brach der aite 
, Zwist zsvi6chen Franken lind Sachsen mit der 

grökteii Heftigkeit aris, bis er sich c-ndlicli iiacli 
cinem drey iind dreyfsigjsbrigen blutigen Kam. . 

yfe mit der gewalttjamsrcii Rekehruiig der Sacli- 
ren zil-m Christenthum uiid 'mit ihrer volligcii 
I.;inverleibung iii den Fräi>kischei! Staatskörper 
tndigte. Carl giiig wLhrend dieses Kampfes 

,sohr hart uiid grausam mit den Saclisen um, - 

und l i eh  uliter andern .zu melirerii hlahlzii inch- . 
rere taiisend Sachseii niit Wciberii u11d Kii~deiii  
svegfuhi-eii, i i~id dagegen die von ihnrii bescs- 
seilen IAärider mit Coloiiisten aus seiiien Clterii 
Staaten  beictzen. Nach der ralligeii Unter- 
jochiriig des Landes kam iioch ein Heer Frh-  
kischer Giafeii, Eiijiielimer, Beamter uiid Geist- 
liclicr dazu, durch . deren . Vermischung mit JFI~  

\ 
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Eingebornen die einheimische Sprache gar ceho 
vcraindert werden mufste. Alleni Ansehen iiach 
gcscbahe das Richt aiif ciii Mahl, sondeni nach 
und nach. - Anflingtich standen die Wdrter <!er 
verschiedeiieli Mundarten, tvelche, hier zu einem 
Gaiizen' vereini et werden sollteii , schwß' iincl f abgeschnitten c a, bis sie sich durch Unfgang, 
Gesvohiiheit und Lange der Zeit in ciiiaiider 
ver~clirnelzteii, und diejenige Sprache bildeteii; - 
welche wir die l\'crr- &chsiscl)e nennen könn teii, 
aber gemeiniglich die Nieder - Sbrhrirche oder . 
P!a~tdrurrche zii neiinen pflegen. Da die niedero 
S rach&-ztvey Pfahl ii> diese Mischuiig kam, so 
bEeb sie mich in der Folge in 'ddelbcq herr- 
sclicnd. Spnchprobei~ gibt es iiideneii' ~toch 
laiige nicht, denii was nian daGr ausgibt, ist 

. untcrgeschobep. . \ .  

Unter den S3chsischen Kaise~n,  uiiter wcl- 
chen die-Sachsen aus ei~ieni u i ~  terjoch ten Volke 
zu dem herrschende11 in I)zutsch~anJ wurc:r(eri, 

' sahen sie cincn vorher nie gekaniiten Wohlstand 
aufkeimen. Die Klu3heit des eistcii Zleinrichs, 
tvelclier den Grund zu deii Städten, und i i i  deii- 
selbeii zu dein woklbabenden urid aiifgek18rteti 
niirgerstanda legte, und der Glanz der Ottoncn 
vrrbessei te ihre Lage voll ini ien iind aiifsei~, 
und ob pic gleicli ihre Sprache iiiclit zur Sclirift- 
und höhern Gesellschaftssyrachc erliebeii lioiin- 
tet i ,  .so lernten .sie doch den Wohlstaiid, die 

, Xijiiste lind feiner11 Sitten der CYilscliei i  keiincn, 
'und auf ihren biedahiz rauhen Boden verplian-, 
Zen. Von aiifsen breiteten sic sidi auf Kosten 
der eiiipeclriiiigeneii Jlereii in Osteii bis nach 
Yohlen,* uiid iii Süden bh nach Böliinen aus, 
und Ja ein r;ifuer Theil d e f  erol~erteti Provin- 
zen mit Sac , R kq ;-. oft such mit naiidorii iiiid 

k . 
\ , al~clcr!a 

, 
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(naetq ~ i e d e r l ~ n d e r n  besetzt rvurda, \nirde 
dadurch dei Gtuiid zu neitcii hliindarten clegt. 

. I)ie auf  die Schwaben i.i~>ertra~cr<c faiser- 
würde entzog z\yar.den Sachsen mit dem Glanz@ 
des Hofes mahclie Aufmuriteiungen des Ge- 
schmackes und der Ctiltiir; alleiii die im Vo& 

8 en ' entwickelte11 U ~ a c h e n -  ~vir.ktei\ doch irn 
. rillen fort ,. uiid zeigten niiii~iiehr ihre wohlthk 

tigen Folgen. Eiiie der ~iclitigsteii war, dafs 
* 'man alifitig, die S raclie i i  & c ) ~ ~ e i b e ~ i ~  Die 

Bltebten beka~intsii g tucke dieser 'Art sind ,. ein 
Vocabirlariiin~ aiis der hlitte des 2ten Jahrhun- 
der ts i~ des I h i s  'Codicibos Theol. Diblioth. 
Yindoboii. Th. 1, S. i 59, das aportolische ~ l z k i ~ ,  
beji$bc.kenntiiih iir. Boxhorrz'r hisqoria iinivenali, 
i n c  Übtiserzii!ig der ßil~el auo.*dern ~ ~ f a l ~ ~ 6  
deai taten Jalii huiidcrtcr , und yerscbiedcne G>e7 
dichte aus dem Zeitncini der, .!$chwrbiscben 
Dic+er, i tvelcbeii eiiie hlenge dowolil 
als prosaischer Schriften liber allp A r t q r  voa Ge- 
genst;iiidtn folgrc(ii. $0 g i i i ~  die , ~ i ? d ~ r  - $3~6- 
6irche Uurida,rt arif d,enl einnlahl lgeblbnien 
Wege rwar 'lat~gsarn, aber doct~ ruhig iind 
sicher fort.. Aii , allen denjenigen Umetit~ideii, 
~velclie der- Ctiltur des, ganzeii '~eutschlsiideh 
ja des ganzen Europa ini it+ten J?hrhiindsr( so 

' Siiiwtig wiirden, nahm- N~eder - $achten y ~ d  
d f ~ e n  Sprache eii~en theils iilher,n, ,theils kii& 
fernttrn Aiitheil. So wie die letztere j e t z t  in;- 
mdr mehr: ausgebildet ward, bekam sie aiiclp 
inimer mehr Gewalt -ül>er die alte11 poch iinge; 
bildeten Friesischeii und Kaukischen Mqindartqr~, 
bis sie selbige endlich selbst a u ~  dem Mqndc, des .' / Volks verdrängte. -2 I I ' !  ! . . I  

Unter diesen ~rnatänden war <jie.Bleder- 
+chs;sc)ie. hluodart ~ v f  clpm Wege ,#, cinp ,ag$,- 

e Mithrld, J &  , R 



tbildetb Qchriftsprache . fik dar nördliche 
fjeutschland t i i  'iverclen, tvciin [P) nicht dic in 
dern sii(llichen Sachaeii tiithtandene und t-bllcn- 
dete Rcformatioii in d o i  l v g  getreten tvire. 
Wie weit es Nieder-Sachsen scholl jetzt iii der 
C.iltilr deb Geiste, und cles Gtscliniackeo ge- 
bracht hatte, erliellet itntir aiidcrii :iiirh da'rauc, 
dafs die Hefotmation hier deii t.ntt.li iitid rchneB 
lestcii Foitgang machte. Nlir der 1,andeaspra- 
chb ward bi8 nachtheilig, weil sich mit den 
Iieiieii Religion* - Lelircrii und Schrifteii noch 
iihd nach a w h  die H o ~ h d ~ u t s c h e  hluiidai t ver- 
breitete, lind die wknigtt gebiltlete Platte aub  
den Sc hrifteii , von dea Lehi.stiitileii, lind end- 
lich aueh a u j  deti Gericliteii, Schulen und fei'- 
i~ekn Gesellschafteii verdriiiigte , so dafs tiie von 

. dtr,r~iiihaam emuli encii Hahe tviekier gkr der b Tiefe r i~ ie r  iiiedern olkssprache herab sank, in 
welcher jetzt nicht eiiirhahl mehi die Religio$d- 
Fbrmulare gebetet wirden. Voii der hlitte des 
16tcin Jahrht~nderts a n  Iiörte die Platt-lleiitscha 
Sprache allhi~hlig aiif iii Urkiiiiden gebraucht 
kit '\verden, lind anz atifser Gchrailch dahcy' 

dp Kah~ sie bald !lach ern Anfange des i7ten. Viel- 
leicht: ha t  dei lange Atifentlialt der Kriegsvölker 
'aiis Ober - ~ e i ~ t s c h l a n g  iin diayliigjahrige~i 
grtege daz'ii beigetrageii, die Vcrdr5nqung der 
Platttin besodders von alle11 schrililidieli V e i ~  
fiandeluiigeii noch allgcrheiiier Z ~ I  machen, \ve- 
higstons finden wip er vorziiglich voii Ja air da: 
vun ~änzl ich ihisgeschk,s~~ii. Predigten w c k  
aderi in der' platten biuiidakt im A n f ~ i i g e  tles 
i$ten Jihrhuiiderts not!! @halt'&, aber nur 
hier ypd .da auf dem Lande, . 

. Eine Uiitersi~chiin~ der Iiragc, rvenii man 
  tu erst in' Nieder- Saclaed arigehiigeii, die Iloclh 

1 ,  



Deutsche Sprache in den Gerichten und Kirchen 
zti gebrauchen, befindet sich iii dem Hannov; 
Magaziiie, oder den Ilaiinav. gelehrten Aiizei- 
gen, $769, S. 529. Mit dieser V t r d r s ~ i ~ ~ i r ~ g  
~iicht  zufiiecleii, hätten manche diese Sprache 
Iieber'völlig abgcschaffet gesehen, tvoraiif eiiies 
Ungenannten Beweis in deii Nachrichten iiiiil 

Aiimerkitngen der Deutscheii Gesell,chift zu 
1,eipzi , St. 3, S , ' ~ B ~  abzielte, welchem aber 
~oh. f B ehr, SIL@ iii zweyeii Progr. ds consilio 
idiomatis infcrioria Saxoniae ahropandl, Gotha, 
1751., 4 ,  oitgegen arbeitete. Die Abschaffung 
dieser Sprach3 in M~lrlciiburg widerrieth eiii 
Ungeilannter in den1 Wocheiiblact fiir Meklen- 
t u rg ,  I g i ,  S. 161. Schon Her&. RaLpnch 
klagte ü z e r  die unbillige Verachtiiiig 'den Niar 
<!er-S%chsischeii Sprache in der Disp..de linguae 
Saxoniae inferiorls coiitenitu atqiie iieglectii in: 
jiisto , ~raes,  Franc. Alb: Aepino, Hoitock i. 1704, dd 
Piinen Beymg zur Kenntnifs der Wattdeiitrchen ' 

Spraclie lieset man im Journ. fur Deutsthl. 1791, 
Th, 2 ,  S $79, und 1790, S 331 ; lihd in cled 
Annaletz der Braunschweig. Chiirlande, Jahrg. IV, 
St, i ; deii Charakter der Nieder- Oeutschen Ur: 
kun<lenspraclic aber rchildert Sch~rzerna~zn i i i  den1 
System der Diplomatik, Th. I , S. 41 5 - 448. 
Ein allgemeines Wörterbuch dieser Sprache ha: 
beti wir noch nicht, doch kann das Breniisclil 
wieder SYchsische Wörtqrbuch , deseii ich im 
folgenden gedenken werde, dafür geltcii. Aiicli 
befindet $ich vieles in Nath. CYy~rclei Noine~iclat'ot 
I,atiiio- Saxonicus, Rostock, I 582, I 592, 1625,a. 
Hrii. D i ac. Kirtdulirlg's Gnuldr$s ehder LNt~r( l t<l~ 
der Nkdcr - SächsNche~t Sprache, in der. Schrift j i p  
Ileutsche Sprach, Lhternrt~r rrrnd Clrlltrr - Geschichte 
9.87 ,P- 166 3t nooh rebr maiigelhaft; voUst~ii. 

R a  . 
7 
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diger ist 'eben dess, Gestliiiiitr dtr N22er-'SicAc~,I; 
dcjlen oder ro g c ~ ~ ~ n n t c ~ t  Plutideuru hcn Spfut-he bis 
nlrf 1~1thcrr a i t en ,  hlagdehiirg, 1800, 8. Ei11 
\r6rreic!iniR von g j  gedruckten Bl~t<~lctitscben ' 

Uüchern enth~lt eine kleiiie Schrift voii drey Do- 
geii , iinter dem Titel: Jlirt Pf~itrlrr,/Jr'~Scs . . 11th 
der 8 i b l i o t ~ '  J. $V. .F. ( Veuerliti ,) Gdtt i i ~  C:,, 

Zira*ürhs Sr. 4 ,  S. t 37 fdg. * 

f 1752, 8. Einige andere verzeichilet Rii rger 

I Als diese Sprache in ihrem besten Flore 
war, bildete sich In cleii obern Clasren der blh- 
hendsteti Proviiit von sclbst eine veredelte Uin- 
gang&praclie, welche denn aiich nach und nach 
als Sciirifrs)iraclie fiir ganz Nieder Sacliseii 

' gangbar ward, weil sie alleii I'roviiizen gleich' 
vef'kindlich war. \Vclches diejrtiigc Praviiiz 
war, ~velclie dcii Stoff zi i  dieser Schriftsprache 
Iiergab, b i ln  ich niclit mit Ge.sif;heit hesiim- 
qicii. ' Der gliii~cndrte Huf wai um dieia Zeit 
wohl der 13raiinsdiiveigische, daher nian r11f des-= 
scn gebildere Urngaiigssprache ratheii koiiiite. 
Docli, wie gesagt, es felil6n mir die nöthigen 
Beweise. Geniig es gab eine solclie allgeineino 
Nieder - S3chsische Schrifrspra, he ,  in .welcfi&r 
nach lind nach .die meictcii Sclirifteii aiifg,esetzr 
\viirdeii, daher aiich alle zri iind nach L1ithei.s 
Zeit heraiis ekomnloieli Ausgaben der Niedeii . 
sichsischen $ibet - f ibeiTetziing, sie nlögeii zt i  
Wittenbcrg , .I.iibeck, Magdebiirg; Haniburg, 
Goslar oder Bart11 Bedruckt seyn, bis auf lveiiiga 
~l 'e ini~kei te~i  gleiclilaiitsiid sind. * . . 

Aber die Volks -hfundartcn nahiiieiieiri dein 
\veitcn Gebiete dieser platten Spsaclie, wclclies 
$icl~ über die iiörd1ichei.r Th'eilc des ehemahlia 
gell Wectphidischhi, Nieder L und Ober - S$ih- 
sipchen Kreises, und West- und Ost- l>reofseiir 



s 
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.a6r 
erbtreckt : ddto frsyef absondernde Eigcnthiim- 

üclikeitrn an, je inelir dc co~ i  der Scl~rift- und 
relbst' von der feineren . Unigangssprache + gB- 

'trennt, und so des Ijaiides ihrer Vekeinisung 
beraiitjt waseii. : Maiiclic Data zur Bcschreibiiiig 
.cle~ C1inr;tl;ters dieser Proqiiikial-Mu'iida+~e~i fiii-  
dc-11 B ~ C ~ J  j h  den iroi-redeii oder in Anh~ngei i  
mehrerer 9011 dcii nachher an~iifuhrcndcn Idio- 

'tilion, uiid iii Iii,derli~g*s .krcvrhiiter Geschichte 
der Niedels Syr., besbhdrni S. ir(a ff;: : Vuq 

. deii drry hlunctarteii, von welclieii 'die eine. für 
UiccA ii~icl Ditb &C&, ßi& die ziidere Bö&; Il t . f ,  

Iiind die dritte mit eiiier sehr platte11 tlaufi~ng 
d e r  I>il>iitlioiigcn Rauk, Defspricht, wird a: a . 0 .  
:die mittlere, welche auch soiist Iliplithongen, 
z. R Ha:y in 1 5 s  aiifläs't, lind z\yar mit Umhii- 

. tcii,  'aber. t~iclit mit Diphthohgeti, z. B; Xo/tt- 
btatt Kiilro, , decliiiirt ,.,das zischende 'r i~iicl z' in r, 
den l i a i  teil Gat i rn la i~ t  ch i i i  ck vei~vniidelt, oder 
':ilicfi fctx tereii ausläiit; 2. B. ick staft'it-/I; FLSG 
.st#t i.(c/~~,apr;icilt,~diq-rY~,PJiedqri Sgcbsioche 
Mutidai t genaiiiit. Unter ,den Ui~tt~ireh*der- 
~ e l  be n ist die l~ofs(~inische uild Sclilcsw~Wche re i- . 
rler und iiiivsrrnischtcr'h aaclere, iiijd cio wird 
am feinsten wkk- ttittn, ~ i f ,  Fiel .gnpi'oohc-~~. 
Aiidc-rwsrts ist sie d.trr&, .)lach K. K: IfiuWs,Kt- 
örteritngen irn i 2tea ~ahrhiindr-i t uadi IC'egiieii 

,:ge\cpnitnene, : Friwdi ui>d Holläiidtr veirhd~tt, 
so b4soiidet-s irr dem Afarschlaiid: , Ati dbii Kii- 
cten ist das qeirtb .liolk3ndi~die ulnt  Eiiglischc 

,eingemis&t. ; ! P i e  Muuzisrt in  der IJ~ohQtey Hd- 
eti und dem Kremzcr Ljais'cli hat viele Eigcil- 

aeiten. In f)amb~rg eiid httaha htil.)&ti cih 
sehr gemjtchter pyCtcr I)ialect, und 4 ,  :WO :die 
HQllaiidis&eci und E;nglis~l#cn Schiller, ;rcrziig- 
lich Iiiukomines, Iiat die Spraclio *\Mi$ l r n c k  . 
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Frethdani~el,: rld hi*ahderp Kirehspielin;. b*De- 
!soiidm irn. hfcHenbtirgischen zeicliiiet rich die 
-hfunriDrt. von Wirmr durch ihre Feinheit aus, 
in; I.iinehbfgischen die cwn Gfk. Dagegeh ge- 
$drdh die Boi~inger; O l ! d r i & ~ r ,  R~aun$r~weigcr 
uildi f falbrrsi 'er  Volke - Mundarfrn' uiitcir die 
tratihk6tt.h und sahlcppeiidsten, und. das Breite 
nihimt . Cvestivärts zii; I joch qnterach$cJen sich 

.die Harzt+ .Bergleute, die 611s l:rarkih'kam~n, 
not91 dtircb Sir ten t~hihd Spi<ache 8 ) .  . ?.+I Gf~tl>g& 
sclillc n.orziiglith fiiidet ricli~an vtelen O r i b  d a  
erdiihilte, ' ~ i i ~ h t h o h g n ?  häufende Dialect , d6r 
&ich e hie n', o cho ar;, ö *iie a r r  spricht, :und 
an ,die: eiiisyihigan WCIrtkr wie z. B.: ;d~& ein c 
arihän 't Sbgleich boym Uebsrtiitt iiber die . 
;WeriBhmrrkt h a i i  dak#ristof'seii beyvdlm rrh, 
~relclics. immer mehr qildinimt, bis es sich. cvei- 
, ter hi6 iii sh thit starker AsPjtrtioii ver!randelt.' 

" < , . 
1 t t  P 4 # -'I i ' l  ' , ' \ J  ! ' 1 ' 1 1 ,  ,I . I ,  

.& I \  -- , . *  I T 
. <  1 ) -  T,T V 

' 9 )  166 auch!jht.:fd~id@der ~orniel der s v ~ r 4 e  
au Zcllerj<fd 3rhdlcn wlrdsa "- . + $  b o t .  

, . f . " 
; 9 , , .  , , . I  . .  I 1  ' 11:. '*!  . . 

I .. . . I  , ,. ., - 1~5: , I , r ,  

Vodcr unier: dähr dh bist in Hirnii~d,'+~ 
.Gehoiliet. wirda. ilei ~a'rnet J . : I 
l~u ' i id 'k~ lnma-de i :  ~ ( ~ i ~ h ; .  . . . 4 i 1,  . L ;?: ; 

Dei .W flle' Lichlh j.A.1. in Elimmel, ' 8140 ach of 
L r p  . deriArd;j 1: . I +  i:. 1 .  \ .  1 2 * 

-Uns& ti$h'cli. Brbd1:grli 'iih's hebb ' " I ." 
vergali' 11 nb unrre:~khttid ,< SIs dir 'vergr hn 

.., i d r t l  scfiddigM #; t.1 . t .  1 I :  ' !U ' '  . ! 

UndTihruh~~t '~51iVerr l i6ht irrgt~  !*I 1 * ' 

Sondern 'irldirutis cion'äeil *Behsen)r : . 

Denh< dein iU %ilns.~eic)~ did Krafi a i~d  'die f Iei- 
. ' ,  lJichkeit. Apien, I :.I G . . . J , J , ~ . . ~  . , 

'. 
' . 



* l n  folgenden Lmrnlilngeq dpr Pr~vinziali* 
bcq Jiwer volksF hliintlaFrgii lind ihrgn in altep 
Urkqqdeii oder. Ijec\crp keatehendei, Pr;qhep 
rsigeii sich mehr oder weniger bekhe1id 
k~stimrnt ibrc, ~ige~i!hiTmliclikeiten. Ein S4cfitn 
eisches Baueri,licd steht in Ni+-okrr'r Alntaryc/r col 
rchiinerr 1 cch~crt ,  : I i b l i cAe~  Y'Zk.rlie#b. , Berl y ri n 
~ ~ i l d t  Stettyr,' ~ 7 7 7  11. 78, Jahqang 11, $578 
~be i~da# ,  11, 107 CI 11 Osrip6rü~kisclie~; einige Lie- 
der, aiizichend durch sanfte Sprache und Inhalt 
haben wir, von J, Ileinr, Vofs. Sarnrnltiligen v ~ l )  
golcheti Liederci der platten Mundart sind. C. FI 

. l l e i c h m ~ * $  l>oe,sic dqr PieJei.sachsen, lfaqb, 
1715- 38, V. B. a u b  Gediclitq i i l .  der be: 
londern B~enz:~ li$pqdart, ip der De!~fer, '(au) 
(Icr Gegend von Hanvprer) und iii  der Hornl~v? 

B Th. ?, S. I ,  qg,'.r38, Th, U, 9. 4 0 ~  27, 
i 73 ; ,F II .  Il'o/4$1 .I.iid~ge pr 3;pdsIsr~ &hged@j~fi 
Grawgri/rn, L& an Vcrle!sefs, I,ej yz. 1804, 8, 
Viele Plattdeutsche Lqndes - Geaetzo seit .den) 
uten Jahrhi~ndur~, dip cbeii 4 9 .  wohl wsggi) 
ihre,. Alten,  olr wegen ikpx. pr~vinzi.ell~n 
$prachu~terschiede besondere Aufwrksamkeit 
veidioiion , , siiid in Jb. fiiedi. &.V puflqndlorfl 
,Ob~trvar., juria univeioi T. I - IV, .W Hqt 
rov.. r 7 7 - 70,. 4. in daii Appeudi~,  Co &'fit! d Jwrh. r Itis/phuIeq monilment. i~irdir. , rer<rn> 

, Gsrmaiiicai: pisrccipu~ Cimbriw,rp et hlcgala slr 
~ p , .  1739 4 . 1 5 ,  fol. T. I - ly, in G Q ~  8 . lli/q 
L+ibnirii ScFipg~r. rerum Brwisuicena T. 1,- 
ZL~QY. ,1907 6.1 i'> fd.; Lqndera finden $idl4i5 

.T den. mit Vrkiuidea vr~,henan ~ e & e n . - i i &  
P~oviprjiiI - G G w N u ~ ~ ~ . , .  Sie, Wid in &h+ffipg'# 
Wvah~tt~;Fudft&# dtr fl!c4#18itcJis~ Spr. s 64 I Br 
r qhgowipaca .S~A&E rl~4 Idi~tLb9,n I m[obteo 

I . . 
. < t  .' 



alch 'aiir das' an@iitirte Brcnti&h- . . hl;tderg&c~h'sc~zt, 
Th. I L V;; l3ren~. i 67 1 71 , 8. ( deeed eii I gsntlifher ~ e r a u r ~ c b  -r'dc~ PreJ.rJo, Ilcitv; TiIijd 
war) , t i  nd Jo: FrictIc .$hiitzc*# Hc,Is~tiriicht~ Id io- 
tjkon, H'amb., 'i 800 - 1806; Th I-L. 1V;$ 
welches ribh faucli n'iibru Schlsswig lind rIlo 1 x 2  

na.clibarrcn lnseln ehtreckt, und Mich- &ithejt8 
IfiYtikoii Hambu'rge~ire, Hamb. i 755; ' 8.: mit 
qnem 'Anhange i-arnniati,clier Bc-tnerkr~ngei)~ S Wafphizlirthe Idiot 3men riiitC &ram&Slt in i ~ t l r  
e o r .  ~ 4 d d k ~ 1 ) ' b  IVrr~phuIischt m Iln,.nziii ,' M in ded 
~ l i d '  basah,, 1784 - 88, St: XIlI, XlV, Xv, 
und ~ i e r r e ~ n  Mdg<lzNi, L k m g ~ ,  1789 - 9 4 , . ' ~ 0  
St, ?, S. 260 f Clcvisch - Mrirkiskhe Idiotismen; 
und SC. IV, S. 3 ij . Xac+enrltrgische verzeichne$ 
sind. ' Gerh. de Schutren *I he~itonirra , Cblln, 

. 147 K ,  (a daiiiber: die - froyr!~ Urilirile uni\ 7 Nac irichtdn <I& Jahres 1750 S:3gi , und RicAeyb 
ahgbfuhftes .IIainbiirg. Icliot, 5 .  ,431 ff.) ist ein 
O~vircher ~diot  ikbn. Eiir Oeve - ,#fttrRisch;s Pie!. . 

,&lio<Mn, - Leipi: i i 7b6, : 8. .-; :We~tphalirclid 
1$o*men criiid-~uoh gsonmmelt- l i ~  den l#dmburi 

, &&;Berichren Con 179 ; .:&igJoicheq qii>ii(obbe{ 
Ohdep*  aus der (430 B rchaft IXtlb/Mh iii don I ~ (u~J  
hbcb;iicChc~i A I ~ z & ~ I ~ ,  Q8g 1 'Ni lp$ d, * l43 i< mntl 
d ~ s !  der ~ ; a k ~ h a f t  I#& ebahUab 1788. G r r h  
O&fr'@?q Gfiisitiriz(ni ,Q~.S rntutb JBrente7.rsicy nrjlgrrn;' 



Fr(t.~a:M, i i b i ;  8. Dhr Stadt Stade Statuten 
n~it einbrh Glossar herausgegee(eben von I f r l r i ~  
PO» G~orhaiour, tGl)tt;'ig66, q. -- Beptrage zu . 
einem Idiotikoli fiir .Il~rryioricr 8telikn im Jourrial 
V. u.b fi Detitschland , 1789 ;, St: 11, 8. 86 i , fiit 

, Crirbu~hoRr„ uiid ~ ö t / i n ~ > h e n d a s .  1787, 
5.. 239, für Ilildeshtim cbeiicbs. i 89, 3 3.4 257, fdr das flache I,aiid itn w e n  des Harzr i  
ebeiid?i 8 790, Sr. , -5: 34 8 , euie Ptobe des 
IianiiovePiilch'eti llialects in A/1dr~b*s f b h f ~ n  aus 
de'it Säiwßia iiach .Hdiinovcr', , Ziiridh ,* ', I 776, 
6. 334, IE (auch iai~1i~'nnöverischcn Magaziiic 
1764 - 66.) -c. 111 I Y .  Gartrier's ßeschreibu~ig 
de9 H P Y Z I ~ ,  Kiirub; t q  P i  T h ,  I,  S. 41 5,  i s t  
h)il der Mundart dcssel a en gc11andelr.d~; Filii?% 
Gedichte iii der CnIenbe~gictheta befinden och i i ~  
(Meyer's) rieuer Deutschhcit; Gät?. 0~771,  11 r X11 
Probgoii; Ein Gdlcht  in der Gds!&r;Fi%en hliincl- 
art 1 aiif die Gose, und Gedichte iii derlBfaufi- . 
rchudI;lig*sdrcir aiif die bjiimilie in LC: E.'BrurAblanbSs 
epiitdae itiherar. .Wolfenl>iitta i ngr. 4.: Cent.'& 
38 un'd 59.' - Heim. Clrrislt Lcn 1 er's, Glosatiuhi 
bey. den. Ziidurgc3ch~r~ La tides- Ordnifngen. '* 
Ern. Juh Fried. Afizuoiel! Dis. mii tinens Idiotici 
fiiekIeribitrge/rsis j ur5t.i ico - ragm'aiici Spcc. 1. Rost. 

a B i 57,' 4, wied<c~ dabgc ruckt i ~ i i d ~ ~ h c h r t  In 
, e o ~ l d e b t  r Biirzor+.irchen R~r~&rrundcn: \ Ver zeichn i fs 

und Erkläri~ng h~eblenbiirgircher:: ~rouioziiiJ- - 
wokter,. - Banicrkuiigitii iiber die g e n a ~ s  uiid . atiksch1ieBliohe Vcrwandt€ciiaft der: RIa\t,Deut- 

, sehen, Mckleiibi~r~ Spraoh$.mit der Eiigli5chcn 
eur ~ t*f i i i t e fdn~'  leid er ~ l a t i :  peil tsdiei~:\VUr- 
tdr, iii !der Moisatdc f rifk .V, t11jd G f: MLiLlanburg, 
Jahrg~dI) Sn:Xt+ Jahr ,111) Sti Iyqund Siimfir#s 

. Beytrag ruf  Natiirkon f e Melilenbdx?$'$ (eiuyg~ 



~eichnifs 'mit den ddtigcn T t i v i a l :  Nalimh)+ 
ohendarr. Jalirg; 111, S. 625 C, 1P: i i ~ .  Jalirg. IV, 
6.329 9. ,- Joa. t?on~;n'r nonioirlatiira rerum, 
4r:z. Brmdc~tb~ugl auiit , vbibiliurn rt .memor;i. 
bili~int in ~lat\& ccholasticae ji~veiiru t i x  rilb' formx 
d6110.q'u.ii.adonia tat, 16 ; ist ein AltjtJiircher Zdio. 

GT9 r ikoii welches Oarp. otrreriling iintcr deqt Titel: 
nescbh'reibung der Stadt ~lt-~raiide~biii~,-i~s~, , 

tviedd* herai~s egeben hat.' 7 tVciiig iintek 
$ richteild i i t  C;. P il. dforiiz iiber :din Jllctr&;schcri 

l)ialect, f.J3ci.l..'i 781 , s. S t  Die. in 'der 8c)idft i 
Ül~er di6.4/thork, Th I,' Stend. siXoo!~8,:ange- 
fülirten datigon Provinzizlismtii~ trefib aIlo 
mit Niederpthsischen Ausa'riicken ,übereh 
Einig& Pxov~tizial- Warter der Yrirqrzirt voh 11th- 
cliderg :ktehoii iir )iewuIIi's Reiueii j Th, XII, 
6.329,:und in den Zusätzen 3. <L?. r J&, Corl 
Qizhfie'rr's Plattdeutsches Wdrrerbudi ]lach' der 
alten und neutrl Pouirlerstchrn und Hiigischen 
Mundart, Stralq. i 78 i , 4. C' *Job. Ce. -*i1oth'# 
E~itwulf.;ein&. Pm$lsrhln (Wdrtarbuchs, Kö- 
liig6berg; :i 7 g , 8. * Ce. firna d'iegm, Ihl&s 
Preulsi)cl~cJ h6rtbrbuch , Konigsb; i 785 8, 

, ;vo in 'der @V~~.redo  u'ai + den Unterartanl diaes  
nialects gehandelc'wir?a- i 'Preiifsische Warter 
6h1d Iiichb in:den Hambiirgor Borichtq~ g q n r -  
melt. (% C..Piran~k?s Enttvitrfei.nlgWer . &ufii. . 
scher23pfibhw6tter, i "/60, 4: i d j  . : ,$  : U { :  

1 . 1  ;. In der obeil enväfinteri Niccler~aichsische'ti 
GchiMspi4Lclio sind ' die' drey iiPchst folgenden 
GeheilTprihelh vcrfaf't wbv9n .die e'rste dieje. 

I, iiigd 'Formel ist; rvelc e der Cqrdinal a e ' C i i ~ a  
in den NICdtrsXchdsched Kirchei atifhgngcn 
Lieb, naoh eiobm Otiginald idde i :  Umber tl- 
KirCke;quHilde8heir$: .. b ! l , . r ~ :  , [ , \  , . . I I . J . !  



Nieder 3 'Sld&1isisc1i*d6n .i 45 i.  , ' 

Vader - t  tinser, , (lo du , .  *bi$k .,iit,:fic? . Vynl- 
inelen, J . ,<  , :  < . ! , . , . I 

\ .  
I , .  

GehyUiget \voidi cdyn Namei . . . ' I \  

?/?okome dyq ~yke'i".  . ,., . %  a 

1)j.n Wille de werde ii'so iß. den ~$miuelc, 
L .  lind iii dor Erde; . , ,  # . .  % $ .  . . !  

Unpo degelike Urod gif u i l ~  Iiyte; 9 

Unde vorgif \,>s uns9 Sclildde, alse ?vy o 
vorgevev: c&,n Schq,ldentg; 

' k. 
' . ,  ! 

ui;d euleydo riqo, piclit ina ?@of!nge'; . . .. , 
L ,  $qqf lp 1gseu.G ~ g q  0b@1- . . . ,[: 

. f . '  1 '  ' \ . i  ' 1 ' I .  
. , : l 2  

r .  $7. V .  

, D a . s D s & 1 b e .  t , P 

( 1  ; '  ' , : { ' j l !  ,, r : , , ,  > ' Z r  
Aus. drr LUbelichrn Bibel von 8 4 9 4 .  ' - . 

1 - 6 
1 .  i 6 :,, J ) .  I : 1 . .\ 4,-R 

b ' Vader ulirc, do du bist in dcn Iicrnnielen, 

1 Glie\~ilgllet.,lv ~49 Pia fimq, , , ; , . - I  
'i'ocanie'uns iit Rike; t 

' #  

Diii Wille de w ~ r g  3 ;tilsg,in . ,  , .  $o&;i>16rnmq~q, I I ., 
# ,  

lind in der Ar eil; . . 
- _ I /  

Uise dlia6eiikes BC3d g E iins bt dgn;, 
, W d e  verglii't iiniAyrise B , djiild, . \  a.so 'und W ,  

: 1 vorgliey'ep u n s e r i i ' . S i d e r n  ? 

uiyl cnleyde iiiiq pidii id, $&&$ri'i~gbj, :; : , . ,  

Sunder lose' Uns von ~iude.l', A~aeii. ,! .;- A 
I 
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r i iRlaiss  o ; l . l ~ ; e . ,  : , ; > -  f 

du !Yiyvi#,\8;r. ib?( I, 5) uad p!tm, Urlgyi R„a,E . . 
, ! :t ~ * ~ ~ i t r i s e ~ d ~ r  i&;deik dbIotndbj, . : , ,  

Dyn Namo vverdc geliillige\; * ,  

' 
I v . ! ; f  

* . 4 .  t 
1 . r  /.: f !  i ,  q;x;*> 4,. ' . , , ,  !i,<.,i> 1)yji nike kanit?! ,- 

Dyn W{llp g set!ae yp llida'h!, ,'blse im ifdd: 'i 8 . . (  
* d ) !  :!i.*',,, ! I ; #  8 [,i #.@,-  , @.j*. l<j . , f  -< ! .  : ,. : , , J . !  

9 . 
Unse drclilike 

dc'IIcrliclieit in E~viclieit. An~c~ i .  ., 
L ,') 1 . \ 

. \ .  

. . 1'6~. d . 
..I <I I !  L i: f j  

Nieder - l\liciniscli.  
I I 

. ; . ; t  ,P*, : , * s : ~ ?  . 1.  ..!:*:.I. ,J;, ,-J.. 
i u l  der zwischen 1477 und i&$ zu Cö& gedrug1,tn 

t 6 r  i r * r . : , j  . # !  1 j l  ;\i @ ; i  B@tlc?)-; :s c ' a ! d t , ! c s  $ ; & ' / -  

4 

, h d o r  IUIS&)"~).B dj( bt$ilnl d&iiJk&iI- 
; $ \ j :  

I, - ineleii, , 8 2 1 1 ,  , ,?F?! , f t ' I '  

~C;~l,illi~~, $,$$daidyj;' Ni'$, , + 1 : i. ! a I 1 1. 
. : '  I,  ,, 1 .  

8 . . J  f ' !  f . - 

i ' i  t I  2 1 !' 
U . * .' ) 

. *) ' ~ i a  d h n  r p c  hjhd;it' h t  i c h ~ n ,  tehr Lif dy 
14ol\lndirchkh p ril& 1; *bei-daHalb kann ri~analrig t 
Formel doch sicU zu dtn cjgcritl'c), Hol!in$ischen 
rwbnen, ob I 1 J I r fiqr zab! $$f +*fd3- 
dqticiir ~i&#., 400, bi& dJ kdwvhf#en sucht. 
Audr zti ~Aotirur irt 'dle @undattcln ~em\scb  8 ~iir& 
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Z'hokoeih. iins dJG pyk; , 1 i 1 5 , 

QYII , r t  Willo dyq werde, ds i ja, 8 , .  dem Iiemel, I .  

' . ende iii der Rdeii ;, d . 

pnak dagelikeh ßiod gyff uns ,iihyde;i; . 

Pride yergyff tins uiiso Scliold, als ~ Y Y  ver- 
: geven iiuseii Sclicildigern; , . 
fide en leyda iiiis'iiiet iii Bekoriiigc; - .! 

V Sunder verlose ciiis'van deii Quaden. Amen. 
' f  . - 1 t 4  

e r  , ' . 
1 I I ,  170; 8 

I :  

EIalbers'täcltiscli. . 
Y 

Jlifgtrlirilt von Herrn Plcd. Z U  h i .  . ' 

: Uiise Vader, 'dei du bist iin I-limniol, , ' 

(;eliilleget weerc dien Val!i>ie ; ' . 
~dlikdöii i  j' gieii Riek; 
Dien Wille gesclieilie , wie ini Ilirnmel, 

alsaui ogk op Seren; 
Uiise,,dacgücli Broot gif' uns hicte; , 
Uii vorgif vis- linse Schuld, as wie wvei vor- 

. geben i111s8i1 Scliuldeniirti; .. 

UI! folre %es nicli In Vorsekin@ q 4  , ' G '  

Soiiderii erlast uns-vom 0 e h e l ;  I 

. ?leiih di&iidis .dat Riek, 'dn dc Kr&,: iiii (10 
E-1crrüclik;eit voii nu rii bete -in L i g -  
keit. .. Anieq, . 

findet' H O C ~  lind platt -~euts ,ch,  bald ein ~~chsi~cher, 
ba!d ein We8gliElis~her Wort; doch irt die Avrsyrrche 
filcbt,'ao breit 11s ZU COIIq. S, Arndt's Reigen dpirch 
ttnen Tlieil '~eutrchla~ads~ ~taiicns lind Frankreich, il) 
deii Jahren iggf) und 99. Lefpz. i8oo - 03, lh. iir, - 
$8 9g0: . . . -, . 1 . .  i -. , . , I  4 L . - * .  . , 



3. M i t t e l  - ~ e ' u t s e l i .  I 
J ' '  t 

Mischlingen der oberen und niederen blind- 
rrt uiid f i b e q h g e  der einen in die andere, ha. 
ben sich sehr iiatürlich skhon diirch das Zusarn: 
menstofsen dci, Gebietes beyder erzsiigt. Aber 
die Verschrnelziing derseibcn zu der Sprache 
des mittleren Deutschlaiide8, woraiis sich her- 
pach die allgemeine Deiitsche Schrjftsprachc, 
das lfoch -l>eiitcIi, bildete, hat nicht blofs so 

, zufiillige Ui-sachcn fehabt, Voii Mischun en  
jener hlundsrteii au ser Deutschland durch iie, 
iii einaiidcr verschmelzencieii Coloiiien aiis man- 
chqlcy L)e~itsclikii Gegci~deii ist oben gespro- 
r$efi':wordeti; Aiif' ahiiliche Weise brachte die 
\!ki~&~pclti i i ig ' ei~ics Vplkes voii der ober11 
Mj:t$dt, n3rnlich der Momaniien , mit ihren 
lle%lckei-n, deii Franke0 , einem Zweige des nie- 
tlerii Stanimcs; die Osr - Frardisclre oder Jlittel- 
ßeritrrlre hliitidai t hervor, Klodo~vlg , eroberte 
da8 den Alcrniinen gehörige Land, ciiid niir eil, 
Theil der letztem begab sicli in des Ost - Gothi- 
rchen Königs Theodorich Schutz, uiid triig zur 
Bev6lkemiig Tyrols bey. nie Sprachen dr i  
Sieger uiid Besiegten vermischen sich sb. einer 
dritten, woiin bcydc aii Anzahl einander iingc- 
fahr gleich sind. Dies mochte in Ost- Frankeii 

I lind deni südlichen Thiiringeti der Fall seyn. 
Die gemisclite Muiidart erliieit .diirch die feriie- 
sei, Erobertiiigeii der Franken in Thiiringen iiiid 
dem oberen Deutschlaiid inimer mehr Ausbrei- 
'tting itiid Festigkeit, obwohl die Franken in an- 
clert~, voii ihiieii eroberten Provirizeh , wo jener 
Fall iiichr statt faiid, rvenigea oder keinen Ein- 
fii~fs quf die Candes-Mutidart bekamen, und der 
Nahmei FrZnkirchc Sprache, oft .auch unbe- 



rtiihmt so gebraucht wird, daß.rr die Miiiid- 
artcii allei unterjoclitcn Stämme mit in eidi  be? 
greift. k211 anderer, wenn auch nicht 60 b~deii-  
tendcr AiilaB einer äliiilicheii hlischfing war, 
dar; mit den Langobarden 568 an 20000 Sach- 
sei1 riacl: lraliert zogen, iiber, nachdem Screvcn, 
Hesseii und Frieacir i i i  ihre verlasseiieii Wohn- 
sitze, vielleiclit uiigefahr in1 heutigeh Muisfel- 
d i ~ h c i i .  eingkrüekt wateii, wieder nirück ka- 
men, iitid der gemeiiischaftliche Beaitz dersel- 
bhn das Eiido ei~ias blutigeh Krieges ward. Sysi- 
terhiii ve~~pflat~z tc Carl der Gro&e viele Sachsen 
iii 'seinc Ylteten Peovinzkii ,* voll deicn Aiisiede- 
Iii~igcn cvohl in Nahliieii, wie Sachsenliaesen, 
Sachseiifiirt , Sachseiiburg , noch die Spureii 
erlialteii bind, : ! 

Auf der crsteii Stiife der htischiing etblickeli 
wir die Ostfraiikisclie hiuiidart,' mlt tiocli scharf 
111id aI>geschnittrti iiebeii einander stclieiideii 
Untei scliieden der beydeb hlteren in dem ~ r a g ~ ~  
ment eiiies alteii ptosaischeii R o r n a i ~  fliidibrrclrt 
tirid I luth~ilran! in Eccardi Francia orientalis, 1; I, 
S. 864 - 61; llie .vc.ii Lothat und Ludwi 
840 gemeiiischaftlich e~lasieiicii Gesetze, \in< Pi 
der Dundeseicl Ludwigs und Carls iini '842 siiid 
in diaser neiiei: Ost- FrGnkisdien Syracho ver- 
fafst , ' wclcho also die Ilofsypache der 12räiiki.B 

'whcii Könige gewesen seyii n~iifs. Da& sich 
auch 511 den Capitiilarieli Carlo' des Groben eben 
so gut eine bleiige voii Nieder-Deiitschei~ ab 
von Oller - ~e.igchcrt Wörtern find&, erklärt % 

aich leicht auf  cliesc Weist, In der l{arnlorile d e ~  
vier EtwngcIis~ta im Codex Coitanianiis zu 0% 
ford, ,voii welcher Herr GIPy eine Absclirift zi i  
I)amt~er;( entdcztt Iiat, efschiciieii bcyde Miiiid- 
arteii rcltun mkhr abgcsotiliffeii uiid i i i  einailder 



vcrsc~niolzen, .\Y* dRj d n f d ~  das l3netre Zu. 
aaminenwohiien der, gcmi$cht&n Vtilkert+tämmc, 
diirch Gewohnheit und Geschmack heteiikt wird. 

Aiicli dicsc dritte H,auptmiindart Deritbch- 
laiids erhielt eben so bald, als dic altcrcn, t rnh i i -  
cherley Absiufiiiigcii und Un termiinda~ten. 
Ganz besondere Arifincrkaamkeit zieht scholl ' . 
friih ciii Zweig des Mitiel- Deutscheii, nsmlich 
cler hfeifsiiische, auf sich. hleificii lind das 
Osterland war vori Kaiser Heinrich f .den Sor- 
ben al>gei~ommeii, lind mit Deiitschcn Eiiitvoh. . 

. tic-rn besetzt worden, ~velche iii den :rördlicheir 
Gegeiiden vortiiglich aiis Niedersaclisen ,I in den 

, siidlichen aus Tiiuriiigern und Fraiiken besrari- 
den.. . Und so erfolgte hier eine iieiie Misch'cing 
der Ost- Fr$nkisclien Miindart mit der Nieder- 
sächsischen, iiiid der ers'te Griiiid zii der Ober- 
siichsischen w ~ r d e  gelegt, iiidem eiii 'Theil cler 
noch iin Ost - Fränkischen befiiidlichcii Ober- 
deutscheti Warter iitid Aussyrachwe~seii, oder 
wenigstens der Vorzug des Ol~erdet~tsclien ver- 
wischt, iind die Spraclie weicher wurde, ohi~e 
in das ~~a t tdeu t rche  überzu elien. Da sich 
diese Proviiiz bald diircli Wo % Istaiid aiibzeicli- 
iiete: so zog sie unaiifhörlicli aus allen Gegen- 
den Deiilischlands Bewehncr itz ihre St'ddte, So 
wurde diese Muiidart inimer mehr ausgebildet, 
so dafa sie schon .zu* hlarkgraf Ifeinrichs' des 
Prachtigen Zeit Ei$ -vorziiplich angenehm und 
rejti-galt, und sich selbst unter diii hlitteldeut- 
aclien hluiidarien aiiszeichiiete. Sic findet sicli ' 
so in den Urkiinrte~i iind anderii schriftlichen 
Delikmählerii d i b s e ~  iiiid der benachbarten Gc. 
geiideii im I 4terl und I gteii Jahrliiiiiclert , wie 
maii i. B. au3 der Urkunde des Ratlis t i i  Fr'reyber6 
in ( G ~ J I ~ ~ s  uiid Xlotrch's) Samiiilt iiig veisclii* 

dci~cr 



dener Nachrichten riir Sfchsischen Geschiclite, 
Cliemfiitz, 1767, k Th. 111, S 345, a i s  dem 
alteii Sachsischen Weichbilde iii 5tebenker jrrrisri- 
srlvrn ~ ! ~ I ~ C I Z ~ ; X ,  B. 11, S. 202 II , aus den Urkun- 
.den in f i o u t h  Alt-Zelle, Th. VIII, S. 254, 331 
ii: ,a.t ersehen kann, woiaiis erhellet, c l a b  man 
dorf um I 500 oft besser l>eutsch' schrieb als 
1,iither 1520, und Herzog Geor 's von ~achsen f Vci-dieirste tim deii Canzeley-Sti deutlicli wer- 
den. Atich dir, n id~t  plattdeutschen, Haiid- 
schrifteti des Sac)i~eiisl>iegeIs, 2. R. die Leipziger 
von €326, qehoreii iiiiter die Slter>ten Denkmäh- 
ler der ~ h & ~ r h s i s c h e n  Miiiidart , an . welche 
 ich dirch Ltit her d i l  l~ochdeutsclie. Schrift- 
apiiadie anscliliefst , wie davon heriiabh die Rede 
sc n wird. Y \ - . . .  

' r t  .?Die Obersächbischc Mundart zerfällt eben ' 
,soO'gu't' als die Miiteldeiitscfic überhaiipt noch 
j e d t  ih rnaritiigfdche ~mviiizial - Dialecte.. [n 
dem Gebiete jener hat besoiiders das IETzgeblj8G 
d k n  manclierlby, die vrrmiithlich aiis allerley 

-»&titschen. Gegenden hei~i ihre~i  , indem der Ruf 
ddr' Idcrgri.etke, z. B. de8 Altenhqrger -1458, 

rObirpfälzer, Daiern , Ddhmcn: U. a. dahin zog. 
;Im B<iyreurhischen gicbt es 'viererlky Dialecte .*I, 

I 
1 .  I 

LiIi-- 
' .  

I > . .  1 ,  2 %  . 
*) Beyapiele von Aueclrüclren de8 geiiieinen Le- 

- bens aus dein Erzgcbirgc iiiii Grunhayri und El t r r l r in  
bind: IVot actllr'r da bei mr'r hobn? I nu ep er a biste1 

1 Brud f i i r  mkh ccn inuiric Kinn tr. - ~Vullt'r nq P 3 a bissgl 
Ftds'ch P ( W a s  woUt ibr denn bey iiiir hhbcn? Je nurt 

tetwa ein Bifschen Brod fitr niich aiid ineina Kinder. 
;Wollt ihr nicht mich ein Birachkn Fleisch?) Um\ 
.(nach der Rrvi*ion dtf JleLtrchui Abhaber$, Auibeig 
und Sulzbach, 1801 ) aui dem Bayreuthischen u q ~  Du).- 
rturh und Kulnrbadr: 1 blasicr Sclineider hirtt er hierr mci 
Scllrrtrleibla nit hamacl~t? rnach er mcrrr doch olsi~h 

~fithrid. f 1. ! ' C  &.. \ 



.uriter welchen &ich der IYunricdcIscAe dem Baieri- 
-scIicn, und  noch mehr den1 Oberpfrilzisclieii na- 
Ihert,' uiid .z: U. die Ausli~uuiig des r arn Ende 
der warter mit der Dayerisch- Oestcirreichischen 
3)nuernspraclik gemein hat. Überhaiipt zeich- 
net ; rich delt Siideii von Mittel -,l)eiitscli)aiicl 
durch' $ein Ahschlicfscii aii die 0herdq.utsche 

' Muiidai t aus, ' ii114* die Thüringer \.Y aldspraclie 
diirch ihre Hbirtc. - Der Dialcct d e r  ;Tlrif@rger . 

.Ooii TrJuurf, die mit tinbicgsameii Sinne e i l t  
fernt. vom Verkehr 'der Stiidte vom ' I ~ o ~ ~ f ~ l l e i i  
.lind -liofzhaiidel leben, soll als. Bcppi. qufge- 
-fuh'rt .werdqi. . Auch ,diez Einwphiicr vui~~;&c~hlp 
zwischen Gotha- iiiid Eisenach : habqir in ihrer 

.M.hnarrericieii hliindart . bern~rkenswe~tBe .Ii.igvr- 
lieiten. ' Übei haiipt steht die Thiiriiigisclie Volks- 
.sprache iioch unter der Schwäbischon. .:@e hat 
-E. D: =<ich dar Besondere, 416 sie d r a  &!erlwn 
ge voisetzt, r :R .  gegg~ sfatt gehai sagt. " I ) ~  
~ E i c h s ~  besteht aus ztrey ve-whididogei~ Najip- 
nen. iiiid Yrovinzeii ; . . das .untere, chedena ,die 
Ihdehtädter Mare, gehörte 'zu Sachsen,. das 

, ~hyre  oder der. Heiligeisnidter District .zu Thii- 
.ringen, daher man dort mehr den Sdchbischen, 
,liier mehr den Thiiringischeii Uialect hört. .I11 
der fItssischert bitiiidart zeichiiet -. bich 4 d  der - sin- 
pende 'Ln und i statt u aus. -. I : E  + 8 .  ','. # * ,  t ' 

, . 
'\ ,! '. . . .' . 

dtdndr)i. iiiii lln/i JIalortrt ~c~ lne idey  'hd or mor * r i  
thnlirMb1a'~rrh t~ornochr? mach-ur rnari f t i  bot4 (fein ' 6  

bald) # uiix 3 Vunsiidcl: . Moisra Schncida' huat engs (ihr, 
naher deiii OesterrCicbischen crrh, euch) Q'S Mitda (das 

,Mieder) nict homochr? mdcht nio's fa  bojl; iiii Unter- 
lande, :d. 1. in deiir Dirtrict von Zylarrgen: * JIuste 
Schneide hat er mtr rnri Schnu~lribla ritt gcrnacltt ? rnaclc 
d i  mcri doch $3. . .. . . 



A .  

~irninl-yngen Aar ~ r o v i n ~ a l i s m e n  ~ i i t e l -  
~e"och1ands siiid:*lloliotlohist/re Idiotismen irn 
~ u u r h a l  V. U. f. Deutschland, 1768, VII, und 
1789, 1. Einigei über 4iiu1k;sclie Wcjrter. steht 
iii A'icoluts Reisen, Th.  I ,  Beyl. 134 ; einige 
AT~ifnIctgisclr. l~rovinzi~lismen im Deiitschen Mu- 
reum, 1781, B. 11, S. 457 ff., beurtkcilt in &I- 
d k ' r  Ziitvaclis, . , S. i t 4, auch einige .in 
&icoloi's Reisen, B. I, Boyl. 137 - i 4  t .. - Gdi- 
bch Gedichte iii Nüriibergischtr hf iriidart, Th:I, 
11, neue Aiifl. NQrnberg , 1802, Th. III, 180% 
Das Lied über da, Tod-Au$tirihe~> am So)intag 
JAätare steht iii .Nürnbergischer hlui~dart iv 
Joiirnal V. iind f. Deutschla~d, i 787, S..4&2. - 
Sammliiiig einiger Proviiiz.ialwiirter ih Anspoch, 
ebendas. 1789, .St. I)!, V. - E i n i ~ s  iiber die 
Yroviiizialirmen i@ Meiniiigischeil . .Oberl;indc 
,(d. i. um Soiinebeig) steht im Sachsen-~obiirg. 
hfeiniiiigischen Taschenbliche von I 802. - 
Uber den Htttnebrrgisc&w Dialect s. das Verzeich- 
nih eiliger dortiger Idiotismen Lm' Jotiriial V. 
jiiid f. Deutschland, 1786, 8t. \'I, 1987, St, X, 
iind #I', E H. Rc;mvalds. sehf schätzbares I h m 6  
Bcr8isches Idiorilorr, Th. I, 11, ljerl. i 793, 1801,8, 
mit Bemerkuilgen iiber Unierarten dieses Dia- 
lects. - Frclnz rillt. Jäger's Briefe über die hohe 
Rhöm iii Franken, Arnst. ti. Rudolst,, 1803, 
-Th. 1 - 111, S, iii den1 Ilten steht ein Rhöncr 
Idiotikoii. - Ein kleines Verzeichnifs Fronkfitfi . 
tischer Roviiirialismen s. in Gerkeds Roise13, ,Th. 
I\', S. 231. - 'Verzeichnifs einiger iii und um 
Gkf ic~  gewohnlichen Psoviiizialismcii , im Joub 
rial s 11. F. ~eiitschland, 1791 9 St. VIII, S. 879. 
-- Beytrage zu  eiiiem Hunnuirrlieri Idiotikon ste. 
heil ini Joiiriial V. und f. Deiitsch!. 1785, XI, 
S. J?'); I 768, 11. En vcrtrulicher Nyjahrsbreef, 

S 2 



Ilrnaic , t lff , in dct dra i~en  hftindarr - \'er- 
tri< j i  sin64 ? /errrScAu, Idir~titom stefit in ). & 
/ ,rt(tf0o ki rgdi .  her Rtcht+gtlehrs3rn keit ,  hlarb. 
17 $7; 3?, 'l h. lf 1. Eric!t. - Yroht n dek altcii 
'I liiii ii1;11when Z)ialeLt9 lind a t i j  S i r !  - Thürincen 
d i e  3rr(feldi*r tirn S!rtt~teil su, dem i i t cn  Jahr- 
hrir~ib~ t in &l tricdr. IVaIch'r Beytrigt~i zai dem 
f)ccc?r<-lren Jicc.l~t, Jena, 1773, ?I'. I ,  '1, und 
atjs Notcl 'l'tiiiriiigen+ die von 'fifii/~/fiousu, arig 
tlttn rIc~ti*clbrn Jatirhundert in II. Cht~. 8, h 
(iro,lif$ Contment. dc originibi~s itqii antiqui- 
tatibiit Mlitill~ii~ac 'I'titiringhruni; Li f s. et Görl. 
i 7g, I. - l i n  l'hiiringibchcs Raiicrnlied steht 
i /M I\iinatiacli 11, 81, ettvas \vet~i es voii 
e r  h I i I S o s h a  i a r i  f cogra- 
pliihcltcin hingazin, St. 5 ,  T S. $1, ' ein neytrag 
t i i  eliicni Icliotikoti tIcr Grafsctraii Iiol~enstein in1 
Jo\ i r i i~ l  V. ihiid L ileutsrhla~id, I 7öC;VIll, S. 1 t 5, 
Adttrtt = Kc)tllcn.schc. Proviiitia'l - Wörter in deii 
Itaiiil)i~c*or'lle~ ivllieti von B 757; iiber ein liand- k a i  lii iltlir C* Idioticoii Aiiiialt~~ium s. die Schxif- 
t e ~ i  der Alill4l6~-Jieil D I I I ~ S C ~ ~ I I  Gesellschaft, 

8 t . l h g  M .  Ein Oberi~ch: - 
r wllcs tdiotikoii (ziinsrhst roni Saalkreise) in 
h'iivii,~ct't Xiiwrrh~, St. 11, S. 60 ff. S. 'auch 
St. 1 I 1  , S. ?l(i Ir. Fiii \'dkd>Iair ist der A/Iuscbur. 

iwI"7t li;\\iet (11 d c t ~  1Xaltcl  denelbeq. - Cbtr 
§;P hltii\drrrcii des Mrihiiischrn und \'oigilindi- 
d:e;t K ~ C I R I  utld dm ti.tgcl;irgci. divbts Fsd- 
I>B'clirril\itng nii Ruhr - Sachsen , Icn iger+tzt 
~ i i I : ~ g & d ,  H.#, S . i i l ,  R iiI,S.qo, ifii.- 
U  CI'S .4Mandll:nq VDn C r ~ j ~ ~ r h s  r :izirrAm 
M~ih,lrCi in dpn das7g~n PtoxiniirI - ß!&:m, 
&. \V, - h , ~ x j n R a m  dm i n  L+f- nr?d Enl- 
h' & iw)rcndea Maindair , w-elc.l-ir ganz ai dk. 
sct .ibtheilung g&&t, fing Gode21'sch zu ~ a m -  



mein an in den Lusftzes zu Yrisch'r Deiitsch~m 
\t'ös~erbuclie in deii . gelcbi ten Beyiitigeii z i i  
den Higaischen Aszeigen, 176 N. $4;  1~64 ,  
h'. 4, i I , 15. - Das digische l' echt mit einem 
voll~tiiidigeii Glossar uon Geh. Oclrichs, Th. I, 11, 
Brem. I 773, i 780, 4,. - Berginann's Sarnmliiiig 
livlvntlischer Provinziat'vörter , Salisburg, I 785, 
8. - /Itlperd iieue Nordische Miscellaneen, Riga, 

. i 595, St. XI, XII. - Idiotikon der Dcytschci, 
Spraclie in Lief- und Esthlaiid, Riga, 1795, 8.. , 

, > 

llmrclirribu& nrrs der IIarmonia ~van~el i , t<Ywn'  
tpon elf?.@ 1020. 

1. Nach der Oxfordtr Handschrift In Hickes . 
Thesauro, 'I'h. i ,  Sm igo. 

Fader ist iisa ~ i r i ~  barno +) , tliu bist .an 
'.' tlleni liolieii Hiiiiilo Rikie, 

biiiiiiiiid (beiser- giwiliih) ' s i  tliip ~ a i n ~  
iiuordu giliiiilicii ; 

Ciime tliin' craftigä Riki; -. 
i 

-r - 
I 

, *) Uarn , Sohn, Kind, is t .  bekrnn t. D ~ S  'vorher. 

f elieride f ir io ist dunkel, weil es aonst nicht vor- 
, o~iiint. Aber dar.  mrio barno nichts anders bedeuteri. 

konnt, ale Menechenkinder, erhellet aus dieseni Co- 
dice selbst. Liic, 57 magt Christi18 zu Petro; das hast 
dii riicht von dir selbst, sondern es gab es dir der Herr 
selbst, Fader oller0 Firio borno, der Vater aller Men,- 
~ c l l e ~ k i n d e r ;  Und gleich darauf sollen lririo barn, die 
filenct lieii, ihn Petruiu nennen. Ein anderes ist in1 
Ei~igari e Firilio barn; vier Männer, d. i. die vier 
vrlgefisten. 



Nhertlie tli& Willeo abar tlirso \'c~crolJ, 
alla SO saina eii Erciii, so t bar iipgo ist 
an thciii Iiolion 1 liniilo - rikic; 

Gib iis Dage giliuilices *Rad, Drolitiii tliie 
giiodo, tliiiia Iielaga Ilelpic ; 

Endi alat .als, llcbaoes Vuard, iiirnegaro 
: nienn Sciildio , also uaiodron ( btssor wi 

odroii) hlannoii diiaii; 
ni lat us farledeaii letlii Vuilitf $0 forth an 

f ro Vuillcoii, so uiii iiiiirdiga siiit ; 
Ac Iiilp iis uuidar allon ubiloii Dadeoii. 

Q Each der Baiuber&r Handschrift, 

Fadar .is iisa ~iiiiliobarno, tlie is an tl!e~ii 
I O  i i  1 ;  I 

Geii~iiliid si tliiii Natiio, V~iordo geliu;ilico ; 
Ct11iia tliin craftig Riki; - - 
t uerda tlii \'tiilleo obar tliesa Vi~crold also 

satne'a~i Erdo, so t liar iippa ist aii tlicm 
Iiolion FJiinü Rikea; . .' .t. 

'Get iis i)ago gehuuilikes Brad (Brod,) ~ i o l i -  
tin tlie godo, thiiia 1;elaga I le lp;  , ,, 

Eiidi alat us, 1 lebencs Viiard , niaiiagato 
meii Sculdio, also yaie odruiii hlannuiii 

5 ,  

doaii; 
Ne alat us farladeiii leilia *) Vuiliti so for- 

- daii iro Vuilleoii, sg univiirdige (besser 
66 ~ v i  wiudige,) sind; 

Ac Ileip l ~ s  uiiidar alliiii iibilon Dadiiin. 

, ) In eben deniselben Cod. heilst es LUC. 1, V, 4: 
that sca l lewan Cirning lcrhas alieii, dats dcrselb H i ~ n -  
iilelr König (ihre) Sunden erlasse. 

' 



. - - -  g. \Vört l i che  Überaettiing. . f 
Vater iioscr (die wir) hlensclienkiiider 

(sind,) dii bist in dem liolien liimmel- 
rciclic; 

Gelieiliget sey d e i n ~ a l i h o  liiit jedemWorte; 
15s komtiic deiii iiiächtiges Iieich; 
Es gesclielie dcin Wille iiber diese weit  $0 

alif Erdeii, ab  er ist iii deiii IiolienJIiin- 
inel re i~l i~;  1 .  

~ i b  ciiis jedeii 'hg hrot , grctigcr Ilcrr, deine 
Iicilige IiiiIfe; 

Und crlal's iiiis, ~ l i n i n i ~ l s  Beiiaiirer, nian- 
' clier Art Scliiilcien, wie. wir aiidern 
fileiisclieii ~ I IL ID  ; .- 

Lafs tiiis tiiclit verleiten scli~d1iclic~~eiiscI~en 
nach ilircni Willen, wenn wir es' IYTIP 

. dig sind; 
Sondern Iiilf LUI? wider dlq, b ~ s c  ~ l i a t b .  

< . .  . . . . . ... . I '  172.' . I I : 

ObeT - S ä c l i s i s c h .  
Aus ~ u t h t r ' r  Aus Ie~ung'dti V'. U. nach reiner eigenen . . Ausgabt, Lciprig, ~518. . 

# .  

Vater i h r ,  der d i ~  bist iii den1 Ilirnel, 
Cieliciliget 'werdt deiii Nainc; 
Czii kum dein Reicl~; . : I  , , 

Dein Wil geqclielic alfs yrn Hiinol uiid in der. 
Erden; 

Unser teglicli Brodt gib uns Iieiite; 
Und verlnfs iins unser ~cj:i:ldc, als ~vir'idr- 

lassen unseren Scliiddigen~( 



Uiid fiire iins 11it yn die \reraiikliung oder 
* : Aokfclitung ; . 

Siuidcrn eriofie uuils voii dem Ubel. hne i~ .  
* 

' . 1  

, '  , . . ; 173. 
D a's s c I b e. 

Aus 1,uiherr crstcn Arrr~abc d u  N. T. Ifiirui. ,! 

bcrg, J ~ Q Q ,  101. filatrh. 6. , 

Unser Vatcr ynndem Ilyiiiel, 
Dcyn Name sey heylig ; ' # .  

Deyii Rcycli ko~no; 
Deyn Wiile gesclielio auff Brdeii wie ynn 

t dem Iiyrnol; - 
Uiiser teglich Brott gib unns hciitt; 
Uiid vergib iiiis uiisero Seliulde, wie Ivyr un- 

seriin Scliitldigern vergeben : 
Unnd fiire iiiiiis iiitt ynn Versi~cliung; 
Sondern erlgse u i~s  von dein Ubcl. 
~ e i i ; i  d e p  Ist das Reycli, viid die Kiafft, 

h i i d  die lledickeyt in E~vickeyt. Ameii, 

Aur dcr.Gcguid von JKa s u ngen  '), von Herrn 
Rorh Rein w o l d  mirgtrhtilt. 

Voater unser, der de. bist iin 1 I i ~ w e l ,  
Geliailigt wer die Nonie, 

' ! Der das1 e Dialcct weicht von den1 eben 80 0 iuffal .enden zii c~hnialkaldcn nur iiii Atxtnte ab. In 
M~lntrigeb ipricht inan ii rtatt der langen und breiten 
ai der folgend~n Formel, und ä3i rtatt  ah. 



Z u  ons komm die Ridi, . > 
1 1 '  

Die .Welt gescheti, bie L& = C ,  Himmel;-.Jse 
ali of Erde, , ' . \. * ' . I  0 

Onser täglieli BniEd gie ons hfit, 
On vergieh onscr .Scliold, bic wie vqgabe 
* '  olisern Selioldigern (Scli~ldneri~), T. 

On fiilir ons net in Vers!icliing, : . . . .. 
Sonner erlits ons von1 Üebel;, * 

Dann die i s  doas ßich,- die\Krba&, on'die 
~lerrüclihait I in ,Ewigkait. Anieii.. ., ,t : 

I . O . 4  1 .  

C, t I I ' I  i '  r 
1 ,  175. I ,  - \  

\ 

T h O r i n g i s c h .  . . 
i 

I 
I . * t . ' - '  

Aus der Gegend von Trcjf  U r t , aujgrrtrtt von &ün, 
Pred, F. A. OO.trf e l t u  Gyo/r- JYelsbach. . . 

Vocter iiinse(oixise),' dällr t @ de bist (I&) 
iin Himinl, , 1 

Geliilligt wälire diln Noenien, 
Diiiii Ricll gekolin~, 
Diiiii Wille gescliieli , wie in Himml, C oelsu 

ail td AI~ren, - 
Uinsc täjelicl~ Bruäd uins liit t, * 

Uir vergepp uins uiiise ~chui id  (Sclioild), lvie 
Y 

. mei , ergänn oinsen Sciitiilduährn, '* - 
Un feiir oiiis nicli in'.frerseitcliun& ii . * 
Sonder erliies iiins von dän Ei~bel, 
Denn diiin is dirs Ricli , uii de Krolin, un - J  ' 

de Iiälirliclikcit iii Eiiwikeit. *. Oehien;c 
e ', , 



-Unner Votc?, dpi<d6 bist in- Himnil, . ) 

~ a l i e i l i ~ k -  lvatlt dei Nähii~ä, 1 

ZZikiin~iii' dci'~oicli, , ! . . * . i  l [ , ~  

Dei Will' g'scliali, ivie in FiirnB~I, so a u ß  
. ' ~;d'd;. 5 J _ ,  ' ( 9  7 : .  . t 

~nner*~t i i ~ f i c l ;~B~ud  gab 6s lioit, 
% r 

Un vargab es itnner ~cliitld, wie ii1i.r vargsbii 
itriiietii Scliiilligrii, . . 

ftiLr &s nett iii ~ a r ~ & h i > n g ,  , . 
Suiiuern qr&sd.6s Yuaii U&el; . 
.Dä dei is 6s Roicli, ~ I Q  da Kr&, iin da 

I-latrlic!ikat iii . . ~ 1 ~ l 4 k a t .  . . ;  ' ÄIIIA. - '. 
C 

Die hleifsiiische odiy Obe'rs~chsische Mund- 
art war, fast gleich Sntfernt von den Extremen 
der Uriteiscliiede dir beydeii ättei-en Dei~tichen 
Haupt - Mundarten, dadhrch allerdiiigs vurzüg- 
fich geschickt, die Grundlage eirier allgemeinen 
und iiberall verständlichen rehrift- ufid 'Um- 
gangs- Sprache . zu suerdert( ;k$, den' Kampf 
&r Oberdeutschen und der Nioderdeiitsc4'j?ii 
Schriftsprachi um den Vorzug, den erstere be- 
s6nddzr in* Gedichten. behauptet hatte, durch 
die Verdrängung heyder von ihrer-Anwendung , 
i u r  S~hrifts~raclie zu endigen. Es entstsnd eine 
h'ose;' die nun Regel u ~ i d  Norm für den ichrift- 
lichen Au'sdruck für ganz Deiitschland , U hd da- 
.durch dieSprache des haheren und gebildeteren 



ukgin'gs tviirde,'das so genannie #loCn-bt~usch. 
Durch die bald allgemeine Geltung erhiel!en die 
grammatischen Formen. ihre vdlige Bktihmt. 
heit tiiid Fertigkeit. Bey der Auffassung der 
Laiite nach dem blofsen Gehör und selbvt noch 
bey ciiiem ubenviegendeii Gebraiiche zur Poesie 
waren sie'schwankend geblieben. 

Dnc Übetgervicht *des ~ f i k i h e n l  und Ein, 
. flusses hstte die Obea3chsische h l ~ n d a r t  nicht 
ohhe Lurht?$ Kef@rnation und Bibel Übersez- 
rtitig erhalten. Daher die ~i-örterun en der Eiitd 
strhulig ; und Beschafienheit dieser ! ibel -Uber- 
betzuhg, dergleichen Pol»>, (Tatze iind Tei/eer.$e; 
gehen Iiaben , ziigleich die Geschichte dek Aus- 

\ hildtiiig des Hoch - De~itscheii aufklkren, , Luther 
hatte, seitiern eigenen Ge~tändniss&'dufhIgb, kciir 
anderes Verdienst um- die Sprache', atsldafs er 
das Ilsste, Scliicklichste und Edel o-aus der Geh t j 
sellschafts --Sprache seiner Zeit iin "d aclnai Orteh 4 

at t -b~b,  fixirte iiiid 'fortpflanzte. ' Aber die 
Mühe, die er iiebeii den zerstrsdendstbn' Be- 
schäftigiiiigeii +rauf venveiidete, .'und die ili 
seinem Airf&atze: von d m  DolhetschM, 'gaschiL 
dert wird, aber aiich .AUS h e t  Verglblchuiig sei- 
lier fiiheren lind späteren Schriften 'erhellet, 
der Jabey bewiesene Geschmack; iind der 
aufserordentliche Erfolg bleil~en ihrriet b e w u n ~  
derns~vbrdig. Die Verbreitiing der ,Schriften , 

I.u:hcfa tvar  ungelieuer. Aber nicht deallein 
bewhkten jene'Revolution in der Spi:dche. Der 
grafste Theil der ersten I.elirer des g ~pinigteii 
Religion~be~rfies.  ging voii Obeisac K 'san aus, 
iind we~iigsiens hatten fast alle zu Witteiiberg, 
oder hertiach aiich auf einep 'der aiidern Sachsi~ 
schen Universitaten, studin* Nicht hlofs die 
gan~s  Fluth von Religionsschrifteii, welche dar 



mahh und in den nächsten,Zciteiis erschienen, 
und mit warmen Interesse des Streitens uiickder 
Religiosität cleden wurden, wareii in dieser a Obeqsdchsisc en Sprache verfafst , sondern sie 
wurde aucli, bey der Leiiutig der öffentlichen 
Angelegenheiteii der Fünten 
durch die Ki~lirfii~bttn von Sachsen, dieSprach9 
ilircr öfiendichen Bekenntnifs- und Reichstags- 
Schrifteli, und so ward i h r  Sieg über ciio Platt- 
Deutwh? Sprache als Schriftsprache sehr . bald 
entscheidend. . 

, Auf dieser Grundlage also steht* die Deiit- 
s ~ h e  Scl~riftsprache: aber sie iit s~itdcm gar 
sehr fortgebildet worden; iind ist glücklich ge- 
iiiig , . es noch zu werden. . So gewifs aber diese 
Griiodlggc Oberaäclisisch ist: %so  ist docli nicht 
alles Obersächsische jeiier Schriftsprache ge- 
mtifs; sondern Qbemachseii hat, wie scltoii er- 
wähnt worden, eben so gut, als aiitlere Lqnder 
Ded;;chlands, seine Spraclie des niedern Volks 
und  ihre -Dialecte. Indessen ist die Sprache 
Obersachsens und der nächsteii Gegenden der 
Schriftspkache in  Absicht dcr Flexionen der 
Worter. gilt3 wegeri der  geringeren q i i ~ a h l  blofs 
provinziellet Ausdrucke wenigstens angernesse- 
ner  als anderwärts, wenn auch gleich die Aus- 
rprache selbst dort nicht so rein ist, als in man- 
chen andern Gegenden, wo die, mit der Schrift- 
sprache überei~istimmcnde', hahere Umgangs- 
rpraclie mit mehr Sorgfalt und Aufmerksamkeit 
zum Unterschied von der abweichenderen Lau- 
de8 -Mundart hervorgehobeh wird, und wo man 
:die Hairte oder Weichheit der Coiisonaiiteii und 
die ~ i ~ h t h o n g e n  durch eine angestrengtem Thä- 
tigkeit der Or ane gehörig ausdrückt. Die, 
aer Schrifkspnc fi e nrhere Ausdrucksweise ist in 
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Obersachsen und dem g ~ f r e r e n  Theile Mit- 
tel- Deutschland, aiifser in einzelnen, bt.~rickrs 
gebirgigen Gegenden, ~e i i i g s t e i~b  das Ziel (Iep 
Sprechen$ aller auch nur ~ : i l l i ~ e b i l d e t c ~  i 
rcl:d i i i  anderen Gegei!denl D&trchlaiido der 
svei t riiiterschiedenere . ~at;de$--~ialect' i i i ch~  
blors der 1iiedel.stci-r Volks- Classe u id  den La~id- 
leuten anheimgefallen .ist *). , I .  $ .*;:; f. 

: . t  . !:. E i '  , ! , I  !: : 
, . . . -  $ 1  1 '  

I !  . . 177. ! - '  . . I;; 

* IIeutige Form desV.  -U. *') . i - . , . .'. h 1 . . , J  J ,  - 
: r  I 

V,ater unser, der du bist in dqin,Qk&el, 
Gelieiligrt werde. &in; Nnliiiie; : . . , , , 
Dein Reich koiiime . ) *  . * ) A i - ,  . . 

3 ' .  
\ ') OS. auch: Über, di; ~ ~ r h i ä l m ' ~ ~  'Rqr iidd~teti 

crchen Sprache diid obersächsiscben Alhndart iJ1 
I .  ger's Ziirvachs, St. 11, S. i ff. . . .. 1 .  ' : # .  . . 

. S. J. E. Storch über den Hochdeutschdn Spracbgea 
brauch in dtr: Rurlincr IlIonaisschrijt,, a786 St. I. , . 

Auszug und Gedanken über.tinc (iiu h b  rzin für 
dit! Deutsche Spncli&, Irhrg. 1, St. I ,  $. I ,& % e ß ? -  
~ i c l ~ e )  Abhahdlung : w a s  ist Hoch- Dehtsch; iui  PP& 
zischm Alutcum , B. I,  H. VJ11. ;,* I 

Uher dar JfelZcnburgiidlr ~~odhku;sch -8; hlanrts- 
schrift V. und f, Aleklenburg, r7@, St. X, 1790; 
s* 849, 613. . . 

\On der h'iedrr H~4&urichrri M~luQPrl Unp ?rn 
Obtqaihsischcn Spraqh/C?lcrh 8. Deutsches 'hluseu,~, 
i7$3, St. 111, S. r:6; und das lbidgazin ,lür dio DeQt? , 
8che Sprache, Jalirg. I,  St. I,  S. gn ff, I . . ,. .: !, ,; 

") L r r t h ~ r  selbst hatte in den späteren Ads abeh k seiner Bibel-Uberaetzulrg die N. a7(i auf~eatcllte orlY 
nur in der ZN-epten Bitta gesndert, wo er geheilige3 
werde statt sey heilig von 8 3 3 8  an setzte. Das unde,ut-, 
gche Sclrcildigerri hat eich auch ~eitde~ii von den1 best 
tern ~ch;ldncrn nicht wollen vtrdiuigen $treh.'#Adch 



-Dein Wille 'ge~cbcb&;~ tviD irn I-limrilel , $0 . J . .  
..; ..aucli aiff ICrden'; . .L' r . . . ,  

U'fis'ei'täglie t dtbt gib iiiis heute; 
uQd -;digil>" i u n ~ c t k ' ~ c l d l ~ 1 ,  i ~ i b  ivir ver- . . ' geb'e~i iiiiser'ii k, ~ c l i i  ild,ig&n ; . .  , 

U&. &])re jiiG ~iicdlt i ~ V e r s ~ ~ l ~ ~ u - ~ p ;  , 

I 

< L .. , * ,  

~olidern crlase iliis yoi?.Jten; Uebel. . , , , 

Deiiii dein ist das ~ e i c l i ,  iiiid die Kraft, oiid 
. . die Herrliclikeit,-iii 3 4 Ewigkeit. hirieii. 

1 

t ~)iL:~idkchr b r & k  ist die Gfdiniat ik 
dieser ~orhdsutsEheii oder '~chrift L S rnclic, P und ihr geharen die De,titscheii \\'arte büch'ek 
an', wenn sie nicht eiitlreder mit besonderer 
RiicJrqicfit . ~ u f ~ i n z r I ~ i e  Geg«ideii oder z i i ~ . U m -  

. 3q4uiurld &r ~ i v e l ~ e  der Dealschei~ Sprache ge- 
arbeitet sind: Data t u z  .Geschichte der Ue~it- 

' *hen ~rrnimntik iind Lekimlogie, durch Auf- 
stellii6g dpr beherkens\veit)ieqte~i Schrifieil bes- , 

9 t17ef &r2' ~b&e,h' als& g&,ide*ftier i hrin Platz firi- 
. I 

.drn., . .u$eidcrn jsit von'gra+hqtitche~,~eirheb 
tunncn der Deutschen ,Sprache yor Luther. so 

. 3ie R c f ~  iiiiitb \jnd ~athol~t&i:~i ichen -,übersetting 
d d.ie d ibli: Pttitapja) haberi dg/ 'und sie Iif~ter$chet- 

$eh' rieb. pdn abiger Forit? bltds didiiich , dib sie i r i  * 

der siebenten Bitte beyde2 k n  dem Rostn haben, dar3 
Jerttcre H!% Dokologie ~ ~ e g l ä i s t ,  . und erotere 6yrach- 
richtige“ mit Unsrrr Vater; aofingt, Die Katholiuclie 
Kircli. C'bern. liat a, a. .0. das. undeiitsche t zulonimc 
deirr LStjch J .II)JQ firidet dics-aber auch anderwarte. 111 

der driiteii Bitte wird so oder also gewölinlich geaetzt, 
hier UI~J da aber al~di weggelassen, - . 

l 
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(Wird aber 
. + 

t ' , ~ a r ,  1618, . - . C ' .  ; 5 1 2 %  b ,  , T C  
dlarr. Opirzens prosodia gemanica; Br%& 

1624;: 4. *Netieste Auflr F~ai\kf:- 1 6 9 ,  i a. 
i . . . Chrisri. Gneinrzg~~ deutscher Spmchlehte Eu6 

r t  
. , 

wurf,- Cötheti , 164 I ,- 8. . 8 - . t a t  ' I , ,  -3 

. .; .Ebei~b es .  ~ e ~ h t . s ~ & r ~ { ~  J!%, . 'Ialle, 
~ 6 4 5  11. 1666, 8,. ,,,l ,  .<: j . t i  ; . a , , , a 

- . . . Jyrt. ,  Gro. . .$cho(t&. Ei~beqcens. ~ ~ t s t $ e  
S)r<rcl;kirrtit, 'dirihn 'die allenroitreichste, pr;icN- ' 

f igbte, reij~li~h$te, pp~Uoinm,cn~, iiliraltf pa i~ l> t -  
.spraclie der T ~ u ~ c l i e i i  aus ihren Gründe3 er& 



,&d, d e f i  ~i~dnh*haften und ~til)l;<dtiickd v~ l l i g ,  
teiitdc&t kc, uod blto in .In6 richtisE Foriii . der 
,*Kuilst riim ' -knien hfalile : gebracht \vorden. 
, Praunschw. '1641, 8. 2te'Ausg. -165 I. . . 'i 

. ' Der ~cutiin'kn sP;~chk Eitlriruh,* zu ticb ti er a GevviBhei t und *&riiiidmebig~h \'erg,iiigii~ er 
4Teiitschen Haupt$ rabhe sanit beigalüptrn Er- P lgrungen, .Y?sge crtiget vbn % Gd. Scheml/oe 

t~&e.cjIc , . u.Liing+.i6&,' ,. 8. :! $ '  I *. - 
I ,  

~ u ~ ~ l i h r ~ i c h b :  Arbnf WO orr' & ~ ~ t ~ d t n  ~ ~ O I I ~ I -  

-spjc/re ,  d cb Uhqalrerihum, Reinlichkeit, VeP- 
I<dgch ,, (!kid;iclitigkei<, Mui~$srtsh, $tarna- 
, w p ~ t e p ,  $prich\rörtern y: %,W.. t imt  bcygbf*d- 
,te$ ,$prpchby I I S ~  .uiid\rer8ki\k,t' jiusg6fei:tigi , ,+ 'fon Y 

D, J. Geo. $chor/e?n. i$raunsc~w,'i663,,~ . .  . *.,.,,, . . r .  . 
- . E&endcrr., Kyrea und g~iipdlictiq Anleiliing 

dir- Rectiisc~r*ibuiig. c!nd, ,zy,  da^ W+![*- 
&ng in. der .&utsche~ Sprache „, für dte f %- 
gend /n dei* Scbulei~. : Bnui~schvv., 16 j6 ,':s. ., : - .  - .  . 
: . . - Pl1il. ~iü.oonrke$,n Aoothdtwtrrhe &ro~/ii ibt~~~g 
-oder u i i * ~ 6 i f l i c h e s  Bedenken über dieih~och- 
dcutqhe Hgu t 6 ~ 1 ' ? d W .  und deiaelben Schreibe- e @chtigkeit in ntcrredung gebtellt. uvci auf. B.+ 

ehten 't@d, Gutbefiiidei~ der hoochlö~~ichei~ 
%eut?chzuiilt hefirgegeben. IIarnb.. 1643, 8. 
Danzl 1645r- 12:. , - . , ) I . C . - h !  

Andr. Tsrherning't unvorgreifliclid* Bede,i- 
,ke,h w e r  'etliche hllsbraucho iti  der detibchen 

-ik Reden tind Schieibeii, . samt einem aiisfiiht- 
lic Iieii 



. 
\ 

*.aß9 
4)che:i ~erichte ;um rechten Gebrauch ' d e ~  Vor- . . C&ln i. 'd, Spree, 1696 ,ranciieatb Aiifl. 
17199 und mit Anmerkungeil von -I*.# L o h  
Frisch, BerI. 1723 U. 1729, 8, und 'mit diesen 
Anmerkiingen und neuen Zusätzen voii 7al). J& 
,ly+i; ßepl. .i 746, 8. ' . I , - t W  

1 , GY~rizii. Ern. Stcinbach'~ krirzc und griiiidliah 
Anweisu~ig zi i t  ~ P C U I S C ~ ~ ~  Sprache. Rost.: i 7 m q ,  (h 

. ' $01. HCnlsth& Gruiidre elii . der ~hochdcut- g . .  Spri@e. Narimb. I pg 9 8. . . t 4  * : 
Die kaitrrlichi Rcutsrlis:~~dhi&,4~'Loh" J&. 

~a / t t t .  von Anrerperg. ~Wien , 1 747 U. 49 ? *'$. . 
Jo. (31st0. Gotfsthtd'r Cru;1d/c@in8 CM d&- 

athcn Sprachkirnst nach dem'hliiqtet der ,l>esteii 
Scliriftsteller des ~oripeli tind it,dgei) Jah,rhun- 
derta - Leipz. i748 , I .  ,nguestb &fl. '156q; und, 
dach,desVei.F.Tode ij76. t * )  s ! ' :  ' f x $  

xerii - d~ ~ o t t ~ i ~ ~ t i i ; ~ ~ ~  's$Q&@$# kie ~ e i  
ausfClirliche~i Spmchkunst riim Getii-aÜc@! il6r 
Jugend. Leipr. 1f53. - j t e  Aufl, 1,68,.'8; qiid 
fi'achlier noch bis im . ) 4 1 1  9 1 )  r : 

/. M ~it?ire* Mkrbim&efi' ~bei"i$~tr~f'&d(~ 
deutsche ~ ~ r i c h l e h r e :  ' GGtt ij5g ,i ; L 

- .  . : Dic ! nothwetidigsteh ~nfangsitiii)db* 
teutscben Spkchkuildt ' ' etim G bhli& (lek 

. Oeiiirreichisthe* Schiileti ~on'  J i .  ~ , ; q ' P o g o -  
cviisch. \ i>ien, 1754, 81 , .,. . )  l d f : t  

. Vimuch. eiiier teutibhon ~~riiehlbhib. \+ 
C. E: Aichi~gcr. Frkft. U. Leipz. 8 754  ; 8; h.s.  't 

.., . , Jo-:?!e~d. Bm&ru*r*neue Lehrlitiirid R& 
g4nkfb:igkcit der teutschcn Sprache.* KopenTiaj& 

P I r  -.iir59~-71, 8. b V :, b . . :. 6 I : . , -r  , , ij 
. . Ii. dlr~ul>r Anleitung zuo~ttriclrclirn SP~OCA- 
dlqz~iyirl. !, Münoll. i763 U.' 1779b 8 . .  Auszug, 

1 I 440; 1775: ' , J . i s , + e !  . I \  . # - ;  ! . t ; ,!.;ja,;:.:? 
M i t k i d .  f f .  I? 



. C'BoTdmcr~' Gru~dsbrze dnrnrkm JptacIIi 
drlek von den Besiaiidtheileii tlonelbeti uiid von 
dem Redesatz. Züricli) 1768; 8. - : 
i ' &&nd'ks. elerhentaSisch teut$chb Gramma. 
tiki. &bipzsi77a. B 1 , - .  I ,  .i 

J& Iricclr* I f q n d ~ z  Diirtt iAe S,,mlh/th2e zu h 
Okbtauch der ScLule~t, Th. 1, Berl. I jtd; Th. 11, 

Lieg"* "'Y , 8 ,  neiiefe Aufl.: . ' . 
- Ehen eu. -Arirveis!cn$%iir I>eiitwhdir Spra- 

che zum Gebriuch bqy maUntc-rkicht der *erden 
Brrl. i785, 8. Neiicste Ai@. i ' 

Neiie~ &elirgebiode der: Deutr 
berlin, I 7 9 ~  I ,  - 

B&S Grand~ii~ze der D p r a c k r ,  
;CprcR~urtsr, Ulm, P. J,.11,.1771, 8. . 

kbi!d SL &.pzug da~a"r. , 1 ~ ~ 8 ,  ' . ' 
" ' @6ed$<w. erste &ifmgdgriiiido der Q,e<rt- 

a her, $ y ~  che ipb t ( h e u l  orthograpliisclien , 
*$ .. , I .  '&* . 
. 6rfe~bb I .  o) , )Eey iirg, 1 780. 

. , . iw~ers ;u„tscfiP whlthe z ri m G ' 
brquch der ~ h i i r ~ f i l ~ s d i c i ~  Lrlida . ~ i i n n h ;  
~776.,, ,,Ay~lu$ drrauh ~ a i i n h .  1780. . , 

AI& i t u n i  zur d~rdtsfh~ut qrprhfeht* .zu& Gev 
bquc di~'de~s+en-$o~u~on.iu .den K,KrSiaa- 
jgb .3J ics ,  .i 775 11 1796; J . .  . . , .  
. ; . (, , A?lei t)in8 - y i p  c)ccttsc&{lncl ~Prqchkrui 
voh G. h. barmann. Jaeipz.-i776, 8; , . I 

, ,. ) f :Rt id~,  Carl F<rldo ~rundrc~eIln d u  hl l~schen 
Sprache,: Stuttg: 1778~*.$. 1 I $  , . 1' 

i h h .  Chito. Udct~t?@$'De~~~$c)it .$brudlehh zum 
rauch: d& S ~ E ~ l e l i  fn *U6n ~rd\ i6 . :  u n d i ~ x  

er1, 1781 ,' neueite Aufl. 'Ausziigr Bctliiii i)81.' r' 
. . , 'BcnUesfa U hsti~ndf#h~~~&&&irtt~~ U') dcui- 
rt&q fiprdchthrb, zor Rrlahtbr~hg &C dktitakhen 
~~i-a'lehre ftr Schulen, B. I, 11, Leipr: 1982,'(f. 

- 1  - ' 5 ,  



- . Y ~ I L  - ~ o i l r r .  o~41lchs er(~cnlch4 ßt. die 
Darneri. Uer1. 8781, 8. : i 9  , . . i F1 

C G.Jihiitzmr nsus$ Elemcncarivcrk, I11 Thi 
Dsutscheb Lesebuch nsbrt den-Anfadgsgdtnden 
der deiitachen Sprachkunct. H dir, l78a ir; o, 8. 

t>eurrde S rncA:tnr~ Rir die Müt i s tJhsn  
Trivialschulen 6oi1 .E. ll. X N I C I ~ C P ) .  LkPtir t i 787; 

L O p 1 f .  S. Ielm ~ n d e i s s n ~  in der hoctdcur- 
rchen lS)va~he f ü ~  die Jugend in Niederdeutsch 
laiid. Altoii. 1790, 8. : * \ 

~e ti er* VCFSUC~ r ; ~ t r  ~ W S C A ~ ~  ~j>r@le~;.A 
nbCli ' deh  bewuhrtesten ~fi ir idcri '  TUi Schulen 
iind'ihre Lehrer von'& : .  P. Sn& Offc~ibi 1790, 
1799, 8. 

Bettrrchc Sprorh!ehre +on J. E; ?uli, . Ws& . 
1 Tgq, 8. ~ugziig 1793, 8. 

2 I '  ,.+lfiin. AA. Xdk Dtutsche ~~racikeh;; dd. diq 
hiitielschUEnld der Univcisitat . . zu Wqrzbyig, : :  1 , .  \ 

1791, 8- 
. 11. t I ~ t ~ r n g ~ t  Versiich .einer kleineh heul- 

sehen Syrachlehte für die hcranivichiehdd Jiib 
i 1 gend Hcrl. ..i 792 ,'8. Neuest6 Aufl. , . " t I 

KI~p~tocks Grammatische , . ~ e s ~ r ä c h e i  Alto& 
1794, 8. ! 

* 4 4 , . $  '; 

Chri~ti  lVrurc h c v e i s u r ~ ~  .YW @sch~n 
fUr geboriic Deutsche, insonderheit fQr 
lelinc. Hlmb. i7g6, 8. ' 

. . J d  J Yiztnpyi% G r t t ~ ~ ~ t t r z s  der dc~i~scAen' Spm. 
de, Th. I, ,il. S J I Z ~ .  1706, 8. Au~rug , i vej  
1800~ 8- - I', W ,  

j Decctschc $prachlclrie,' besonders zum Oe-; 
)?nuch iii  Schulen , von nicok l f t insh~,  T h B  1,11.' 
Bcrb 1797, 98 und 1800, 8. T:\ 

. . ' . Chrro. X P ~ . ' ~ ~ R ~ I I Q ~ R ~ ~  ticiis deutrche sprach 
lehre ruiii Gobtalioli fkschiile". In $tuug:-i ft~$is? 
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L : * Xhtttklbw~ det ' UNII&C~. S@at(Jk iu rn G e- 
brri~ch in Schulen, voii I. G. Vollbcding. Küchen, 
1qgS1 8. L 

I .„ A'. B. Splltrtg~1&8 dcurrrhc Spruch Iehru für An- 
finget, mit Aiifgabrn. Derl. 1799, *. 

Vinuch eiiier Deutschen Sprachlehre 
srrasb. 1803, 8.. , 

Teu/~r/les Elcnm~lubuch Tu r Lekef r ur Prü- 
fung. Tabing. 1805, 4. 4 . . 
- ' ILwL.  Pufirz allgemeine Dcutcche 'spracl~- 
kunde. Leipz. 180.4, 8. 

Ebende~r. ryrtrrnatischc ~ n c y a l o ~ n ~ d k ?  .der 
$rilbtistlien-\VisenxhaItei~, ein Zalirhuch dcr 
Dctitschen Spncliktiiide iii ihrem glnzeh Um- 
h i g c ,  Leipz. 1805, 8. : 
' Se Varcr'r Tabollen der Deutschen Grgm- 

. mrtik. - Halle, 1807. . . 
Weitere Dwa und brilicile übtr den Gan 

der &arbcifiing der Deutdien Sprachiehre un 3 
j l ~ e r  einzelnen Theile findet mal> iii EL &JP. 

, I t e i c h r b r  Versuch c k t t  Ilirrorr'e der de~rrclicn 
$$rai~Rttnr„ IIamb. 1747, 8 ,  uhd in J. 6 C Rn- 
digcrp oft sryahiiten IVcirtstm Zllii*t~cAs d u  tttlr- 
rchen ; jhmden und ollgrmeincn Sprhbc~rrde, Ir i p f . 
U. Halle, i 82 -93. YIrrtenz Stück: Uchraicht 
'dir nr&tn ? Irtcrarr~ dtr tcurrd~n Sprachkuhde seit 
G ~ r r ~ i i t d ~ i  als Nach~ro~ zmd Forcsctzurrg zu R 1  
rhards Grschicbte 3 cinigq a iich in h o d .  Mci~rers 
IIa11pz~p~,4cit dkt Da~rsrhcn Sprache seit d ern 8tc1i . 
~ahrhundoit  in den Schriften der KiJrT. deutsctt. 
Gescllsch. zu hfannllcim, Be 1, 

L 
' f  e ,': 

, 
* ,  '. - r I 

Jmn. Diecn1nnlti Spccim en G!ossoril bfat i 
' 

Loit*~o - 1Xcorircl quod H A c h  Jfuuro inrcribi tur. 
I .  Brcm. 871 8 ,4. . I ,  . 

I 



Ce. I!mircAii tlke~avrils lingtlad e t ~i y ieii t iaa 
Germanicae in quc) vocabula omnia Germanicd 
CU m synonymi~ derivatir etc. 'continenrur, Au- 
giut Vindef. 1616 f. , , 

I)tv ,-I> (d. i. W. con StKftrd) der tcu G 
scheii Sprache Staminbaum und Fortwachs ocler 
teutsrher S p i u c h s c h ,  worinnen alla und jeclc 
tcutsche Wurzel- lind Stammwörter mit giiter 
lateinischer Tollmetschiing uiid kunstgegriinde- 
ten Anmerkungen befindlich. Nür~berg, 1651, i 

buch, B. I ,  11. Bresl. (734, 8. ' + .  
' 34. rtCollli. F A d  teursch- lateinisches W i  , 

trrbuh der iiriprünglichen , hergeleiteten und 
zcisammengc~ctrten Wörter, Kunstbciieniiun- 
Gen, venlteteii Nr61 trr iind Auidriicke, niit 
Iieygesetzt(r Anfiihrting der Stellen, Etymolo- 
gien und critisclien Anmcrkilngei~. Bed. i j4\,-+ 

Jo. Chto.' Adelung'# grammatisch - kri iischer 
I l;ir/trbrrch der hochdeutschen bfl~ndnrf nii t bmt~ii-  
diger Vergleichun der iibrigeii hliindarten, be- 
soncic-rs aber der 8 hcrdeiitschen, T. I - IV, 4. 
Laipt. 1773-  80. Neue A~ifl. 1793- 1m1. 
Auszug Th. 1, I 793. ni. lf i 796, 8. . 

Jontlr. I le i~v .  a ~ n p e  Pm b e ii c i ii lger Vrrrurhe 
ttutschcr Sprachbtrcichcri~ng. Draiinbchtv. L 791. 
Z~r j t t r  Vevouch od. starkvernichrtc Au yahe der 
ersten, i 792  Dri t tcr \'eiauch , i 7U. 

C. Phil. Jlbrilr grsrnma tisches ~ybr~crb$li, drr I 

d ~ t / s c / u n  Sprache. fid. I 93, B. I. D. , il fprtger von X E. St~riz. ; 111, I $97, von 
Stenze!, i 797. B. 1V von I.. 6%iito.' Ydlbcding, 
a800, S. , .  . . 

. T. G: YO&JICII Vciruch ciilos hoch,Int/~cAtn 
JIand~s3)r1erbitds fU r die Auscp~ache , Ort hogra- 

I 



Biegungc Ableitung, Bedeiitung-und Ver- 
I b 111. Haue, I 793 & 95,s; , 

elnce dmlsclicn Antilarburur oder 
' Vwzelchnik solcliar Wartet, deren h a n  8\44 
e ~ ~ t h i l t o b  h~ufr; von J. F. Htyhun, 8. I,  IJ. Ber): 
i 7.96, 8- . . i . . < . .  , 2 .  a 

1 Bryrrogd riir Ref~rderung der fortschreiten- 
de h lArirbi/d!rng : drr dtztti(liu, Sproche von einer 
Gss~llschrft von Oelelirren (heradgegclen ~ o i i  
JitkOrnps). Bnunscliw. I-IN Sr. i19~p+g7, & 

$ h s ) l z r g .  Eberhards Veniich biner allgernei~ 
nen, @dtlisclui~ ~6"yfibrghid; 'Bi I M : i ,  Halle, 

.ison, 8. Auszug; und eid aiidrer vorn 
selbst, i802xu. 8805. ;- 1 ! . .  4 

I t1Vei+ticli e ind  mc)glichtc volio\äiidigen r y h d ~  
~ ~ t ~ i f ~ h e c n  Ilbnrbirds der deu t&n Sprach4 von 
X - X  tieyn~rt.~ Beil. 1795 - 98. B.. I: 11. 8. 2 

#. ! H ~ ~ R d w ~ r ~ t ~ b ~ ~ ~ h ' d r r  deuisdkn .Splacl>s z u  m Gei 
biluch- dtk Lcsens, Spiechens und $chreibcn$ 
mit Angabe der nächsten sinnverwandten War, 
tex? uiid elner kteiiion Syraoblthre. Leipz. 1'19% 
. - *  .'( T. G. VoigtuIs) Handwbrterbuch der Deutr, 

$cheV~ Sprache mit bwondrer Hiie4caicht''auf die 
Synbr~yrnen dei~ielben. L Haue, i804 4 8. .. 

' . Jonrli. il.' uimpe'r Wtirterbuch der Deub 
schen Sprache. .Tb. I. Braurrodiiv. i ~ o ~ , ~  4. 

..) .' I I ' ,  ' I  r I .  .. , 4 .  . 4  . . . . '  I . . 84 

- ,  L ?  Sr> -. $& auth 4candinarien ?iin.f~cr *Ge- 
djshte  h6rv.m &her $ 60,  ist es iloch - . a l t e  

, $f!hhtschelnliclPe ' Y tmaelr sßlibn ehr  frtihe, ,vnd 
ztS-br osn V~lkern '.da nicdern- Stqnimos bPs&zx 
urid hi+vohnat wotdeh, obgleicb dio.nacihmahls 
elhg&~viind@rteh Gothen in Sclit&dtn 5 iind H& 
tulcr'. in Nar<ve&nr '-boydc .km. dem haheih 

1 ! 



Star~me, manche Verrnischuilg ;der Mundarten 
Y,erukacht haben magen; denn da@ ~ n n d i n a i  
vien in den altern Zeiten . nlir. Eine tind leben 
dieselbe hfundart gekannt habeii r ~ ) l t e ~  irr wb 
der alle sprach- Analqie ,  rum Tb8 J'y~iCb ivb * 

der die Erfahrung. . . ! a  A. 

Über den Charakter die8es Spraclartashrpga 
i s t  schon obeil be den Bemerkungep iibrr deo 1 allgenieh~e~\ Chara ter der Germanbchen 6 ~ ~ 3 .  
&en gehandelt wvotdoi~. Oie ZlvrSpe der &>tk 
diiiaviocheq llruptbtalnrnes sind cinaqder in 
ihrem Baue sehr nlhe, und z- B. der Scbwed~ . 
ymteht bald- das eii~faclipre Dgnische. - Bp dq 
haben die Begeichquvg des bestioirnten Aui  eb 
durch eiqen Anhang hrn Endo derSubstai~tive, 
die Bjldw~g dei Neutriinis der Mjeol ive durcb 
ein angehäogtas t ,  der Rssiys durch eiir ang6 . 
Iiangtes 8. Dir Drnische aber hat in JCD End. 
formen der Decliiiatioii ; Csmparatiob, C~njrir 
gatioil gewöhnlich, r ,  d;is Schwedischg B und i i )  

aiiiigeii Fällen o das Isländische a q&r U. . .& 1 sammeiigcsctzter ab die D~nirCha ist die.6~hwe- 
disclie Dedidahdn, und noch weit m9br Par& 
digmeii hag ,die Idändiscbe nqthig. Zwar-lauten 
hier alle N~uira  im ~ ~ m i u u i r  des PIY~lsiyie in 
dem der Singulars, . sb{t:t diese' 6pmc:nc'ha bet 
schränkt. Jch auch nicbt. gleich jeneii b e y w  
6cliwertern. auf qharakterirtischs Endu e . d ~ ) ,  
fuon>inh'ri'vs'un'd Genitiv6 soililern zeic I5 ! ,et 3 ucb 
midere Casus aus:. Der Dativ irn Siagularthat 
ger0hh)ich q,. im Plural .immer ~,*b.&d 
Bngelsäch~isclieo U od rhnlich dem Mt&og~jbi@ 
gchen # sielhat eipe whr errsammengeselz~oi I).& 
Ilnatioii dw Adjectivr ~ud~peinkr  Grade3 Jat 
Dk~iv der Adjective im Singular lautet aiicb 
oviedek wie im A~gelppobsUchen und rhnücb 



rg6 
dem-M~si&~thl<chri). . , ]bar Pliirai d b  ~eFbal4 
Per+~ncn:rhat;i~n $cl)wedischon lind Islaiidischen 
dreyerley Formcn, im Dänischen: iitir Eine fir 
*Ilp.#rfiy lBerroncn, Die  Schivedirchc Coiljuga- 
tion~eo:P4s5ipitt die eiiifachste, indem t\iis&i 

gehan& immer blo& r an alle Form411 des Aetivr 
~ii$qh$hgt wird. Dar Driiiwhe und Islsndirdie 
higg~8~n hiingen, \joues r , dieses. st , 1ii1r aii di& 
uniuaammengesetvten Formen, uiid. bilda~ die 
i&figeci.durch das Paxticip oliiie t ader SI ,lund 
d i m  Jpländibchc I'grticip hat oiiie gaiiz.abwei~ . chp~~dq Form. Dcr'Untsrschied dkr ßildiiug das . 
Inipevfectums ist, wie jm Deutschen*, *mch+iii 
dieseq Sprachen a b c ~  mehp als 3ni ßdnibchoii 

' mi&~,en im Scliw'edisclreii iind iioch mehr in i  
hli~idhchen beirondrre Paradigmen iiöthig. $Voi, 

'Adjctctiven ab eleitetc Adverbien J~abch iiiir im 
Däniicheii ein 1 eigene Endung, statt dafs* sib 
sich sonst auch, wie in rlin hkydeii übrigen 
Sprachen, durch ,Uds ~ e i i f r h m  [des Adjectivr 
ausdriicken, . das Afi&ela~dsische Iiat)*eine. ähn- 
lichp' &duiig der AdverbiBi, das Mösogotbischo 
ei-?n,drrc. I Über den am Eiide angehgngten 
&tiRek-i$t -noch zy bimtrkeii, ,tl& CF nicht, in 
deir!ztvey: eben ger#aPhten alten D i a l ~ k n ,  a b e ~  

- in1 ,Jsl+udischeii dz. ist; d o d ~  in dcrn6elben sein 
@,lpa,ucli ~ioch nicht + SO bestimtqt, ist ;tts .ini 
L)api,whee und Schwvedischen. Bemerklingen 
übel; d a s  Dänische und Scli~uedische findet man 

- ,G: .+rth, Lenz's, Brrnerkungenn apf Reiseii i n  
&)ao'qqarlc, $qhye+p und Frankreich, $Th; 1, 
,G~th.. i:iind Gir die' sltere Gercliichta.diqser 

. $Spj-atqh'$ii ist g&mmelt in 01. Ij$.rtnii: Datilca 
ttp-rtur), antiquissima' Hahl. 1651, f, , Thom., 

%ortAolh~i Antiquitates Da~iicaa e t  veiuatis codi- 
dburl.digsatae Hafn.'iGgo, Jfaflet rnoni~min) 
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- de', 1a hf ytholdgie et de ia Poitie' der Celted 'et 
partiailii*rerne~it des anciens Sbandlnavcs. Co:' 
perih, I 752, 4. I < . !  

Sthr ui~whicklich ist es, mit den meisten 
Nordischen Schriftitelleryi' die altern schr.ift+ 
licheir Scandinavischcti Überbleibsel und ihre 
Sprache Rwtisrh zri nciiiieii , heil einige wenige 
derselben mit R U I ~ ~ I ,  d. i. einei aus der 1,atcinii 
schen CapitaldSchrift verstiimmelten geradlini- 
gen Schriftart *), iirn sie bequem auf Holz oder 
Stein hi-inqen zii kanncn, Beschrieben \iordeii, 
wobey es im Dunkeln bleibt,~ welche Scandina- 
vische hiuiidart man meiiiet; denn eiilc Rtrnische 
Sprache hat es nie gegeben. - Das lieutigc Scati- 
dinavische xh'r~nkt sich auf drey Hauptmiind- 
arten ein; die Danisciie, die Nortvegidche und . 

, ihre Tocliter die Isländische, und die Schweb 
di~che.. 

a) D ä n i s C ,li. ,. 

Der Nahnie der Däneii wird im 6ten Jahr. 
1iriiidel.t ztierst aiigetroff en, vorher fieifskn sie 
Jiiten, lind arn Ende des gtsn ~ahrhiiderts fin- 
cleti wir sclibii tlie Dänischen Irlseln Dznriiark 
-genannt, d. i. dds Land dei' Dhneu. Das Danib 
bche 'schlicht sich iinmittclbar an die alten Nier 
derdciits~hheit Mundarten; das Fi-iesische Gnd 
Sächsi*he an, welchem es itiiier deii S andihal 
~ischeri hfitndartcn arn 119clisten v e r i v h r  iir, 
wie' untek aridttn aiis der \rerglcichun rhit <leih 
dchtdn Angel- S~clisischen arhellet. &d. d&i6 ' 

begreiflicher ist die ~ e r ~ c h n ~ d r u i i g  des letztere& 
mit dem! Dbnisciien iinter deii Dtinischbii-.Nt: 
gentkri Etiglan'cis, und <Iris die voii K:io(l 'cl&a 

< I &-.-: 
:) S. iiber dtp Gebrriiclc du= do.Hc+ ' 

norurn in Suecia occam Diss. I ,  11. Ips ,  1773. 
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Grofi&a'au$Eiiglaird rlach Dlnmark, ' zcir Crilti- 
virung und Bekehrung dbr Dr~ien geaoiidete 
Gcistliche auf diese leicht EinRufs gewinn611 
konriten. Poetische Monutnente des alteil D%- 
nischen Dialects sind besonders die A'iäntpe V~;JC<, 
dererf Alter freitich noch iiiclit kririscli bcatimni t , 
is t ,  von denen aber vielleicht einige iioch i i i s  
gte.I~ahrh~indert gehören, sie' sind von A~tdr. 
S~frtcnroii-Eidrl, i 519, 8 ,  dann zii Chrirtiania, 
3664, 12, und von P. Syv, Kbpeiih. 169'5, 8, 
mit Anmerkungen heiltisgegrben worden. 6. 
Proben davon in Gctrrulbcrg'r Uricftn iiber Merk- 
würdigkeite~i der Uttcratur , I. Sani~iil. $. i 46, 
158. Aus der zweptcn H~Ifto des i2tenl Jahr- 
hunderts sind Sceländische, - und ai15 deiii igten 
Jahrhundert Jiitischc G e s e t q  vorha~ideii , . uiicl 
in dem Jydskc Iarvbog mehrmalils gedruckt, die 
beste Ausgabe ist die von Per. W o d  Artcher, Ko. 
penh. 1783~4,  lind mit ciiieo1 Glossar vemehen; 
s. auch dessqlbtn P. K. A. Dansk I,ow - Historie, 
Kopenh;-l764, 4 ,  snd Jod Afeyeri Jus Jifiicunr 
Clim ~ m m e n t a r i o  et explicatione vocabiilorum 
Dairiooriirn, auch in I f is tpMc~i  oben angefiihr- 
ten hfonumcntis jpqdit rerum Germanic.,l~rab 
&pue Cioibric. 'T. 1v, C. I 715, 1761. i 'Vnter 
dedKönigen vov Deiitschem Stamme ivutde' das 
Deutsche tidter der feineren IYelt ge\vfl~ii)icb, 
drnd das Däpisehe ~ernachlässigt. , Aber bcsoii- 
ders seit der Mitie des löten JahrhuriJertsist für 
die Cultur desselben vieles gethari w~rdoo, 
'. Littgratrr  der Dirnischen Sprqchkunde. I 

. i ~Frhi. ~anropp'idc1n'j Grammatica Danica. Ilzfo. 
4668; 8. . , f  

Jak &den, Rorna Danica s. hamonia /inguae 
qa~rtca& cimr L a t i ~ ~ .  Ko pen h. . 1699 8. I 



- 10. Rtiitnerd voh Rusrnl,erg ' D~ii'kh -Teirt- 
'sche Grammatica. Kopenh. I 709; 8 e 1  . I . S  

J. II. Sclilrgrl om d e t l)artske Sprogb fordtde 
,og mangk.1 Kopenh. 1763, 8 ; ins Eeutschc 
übtrsetzt voii G. B. firrd. Schlc~sv. 176.1, 8. . * 
. : J. Badcrt's Fotclaesninger. over det Danskc 
Sprog , eller resoiineret Dansk Grammaiich 
Kopenh. 1767, 1792, U. 1801 j 8.' D ~ t s c l ~  
Odensee, I. 6 7 t . , . m u . ,  , ' 
. \Vesent ic er ~nterrickt  zur UPlernung der ' 

Däpischen Sprache. JIamb. 1773, 8. 1 

J. IVerfefs Veiledning til at laeri det D;ihske 
Sprog. N. Al Kopenh. 17 8. R 

i 

. * E  Erkbrd's philosop , ~ h e  iind kritische 
Sprachlehre der iieiiesten Dänischen Mundart 
fur. Dcutscfie; Kopenh. .I 7.97. 

. J. C Tod&$ neiie Däriisclic Grammatik für 
Deutoche. Kopeiih. I 797. * 

i 

A t  Hagrrup principes gOn6raux de Ia langue 
Danoise. Kopenli. 1797. 
' *  Forsog tii cnI)inrkSpiioglaere Gid Die& 
mri. Kopenh. 1800. (wird vorzüglich geschatzt.) 

Grundtraek of Daiisk Grammaoick ved N. I„ 
Nissen. Kopei~h. 1801, . . . I ', 

. Dinische Sprachlehre für Deutsche' von . 
Nd B. Longi, zwe<yte ganz neue umgearbkitete 
Aufl, von $1; 11. E Abrnhar+m Kopenh. 1 Su1,83 
. 4 Job. lfeinr. Sc/~?egePs Sammliing zur D!inir 

dcheii .Geschichte, ILICiiizkc~in triilb , Oekonom?& . > lind Sprache. P. I ,  If. Kup'enh: 3 77 r - 76; : ? i < > I  * t . _ , .  i '  
- ' L I ,  . . 

H. vdn ~ l p h i k f i  Kon~hlig Dansle 0td;Bog. . - I  1 

Kopsnh. 1f64, 1779, 4.. . . < \ -. \ <  , .,. 
\ ,- Dictionaire Fran~olst oanois et Dqnois- 

Franfoi?:T.I-IIL. 17?~-76,4. . .  . .i 



I 
Dahk Oid - Bog uhder den Kongel. Vi- 

denskaberde$ . Sulskabs Uertyrelse . ud~iven af 
mwt. I, 11. 
- Dan'sk-Tydsk ~ i a ~ d l e x i c o n  of C. G. Rti~Icr. 
T. I, 11. Xopenh. i 799 I 

Dansk' Glossarium. En Ordhog til Fortla- 
ring ovtr ddt Danrk Sprogs amla nyc 06 hin- 
mede Ord d J. I&h. ~ o ~ s n f .  1800. 
. G. II. Mtif/tr'r iieuea Dänisch'- Deiitbcher 

W6rterbuch. ' Schledw, T h .  I ,  11, 180'1, 8. 
> '  

U * 
. ~ i e  Dänische Sprarhq des genici&li @bei, - 

\ ' l l i  
kennt eben bo wie die Uänixhe ~chfifis$rache - 
keinen Dig/ect, toiiderii in deii ei~rrliieii Proc 
vinzen machen einzelne abweicheiide lV6rcer 
iind Pronunciationen , den ganzen Uiite~~chird, 
2. B.- in Jütland spricht maii a statt  je4 (ich). 
All€ der Insel Sceland 'wird das beste ~ ä i i i s ~ h  
gesprochen, in Kopeiihageq selG besoiiden 
yvejcblich, hier hat sich die ~chriftqkache weher 
ausgebildet; der Fühne lind I.alsiider ochlel>$t 
inehr, iiiid der Jütisnder spricht am ~ h , ~ e r f ä l -  
ligdcn ; n. aticli RernoullrS Heisuz, Th. X\> S. 26.4. 

t]m Schles~vig6chen yird' a'jcli , eiii Proviiizial-- 
Dznisch &sProchen, ryelc6es-aber eiii Gemisch 
vom Däliischeii, Platt- 'und Hoch DeiiGchen 
t . . &e~raq,bat eiq V;U. in eiriein aq genann- 
ten Dänischen Dialefit,, wclchqr aber von Jcr 
gewvbhnlichen Schrif~sprachc liich t 

. .  ' I  C 
ist. eine dbesetiuiig des V. U. in , . 
, i r r  , I : , .  

': 1 ,  1 . f 
*)'So such Fr. .Pontoppidani Dlsserr. da linguae Da- 

&e f i t i s  et conditiona cuin supcriori tum praesaiii 
aevo in Ciipbria airsirali U, Diicatu Slemicensi i r i  d q ~  
Sihrijtjrln der* Kopenhg. Sorbriir , Th. I ' S. 55 . , iidd 
~ m < d t h  im t f i r n ~ u r g i ~ i ~ r n  ~ i o ~ a z i n , ~ d l .  X J I I ~  S. 453 $ 



Verseii tJn einem ~ ~ ~ f l d n i ~ l  .hat MorAf.  ia;dcm 
U~~ttrrkht von der TCUISC~~IJ S ~ t d i & ~  8,536 . S ~ V  
@e aber zu meiner *sieht nicht? .b.qytgid . L 

g e i  kann'. . . + < J v  # .  
I T . J I I ~ , ~ .  . I 

* . 178.- 
~ i n i s c ' h  v . o k . ~ ~ b ~ .  . - 

! i s I . Aus bHllfieir Ntucm T;rldm(ni,.'. 1- '' , + 

l B '  1 & ' t  ' 1  ( *  +pjei i ~iiinrnel-D,, . E 11,,t1>4# 

i ~ c ~ ~ i ~ t  vorda dit ~ a ~ l i ;  I 

Tilkotnnie dit Rige; . .  . l .  $ .  

Worde dio Villie , paa $obden sam I'pht ' .  ' ': nielei~;~ ' I .  
I .  ? t  

, i '  
~ i t t  03s i Dag voit dagIig< $.red; - . ,I 

. 4  oc ' tbrlad, qiq vor Skyld, &ni 3vi,fd;lado ' ' 1 I .. r ! !  
.I ' . . vore Skyldener; ,, , , ,: !:,, , J , 

i # .  I 

Oc lced ois ickp I ~ristelse; ( I  s i /,I 

' Meh frelss 05s ha  ~ l i t .  . J . . , .  ;.4.& 2s 

1Yii 'nigjt er dit , oc Kr&t, oc ~tei~ghqd 
+ !  * I Ejvighed.' ' Amen,. I t t u ! :  f .  . -> 

' .  I '  ' , 
, 4  . , t .  . . . 1 a " > / ?  - 

; .' '. f 
t 1796 t ,  ,, : 1 .  j., , ,  

. C 
. I  t ;  + , Heil tig'Ps ~ d ~ j s ~ h ' . ;  " - .  Si' . 

h r  dir Dirnisrhtn , .  Bibel, ~ o ~ t ~ h ' i ~ i ;  & . . .,.P i 

V Nor pader, du soni er i I-Iimle~~e, I + !  ;:. , 

IIelliget vbrdb dit ~ a i i i ;  : !!. . . , k , !  

, . , I * . :  I . 
'I(oivme 'di Bigej ' 'i 

I 

1 .. 
"Sk'eh , t diqSY l!ie,' .som i . ,Hiinnieleh, . . ,  t .  saa' 08 
„ ;. . pa. J6rdei.i . W  . a , > 

r 8 ; '  , , 6 !  . ,  ' J 

Qif oq i t)ag vqrt ~a8iige,~pocl;?'i:i. \ :*.$, ;, :. 
Og fqrlad OS' vor Sky!d, ska sapp V!* og fg:- 

. ' lade 8voie Skylden er; -: , . ; \ . . .: ., .' . ;. 
..,- 

/ I  



od feedrbs' lkke l n d  f Frirtelge j- . - ' ~ r  
Mb;h fdi~e. OS, rrn aet 'Onde. * . I 

Thftdlt Crl l\tget, og Krah&ii, og Iierlighe 
' den i &vlglied. Ameii. .: I .  . ., j .  

~ o i r i e ~ e n  kommt ; irn gtpn , Jahrhundert 
unter dc4; Pdiihrnin ~prdni~oaland,  bey A b  
Vor4 Ilremeii ini i i ten jahrhuiidert dchon bYi P' er 
dem heutigen Nahmdn vof.- Da) Nonvegische 
ist als eine eige~ie fur sich biltehmde Mundart 
mit. ieinm whtereii Unter - Diilectcn -ri~f'er 
aus einigen ~ernerkun~en von? N. Il'ifsc ip Htr- 
nou!Ir". Reisen Th. 7, und ddgen ' Wönerbifr 
cherp pqd Igiotiken 'tvenig Sekannt. Auch iaf 
Si, nur nlich'vorzüglich a l f  dem f.aiide üblich, 
denn in den Städten undhbhern Stfnden /dt ce 
von dem Däi~ischcn verdiin8nbet tvordcn, ! udd 
es &einet, dafs dieses sCeb auch der Kirche*, 

ridic bkskGtigt hat; daher. mir auch kein@ 
beketziing eines bil?liscbLfi Buchesjn dip NoBr 

wegische Sprache beka~int ist. Die einzige For.? 
mel des Nonvegischen V. U., welche man bisher 
gehabt ha?; wbreibt sich, noch v o ~  dem Job. 
Micrd@ur b r ,  aem sie alle. f~kgendq Sirnmler* 
bis n d  gckt,; Eiy na~h~oschriebeii haben j' tlahei 
die beyblginde zweyte desto er~vünrc ig 
zuköinmi. Am verdcrbtprteii ist Jas i? 'or 1 Ce& hin. 
sclle a i t f ,  den Orcadischen Insclq, qelpbf  ypn , 

Nprivege11 aus l>evWkert wotcjon, ,.wen;gt, 
50 (vie dbF?iider, 1lebrihkh81i und Scheit \ dii. , 

diacheii reit pen)  teil upd i 8 r h  ~)h,ih'~hdstt! 
Iärigeik Zeii &kk &raiegcki and Dttn~n uhtd&\ 
i i 8 i f ~  wa~en, daher da$ gemeine Volk, auf 
welches diese Sprafie, iiiigsschr~nkt. @, - sich 

t 

I 



Nohr >U nennm pfldgM, Die ~ori'bsrnfer 
ziehung spreche11 Engliqc!a im Scbttiichco D i r -  
lest, . ,&~ch die prpche der F$& ar ,Inseln irt d' 

, .  
I .  

J ~orw'e~isch,  un zwar tvriclicti ja Mundartcp , 

d& .rüdljchcn und der ,n~rdlichen tnseln voll 
eihkiidkr ab. -' ,. . , 

\ 
4 . . . S l r ' r t r  . : . i .  - .. i .* , & 

. X: ~ I I i i l f ~ . ~ l t t e / . '  * . 

G r i ~ r ,  Jmrcn . ddt11 ' Dictionarium eller 
I . , 

gend &lcs Stifts 

1 ,  
I L .  

, ) ;  ' L:'?. I, i c  . . : 1k0. - . . * . i ~ l l . t t  i f ! L ~ ~ ~ ~ , ~  f .  ,- ,. ,o  1 1 1 , )  , < I  ... L' 

. , ,  . N o r w e g i . r ~ h ~  ,; , 
- 

AI& bo. folicriitfi *!(in Pornrnerland, S. ih.' . ,  , : * ,  . , . P  : <  1 ,  

I -  W O ~ P ~ ? &  f hlif6orn ut:y ?%fi\Fn'e~en, * 

4 .  ~?hti~t\&e~'w~rd,t$ art ~ a ~ i i j  . _ .  '. . J i ,- . I L 

komma o$-Xiig~'~di\; . I n  . . )  
* Uin wilia eskia pi(l:~&&n,' 94@i hahdt P < . ,  I 

. , ehudi 4ii11n1cIeh1; ' , . . .  . , 
7.  

Giff ,QS y l)ag W F i  4agliga -~fbuta;': - 7- .3 
* , '  t 
" . 



,Qeb for)act[oa LarC Swoldt irom n y  for9aIr 
I \yOraS~o~~narI/'.-..:,+...~t 1 % .  t , t .  . 4 t  

Ocli lad or takfof gomhh. udi l'listdko -: :.\ . &!an fr4Ts. os fta Ofict.. . ,. a I - 
9liY ~igit'er dit, fi~ii~ht ocii dVcht ki~vjg: , , L . 4 . .  I P 

Iiait til lhigiiait. An~efii i , F , i ; 
".\ *. * ( .. 

f.? rj/* , L * ~ ' ? * f * l  , ,,,! ,,*;da 
7 d 

. J t *  . j 8 j e  7 ,  i . jz , j5>* . !  N o r r f r c g i s c i i ,  - C )  

y-ie a, zu O~crdc~ltt~, zrvischcn ~i~rionia'und 
,D@nrhe4n, gesprvcb$ wj$. ... , . , P 

. . f i f i tgu~f l t  k n  Iltrrn D, M b n t r r ;  , 
ihcFaei 'Y&; ;clii **oM'~~=gf ]iii,fciip. '. "*i 

4 f ,  ' V *  sp 
Lke't 'vaardc dit N ~ P  i ,4 ; , , . ,: * < V *  i)?;d 

os flit fiike;. : , L  

Sje! di W~llie bu aa, Jera, 
". - ; .- ,i .uiimlen; . 7 .  . I 6 ; -  * - X  

Gi+ 0s-hber D& via- .dabüke ,'Br6 t 7 :. 
f&~PO.i:fat:ds vair ~ju?d; sam $1 forlate Lqqa 

. , . 4 J . r . 2  , -  . I  . ; '-$" i b.? 

$yner-, 3 , :  .- 1 ~ ~ . i q 4 + : . , i  
tA&' o i  'ikkie ui'iFrlistetse; , . L - ,  

' ~ e n  frals os fra' det Qne; 
bY ~ i k e t  or dit , La JU&en,. Oa k d  I .  i EI&,- 
, Iiet. Amen. : 1 - T ?  ) ( .  * * J  

, I 1 .  
r b -  . 582.  , ', ,' . I ,  ~,O,I.,./ 

, . (1 

C (  % M.m<layt. nul: den!brkpey;,. , {+ , . 
. 'AU* lamu IY.I!~~+ acc0unt b~ i ~ S I N ,  d , ,  O~WJVA 

, b d .  r , ~ e s , a f J a ~  , , : 9 - : - i  , l  

J Fafioq 1 Jr,i CN$mrie, : . 
. . 

t t  I , ' . .  ' L  

Iielleur ir i Nani thite; . , < ., . I‘ 

.G@a Cqfdum thite cGna;  : G \  , > V  



Vidya - tldnb+qnota vQYi* @fovYkub$r)ulbfh . - 
gart i Cliinirie; .:'F ,.!.=- &, :- ..- L 

Oav. o6 dr oh da dallgla*~r&v oad$ *W 
rirgivc aus Siiina eora an  i t e  Argivb6WMi 

9 '  ' + ,. niutlih uiid; % . t .  V :, J Y ~ J - ;  , *  ' , P t 
Lyv uiis ye i Tariiiation; ,; /L', iLr.ii , ,,, ! 

Miii dclivrrn riiia frcl ob. llt. pn aa. 

) 1 11 d i E -  J 

* 

. . P  

\ , 1 1  , J ?  < I  r t 3  i,. t * 

die Isli der von 
bb'btl J tdn'B1~ 
mit, daher sie 
zu nennen' 

Pqrniamgzuweben', welclio ober nicht ühqr.&s, 
- 4  . ;. . .  - 1 _ . -  8 . * . -' -- P ' *  1 

' , " *) Alrn sehe von djirci sp\aklid ~tt@dfi~&nnr 
Ctpiiogaeh s. reriird Islanfli~arom ii. a B., 
0 4, uns figsert ~tds und @rn PI'~i$j& 

. 8~~ l , ,* ,S .r ,o f"~gc  , . C ".",'.- 
,' 

V * . hf&4ti,?* rh 



J U ~  
. . - . 

r ~ t b a i i & ~ f l ~ a h r h < ~ i d e n  hinaus ehen;i w g c l  ' 
a&t'os sie von unkrjrisd~cn,~&wun (k rrrri~  f$r un. 
gcb1th'r)ich'-plr aus~dgeben vcrgqp. 'Die sqhb* 

@ ~ @ o ~ i ~ c ~ e . a  Obcke (ihd ~ ? i + i ! ~ , i n  dqr EddÜ, 
Ziils i;l <lcl; bky d c t  Eiiileiriiiig 'anged 
jiihrien Sapmluiigen hetaniit ie\fbblid~ai; Ifbee< 
setrungm .&i ~ I F  dcrdelbed ~ t $ h e h  id 4~04 0~ ) ) .  
#?8li6WgS#, BH d en (ibat ~Merksvürdigkeitcn 'den 

.lziriaariir, Sammi. I ,  und Fr.,D;.Gtarctet Nordi;. 
rche~i Illurnen , IRlps. 1789. hfaiiche einzeln 
Itergusgegebene Sugu, Theil dcr äJtern oder jiin- 
gern Edda;, ;findet q ? n  wc(leii $er,. beygcliiglen 

. Gi,oype i n  der folgeli(lcii Litteniiir ; so ,iiiiclir - -. 
cjq'g .Jpi  e2;-ilg~@s\tcih yop s i 23, - $ d d ~ b ~ ~ v ~ h l  , 

Ja8 .qlurth ,siehe& Dlnkmahl v 6 ~  diqsec, $pi-iF 
. . . . qkq4i4t4&, , ~ t l ~ : : ~ ~ , s ,  * ,  ,$i „ 1 - 1 ,  * ) + r , .  . !  3 < '  . .  

,b ,.... . j : . , l , . : -7 . - .  . t . ., f 8 ;  f , *  - 9  ; n ! ;  

5.$irrutirar dwf #r!(~~dir(&n'Sira&hirndd - , r  



- + i ,  Z4or8il~i~/;l~,. ctgnomento F/~;ba ihrem 
multiscii vel golyhirtys in 1slandia.Quondam 
presbby teri, yriini h seprehu/ode hiktorici r&- 
dae 8, l l b e l l i ~  $9 I s l a ~ d i ~ ,  .&le~,zdihga dictu$ 
e veteri frlandica vd,  simavia, ' ~ a h l c a  a4tiqua,. 
ieptentrionalibus, olitn commuiii. !in iia iq Iqi- 8 nam venhi, t d  $ ~ e t e ~  rt'e~4~ark4ilit, itef? qua- 
rum unus eot iexici .insrar; br<;vi~id not$' er! 
chronologia, praemissa qi~.oqbe ai$torip ~ i i i i '  
iUuHratui .ab h d ~ m  Bussaco. Hafn, 1333; '4.' ,!j .' 

' LexidiÖn ~ r t i f i o  I , Islandicifm grammi<i&li,~ . . $  
, . & i , , l 4 ~ J i J t  H3b.1731,8:, . i "  ."; . , 

X~IJM- $&U, aw&i i i~dex. vocbm . .  9t for- C 

mularurn ocqqrentium. Hafn. 1773,. 8. . . I :> 
'jf!anlandr &dd=bok 8: libir orig&irrn~1$lrik! 

d;iiikcu,n vcisioni. Latina'/wEhutr' At gibmir' ' 
' I rio Joati. Olavii.*Hafn; l77i,'$'; i J ~ L L .  :I!" 

' 

Sagari tif ~hir41au~i 0rrns;Lmgtu etc. aqq. in.. 
I .  dex vocum. Hafn. 1775, 4. 9 1. :, . $. 

Jus eFl&iasticcW vetus s. Tho~lac~:&(tii-* 
nian Jin, 'con~titutum anno !I ib3-edicjitr?rpjt$:ck , 
gfovario iabti"xit JQ~JI.  Tb&r;Relirt. HaQtr~;w&~f~)~1 

Orln~~;nga &ga, ncccmit index vbuum~lslen~ 
1 .  dicarhm . l o h  .To?zaei.: Hafii. 1 7 8 0 ~ 4 .  : '! . . & -  .* 



5;b. ' .+ , 

F , , g :  . - 
. k *  ' '169. . . b .  i t n' ,L ', 

. ;> 9 ;  . & : 1. * A )  f ' ' I  ' , 
* . - - :  s -,;- -1;s 1 d - i s  C h,. :, : . * ,  

{ .  . f 
k e i  ~ - l i t t i a ) I d a  -8mtr htt \B~B(, * 

' + .  n > ; r .  b d g i ~  ndehjertt. , t *  t 

, , t. . . - .  ..* D .  

G . .  I ,:, I , ,  e s .  , < . b .  : 
. . ~a88r'Gor tliü b{ip_ear a- llirnnign, . ' . . , 

~ e l ~ ~  t ,tbi t t  Nafii ; . , ' I I I 

~ilk6:qie tliitt jkeg t . .' .;L , 
Vb'rdrt t,hhm tdlitli~ so a Jordu, sein ti IIimne; . 
Gief tliu 4 s  i vort-<kgq~i~t,~raii#; 
bg liFigief ofs vorm Skiii?d&',' $~sbni'.vieb; \ .  

L.. . firorgicfuu ~ k d i d k ~ ~ i ~ t , u ; $  . . ;,. . - 
Og ,inleid: of3 ecko iJ?reistnc. 3 . , ;P J % 

Ilelldr f i a 4  diu oh fia IUu; ' . . . 
~ h u ~ a t  tbitt er Riiked, og bIaattr, ' og Dyrd 

'. . uni Allder Allda. - ,  AIBCII. .! . . . . 
, II . r 

4i , ; 8 f  , , . - ' B. { . ',. .' : d) .3 e ii,w e'd i s e'li.\ . .  I 

:, 7&ha~den bertebst., die .Fiiaiia? algerech: 
net-, .-mil!twby .Osmanischen Hauptvölkex~i, 
SchtVedci~, tkb~ch'c-die südlichen Prouiiizen L>& 
wohqqn, V >  ~ q d  Gotheq, enlere von dem iiirdcrd, 
u(id lehtarc von dem 
steps, kbnpeii qie Perinzeli des 
~bthisch'eii~ R'aiclies 'dsn Einflufi 

; Spchtials eintr-hali i~ 
. naq.,' obgbjch tbch kein Schwedibclidr Spra'qfI 
gelehrter donolben < .  qn ant~!cke]n gcs\iclit l!a;.*).. 

' ) . '  : \ I  
\ 

1 . -  T . r I , .  . - . . 
) f a a  Batthii d b  . .d. mitrtii&iblls 1ing~,& 

I P Supo- GotliScae, rat?. o; -ob f hn, Uysal, i 74 i ;  {Iss 
i s c b l  l jfi jzctii, .  bhapdl. iiber die Ges&,. dcr Schfie-' 

L flischcn Spraihe, ini Sdwrdisihen Mcrkhr, a,$; L]ji 
Lagiiaan Sotbtrg B~merkungen dariibrr'in 1Yi1rtrhc t 



' iibcrhaupt zcrNl t ' die -, hcuti e Sch~vedisoha li . Spracbp jn twl~r yiclc; zum 'l' eil s g l , ~  abwei- 
, chepde .Alundartih *). ,$LI, Ilof <heilt, i i i ,  der 
. i1qte.n ap e5ihrtc.n S~hyifc,ipvqy If appt -,piatecte* 
ab, den f chti~edi~chert icild den C;ölbirchm; jener 
zerfallt ihn1 i!i das Up!ar~fIische, L)okkarIiscAe, uijd 

. Afo,rl/n~tdisc/re; dimer iii dar Ost - ~orhl tche]  vesr- 
, GdrAisclle, wo sich wiederuni JY.;irkm(i ,pfid 
'Dctsln~~d unterschcideii , in dps $n)$oqdiqffiq:p~~fi 
d i ~  bl~nd,art voll M~rzyz, >velche tpariqbq mit 
'lern ~ ä ~ i f c l i e i i - u n d  DeiitscFe11 gemein $a,brf, 
In ~lelG!;$and, , J~rntcland 'und IIeije a k i i  

,kommt die prache mehr mit der Nor\~&~irch&~i  
als Schs~edisclie~i iibereiri ,' (vio sie detiii auch 
voii Nonveges aus sollen'beyn bevdlFcrt w6b 
deii **). Selbst in Dalekarlicn soll die>Spracb6 
urs rii~igiicli Nor\vegiscir re i i l ,  v i c l l e i ~ ? ~ ~  aalt 
Sc Ir wedisch; ehe . e ~  mit deb ~ o t h i s ~ + e ~  ;er- 
inisclit worden. Den11 selbst in I)aiekar~ieti 
gibt es mehrere Dialecte., In &n - .  drey 13farrcli 

I --- . Y  

uradcrniens Iiandlingar , 1736, ?Y>. e ; 10. Adri.'Scltin- 
mticrrs ( s & t  uhkritische) Scbicksalq, der Sch\vcd, Spr.' 
In ~ e i n c r  Gesch. der Scliwen. Bibel l,?bcrse~zuirgs,St,,~, 
S e  1 folg* i i 

*) ~e diakitir tinguae' ~ u i o ;  ~ o t t i c ~ c ,  pqea. J;. 
I h r e ,  resy. Suen Ullgrirnd etc  qua] ,  
Jo. /Irre S ~ e n t k  niakcr I ~ r t r o n ,  bpsal, 17. , - 4. - 
Suot Ei,{ dialectur JVesrro. Gbrhica, ad illiirtrarl6ne~n 
ali y11 JIU linguac Suecanae vetcris ct hodien~ae & wca-  
bul#,ru~ii  tVesiro-G'6thiconrii~ indico erp anata. IJoljji, 
17;z & zr.und iiii Aiisruge in IAidcle's B chwed,ischci~~ 
~clrbrsanikdts-~rcli iv,  Leiyr. D. 11, S. I$."' Ubir 
c?ic Dialtctc der Schivedischen Sl~rnclie irt Jlrngur, H. 111, 
S. I . 'n'orberg UcLast til5en critisk Iiirtoris onr 
i)stsr!iindrk Syröket, Ups. ,785, & - ,  , . 

'!) S.  Sclrlotzrr'r allgeiiieine Nordische Gerthiclrtc, 
lfa11. 8772, S. 4% n: ; # - F. 9 

I -. 
I 



ic t i  b$iliil&n ~ahl lrhdei ;  Eifdrlen ,. MO$$ tind 
' Orsaz isq'das alk' Sch~vedische noch am reinsten, 
"in den' libfigen ' ist 'er sehr enikht  , Und iii 
lVesc&hdaleh $ehr mit dem orwegiseheii . rch 
riiiskht .*). , 

r$ 
i '. > * 

t Die Mundart der von Schwedisclicti Bauern 
bcr<ollhtcn I ~ s d  Kttfirt odet Rt~:töe, im Rigai- 

'sehen' Meerbusen; tori welcher in ( SchMzer'r) 
;j\ku+er5fidei-lem' R1161and, Rig. i $92,  Th. 11, 
S.' 60 einige Proben'vorkonimen, ist ein ver- 
.cler. % t6s' Sclnvedisch, und &in Überblcibiel der 
~Ehwedib~lien Herixchaft a i ~  der KUhte v o ~ i  Lief- 
I '  C r .  Bemerkcnswerih' ist i ~ o c h  , dab 

'dic Schwedigche Spracbe eine bedeutende An- 
' zahl* von' 'war t e n ~  fur Fischer- 'iitid Haus & Ge- 
~ 5 t h ~  qur dem finnischen entlehnt hat. ' ' i . 

r f - ,  
L( jtrratur -der Sch wedircheq Sprachh~iride, 

Gobr2is A.'F.'WaIlenjrnil poj&t af Swen k 
1682, 8. 

- 
' .  \ 4 13 

Grammatica Suecana. Stochli. 
16969.8. . # / ! e r  J 

En kbrtt Swensk Grammatica a f  1). 'Jasper 
Swcdberg. Stockh. 1729, 8. ' 

'% 1 r !:, . b 
Albr. Clese*~ ' deutscher Sprachnieister. 

Stockh.' 17 o. . B 
$ 1  . ' I  ,' < r  

I ,. Art&. IeIdmrn'r. Schwediscl?e Grainrnptik. 
' Upd,  i 738, '8. I r  i: 

- ' , ' '' .Abmii. Sahlirrdfi ~ i i o n s k ' ~ r a n i & r t i t ~ .  UBs. 
1 87, 8. I)eutrcl Sc?fiedische 4' {\f hrcg deni SpiLchge ra d iInaercr 

von def K~n'igl. Akadtntie,.der w~~c<I-  
genehmigt und auf ihre'n Defehl i&ri&- 

1 " 4 , r ' l ,  

. *7x------+ - 4 --V. ,\ ,* 
. 5 l#iitorSo i i n p e  ~al i&tl i&i&'$, i  AI:&. 

Gr(infiaI1 Ilop. k i n h .  i.r. hIirrnun: ~ ~ $ 8 ,  '!zj !'C 



rr: . , 
t . . )  , V .  Gfo. ~tieriih~:d~nif aiitiqiiirifi$* linguai' Scr!~.  
dia- ~'oihica,e hlrpog Anrnheo- ~bthictis;  $.' dclo 
Fonroiieijiia' liiigtiae Hqbraicae rt ~~tfiide!; 
conditoiliirn 1id~uak-Stietica6's. lexicon ai,niq;<,o- 
riini' vocabu!oriim 'Gothicon~in., Hwlin., qt, Vpi 

I I 

.' 1643 D 4. 
01. L;rq2;:l Index linguie vetcris scythj- ' 

Scandicac s. ,Gothicae. Ups. i6Q1, 8. 
GI05saritim Sueo-Gothicurn af l h g .  S '  

Liinh 1: 12, %4.; + 
# 

01. Lirzd~ Scliwedisdi - Deutgches tV6rtcd- 
buch. Stockli. i 749, 4.' - . V 

- Jo. Ihre ,GIosrarium siiiq- ~othici irn , \rol. 4, 
II; Ups. ribg f. (irt etymologiyh.) 
- .  ALr, SBlrlrredr Sticiisk O r d M  !ned t?ti"sk ' 

Uttolkiii~ig. Holm; 1773, ligA, 4. . . 
.. p s d :  Obstrvationcs i ~ r  Glosslriiim 'SUici- . 

dotilict;ni ~ / > r i .  . Iroirn. 1 7 q  ; 8. J . a U 
, I<.~'sjögrcn Lexico~i  Latinb -Suecanum ri*b 
nulle. Ilolm. 1775, 8. . 
; * !  e s  Deupch; - Schwedisches uiid 
Schwedibch - beir~sches Haiid- w~rterbucb n ~ i t  
deii Franzö~.'~Dc'deiit; Up3.''\$$4 i 4. Strafs* 

! r ? & a :  ,. - . , . .  . . . : < . t  . . . L 

L J. Ge. P. @6l?ef'r ~ o u  tscli - ~ c h ~ v e d i s c h i ~ ~ t ~ ~ i . ~ ~  * 

$ch,yedisc~ - ~ccitwlies WörteEbu31, T. IIf. 
$tockli. U. ~ e i ~ i .  'i $83 -.gb*.') i!+I.'-bufl. 'f;ei$& , 1 , :  % * .  . . . 
1807, 8. 

r :  
JUC. Bjl(k~gtm*s -Fra hyak. Odi Suensk'@xi- 

con. Holm: i 784, :&. Vpl. 1.11. 6. . . , 
\ 

' , 



' , ~?9 f io~ f i .~a1 i "d~6ue~a~( i rn * l / #~ .~11d@0~!4 -  
~ ~ ~ - r . - 1 1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ g o , , 4 ~ . ~  ., .. . t ,  , 1 , 

# / ~ ? $ ~  ~ $ ~ ? < l p ~ d b ~ $  f ~ r  . J ? q n ~ h  ? 
I h t .  openh. 8799. . *  L 

/ l i *  ' .  8 . . [,I  i i . 4  I 

s b 
, L L ! ! j  * .* r a  I t l  ( > , I !  ; ' ; I  

,: -A~&.deq alf#nbcb\~edis~hen Sprache fm&t 
,sie$ olpe Formel in Erich JpI9 &GQIII~(S Schrift dc 
Orthbgrgnphia lingiiae ~ u i o  - ~ot l i f cac ,  . Syprkh. 
1742, 4 ,  S. i 13; allein ich zweifele, da6 sie 
acht ist, Sie scheinid 'viclnirhr, so wie die 

aiize daselbst )>ePi clljche ifbeve zii~ig der vier 
.kapirel &s dem dviiigelisreii h 1 atrhaeui, aus 
alteii Schriften ' in, versch jed~ndn* Schtvidisohc~i 
hluodartcn, sslht aiis dom UIphiIa, zusanimen 
gestoppelt zu seyn, da denn, Wöi ter zusanlmeli 
tpRen , rvelcha nid i l i f  'dirse 'A~ 'c~  'verbiiiid,en 
waren. Er nciint diese'Spirlei'~y'~Spcci~~~~~t t)r.- 
temporale, scheint sie. also 'daddrcli sclb9t idr 
seiiie eigene Akbeit .zii4 srkläfdii, i t Iiidedjiu lie- 
fcrp icli sie No. 184. h f e h ~  jqhqpc.heii,t die fol- 
gqlidc aus dpm BudbecF zu qryp., ,T4 sagt 'ztyar 
riichts ,von . .lhre,m. !plte~j,. ?llen de, kqi?e Do;iolo$ie hat, ,%o scheint sie tyenigsteiis in d\e 
'il(!di, v6r der' ~efdrorrii~ti~n ~ u ~ ~ ~ ; l i ~ ~ b Y i .  ' 

t 
: l i  f t ?  . 

. . . . . ,.,! . :., . I - . . , $  ; ,,, > r ,  ! .:( 1 ; ( :; P :  

\ ' 
..\I, : l , . ? t ,  . , I ; ! :  i4q.L,.z 2 L 2 1 . 3 g ~ i ,  , J , 

~brgegeb,cnes !Alt - Schwedisch.. , . ,, . * 
t . ' 1  . J ,  

. . 
k ~ r ;  ! Jul. . . .  BiSrner . .. dc . Q~rltosr. Il@uar Sufo - %erb, 

d ,' - $  S. irg. ' .  , . i t  J , . <  

!,[ , ! J  j : ' 1 . 7 ~ 4 1 !  ' ' ,  

Atiri o ar q i f imnuh, . , 

v&iiast aiii~i>itBain)- i;ic., : : c t d r  i ,3~v l ;  

*' 
6' 

. ~ u i i n o  Diodniste .daili;.i: 1 ?:T):. J :! ', ' ,- 

\';~a'r?i Vilja daiii; 8iia. i 1limi;iuii yi a ~ & d i ;  



Mtaif akk'aiaida blnnir 'gif tfls 11iinddegb; ' 
Ja sflat ufs dau ~ k i i l d a r  sicli, +stla sbm'ja vior 
' kflitbiii daimSkulldaro~*6kkar0m; 'i t 
Ja ne brlgda ufs i Frai~tno; -.' s , a  V '  ,;Y 
IXeIIdiir Jausa ufs. af dat UfiUi; I 

'Uui daina bat Diodangiudij ja *M%t', ja 
5 '  ' Ydldii ,i 'fivi; . .  : . t  : B :  . 

' . , . > I ) '  I '  . , f ! ! 
1 .  . 4 - ,  

! , , !. . . , . 
' 

. I 

, J . !  

; G  . 
~ a d h e r ' , ~ p r  i ~i inir ike, '  j a , b - 

~aeiecbt,~livis thit Naiup; . . . .G B " . . . J C 

Wil koni aa tliit Rikc ; , . , . ,  ' i* 
Wardhd tliin V 9 i l  Iiaet i ' Jordhriki,, s ~ t t  
'. : s~iiii Iiali' karder i Himirikij ; ;. - . , .  * 

1 lwaii' daghct Brad gllos i Dagh;. $ .  : ' 

$03 lirilaht ob war06 Misgcrii~ing~r, swa 
" ' firilaituin tliezp suiii bSii#$ei . . 

aerk'wider OS; . #  , ,  L , 

Oc lait OS oci ledhrfes i Frestelse; 4 

Ut acn fraelsaa ,os *atfllii. , Amen. 
. I  f i:I : : J , ' 4 , ; #  !: * j b .  if: -1 

41.;) A ? I . ~ K  ;>.Li is6.2 . a b  

.. Fader wor, som äst IIimmelcn,~ , , 
I .  

* , ~ e l g d t  ~varde'titt Nainii~ j 7 .  J ,  1 
. , \;, 

% ) & I / ,  

* 9 Tillkbmiiiq titt Rike; -. . . . r . ,  . { 



, 
e s .  L/, I 

Skcl *tld Wil[a'aois'p,m' i rHimnieled U b ;oik 
* ,  j.po JaIden; (13.. ' ! .. .( I , . .  . , .. 

G i f o f s - i ~ a ~ n v b r t ; ' d ~ d i g ä ~ r 6 d j  ..; . 
Ocli fgrlot ofs wara Skolller sos~m 'odt r9i 
, forlotc diompofi: skyldigc äro; . ' . 

Qcli idled. ~ f q  icka-i- Frre~teIso; . , ' X  * . -  
* I >  ~ta r i ' i i ä l s  ofs ifro; Ondor.'. 2 .  : . . V & +  . 

T y  wket är tit t , ocli Machten, ocli Härlig- 
' lietcn, i $hvig!latf . . d l c  A i i ~ c n ~  ! I .  

, , - , ,1$7.. ;* 11' ! X $ . *  
t 

Palekarliscb iq1 .~irclisl)idj )Zlidalea ' . 
, ! * )  11' 1 ,  

~ f i ! ~ c  h d r .  ~rliqwbil hirtorloh &figu&'l>olfcarl. J $..* 
.':&J. Fad naer, so .irl i-$iid~bl<u~,a, : ., - l t  . 
II ie i t irdättNamj* - #  ' *  , . ; , + t  ' t 

. < 

Ti1 wiitlättfiki;  . 

S ~ S  &I UiUiya, so i Mimb1ulii:so n Jdrdi 1 : 
Uotr dagli Brod giaf o f ~  i Dag ; . 
Og firilat ofs ooiaet Skulldaor, solq idr liii- . 

i i . latiini d i ~ m  60 i;ofs nod &ill<lwg; 
:Laediiiiti .uofs i ~ionjaelok PEästilsB';. - 
Auto los ois fso ~ o i i & ~ ~  Aiiicn.: 

J .  1 1  . , ' . 
4 C 

I '  1 ,  7 : 8 ,  V 8 . i  
* - * *  ' ' '?$8*. ', ; .i  

A * -  

- 1  ,, ., . L 
r .  . , J 3  & i ; t  ~alei;arliscll irn Kirchspiel: Mt)r~: - 

t I I .  i '  I /  # . , , B  

' E 6 . e ~ ~  daher .  I < .  # > I  i i 
Fad, yaeq so Ir 4 S r )  lIlmn?climl ,J ; . t 

HÄl1it.ä dätt Nam 3 I .  
I 

I .  

Tillkum dätt Rikiä;. J .: ' . . . i . ;  i', ... :, 

Ske dän Uilli so i Zlimmdim'so .o Jordi; i 
4 .  Uott dagli Brod giäl { ~ ö f i  i D@;, . -i : . , 



Pirilat tiiiols tiuorq 4kull ur, 8 fi heir lii- 
laturn d@nx 'so a Iiiio 4 s noL S killiio; 

' I ~ & i ~ ~ t  IirioC i 'dbn itnd(rii'~r?stifsGi~ , 
jlnt' $t fraijd t 'buor~ t + I I ( i  Y ~ o  , Dly. . .. ,' hyep. ,. \ d'"44 (..: f 

a :I Falls orn; sa ir i Hlmblim, . . .  I 

, Hälgat ~iaeri diltt Clui~ni; I I . . 
1 i /  ' 

Tilkaemi dRtt Rikia; 8 . , ,+-$: 

~ k i  daeina Uiljii, so i ~imbluni ,  4 0  o d&& 
Ort dagliga Brod giri liuofs 1 Dag; * i .  

; \ 

9 farlat huofs orär Skiilldaer, ssat sa ui faep 
latum daeni huofs skilldn&acr iia; _ .  , '! 

.'O inled huofs int i'Fraestilse; : 
+ .  - -.i 

Mabld fraels Iiiiof8 fro Uondu; wen. 1 .  * . . T igo. . r . 1  < .  
, i " .  - $ .  

,:'L ~ o t  h l ä h d i s & . i i , , .  . i . . J  $,. .. . .. . 
A u r  W. t a r t u i  . , d~tinigkttonlbur guuium, 9. a&i 

', ,' Fader igAf, &rn er in ~ ~ ? n l ; m ,  ; : 

1ieilegat wänle dit Nauieiii . . . , i ,  
. ,? Tilkonion jj Riklie; . .'. 1 

SG 'd i ,  &ii,ise; .;SO*I 'i E i i ~ h ~ , ~ ~ d &  $0 ' 

i . lTo%rdeii~; . 
. . .  

' ' ' I  , .  . - *  4 . - 
. taglicli ~'todh iF 6s. i aT8e : 8 * 1 L ! Verlacli OS when Sc iuld ,'.&m Gi vetlatt[n 

ware Sclii$di er; :'I : .. * f 
i , S  

1 t ;  i ; j  , 

'rOch inled OS ikl\ @~tre$iil&;.: . %  : s j  . . . . ?  . . 
Utan lofc os 'i fro .0nd@. Amen;, , -,J i , (  



- jr , t  , : F '$ ni# r * )  E,+,, ., . 

. 7 . ,  I ,  . i  
Die hrut,ige Boglip 4q $ rpc&,i* eirie, atl1r 

#<8gcart+ ?er? q8F&p :&&er, ; daher sle 
hier na6h?&dtii ~crmih3tbe i t  ~ i ~ i p i ~ i % m & b t t  
ihren Phtz erhält. Ihre,Geschichte *) fingt qicli 
mit den ?ii&el.Saqb en an; deiin ,voii ihren X Y~tgingcrn,' d6n1 llf n ~rif t tn ;' 'deci Xrr6bern 
oder Belgen, undvgn des .Rl)rnrrq i s t  wohl &r 

h 

I 
' l  f * ba n n r ~  i n z n d  idbst ni&b B~~LUZ 

C~ber die GGchicbte .reiner Sptacbk bqtle, 4enn JP. 
Dwiq~ de lingiise Brittrnicas orlgi~4, al+,Vere?q +C 
~ ~ , ~ D i y i o n p , r i t ~ ,  19. W~)ttsiur dp an~/qua.  li J",3 

'&r Itan ca et boaidiniit' originr' Ili 1. ird<tes til il cn P Grdlnmotihb IIrill.:Draiic fiber den Ut prung dm Xnkti-- 
-rchtn 6 nchep. J~..Fru'r may tawardp an bilt6ry oC . P. tbe Eng ish,tongtro, I m d .  , a7@* 8, ind i r i i  

P 3  L ,Aiisz\lge in @ciltsch## neiieni iichqrsral d. SC . \\.'ist 
Leipt. reit (745, B. IX, Se 332; re~bst John on'i Histbi I o€ the E n a s h  tafiguag's i-oi seinen! fVbi crbdcII4'dn X 
V. J. Piyton'r histor J thc English hnguige ddnceh  I S froiii i tr origin, an traced tbro* irr difFercrbt tager snd 
Revolutions, ,in which' iU exwlleiicq an$ auyorinrity 
ovcr thc otbrr Eurojidijii (on U& rrq d*dilltly,$eliiont B stfited, Lond. 1% 8, rin es nicht: $0 iiiachte i h r, r z.*i )' heraus&egtöeneh IV6ncrbbc s ~n!sdeii~ (&I 
einen Verguc einer aolcben Oeschichte, worin r)\ari 
zii leich Proben der Spracbe i p s  verscbiedenbn Zeitp 
al P ern findet. Diertn i~bersetcta na,chtliialil? ejp Ger, 
lebiier Arzt A. $ Jf. IInllich, und gab ihp, 19jt e: 
~ r l p t z u p  y9n 4e>ii i5tcn Jabrhiindert qd, unter r ]  01- 

* t n  ei:il rel -heraiia? TArcc philolo ical cssays ch?e'R 
irinalaied from tbb Goruiin of J . 6  Adeluag, ~ o a i  
a7 8; nPmJjch fiie ,beyden- Gbrigtn Aufsätra sipg @ V,, rten Tlikifs leich'talls aus dei  Vorrede des gdacbp 
!!en iYortcibucb f I entlehnt. Diri mit Geschichte der 
Englischen Sl~rache rnthilt auch J, J!Io14tr8'c Dänisclib 
Reichabistorte Alt0 43, Tb I, S. IH f., und i"n 
41. C. ~ ~ r ~ n ~ A a  ~ e i a i X t s  von Engirnn, Ta. 4, o ~ r  
rllgeni. Welthirtorie, Halle, ' rq#, S. ta, ~ 5 7  f. , 

I 

t 1. 
t 



I @J,& 
. I 

athr weniSii d i e w ~ ~ r a c h b  Werge trrgeBe Al&' 
die  vgrcini tsn Angeln und r8rr%sn tsPab~1~l f Stamm- iin  sprach^ Venvaddte. drr alten;Rie+. 
gen, irn Jahr 450 sier einruckteh, 19iuds lbtq. 
Sprache nach beyden einand~r~sehr ahhnlicheii 
Dialecten dir hemchende,~ jener in den havlnr' 
tm im Norde3 der Themsw,:det Slchs!s&e:im - 
Sfiden' denelbcri. A k  .ciis sitberl:klelnen Kanig&' 
hiche vereirii twurden, bekam die S ~ C ~ ~ ~ & +  
hfiiodart mit i en Srdisischen K~qigen die Ober*: 
hdnd, lind die! den1 damahligen Dmischen am 
nsct~iclisteil eertvrnkita Mundart4r~~Angeln ycN; 
lohr' vpn 'ihrem Gebrruch,e. . Zuaaohst i g t  der. 
lt?influf's der Römisch m ~rinkfacheii .Mir&irn3, 
eileh iiif die Sprache, we~igotens die w g i ~ & <  
Synche, uiid .was damit ru~arnnwhhilngt~nbfi 
merkenswerth. Seit 787 setzten sich iieue 
&h$hrme Ddnen , dereii Auswanderung Viel; ' 

jeich t mit Par13 des Grofsen Krie eii rusniq~enl  8 hangt, in Englaiid fest, lind 61' chten, $c!46i@ 
tlen iii den Provinzen Northumbcrland, U&%' 
an8eln iind Mercia, deren J e  cich bernqchttg-, 
Fen ,' tviedtr. einbn Drnischen 'Dialcct, 
aber' eineh andern, als die 
land ,eirigebraclit hatten. 

die* Dsaische Sp@he Hof - Grbfien rind seinep beyde* 

P(riude so 
reichhaitiger siiid di~elbbh RU$' dtr:z\reyrcn, 



~~r'&.~lchrladicn Perirriodb, aifs derZiit der- 
,-M un mit-dem Drnischen, ob man gleich I die 6chr Ren-iusFderselb6n auch noch immer . 

P 
4 Ah~tl~S~chsihsirih zu- nenneil fiegt *). t , , 

I : S&dn ydnter 'dem 'env hnteii E d u ~ d  dem 
' )~C&&F~ -der:ians der Normandie, wo er ario.8 

411 war, aufden Thron kam, und eine hleiigc 
gofleiire b3>' 'tbh. hatte, fina der verderbtb* 
Rat~z~SiIMhe -Dialekt, der' in b ( i e ~  Norrnandibr 
k~n$&te, an ,, Hof- uhd hbhete 10mgangsspra- 
&e tu tveiddng- pnd mit IYiIhc!~n dem F I 4 b ~ e ~ t  Y'' 
Wein ni die 'Norinimn'~ch- SUchsische Poriode der- 
Spmohe Englisch; die einheimische Sprache 
tvhd aiif Mna batbrrlrdie Art mit jener rurirn=. 
~ e n g e s c b h l z o n  4: uhd -das Frahi~sischs . dei. 
Normindie' in den gerichtlichen Verhandlu~r. 

,s C .  r 

C P . .-.- 
q .  - -- . C 

0 ' *  1 , . f' 
. *) Aufrer den, in der 'allgtiuelneq ~ in le i tung  pik 

dqn Gerinanirche~ Sprachen rnl;eflihrten t ~ i c i t r i j  t#ei 
rauwa Lih uar. re tentr~odaliuji~, in desitn 1 

6 4  Q J' irith eifie r hgt!sa 1i1ch-3Ioe~o othlsche OrajL~tnat:lE, f und in1 11 Vol. Iluniphr. JVan cfl libroriiiii vcrctnitr: 
bTsttoruin hgb-Sa.ron,  B qui in Angliae BibIiotb yj$. 
extaht. c a t ~ o g u ~  h i ~ t o ~ ~ c r i t i c u s  eniqaltpn iri, uqj! 

-G'# Dlctionariuiir Sasonicdet Gotbico Latiriuiii, 
(CL 0. 9 IadMtie, rind  folgend^ l~ti!/"rnlitel der Angel- 
sacli~ls;chcq Spraehlunde vorliandm r r .  ." . L. J 

'. ' Gd.  S o ~ h U 7  Dictionariu~ii Scrton;cu - Latinb. An6 
licupi, awedit Atl/rici Abbat. (t 805,) (haiiiiiiai*m 

E,i~ntJr~u*niu cuia ejufleiiiGl~)rrrio. 0 x 0 ~ .  \G*. f. 
, ntorn. &ron ~cabii lrriuiu Xnglo - SaxonirUiii 
lixito Soiiineri i i i a e ~  parte ai~ctius. Oxon. 1701 
" '*E&, . TIIpafrtt *Gra.>matlca Anglo - Saxoplil(i T .  %& 

)iickesii thesaum egce in. Oxon. i g i  I , 8. . . . !.T* I! , .Elirab«Bar Elmb udiinenu of Grarumar fpg jhb, 
Englisb-Saxbn t ngae. h n d .  1715, 4. 1 . , I  . Iraroncjunii Br. P. EtyuipIo icuiii Aii li'canuia ey 

iaiii06raplio deicrj iit ct ii?rit $du, Brac+ttitot Y Graiiijii-;i!tca Alrg o - Sci~o~tccr ,. O K O ~ .  t 7 ~ .  i. ' * 8 - J ." 



Sr@, 
gen uhd khiilrn eingeführt, . Djs,Kfndeii.Reo 
Grofsqn wurden . hr-deri:Normamlid.. cgix&n+i 

' iind die noch rolie und ~eSLch$is+dSpcathe~ 
blieb bl6fs den -riiddern Classen, )und +hqn fand. 
in den Kldotern Ansidlten n6thigi* uni dur€ihe 
licilntnifs Lu erhaltenr' 1 '  -Oldichwohl -si&gtd+oie. 
endlich,. gbtvbhl mIt dem IVerlusta vieler ihr*' 

3i  enthümlichkeiten *ÜbeEedie fsertide Gebiotw I .  g 
ttn, als sich gegen das Endtdes 13tah JaHrhiin4 
den), bet6nduippfter Eduard I, dke S~fLdte.~nd: 
inir dem Biirgerstande seine einheimische Spm 
ch6 emporhbb ( sO 'dafs sie iiiiter. Eduakd:Ill 
wieder. die Sprache der 6ffenilitIr~i -iVerI@ 
Ii?ngeri biit.de. : In diesklblbs' hatte nätnlichtdl 
Iiranzij$isch6 \ d m d d  seiner Iangen8Hcm&ai'b 

' sehr vida, abgesetzt, und dukcch ftoitdaoenida 
Vermischung mit dem neireren fibhzt)sisch'eh2 
die nach jener Annihrrcing eint natürlichdFolge 
tim politbhen Verhaltnies beydm Matidr\eh 
war, bildotl $10 sich riif Quti ert ErgIischen aus2 
~ s o d i ~ ~  eigahiliche Bildung er fl ielt die Spi-ikho' 
0 1 ~  durch die Hefoimatio~i und durch die Gtrei 
tigk'6irrdezciikuhen derNation uiid Krope 5 .  .und- 
e'iat e i c  d'& Hevoliitioi haben iie ihm ,Sctpift- 
tteli'b~ : e i i  ;den liohan ,Vdaif eii' eklis6iitJ der& 
bio sbiy. i h r i ~  grofsen Reib a thud  in i i  bev aea. 
ausge~eichnotoii Einfvhhcit ihrtr Forllieiilrhre 
hdsoirdeir fh hig 'war. Sie ist in dieseraHinbicht, 
.$id &nfacliittj unter d l e k  Eutopaiskhea~ SpVi* 
&&P;' ihre $i,bstantioe crhhlten blofo irn ~i.hi;v 
d i s  'Singhla~s qid lim: Plural Vi~nd*uirg 
der Endiiiig , die ~cr~r ider i i~gen'dtr . \~utba l~  in 
C!& Verben ate' e n  iiirb Zibtr seohPoüet sauan) r: Und die& ;Km ictihdt geht if~m-'llieil, ~dn:e tJ  
d$" ConSeq hen t duri;l>@fti hr ih  pAif~Stip?isEhbB 
~iohtigkeit Aus, dtmh Uelcgr dio L'nbicgsa~ikeft . i f i .  



Y .W 
dde Adj~ct&s,&ad ~ i r t i c i  ahnd dar Attikd i l d c  
iadtdi j a  iIlsn.clir%eo Re c r  cthOlen ihrem Begrib 
~dchfwYder- 0 tschlt!&t9 hosh Q s i i d  ,. i i d t  Nu- 
aertis zukommt ,- uod& g d u d  Baschrlnkung 
&r.Daschlechtsfom~h auf Gcgenrtätide, welche 
ifi,dst Nat~r..lmit :Qeschlaaht gedacht tveracrn 

wdmickelter ' istadia 1,ehi.e von der Aust 
8 M&O, uhd hesodden daher k6nipit 48, d a t g  

- ~ P ~ n ~ ~ i p  mphr r*a +it~de~<~o eti,Vefatümm(i. 1 
luigen kdrnder Wenhahmen gdneipt*?st3 !@ch 
auf{: die ' Verändefuilg ' urspiingti~heiP~ ,WUrzak 
laut&-hat dies EiiiRutb gehabt. . Yanj d c ~  cowo, 
»mtehreiqhen .Germanischen .\Vur&eln kindioa 
&$einuiteu cveggefdlcn t +ifbrige~lb-au L 
dloprud :hspracho,  des Britrbn bhPfbhun~f. 

tief vom Gaumen u i d  zwischen fiq&. 
~@I~tbwbnan Liyperi dui.cb. - $ C .  , ': j4 F + G. ~ i f  

%- 4 -Die Sprache der Hauptstadt wird b ganz 
England verrtandtn; diq V~lksmundast~n X ein\ 
zHner Pxdvinzcn -4iabeii. i n d e ~ e n  ikse.!~i'~enq 
thümliohlicireii , die rum':Tlieil:angegebon. bind 
in: A c o M i o n 1  oJ2fit&fsli W&& not gsrfbag 
inltwo alphabetic Cataia u o ~  tho ohe ofsuidi-aa- B are proper i o '  iho Nett lern, the 3~ther. fo ~thb , 
Sputbern Countiee by 30. -Rap Lond. 167.f~ 8 . ~  ' 

(fi. Cr&%) Elaaticiili .diaionory o f  the':pu/sar 
w?@ud,, Lond. I 785,. 8. W Yieces' ofg aecielli . 

pppufar Poetry b y ~  JOSJ &tsor~. Land* * c f p ~  S ,tr-Si 
mit ,einem Glosra~~ - A pr~iric;al (ilors'arytivitl~ 
a'cullectioi~ of lob1 Proverbes aiid yopular.sii4 

P . ~ I ~ I S Q I I B  by Fr. Grde; ltond. i 787,.r 8. ri. W. huatr paraohial antiqilitica of pJacer in4 th0 
C~uiities 0f~O~01d,aud.J3ucke~ :\vith,a-Gl~jsmj. 
OsF116gb,j(: - X M% The ynioe of Y~rkshira 
al6,;ta ~I i ich is added a-lGorRshire adiat~piis itr Btr 
ytire, l i a t , u i ~  dbtec?, $9 JIQW, wmmoalysi>sb~ 

. I  . in 
I I 



in th6'N;brth ;Parts of Yo~kshits;:*tvith- iAd;AddE 
tion of ronie obsrrvation~'of thedialirr andlpkdd 
nuficiatioil of Lwords in ohi M t  -fiydlng of~Y6tk- 
thire etc. with an ilphxb~tlcal Clavis*+ iYorL6 
1685, - Philosophical Lcttrre' ut&Mribc 
of local ( orhh0lntre) Wotds , I by Joi Rojr .Und .  
i 7 I 8 V 8. Mar~hhIts Rural ecoiioniy iof YurKd 

, rhire with i copioiis G/orsbry dnd pref'arorfprob- 
rcrvations ifoncer~in~' +U Pro~incincial l~r@bgu&]  

E.yorksh;re. ) ~1.01id. ! 1788 rs,Vb1.' T.. 11; 
libtndeJtr/&n. Rural ecoiromy uf firorJb/i. rlhohd. . 
i 787. Vo1~ 61 11! 8, mit dadgori Vrovinzialbrneii, 
Vol. Ir, Si j?6 92, iiiid f lerun Hritil ecianomy 
of Afidlond Lbgntrilr, Vol. I .  IL  Lund:~ ~goyigd 
hi t Ackerblils- Provinzialisn'wn , V01. I l+ ! S ~ d j 3  - 45. 'd COl/itr'd V i c ~ v  o f t hO I,oncashirc Bukt1 
hy tvay of Dialogue, ~ i t h  a- GloJsay : ~ d n d ;  
1746, 8i4 C -. -An Exhio'or Courahiy hi the 
Devonshirs Bialec~, nbr  th i  forelt o f &moori i q i ~  h 
s Vocabuldry or Gfosswy, 1 7 4 6 ~  8. - A miocel- 
fany of 1'qerns with a Glonaiy-of the &mbtrlaild 
nfalcct tyJo'r.8Relph. Glasg. 1747, 8. 2. An 
ac&u n t Q f .t he Jorr~rrirg Dialec~ o f Herkshire w i t  11 a 
shbrt r ~ c i r n e i ~  of provi ncial Worcia , in ttol B& 
ltiotfir~ii~~~0;5iraph;ca B~i~ntrdrfo, i 581 - 8.1 7+Vol, 
~V~\I . .V.  - Soma wofds and exprcasioiir i~tdd 
i?$ I lnu~s)d t  +Stfo/k) and in iiei hboiirhq~d. 
Iiond. ( i 790)  4. -- A. IYts el'hc I B 'cstrnore Dia-, 
lect in threet amiliar diilo ues, widi a Clow~ry, 
Kendal, 17~8,~ I 2. f I t , t:., .( I 
. . Das ,.Siid.-.~?ro(?iJche 11at denselben Einfliif'q . . 
des Franzbischen erfahren. CrimbSrlaiid ward 
ds ein 1;ehn'von England ahschoctland abgetre 
ttn; - iond von %'dort aus bw8liiirr man .s id ,ih 
$iid = Sc!iotrlaiad $11 deii 
loct; *'doch blieben -. 



oa9 
die Gerhianiwhs Matterepnchs mehr als in Eng- 
Iintl. Glosaaricn und Bcmcrkringen über da0 
Schottischen Dialect sind in folgenden Schrifte~: 
,Vir il'e Aeneis tranolated into Scotfirh Ver6s b y  
C. &uglor, to cvhich ir. addcd a Glosrory of rh 
.oZd Scorrish language b y  TIi. Ruddi~nNt, 2 ecli t, 
Edinb. 1710. f. W ,  Al/. Ramtays Tea-table mis- 
cellap y , or a collection of  So1g8, Sco» jnd Eng- 
lieh, to rvhich is added an er  4anario1i o ~h$corr 
wordr. 5 x 1  edit. Lond. ,750. C 01.1 - i' V. 12. 
The Evergreen, being a coll ection of  Swtr Poems 
<wrote b y  the ingeniou, before I ~ O P ,  wiih a 
Gloiruy. Edinb I 761. Vol. I. Il. 16. n o m .  
Pcfcy*~ Reliyues of  ancient English Yoairy , ~ v i t l i  
,a Glossary o f  obtolete ancl Skorrish wordr, I.oiid. 

*Vol.I-111.: 8. L AncientScortis/~Yodmr , 
from tbe Msbt. o f  Cro. 8ann<rrh, to 

a GIorrary a11d List o f  w o r h  not 
underatuod. Edinb. 1730, 12. - Ancient and 
tnodtrn Seorish Songs, heroic bnllads ,etc. wich a 
Glosr~ry of the Scotish words b y  Dnv. Ilerd, 2 edit., 
Edinb. i?jG. Vol. I. 11. 12. - 30. Si~~cfa;/q Ob- 
rervationsontheSc~~~ish~Diu~cct. Lond. 1782. 8. ' 
(wozu Monthly Revtew, h!arz i 782, Golhischa 
gd Bit. I 781.. Ne 82. zu strglcichen siild). 4) 
Selcct , $cotir/r BaIfnds b y Jo, Pl'nher/on. , Lo~id. i 
1783. Vol. I. 11. 8. mit einem Glossar. u i i d ~ + [  
mei kiingei~ über die Geschichte 'der schot ti- 
achen Dichtkunst, - Poems chiefly in tlio Sco- 
iirh ~ialc i l  ivi t h a Glossar b y Rob., RII~IIS. Ed .i J>. 
(2&7, 8. + Ballada un J Songs collected by 7X. 

ülcr. Ilaiie, i 4, 8. mit einen1 Register <Irr 
4-rdotrifchut .#~x-ter. D* o r y g y ~ ~ l e  Ctod 
nykil o f Scotlnnd be Androrv of W y n  towii ; cvitk a: 
Gfos8a.y. . b y Dav. . Macphcr~o~t, Lond. I 795. 
V0i.4. 11, 8. , L : ... .. . o 2 



Die Insel bfm zswirchcn Rilgllnd \iild'lr&ii<l 
jst zuerst von Drittanien aus bcrölhert ~ v r d t t f ,  
und whun den R~mern  durch Agrimla'a Ziig 
wohl bekaiirit Im iotcri Jalirhrindert wtirdb sie 
von dern I>aiibchcn Pi-inzcii O r r  y iiehst den 
liebridischtn tirid Orkadischcri fnsslii erobert, 
die er von h ia i~  aiis behermclito. Nachfdep 
hlitte dcs i i ten Jahrhiiiiderts bemächtiqteii sich& 
Nonveger, hiindcrt Jafire cycter die Scliortsii, 
uiicl , i i i  der hfiite des i4feii Jahrhiiiideru die 
Englanrltr der Insel, s. D. Robrr/so?tr Reise iradh 
der Insel Man, a. (1. Engl. z I 795, 8. s s  Ihr 
IIialcct ist begreiflich ein gemischter; darged 
uellt i s t  er in K e l ~ s  praciibl ~rammrr  ~f ch* 
languuge of tbe Isfe of h?an Lond. i 803, 4. ' A, 
Aucli in Irfa~zd befindet sich ein kleiner Ztvejg 
dieres Syrach,tarnrnr in einer An el.S%chsis&en. B Coionie, welche von dcii I lülfrv~l  srn abstammt, 
die Graf Rich. S~roiigborv i I o dem Köiiig I>ar-7 ' P mot voii 1,einster gegen se rie aufgestandeiien . 
Unterthancn zufuhi tc, lind die nach Be&dni: 
pftitig derselben sich' dort in der Grafschlfk 
Wexfoid ansiedelten. Sie haben noch ihre a!. 
ten Sitten 'und Sprache, wenn auch etwas m B  
dem Irischen gemischt. S. 'die Auswahl der 113tz. 
lichsteii Aufsrtze aiis den-nri~riscfien . A!fagazirlcn,. , 
B, X V. oder der neuen Auswahl, B, II. . . -.q 

Zur etymologisclirn Syiachgachichte <liehen!. 
Guil. Sonrnrri Historiae Anglicanae scripto~ 

rer decem cum Clossario in qiio ob$ciitiora qtaalJ 
'que vocabula crplicaiitici",et nd tuas originbs rc? 
vocaritiir. 1,ond. 1652, f. ' . . . d  :. *r ; 
.. .Steph!5kin~~ectEt m~l~g icuml ir i~ua i ,  An li- 

canao. Lond. 1671, l ._. * .<L!! : 
X P 



;: r&ob.!lliradap introduciion t o  tlie old English 
histcrry with i GIossary expoiinding w o r d ~  in oiit 
pncient Records , I,a\vs aiid liistorians, T \ I,olid, 
16$4,f...! * I  

T h e  Workc 6f Geeflroy ainrtrcr by Je. Urrp 
jvith a Gforsar-. Lond. 1791. f. und: The Ca~i- 
te'rbury tnles of Chnutcr wirb a rilorsary aiid li*t 
df, tvords ~ iot  iintcmtocl by T. Yjrwlrirr, Lond. 
1777, V O ~ .  I - V, 8. 1 & /  

G.;. tVill, Baxtcfs Glossariiim antiqr\itaturh Bri- 
tannicaru'm.' o edit. 1,ooiicl. i 733, '8.. 4 1 

' kfiam. ~ u n i i ~ t y r n o l o ~ i c ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ t i c a ~ n u m  edid. 
kdi .  I.ye. Ooioi1. i 43, f. I 1 . :  I . 

1 i f  Gm. iYi!l. Lr, otr's Englisir Erymology or a clc-. 
rivative nictionary of t11d Eirglish laiiguagd hoih 
rho Greek, Latiii, Saxon arid otlicr noithern 
tongues. Lond; 1783, 4. : B *  . J $  J'. : , I  F 4 * - 

r ,  ; b i ,  
.! ' t  * - I  

* : i  : I  I ! ,  , r r .  

t: i i L ~  I& ~i t th(urr '~  ~n&ish Granirndi vor Derscn . 
English and Nethcrduytch Dictionarie. Rdttcrd. 
i647,1!4.- 1.' . . t a  B # .  f : 

,ji Jom ivollsii Grammatica linduae Anglioi- 
are.' 4 edit, Oxon. 1674,'8. u~~dbchr oft, ~UIII 
in Decitrchland hoch I ~ i p r  i 766. . j 

Bart. lofmron's English' Giaiiimar, .auch iti sei- 
\ I ,  < .  nen IVerRe~t. Vol. V!. 1,ond. i 7 16. . , 

gohn K0@s G n m i ~ a r  English an4 H.ight- 
German! L&. i7itj. und oft ddut6ch 'Kdrrigr 
treuer.tVegweiser, z; B; I.eipi. i j1 5 + f 8  i 768,' 8,. 

Theod Ar~oId'# neuo Xnglibcbc Grainfnatica, 
Hannov. i 7 I 8, 8; und. oft. 9.1 Au04 <verb$twrt 
von & B, Roglef, Züllich. 1797,' 8. .-. 10. [AvU. ' 
(von Seebarh) 1800,:8. :. - . . . I  t ,  !;I ., . I .  'I! 
.: , Gir/Irri''~ Etiglish G~animat, ortI:g~druckt, 

r R.Lond. 1786, & : J  ,. 6, b. : , I  ..l:.itL. 



< 

I 
I 

* t  *89S 
' Rod. locrbt&# Eoglish Grammir. bd. 'I {61; 

8. und oft, P ,  : . . t f  
, . Alh*r.introduciiofi to D. laiv//i','~nrnrnPr. 

1 V 1,ond. 1767~79.  deutccli Uetl. I f l3; 8. , !r: 
' Pristley's Rudirnc~~p I \  .OE Cnglid>'- ,Gramrnar, 

Land. I 62,.6$, & \ \  J 

~ ~ ( ~ . l Y c l r c f ~ ~ a , y ~ f ~ n i i i m a ~ a ~ i t m ~ ~ , b e  
rpplled to the English langttage, ,,i. treatios ?pr 
culative arid pcictic+. Coiid. 4 65, 4. . *: l?be,jd,i~ ~ r a ~ n i d ~  I ;  of ths . ~og t i l h  z . 8  lrnGag; . 
I,oi~d. i 769,' (9. "1 .\ 
\ . , I .  , Jirl»ror~'~ ~ n ~ l i i l i ' ~ n m m h r ! w f i  ~&~e,a(ldl* 
tions by Hober/son. Ihiid. 1772. ' t ' :  .* i , , {L: 

J . '  Shv'r 'ihethbdieal B I  ~n~l ish'!*~rna~;  
I.ond. 1 7 7 ~ ~ ~ 1 2 ; :  , * 

.! f b, 1 
b 4 . t  ,',*',. 

' J , Englisfh~ ~ ~ r a c h l o h r c  fih 'die' ,DCutgihcn, . 
von 1C 1%. Moritz. Bert. 1181,i 86{ *& ' 1  . .. r:,.! 

12. Clri8to. AlLndr'r . kri t bch'b ~ a ~ l  bchs 
. ~ n m m a t i k .  lialle, 1783, 8. \ q 

\ 

I 

:. + 8 d  G. N. Usher*d älainciiur of Etiglisli Grq,pmar. 
~ o n d i ' d ~ 8 ~ , S  , 3, 12. J ?  ' . , f  i n .  ! , , j , , , : l  

Th. Shui m ~ l r  Elements df Eiqlish., :b$ >g i, 
i ~ e t l  method of teaohing the wliol9, Art of ea- - 
diilg: ~oiidd 1786. , , 

h 
, , + . l , t s s c .  j. 9; 

, X, &ot& .E(owen$p of ng i iqh; .~ram 
written in a farniiar qyje,, ~ o n d . ,  &78fi & 

(F. G. Canzkr'r) Neuo Eiiglisch: SppcveQ g 
Gbtt.1787, 1796, 1800, 8. ' t ' 

t Io. Jak. lIuclrmal/s Ei~gl id ic  Grantrnatih Y* 
I 

bersor t vod li. Chrlrro. AAtechth IIlaiiib: 11 789 b3 8- 
, : I A l t w . . B i ~ l ~ ~ d t ~  agnmmatical Wmath,br a. 
:mrnplet Syttam of F~iglish Gnwmgr. : ~ P I I . ~ .  
bggo, !12. , 1. '.\; Y!)-# 

Fishcfs ~&rnrn;i improved by .v'ris~tp' 
- .amcndmeiltr i~ Ortliograyhy and Proöody, fiom 

Sherbdan aiid othoh,, endein .Ettill J9gi.q 

1 ,  



S-$&PXC pfincil>ally .fforn' &(ylb, by 3. IVJfdan. 
. Ilon(l. 1792, 8. 
I >  f * En lische ~ ~ r s c h l e h k  ' fiir dic ~ e i i t ; c h c ~  a bach S rr id~ in*~  lind Walkds Grtriidrifitzeii vor1 
J. Eber$.. Derl. 1792, 1860, 1802, 8. 

/. Ch. J?Flrls practirchc Eiigli*clio Spracli- 
lehre nach dfri~Iinger's Merliodr. Erlai~g. ,792, 
$ V ,  1800; 1806, 8. 

Rincii l ia o(l<iiglish Grirnmar ivith iriticai 
~emarks aiid cxerciter o j  fahe cucisiriiq(ion # ( C  by 
%.fitorvlrr , ,  f.ivtryool. 3 cdit. 1791 4 11. ' . 

H. Port erhuwit- grainnvtical Art imptove<l, 
iq ,t+hich, thp etkr8 of the Grammari~iis qiid 
texicographes are expobed. I.oiid. 1795, ~s,, ,* 
; Lindl.'iM~~rray*# ISn ligh . ~ r a m m a r  adapted P, to thl.lifferent &issea o leatiiing. 3 edit. Lond. 
17979.89 

P. l v ~ a  Fog@ elementa Aiig\iqaiia V pr tl!q 
' Priiiciplcs of Gran~mar cliri~layec€ and 
pxcmplified in ci it ifel~ iietv. ' Londt 
1796, Vob 1.~11. 12.' . 

/V. So/..nonb~ brst Priiiciples of kiißlish G ~ A ?  
mar niethodjcally exliil~itcd aiid explaii~ed~ i~poq 
4 plin eniirely neb teiidin to reiider tlic kpqyl a ledge of  t!ie'm'usefull in t e rtudy of otherlan: 
guage,. I ~ i i 4 .  8798, ia. • J : ,  I , 

8 " 8 
+ : ' I  ' * I ' 

Royd'r French ind Riiglish Dictionary~ 
Lond. 1700, und kehr oft, noch 1783 ,- L. . 

! A'oth. Balfty's'univeraal eiyrnolugical Ehglkh 
dictlona?y, tehr 6ft, 25 cdit. 1770; 8. Ind 
lleutrchc ühcrsetzt , tierausgegebeci von T/rcodr 
~htd!d* ' tcipa. 1736) und oft vcrhea-eui von 
A.' &! k~ab#htg. Ziil1ibh.f 1778;- g i ~ i r h C h  afnigmr- 



{. - 

, 
i 

beitet von X Ant. FatutJIk~gch *;Jen. 11797 i84 1 6 .  ' 
'fh. J. 11. 8. f ' 3  F 

Aksworr/tr Larin and English Dictionary. 
Lotid. 1737, V. L It. F. iilid qft, noch 1j85, 8: 

Sam. Johnson'J Dictionary of  the English lgn- 
guage. Lo,nd. i 7tj6, Val. I. 11. f. und oft; noch 
178398- , !  

A new general English dictioniry 
rh,, Dydc Pr an$,fil\ishd I I $  by IViII. Pardo»t, , 

: 47779 Neu$$ 8. graiiipaiiscli - kritisches .w~rt&rbiict 
der ~n~lischeii-'sprache fir die Deutschen, vorm 
nehhlich n'a'ch Jphnsoh'r grafiercrn Werkes(von 
R Chr. Adclr*). I,e[pz. i78+ ' N, Auflagdjiqq 
Th. 1,JT. 8! ' . . ,  * 

;' " J, &iric&'dihiw Spellin =nictihna tond. ' % 
I - 

T i j86; re'ds6d and enlarged >i W. Qac .  all, t7dg 
, IV. SCO~I? new Spel~ing, po~>ncL@'Od 

fxpljnatory vic'tionary. '2011 . 5786, 4. : ,.L.a 

Iir. $hei,da$; <omp\cts : ~ i c t i o i i a r ~  C& thB; 
d*g~iirh 1;angd&e - to ostablish a &in 
yerrhsnqnt 61 qdard of p)oiiu~iciation, withTa 
'iosb;qicat GI. 3 mmar. ICedit. land. !789. 1Ved. 

c C i 79 j , V O ~ .  1. I!. ! 6,.  -i! 
D e ~ t ~ d l d  Ijeirbeitcr vqn Gridrief.; -C$&, 

' *  ! % #  ( 1  , i ., ., 1$91:'8.. . , ; ): 
,L l~afkcr~8 criticai Goiidiiricing' 

and Rinciples : of Irtiglish Pronunciation wi! 
obdervatie~s critical an J' grammatical, &ol& 
1791, 8. 6 , ' . ,  , , I  C t , , % ) ,  ! q t .  i 
~:~,,;d.;  1Fbei1's voihtändig~s' Warte~buch der 
Englirchqn Sprache für die Deutsqhen. B. L I!* 
Berl: U. Lc-ipz. 11 793,. g J., 8. - ' T f - 2  ,, I ; 
r ' '. E'&endess. neu& lind ~9lbtlndiges bei~vch-, 

Englisch@s Watterbu@J). Lcipt. i 796, B.I--+II~, B*. 
I 



, r  t>?i E&wdc ,Neiic.c Handw?irteib~ich der ~ o g 1 . L  X d e o  Gprac 8. Halls, 1800-'1801; Th. J, 11. 8. 
* 

i . , i t  &id.,M'CYikdcRe's new and coniplete Uicrio- 
of the English and dutch l,an oagcs with a 

wcabulary, of proper names. Lori' % . 17984 8. 
1 ' [2, C: , ,,: ,. i % ,  e i l  - 6 ) ;  i , \ I ,  

I ' * *  i . J - , ,  + : .'. (4 f; 
. ,Unter &*'folgenden (kbetlis* ~o tme ln  ist 
44fi~ . a.ur.Qer . allrreraten IBpriodo der Sptachc. 
U e n ~ ~ q i n  ECJI! Aripcl-S~clisiscI~e Jidta mall blicht; 

. J Q ~ ~ C D  , v c  L C ili. dc~:i)liiiscft - S3icJ~s~sd1cn iiiid 
Etig)is&en Sprac-ha aus allen Ja11rhi)iidcrtcii. 
kh ,!ief'erc eiir diejenigen, ddolia fiir mqiiie 
qil$c]q djp angemeaqiir>tcn sind., Qh,oPste viid 
q \ @ $ t ~ .  gird dem Koiiige Alfsed Iu'gerclu~eboi. 
~ C I J  ,f+;ciP qjcht , . mit welcliem Grunde ; iiidca- 
Seil liefere ich sie, rvic . ich , sie beyVem Jo?„,lYil- 
RjnJ finde..,. I . , 
,' . , !, D+ :folgende i s t : a u ~  einer 1htcin;schen 
lfandschrift dcr vier Evangelisteii iii dct  Cottoiii. 
$chei; Bibliothek, mit . darüber geschriebener ' 
do ,b~r6 i t z~ lng ,  Den Lateinischeri i l e x t  liat Bi-. 
Wof FadTried zt, J,indisfarn, wolchdr C>sSs!Bi- 
,rp~iof' ward, um 709 ge8chrirbcn; die Ober- 
4etiung aber riihrpt von einem gowissci\. Priestun - 
,@red her, yelchei* nach' IYantey h cla,i~terut. 4 9 -  
I ~ { I I ~ .  (9. 253. ul~irr  dem. Kbnige .Alkcd bi$o * 

dt<va$80 lebte. B,iisre8 also diejsnigen,.wel- 
~ J t t - ,  . cliirch .dar Atstr ~dcs*Tcine~.$everleifet, .die J 

,i)l>cr&tz~iiig .eben so dtmaclisi~ c.tind rio ih qdn 
act,zqi. , Das V. U: daraus hat, Il;rdty J. a iidi 
ric))rigeg l>ev d s ~ k  pn 1V~f l i t rg-  Tab. 14. mit deni 
l ~ ~ O j & q .  6 en mujo ~ . i i ~ f c r  g ~ ~ t ~ ~ h d i > .  . F . - 

WiI. Ci?rndciz fii!,yet in R e ~ i * ,  .der 7ten 
* @sgr VQP 16~4,q& o. eine ~orrprl an,  .welche 
1- . i ' erl ,iq: 700. ,wwtr .;uli. . fiir di,c.ä)teetq biilt,!.didsr 



I in 4 herausz egebe~,  h,a,tte, ohne 
a t i m ~ o n .  ch Bebe sie No. 194. iiach qleni ?Zc!r; 
denn irn Cmdeo wd, Frehe~ tveiqht. die qrtb* 
gr3ph'ie:etcvab ab;. , ' t : >. $. .C :Y* -  

No. ig . is t  irqrm"filiqh aus ebep dericlbk 
.$qip ,Sie i a t aiis ciriep I.ateini$cheii ~andkh'r' t 
atr vier l3angol,i(tci1,mit einer ~;inisch-$~ch f 12 
spben ,Übeiactziing twisclien den Zciled. ; Dei. 
bi te,iiiiwlie!~o~t', welchcn sclibn Bedi I>ei~ss$h 
h l b e ~  solJ, Esrl von einem gcwisseii Mt:regot g e ~  
.%riebe+ ;, .die ' Uberqetzung aber ruhiet voit 
~ine'v-: Ffiest.q ,Farcrqnr~, lind einem gewissyi 
Qwioa,h~r~,\ .wcJche ]lach lVunf'y S. 81. ge k i l  &I\ 
14i$a13&d,m ioteq Ja huiiddrts lebten. . .$er ip Xr dte.hatt%dqn gaiiqen attliaeus, der qndete ab& 
8's iibrjg'e ühe&st<i.. - Dalie~' rühret dcijn woJil 
i$dr  ~unieskhipd -rcvjsf)i$~> ,dqql .b&fded ~ o ~ r n c -  
dkfauh. 6 yb$ Luc. 1 1. ,. Icji liefere iibl~eyde aus, 
JChiqberlg ne Da ~ushuor(+ (hkdem I)d$i\zek 
d e f  Hand J hrl ri  \i,waf, . sd pennet, .. . ehamberlaynh , , .  

. , -  6 
r . 

, nie-C'adtcc~n ~irr?n&rlioirifi. 
3'1 ~'~~ Franc, Jwriirr 8ibt das ' Alter %dera Hlilfl- 
mhfift,f~wbreur No>, ig? 'igt  , nicht 1)iiril.y .. 



i n  I .  s e e ~  S. 4 ,  6aßi niir, da(bJsi( t o i  
dem Einfalle de;r Normaniiei, gechriehkn sey. ' 
Vieileich t achloß er iefbiges bloß aiis' der Spra. 
e9iC; allein diese ~lndeit sich', wenigsteas im ge- 
, b~ll$cliaftilc)leh Unigange , nicht so geschw$ iidd, 

iihcI i n  England daiiartc das Ddnisch Sichiischo 
iloctl' laii e iiach Ankunft riet' Nornianiidit fort, 
wie '2 bm # heil schun aus den folgqqdsp pdrrn'eli, 

des .. 

Colleglo Trinitatis. zii O x f d ,  , welche er aus 
Mar~ln'r ~~~sf;llclions, S. 14. entlehiie t Iiabeii will. 

; Bey .gern F ist sie mangelhaft, indem dic. 7 ' zweyte und ie ernte' Hilfte der dritten Bitte 
fehlt, daherich sie iiber an en habe. 

No. 198. pol1 Papst a d z n  ( I I$(- 
welchei aus England g'ebürti war, ntid kofi qe+ a schickt  habe^. Eine weitsc weifige : Urnskht.6~ 
bu~ig in Reirpen aus eben demselben Jahrhuii. 
Jert befindet sich in Warron's Msrory of filgfish . 
P o h y  Th.  I ,' S. ao; welclfd aber Jiitr06d Kei: 
iiern dutrenareyn würde. Ehen so übergehe ich' 
zwey andere .gereimte Ubersetzun'gen aud deW 
j3ten Jahrhundert;die ciiie in Cdn$e~t~ R+&otns,' 
Y. 32 i und die i hddib in B. Marlin's ~ f i s t i ~ ~ ~ i o n s  
6f Lnngua8e. Btyde habeii indessen khambera 

tie 4 , 3, 72. und Fry, S. 64, 66. , i Qie tit$g6?, 
poriiitdri erldutern $ich selbst. . '  ( * .  t 

! . , .. # *  . I 

, I . - .  1 L 

h . . 1 1  a -  , : - F  
! ,  f .  

: f .,) e , ,  ' , I  .a.;w 



'. 17iider xiie, thil thb eafl11 On ~ i & ~ f e & i ,  ; 

I ,  ' \ I  : Si t11iii:Naiiia gell Jgod; . : ' . ' 
To be cuhle tliin Rice; : ' 1 

Gewqrth6 tl$n ;Willa .on ~ o r 8 a 1 i  SWQ pwb 
oii libfiitini ; .. . . > I  . a , L . * . * '  . . 

- h c  ge &fehwarllicai~ ~ 1 , a f  dyle iis, i'4 ;&& ; 
~ i i d  .iorgyf. 11s iire Gyltas, s iva  biva WQ for- 
t~ !gyfatIi nrim Gyltendiim; r .-? . . . I  . . . 
And 'ne geladde tliii 11s. oniCoiinliiig; z i. 
Ac alpe hs' of Yfle. !# . 

, ' 1 1. t a t .  

' . *  . . 
- 1  

- 8  , : ,  . 
ltj2l  .< I '  

. . 

Von dem pricricr' ~ l d « d  ~ b e r r c r z <  ,-aus lVahky Lirttkrt. 
d e p t e ~ # ~ * S ' ~  uud Arifty on IVriiing, S. ioo. , 

* '  . '* \.. ,, 
Fadoh iiren, tliu: artS iii Itepfnii~i, . . J 0 

Si lqelialgud No~~ ia  .thiii; ,' 
, 

3 ' * #  . f  - . ? - 
9 .  To'cymetli Rio tjiiii; i .-,.' . .' (h.. . 

Sie Wlllo \ih@ siiab is in I-1eofiie-j dud. . . 
8 .  ' ' & . '  . . r  

C ' V  

~ i a ' f  ~a'ol! ' o ~  ivisilic. t el YS: th ~ ä g ;  . P 
' * 

Ph<c feige us Scylda 4s1lj4 . 's& i iie ? t  fqigdfoh , 

Scyldgum I I S ~ I ~  ; \ 

Arid iie ial#cI iisili in Costiiiige; , . . 1. 
r L 

. I 

Uh gefrig usich from Yflr. ' . , ;..I . a b  



33  ̂
193* b , 

' . \qb&cb.t$nlich di J vorigciirf einer, * 

.- 1 . .+ , . ~ #  - , : \ C e -  qndern . Miindart.' 8 I &  _ 
Aur ,Wm. Carndq'? Rcrnolqr, S. so. 

I . 
Ur ~ . ~ d J ~ ? t b i a  .artIi in IIeofiiaa, i . ' , K ' .  

Sie ge dgud t hiq .Noma; . . . . . 11 
T o  cymetlitliinRyc;.". :I !.;,i! i , \ 

fih tba:VJ'ilka 9 Oiip ,is in l i e o f ~ ~ a ~ . ,  aud ifi 
, . - Eo,rtho; . : P,., $. , : . k ? *  

ure* ~ l a , f i  ofer wittli; sei .as to DÄgi : i , ,  

And:fozgef -rw Scyjda urua, . . siie wo forgefaa 
Scyld um uriiip; , . . . . . : 

An4-. 4~ f äd nsib iii Cicitniiag ; . .. . *. . 
e rig usiJi from If l~:  < Ah gTi 

, . . , . ! -4;  * .  . . L  b 

. . . . 
I 'Qq;. .> 

V ~ ~ ~ i ~ c h ; ~ i i c ~ s i s e h '  ; I ?  , . uin < ;  , goq. ' ,  I .  

. A h  W111. CI;!# &ion 8fonumtnrr und ' c ~ m d d  - . . ' . . Rcmatns, S. 31; ' 4 . . 

TliyL gre Pgder, the ewt on lleof&ub, 
. Si tliin Nama gellalgod; . 

# T - 
', t 4 i  * 7 . , + j I  :( 

- Cume tliin Rice; ' , Y  T i  V U I 

Si u5, WiUcr4Fii EoGlia, s\va swa ?iir ;He& 
fonwn; . ;: 

, ~ y l e  B$ to D& ivnc d8gb&anlicsn Hlaf;:.: 
ihdd~fo~gif iis iue Gyltas, drva swa -vrc f ~ f r  

. ., . . g i t l i  tliam tlic wvith iis agvltath; 
Aiid oeJäd tbi 11% iis on , ~ o s t n ~ ~ i i ~ e ; .  . .  .t.\ 
AcS,alys 11s frani Y fele. Sill it sm., , .,. J: . t B h . 

t 



&n ~ r n  Prtattr ~ a n n h ,  ; && R U I ~ W I I I .  &U& 6) 
' r im~liaibtrtape, S.57; ' ". , 

, '. Fäder: iiro, tiiu tbe~inl~~aofbntun j.=! : 
.Be0 gelirrlgitd iliiii Nbrila 

, ., -1; . % >  V , &  

. f  ' I t 7 Cwiie to iliiiie. Rite; . \ % 4 

Wharilie :ttiia WiUr swa sw; on' ~edf'ud& 
swilc on Bortlie;. . j * " !  1 i . * 

Hta F ii~ptde.d~~li~iauiIVe t3~l ur r'o nä$t< ! 
Arid fotlet-e 11s. ilre Scyldc:,. ,swa &3~4 Navb-.cio 

forletcn tlräip tlie ~cyldi~at.lvi<Wuq; - 
And iie gel#t!a~§ gelade in C~%~r\n@jt- 5 
Äiigelese~soFYfle,"~ - - I .  . C 

. . &dei,-m~&i s& tlie 4s' *oll Redfnm, $!'I' - ' 

Gihalgood bitli ~ o n i h ~ t ~ ~ '  38 ; ?!iaM * ~ i b  id 
To cymetli Rico tliin'j ; ;. ':-:.. 4 i r f  . ' p i  $ 4  l 

' 8iQ *i~a  @ina -sia.'s$va - an{ ~IledfiW , .  ciiid! 6ih 
1 e r 1 ;  .. . . !,.% i f f , , ~ .  . 

HIaf iisorne 'd8gliiv8inilhtorseli t& ,Da ii$+ 
AnU fors~efi iis Synne dsq-  ii~b:.A~tIi@ d -mti ' 

cd :w~eforgeofaa:egli\pclC:~ Sc~lde .\~serI: 
And no jisil, an I#& tlra ioi br tubpol: ! LA 
f i  afria \isih f~~ri~~Yfle;~i'l . ' l i . . i . b  +-,I; -.A$ 



Auf Ln, von Frqnr. h f h  wd mom. fifar.rrhat. ni Utycltt 
' ii& Iiirnus geqi#chq~ vitr~Evan~tli,tcn, Man!,. G. 

.t * 

- - Fäder oq6, tliii the eart oii Heofeliuin, 
Si thiii Naiiia geealgod; . . .  , . (. 
T o  - beciinie tIiin Rice; ' .  ' - 9 , . ,  
GsbY~iriiie tl i i i i  willa 01.1 Eortlian &a snia . . . 6 :. f .; 

C*; . on kleofeliitrn ; 
r >  Urne d#gliwanilican IJIaC syie tis! tb Diig; . * - 

Aiid fotgyf 11s ure Gyltas, bwa s~ba we fo6  
- '* - gyfatli iiriim Gyiteridiiii~; . i + .  

Aiid iie gelädde tliii 11s O n  Cost~iiingof 
Ac aiys t.18 ofhYfele. ' S~tliliko. i '1 ' # .  ' , 

- ,  8 198. 
Von deiil5Papst Adriaih in Reimen 

, . ; um .i 156. 
$ ; l  : 

Aus' C & I ~ ~ ' s  Renloinr S, Ja. : ', 

Ure Fad@ in Heave~irtcl~ % 

1 I 

J .  

Tlly Ntiiiie be Iialyed~ever licli; 3 .  

: ' ,  1 
Tliou bring 11s t l~y  iniclial Blifs; I '  '. , {>I 1 

Als  Iiit iii lleayen y-do; I # - t  , 

svak iu Y~'$x&.beenA it also; 1 C ' .. i.<lj 

Tliat lioly Bread tliat lastetli a y  . * '  i .' , 

Thou $ent it ds tlrie .ilko Day j + / :. . i i +: i 
. .. Forgive us.all tliat WQ Iiave doii, .*  

'-43 cve.forei~eth ilcli otlier hioii; ' . . L 

Na l * . d ~  ~feU..~iito iia-1Fbiuidirig 1 '- 1 1.' i.' 

Ac shieta ous fro tllc OulaTliiug. Ained.;, 



' .  . s.53 
-#?99a 

B E,n g 1.i sk,Ji IS,QO..; 

. AU; eher li.ndr<.Lll) 4 r  oru Ev~i.$e~ir,ttn ia . 1 3 a n ~ t ~  * 

S. 76 und Chamblrb $. B' ' 
' 8  ' # 

Ure W e r ,  tliri tlie an 4 , Heofqne . .  , eart, 
S ~ O  tliiii Nmie gelideged; , ,  . I  . I  . b , .  . - , , 
T o  ciinie tliin Rice; .i. 

4 Geworde tlliii Wille oi* ' l?eofe\~e J qiid ' ~ p  
Eortlie; I . . # :  

Syle es, to.Daig Urne daigliivriolicl~& Hlaf; . ; 
h ~ i d  fotgyt uq iirc Geltes, s w i ~ v e  forßyfa'. 

aelccii tliaic' tlic ,v.ilii qs ~ y i t e t h ; ~  -- . 
Alid nc lad tliu. 11s oii Qstiiungpa % J ., > : # .  .i * 
Ac alys .hs iraiu Yfqle. . . . . . , 8 ,  ., 

1 ' .  , ( r ,  bL-- *, Y '  
I 

Engliscli:aiis dem i g ten Jahi.h.undcf f. . - 

- Ourb ~ a d e r ,  that art in Hevdiies, . . 
Ilalewid bo tlii Nanie J . * 5 

r .  I 
. .- 

Tliy Kiligdoin coinei . < , C ,  ' 

T0 be tlii Wille dg - s s i n  n.i$eve~$~cind Ir' 
Ertlie ; , I ;.iL!. 

~ y i f  to us t l i i s '~& eure Bi&+. oyer.ot l \~  
Slibstqiice 3 - . , e 4  . , .  : I ,  .)P t - , , : t - *  

, Aiid forgyve to usd oiire I le t~$ . ,  aa f ~ r g  yveli 
2 

t. to  .eure ~ettbws; . * - . -; t - , F& : t.; i 
Änd lede 11s iiotinto ~ ~ ~ p ~ i i t \ ~ ~ n ~ . ~ . +  . : - 
But delyve i i ~  ko Yd. &ue@, tbi* IJ~~I .~Q 

beit.. . . ,  
. 2 , .  i , . . , . . ! , , .- /;L ,,J-. .:. , .X. . 

I 
L . .. % L , " .  

. . 
. 1  

L \  ; 



4 b 

qai. 
* 

1 

. - , & i i g l i 9 ~ ~ i  utii-'1' 37a." 
. 4;r dim von WI& ~8<riciitui $7.7: P, ConJur 

'- Htmptnr, S. s. 
L '  . . t 

' duiPidp, that'a'rt iiil~eavenes, : 
IGlloed be thy Naiiie; , 

X I .  

T l ~ y  K i n ~ d o i i ~  coiiie toi  1 
8 

, . 
-Be tliy Will donc in Ertde 'as iii I Icvene ; ' 
Gevc to us this Day our Bread, ' ovcr otliet 

V .. . .  . Substaiice; 
,Aiid '&rgif to us oiir Dkttis, as Ire f~rgeveii ' 

* to oiuD&tC?ers; ' 

Aiid leed us n o t . i n t o ' ~ c n i p t n t i ~ ~ ~ ;  ' . - 
But deliver us from ~ v i l . '  ' ~ h e i i .  ' . ' L 

Oure Faclir, tliat att,.in Hivcnw, ' 

&faieiuidtbd tlii Nan~e;  , .  

Tlii ~ h ~ d u n i  conie to tlieo; L 

.BB thi Will don in &rilie hs in Hevene :' , 

' (Jive t~ ,us tliis Day obre Breed over othre 
. *  ' Substaiicj; C . -  t 

&iid forgiva to us oui8*l)etiis , as wo forgi- ' 
* ,  , I 

veh biiib:Dettoi<rs; ' i  

:.. i 'And lede its mbt inio Tt$!i~iptation; . . I  - 

But deliver us froin 1 v ~ l . i  ' qiiicn. . . . , 
. . . 

493s 



0 i i r  Fatlier,. whicl* art i11 Heven, 
' Halowed 4e tlv rjaiiie; I .  * + ( ' I  ' 
Let tliy' Kii~gdoin coiiie; . - . .. ;&V 
Thy Will be ftilltilled as wcll'iu Eariiid 

.&.in;Vevei); . .  'I ' t UI:,'*I 
C ( 5 ~ ~ 4  ue,tlii~ Raye pur qayly I)red; . ! 3 b h i t , t  B 

And forgcve as oure Dettis, 9s we,forgiveii 
I ' ., . ioyqe Retters; . t ! .  ,% i i)-~!*. 
And Ieade iis. not into Temptafioii ; ,., , . ' , . . 
But deliyq~~$:frolii Evyll. 1' f 4 d ,  

Por tliyiiebig ttrq Kin don?, ,kiid-t$e-~p~vgr, , P riid tlie Glorye or ever. . 
i 

20~4. , , 

I i ~ u t i g o  'Sprache. . ' 

* Oiir Father, whicli art in Heaven, ,% ' , 
1ialloived bo tliy Name; 
'rliy Kipg&yp, corve; .. 
Thy d Will be doiie in' Arih, q! if is . ,  jd . 

EIeaven; . . * : . (. i t  [ 
~ i v , e  AB,thipipiy our daily p&d; .:I !,Ii 2~ - 

A Q ~ .  i ~ r g i v s ,  WS ! oiir Debta , . as wo' fpr&i* 
oiir Debtors; - ,  8 G# 

Aqg Jead us not in10 Temptation; ? l , t l  fi 
I ,  But deliver us froni Evil.. 1 , , , , , . 

J?or thiiio i s  tIie &ingdom, thq Powqr, ,aq4 
tho Qory för wer. Atriep. 

* 
*. 4 ,  C 

Y * ' Y  ' ' -< h . Jlphrid. I f .  . . 



205. 

Sud Ljc~iot[ischer Dialect. 
i i irs  Thtvcl Corniogr, B, 86, Kap. Q ,  Duret YYtresor, 

S. 834, und Cha~nbcrl. S. 48, iibcrall . fchlcrhofi . 
abgct htilt. 

Oiir Fader ohilk s r  I i i  lievh;, 
I~allorit be tliy Nanic; 
Tliy K ii~gdom ciini ; 
Tliy Uil be doin in Ertli, rs it is in IIevin; 
Gif i ~ T s  yijs Day oiir d~iIy Bred; 
~ i i d  forgif iis oiir Sinnis, as we forgif tlicni , 

tlirt &in agaiiis 11s; . I I C . I 
'Aiid led iis not iiito Tciitation; 
Bot delyver us fcom M I v i l .  Qiiieii. 

I 

/ . 8 

206.  

Englischer Dialect in einigeh Scliot- * 

tischen l l~r~v i i i ze i i ,  ' 

'Aus Fraric. Junii Vadtr ont in XFotrde Talcri, S. 32, 
und 1s. je Long Bor1 - Zaal ,  S. 70. e 

Oiir Fatlier, qiiliilk a r  t iii IIeawiiie, 
Sanct ifeit bc tlly Naluc; 
Tl~y Kiiigdom ciim; 
l'liy Will be doiie iii hrtlie,  rs it is in 

Heawiii ; 
Gi\v 11s tliis D.ay our daylilr Brcid; 
Aiid forgiwe iis oiir Debts, as ve forgiwe 

our Debtoiirs; C . ,  

And lcad us iiocllt i ~ i  Ten tatioiio; 
Bot delywer iio froii!e E)\iU. Anlei~. 



~ l i ~ a ~ i S c l i  - l.?c!iisgiscli - Griccliischct .. ; . ,  

. und Latciiiisclier Sixach h- ur~d , . . 
, :. , . ;Völkerstamm, . :.:*..I . : I '  . . 

. < -  I ! ' I  I <  ' I '  . ., i ' !  

Obgleicli :diecer. Stamm lingst verblühet, 
und. aeine Sprache Iling~t verhallet' ist; so .-F 
diehet er doch, da6 man eine Blume aiif seiil 
*ab pflanze; nicht sowohl, weit er. der Welt in 
der Person Alexanders einen der anten ~Wtlt- 
stiirmer, als vielmehr, weil er i h r  in den Grie- 
Chen dar en tc  gebildbte Volk wenigrteiis in Eu* 

I .  
. . 

ropa gegeben hat. - \. ' . 
„ Die Thncier", 8akt noch Herodot B: 5, 

Kap: 3, 211 dessen Zeit r ~ e .  doch kchon fa i f  alles 
in  Norden an die Scyihen bertohren , ha~teh; 
„strid nach deii Indicrn da4 räfste Volk auf' dem 

t f  ,,Erdbodeii, und sie wür en uniibenviniilich 
,,seyi>, wenn sie unter der H e i n c ~ a f t  ei~ies ein4 
„zi en ~tänden ,  oder unter sich eini xvaren.:' 

' 'a f Un so ist es aiich. Dieser grofse VOI srsiamm 
beherrbchte in den frühesten Zeiten dar ganze 
südöstliche Eiiropa &es - lind jenseits d e ~  Doa 
nau, hier bis an das Celtische Noriciim in Web 
sten, und dort in Norden des schivai'ien hlcersi 
bis an und über den Dniepcr, .nebst dem grafs- 
ten Theile von Klein-Asien. Obgleich die Be- 
iiennungen Thracith und Tlit~rier ih engsten 
Verstande nur' einem kleinen Theile dieser ro- 
Pen V01kkrmawe eigen tind, so tverdcri d och . 
aUe'in d i n  obigen Gr3nzch befindlicheii V~iker-. 
bchaften von den Griechijchcn und Römischen 
Schriftstellern, yom Homer an, hrufi genug 
Thracitr genannt, besoliders ehe tich ie Grie- , 

Y 2 
B 



chen von ihnen abgesor\dert hatten; zum Be; 
weise, dafs sie alle vori einerley Sitten, Sprache 
und Uepruri . ivardii. Siel waren insgehqryqt 
rohe lind 161 f i? Völker, \v,eIche so iveh cie koiin- 
ten, von Hiiih und ßciife lebten i okleicLleiii- 
eelne Stänime von ihnen sehr friihe eine Art t e- 
ligiöser und si:ii~liclier Cultiir bekameii, G dais 
(ie datin aiich den aiifkeimendeii Grieclihi zii ' 
ihren ersten Lehrern und hfristern dienen kann- 
ten. . Unter biiieni ~allgemeirirn Haupte haben 
'rie ~iicht .eho,gcstande'n, als bis .der Macedoiiid 
sche Alaxandei auch sie an 'seineii Triun~(iIisva~ 

en' kettete, worauf die Römer den von seinen 
kächkominen vrrlohrnen Faden aufhobeh,. und 
sie in Hömischs Reichs - und Sprachgeitossen 
unischufen. ' , I 

' I  . 
: : Ee ist wohl kein Zweifel, dafs auch dieser 
Stamm, SO wie alle übrige Bervohner. Eiiropens 
lind de8 hördlichen Asiens aus den1 hohcii Mit- 
tel-Asien ausgegangeri ist. -. Ist dieses, so nirifs 
er  unter den V~lkern  Eumpens einer der letzten 
gewesen seyn, 'weil wir ihh' hier am östlichsten 
antreffqn. t So weit auch .diese Auswandciiing 

'vor d.en Anfang aller Geschichte hllt,  so bicthtt 
,sich doch ein gedoppelter Weg dazu an', eiitrvc- 
der  in.NordenW oder in Süden des schtbarzen 
Meere& : Der.letzte scheint der nschsto lind na- . 
tiirlichste, weil hier, niir der Hcllcspoiit zu iiber- 
sclireiten'waf, ' Allein wenn mal) bertenkt; däfs 
die Thracischen Völ.kbk8chafteii in Kieir~ - Asien 
.irnder. nur schwach, in Europa. hingegen destq 
stiirkei. uhd vplkreiclier waren, die Aus~aiide- , 
ruiigen der'letztetii* nach Arien aiich cler Zeit 
nach bekannt sind, - '  und s+on I-lomer mehr- 
mals der aus Europa an'gkkommeneri Thracicr 
eicviihnt, ro wird er wahrscheinlicher, dafs der 

. . 



Hauptzug in Norden: des 'rchwirzen Meeres uiid 
über die Donau gegangen ist, . I . , - L  

.. Dafs ein so,weit \*erbreitetes Volk seine ei-' 
gehe voii allen andern vcwhicdene Sprache ee 

i' a habt habe'n rriüsse, ibt schpn die Natilr er 
Sache,: indem eine j e  6 Sprache, auch w h i  sie 
oh'n4;allr gb~valtihätige Zerrüttiingen von diifsen . 
ihrem eigenen Fortschritte i überlaben . bleibt, 
ihre bestimmten Gränzen hat, aufser tvekhen sie 
nach uiid nach in eine andere Sprgd~e iibetge- 
bet. Ehe18 so ewih ist, d a i ~  d iec  ihre Sp~icho 
in mehrere Dia 'i ectc zerfallen m~fste,  indem der 

, ganze Stamm aus einer Menge weit verbreiteter . 
bald grörserer bald kleinerer.Vö1kerschaften be- 
stpiid, welche keinen gerneinscbaftlichen Mittel- 

- p'unct hatten, sondern fast immer in getrennter- 
Feindschaft lebten. Nur Scliadc, ' dafs wir von 
dem allen so wenig Nachricht Iiaheil. Ihre Stief-. 
sohne, di i  geschivritzigen Griechen, hntterl uns' 

. die beste Auskun~ghrüber  geben können; al-, 
leiii sie begnügen sich, ihre Sprache barl~arisch,. . 
d. i. Ungriechisch ni nennen, 'und da die Thra-: 
cier lange Zeit ihre nfchsten und einzigen Nach- 

! barn waten, so kann man, weiiq sie voii einer. 
barbarischen Spiachel reden, fasf immer, die; 
Thracigche versteheil. Indessen blickt agis deii 
vielen eigenen, soivohl Orts- als Persoiienoah- 4 
men und aus manchen uns aufbehaltenen Gat-,' 
ti~ngsw"tsrn das eigene dies& Spraclie hinlyiig-: 
licb hervor, 'welches sie von allen iibrigen be- 
kannten . Sprachen s'ehi. merklich * uiitenchei.; . 
J e t  *). D2 sie eine der ~Itestcn bcbnnten Spra- . 

^ ' 1 * < ' I .  < I  * iC J 

2 

. . *) Ich h;ttei&ee beträchtliche ~ n s i h l  Thircii: 
scher Ii'lirter, sowohl aus dein eigentlichen Thrpcicn j L 

rl8 ruc den verwandten Yrc)vinzon geramiuclt,.';urid~ - 



chen  ist, db wird sie ohne Ztv'eifcl au'ch eben ao 
hptifige Spuren einer  iiltern $tammsprache auf. 
behalteil hah'eri , 91s die Spracheii ihrer iiahen 
\iiid fernen Nactibari~. . ' 111 der später11 Griechi- 
sctien Spracht- sind die vielen Celtischen , Ger- 
niai~ischan; Fiiuiischep'.uild Slavischei~ Wurzet; 
wörtet: riicht zu verkennen. Alleiii d a  die Grie- 
chen nach der' Bildung ihres .Volkes uiid ih re r  
Sprache mit keinen) dieser Völker iii iinmittelba- 
sei. Verbiiidiing gestandeil habeii; so mufs niaii 
selbige als ifhcrrebta des Thracischen rnheheili 

. . indem die Thracier  nicht allein i n  Europa,die 
3iZchsteii Nachbarii ailcr dieser Völker tvareii, 
sondern auch  in ihrem ursprunglicheii Sitze iii 
Asien mi t  ihnen aus  einer gemeiiischaftlichep 
Qiielle, welche seitdem bis auf den letzten 

- . 
- 1 , .  . , 

yollte t ie  nach der Ordnuiig dcr eiiizelneii Völker- 
scbaften, denen sie rngehörten , diese111 Abschnitts 
byftigen. Allein da ich iibeile t e ,  dafs diejenigen, 4- welche iins die iiieisteii dieser 1 orter aiifbehalten ht -  
bcn ,. wie Hesychiiij, Suidis; Apulejiia de' [!erbis,. 
und der lnterpolator Dioscoridis, in  r jittrn Zeiten 
gelebt haben, da wenigstens nicbt alle 4' tiniiiie iiiehr 
rein und unvcr~i~ischt waren; beaoiider~ nachdeiii die 
Celten aus Gallien so viele Thrrcische Provinzen über- 
'sehweiii~iit hatten, daher rie leicht cin eingedrimgene:, 
fre~ndes IVort f i ~ r  ein lcbt l'hracisches genoiiiiireii hr- . 
beii k3nnen: ro habe .ich ,ie lieber unterdriickt, lind 
be nüge iiiich, B auf pie Saii~niliin !der von den P Sc iriltateller~i überhaupt für Tbraciac f erklärten \Vör- 
ter und eigenen Nlhiiien 211 verweisen, welche in der 
l i l i i r t tn Gcrchlchtc dtr I)tufscCim 6 ihrtr Sprache und Lit- 
rcrarur S. PM - 8& in einer andem Beziebuiig zusaiii- 
riieii estellt sind. Indessen werde ich docll iiii folgen- 
dir, E ey den einzelnen V6lkeni diejenigen Scbriftstel- 
lat  anhihren., welche eini e iV6rter aus ihren Syra- 
cben riifbehiitcr( haben. harr  bay alle11 denjenigen 
VGlkern, welclie ich zu dein grofsen Thracischen 



'Tropren veniege t  ist, tverdeii gescliöpfet haben. 
Aber auch nach der r e i t ,  iiaclidem die Thrac i i  
sclie Sprache längst gebildet war, koiiiire sie 
sicli nicht zi i  alteil Zei te~ i  und ibera11 reiii von . 
fremden Eiiifliisseii' erhslteii. Scvtheii , Sarina-' 
ten i ? ~ i c l  Ba~tariiei i  vermischten ;ich i i l  Nordeii 
rehr friihe niit ihr. nie Griechen,.rvelche iiber- I 

211 Coloriien anlegten, und a n  maricheii Höfen 
mdchtig ~vurdei i ,  verdräi~gtei i  sie iia:h l ind nach 
von  deii Küsten,  iiiid c~ id l i ch  aus dem graßte i i  . I 
Theile von KleinbAsien. 278 vor Chr. veriir- 
sachten die Celteii au3 Gallieii eine allgemeine ' 
Zei~ii  ttuiig un te r  den Thracischen Staateik voii 
Yannoiiien iiiid Illyrien an bis iiach Klein-Asien, 
wo sie den Galatischezi Staat  stifteten. Rom uiicl 
die Römischen Colonien fiihrten überall ihre 

Staiiime rechne, eine einzige allgeilieine Sprache ge- 
ligrrscht habe, erhellet rchoii aus Ren eigenen Nali- 
men. Der niännliche Persoliennahme Coryr koii1111t 
bey den Kiiiiiiierieni, den 'i'hracicrn, den Paphla'go- 
niern, den I~yiliezn, und Gtiro bey deii Geteri vor. 
Persoiiennali~iien, welche sich auf - certr, und ini 
F21iiiniiio aiif - i ira endigen, finden sicli be den 
'i'hncicrn , Geten lind Bithynlern : Doricetu, &t<oce- 
tts,  .I;rnecirhcs, I)iticetu, Ttarcto. Keipe Endung 

. Loiiinit bcy allen zii~ii  Tliracischcn Staiiiine gerechrie- 
teil Vtilker'schaften iii Ortsnzhiiien häizfiger vor, als 
die auf - issa, - tssus , - afso. Aucli die auf 2 dava 
finden sicli bey den Geten, Hlosiern, Illyriern, U. 0. f. 
1111 ei entliehen Thracicn ist dafiir - dama iiblicli. 
Tabu Eedeiiteie iiii Lydischen riii Berg oder Frlscl:~ 
Ueyläiifig banerke ich hier noch das ~eltiaiiie Vtrfah- 
ren der Alberti und anderer Aiisleger des JIesychiiii, 
welche, wenn ria ruf ein Unpriectiisches Wort atofsen, 
daoselbe cqlange recken tilid niartern, bis es einen 
Griechischen Layt von sicli gibt, ats wenn alle8 Grie- 
cliisch seyn ruiifste, was rii it  Grieclii6chcn Buchstabe11 
gesdirieben ist, 



Sprache ein; wovon dch noch eiii iehr gerniscFii 
ter und.  ärmlicher' Überrqqt in den WaJlachia 
rchen lind Albanjscheii Sprachen erhalten liat. 
In allen übrigen Gegenden ward das Thracisclie I 
von . Slavischeii , Gernianischen , Ungarische11 
und' ~ r k i s c h e n  Vüikern und Zungsn ' tbllig 
verdrai~gt. 
' Doch es ist nolbwendig, von de18.v.ornehrn- 
sten dahin gehörigen einz-eloen \%lk&schafren 
noch ein Paar Worte zu sagen, allein auch nicht 
mehr, als zur Behauptung ihres Thraclsclieii 
Bürgerreciitea erfordert wird. Ich theile diese 
ganze grofse Völkermasse iii twep Haiiptstämme, 
den Thracisclien in engerer Bedeutung, und 
den Pelasgiichen , und jenen ' wieder in d c ~ i  
klein - Asiatischen und in den Eriropäischen. 
Ich nehme den Kleiv -Asiatischen zuerst, ob e r  
gleich der Zeit nach der bp%;erc ist, um von den 
Europiischen Tliraciern sogleich zu den Pelas- . 
gern, lind von diesen zu den Grieche11 überge- 

zu koiinen, ' . - . . 
/ 

I. . Tliracisch - Illyrischer Haupt- 
starmn, 

# 

I' y ldn-~eicn svaid in den ältesten Zeiten 
'vermuthlich von SemitlschenStammen hewbhnt, 
welche darauf in der  rofsern westlichen Hälfte a von eingewandertsn T raciwhen \rölkerscliafteii 
virdrängt wilrden. In der kleiiierii etlichen 
Hrlftc behaupreteii sich theils Semitische Cilicier, - 
lind Cappadocier, theils wohnten daselbst meh- 
roreqeiiiere Volker von-vcrscliiedener Herkunft 
und Sprathe, \kelche so. wie die Kaqkasischen ' 



.~alLer obemeste eliernahllger gt8fserer S t ~ m m q  
zu seyii scheinen. Wohin die Pamphilier ii!id- 
Yisidier aii der südlichen Kiisp iii Westentder 
Cilicier geboreii, Ist nicht bestimmt bekannt ; 
weiin man' aber nach den Thracischen Endum 
gen mancher Ortsnahmen B Sogo?+s«r, . rtrmes- 
sus, Pi&ch'ssrus, urtheilen darf, so g e h ~ r e n  sie 
gleichfalls d.en.Thraciern zu. Bereits vor dem 
Trojanischen Kriege hatten sich auch Pelasger 
in,Klein-Asien eiiigefundenj allein-nach demsel- 
ben brm~chtigtcn sich Griechigche Colonien fast ' 

der ganzen Küste, und dräpgteii die alten Eiii-. 
wohner immer tiefer in die. Gebirgei 'iiöthigtcn 
sie auch wohl zum Auswaiidern; so dais 378 vor 
Chr., als sich die Celten in der hlitte des Lan-, 
dev  niederliefsen, und den Gala~iskhen Staat. 
stifteten, der Thracische Stamm schon sehr ge- 
schwiicht war. Was davon noch kiirnmerlicli' 
athmete, Ward: bald' darauf voji <ich Ramern' 
verschlungen. 

I B . .  . 
' i )  P L r y g l e ' r .  

Im Innern. des Landes. Sie rühmten si'ji, 
im Lande selbst entsprungen, und. das älteste, 
Volk auf der Erde zuseyn. Allein Herodot und, 
Strabo erll&en sie ausdrucMich für Tbraciel-, 
weiden uns auch das Eiiropäische Stammv(>lk 
nach, von welchem sie ausgewandert sind, 
iiehmlich die Briger iii Thracien, S, Heroc. V1 I, 
73,. Strab. B.. X, S. 471. X11,550. XIV, S. 680, 
nach wvelchcr Stelle Xanthus aus Lydieii die An.: 
kunft dck' Phrygier aus Eiiropa seit dem Troja-, 
iiischcn Kriege berichtete. Nach dem Konon 
l ~ e y  dem Pbotius geschhe selbiges g? Jahr vor 
Trojq's Erobtrung. - S. quch Stephaiius Byz. voc, 
A4xc<w. Macht und Y.~\ksniengc gaben , .  ihnen 



frühe einige Culiur, besonden ini ~ottesdienst, 
der Wiisik iiiid dem Tanze,  wovon deiin iii der 
Folge manches zu den Griechen überging. Nach 
278 vor Chr. verlohren sie sich unter den Celti- 
6chen Galatern, und mit dieseii nachmahls iiii- 

ter den Rameri~. einige I'hrygiscl~e Warter ha- 
ben ups Herodot, Nato in Cratylo, Septus Em- 
pir. coriira hlathemat. I, I , 9 .313 .~  Athei~aetis 
(XIII, 5. 557.. XlV, S. d a l ) ,  Ariiol>iiis uiid 
Heqchiiis aufbehalten. htan sehe auch von 
Neiie'r n Bochprt 'Opp. Th. I , Se i 161 iindllrrd: 
becOs Ailaiit. Th. i ,  Kap. 36. Es ist darunter 
das Wort PIK&, 'welches i~acli dem IIerodot 11, 
2,  im Phrygischen: Brot bedeutete. Bey den 
Albanerii , die'vielleicht , obtvol sehr atisgeastete 
Abknmmlinge der Thracier sind, ist Biik noch 
je tz t  Brot. .. I 

. , 2) Thynicr und Bithynicr. 
In Norden. E h e  sie .hier einwa~~derten, 

a 

bewohnten Bebrycer, Askaiier, Kaiikoneii, Dola 
lioiien und Kimmerier das Land, welche nach 
Strabo lind Xeiioplioii gleichfalls Thracische ' 
Stjimme waren. Die Kaukoiieii werdeii soiist zii 
den Pelasgern gerechriet . die Kimmerier.wareii 
aber ohne Zweifel noch Überreste voii den Kini- 
mbriern jenseit des schu arzen hlecros , welche 

- hier mehrrnahls Einhlle thaten. ' Sie alle wur- 
den von den Tiiyniern i;hd Bithyniern unter- 
jocht, welche von den Thyiiiern am Strymon i i i  
Thracien ausgingen, uns von Herodot , Thucy- 
dides und Arrian einhlllig fiir Thracische Stäm- 
me erkliret wc den. Die Thynier wohnten aii r der Kiiste, die Bi~hyiiicr a b e ~  tiefer im Lande. 
Zti ihnen geharten auch die hiariandyiier, wel- 
thehach Stiabo gleichfalls Thracier waren * 



, . . P  
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I P, I .  , , # .  . , , .  ,' t , ,  . *  , %  
I . - . t  

: J  & ,  . J  b!ei9hfiilj inhorden zwischen . L ,  din1vohgeq . 
\~nd den Ca padoci~tn.. I+ kenoe zwar vgineii 
alten' Scliri P !steiler, .'&r , sie fiir Tbpcier er- 
$fä'iie;, 'allqln wenn die' Hepeter die rac!irnahli- 

en, Vene'te,r am ~dri,ati~t?ie,na Meere siqd, so ist 
gib Thiacischi Abii;tlP(c dine Zyei f~ l .  Der 
&ahme tieneter kpipmt ,a'm irüh&teii , w r ,  denn 
diesin $e-nliet n ~ c h  lfomer. Da sich derselbe 
nacjlmahls aiis Giichichre verlighrt , und da- 
für dei  Nahpe &tphlagonier ati$ritt, ohne da& 
66 die Veianlassiing dazu wiitrte: p8 glaubte 
mal), 'sie seyen an das Adriatische pe,er gezo- 
gen, wo sie Vapet'ar ge,nannt worden. S,indes: 
qcn Stttraho L. XII. S: 53 (der Casauboli. Ausg. 
und am Rande. der Rinie~oveen.) und B.. IV. 
S. . ig5. Eilt kleines Verz~ichnifs' ~a~hlagoiii- 
ich& . . ,  . _ werteF . hat , .  $@ab0 XII, S.553?- . . 

\ . ' t * :  

4) Myriir und ~ r & r .  , 

Im \vestcii,&r nier. Bey+? wohnten 
, anfangiich ih.l'hncien' am Strymoir in\ iiaqh- 
mahligen. enjtkn M ~ s i h , ,  . lind gingeh 'vor'i ' d i  
nach Klein-Asien üb&, und zwar die Troer tit~d; 
Toukrer am frühesten; indem sie hibr cIen klei; 
iien aber gebildhten Sta von Troja"an der 

= . Kiitie trifteten. ~ i e  Mysi f r ,  welche in Bti~opa' 
Mdsibr hiefsen, scheiiieii erst nach deni Thja-, 
.nischen Kriege eiii?&waiidsrt zu aey<, ivenig; 
stens gedenkt EIomer'ilircr n r so tvie anderer' 
Thr;rcr.e& -11s Tro ahischer Iülfsvölker. Voli L -f 
den 1Eiitol)aiwhehoii bsiern ist ea bekannt, dafi' 
'sie rb  de'hi:Thncischeii Stamme gehöne~i. Die' 
Sprache der hfysier B wrf : nach Strabo B. X11, 
L$72 diMdiiiisch' raW ~ ~ d i s i t i e n  und Phr+ygi- * 



scban; 8. auch B. I, S-. 6.. VII, S. 
, S. tj4i,4?, 'IVO des Xanthus, mit 
@boreinstim'mende Meinung, 
aits Lydien abzuleiten seyen, 
wird. Von deir Troern lfiiihrr 
S. 590 eine Anzahl Irigennahmeii "an, * \velcho 
ihnen mit den Thraciern e,mein rwren, und 
will dadurch oki lbar  den 4 ii$ammenhang'jcher - 
mit diesen diirthlin. T o n  ilen Teiihern beinerkt 
er B. XIII, S. 604 die ~ F i n ! l n ~ ,  dafs .ale aui 
Creta gekoinmeii, aber auch die andere, dafs . 
kein Troer aiis Cret'a, sondern dafs sie aus At- 
tica gekommen seyen ; deren Gew2ihrShiänher 
Dionyaius B. I. C. 61. (Sylburg) ~iennt. Aiis ded . 
Troern entstanden in dereF01ge die Pamyhiiier, 
die Mysier aber wurden von den Lydiepn unter- 
jocht  (tbfigenr erhellet aus dem tlomerischeii 
H mnus auf die Veniis V. Y 13, dafs die Yhiygi- 
sc z e und .Trojanische Sprache wenigstens als 
bialecte verschieden waren. 

6 .  

6 )  L y d i e r .  
Einer der merk\vürdig$ten Valker in  Klein- 

Aeien an der westlichep Küste. I n  den fxiih'c- 
qen Zeiteo und noch bey dem Homer hiefsen sie ' 

Miionier, unter welcheni Nahmen Tantalus uncl 
Pelops sie beriihmt machten. . Den'cpäternNah- 
men sollen sie ,von dem L dus, eiiiern Sohne .. 
<\q Xaniges Atys haben, B essen ziveyter Sohn 
'cyirhenus eine Colonie Lydier unter dem Nah-: 
men der Tyrrhener n,acb Italien geführt haben: 
0 1  Sie füg die Ltidim im 1 B. Mosis, X z u  hab 
ten, gründet sich blofk auf den Gleichlaut, iind 
flihret zu qichts. Sie ab9p;nebst zled Mysiern 
uiid Kat'iern fur Aegyp~r auszugeben, . .P;P~", 
4 . den gr~ben AuqWGnder UnLrit~ , 



rkohdtm; ein Mihcthii~' sehr iinbedeutender 
Stamh mittsn uiitcr Vdlkern , dereil Thraci- 
s chk~bkunf i  eecvifs oder ~ a h ~ h e i n i i c h  ist, w a ~  
ren n'adi alten Sagen mit ihnen verwandt, imd 

ehbren mit Recht. hieler. . ~ i n i g e  Lydische 
b r t e r  habin Stnbo. ( t .  B, B. XI,, S. '5p), 
Stephariis von Byrahz, Serriu~ ad Virgil. ,' Aeir-  
X ,  '179,. Aiheniiia. (IV, 9. 160. XII, S. 516), 
Hesychiiis iind Eiistiihius' auf behalten: Der 
hännlichc Nahme GI 8 kommt a-uch heb den 
Ly'ditrn vor. ' Ein d b e h  - Dialect des Lydi- 
schen war der der TorPcEi, und, davon, ndch i i t  
des Xanthus Ztif 'iiicht uiitenchiede'ner , a19 Jas 
Ionische vom Dgribchcn, , .  s. Dionys. 0. I ,  C. 18. 
9 * J 

S ) ! . x a r i c r .  . , I 

\ 
8 .  

, '. ~leichfrllc in Westen lind in Spden der vod 
rigcd, fiir deren und der Mysier Brüder sie aich 
ausgaben; ,dagegen die Griechen sie eiiistirnmi . 
von den Pelasgischen Lelegern ableiteten, t i i i  a 
sie v o i  dpn btndchbariei~ Inseln einwandern 
liefstn , . Hekul?. -I, I i ; Thucyd. I ,  8; Strabo , z B.: XIV, Sm 66 1 (verg . Mannerts Geographie der 
Griechen und Rumer, Th. VI, H. 111, S. 185); 
Sie'sollen hier die Phoiiiciir vertrieben haben. 
In beyden FPllen ehorten sie zii dem Thraci- 
schen Stamme. . r $  ach- Strabo a.'a. 0. wareli 

- ihrer Sprache viele Griechische W6~ter beyger ' 

mischt, und sich weitlaufig dar- 
. über, 11, v, $67) sie iinter 
a l l e ~ i  V6lkern allein nenne. vit 
der Sprache der die der benpchbar- 

' ten Kaonier iibercin, die sich übri ens von den t Baricrn unterschieden, und aud rsra gek6m; 
men seyn wollten: Herpdot I, i 71,172. Einige 

- Knrische Warter haben Stephaiius *von 'Byz. 
I 



(V. Evhog, o&uyrAa, r.~prbpm) 2 Pawaairs - Pol- 
lux , He8ychiiis, Tzetzbs nd 1,ycophrun S 106, 
ed. Bae. und Eiistrth. 11. I!, S. -279, 34 Von 
den Ionien, und Doriern* wiirden bte von blrlet, 
Epheus und den Küsten hinweg aüdwerriwhi ts 
,in die Gebirgs godrfingt, und machten bich ruh 
$1 aus tlurch Seeräuberey -furchtbar. . , . , *  , 

' 
. '  , . . ,  . 7) r . y c  l c r .  . I 

Auf der siidlichrn ~üsie. ~ n f d p ~ l i c h  ward 
diese Gegend voii Milyerii iind Svlvmenr beb 
wohnt, welclie$traho B XIV, S. 667 fiir t i i i tr-  
Jey Volk hslt , bis ein Stamm IBdasgischtr I cle. 
ger unter dem Nahmcii de t  Termilen auJ C a . c t ~  
hier eiiiruckte, iiiid die Solymer in dit Berge 
drPiigte. Herod. 1, 173, VII: 92 ; Stial>n XII, 
S. 5 L ,  Risai i .  VII, 3. Lyoos, der Ui):cber 
dcs L amen3 Lycicr, war nach IiIerodut am er7 
bteren Orte ein Athe~iienser, nach Dioaloril~ 
sicul. B. V, & 56 mit eiiiem I lai i fen. l 'e lchi~ir~ 

. von de~icn heimch gehandelt wird, aiis Rliodus 
gekommen. . Nach Sirabo ani letzirrcii Oitc 
6cheinen.andcrc Lycier, bey den Teukrerri an1 
$ergo Ida, mit jenen in der Nähe von Karicii 
ciiierley Volk zu ieyn. übrigens ragt aiich lBaii. 
r 1 ,  3 dafr die Lscier aus Creta gr koiiii 
men wlireii, und Jak die Pamphy1it.r &ich an da3 
Geschlecht der Griechen ai~chlOsseii, 

, 
I I ' I  

B. In  Eiiropa. 
* 

Hier war ihr erster iind vornehmster Sitz, 
cvo sie ' einen groisen Theil des iiordo,t lichei, 
Gtiropa bis an die Doiiaii, und eiiic~i iiicht wei 
riiger .betrrchtlichen der siid~ltlichci\ t\vi,chri~ 
der Doiiqu, d8ti1 Yeneua und dem Adriaiiachtd 
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Meere, bis an die ~e\tirchen Noriker. besaben. 
Die zu ihnen gehbrigeii V~lkcrschaftcii sind: . 

1) K i m  m e r ' . i e r .  
Nach Römischer Sclircibart Cimrncrtcr , tvo 

aber das C tvie ein A gesprochen werden rn(iij, 
Sie waren die nbrdliclistcii iincl tuglricli die 6st- 
liclisten der Thracischqn Völkerschafren , und 
I~ewohnten in Norden des ticliwarzcn lind hläo- 
t isclieii hleeres nicht allein die heutige Krimm, 
voii itinen die Kininietidhe lialbinsel penannt, 
6oiidcrn auch die anze lietitige kleine 'Tatarcy 
7u b q d e n  Seiten f es Dniepcrs bis,an das nörcl- 
liclie Ufer der Donaii. Ilier plagten b i e  nach 
Art aller wilden uiid roJ:eii \?6lker ihre Nach- 
barn auf  allen Seittn mit ihreii jährlichen Kaiib- 
rügen. Unter aiidtrn empfand das ihnen gsgeli 
iiher liegende Klc-in-Asieii mehrmahls ihre wilde 
Tapfei keit. Eiiies solchen Eiiifalles, welclicr 
zu Homers Zeit oder Iriirz vorher geschehe11 
riyn 6011, gedetikt Sirabo B. I ,  S. 6, B. 111, 
S. 149, und voii diesem oder einem iIiiilichen - 
Haubziigc mögeii die r o ~ h i n  gedachten Kimme- 
rier in dem ii;iclimahllgtn Bithyiiien ein Über- 
bleibsel gewesen seyn. Ais jene 634 vor Chr. 

' von einem dieser Ziige in Westeii zurück kameii, 
fiele11 die Scythen, ihre östlichen Nachbarn 6 voir 
Narden her iii ihr Land, und da sie sich ziin, 
Widerstande zu schwach gliiibten, 60 übrr- 
liefsen sie ihnen ihr Land, lind fluchteten um 
die Nordküste des schwarzen Meeres herum 
nach Klein- Asien, eroberten Sardis, oiid such- 
ten &ich hier, zu b%hauptcn, wurden aber von 
dem Lydischen Kbiiige Alyattes 613 vertrieben. 
llerodot erzählt diese Geschichte B. i ,' 16 aiis-. 
drucklich, Er \viederliohlt mehr als Ein hia hl, 



dafs die Kimmerier von den Scjthtn aus.Europa 
vertrieben worden, $fan mufs sich daher wuh- 
dem, wie man wider diese qiisdr'ückliche Ver- 
riche).ung des Griechen hat Europsische Kimme- . 
rier annehmeii, und es als h i h ~ r i s c ~ e  Wahrheit 
behaupten kannen , ein Thcil dieser Kimmerier 
habe sich Liunmehr wertkärts gewandt, iincl 
Gnter dem Nahmen der Cimbern G e r m a n i e n  
nebst eiiiem Theilk von Gallieii und Britaniiieii 
bevölkert. Germanien brauchte damahls nicht 
erst bevalkert zii werden, denn es hatte schoii 1 

ISngst Einwohner und sogar schon Bernstein- 
haiidel. Dic Cimbern oder vielmehr Kimbern 
waren ein aicht Germanischer Stamm, lind hat- 
t e ~  rich schon bhge in ,ihrer wilden ~(rafi ge- 
zeigt, ehe noch ein Grieche Kimmerier iirid 
Scythen zu nennen ~veits; der'so ganz verschie- 
derien Sprachen nicht 211 edenken. 

Als die Kimmerier in f sien nicht festen F~ifs 
fassen konnten, warfen s ie  sich ihren Übenvin- 
darp, den Scyihen, in die Arme, welche sie 

. ge en einen jrhrlichen Tribut aii dem Kanale, 
tve P cher das hiäotische Meer von dem bchwarzen . 
scheidet, und voii ihiies der Kinimerische 80s- 

orus cnannt wurde, jetzt aber der Kanal von 
f;afi keiTrt, aufnahmen. Hier gnilideten sie 
den Staat des Kiinmerischen.Bosporus, welcher 
eich unpr mancherley Vcränderiingen iinier 
dem hiithridat und den Romern acht Jahrhiin- 

' 

. de'rte lang bb auf cons t~nt in  den Großen er- 
h a l t e ~  hat -*). ' I 

1 ' 
. $  - 1 

* Dafs 

') &!an iehe Strabo B. , S. 308 ed. Casaub. und 
vorrü~lich Ca7 hjsrolre des 2 oir du Rospr>re Ci~nrnericn, 
bcy 8 einer IIistoire der Bois da Thracc. . . 

# 



Dais die Kimmerier ein Thircischer Star i in~~ 
iind jhie Sprache nichts weiiiger als Gel+maniscli 
ocim &imbrisch, boildern ein TliraciichCr Dia- , 
lect war, , l ä f ~ t  d ~ h  d i t  riielirere~i Griiiideii bei 
'tveisen. Einer ihrer vorilehmsten ~täfnrnk 19al 
ren die Tterea,  iind diese nennt Strabo an meh- 
reim Orten, s. 8. XIII, S:586.' vgl. D. I,  $. 59, 
61, und B. X ~ V ,  S. 647, ~usdrücklich Thracbr; 
ja 'er  erklärt so a f  das ganze Volk, ivetches vor 

!l den Scytheii fl V e, fur ThraCier. Und das be- 
stätigen auch mehrere Sigeiinahmen. Treres 
waren das Ilaiiptvolk unter deii Kimmeriern; 
aber o gab' auch einen Stainm dieses Nahinen~ 
in Tbracien, s. Steph. ßyz. Die' miilrilichen 
Nalimen , t h t y s ,  Seleztrrrs , Rhrsccrporis; Rhiimetn!. 
e r ,  iiiid die Endung -soda in den Nalimeii 
h¶asadcs, Rccis(~des, Aftdosades kam nie11 sowolil 
.unter deii Bos~or&nerii, als T h r a c h ~ h a i  kegeii- 
ten vor, 

i 
2) T a u r i u r .  

Als die Kimmerier von den scytlieh iertrje- 
hen tvurdeii, behauptete sich wah~-scheinlich 'siii 
Theil voll ihnen iii deii unziigsiiglichen,Gebir- 
geii der heutigen Krinim, welche daher 'Taziri 
geaannt ~viirden. Strabo iiiid I>li~!ius irren; 
wenn sie , relbige fiir Scythen ausgeben. Der 
besser iintenichtete Herodot sagt iv, 993 aiis. 
Jiiicklich, dafs sie keine Scythen wareii. Als 
ihre fliichtigeii Rriider an den Bosporuß ziiriick 
kehrlen, t~ekanieri aiicli sie mehr Luft, breiteteri 
&ich auf der ganzen ~albin4l . l  aus, welche von ; 
ihneii Chcrsor~rzrs Taurica gelniint wurde, cliid ' 

niacliten verniuthlich einen Theil des Bospori- 
dchen Staates aus, bis sie nach Chr. 62 voii deii 
Alaiien aufgeriebcii tvurdcii. Sie waren :ein 

Mitbid. f X  z 
//' 

? / 



grauumes und \srilde,. Bergvolk, 'welcher alle ' 

Fremde, die ah  ihrer Kiirte zii siraiiden das,U~i- 
- gliirk hntteii, seiiier Gotiinti ()rci/orlre opferte, 
welche die Gricclien mit der Diaiia verglichcii, 
Ammian, XXI I ,  8. 

3) Thrae ier  int engsten'  Verstande. 
. . 

Als unter tleii \pic1cn kleinen Völkerschaften 
&rische,i der Donail in Norden, und hhcedo- 
iiirn uiid dein hgeischeii bfeerc in Siideti, dem 
s<%warzen;~eere  in O;teii, und den Geteii in 
Mrtbtcti, irgeiicl eiii glücklicher Eroberer sich 
d.ieselheii uiiteriliil fig niachte, iiiid hier ein klei- 
lies JZeich' stiftete, sclieinet dasselbe den Nah- 
inc-n I'hraciens erhalten zu haben, bespnders 
seit dem die Regenten der Odryser diese gliick- 
l ichai~ Eroberer waren. Dieses Reich, ;it.Iches 
d a s  heutige Homanieii begriff,- erhielt sich unter 

, maticherley Abwechoelui~gen, bis CS von seinem 
Nachbar, dem hlacedonischeii, versCilungeii 
wiirde *). Iii diesem engsteii Verstaiide rieh- 

. mcii denn wohl die Griechischen uiicl Kömischeii 
Scliriftsrejler das Wort, wenn sie vor) derxhra- 
~i3chcn Sprache yecleii, lind Thracischc Wörter 
aii~~ierken, dergleichen von Herodot, Äeno- 
plidn, Stnho ,  Ilio, Stephanus von Byzanz, 
~~lit'tarch de flumiii, dem Scholiasten des Aristo- 

1 p h a i ~ s s  , hlacrobi~ir, Gellius, Atlieiisils, llesy- 
c h i ~ ~ ,  Pollux , dem Etymol. Biagii., Suidas, 
Plinicis, Eiiotathius, Porphyrius iii vita Yythag. 
i~iici vielleicht von aiidriii geschebrii. Dic vor- 
. . - 

.) Man rehe @r>r hbtoire drr Rols de T l i r a r ,  Pa- 
t i o ,  1759, 4, und Deutsch in den Zusalz. zur Allgcnl. 
Ii'cld~i~t~ Thb 4. 



nehmsten der rinter diesem Nahmen beßriife-1 
rien kleiiiern Vdlker ~ i i i d  nach alphabet:scli,er 
Ordnung : 

.. Die W;, welche den gröfsten Xheil des 
ßergee Hämiis bewohnten, w d  z i i  den Satra 

ehörten, welche immer, uiid auch bey 'deni 
L g e  des Xerxes ihre Freyhcit behaupteten, 
vgl. kferod. VII, 11 I ,  und Valkenaer's Anmerk. . 

über ihr Verhaltiiifs zu dem 'dasigeil Orakel des 
13acchiis. Sie wvareii eiii wildes und grauiahe# ' 
Volk, welches k6bm Haiibe lebte, lind daher cieri. 
Zunahmen Lcrtä# d. i,.' Rliiber .bekam. Sie .be-. 
standeii wieder aus mehrern Stämmen. 

Ilie ~irron& iii .N ordeli arn See ßirtonis. 
, . Die Briger nicht weit von hfacedonien. Sie 
waren das Muttervolk der Phryger in ~ l e i n -  
~ s i e n .  . 

Die Ciconer in Norden von Samo -Thracc, 
Ibrod. VII, 59, 108. Sie stiitrtin fbr Troja, da- 
her Ulyis sie aiif der Riickkehr bekrie er1 b~ollte. 

Die Dtr-säer in Norden von Ab era. ' 'll'hu. 
cy!. 11, 101. 

B 
Die Krobiritr zwisclieii der Donau und dcni 

Berge Hämus, i ~ i  -0steii der Triballer. Als die 
Geten über die ßonau  gingen, nBherten sich die 
Krobizier dem Pontus; und besetzten ihr Land. 

Die N i p w  oder Tronli)~cr in Süden dCr Ge- 
ten und  iii Norden der Skyrmiaden. 

Die Odryser, ein mzclitiges Volk im silclii- 
chen Thracien , dessen Regenten geraume ktit 
gaiiz Thracieii hchermckten, uncl sic.h zum' 
Theil bis'auf die Kömer beliaiipteten. 

Die Pitonicr in der \Vestlichet~ Hdlfte des 
südlichen Thrnciena . Sie hiefsen anfäirglich 
wohl Teukrer; tvenigstetis sollen die Teukrer ii, .  

Ylein-Aoi0.n von ihncn',abstammen, Sie rcr6e- 
'1 . 

2 2 . 



len'rviederum in zhhn k~~intr~e'-Volktr, die lh.: . , 

beres, Giarner, Ohoinantcii, .l%~pIer ti. ti. T. 
I n i e  Pierer . i i l  Nqrdwecten cler Satrii: .. . Sie 
svateo ein Zweig der Maoodonisclien Pi"rtr,+ von 
\uelc)ieir sie lv~rcn aipgc.sfofsen worderll i F.-, 

8 ' 

Dje Stmo - ifiiracicr so\volil auf der Insel, als 
aiif dem feste11 Cdndo, two.Herrd. 1'1 1, ibS ihre: 
Castrlle angegeben <t&rdt$: : .Von de'r altesien 
Sprache dcr Sarnorhracier wurde qod) zur Zeit% 
des 1)iodoi.. Sic. (B. V, 47) vieles I~eyni  Opfer- 
dienateb~~behalten. . t '  , , 

j Die Sapw a n  der Kiiste, welche sich von' 
deii Qdr yserii unahhangig 'erh!clten, und ein: 
cigeiies kleines Reich stifteten,. I B 

nie Sai~ii  im siidlichen Thracieti, brsoit- 
dem aiif dem Gebirge Rliodope, daher sie aiich 
~ i i e  uitterjocht werde15 koiiiiteii. , I . .  

DieS~yrmtade~züberApolloiila. . , 
Die l7iyrlitr ud S a l m i d ~ a  iiiid Apnllonia, 

. aii f  der Iaiidbpitie, welJie in dar schtvarzc 
hfeer gch.er.. Sie gii~gcn hernach mit dcn:hly- 
sierii nach Klein - Asien, . riiid wiiiden ct~sc!b~t  
ziiin Theil ~ i i h ~ i i i e k  genannt. Iiidesseii gab es 
noch rti Straho's Zeit in ihren1 altcii Sitze eine 
Giegetid ThpninJ. 

%. Die ;Trarcsct irn südliclicil Thdcieii ani Tra- 
;Gaa H e r d  V, 3; Liv. XXXVIII; 41. L .  

Die tri ballt^, eines der vori~ehmsten Völker. 
im ti6rdlichcii Tliracieli, im wcstlicheii 'I lieile 
der Iikiiti  cn Bulgarey iind in Servie~i. 'ihr ~ a i i h  

C f  Iiiefs iia ima1;ls Untere Mösicn. ' . 
- 7 . I . . ,d) . D n c i c r  14nd Gelen.,  

. ßcvdc sind ein und cbeii, dasselbe Volk:. 
unter ;wey i-crschicdeiieti Nalirnen ((;. Strabo 
B. VII, -S. 3 0 4 ) ~  wovon jener hey deii Roinerii; 

I 

I - \ i 
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rlieser bbci btjt den Griechen am'übfichsten svai'. 
Iierbdot gcbi-aiicht,das \Vor< 6'ttir in einer \reit 
1 emeincrii Bedeutung: - Ilini sind Grotco-G t& 
d 3 v8rigen Thraci6r i verrniirhlidi .\degcii bek 
~ie le 'n unter ihiien befindlicheii Grieiihisclien 
Colonien; T j -  Gcrä,. die +V6Iktr an' dam Tyraq 
I ~ I ~ I ~ ( I &  I G d ,  . die !Kimmerier im BosyoriiS 
.Abei %eine ,lfarso.~ ~trir .  sind keiii Thracisches, 
tondern ein ga'ni anderer Volk. llage8c.n ~iciiiit 
e r  B. .lV, 93, -V, 3 die Gcteii aubdi-ücklicl~ Tlirak 
cien -Ebei? dieses o&>icherii Xeiioplion ,- Justi.n, 
Appian ; * Zonaras und. andere, welche noch 
hinzu setzen', dafs lia ti~it deii Thraciern ciiicr- 
-1ey Sprache haiten. Es- koiintcii dalitr. nur un- 
.{wissende, Sprach - I  i in8 ~ a s c h i c f i ~ f o n c h e r  vod 
atm Spkrtian und Jornandes aii, iinl das 'sqhival 
alten Gle&hlautrc \vilteii> dlc Thrsici.schkn 'Ge; 
ie:ir mit 'diii Germailihchhi ~otl;ei i ,  \reldidaicli 
i r i  def Eol o ihres Iandes bern~clitigteii;~fi~r eiii 
.hct.eben 6 aaclbe.froiK Mtqn. 1 1  ~i t' Y , ,  t l *  - -  
-I J i r  U~spkünglic&;3rvohnteii diP Geroii:.+): 2 ~ 4 ;  
soheii. dkr Donaii !in Norden, dkm Gebirge HXI 
niils i i i  Siideii, den Krobyzischen Thraciirii i)i 
* W t i n  ,#: l'iid dem aEh4arzbn hrdad. iii. Osten, 
Pd-dein .hclitigtn Biitgaiieti unkt ciiienr klein615 
Ehaibc koh Sgrv.ieri: :S6&ahii~c'sieanb$ iHtr06 

' acitrq ariO; i . Nach - s q H ~ e ~ ~ Z e i t ~ ,  . \~er<nfill&qIi 
dhtdiii die!. Erbberut$#en n 4  der hlac@d$ri(r gd. 
.drqAgt$ *gingen $i~üI~tir'die Donaii ,' iit14 I I O ~ I -  
disiiteiilin 'd6n damdlilsfilEit Scythen! untl. yprt 
how den1 Kimmeiierii ipeh613gen Siej>pe~i~tvi. 
bcbteri iIit-Donad Jtid doh Tyh6 ii& Dnlestd, 



bekannt. Und tiun begriffeti sie das heutige 
- Bcssarabien , Siebenbiirgeh, die Moldaii, Wal- 

' Jachey und einen Theil von Ungarii bis an die 
' Thrifs. Die jcnseitige-n Geten in Siiden der Do- 

tiau bezrvafig August, uiid errichtete aus ihrein 
Lande die P~ovini hiösicii; die diesseitigen in 
bhiden der Donru unterjochte i i a j a n ,  und 
nun entrtand die Provinz Dacien, welche. er 
mit Rämirchen Colonisien* anfiillete, wodurch 
die Latei~iibche Spraclie in diesen Gege.3den ein: 
getiihret ward Die  andringenden Harbarcn 111)- 
tIiiAteii 'den Aiirellan iin dritten Jahrhuridert, 
ilineii das jenseitige Dacien Preis z i i  geben, iiod 
die Romischen 'Coioiiistfi~ nach blosien abzu- 
fütiren , . ~ ~ ~ d i i t c h  niin Dacia ripeirsis entstand. 
Bald daraiif iiberschtvemmteii die Gothen uiid 
nach iIifien andere Barbaren diese Gegehden sb- 
wohl dies;. als jenseits der Donali, die alten Ein- ' 
cvohncr cvurdeh iii  die Berge .gcdraii$t 4 lebten 
voll der Viehz~icht, lind I>ehieltcn die einmahl 
angeqommriie Lateiiiischq chg. S$ficlie. b,eym,t wel- 
che si'e.-tin(er dem NahmCi, der II'QUachu, noch 

. 4 ,  < '  . sprechen. i ,  ' - . * -  
. Da1 dio Spkache der Geten ein Thracischet 

Rialect war, ist bercits.bemerkt worden. : Srrabo 
tagt atisdrücklich B. .VI& S. -303, dafsiGeteir 
und ~hfac i er  cinerldy Gpra~lie redeten. Eiiiige ' 
Da,cischc .oder Gotische Wartet haben' unk He- 
rsdot und Straho V. Gfi&cIIirin, :Jurnaiider 4 ~Apir- 
ltjt~s de hcrbis, undlder Intetpohtor Diosiori- 
die attfbe alten. Der zii ihnen nach 'Ton'ii ver- 6 bannten 'vid's Vorgebdn; sdafa er Oetilch und 
Sarrna~isch re'den gelerht; :und sogar! ein Ruch 
iii Gctischer Sprache geichriebeii habe, war ge- 
w i t  nyr dlchtcrischc rahlqrey( denn ?n ,einem 
an - T  er,ng @te gcstehet er sclbt , dafs er, und reioc 



 riechen sich den ' ~ e t ' c i i  nur dur& ~cbcrde i i  
re~rt ändlich fiacheri konnten. I .  

I - : 
< B 5) 'M i * i t? r: . 1 

. , 

Dar Römische hfdsien entstand dadiirch; 
difi L Aeliiis Cato o d e ~  ein anderer Hdnlec 
jo,o$o Getc~i übetdik Dol~ati versetzte, d. Stribg 
a; a. 0 ,  der dabtg btindrk!, dafs diese 2i1 sei: 

m r  Zeit noch ddrr ~Johnten, (iiid hlysier'gei 
fidnht \vorden regen, i i i öge  es nun s'qn, dafs 
rie eist in Atieii dieseil Nahmeil crlialten, oder 
wie. besser angenommen werde, ihn 'bchah \rog 
het 'in Thracien gefiihrt Iiaben. Nach Dio Gas-' 
siut. I). a t ,  'C. 27 h ~ t t e n  hfyrier lind Ger'ep ehe.' 
mahls alfeb zwischen dem Hamsis uad dcr;'Doiiaii' 
inne.* Die' sprach& der Eiiropäis~hdn M ybied 
fallt d ~ i i ' c h  &it' der' der ~ e t b n ' ~ r u s i ~ n i ~ n :  
vori den ~lein-Asi$ti'schCii ist . ~ o t ~ d d ' ~ c h ~ n d ~ l t '  
\bo&ien. ' Den Nahmen Mysier Jdtarc man, a'. 
Strab0.8. XII, !3:.572, von dem Lydiscliefi . + >  , My-: 
SOS, bine fju~1,ae; qb. . 

P I 

' . I . ., <. 1 .  4: * < ' ,  . 
. i 6) r M a c e d o n l e i .  . ; - '  - f \ i  . 

: . b i e c l ~ ~  mcrk+üidige Thnc~&!~&Sfirnmist' 
i ~ t  11, ip3tirn Zeiten qo'leirier wi'lchQ~&jt und: 
Berühmtheit elatigd; \Vehigstpiis kTy ' Homcr' a S 
ihn nbch ,>ic i -ünt+r qliprem'Nrh~dd~.' \ffei$ 
ein' rohes halbwiidek VoJk; '\vi&,'aiie J Thiici 
wahni eitlen' rnafiigen, Anrtrlcl) 'Yoii'Ciiltiir &C- 
kö*ht ,: dinn wvifd qi' gts!ltchickt; Wdtes"zii '&'. 
obkrn, ' -Diese A n '  Gon Cultq - bekhmeh ,die Ma-; 
kedonler :von den' Grjechg 2 ,  , , ihkeii' n3chsisii. 
Nachbarn; ~ e n . n i d &  iiklen '&i&khi~lieh ~ o l p d  
i l idii  'in d e i ~  XQtcn fii gescli\r*ci&eti"so stjhtcti! 
efch .*U' Salmanabq$$ Zdt , 32ö i ~ t i ~ h ~ : ,  'ili*' 
h h i b i i i d t i i a  au$'Argbr ,* Abkbmhliiigk'dtb Her? 

I 



kules, in Nieder - hf,aqqioqiqn lebt, und grii~r- 
aeie'ii 'iii 'ihren Nachk&n,men das iacedoni,che 
Reich. S. iiber diesen Griechisc C en Ursprung 
des König&tamms audl Iickod06 B. V, 22. Yhi- 
lipp füwe dje armcii i i ~  Thierfelle gekl.ei$cten 
iiiid iiii ter ~ ,h iere i~  wohiiqderi , hlacedonier .zu, 
crst in die Ebeiieq herab, lp+br,te qie Strdte und 
P a l l ~ t e  bauen, und machle !b zu,Beherriphcrn 
all;r' dorjenigikn V~lker, tyelchep sie I>ipllcr'g~l 
dienet hattep. Dps Volk bqto1<l aui.mehrrtyii 
binzeliien S ~ < ~ m e d ,  ;$ereli .Plini*s 150 aiigibt, 
ivoF.uliisr b+sofideyi q e  P i e ~ i p r ,  u ~ i d  Bibiltqr bgr 

. kinllt. +iiid. J% ' g4bgn0nicht allein, dep x h ~ p -  
' ciefp; pqfltrn auch ; dep, ,qachmaliligeii ,G+ 

chiq &ip qq1q.u D i c I i t ~ i ~  y!$,$i(pe W : L ~ ~ ~ , ~ I , Z U -  

wellgn ~ i t . ~ k ) ~ ~ c i e i i  irn ,epgs!pn Veqt;yide. g k  
rechiik!,, ,j;ndeni, .wie, b ~ q b , @ ~ , X  4 &!474, bgtr 
diese, Grgerlden chenia h Jr 'I'lkractsch wqqii, VPJ 
krat iip;,lih'er'acii hfact$qiiierq * 'eli~rtc*,~. , : % gaijzk taJqh yqr ~hk~+r5$i „UR sci~c,~~~iclie 
e i n i  r a s  t ; ,ftTa\.b9 ,V. YII,  Sm 
326, 27 sagt, dafs manc!ie a ier bis nach Cor- 
cyra hin hJacedonicn hciineitfi weit maii sich bis 



lrolge . die. Griechische .Sprach,e ap, pp@, . 
yieiIeiqht aiich iil d.es'obrrii Klaaen. die Obeq 

S*.?49*.* , , : I ;  j ;: ' P :;,.B. i 8  1 J , # I : +  
I * I . ' I  , I f , ? .  : , a l t  .I . 4 * . [  

,fi I :  . '7)  : E p . i  r o t c. d. ,I i -  
8 1 ,  

, , * '., . 1: , , , I : . .  , * * ;  1 
' lch Qbergoha ',d4o : ngrdlich* :.Tbsssalitn, 

\vclches bis an den Peneiis gleichfallq.noch y o ) ~  
Thraciern bewohnt .ward, weil i c h  von ' der 



kehmsten' h r t n ,  ' iVeilr'j3fie 'zuent; und diere 
riich ihnen die Hen%chafc iiber ganz Epirus be- 
hauptet haben. Aufser ihticn grh es liier aber 

KLssopaer, Tymphier, Yarcrier, Drgo- 
Ir, Doloper, U. s. f.; vnh weichen eihtge z t i  

P e l ~ g c r n  , aiidere zu J ~ I I  henaclibarieii 
IilyAern ererhilft werden. . So viel ist gewih; B dafs bey e~iThgsproticrri z i i  Dodonb der ältestd 
Sitz der Pclasgischen ~ e l i g i o n  war, daher icli 
im folgenden noch' eihhahl darauf kommeii 
dufg 9i.c ~ h a o n e i l  wol?nten am nilrdlichstcrt, 
tind ,waren ' ~ y c h  dem Aristbphaties Oengtritr, 
d. i. Pelasger, nach. seinem Scholiaste~i aber 
Thraciet Die Molos3er hauseten in dem gc- 
birgigen Thkile, und waren so wild, {+ie dia 
vbn ihneil bknannteii Ilitndr ,' \velche nbch jetzt 
tinter dem ~ a h  hen  dir Albanisclien fiirchthat 
sind. Hin und wieder hatten sich auch Helle2 
ncn eingedrungen, welche ihre Sprache mit- 
brachten, wohin die Akirnahicr , Ampracioten, 
Letlkadier und Anaktorier schören. Einige Epi- 
rbtischc Wörttt befindeh sich irn ~ t h q i ä u b  und . * Heaychiur. I b 

-, , . \ ,  8 . J  # 
. P !  . '  

1" . D'as hbirichehdc Volk aitf der i n r e l ~ & 6 o a ,  
jetzt Negkopont, deueri -schon homer $(denkt. 
Sib waren' nA~h Aristotetes* bey Strabo B. X; 
S. 445 aus ~li'rablen ge$üfcig, gingen ?hf?inilich 
n'ach PYoGs, wo 'sie Abe oder Aber grüd<k+ten, 
cihd dch herdach nach Eub6a Wandten, welcher 
von ihnen Abantis genannt wurde. - Uhter den 
in der,fo)gq n p h  Klein* Apien gehenden t loiii- 
erti war eln nicht unbbträchtlicher Theil Aban- 
tkn rub.Hubbab. Htrod. I, r 46. . . 



Der aII emeine Nahme aller derjenigen 
kleinern Vdl f er, welche zwischbn d l n  ' Gbten 
ctitd Epiroten in Osten und den Notikwn in 
Westen, Iäiiga dem Adriatischen Meere ztv3- 
when demselben und den Paiinunitrii an dem 
8üdlictien Abhange der Gehirgskettr wohnten. 
Strabo dehnt scia I-yrien hoch weiter 'und 80- J a r  bis an den Bbdensee aus, dahes e rüch dir E eltischeii Noriker uiid Vindelicier zir ihnen 
rechnet. Z u  den ächt illyris&en StPmrncn ge- 
höreii : die Encheleer , i ihtct ivelchen schon 
Kbdrnus lebte, die Taulanter, die Albaner', vo1.r 
welchen noch ein Theil dieser Gcgend'dsn N a h  
men hat, die Penesien, , die Dassorater, die 
Dainxtier, die Dardanier, die Ismier, diesAir- 
tariaten , U. 8. f. Dafs alle diese Vdlker Thracib 
scheii Urrpriinges sind, hataTAumam in teiner 
Gtsch* der ~r~ l i chen  Europ. VUIRCP, ' S. 253, thei I r 
aus den ~tmeinschiftlichen Ortsnahmcn, theile 
aiis dem Umstande bewiesen,' drfs wenn dek 
eirie Schriftsteller ein Volk Illydsch neizrit, ein 

. anderer es für Thiacisch erklrrt.~:Ich setze noch 
hinzu, dah der Scholiast der A$stoph. in Avibuc 
die silmmtlichen Illyrier ausdrücklich für Thra- 
cier halt, , l m  dritten Jahrhundert vor Chn 
drangen hier Celtischc Slcotdisksr . aus Galiien 
ein; und verhtrreten das Land., daher  sich dia 
Ramer genathiget sahen; es d i i d  hfufigr C- 
loniens\vieder . tb  Icvolkem, - welche mit den 
(!ten Einivohtiern' zubarnrnen '-schmolzen ,I wo- 

h . viell~icht in. dem 6stlichbri .Theile ' ds6 
kandei  die Grundlage zu der heiitiien Albinl- 
rc$en+rache gelegi.wurden re n kann; dagee 

/9cn in dem gr6fiein ~ ( t ü c b h $ ~ i l e  dipipg 
b 

# 



, teihin hier eingedriinge~)en .aucil alles mit ilircr 
Sprache ühcrdchiikrnhrCIi. " V h  der rt-liarreli 
Ausspr'qche der- Illyrisch~n Pahmep zeugdii die 
$ 9  n I ,  2 1 aiigefühttp. . ~ . ; i n i ~ a f h l ~ k  
ritohe ,W6wer .liefern, : Columella, ,VJ,:.OQ\ 1 IV. 

oder Keua; \velches: ~ifi.e Kuh, bpi6utat.k 
(ivoqit violleiclit Plis. H. N. B. XI, S. g l  zii vor? 
g l a c h s ~  ist), .-b'estus 8ir.d tlesycbiu$; biui&i'Do- 
Joqiiis~l e, i ! ~ s l ~ h i u ~ ,  der f tiicrpolat~b ß i~sco;  
ridir u ~ i h ; ~ ~ i t l e ~ u s ,  dc Ilerbii, uii J ciuiga Ietri- 
G W S .  , * I , . ,  * . W :  . , ;  , . ;  . , :  t 

i . , P i p . ~ @ a t l i c h ~ e n  111~rii.r. an ,der Spitrs'dib 
Adriaticicben Meeres und,, cchon auf *It.aiidr:i~ 
echem ,Grund: tiod Bpdsii;*#. .Das lli'prt 1 Ilhr4 
JIW;, V M  1 btdeiitet in mehtcrii alteii. S p d  
chen ,t W ~ W F  Alter,  i~dd,  Ci~rtcr  ein Kiiston: 
ualk.; d$bci,gab .ts!Vd~~efer::iii Gallici;,,rYe~~dw, 
anit eiqwyvkrlw Ableitu1igsr~4bc' Vind-olwku~id 
;~~crfde~.<sn~der,~isee;'i~iid~'Hemte~ odek wie 
Hewdot schteibt : E r l c / t ~  s i ~  . der Kürte dis 
tich~varze~~ Meorcs I iri Kleid? Adcii ,. olina dri6 
fiaa von dib~ntge~ein$chaftliCben I~caL-iHdrc 
mdi~ ;ad ,dipw.gdmeinrchlftllchc l A b s t b r p ~ i i S  
awhlitf~ee d$tbii .I ladessub Mt m a i ~  doch;ii~iGii 
loft so. gcsehlkseil ,.r upd ,unsP'fe .lllyriscMi Ce- 
rieter? b Jd .voardtn.Celti&hen ITcpetdri>.i-p tGal+- 
litn; .bald vdn ,$CI, .~sidtisrhens~~enot&~i.~~~is 
l o b  .obae k t ~ &  andel.s.t& dqi ,Gleit hlaut M 
Nahmeos-br aicli,zu baben? ~Dnb i h & & p r ~ i d  
x . o  $er .CrLciscben~verrchiedm~gd~veseif (,klg; 
$ich rn8. kqtnna Glolten seyh kö~~niindn);~vcr.&hrr t 
Yolybhs BA I1 ,-, -i F ;iusdt-iiCklichr i ; Ilire Abstand 
myfig .roo den ~ l c b t - ~ s i G i , s ~ h ~ n  Henefd~n, hat 
i i ~ i > h r i l i * ~ ü ~ :  d&! d ~ s h r  ~abrn$ deii l ic i ietq 



baldihadh.. ilanr ;aojriritcheh Kriege. id .Klein. ' 
~sieii.Ydtschwintlet, \i.le schon bomerkt&orded 
ist. Die Sprache kann hier auch kein&-Ein,<urf 
machen, weil beyde Völker zu dem Thracisclien 
Haitptstamme gehöf(eq., t'.Sey .. dg1i1,5!ie. ilim 
wolle, so rechnen ~~cro+t,riiid Appian unsere 
Vciieter tii'den 1Ihi Rrn. 3. üher $10 au&h'Linxi 

r la Nhrden d&r Illyrier &ischeii der Donpu 
und der Gebirgskette, v6ii'~oricum in Westen 
an' - bis nach hlacedonieii; irn heutigen westli- 
eben' Uligarn, 'sq tiel davon ih Südeii $er Dod 
naii lag Nieder - Oesteireich, $lavonieii lind 
Syrmiei~. Fq sind Necken ii i  8iI~chi11g"r Erdbei 
schroibitiig, wenn er ihren Nahmen . von . CI& 

Slavischcii Pan, Hcir, ableitet, so tvie im Dio 
Casius B. XLIX, 35, wenii er ihn von den1 La- 
teiniscbcii Pan~lrrs abstammen l ä k e c  Besser ' 
wäte; wie in tausend aridein P ä l l e ~  ohiieliin 
keschehrn mi~fs, seiiie Un'wisjehheit zu bekeii-' 
nen. Ich möchte sie arich iini d e ~  ~chirachen 
Gleichlautes 'des Nahmeiis willen nicht 'mit Ilrn: 
Manrtert alte Erdl~erchreib. 'Th. 3 ,  S. 583 fiir 
lJäonier halten, welche eigehtlich ih Thracieii 
wohiiteii. IVidtr aile Geschlclite ist e6, weiiii 
I fa~ t / t .  Ptt. Kutansich in sei iieni S'ec. Phi:o!ogiae 
et Gcogrop/~,ke P antnoniortrnt, Zagrab , 1797 , 4 
behauptet, die IDaniioiiier seyen von jeher Sla- 
vcn gewqsen. Genug, sie sind iiath. Strabo' 
und Appiaii mit dZn Illyrier~t Eiiies S~amnieat 
Daher ist es keiii \Vunder, dafs Völker, welche 
Strabo zu den Paiitioiiiern rechnet, bey den\' 
Cabar , Plinius iind Lstolemaeus Illyrier heifsei~ 



Nach Hi~rpn:Commcnt.~ in Jea. c 19 hieß dar 
Bier, Zython , bey dcii Dalmatietii und Yanno- 
niern Sdk;m. . , , 

. , I ? '  

r. Pelasgischer Hauptstantm. 
- ~ i e s A  herkwiirdi e ~olk ;~ ie l t e  in dem 

3 f \ nachmahli en Griechen ande mehrere Jahihun- 
dette hin urch die vornehmstc Rolle. 'Dio ' 

,. fabelhafte Griechische Geschichte gedenkt ihrer 
zuerst in iIem'Veloponries, und lSGt sie voii da 
nach =Thessalieii wanderii. Wahrscheinlicher 
ist, dafs Epirus und Thessalien ihre ursyriing- 
lichen Sitze ivareti , daher diese Provinzen auch 
fm reichsten an mythitchen Wcseii sind. Maß- 
chedey Data hierüber hat Stiqbo B. V, S..as1. 
Da aio ein sehr rohes ulid wilder Volk waren, 
welchem bey der geringsten Einschr~nkiing der 
Boden gleich zii erge ward, so waren sie abch . 
iii einer beständigen Wanderung begriffen, und 
man findet sie bald iii Klein- Asien, bald auf 
den Griechischeii I isel i~,  bald in Italien, \Go 
aie schon sehr frühe Crucci, Griechen, genannt 
wurden. ' Noth lind Mangel aii Raum nöthigten 
doch endlich viele von ' ihii.eii, sich tvcnigsze~s 
zu einiger Citltiw zu beqiiemeii, und sich an 
mehrern Orten den Iielleneii .zu unterwerfen, 
mit Welchen sie zi) den iiachmahligen Griechen 

'zusammen 'schmolzen; daher es zu Herodots 
und Thucydideo Zeiten i n  Asien lind Eiiropa 
nur ~ioch eini e wenige sehp ~rmliche iiberreste 
von ihnen ga % . Ihr Gottesdieiist war so r ~ h ,  
rvie ihre übrigen 'Begriffe. - Sie opferten meh- 
rern Göttern, hatten aber Iaiige Zeit keine be- 
sondiere Nahmen fiIr sie, sondern nariiiten sie i 

äberhaupt @tir ,  Gottcr. Ihr berühmter Orakel , 



ru ~ o d o n a ,  das llterte in Griechenland! i s t  bc? 
kannte bie ihnen bergelegte Schrift I#< ganr, 
rvider den U e  riff eines so rohe0 Volke. Bey 

' ihrer. H&UII 8 t uiid Sprache muh ich, aufser- 
dem daf4 von ihrem Vci haltnifs z u r  Gtdechischeli 
nacltmahlc bey dieser die Rede scyn wird, auc& 
hier noch yciwcileii. I>a weder iIirodot , iioch 
andere alte Schriftsteller ettvas bestirntnter von 
ihrer llerkiinft zii sagen cvisren, sondern sich 
begnügen, sie Barbaren, d. i. Ungriechen, z,y 
nennen; so erölfiiek diefr deii Neueren ein wqti 
<es Feld rii hleinungen und hfuthrnafsungen *). 
Iliejenigen , weichen Mosio V~lkeriafel die. 
höchste und reinste Quelle ist, trugeii kei{ 
Bedenken, sie utn einer schwaclieii Ahrilichkeit . 

der Nahmeii willeii, voii seiiieni Ptkg abzulei? 
tcn, ohne & , dadurch such nur Eineq Sbhritt weil 

1 3  ' 

*) Des Abbe ~ & o z , b ~ r c r t t ,  da la J?auzr, Gibtri 
und Btllry zuni 'Theil hrauchbare Abhandlungen von 
' i b nen stehen in deii blimoirtr dc I'Acod, der Inrcripr, 
Tb. 14, 16, 91; Q3, p~ und 31. hfan sehe auch L a r a  
chcrr licrodote der neuen Atts 
wo einige ?%eile ihrer Geschic 
werden. In mehrerri Stelleii 
scheinet er noch ein iiltcres lind von ihnen verocbie- 
clenes Volk in Griechenlaiid anztinehiiien, z. 3: die 
Arkadier {in Yeloponnes, die Aoner und Temniker in 
Attika und Bootien. Allein das waren wahrscheinliqh 

eichFalls Pclasgische.oder doch Thracieche Stäi~iiiie.' 
des fi iario Guarnacci Orig!' .~c Italic!ic, Lucci, 1767, 

fol. handelt das ganze zweyte Bucli von deii 
aber 1iici9t nach willkfihrlicben liypotheser,. 
Uiiibrur, Aboriginer, Ausonier, Etrusker, 
alle. Ein Volk, Auch liist er die Pelasger. erst ru r  
Italien, riech Griechenland wandeln. Dc'e I)upu/8 Ab; 
handirtng von itneii in den filimcires dc l'uisritut Na?. 
dc -1u Lirtirarurc et drs Bcnux - Ar~s, Th. 9, S. I i 8 iit 
&an% unkriti~ch und tinhictoiiscb. I I *  

I 

\ 
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tfi2 rti k&&bii ; und h $oii 'ihm iiucIi''diethhi; 
h'dq ib,t$$imeh iollcn, so ~areii 'dieih und dic 
YdIa, lhrihh ein'und ebcn dasselbE Volk: J h d  R ' i v i r  'ewrid.erS Fourtnonrr Fiind, worauf tr"sic1i - -  
i(i sei hey ffi8l. des mcici~s PCUP/C#, Th. ? , S. 240 
f9lg.u nicht tvcnig 211 gcite thiit. D'Aiitarriflc h;il t 
die iii seiile'ii veriinglifckteii Kcc~crches &ur tor&ir;e 
I('fes progrh des' Arfr <Ir la Gtlcc, London , 1 786; 4 
hebt  dyri Flelle,hen für Abkömmlinge der Tita- 
M n  lind rnit dieseti,dei*Scythen ; I..rcher im He- 

'po'rc Th. i , S.'56, hl., iiiici Rouii& in srineii 
Cchcrchti uu lierodotc fiir Phönicier , Gztairiacct 4 

für ~tr i isker ,  aiidercr *!in ge8chsrcigen. Pellou- 
It,' !velcher sonst riich't leicht jernaiiden an 
delfsamen Meinungen etrvas hachgibt, hat doch 
dies Mahl seine gute Stuncle,, indem cr sie Wt". 
ThSacier halt, verdirbt aber' alles sviede'r da- 
diirch , dafs er die Tiiracier .frir Celteii ausgibt; r 

(her: ihren Nahmeii  sa ich nichts, weil sich 
dariiber doch nur miit Y? mafscii lafbt. IIonier; 
bey welchem derselbe aber iioch nicht Mir all- ' 
gemeine Nahme des ganzen Staninics; soiiderii 
der der Einwohner von I>elasgiotis in l'heaalien 
irr,  bprichr vo11 ihnen 'mit vieler Achtung, in; 
dem er sie immer mit dem Beyworre $ja, dic 
gattlichen, bceliret , vermuthlich wegen ihres 
hohen Altcrs, oddr auch wegen ihres beriihmteii 
Orakels zu Do'dona. ' Von ihrer Sprache haitte 
uns lierodot die beste Nachriciit gehen ktinneii, 
~venn iiiclit jeder Grieche vor alltni, w a s  harba- 
sisclie Sprache heifst , ziirück z ~ i  bellen pflegte. 
Zu sdner 7ait (D. I ,  Kap. 57) lebte noch zii ' 

Srfrtone uii<i Piacia ein Pclasgisclier i!hcrrest, 
dar)en Sprrl)ie mit der Sprache spiiier Nachl~arn 
nichts gemeiii hatte. K r e m e  l a g  zwar in Thra- 
cioti, l'lacia aber am Hellerpont; indessen i i i ~  

t teydc 



beyde 4 k e  befanden sich' Griichische,Colbnieo, 
auf deren und der benachbartenlThracier Spra- . 
cbe'.hier IIIcrodot Riicksicht zu nehmen acheiiit. 

,Dktin mir scheinet es das svahrsc~einlichste, 
darc die Pelasger T h ~ c i e r  ware'n, und ilire Spra-' 

.&e ein Thracischer Dialect war; Meine Grunde 
sind folgende: I.  Sie bewohiiten die kiejne 
rüdlichc Spitze .des rüdt5stlicheti Europa. t ~iii 

-fi&det &ch keinespur,  dafs sie hier iil>er.Me~r 
e~ihghwaiidert Miren, und dctgleichkn aus dem . 
Nahineri jvoh .n~Aayog,  hIeer) ichliefstin rvolldo, 
ist:historisclie Uiikritik. ! o, Ihneii iii Norden 
wohnten dio Thracier in decn gr8fsteti UbrIgen 
Theile des siid~stlichen. Euiopa. ,(Solche Iialb- 
wilde tiomadische Völker, ats die0Thracicr \v2- 
.fgn, dpiieii der  Raiim sdgleicli. zil  enge. wird, 
dehnen' sich imirner so de i t  aiis, al$ sie können, 
bis mäihtige Natur- oder pd&iscbe Gräiizon ria 
.aufhalten. Es ist also nicht \3ahrs'cheinlicb, 
dafs sie die kleine südliche Spitze ihres Latides 

.tollten unbesetzt elassni' liabtin. 4, Ihre älta. 

.&enf,' histotisch %ckann<eii 'S i t e .  sind Epirus, 
Theroalieii und Döotien, lauter unhfttelbar aii 
'Thraciei~ griinzende .ProPinzen, in' \bclche:i die ' *  

iufn ~ l i e i l  mit Thracischeir S t ä ~ h e h  rmter- , 
&i%cht ~vohnteii: 4; +Viele Wlker;  'welche dcr 
eiiir Schriftsteller Pelasger jiennt, siii J dem aha 

. dqrn Thiacier. Justinus ragt B. 7, ~i;. von 
Macedoiiien: Popuh~r Pclmgt, regio Päonk ,dice- 

L b ~ l ~ f e  Uey'm Irirgil Aen, I, V. 62 :iiennt.Dido 
die Trojaner Pelasger. Die Perhä b e&, welche 
mehrere Schriftsteller fiir Pelasger : krkläreu, 
rind dem Appian Illyrier. Stirlbo noniit 'die 
Sinticr auf deq Insel 1,csbos Thracier,b'der Scho- 
kiart des Apo!!onius Rliodiuk aber Pelasger: Die 
Eiirot ischen Völker, bcy' ivelclron zu. Dodoni 

A a  Nifrjd. JL 
I I 
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.der Hauptsitz der Pelasgixhen Rcli ion war, 
Iiei&ii bry rnehrern Thracier uiid \arbaren. 
Aiidere Beyspiele qind bereits im vorigen da ge- , .Wesen. 5. Mehrere Eigennahmen sind qosvohl 

' den Pelasgern als den Tliracisni gemein. 110. 
jner ncnni 11. 1'1, .V. 436 eiiieii Tliracier Lykur- 
giI8, und wer kennt iiicht den Spartaner diesei 
Nahmens? Ein Alexander war König der P'e- 
-1asgisclieii hfolosser, eiii anderer der Maqcd9- 
ttiier; aiicli in Troja ab es einen Alexandey, 8 ,und inchrere diese8 Rahme118 unter den Gric- 
:clien. Wo cs nur Pelasger gab, da gab es 
*auch eiii L a r h a ;  allciri eben dieser Ortsiialinic 
kommt auch bcy andern TUacischcii : Stärn- 

omeii vor. r 

Nur Schade, dafs "ns voii ilii-er spr9&e so 
.wenig mit Getvifiheit- bckaru~t i s t ,  weil d* Pq- 
lasger schon lange aiifgc.li&re> hatten, .Aufbehc.n 
t i i  inachen, als die e n t o i  Schriftsteller auftratei~. 

cIchrglaube, maii kooli daliin rechnen: 8. Db , 
Nahmen der.  dcn Yclas ern , z i ~ g e s c l ~ r i e b ~ e j i  
Gottheiten: A'polM, IItre, f h m t , ,  10, der hfond, , 
Pan. 2. idBie ehemahligen Nahmen manchkr 
Orte, welche in aer- Folgc unter cleii llelltinqn 
andere bekamen. Cherii~ea iil1)öotieii hiefs vor- 
, Diymeii in Phocjs Iiids l)'nubolrrr; An- - 
ticyra hiefs Qparisra; der Be% Arachilbe jn Ar- . 

.gos hicls Sopysdaron, welchcs Ungriethisch g+ . 
aiug klingt. ' 3. Manche vcrattete iippellat~ve 
Wartor. : Dauloi gdsr daiilia IiieGeli sov,iel ab 
i i a c h m ? h b ~ d  &>I, Gtrabv P, l X ,  S. 423; I1au- 

. han. B. X, 4. 
b 

ltolrrs bedeutgte ini Alt  - 6) i,ec)l j- , 
. schen cincii 0chsi-11, j e  1 x 0  J ,  5 aiif Ti- 
mäus sich berufend wgt, itad Geil. X I ,  j. A h  
ist in der rltksten Mythologie dcr scliwarzeTod, 

: ~ o h n  der Naclit. (Korolc$erter im 'i'atarirclieji 



.noch jetzt schwarz.) 'Meir ,  der hlond, h e i r c l i  
&dem. Smor, eine Anhöhe, Ttito, der Kopf, 
U. 8. f. Am Irngs!en scheint sich die PelargiSche 
Sprache i n  Arkadien erhalten zu haben, weil 
dieser rauhe Gebirgsstrich, so ,viel man iveifs, 
weder von deii Herakliden, noch früher voii , 

den übrigen Hellenen unterjocht worden. . Lar-' 
- cher vermuthet, dars die Atheiiiensische Aus- 

6prache des @, welche deii Laced~moniern lind 
andern Doriern SO unausstehlicli war, noch ein 
Überbleibsel der Pelasger sey, weil diese die 
ersten Betvohiier voii Attika waren. Die vor- 
nehmsten eiiizeliien Stamme, welche zu ihiitii 
gerechnet . werden, ehe sie v8n deii IIelleneii 
ci~teijocht oder \.ertriebe11 wurden, sind fol. 
gende: . 

. . $1) L e l e g r r .  , .  . .  . .  
, , 

Aus ihrem Nahmen, welchen maii von kyrry 
ableitet, macht man deii @wagten Schlufs, dar$ 
sie eiri vermischter Haufe mehrerer Stsiipme ge- 
wesen. Sie kommen ziierst am ~al-nafs unter 

' dem DeuJcalion zuin Voficheino, der mit iliiieii 
h i d  den ~ b r e t e n ,  'diejeiiigtii Pelasger verjagte, 
\vrlchr sich nicht zur gesellschaftlichen -Or& 
iiting bequemen'wollt~ri (Dionys. B. I ,  c. 12, 
Sj-lb. 18). Sie sclieineii aii mglirerii Ortzii in 
Griechenland und Iilein -Asien zentieut gtw& 
seii zu seyii. Wenigsteris wohnteii ihrer atieli 
zi i  Megara z~visclien Korinth uiid Ath,en, aus 
~velcher Gegend bie iiach deni Peloponnes giii- 
gc-n, und hlweiiieii besetzten, wo Ncrtor sie 
beherrschtc. Auch sollen sie die ersten Bewohi 
ner von Lakonien gcwesen seyn, Pausaii. 111, i ; 
IV, 1. Ziir Zeit des l'rojaiiirchei~ Krieges gab 

$.ersri in Klujn-hsirn . .  . zwischen den ~(aatei, 
' A i  2 

. , 



' dea ~ e n e a 3  u g  der Cilicier, dercii Fürst 'Alter . 
hier$ . Nachdenr Achiil ihre Städte zetstört 
hatte, gingen sie nach Karieii, wo ~ i c  sich wie- 
der 'anbarieteii , .und sich eines grofseii Theil& 
Pibidiens bemächtigten. Nach Herodot I, J 7 i 
wareii die Karier i i i~l~ri i i igl i~h selbst Leleger. 
Wenigste~is waren dicsc mit den Karicrn iinmet 

. genau verbiiiiclen, scl~wächteii sich aber durch 
den Ueystand , \velchc~i sie ihnen lcistcteii , so; 
dah sie ~iachmahls den Ioniern, als sich diese 
in Klein - Asieii nicdt-rlikfseii , nicht \Viclerstaiid 
lei5teii konnted, soiiclern von ihiicii iii da9 riach- 
~nahlige Karicn vertrieben wurdcii; o. Strabo 
B. E S. 2 ; X 6 1 ,XIV, 632, ~ i i  des< 
sen Zeit sie aber bereits ver,ctiwiliiclen waren. 
Aristo!eles zeigte in scineii Republiken 5 dafs 
sie deii westlicheti Theil voii Akarl~aiiien, B ~ s o ~ .  
tien iiiid andere Gegeiideii bescsseii, ui~cl iianiitc 
die damahligen IAomicr: Leleger; s. ~ t r n b o  a: 

' 

ersten 0. Sie werden bald fur Pelasger genom- 
men, bald davoii uiiterschieden. . 

I 

. 
hian kennet sie so~vohl als Volk, als aiicli 

a l s  Diener der Phrygischeii Götiiiin Rliea; aber ' 
iii bsyden Verhältiiisscii weifs iiiaii wenig voii 
ihtio,i, lind seIb3t Strabo, wclcllcr B. X,  S, 
452 - 7.t \veitlSuftin von ihnen Ii~iiclclt, \vcieiR b ~veiiig. p,ewis<cs von ihneil, als wa hischeili: 
licli das 'nach'rnah!igc Aetolierit iilicl ?\li3riianien 
ihr Iiaiiptsitz wir. Nach Diodoi- \', 60, 65 . 
kamcii Kiireteil aus Kreta in dcri Cfie~plier, 
Rliodiis gegcii iiber, lind rertriebcti dic Karicr. 
Nach anderii gcliöreii sie 113~11 &:iil~ön:' Zii 
Deukalions Zeit lcbtcri sie ixnter' ihiii n i q  l'jrnafc ' 

' .  



und iii Ibes~alitn. In der Folge sviirden bie 
. rroii dp? ~to1iei.n unterjocht, 4i.e pun . . , a n  ihre 
Stelle traten. . . . . 

.- 
Da 'sie von Drpops , ciirim Sohn des Arkr- 

diis, abstamincn sollen, so inusseii sie woht 
auch I'elasgsr gefvescii aeyii. Sie bewohnten 
eine kleinc Gegeiicl ~IJI Cel>liiwlio in Siidek dys ' 

nrrges Oeta, fiilstntli. in Horn. S. 2 76. D a +  
lloris das altc Dryopis scy, sagt bcstimmt He- 
rodot VIV, 31 ; S<rabo H, I X ,  S. 434; s- auch 
SJ11, 37%' Hier wurde IL sie von den1 Herkulea 
i ~ i i c i  dcii Melieni verjagt, Diod. IV, 37; Strabo 
vif I ,  ' S. 373; , da aic denn thei!s nach' ~ubbh, 
~hejls riach Cypernr theib auch i i i  deii ~e)op(q-  
ner piiigen, 0 .  a . .  0 I le~od .  VIIf ,, 73; 
l ' a i ~ n .  I\', 34. Hier 1,egiexi sie ni?cli uiid nach 
drey. StSdtc Nahn~enr Asiiio aii , dajier sie aiicli 
Asiner gena~iilt \i.iiiden. Sie \c.ay& 'iiach Yau- ' 

, Sari.. lV, 34 die einzige11 D~yiper ,  wrlche sich ' 

CS ziir k.hrc rchrtztsn, diesen Naipien z;i ' f ~ h -  . 
r c ? l i  Are sich die ~ o i ~ i e r  'in Klein- Arie* iiipder- - 
liefsen , ' w a ~ e i ~  auclr .Drpper ~Irhey, ~ e ' o d .  I, 

- 146, . theii cleiaelbe %ersichert V4II, .46, dar* 
'so\w>hl die Cydnier, 
ktiböa Dryoper . .  vemi- 
chert es auch Paci$aniäs a.a. 0. . , 

8 r ' . '  . . f 
4) ~ T i e s p r o i i e f i  

. In ~Pirus,,. \Go c l a  seineil aben' Orakels 
we eii berühmte Ih.xiosa ihre 'lfa<iptatadt war, . . -3 

.: un der Aclielous ihr 1,and diirchstiomta Sie , 

sollen at'is Th&allen hcrjtanimeii , .wo sie I 726 
- ' V K ~  Ch,r. vertrieben worden, 'cvoracif ihr-neuer 

:Sitz , ,. dtk.Nahm6n , I  L . >  Pclasgia bekam. \'errnutlilicli 



wohnte0 schon vorher Pelasgier liier , ~velclie 
durch die iieiien Ankammlinqe mir vcistärkt 
wurden. Nach Troja'a Eroberiiiig ward Ulyf' 
zu ihnen verschlagen, wo der Köiiig Phidoii 
ihn giitig aiifiiabtn. Strabo nennt B. VII, S. 312 
alle Epirotisch9 V61 ker narbaren ; ~iahnientlich 
die Tliespl'otier, Kastopäer, Amphilocher, MQ- 
losser und Atham'atien. .. 

5 )  Lapitherr trnd Ctntaurcn .  
Zwey wilde Bergvölker im südlichen The* 

salieii arr der Müiidiing des Peiieqs, .wo sie die 
Pel~li3beer verjagten. ,Ein Theil der Lapithen 
liefs bich 396 Jahr vor Troja's Eroberuii aiif !f der Insel Rliod~is nieder. Der Krieg, we chen 
sie 55 vor dem Trojaiiisdien Kriege iliiter sich 
fuhrten, ist tveiiigstens iii der Fabel bekannt, 
1rn l'rojaiiischen Kriege dieiitq~i die Lapithen 
den Griechen. Simonides begreift bcy Strabo 
D. I ,  9. 441 dielayi then iiiid die folgenden 
~ h h ä b e e r  iiiid alle gegen 00,n )vohiieiideili. 
Volkerschaften, J. i .  von Gyrtoii , um die hfiiii- 
diingen des Peneus, um den Osa, Pdioii, auf 
der Ebene tim 1,arissa ii, s. W., lind um den Ne- 
soiiidiscfien iiiid Böbeitisclien See, unter. dcm 
Nahmen I'elasgioteii. 

P b  
I - 

# ,  

6) ~ s ; r h  ä b e e r .  
' Sie bewolinten nnfingl~cli die aiize Thes- 

calische Küsfe bis zur hlündung des % eneus und 
der Stadt Gorro~ie.. Straso ,B. IX, S. 439 f. . 
Nach demselben ~ n i r d e i ~  sie aber von rnehrefii 
V~lke'r~i, besonders von den &,ayitheii gedrängt, 
und t i c f c ~ .  in das I,a~id in die gebirgigen Ge'- 
gehilen bejr dem Olymp ulid Temp.e getrjeben, 
~oti i i i t  aie so gdmengt mit den I.al>lthen wohn- 



ten, da. aie Sinioiiides a. a. 0. mit denrell)cii, 
ziisamniennimmt. Ein Stanim von ihnen w r e i i  

' wohl die wlegyer, welche hernach Gyrtonicr 
enaniit ivurden.' Strabo a. a. 0. Nach ~ e r o d .  b 11, 185 waren sie  loch zii cles Xerxes Zeit 

vorhanden, iiidem sie Hülfstrtippen aii ihil ga- 
ben, aber zu Strabo's Zeit war wenig oder keiiio 
Spur von ihiien iibrig (B. IX, S. 442). 

., . I *  

7) T e l c h l n e n .  

Sie warcn in Jeni Pcloponnes einheimisch, 
wo sie aber verjagt \viirden, wojaiif sie erst 
iiach Kreta, daiiii iiach Cypern, und endlich 
iiacli Rliodus gin eil. Strabo B: XlV, S. 653 f. $: In der Folge wur en sie auch hier von den He- 
liadcn vertrieben. Voii den aiis dir  liitel Cy- 
pefn kam w:~hrscheinlich ein Theil iiacli Boo- 
tieii, wo sie den Tempel der hliiieivd Telchinia 
gründeteil, Rusati. IX , ig. Nach Dioclor. 
B. V, 55 i t e  56 stammet1 die, Heliadsri von i!icic.ii 
ab. Sie werden zuweilen auch IJeIasger ge- 
nannt, 

Um Tlieben im nachmaliligen BOotien; 
Strabo' b. V11, S. 321. Dir Ektener waren hier 
die ~l testen Besvohfier, i i ~ d  hatteil damahk den 
Ogygcs ztim Kanige, Paiisaii. IX, 5. Sie soi- 
leii aii der Pest ausgestorbeii se yn, tvoraiif die 
Hyanteri und Aoner auf eie folgten. Die IIyan- 
tcn wirden vbn dem Kadmus vertrieben) w 4 ~ .  
auf i sich' nad)  P h o c i ~  begaben, \$o die Stadt 
Hyaiitopolis, hernach Ilyamyulis von ihnen den 
Nahmen bekam; Pausan. X, 35. Smbo, B. IX, 
9. r(bi-.-Sdi01; ad 11. U,. 524' Die Äoncr uorrr- 



warfen sicli dem Kadmus, bliebe11 iin Lande, 
uiid schmolzeii mit deii Kadmäerii zusamiiien, 
l>aiisaii. a. crstcren 0. 

Ein unstates Volk, wie alle Pelasger, dalier 
man sie 111 ~nehrern Orteii findet, sowohl i11 
Kleiii - Asieii, als dem Peloponiies. Sie sollen 
in ~ . i ~ l i l a ~ o l i i e i i  an dein scliwal-leii hleere in 
\Vestcii der hiariaiidy3ier lind iii Ostcii der He- 
iicter einheimisch scfii, Strabo XiI, S. 542. 
Diese kan~eii nach Hoiiier deii Trojaiiern zu 
I lulfe. Ein Theii von iliiien hatte sich iiacli 
Nieder- Elis gewandt, ein aiitlerer aber baetztc 
dai Gebieth der Leyreaten und Cyparissier und . 
die Stadt hfecistc in Triphillieii; diese wate11 
Unterthaneri des Nestor. Strabo haiidelt BVJII, 
S. 3-15 um~ändl ich  von ihnen, uiid sagt a. den 
a. O., da. sie für Pelasger galten. Allein z i i  
seiner Zeit w a r b  sie ~ i i r ~ e n d s  mehr vorhanden, 
ungeachtet sie ehedem virlc L51icler betvoh~iten. 

10) T y r r h e n e r .  
Lacchcr zum Herodot Th.\'lII, S. 92 glaubt, 

da& iiiir diejenigen Pclaiger dicseii P? ahmen be- 
kommeii, welche i nog vor Chr. roii denl'yrrhe- 
niern aus Italicli vertrieben rvutdeii, iiiid eich 
von hier ei.st nach Attika, da1111 nach I,ernnog, 
und zuletzt an die Thracische Küste fliichteten, 
wo Iierodot sie 110th kaniite. Allein es wheinet 
wohl ein ollgerneiner Nahme, wo nicht aller, 
doch der meibwn Yelasgijclien Stämme. gewesen 
zl i  seyri. Nacli dem Sopliocles bey dem Dionys. 
B. I ,  C. 17 hiefbeii dir Pelasger schon früh 
Tyntieiiier, uiid Iiac h dem Hellai~iciis bey eben 
drrnscl.lbcn rvar dai ihr ältebtqr Nalime, und rie 



wurden erst nach ihren Wandcriingen nach: 
Italien Pelasger genannt. Nach Thucyd. 1;. i5, 
]V, log wurden alle auf den Küsteii von %!ein- 
Asien und auf den Inseln dor Aegcischen kbc- 
res wolinetide Pelasger, welche Sceraukr ty  0 

und Sclavenhandel trieben, Tyrrheiier eiiaiii\t.* . 
111 dieseni Verstande ivird nach deri (oineri- 
rchen Hymnen der junge Bacchus *on Tymhe- 
n t r n  geraubt. Zur Zeit des Htrkules raul><«i 
Tynhener  auf Anstiften der Argiver das Bild 
der J I ~ I I O  auf Samos. Atlieii. XV, 3. Ob die Ita- 

, liinisrhen Tyirlienor voii den Pclasgischtn ab. 
stammen, wie die nleisteti alten Schriftsteller 
behaupten, oder ob beyde der Sprache und 
Herkrinft nach ganz verschiedene Vdlker ~ ~ r e t i ,  
wie Dionysiiis I ,  ig  aus der Veis~hiedenheit der 
Sprache schliefst, kann hier nicht uiite~xuclit 
\vc-rden. Stammen sie wirklich aus Lydien' her, 
to  kann man ihnen deii Pelasgischen Urspruiig 
nicht absprechen, wenn inan gleich ihrbn 
Stan~mvatei. Tyirheiiu.~ ats ein Geschspf der 
Griechischen Dichtupg aiisiehet. I 

1 1 )  A r k a d i e r .  
In Arkadieii waren nach 'dem einstimqigeii 

Zeiignifs der alten Geschichte die ursprüngli. 
cheii Pelasgischcn Einwohner geblieben, gc- 
scliiitzt durch ihr gebirgiges Lan vor der Revo- 
lution irn I'eloponnes, \s-clche besonders durch 
die Rückkebr der Heraklideii erfolgte. Piura- 
~iias erz~hlt  B. VIII, C. 5, dafs die ~ b i v c n d u n ~  
der daniahligen Gefahr besoiidero Folge der 
Heyra th gewesen, welche Cypsclus , König vcn 
Arkadien, ztvischeii seiiier Tochter wid den, 
Creiphon , Sohn des Arirto+achus veraiilaht 
habe. 11 erodo:, , der B. lf, i 7 i ric die eiiizigen 



im ~ e l o ~ o n n e s  crh.alteiitn *elasger nennt ,' ge- 
sellt ihnen B. VIII, 3 tioch die X,~turii als eine 
rtveyte Völk+rschaft I 3  ey, die sich bey ihrer Ur* : . cprüngliclikeit behauptet habe. 

i 

, 11)' Groeci ,  ~ c n o t r i e r .  

. . Theih von Arkadieii , tlieils von Theszlien 
i igen mehreie Haufen Pelasger nach Italien, 8 ~ i i  weichen bey der Geschichte der Uilduiig 

der  Lateinische11 Syraclie die Rede seyn'wird. . 
Die Graeci 'siud iiiitcr denselben we eil ihres H Nahmeni merkwünlig , welches aus C em Nali- 
meiz eiiies eiiizelnen liaufens aus Thessalieii:d.er 
allgemeine 'Nahnie iiicht hlofs der iiächsteii 
Stam mgenossen, sonde~ i i  der gesammten Be- 

' wohner Grieclieiilands und aller derer, welche 
die Griechbho sprich; redeten, z i i i~äcb~t  iii 
Italien, aber durch die pönier für die damahliga 
und jetzige Welt gewoiden*ist. 

s e 

I 13)' C r e t e n s e r . .  ' . . . . 
Nach Odyss. I, i 75 ff. sollen 'die ältesteii 

Bewohner von Creta die IQCocretes gewesen, 
dann Pelasger, dann Dorier, danii Miscliiiiigen 
von Barbaren gekommen seyii, welches Diodor 

. B. V, C. 81 nachsagt. ' Ailderc setzen Cureteii 
dahin; wahr3chei11lic11 mit Rücksicht auf die - 
Ähnlichkeit des Nahmeos. Nach' Strdbo B. V, 
S. 22i uiid B. X, S. 475 waren die Cretenser 
Pelasger, iisd Dioiiysius Irrst B. I, -C. i n  einen 
Theil der vor L)t-ucalioiis Völkern aus Thessa- 
lien \veichenc?en Pelasger nach Creta ziehen, 
Minos vertreibt deii Sarpbdon , der nach Lycien 
geht, Herodot B. I, 79, lind die - Creteiiser 
liaben ,. bey ihrer damaliligen. Macht zur See, 



auf die Bevolkerung der. benachbarten Insein, 
2. B. der Cycladen, bedeutenden Einflufi ge- 
habt, 8. Diodor B. V,  C. 80. 

' 
Lernnos end lmbros hatten Pelasger bis z i i  

der Zeit des Dariiis inne, s. lierodot B. V, '26, 
VI, 136 f. In der Nachbaixchaft war Atitandror 
in der Gegend des ehemafiligen Troja's eine Pe- 
lasgische Stadt. Solche Yelasgirche Stadte waren 
am Hellespont I'lacia iiiid Scylace, 8, Iferoclos 
1, 57. Lesbos waii iiach Diodor B. V; C. 8 i von 
aus Argolb gekommenen Pelasgern besessen, 
bis ea von den Aeolischers Coloiiien Iri Klein- 
Asien aus, heserzt ward. 

Ejiileitiing ziir Geschiclite der Griecliisclien . 
Spraclie. 

Wie auch immer das Verh$ltnifs der Spraclie 
des Thracischen ii i~d des Yelasgiochen Stammes 
z u  der Griechischen gewesen seyn mdgei(~vovon 
Iiernach gehandelt werden 801)): ausgebildet hat 
&ich diese erst in lielleiiisclien Staaten ;. dort zu 
der glänzei~deij Höhe e r h ~ b e n ,  auf der wir sid 
bewuiidern, und von da theils durch eine 
M o ~ g e  von Colonien der   inter nehmenden Na- 
tion, theils s p ~ t e e  diirch Alexaiiders des Giofien 

i i 
Eroberungen üb& den gr6fsf~i Theil der den 
Alten, bekannten Welt mehr oder sve~iigrr ver- 
breitet, Von den 6stlichstcii ~rä i~zen .  des Ma- . 

cedonisch - Syrischen Reiches bis nsch Spanien 
hin waren Griecbiscl~e Yfiaiiestädti. A ~ Y  Sprache 



der Herrscher ~erdräiigte 8ie iii * d c i ~  6sd;chcn 
.L%ndern ~lein-Asien,"'uiid ziim Theil selbit iii 
Syrien und Aegypten die, &indes - Spracheii. 
Ei18 Zwei* dieser Sprache harte einen H a u p t  ' 
Einfijrf~ auf die emie Entstehen der Lateiiiischen, 
wvelcbe wiederum die hluctrr so viele! ncuereii 

1 Spraelicn gevvorden irt, und auch seine weitere 
Ausbildung- verdankt dJj .atri i i  dem Griechi- 
schen; Djerer blieb; shf~st  als die Rbnier di& 

. Iferreii'der Welt ecwordeii waren-, iiocli lange 
Zeit die Sprache der Gebildqteii ini grofsen 
YCeiche. Dic schtlnsteri Blunicn der Cultur dea 

, meii8chlichcn Geistes, welchg dieser jemal-s 
getragen, sind in diescr Sprache oriiachsen. 
Alle Wibientcliaft , aller ~cs6liniack geht von 
ihrer Pflige aus; sie hai sie dem hfcnscheiigc- 
schieciat ge bciii und sie Iiat sie ihm erhalten, 
bis durch P ie Nacht der ~nwirsenheit, welche 
das erichlafftc 'oder rohe Abendland bedeckte, 

, v~inken des Licbrs, du& Schrifteii der Grie- 
. chen am Euphrat angefacht, ihren - Schimmer 

- iibcr Spanien nach deni übrigen I',uropa ziirürk- 
warfen ; iiiid bis von Constaiitinopel , wq bicl~ : 
unter a l l w  Stürmeii, bis zu seiner Erobcruiig 
dilrch di-e Turkeii, die Her13chaft der Gricdit- 
echen Sprache erhalten Iia'tte, iliic ver!riebeiie~i 
fienner die Liebe zu den Griechischen Clasikcrii 
nach Italien brachten, von wo dann die Wieder- 
Iienteiiung der Wirrenschaften be innt, deir~i  

tic cn. Iior~liche krüchte uns IIOCII bed" f 
, FA lohiit sich der hlühe, die Wiirzeln eir~cr 
Sprache 211 verfolgen, von dor sich bin solclies 
Bild ihrer Wiclitigkcit entrvcrfe~i I ~ f b t ,  wic von 
b.ciner atidern Sprache derjVclt. l hre Wiirzelii 
rcrliewn eich wie gscvöhi~lich im Duiikel dir 
Vorzeit; vielleicht dafs bie mit deii IViirzcln der 
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Peniclien cind Deutschen Sprache einst in.einer- 
1 6 ~  ~ o d e n  vcrflÖch teit tvarcn. Hier ist nor \ h r  Z ~ L L  

rammchiteffen mit den Ursprachen der rneirteq 
Vdlker Klein-Asiens und der über Friecheiiland 
liegenden Landes des Thracibcheii und Pelasgi- 
sehen Stammes zu bctrachteii, wclcher bey dic- 
ren beyden Stämmen iiicht erarteit \verden 
koiinte, weil ihre Ursprachen uns nicht erhalten 
rind , lind iinscre Vorstellieigeil von dem Unhe- 
kannten nur durch Berühruiigeh mit dem B& 
kanntei~ Boden gewinneii. zur ErUrteruiig der 
friihesten Anfiingc der Griechischen Sprache 
und ihres Verhältniscs zur Pelasgischen rind 
einige Blicke in die Geschichte des Griechischen 
Volke nöthig. Aber da ein ervissea Detail dic- 
ser Gerchichte? ja auch die I f aupt-Epochen der 
Culrur der Natron als allgemein bekamt Yomae- 
gesetzt \verden.müuen-: io reichen 'ciii paar sol- 
che Blicke auf ihre Anfgiige hin, und auf dieje- 
iiigen von ihren Schicksaleii, welclic eine9 bee. 
sondern Einflufj auf Sprach - Verhältbisse ge- 
habt haben. 
' 

$~elleniacll a l s o  ist die Griechische Sprache, 
und die Gröfic der Nation. ,Der rege und hoho 
Geist, welcher sie bald zu kühnen Ut~tcrnehrniii\- 
gkil, bald zu den besoiiiiciisti.n btirgeriichcn Ein- 
richtungen leitete, und eich auch schon friih in 
dein' hirr!iclien Baiie der Griechischen Sprache 
aiiigeprägt hat, ehart liellcnen an, CI. i. geht I von der Zeit un von den Gegenden aus, tvo 
Nachkomincii dcs Deukalions lind Iiellens niit 
ihreh V~lkcfn  heincliten. Die friihercn Besitzer ' der Gegciidcn, dersii sich jene bemächtigtei~, 
d: i. des ganzeii Griechcntai~ds~ iienpen die 
Griechische11 Schriftsteller seit Herodot : Pelar- 

, gcr, und man tvar und i s t  gctvohnt, im Gcgent - 
I 1 

I I 



$atz der Helleliischcii Staaten alle friihcrei~, und 
die wenigen, noch nachher übrig gebliebeneil 
Reste dieser durch jenen Nahmen von den IIeC 
h e i l  abziisoiiderii, welcher letztere Nalimc 
auch brtt später eine solclie Allgemeinheit erhal- 
ten hat. Indessen es ist weit riaturlicher, zu 
denken, -dar$ I)ejikalioris uiid Iiellens . Nach- 
kommen mit ihren Völkern sich zwar nach und 
nach fa8t des ganzen Griechenlands bemZchtigt, 
aber nicht mit Vertreibung aller frühern Ein- . 
wohner es gleichsam von neuem bevölkert ha- 
ben, so dafb nun diese 60 mannten fIellerien mit 
ihrer Sprache eiii neuer f 'tamni , giii~zlich abge- 
sondert ,von jenem Pelasgischen wären, Zrvar 
sa en unverwerfliche ~achr ich tcn  der afien Ge- 
SC f ichte, dak ga-dc diirch die ,Unternehrnun- 
gell der Familie Deukalions uiid HBllens eine 
Anzahl Vöikerschafrcri verdran t aus ~ h e s s a i i ~ n  
auswanderts~i. Aber daraus 9 olgt niclit , dafs 
j e n ~  Völker 'dep Deukalions iitid Hellen6 ein gn- 
der& Völkeistqnim, wie ,z. 0. dip Germanen 
irn Gegenbatz der ~ c l t c n  seyen. .Weit 
glaublichkr ist, was sich ohiie ~ i d e n b r ~ c h  mit 
jenen Nachrichten aiinehmei~ Iätit, dafs sich die 

- Deukalioniden wenigstens in vielen Gegendeii 
.T;riechenlai~d~ bo miscliten , dafs sie zwar Hqrreii . 
derselben warm, aber schwerlicfi ii, der Ober- 
zahl. der ~ o l k s m c i i ~ e  ? uni eiiior ganz iieueii 
S rache das Übvrgeivicht zu verschaffen. Die 
&tp!%el!rnungch der 1)etikalioiiideii iiutrer 
Thewalien biiid iliclit vor1 der Art, dd's sie dic 
entgegerigesatzte hieinuiig uiitcntützaii koiinteii. 
.Best~iidige Wa~i@~uiigei i  urid ,Ziige <?er 1 i e ~  oeo, 
so wie jlite fleyratliw~, ver$ch=jlen Jen Ab- 
-kömrnlii,gen Je4 ~L)c.~ikalions iiiid IIcllens alC 
nlslilig jtne.@rrliianJ übrr f4bt giiu Gricchrti- 

I 



land, picht der g e w a l t s a m c ~ r ~ u h  ciii2s ~ ö 1 k r ~ -  
Stroms; Wenii Hetodot zsv~schen' Pelasgern 
und .)iellenen. eine sehr scharfe G r ~ n z e  :zii 
'niicheii scheiiit : so ivird sich dieie in der Folge 
jiiiher bestimmen lassen; tvenigrtens d$fen i v i r  
nicht blofs jeiie'Ansicht Iferodots, sonderii wir 
.müssen weit melir seine Facta rind die der an- 
dern Geschichtrchreihor verfolgen, ' uiid' di,e 

.wahre Grundlage der Mythen ,zur dem Zeitalter 
der kicroen aufsuchen. Jliok sehen iyir die Nah- 
nien . der Fiuaten Yom .Stamine des ~ e ~ k a l i o n s  
uiiqi ZIellenl mit dpn Nahnien IJelas isclikr Val- 
kenchaftep ~urammentrcffen, z. $. &ey' biodop JI: V, . C. 81 5 doi t sollen Pelas er  ,und: AeoliCr 
vereinigt Qeta besetzt Iiibcii . biogor B. L\?, 60. 

Fine Menw vpn Daten fuljrbn z u  &m Re- 
8 u I t a te , d& 8 e  &W>li.de : I{ef/men nicAt 
,das GärLste Gewicht 
denkind?ten 
.lye'lche i!ire, jenem Resultate gaiiz iihnliche,'An- 
.sicht vor unsere Augen niedergelebt haben'; ic'b 
!iiei ile Thucydides, Arirrorrles und Dior>yrirs voii 
lialicarnafs. , , 

Der erstere sagt in der Eiiileitung B. I, c. 3: 
„Als Hclleii und seine Nac)ikommeii ~n Phthiotis - 
inqchtig geworden, uiid des Vorrheilr u v e p  in 
die Staatcii dc-r niaficherley, bis dahin nach ihreil 

. qigcnen Nahmeh einzclii -benannten, Völker- 
scli?fteh Griqcheqlaiids eingefihrt \Gorden, Ley , 
der Nahme Hellenen erst wkge~i dieser Gemein- 
schift gewöb~]licher, aber auch i>ur nach lan er 
%eil ollgemein gewordeu. Zeuge daliir rey t c- 
r o ~ ~ d e r s  Homer. 1.angr iuch dem Trojaiikcheli 
hricge, nenne e r  '~ ipch  wedir Alle llellcne~i, 
noch s\ich oiiderc, ab clie V6Jkgr des Achilieus 



i . ' 
,'.. Lclcho nfmlieh die' uisprihglk . 

+rrei~, .sondern er  bediciie cich . 

Vö)k~rscliaften untcr Anfulirung des J)e$aliQn 
1:vbrtriebkn ~ o r d e i i ,  iind theils iidclr Cfeta ac- 
t . f l  oben, ,t)ieils habdi\ sie einige der Cycladen i i~ld 

Jas taiid tim doi Olymp und Ossa,. welcher 
' Hecyiotia genannt tqird, brset~t,~ tlieils Döotlei„ 

X , Pho~is 
, C 
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,?>hocls'und Euboea und in Asien die Küsten der 
~ e ~ e e p o n t s  .uii# die dortigen Iiisel,n, z. D: L ~ B *  
, bos; )vg sie sich mit deh schon frühcr aiis Grie- 
chenlaiqi' skommenen Einwvohiiern .vermischt 
haben. 8 ie :nl,eisten ab.er seyen zu ihren 

- St~mgQnoss'e'n na h Dpdona ezogen, welche 3 ' ivegcn ihrer Heiligt ums voll r$ ieiiand beunku; 
' higt worden." ', . . 
. : Mag er die Meynung des Dionys und eini- 
ger anderer Alten oeyn, dafv der Peloponne$ 
die älteste Besitzupg der Pelar gewesen; l r  a mehr als Meyi~iing kann sie nic t gelten die im . 
Grunde nichts niehr sagcii soll, qls dafs plan die 
Herkunft dleser Urbewohrier des ~'elopoiineses 
nicht weiter 211 'erkl~ren verrnage.' ' ~ u f  jeden 
Fa11 -müssen .sie aiideiswvohet daliin gekommen 
scyn ,' und auch diefs liegt in den alteii Sagen, 
dafs sie den Pelopoiines anfangs' nscli ~ i c l i t  

: überall beyohnbar, solider11 als ein, liier uiid . 

da erst dem Meere abge~voiiiienes Land ,ange- 
troffeli haben sollen. Niin ist es a h q  dar 
Sclirviengere, sie aus Klein - Asien über das 
Meer daliin kointiie~i ztr lasen, uiiq weit iiatup 
lichcr ist es, dafs sie von obeii, alao aus T l in -  
$en zii Laiide dahin zogen, ~vomuf a!icii die 
schon bey der allgemeinen Einleitung angegebe- 
nen Gründe führen, und, ,ungeachtet des schein- 
baren Gegensatzes, selbst Dionysiia , . wenn er 
die Stammgenosseii der P,eloporinedsclicn P* 
lasgtc in Dodona nach seiiiem richtigen hjstori- 

' schen Blicke nicht verkennt. M a g  die Lage d a  
Pelopohneseo selbst dazu beygctragen haben, 
dafo dtd dahin gezogecien liaiifeci, durcli den 

. Isthmus von bebtsndigern Hin; lind IIerzielien 
aus allen Puncteii soivolil abgehalten ak ge- 

, scbützt , dort fcbtero Sitze behalten haben, und 
k t t ~ i d .  11, B b  



tusamriiengcdrPngter zl i  zahlreicheren un<\ ver- 
bundetiern V~lkerii  znwiichsen , deiieii ' tlcr Ro; ' 

deii zu enge tvrirde, ririd von denen daher Hau- 
fen na'ch Thcsalien lind Italien aiisgthen ; ma): 
diefy schoii damahls der Fall der Pelopoiiiiesi- 
bcheli Pelasger geweseii r t  t i ,  wuhrend viele 
ihrer Starnrnge~iosse~i iibrr dar eigentliche Grie- 
chenland mehr blofs verbreitet, sich noch lanbe 
in tben derselben uriruhigen und ungedeihlichen 
Lag0 befai1clen, wie iiachmahls dar den Volks- 
ziigen aiisgesetztc Phracien irn Gegensztz der 
siicllicheri Pelasger und Helleneii. hlögcn die 
Thcwalischeii Pelasgkr, welche heriiach Deiika- 
lion und Hellen mit  ihren V~lkerii  ve.cl.rlrängtei~, 
aus dem Pelapoiines gekom~neii scyii lind sich 
dort festgc'setzt liaben : rs folgt - daraus riicht, 
dar6 nicht Deukalions und IIellens Vdtker , jene 
sogeoaiinteii Pelasger, lind die noch frii hercn 
beitohncr des I,andes, die ,\emonier, voii einem 
und eben demselben Stammvolkc aiiegehcn. !! 

, , 'Oft ist ;es ein gewisser, wciiii attcli verhiilt- 
tiitkmälbig iiuk geringer Vorziig bürgerlicher CI]!- 
tcir, tvelchm ei i~em,  sich irgcndwo mit  oder 
dhno Gewalt febtaetzeiiden Hiufen das  iil>erf,e- 
%vicht in &einem neiieii Laiide , i i i itl  seiiieiii Ait- 
.fuhrer die Hcnxha(t iiljer dasselbe veryclia Ht.. 
-Dieli mdchtt bry den Aegyl>tiscii~ii iiild ~höiii: . 
iciskhen Aiikofnmlingen irn Pelopoiiiics iind in 
Gfibh~nlah<l<ler '~al l  gewesen teyii. Ruf hicii- 

, %cheh, die über dit ersten Erfindungen ztir Stil- 
-1uhg de3 Huiigers hinweg waren, ilnd 'mit Phn- 
licheri h&erikanischeri Völkern, - n.imlich sol- 
chen von der sanfte~eii Gemiit hsart , r 11 vcglei-, 
chen sind, korinten theils soIclie erfiiht i:ere, ob- 
wohl schwcrl;c!i vorbereitete Iircnideli , tlieil3 . 
Pukh schon ciii, au9 einein zahlrcicli gcwoide-; 
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ncn und durch mancherley Lacal-Umstäilde en: 
ger verbundenen Volke ausgeschiedener Haufe,' 
der iiur e in ig  Fortschritte mehr gemacht hatte,, 
als andere zerstreuter euni Theil in IVäldetii 

- 

wohnende ~6lkerschaften, wvohlthitig wirken. 
0& aber gewinn< auch ein bloh krisgsiischer, 
in wohlangebaute Gegenden cingedru~igdner 
Haiifc dort1 an bürgerlicher Criltur, . briiigr 
jedoch Khf t  in sie; iind wenn seine Atifulver 
klug genug sind, um die aiis dieserV8rbiiidung 
ehstehender) Vortheile zu niitzcti a 1 so macht 
doch daiiii telbst eine rolchc iibergdivalt der ro- 
hekn*Aiikörnmlinge eins iieue Epoclie'des Fort* 
schritts der Civilisation und vielleicht selbst der 
Künste. Diefs lifot sich in einiger Hinsicht aiif 
die Züge der Aeolier, Ionier und boiier aii ,did 
beglücktere Kleiii-Asiatische Kiiste &\)wcilJetl. 

Welcher von beyden Frlleri bey, dem EigS 
dringen der Völker Dei1kalions und Hellcos (die 
man' nur u~iejgeiirlich schon Hellenen neiiiieti 
kann Matt gefundai habe, als sie, von den oai 
hcn 2 ebirgcn herab, ,ich der ~vohlangebai~~en 
Gefilde Thersalien~ bem~chtigteii , ist i)icht zu 
entscheidcii. Aber nadi allen Sphren der Ge- 
schichte einer so entfernten Vorzeit fsngt iriit .' 
der Herrgcbaft des Deukalions und Hellens in 
deiii cbe;i d n a n n t e n  Gegenden eine ~ i e u e  
Epoche für 1 riechhland an, welche auf 5 dib 
Lage und Verbiiidung&i der cinzelneii Länder, 
iind auf dictvereinigung der ganzen aoli der.' 
Nqtur durch aiifserordeiitliche Talente aller ~ r c  
audgereichneteii Nation Einfluis hatte, iind weL / 

ehe niclit blofs in der Revo]u:ioii aiclitbar ist, dio 
ein halb- nlcchanischeb Fox tstofsen der Einwoli- 
ner von Pelasgiotis W S  Thcsalien in andere Ge.. 



- , $ j t  Allein Ocukalions tii~d Helleiis Stanim et.l. 
ebch so wenig sogleich und plötzlich seine 

Vcrbreining iind Herrschaft über 
als hdchmahls der des Her- 

kulw im Peloponnese. Deukalions untl llellcns 

auch dieses sagt, 
Grieclicnlands 

deii Zii- 

'$9 zum Schutte gab es noch nicht: \ - J  Und j c  
rq!!k,iti eiii Land ,var, dcsto iliel~+ h a t .  e f. theils qy hlidrangc Fsenider, theils' e i i ih~iM sclicti, 

, 1 ,  dlir,cc , . Wohlstand befbrdette~i ~ ~ > d \ i i i i ~ c n  aiis- 
gepetzt; so Thessalieii , Uöotieii 111 der Pelo- d 

- yoqiips,, mit Aiisklrmc Arkadiznk, Ii?.ii-elchem 
pben sp, wie in dem Srnikreh Attlca'iknnier die. 

L " -  

s ~ l l j { i i , ~ i ~ i w o l i i i e ~  ~>~ICl>eii, slch fcS\&' ldb'aü't&ii, 
C C . t .  C - I iiderc. voii dfe'se2 Sic!;crhejt Eiiigelide'nc 
veqtiiJt hnd, r65chiijj'~iiidoii." Ein' rdlcheA.ar- 
m6, kl6iiiq ~ähd;"v'd~ Bergcii eiiig&xhfo&eri, 

1 



wir auch dar cigeiitliche Dori~. S~rabo (0. ~ 1 1 1 ,  
$;333) vergleicet es mit den, e b e n  a11g6pcbe~ 
nen Bemerkiingen des Tliucydider ü k r  ~hica,  
uiid wendet die Folgeii dieser Verlialtllihe auf 
Al>soiideriiiig der Sitten iind 'der Sprache 'auf 
dieses Doriq ari'; .von ?vo aus, ad der Spitze der 
raulien J$cr~l>qy,ohner, mit denen sich .e(iiide 
aiideze Hiideii vereiiiigteii und amalgamiiteti, 
~achk6rnmlid?,e .des Jlerkules in den Pe% 8, - 

P 1 uer drangen, sich der meisten Staateq :di& r 
Halb - Insel zii einem dauernden Beritze b$mYcl 
tigre,„ i l id dort die Herlrchaft ihrer hfiitida 4 
gqiiiideten ', Über dies611 Ziig habeii t v i i  $hkh- 
xichten, iind,clie ganze Ilegebinheit hllt in &i(+ 
etwas tiellsre Zeit. Aber \iir sehoii nidh&"tllfi 
die  inw wohn er dhr bey der Rückkehr derJfeh- 
klideti be~ ieg ten  Reiciie alle iimgcf oriihe oddr 
vertriebgi, pvprdeo wärer. Sie *erden gtof.ste,i 
Theils Y ~ ~ ~ r t h a n e n  Hcraklidisch~r Fiietiij ;'V&- 

, r c l ~ ~ n c l z p ~ ~ ~  ~ i t  dcit Dorkn ,  und :n;$/$$;i' + 
auch . i l i ~ e i ~  Qialect ai1, statt dafs ihncn pothbr 
$e,r t~eo\ ia~he Diglect zugesc&rieheii p-(fii.'. NUr 
voii de!i qchaient lesen wir, dafs ric,'.&bh4ildn 
H< raklidqn verdrängt, sich damalals a,idek\i-0- 
hiii gqogen , iiiid voii dof Kurte des nachhikhli- 
gen Achaia die, dort ail esiedelteii ui\d' 'dhs 
Attica &&menen Ionisp e i i  Haufen 'Yci(rit- 

!6 
a 

bei1 Ila $11, so. dafs gerade beyde vei-tjiebkjis 
' AVölLen&aften nicht Pelasgisrhe sind, iqfidi:rn 

I -> I 4' ' solche, die voa Nac1i)ronirncn Helleh's i hieii 
..Nahrneli fiilirei~. ' Noch offeiibarer ist eiA8 V'&- 

pchmelzting &r ui~yrüiiglichercii ( odef PHiiSgi-' 
,pvh$n) Einwhner von AttiCa mit dkii Uc~ikjJi~- 
' nidlschen I Ioniern. Jitrodot tveifs dch ',dab<e) 
B .  I, C. 57) ~i icl t t  andtg  'zii liclfen , a l s ' d d  er 
meint, jene miif'ten di'c,~p-zchc dieoed ' i ~ i r n r  . '  * . I  

4 



haben. Die ~ u n d a r t i n  beydcr mögen drniahb 
citiaiider lind der Aeolischen sehr ähnlich gewc- 
6enaseyn. Wenigtitcns triNt selbst manche Eigen. 
thkmlichkeit des späteren Attischen L>ialects mit 
Eigenthümlichkeiten des Aeolischen zui>arn- 
meri *)., ' Filr Aeolisch, der hlu~idart i i i d  Ab- ' 

kunft iiach, gelteii alle die sogenannteii Helle. 
iien 4 aufser den genannten lonierii iii Attica, 
voii dciien e i ~  Theil naclimahl8 nach der Kiistc 
voii Kleiii - Asicn giiig , den envähkten Achaiern ' 

' 
iiiid den, eirt 'in ihr kleines Liiiidchen e i ~ i  & 

- schlosiiiien, diiiii Gber 2eli grökern Theil je3 
Pelopon~ies verhreitetfn Doriern. Als eine Ver- 
breitung besoiider~ der Völker 'des Aeolus also 

, erscheint 1 die. erste und haiiptzr~hll ,hstc Ver- 
breiri~ng. des Deukalions iind Hellend mit iliren 
sogenannten Hellenen, u'nd ihr  kiiiflufs' auf die 
Lage Griecheiilands. Aus Mangel aii  Nachrich- 
ten Ist diebet Einflufs nicht so geiiau I~estimmbar, 
wie der der Heraklideii' auf den Peloponric~: 
aber nichts ist ilatiirlichkr, als von diekm auf 
jendi lkenigstens in so weit ZU schliefsen, dafs da 
die Völker des Deukali~ns und des Hellens iiur 
rikes Theils vor, ~liesd, .&ii  sich zuiihdhst 2- 
waltsain bemächtigten, ihr Einfliik ayf io 
übrige Griechenlaiid weit al1tn:ilil iger war, als' 
der der Herakliden aiif ddi I'elcipoiiiies; diefs 
eine Ven~hmelrung der iieueii mit- den ur- 
spriinglichcreii Betvbhiiern Griechenland5 nach 

, weit nielir mit sich bringe, als dort, tvo sie dem- 
ungeachtet iinzrvcifelhalt ist. 

Durrli die Unternelimiingen einer, der 
Ritterzeit des hiittelalters tihiilichen Periode 
hatten sicli die Griecliischcn Staaten aiisgebildet, 

") B;,u. dcrOpkttiYdes enten A o r i r ~  auf tG.-- . 
, 



und eben ditrc6 diese virlfaciien Beriiliriingen 
wtitLlezi und bliebeii diese V~lkerbchaftcii lind 
Staaten, so abgesundurt sie iibrigens waren, 
doch Eitle, ,diirch ma~iclierley b i i d c  vyreiiiigtp 
Natioii, wie es die Vdlkerschafte~ in der vor- 
I)eirkalionisc.hen oder (wie inan sie z i i  iieililen 
ge\Vo]itit ist)  Pelasgisclioii Periode iiich t ivarcn. 
Als jene Staaten ihre festereii Einrichtuiigeii I>qr 
konimen hatten, lind die dazu nöthige Ruhe in 

, ilitieii wohrite; als die Nation sich selbst als ein 
Ganzes z u  übeireheii anfing: ficleii drey Ilaupt- 
ahtllcilungeii der=elbeii in die Augen, nach drey 
j l3up tmiind;irtc?, der Aeolisclicn , Dorischci> 
ir„d+lonii~lipii .  Die <;rieihe,n. waren drmnach 

' 

~ ) ~ l r v e d e r  Aeolier oder Dorier oder Ionier, Nah, 
nien, lvelche sich von zwey Söhheii iiiid eiiieni 
1:iikel clcs I3ellens ableiteten; iind so betrachte- 
ten sich all'pi ds Abk6mtlilii1ge oder Stammge; 
irosseti dieses llellens, so gcrvik alich yiek Staa- 

\ \  t e ~ ~  urid Städte dieses );iel\eiiischkn Lalldes 2;2' 

, ileeli Griiiidern iiiid Iic.~mchcl-n .zlyn Tlicil Pe- 
Ias~ irchc ,  Yliöriicische, Aegyprische.~ Jer Klein- 
Asiati,cfie I'iinzen gehabt hatten.'j Voin Hclle- 
n i ~  heil Starranie \v:!rc.n doch die rnei.iten, schoii 
friilicr im oberii Griecherilarid , i i i~d spater, l e -  
~oti(1ci.s die Dorisch - IIeraklidischelt iin l'e10,- 
poiuies. Jljq vei'cintc Nation hiefs IIlcl/~:1~n 

T voii Ii6lie1n.Natioil.I- G,cjste \~*urdeii diese ~Ieilr- 
nen beseelt, u s d  wer nicht Sinn dafür hatte, 
i i i l t l  sich iiiclit arisck.'.~fs an dieses Gailze der 
civilisirteii urid cmporstrebciitlen Natioii, son- 
dern diircli hartnäckige ~ h h ~ i i ~ l i r h k e i t  aii -der 
son'tigeii U~ictiltur iind Rohheit iil\rl aii  des al, 
.teil. Sprache,. wie dies9 schoii in d ~ i t  vor - Dcp- 
kalionischei~ Pet iode ge)istrii.lit Iiat te : der galt 
~iicht fiir einen JJtllcncn, 8ondertr al* Überneo 

t . 
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jener Pelasgisclieii %&C, f"r einen Raibrien, 
dergleichen damahls nach den aiisdriickliclien b ortu'ii der Alteii alle Bewohner Griecheiilaii&i 

gewesen waren) und ward den Hellen6n fremd. 
Zii den Vcreiiiigungs - Puncten der Hclleni- 

schell Nation gehörten vorzüglich die I'ercanirn- 
Iiingen zu den Olympischen Spielen, dar Am- 
piiiktyoiicn - Gericlit - Eiiirichtungeii; deren 
Urspriink sich in der Vorzeit verliert, clie aber 
iiiir weiser Voi-sich t und ächten1 National- Siiin 
gemacht, reclit eigentlich auf die Erhaltung det 
Eiiilieit der Natioii abzweckten - ferner der  
Priiicipatus Giaeciae, d. i. das Voi-recht der Lei- . 
titiig öffentlicher Unteniehmungen; die Vkrbiii- 
diingen zwischen einzelneii Staaten, ihr ausge- 
.dehnti-r Handel unter sich uiid mit  deii verbrei- 
teten Colonien des ciiieii oder des anderii Staats, 
~ i i i c l  dcr IVetteifer zwischen diesen ~taateii-6o- 
woN als ihren S ~ n g e n i  und Schriftstellern, rvel-' 
cher ohne eine gemeinsame Sprache iiicht n i ö c  
lich gewesen rvare. Die Folgen clicser Vereilii- 
giing wareti grob;  sie erhob eine voii der Natur  
iiberwiegeAd begünstigte Nation zu der Hohe, 
aiif yiplcher wir sie erblicken. Ihre Tafciice hat- ' 

ten gar zeitig arif den herrlichen Bau liin ge- 
wirkt, welcher die Griechische Sprache f33t vor 
alleii anderii ariszeichnet , und diese Sprache 
selbst weckto die maiinigfaltigen Talente der 
Nation kiederum eben so sehr, ab auch sie eine 
Frdcht'derselbeii war. . 4  > , -  

1 1  : f r  h r c h  die unaiifhorlichen h!isc@:&g*en der 
V61kexsctiaften lind Familieir seit den' Unteriiehb 
mnngen der Abkömmlinge des Deiikalions iiiid , 

Hdleris hitte sich $die Sfirache Ailcr krr e h r  
bleibeiid4n Einheit' verflochten. Die : vetwhie- 
denen Mundarten- korioten sich iiiclu au bes6ne 

E 



. I  . 
'deren Sprachen von einandir cntfen~tlrl so*- 
dern vielmehr die eine Mukdart nahm mahyher 1 
aus der aiiderii in a\ch acf ',\~,q. die G e a a r n m ~  
Sprache wurde so d e ,  k fiziinigfal tigkcit der I 

Biegiingeii iinci Ableitiingcn beriichert. SO. war 
auch dieG schon früh Folge der iieiien Epochq 
atatt da@ die einzelrien Völlrerschaften i i i  d.am 
vor - Deitkdionischei~ Zustande + von bitiander; 
getrennter, scharfem Untvschiede der hluncb 
art haben mochten, und wenn sie heriiach nicht+ 
s-creini t mit 'dcii übrigen, gleichen Schritt 
Ausbil f itng der Sprache hieltdn, ruriickbleibcu~ 
und sich ioii  den anderii Grieclicn wenigstenq 
eben so seh'r d k c h  ihre Sprache untersclicidei~ 
mufstei~,~äTs der Stcycrische Bauer in seiooib 
Alpenthilein von dem Oben%chsischen . &eh- 
deutsch, 4 und cvic die Sprache der Pelasgiscl~eii 
Lcmnicr von der der Atheiiiens~k, die. -doch 
auch Pelasgixhrn U~spriings waren, - lierodot 
B. VI, B 137, i Diese 44usbildung der Sprache 
stend iir tialieni Zusammenhange mit den heim 
licheh Ssnpern der Nation,' ohne welche die 
Splradio $cl;werlicli das geworden wäre, was sie 
ps+ordeh ihi sb i? eine Sprache ohne so hcrr. 
lidio AnlagOn schwerlich so friih solche S ~ d g e r  ,: 
erieugt hatte, wie Honier, desseii'linfluis aiic ' 

die gqnzo Nation uiid ihre steigenden Fort- 
schritte dneikannt ist. Die vor dem 'I'rojabia 
sihrnl Ki-iege 'riigesiedelteii Aegyptiwhen, und 
Phönicischen Aiikomniliiige haben -auch EinRuß 
aiif die Spbchti ihres neiien Vaterlandes haben 
kCrniicn:' i 'llrie weit sich- abet dsiselbe erstreckt 
haben- mag% f brid in wie ferii das Zujan~men- 
treffen Griechischer Wört-er r. init manchen I i t i  
bräischen E 'Folge dieser fnihen Einmischitngen, , 

sdsr der späterhin fort&iieriidcn Handclcseb 



biiidilnien . mit Phöniciei~ getveaen sey, Irrst 
6ich nicht genau bestiinmen. Im ercteren Rl le  
würde eiq bolcher EinRufs zuiiächst auf die 1%- 
laogische, Sprache gewirkt haben, d. i. auf die 
Sprache, wie sie schon vor den i'qrhnderuiigen 
des l)eukalionirch - Helleniihen %ita:tcd iil C 1 

Griechenland hezmchte. ' 
- Aber + diese Pe?asgi~che Spruche uiid \cvohl 

au-h die der Alt - Thcischcn' Völkerwliafteii, 
pniifs niit der nachmahli er1 IItl!ci~isc/t - Grr'crhi- , a s c h  iii kiiiem nahen \'er ältnissc gestandeil haa 
ben, welches, wenn es äitch riiclrt mehr gaoz 
gcilau eritwickelt werden kaiin, doch ,vollkom- \ 
men berechtigt, diese und jeiie von Ehern lind 

eben 'cfcrnse/brn Ur.ctnmrne abzulciteii, . 
Dafiir sprechen folgende Griinde: 1) Es 

jst unstreitig, dafs d i & ~ a c h e s ~ e l a s g i s c h c ~  Coi' 
loiiien, der ~ n e c i ' u .  a. eine Haupt - Griiiidlagc . 
der ~ateirijschen geworden ist, iind, drfs dierc 
Yelasgische - Griindlage - acht Griechisch 
war, iiiid zwar den1 Aeolisch - Dokischen Dia- 
lectt arn meisten entsprach. Dieser Einflufs ist 
schon vor- Trojanisch. - 

2)  Wenn der bescliinejz Historiker Diony- 
riiis in  der angefiihrten Stelle sagt, da6 ,,die ' 

lielas er Hellenen reyen" *): so will er  ohne 
Zwei f el beyds als Aste Eines Haupt3tammes be- 
trachtet wissen, lind bep diesem Vereil, kaiin 
aiif keinen Fall die Sprache ausgeschlosse~i reyn 
sollen, vielmehr kanii er  bey rlem späteren For- 
scher kaiim auf etwas anderes mehr als arrf clie 
Sprache gegründet gewesen seyn. 

giebt wcnigsteiic keiiien Beweis da- 
die Lelcger und die Kuretcii und die 
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anderen ~ ö l k c n ~ h a f t e n ,  welche mit drrn Deu- 
kalion und Hellen, von den Thessalischeii Ge- 
14irgen herab, die dortigen Pelasger verdrhng- 
teh ,, einem ganz anderen Stam'me . aiigchöit, 
tiiid eine ganz andere Sprache gehabt ilättei~, 
-als diese. Vielmehr fiiiclen wir die Lelcget, c. B. . 
in Klein -Asien bey Honier il. V, 429, mit an- 
derti friih dort \vohrieiideii Vdlkcrn, die aus- 
driicklich Pelisgisch geiianiit werden, $0 ge- 
mischt, wie es voii Abkatnmlingen gaiiz vcr- 
schiedeiler Spnchatämme nicht wahacheinli* . 
ist. h'.+cli Strabo B. XiV, S. 661 , ,wd die Vof- 
stellung der m'eisten; dafs die Karier chemalils 

, dem hlizios uyterworfe~i waren, damahls Lele- 
qen hiefsen, aiif deii'lnseln wohiitsn, voii da 
oiis tiach dem fesien Laiidc qingen, sich vieler 
Gegeiiden an der Ktist i  uiid itii Inncrn bemäch- 
tigtcii, uiid voy da die vorherige11 Liiiiwohnir 
vertrieben, die Ludi selbst meisten Theib Lele- 
'get  und Pelasger \vareii." ijberall, wie oben 
gezeigt wordeii ist, sind Leleget, uiid weiin 
dieser Nahme etwas iiiibcstimmt istt so inufs 
doch seine Verbreiiiing iii. etwas ihren Grund 
haben, uiid worin kanr. sie ihn mehr haben, als 
- in  Identität der Sprache? Noch aii ensclfeiii- , 

licher ist die Mischung vielkr, und ria 1 mentlicli 
auch Pelasgischei \'ölkei.~cliaften in der offenbar 
für Hellenisch geltenden Colonie , w46raus die 
beriihmten Ionier .auf rlcr Klein ~Asiatisclieii 
Kiiste envuchsen bcy Ncrodot B. I, 146,. der 
doch dieser Begebeiiheit nahe genug wakj um 
von ih r  als Zeiige gelten zu können. Auhefl 
den eigentlichen Ionieili bildeten die Coloiiie 
Abaiiten aus Euböa, Minyae au9 Orchomerior, 
Kadmdei, Dryoper, ~hoceer,  Molosser, Arka- 
dische Pelasger,' Epidainische k i e r  und liocb 

I. 

I 

, 



viele andere, Zu Zügen,. wie dem der Cint- 
bern udd Teutoiien, mögen sich Germanische 
vnd Celfische 1'6lkerschafte11 aii einander angc- 
schloqen , oder vielmehr einander fortgerissen 
haben: aber zu ruhiger gel>ildeteti Coloiiiui 
treten wohl 'jiicht hfenschaii von so verschiede- 
ner Art aurammcii, tveiiii sich d i t x  Verbin- 

nicht auf Einerlhyhtit oder Ahiilichkeit 
'der dun8 prache atiitzt. ~ e ~ i i n ~ e a c h t c t  aber miifs 
ten sich diese Iohier von den ältcrc~i Btsvohnerii 
ihres Kurten- Landes, die uhch der Saga aus 
den Inseln gekommen waten, auch wenn beydc 
'iir6prÜiiglich' von ciiiem Stamme und einetiey 
Sprache ausginge& nach einer Trennung von 
Jahrhiindertcii so unterscheiden, dafs ihre Spra- 
chen eben GO gilt fiir vcnthiedciie Sprachen gab 
teii, als Nieder- Deutsch und Dänisch scholl in1 
i 2ten Jahihiiiidekt, o . . # * , I  

4) Früher war jener Untcrschicd zwischen 
der Sprac?io des wcsilicheii K!einLAsieiis un4 
Ckiezheniands vielleicht iiodi nicht so grofi. 
I / 

3lomcr Iäfst die verschiedenen Völkgr aiis G ~ i e  
chenlaqd , Kleiii - Arieii und Thracior) iiiigen& 
sich eines Dollmetschers bwlienen. . hfan wird 
.nicht Iäugiien kosiieii, dafs bcy deiii Detail aller 
Schilderungen doch wahrschein1;cli .ein bcylgu- 
figer Wink iiber dieses ~erhä~ in i f s  der Unterhat- 
tung bey einem Szngen zu erwarten wäre,' wer- 
cher d e s  Bcgebenheiteii nahe geiiug .lebte, U P ~ '  
davon eine bestimmte Vorstelluiig, i u .  haben, 
und der, selbst wenn er, dar Dichtung Iyegsn, 

,: sich der ksselri einer Zwischenspriohe entscMq- 
geii wollte, doch zu natürlich , erscheint, + 

?.nicht seine' Vcrsc)ijeierun dieses Umstandes 
ir endwo zu veipthcn. uob I:ey .der.Ric&; 

L f  
W 

,.t iig hat die Naturticlikait ihre Rechte, und - 1 9  



Odjrrseu,. an die Afrikanische Kiihe t u  den Lai. 
tap'hagcn kommt, lesen wir (Odyra l X  , Q.( 11:) 
Nichts von Gesprachen mit ih~ien. Aucli Aeschy- 
hisiind Euripides hahcia keinen Anstand genom- 
meh , ihre Trojaiiei41ineit Griechisch reden z~ 
Jassen, uiid wenn eiaterer (Agamemn. V. 122b 
ed. Schützii 1800) den Zerstöhrer Sroja's nicl~t  . 
wissen läfst, was Kassaiidra mit scheinbarer Iiei- 
teliteit spricht; so ist Riefs weder  bestimmte^ 
Gegensatz'der obigen Behauptung, noch liegt . 
darin, selbst wenn es Gegcnsatp seyn soll, i~ 
gend ein Grund eiiier solchen Vmchie+nheit, 
wvelclre Identität der Abstammung und Nähe der 
Spracheii aucli niir ~iliwah~~cheinlich niachta 
Wenn Pelops, ein Plirygier oder Lydier, in den 
Pdopoiiiies, Bellerophon voii Corinrh nach Ly- 
cien kommt, und sie dort auf eiiornr,teri, ohiia a Gt!svalt der  \'Vaffen dort Reic e 6tiften; tvenii 
Paris zri Lacedaimon sicli aufhält: so ist diefs 
Alles, wenn auch nicht einzeln, doch zusam- ' 

mengcnommen ein Moment, wenigsten$. fü r  
Spracli - Ahnlichkeit. Und dieses biument 
wvrc?i&t, weiin -man überhaupt das Hin- und 
iiertreiben der Griechischen Heroen und einzel- 
ner IIaitfeii zerstreuter Völker in der mythischen 
Vorzeit betrachtet, . Zwar die Umstande solcher 
Sageii verschwindeii als Auswhmückuiig, abei 
jene Facta eben lassen einen Blick in diese Vor- 
zeit thun, iiiid gerade in+ ihk ist +$Sprachver- 
h ~ l i n i k  der Völker gegrüirdet.+. . - . -I , 

t[! ' ) Vesd inähers krhiiltnifs. der 43pi~cho 
-d&k Gtiecheni. ffhracier Undlde~ alten Mblkcr irn 
3~bstlicl1d~~KIein-'A81en erliälc Ciii. stb'rkcs . G$- 
'd icht-dkch dia *eihsiiinnnikn ~Nnchrich teui dar 

. 
. , 
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benachbarten U n d e r n  henüliteli. IIomer (11.14 
$C$) läfst den I'Aracicr Thamyrin, der nften be- 
rtinimt cciiter die obey envahnten Edonirr ge- 
setzt w i r b  mit den Peloponiie~ischen Museti 
einen Wettstreit Iialte~i. Nicht tlofs iiach Ire- 
eiod (Op. ct  1). V.- 1 ) „sondern nach einer 
gleichblcibeciden Tradition waren die Miigen 
selbst ar19 l'ieria. Unter ein hiacedonischc3 
Volk also, das zii Tliracieii gerechnet wird, 
setzt die allgemeine Volksvorstelluiig die entc 

-pflege des Gesaiigcs. Orphciis war iiac1i der 
allgemeinen Vorbtelliing rinrrhracier; den Pam- 
pus, den Athenieiiser, stellt Pausai~ias mit dem 
Orphdus' 2usanimer., und Musaeiis, der auch 
nach Athen geh~r'en soll, iiennt Pausanias eiiieii 
Nzchahmei der Orpheiis (8. X, 7). Olympi~s, 
'der Vater der Griecliischen Musik, der als sol. 
cher bey Plato iiild selbst noch zu Plc~ta~chs 
keit im g;öfsten Aiiseheii stand, wir eiii P h r p  
gicr. Strabo lelin B. X,  S. 47 I , WO er voii 
dem hier behandelte11 Gegenstande sprichr, clafs 
die Musik der Griechen iiberhaupt Thmcisch 
oder Phrygisch rey: und \vie eegt  Musik und 

'Gesang im Alterthiim \~rbundci i  gewesen, ist 
bekannt. Herodot erzahlt (B. I V ,  35), dafs 
bey dir  Einfuhrung des Gottesdienstes der 

'Apollo z i i  Delos Gcaänge füt ihn von dem Lycier 
Ole i~  gesungen worden. Pausanias versichert 
( B  I, C. 18), dafs die Delisr die Hymnen des 
Olen sangen, iincl scheint dieselben nach B. V, 
C. 7 noch zu kennen. B. IX, 27 nennt er diesen 
1,ycier den ilteeteil Griechischen Hymnen-Dirh- 
ter, und 'es wird bey der Vcrgleichung jener , 

Gtella deo Herodots offenbar, dafs aiich B. X, 5 
dc~acibc Olens gemeiiit ist, tvelchor dort der 
Erfinder *des H ~ x a r n e t e h  genannt wird. Zwar. 



kommen diese Nachricliten rum Thcil von 
tercn 8chriftetcllerii, aber von deiikendtn h1än.l 
nerii; tind alle müuen der Vorstellung gewesen 
seyn, dafs die genannten Shger Eiiiflufs ritf . 
einander hatten; denn sonst köiiiiten sie nicht ' 
so sprechcil. hlag ricli manche Nachricht von 
jenen S.ingcrn in Mythen ,verlieien: Plato und 
Aristoteles iiatt'cn wenigstens schon einige vor, 
den dem Orpheus iind jenen andern S~nger i i  
zugcscliriebenen Gesängen, Pausanias redet 
auch voqlfyninen des Pamptis lind Mtisasus als 
vorhandeii: ihre E'risteiiz kann nicht zweifelhaft 
reyn, iii\d cbcn so wenig jenes Veihgltnifs z u  
einander, wie es ohne da3 Band einer 
tchalrliclien odep>venigstens rhnlichcn 
nicht denkbar ist. 

6) Die Nachrichten eiriea Iicrodots, Srrabo 
11,s. W ,  iiber SpPach - Vcrhaltiiisse dir  einzeliien 
Völkemhafteii, welcho zum Thcil vorher ange. 
fiihrt worden sind, tönnteii vcrdrchtig gemacht 
werden, wenn man ein Gewicht auf die Schvie- 
rigkcite~i legt, welche eine solclie Ver Ieichii~ig 
cler Sprachen uiid Dialccte hat. Aber $ a'wir die 
in tinsern Tagen mit giitern \Vfllrii iiiid Nach- 
denken in fremden Landerii gesammelten ' ~ e -  
rnortuiigen der Art sorgfjltig benutzen: so diir- 
fen eben so ~vcnig die Urtheile jener alten For- 
ac1:er verworfen werden. hlaii könnte sagen, 
dafs ih re ,  Urtheilc über Venchjedei+eit clcr 
Sprachen lind Dialecte wichtiger seyrn, als ,die 
iIchauptungeii von ihrer Identitit. Allein wenn 
eli\vdilen neuere Beobacl~ter voii, durch zuf211- 
lige Umstände erzeugten ~hnlichkeiten ge- 
tauscht und bq\vogen'\rordoii sind, sie fiir Be- 
\vcise ursprünglicher Veiwandtschaft zu halrcii: 
so fiideii sich dagegen auch unstreitige Dey-  



spiele von Spraclien, die sicli, 'uneraclitet ihre? 
' spSteren weiten Entfernung und grofseii Ver- 

schiedenheit, fröherliiii recht nahe; als Äste 
eines Stammes, waren. Nuii ~ g c l i s t  aber die 
Autoritiit des Zeiignisser jeiier alteii Historikdr 
über Ahnlichkeit der sprachen gerade dadurch, 
clafs sie es mit den Vgrschiedenlieiteii derselben 
weit genauer zii nehmeii scheiiien als mit der ' 

Ähiilichkeit. Reclit deuuich crhellct diefs aus 
H e r d o t  B. I, 142, wo er  deii Dialect voii hfilet 
mit deni von Eplicsus i i i~d Lydieii vergleiclit, , 
dabey von ihnen sagt, dafs lieyde lciitere riit 
einander übeteinatimmen, mit de; Sprache von 
Milet aber qichts gemein 'h~t te i i  *), und doch 
alle drey, den einen so gut wie den aiidern, als 
eine Unterart des Io~iiucheii Dialects aiifzahlt. 

-- Strabo sagt (B. XI11, S. 631) voii den Cibyratei~, 
~velclie für  Abkörnmliiige der Lydier gelialteii 
wurden, dals bey ihiieii viererlcy Spqachen irn 
Gebrauche gewesen : die Pisidische , die, der 
Solynier, die Griechische und die. I,ydisclie, - 
von welcher letztcreii in Lydien selbst auch 
nicht einmahl mehr eine Spur vorhandcii gcsve- 
sen sey. Auch Paiisaiiias unterscheidet bey der 
Beschreibriiig des Heiligthums der Ceres (B:II, 
C. 5 j ) ,  dafs die Iiwcliriften Dorisch; lind also 
nicht vom Argiver Philanimon~iiid iiichr so alt 
rcyen, 'als man vorgegebeii , weil vor der Hikk- 
kehr der Herakli.deii Argiver und Atheiiienser 
einerley Sprache gehabt, und der Nahmer Pu- 
rier nicht einmalib überall in GriecbeiilalirJ' be- t kannt gewesen sey. - So sorgfältv also l~nter- 
schieden diese alte11 Beobachter die erschiedcn- 

. * 
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heites der Sprachen und Muliclarten; iidd wenn 
iiun Herodot in der bekannten Stelle B. I; C. 5 
von der Pelasgischen Sprache so redet, da ? B 
mal\ tjaraiis ihre gäiizliclie Vei-scliiede~ilieit von 

b der .Griechisclic-ii so oft gefolgeqt hat: so läfst 
inan ihti offenbar cnehr'sa en, als er sa en will.' S Ex gesteht aiifrithtig, da s er über d,ii PS prachc 
der alten Pelasger iiicht blstimmt 'sprechen ' 
kijqtie, dafg s$e aber, iiaoh der Spraclic der Ipe- 
lasgischeii Städte Crmton , Placia uiid. Scylace 
qeiiriheilt, &lsPa(or yhGuvar gehabt haben 
müisteii; denn jene Städte Iiahen eiiierlcy Syra- 
che, zuni Beweise, dafo sie die'alte Spnche er- 

, h&en haben, aber mit dereSpriche ihrer Mach- 
barn ha en sie nichts gemein *). Iliese Woite, 
die mit j er vorher bjigeführten Stelle so aiigen- 
schei~~lich zrisaninicntreffen, lasser! beyden Spra- 
chen e,ine Menge von Berühriiiigei~ offen, wild 
der Untenchied , ,welchen Heredot gemacht 
lv i sse~  will, daiT demnach otfetibar nicht SQ 

hoch aiigebchlagen -sverdeii, dafs nicht beydq 
Sprqch?,n Sprachqii eine,s Stammes seyi~ kannen, 
iind diis dadpvh alle übrige, fur ihre Äbnlich. 
Lei t sdiov aiigefiihrto Gründe hin\i*ogsenom. 
men wiirdep. Wird dcnri nicht von hiiin&irteu, 
wie d e r y e r  Steyeriqchen Alpenbewohher in3 
Gegensatz des.Hochdeutsch ehen ro gcsp~ocheii 
werden düffe~i, . jr würde es nicht ~-cn+ihtich 
reynd sie für zweierlqy Sprachen zu hglten P ' ' 

. .7) Aych kann schon nach dem Obigen t l i ~  
&h~lichLeit dir Alt - Pelargischei~ lind Ifel[e+ 
n i ) ch~$h iq  hiichon Spoche nicht blofs als F Q ~ ~ O  
der Atieignhng durch Nachbanchaft und Ver. 



rnischung angesehen sierden. Denn aiich die- 
sen Fa11 tintergcheiden unsere' alteii Ilistoriker 
ausdrücklich, '. Iicrodots Stelle von den.Arhe- 

. niensern i ~ t  schon angeführt, dah diesc Pelas- 
ger zuglcicb mit der Umwandelung iii fidleiicn 
auch die' Sprache dieser gelernt haben möchtoii. 
Gerade eine solche Uinwaiidclu~i~ i,t iiur daiiii 
fcicht , wenn- die Sprachen von eiiierjey Stamme 
uii.1 einander ~iocli so Shnlich sind, als 2. B. das 
Hebräische der Judcii dem Ost - Arainiischen 
oder Chaldiischen zu Uabyloii, als je'irc dahin 
gefuhrt worden. Eben so inag es bcy den Cau- 
niern und Cariern clet Fall gewesen aeyii, bey 
ivelchen lkrodot  (B: I, C; 172) u~~entschiedeii 
I~f't, ob jene von diescii oder diese von jencii 
ihre Spraclie angeiiomiiien hatten. Und so war 
cs zi i  Colonides, dessen Einwohner nach Paiisa- 
liias ( B  1 ,  C. 3 )  nicht fiir hlesenier gelte11 
wollten, . soiiderii für citie ,bus Att ica daliin ge- 
führte Coloiiie, diesdort nach iind nach Sit tCi~  
und Sprache der Dorier, hlrnlich der Dorisch 
redenden hle.ssciiier angcnonimen hät tci~. Auch 
durch diese Unterscheidung steigt das Ziitraiien 
zu den übrige11 Nachrichten iiiisr'er alteii Beob. 
achter, wenn sie uns nicht solche Übergänge, - 
sondern Spracht-ÄIinlichLciten hezeiigeil. 

8) I>ie Sprache der Arkadier niufs beson- 
ders ins Auge gefabt werden, da diese,' iiiil~e- 
zyingen von deii Herakliden., ]lach deii Nach- 
richten Aller von Jen alteii Pelasgern iiiiiriittel- < 
bar ausgingen. Aiicli Ilerodot sagt cliefs an den, ' 
obeti'a~igefuhrteii Ortcn ausdiucklicli ~ii id wic-. 
derhohlt, o b  cr wo111 nicht illre Sprache 'als 
Beyspiel dcr Alt - Pdasgisclieii Spraclie anfiilirt, 
soi~derji die einiger Sthdte am Ilellespoiit , .eilt- 
weder weil er diese geiiaiier kannte, oder weil 

- .  
I 
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sie dort reiner geblieben war. S~rabo B. VII!, 
S. 333 be'ichtet uiis über die Sprache dieser 
Arkadier und überpdie Elier, als &r bey reineil 
Benierkungen über die Verhrltiiisse des Aeolb 
=heil und Dorischen Dialects; die Völkerscliaf- 
ten des Peloponites in zwey Classeii theilt, i~ 
die Aeolischen und I)orischeii, dafs „Arkadier 
und Blier, jene als Bewohner einer gaiir gebiii 
gigeii Gegeiid, diese als dem Olyinpisdien Z e u s  

ehciligt, in das bVcseii der Dorier nicht vcrr 
'Rochren worden, sonderii lange Zeit abgeson- 
dert und in Rieden geblieben; da sie nuii j a .  
aber von Aeolischcr Abkctnfi se yen p ,  indessen bey 
der Rückkehr dcr*Herakliden der Kriegshaufei~ 
der Oxyliio von ihiieii s6y aufgenommec wordeii: 
ro haben sie Acolisch g~sproc/rc~~>, zuiii Theit aber 
auch eine .gemischte Miiiidarr, welche dem 
Acolischen mehr oder weniger. nahe geblic- 
ben sey." J . - .  . 

Uiid so stehen wir auf eben demselbed 
Pulicte, voii welchen> wir bey dein errton der 
anßeruhuhrten Griinde ausgingeii. ~colisch haben 
nach unverwerflidlien Zeugiiiasen die Pelasger 
geredet. \Veiiii sicli auch dieses Aeolisch *von ' 
den1 Aeolischen , wie es nachmahls die fiesbio. 
eclirn Dichter ausgebildet haben, i i i  gar vieler 
Hinsicht untewliieden .baben 'mag; die Alten 
kannten nicht das vor deii Augen Griecliridands 
sageh, was sie sagen, und .die Lareinischo Sprag 
die,. ein wichtiges Denkrnahl ziir Eiitccheidui~g: 

-dieser Frage, köiiiite iiicht die Reschaffidheic 
habeil, die aie allen ihren Röriiischeii Forsclierrr 
zeigte, und auch iiiis iiocli zeigt, wenii. dicht 
die iogenaniito Pelasgische Spraclic tvahrtsi - , i 
Aeolisch , wir tvollei~ liebrr ngeii , wi l i i r t  All-] 
Aeoliroti geitesei) wbc. . .  z 

' cc P 
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Acolie'r heifsen nach den 'obigen ErGrteri iii L gen alle Völker, die ricli mit t i i~d nach l)eu a: 8 

lioii und lfell ii allmahlig fast des ptizen Grie- 
chenlands be fn ~dhtigten, wenn maii blofi ( 4 )  
paar anfangs uiibedeiitei~de Hau feil , die erst 
weit spiter vdrbreiteteii Dorier und Ionier, lind 
die Acliäer aiisiiimmt. Aeolisch I~alei i  dem- 
nach sowohl die sogenannten Pelasger, als  die, 
sie turn T heil vcrdr3ngeiideil 'sogeiiaiinteti Hel-. 
teilen getedet. 

Mag diese gemeinschaftliche Alt - Aeblisch~ 
Sprache . bey den mancherlky Vblkaciachafteii,~ 
die' sitxspracheii, manchetley Niiancen gehabt 
haben: hicrkmahle davoii siiid zum Theil seiht 
noch iii Volks-hfiindartan-des, an6rkaniit niit 
dem Aeolischen urbprünglich fast ganz zusam- 
meritreffeiidey , porischeri eihalten, z. U. \reim 
ili Lbkonkii i t a t t  165: d i i  gesprochen wurile, 
woran sich pz& leicht anschliefst; aber alle 
'die$& vekhiedenen Mundarten wareii mahc 
Zs\.cigc q':ior'Spnche. Solche Verschiedenhei- 
ten der h1"ndai teil sind natürlich, so lange die 
Vail(r1-rjhaften Griecheiiiands getrennt j ioid 
noch nicht durch National-Intetessd i u  Einer 
Nition vtrhiindeii waren.. Diefs waren sie qicht 
vo'r De~ikal~dn und ~ I e l i e i ~ .  Diefs wurdeq sie 
eben Jiirch Hellcns Nachkommen uiid durch 
ditzverhiiidungen der ~criscl ;er  ihMr iiber ganz. 
Ci.iecliailaiid sich verbreite:iddn Völker. , Udd 
SO 1vfiIY1 dieser-Stamni , lind wah~schciiilich a,iicli.* 
seine hlinidart die Oriindlage der eigeiitli?heh 
tIt/ktiisch -.GriecItiscfien Sprache, welclie sich t ir' 
d& he'rlichen Schriftbprache ausgkbildet~ hat; 
lind durch den Verein d a  'aikgezeicllneten N a l  

( ' i r h  Eine .Sprache geblieben ist bey .aller Verk 
rchiedeiiheit der hliindarten (von ~eii&ii'*di&. 
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ha~iptsiichlichstcn in verschiedenea Gattuiigen 
i:re Schriftitkller ,hatten), ngmlich : der BOI;, 
srhen, des Dialects eines erst iv das gebirgige 

. Doris eingeengten Haufens, ,,welcher durch den 
Zug der Hqraklideji der lie+hc.nde irn Yelo- 

, , p b . - ~ i c s  lind voii da in seinen vielen Colonien.' 
d ;  der lonisrhm, des Dialeets des mit 'den 
alteren Eiiis~oliiiern von Aitica sich niischeridei~ 
HaiiLi~i , der, wahrscheinlichst mit Ce.r dorti- 
gen hlundai t vemhmelzeiid, das Alt -Attische . 
oder Al t  - Ioiiische war, \velches sich durch die 
I>icliter der Ionier iii Kteiii - Aricii, . wo auch 
das nach diesen Absoiiderlingen uiitci~chiedeiie' 
Jcolisckc aiif Lesbpr etwas später seine Dicliter 
faii? , zu seiiiem eigoitliiin~licheii Character'aus- 
bildete-, so wie iiaclimahh, von eben jener ge- 
meiiisrhaftlichen Griindlage aus, uiiter den Lo- 
cal -Verli~lti~isscii AtticaL JgrJrrisch~.Dialeot. - 
Diefs also ist das ~felleiiisch - Griechische. -Von 
diesem, mit dem sogenannten Pclaagischeii enge 
zusammeiiliängeiiden Stamme 'geht es aus *). 

Es ist tiafiirlich, dafs dieses, mit dein Alt- 
Aeo!isc l ie~i zusaninieiitreffeiide, Europäische Pe- 
lasgische eine lind eben dieselbe Gruridlagc ge- 
habt Labe mit der Sprache der Asiatischen Yc- 
lasger, d. i.' der vielen Völkerschifte~i Klcitl- 
Asieiis, die Pelasger genannt werdeii. . Mag 
übrigens auch jede vu1i diesen ihren eigeiieii 

') Die Data 2111 ~Gschicht? der Griechischen Spw- 
che sind bis jetzt nur noch zerstreut. An) vceuigaten ' 

c q h e  man sie\ in J&'. F. Htrtl iiber Griechenb~id'e 
dlfeate Geschichte und Syraclie, IVeifsenf. 1795, wo 
plan nur erneuer.te Versuche findet, die h'aliiacn' der 
~nytbisclien Zeitalters der Gricchen niit Jlo?nisclien 
Nahnien rind \Vorteri~ des HcbrTirchcn Sprachrtii~iiuer 
izusaiiiiiiqnzufiibren. 
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Dialect, gehabt Iiaben, aus welchen nie11 der 
~Al>sbndiruiig eben so gut so viele vers~liiedeus 

' Sprachen hervorfielieii konnten, als aiis der 
Cerrnanisthen Siamrnspriche, nebeii dkti I)eut- 
tcheii ~aupt$ta*me, in Nebenländerii das Da- 
nische , Schwedische iitid Holländi~c)io, nnd, 
unter Mia~hung mit fremdartigen Sprachen, 
das Englische htrvorgegaiigen ist, bey welchen 
Sprachen man eben so \venig das' Hecht, den 
-Nahmen besonderer Sprachen zu fiihren , als 
die Herktinft von der ' ~ i n e n  Germanischen 
Stammsprache bezweifc\n darf. Sobald man 
solche Beyspiele in's Auge fafst: so kann man 
es gar nicht fiir etwas Besonderes halten, dafr 
das PJirygisdie, Lydische, Karisclie , eben. so 
gut, wie jene Germanischen Töchter, bcs6ii- 
dere Sprachen sind und genannt werden,' und 
doch Töchter der niit deni Iltesteii Gritchisclien 
*zusammentreReiiden Stamn~spraclie seyu kbn- 
neii. -Die Gectalt, unter welcher sie als beson- 
derk Sprachen . auftreten, war \vahfsclieinlich 
Folge der Absoiiderung und Wiederanschlie- 
fsung der Völkerschaftei> von einerley Abstarn- 
mung, bey ihren successiven Niederlassungen 
in Klein - Asieii , die grofsen Thei!s iiber den 
Ziellespnt ; zum Theil auch, wic wir von den 
Kariern bemerkt fanden, von den Inseln aus er- 
folgten. Die genannten ~eimaniscl ien Tbchterc 
Sprachen sind durch Sclirift fixirt : jene Klein- 
Asiatiscliefi Sprachen waren es entweder gar 
~iiclit, oder so wenig, dafs der Einflufs eines 
einzelnen ticliriCtlichei~ Gebi-aucli$ auf gemein- 
same Sprachbildung katim benierklich seyn % 

konnte. Um desto uYrker möchten bey diesem 
freyeren Gaiige aucli die Abweichiingcn dieser /' Sprachen von einandrr werden. Und ivie nuii; . < ,J 

. . 
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Ivenn bey dem Zusammentrclfen ditres l'clas- 
gisch- Griechischen Sprachatamineb mit dem Sc- 
iiiitischeii urid_vielleicht +ii noch anderen noid- 
östlichen Sn den östlichsten Gegenden des l'clas; 
gisclien sprachgebietes' Verinixchuligcn vorgin- ' 

. gen , dereli Folgen ein der Knglischeii, zwar 
sehr ge:eniisch ten , aber doch gewifr' hauptsach- 
lich Ger~nanlsch - artqeii Sprache til~liliches Pro- 
duct war? .Dafs das hlvpische, nach den ange-, 
,fiii)rten Nachrichten del?\llten, aus dem Phry- 
gischen und. Lydischeii gemischt gewescii , be- 
~ v e i ~ e t  eben SO sveilig die radicale Verschieden- . 
heir der l?eyden letzteren Syraclieri, als' niaii 
daratis, 'dafs der Dialect aii der Eider aus dem-  
Dänischen u ~ i d  Deiqschen, der .um Cölln aiis # 

dem Holländischen riiid Deiitscheii gemischt ist, 
etwas über das iirspriingliche Vcrlialtiiifs dieser 
zusammen gemischten Sprachen schliefsen .kaiiii. 

Wir scliweben bey diese11 Kleiii- Asiati 
rch'en, Thracisch F Pelaagischen Sprachen ini 
Dunkelii, zumal da lange Zeit die .Nahmen 
matichsr Kleiii- Asiatischcn Vdlkei tiiitcr ciiiatr- 
der gewirrt 1)tieben;iiiid der Begriff voiiThracien 
schwankend blieb ; besonders aber schsyebeii 
wir über den Baii jeriei Spracheii mid ihre. 
Wortfiille in einer Dunkelheit, die keine iiilherc 

' 

Besti inmung ihrer Verlidtnisse erlaubt. ' Aber 
man darf n u i  die inanliigfattigen ,Niiancen der 
Ableitung der Spracheii iiiici Dialecce aridbrcr 

rofser Syracbstamme 51s ~ i i a l o ~ i e n  ili's Auge 
fassen, um eine Anzahl theils möglicher, theils 
wahrscheinlicher Verhjiltnisse der Klciii-Asiati. 
schen Sprachen dieses Stammes vor riqh 2 ~ 1 ~  
r ihe~t ;  Wir vermagen demnach iiicht, es wei- 
ter ZU bringen, als bis zu lolcheii, auf  jener - 

' Basis allerdings fest genug stehenden, übrigen8 



aber unbestimmten MOgIiChLtiten, uiid zu der 
Wahrscheinlichkeit, dafs uiiter den Klein. Asia- 
tischen Sphchcn diese8 Stammes vielleicht die ' 
'genannten drei, die Phry~iirchc (welche zungchst 
von dem Thracischen tIaitpt- Aste ausgeht ), die 
' f i d~ lche  und .dib Karische die verbreitetesten in 
Siid 2 uiid West - Klein - Asien waren, bis die 
Griechischen Colonicn an der Kiiste dort die 
~riechische Sprachb herrschend machteil, cvel- 
clie sich hernacli'thcils von cta aus, theils beson- 
ders durch und nach Alekander aufKotteii ihrer 
Nachbariiinen ausbreitete. Von der Phrygi- 
schen und LydRchen Sprache macht dies die 
Wichtigkeit und hlacht ihrer V ~ I k e r  ivahr- 
scheinlich, und von der Karischen Sprache liegt 

, iii 1 Ierodot's Aufscrun en (I). I, i 7 I )  wenigste113 f dicfs, dafs sie noch ey mehreren Völkern i i i  
Gaiige war, die nicht einedey Reli@oiisdienst ' ' 
mit den Karietii hatten. 

Die vordere Nordküste Kleiii- Asieirs war in 
den Häiidei~ von Vblkern , die ofleirbar, so- wie - 

albo auch ihre Sprachen, ebenfalls voii Thraci- 
scher Abkiiiift waren. Mehrere von den vorhkr 
angeführten Griiiiden schliefsen das Alt -Tliraci- 
)die, wie es vor und bcy dem Abzuge diesqr 
Völkenchaften aus Thracien nach Klein- Asien 
dort geredet wurde? aii jenen 'Pelasgisch - Grie- 

U cliischen Hatiptstamm in; gesetzt, dafs die Etit- 
fernang jener Thracischen Sppchen *) Iriiher 

') Von der ~pi.acbe d e r  vielniebr den S rachen 
de8 cyiiteren Thraciens kann Iiier die R d c  nic K t aeyn. 
Graf9 ulufs die Entfernung dieser von der Sprache der 
VCIlker gewordeii qeyn, oqter welchen Thaiiiyris und 
Orpheiis gelebt Iiattcn, fn einen1 Lande, welchab den 
rofsen Vdlkerzilgen so ri~sgetietzt war, &ie Thracien.  LI darf ium in spitcrer Zeit nicht eine glcichgablle . 



erfolgt, und eben deshalb rnch bald grafser ge. 
worden sey, a l t  die der sogenannten Pelasgi- 
schen iiiicl f felleiiischen Mundar.t$n, 
gischic Sprache, die. Sprache eines, nach Die phf? de 
einstimmigen Erklrrungoii der Alten urs~rünq- 
lich Thracischen Volk8 , aclilicfbt demnach die 
Sprachen  der ebenfalls ewib 'Alt - Thrhciscben 8 Volkencha ften an der ordküsfp Klein - Asiciis . 
an sich, oh\vohl auch  jede von diescii eineil , 
cigenthümlichen, s ie  voa einander ciitfernen- - 
den Charakter haben mag. Und erade 
diese Pfirygirche Sprache lsbt uiis , d u d  da„ 
was  wdr .von ihr  wissen, so wenig es aiich ist, 
gliicklicher.Weire oiiien ziemlich tiefen Dlick iii  
den Alt-Thracischen Hauptaht .rrnsere$ Sprach- 
stammes t h u n ,  und gültige Schlüsbe niacheii auf 
d a s  Band, wodurch das Phrygixlie, udd s h n e  

*Zweifel auch die aiidern Klein- Asidtischen Spra- 
chen Thracischer VöIke~schahcn, mit , , der Alt- 

bene S rache zu f i n d e ~  hol?en, rondern entweder 
nieirrer f ey Syrac)ies von iiiehrereri bey den Völkerzfi- 

en sitzen 1 geHiebeneri Vö)&crliaufen, wie i ~ i i  Kau- . 
&asut, oder ein Geniiich von ii~ehreren Sprrclieii. 
Wenn wir also b e j  den Griecben Thracirche IV6rter 
angef i~hr~  belien: so ist erst die Frage, ob daiuit die 
Skracha der Tliracler, welche Thaiiiyris lind Orplieas 
redeten, geiiieint wy, oder die Sprachen der iiionchcr- 
ley rpiter eingewanderten Völket. Von dieseii, 2. Be 
von der Sprache dei Tliraciscben Ktinigs Selither , der 
bey Xenophons Ri'ickzuge eine ganz andere S rache 
redet ,, slr die Griechen, kann kein gfiltlger d chlufs 
buf das Alt-Thracische geniacbt werden, obwohl der 
EinRufs ddaelben auf das spätere Thracischa auch , 
nicht ganz ausziisch\ieben seyn wird, nur unbcati~iirii- 

I .bar ibt.  Abtr 2. B. $ ra, Stadt, war ein Alt-Thrici- 
sclia Wort, r .  ~ t r a b o b .  VII, S. 319, d!r mehrere dar- 

- auf endfgciide Städtcnahinen anfiihrt. SOU. viellaicht 
auch irhjrnbria StSdt der Thyni heifsen?. 

I 



. 
Gritchiachtn Sprache enge zuummenhingen. 
Nachdem ,Socnter im Cratylus des Plato (Basl. 
Aurg. V. i556, S. 57, Mitte) eitle Ai~zahl wlir 
ernstlich und enau genommener Etymologien 
:Griechiscbrr & örter aut Griechischen Stanim- 
wbrtcrn aurgeattllc hat: icbt er sie von de.und 
Gme nicht,' „cvcil d i e ~ c  f Vörter nicht aui dem 
Griechirchen abzuleiten seyeii,. tonderii, $0 wie 
auch x b  und viele andere bey deii Iahrygi.ern 

I sich finden." Nicht ohne Gruiid wird bey der 
Vcrgleichung der Sprachen, uni Data über ihre 
.Vetivandtrchaft zii crlialten, ziinächst vif dio 
Bezeichnung .der iiächrteii uiid uiientbehrlich- 
rten Gegenstände des gewbhnlichen Lebeiis gc- 
sehen, und gerade in solchen, iii den Nahmeii 
des Feuerr , Wasset~, 11 undes, traf nach einem 

' 

vollgiiltigen Zeugi>isse das Plirygischc mit deni 
Griechischen zrisammen, und eben dierc Phry- 
gische Sprache i,,t es, :uelche man als die Haupt- 
rpraclis dcs innern Klein-Asiens zu betraclitcli 
gewohnt ist. Vielleicht erstreckte sich ein Zweiß 
dieses Asteo iinsers Stammes bis nach Armonien 
liin. Wenigstens war diefs die Mdiiung des F;u- 
doxus, eines i(eitgenosscn dcs Plato, ~clcr slqh 
bey ,einer Annahme,. daft die Ariiienier aiis 
phrygien gekommen, ausdrü~klich dirauf Iic- 
riift , :,dafs sie in ihrer Spraclle viel von den 
Phryg~ern hatten; *). Herodot (B. VII, 73) 

') Auf der andern Seite hat iiian Äbnljc$keiic;i 
zwisclien denijenigen Ariiienirclien, welchas wir als ' 
eine noch lcbende S rache kennen, lind dern Gricchi- 

.'schcn, aber nlebr P n det Syntrxis bemerkt, welche 

.,ich unter den1 Einflusse des letzteren, aiisgelildet ha- 
ben kihn. - Das Zeugnifr des Eudoxu~ vor] Rem altert 
Arnienirchen iteht be Sttphanur Byz. iii dciu Artikel: 
Arniciiia. Fa ist ein 1: lofres Yeraeben, wenn in 11rn. 



hat eben dieadbc Vor~iellung mn der Abkunft 
dcr Armenier von den Phrygiern. 

- 

Il«rcn'r rchStzbarcr ~ b b a n d l u n ~ :  dr linguir regal Pd 
ricl (Comiiicntatt. Soc. Gorring. I'ol. XIII) dein Eu- 
doxar gerade die uw~ckebrte  Behauptiing bayaeleet 
wird, daL die Phryger aiir Aniitnien aus~cgang6n 
re cn. Wenn in  &eser Abbaiidlung die Sprachen 
d i n - ~ r i e n s  in rweg l l ru  t~pracban abgetheilr wer- . E den, in die Cadcbe, weh a da, Lydische, Biysisch~ 
lind eigentlich Cariscbe als Dialecte untcr rfcb enthalte, 
lind in die daron nz vcrrcbiedene Yhry 'rche: ro ist n F rllertjingr IYahrnc cinlichbeit cnug vor anden, und 
zur Ii beraicht recht annchiiilick , dalc die8 Hauptspri- 
tlien untcr Ceu iiiancherley i i~ehr  oder W-enihkr %er- 
l>iindencn hlundarten der i~brigen V~\kcra~liaften bb 

egcii Kappadocicn Iiin waren. Aber alle ct&entlicba 
Etyiiluiuiin darfibcr liegt blofs in  den bisher. mge- C fuhrten 6tel en, dertn doch iiii Gamin zu wenig rinn, 
als dafs eine rolcbe Abrheilifng als lesr!riiiiite Behaup- 
tung in dieseui IVirkc zuiii Grunde gelegt werden 
könnte. 

Die irbrigcn Vblker.Klriir - Atitrir irn Osten und zum 
' 

Theil aircli im Norden der genannten, battcn ihre eige- ' 

iicn, gröfsttn Theilr iiiit deiii Syrirchen, zusainluen- 
.liängenden Sprachen. Ob aber qoch irgeiid eine rn- 
dcre, dein Ktukaru:, nihere Sprache dort, an der ost- 
Itclien Sild- Küste den schwarzen hlecrcr, einen Zweig 
geliabt, Iifst sich nicht iiichr entscheiden. Daf~  i~bri-  
gens die dortigen kleinen unabhängigen Völkerscbaf- 
tcri, von welchen Xcnoyhon in  der Anabasis redet, 
ihre eigenen Sprachen und filiindrrten gehabt haben, 
ist rcliori veriii8ge dieser ihrer Veyhiltnissc hocbst 
wahi scheinlich, und rie sind obne Zweifel in der, bcy 
,Cay jnadocien rnzufiihrendtii Stelle den Strabo geweint. 

Die 2aphlagonjscbe Sprarlie war eine eigene, wie 
inan aus Strabo'r Aiifserung ersieht (B. XIl,  S. 3t31), 
,, clala das Ca padoci~che von Paylilagonischen Wörtern 
roll sey." 81 das iBaplilagonltche wahrscheinlich iiiit 
benacbbarttn S iachen z,usaiiiiiienhing: ro .spricht R rcbon jener nle r fiir Zusaninienhan mit den Wert- f lichea Völkern von 'rhrrciach-Pelasg tcheru Staiiiiue, 

I 
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- WPI die Sprache hipi i i l ienr  betrifft: 8 9  
ragt zwar Arrian (de exped. Alex. B. I ,  C. 26), 

qlr niit den 6~t l i f ien Nacbbaru. Von den Lltesten.l'a- 
phla onie- wenJ6atenr ist die. rch6n oben \valir- 
ache ß nlich geinacht Worden. Dafi aber die Gesaiidten 
der ,Pa hlsgonier (Xeiio hon's Anabas. n. FI, C. I, b P 'ygl. B. , C. Vt)  ohne Do I~iietrcher mit  dgn Griechen 
reden, Iäfst bey der Nähe der Griechischen Synoper 
nichts folgern, bey welchen jene unter deiii Kahiiieii 
dqr Rarbaren begriffen \verden. . 

Von der Spraclit der Galater ragt llieronyiiiiir 
(Proöm. ziim 11. B. iiber d. Brief a. d. Galater), ,,dafs 
eie fast dieselbe dey, wie die iler Treviror, u113 weriii 

, sie auch etwai daran geändert hstten, 80 jey j a  ebdn 
80 das Ylfönkitche in  Africr tiniger?iiafsen geindcrt 
worden ", kurz er sr~l~gt,clieVcrtchienenbeit der Spra- 
che dieser ao getreiibten Gallischen Vtilkerschaft blofs 
als dialektisch an. 

Die Sprache des weit qusgcbreiteten Coppadocitris 
war nach einstiiiimigcn, unverwcrflicheii 2ku nisren 
der Alten ~ i i i t  dein Syrifchen verwandt. Der k ahiiie 
Cappadox ist nach Herodot (B. V11, 7a) Ycrtisch, die 
Capyadocier werde11 Syrer, und ruiii Unterschied 
Ltuko-Syrer genannt. Dar grofac Gebiet der Caypa- 
doci~chen Spraclie erhellet aus Stritbo (B. X11 gleich 
beyiu Anfange): ,,Ca ;iRorieii zerfällt in  vieleTheile; Y die, welche einerley pracke haben, reichen iiii Sii- 
den bin t u  dein Cilicisdien Tauriis, iiii Osten bis an 
Armenien und Colchis, und die dazwischen befind- * 

lichen, aich anderer Sprachen bedienenden Volker, iin . , 
Nqrficn an das schwane Meer bis an deii Ausfliifs des 
Halya, und iiii Westen bis an die Psphlagonier, ilie in 
Plitygien eingewanderten Galater, bis an  Lyca'onieir 
lind das rauhe Cilicien." Von den, d e ~ i i  Ciliciscbcn 
'rauiri~ zunächat wobnenden Cataonicrn wird Iilerauf 
noch ausdrücklich csagt, dafs sie die Cappadocische 
Sprache Latten. t o n  einigen wcnl en erhaltenen 

CO). 535. . 
22 Cappadocirchcn IVÖrten~ handelt B e  art i r i ~  Phaleg 

Dio,Ciliirlu waren n a c h  fierlcrodot (B. Y11 ,' gi  ) Ab-. ' 

J6n1mlinge der $ytcr unil l'liönicier, und liielaen urm 
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. ,413 
dah die nuskuiuae in AeBic &hln gek6mdevicti 
Bewohner der dortigen -Stadt Side dprt ihre 

A. -L.--'- ' 
' 1  ' .  

d 
-3 

8 riinglich Hlpacha~i.* $i ibchö~en deiiinach zu eneiq - 
&riclirtaiiiine. Freilich Iirbcn hoch Grikhcn . ,ia Cd 
lidci von einer Catonie~der Archiver ?%geleitet: ab& 
bis 111  elegahderr Zeit ender man kaum ein paar Orte; 
cbische Colonie+tätlte in diesein Lan4s, und da8 I r le io~ 

I .  . I  
> 

+ , # .". 

Pie Pisi#iiChe Sprache (rrcheint ,in einer oben an-. 
gcf~~hitea Stelle des Strabp als eine beso~dere Sprache;' 
in iivetcbeiii VerliiltriisiB' dei Unterocbiede~'vor) itfren 
fichtariniien sie gestaiidcn habe, bleibt iiiibestiiiqnt, 
und bestihinit sich eben sb wenig dadiitch, .dafs Ar- 
rian (& exped. Alcx. E., I ,  C. 94, &, @) :die PisMie~ * 
BqrLar#n 'nennt. , . .+ j  .- '  . , - 

Jqcaonien , zwirchen Qppad~cieri., , Pbrygien und 
Pisidien, batte aiich rein6 eigene Spraclib, die Iiu 
N. .T. Apostetgerch. C. XIV, V. r i erwähnt ist, \in4 
den Dibelcrklärern Veianlassun zu Erdrtemgen fibet. 
dieielbe' g eben hat. Poul. &n. Joblondi hr: ein& 
seht schätz 1 are: Ditguisi~io'dc lingua Lycuonfiu, Traji ' 
ad hh. 17121, und eine ~iiirider wichtige '30. B'kid. Guli4 ... 
ling (1% lingua Pauli Lycadiiica .a Yelaagir Gratcis ortX 
Viteiiib. 1 7 ~ 6 ,  heiausgeeben , welche beyde in '1Yldod~ 
I iasari  er a n r .  I d c n i i  t b e ~ a t i  rus . ? o I ~ .  tb&lo iro* 

hiloltigicui Y. II  f. ~Syllc  8 dirrcrtatt. err et.' iii d i  T.? - 
rod. L. B. ,339, fol, mIi &56 11. und 1f.abgedruckt 
sind:. liblonski rricht wdtirachcirilich ~u iiiacbdn, da[$ 

: , dtetäLycboni$che Spmdh8 mit der Cap15adocibchrn ver4 
Wandd eweren rey. cäipntliche. Rt$veisb f i r  niese B Wahrir leinlichkei{ hat auch er aiicht.. Dage eir hat c t l  ' f alle Dafa fiir die &Ili$e Vr'rLcliiedenbeit a! tri biher 
erwrhnten Kleiu - Asiiti~cb'dn Spraclich s l i  d& Grie* 
Cisclicli gbsaiiirnelr, ,!an& pucli detu?,brautbbare Vcrd 
zeiclinia6p der gus a e r v  Spruchen rnge€tahritfi!lörter; 
gegeben. , Einige (friinds dtr die Vertiiradlrrbip d i i a  



Griechjscha 8pf aclre verlCrnt , und eine barba- 
fir& t Spache angenommen haben, aber* auq3 
oicht die der benachbarten Barbaren, soiidctq 
eine  ~igcnthümlichc. Indeaien I~ey Heaychiiir 
s: Ixra', h d̂Qm, 'A(3@2< U. P.) zeigen sich iii 

6en Wbltqm der Pamphiliachen Sprache und 
i h h  von ihm untcrscliiedenei~ Dialekt, von 
Parga u~ivcrkennbare Spuren ihres Ursprunge, 
vom Peiacgts& T (iricchischn Stamme. ' 
t 

, Manrwlirdc zum voraiis intrclieide,n, w i n ~ i  
o h a i , ,  alle Alilili&keiten . d e ~  aus diesen Kleiii- 
Asiatwen Sprachen bay den ~ l t e h  aiigefiihrtcii 
Wörter für blofse Folge des Ei~~fluaes des Grie- 
cliischin a i i rgdnz  fh'mdrriigc- Sprachen erkldren 
wollte. , .  ' M a n  . . .  . wiiqdc eben so zu wait gekbq, . .. 

P 

I .  . . 8 '  
% ! .  

I ,  
ser Sprrch'en mit de1i.i Alt-.Griechischen hat Guli l in~.  . aiif~estellt. Salmasius (de ilellenirtica S. ~ 7 5 ' ~  : 65, . 
&U*)  behviptbt eben diese I'erwanduchaft, i b e ~  b 1 ne  
Gründ? dafiir ai~aziafiihren, welclies einen bedeuteri- 
den Uriterschfed niacht, wenn auch gleich deiii Ein* 
drucke, welche11 die vertrauteste Bekan~itscliaft mit 
den Alte6 auf 'einen rolclien Gelehrten geiilacht hatte, 
Anspruch auf Gewicht bleibt. Die Gegensätze von '. 
Jahlonski'r Griinden tind in deni abigeii enthalten. 
Wenn dieser s&h zuletzt auch auf d:e Noiiiina propria, 
z; B. der Phrygier, beriift, denen riian es an8ehe;dafs 
sie n i ~ h t  Griechisch scyen: 80 wird inan ruf der einen 
Seite nicht ~erkennei i ,  dafs eine Grkhisclie Endiing 
der, Noiidni popriq.  nicht ihren Griechischen Ur- 

' r nrng beweistt, auf dek a~ideni hbcr würde bcy den 
A h m e n  vieler .von den iilteitep Gri&chiscli~n.Nah- 
nieii, wie inachus, ,wenn sie nicht blofa deiu Inhalt 
der dasan gekniipften Alythe entsprechen, Griechi- f: 8che Etyiiiolqie auch v&ru &ficken, und dagegen 
z, B. Paris, \vclcbes der l>brygische Nahnie der be- 
kannten Sohnes deb Yriaiiius neben deni Griechischen 
Nrhinen'~lcaiani1ros gewesen reyn 8011, ein gar nicht 
ungricchiteheo Ansehen haben; . - . ,.:.' 



wenn man das abweiclicnde Ansehen anderer, 
aus jenen Spracheii angeführten Warter fün 
einen Beweis nähme, dafs solchc Sprachen nicht 
einmahl mit deni Rh - Griechischcii in einem iia.' 
hercii ~I'erh51tnih4 gcstandcii haben körititct~ 
iiiid vergslse , dafs das ' Aiisehen sehr vielirr 

* aus den1 ättcrten Griec-liischen aufbehalteheh 
t\>irrt&t eben so abweichend von der Form des 
~iadirnahli~en Griechischen ist, t: B. W& f ~ r .  
*C&, . iind Bndere hkr.iach. iiiriifiihrende~ Ace- 
dämoiiischc Formen: . &: :, 

1 ;  ' ,  , ' 1 1  : 
. dfundnrten:.der ~ r i e i ! $ ; r c ~ . i i  Spia&b ,' , 

G Die Griecliiskhe (oder, tvis sie noch ein; 
.mahl zuiii ~n te&t l i i ed  voii der Air Griechici 
scheri ~tanrmr~raelie  Iieiben ma , . die llelld-; 
nisch - Griechisch&) Sprache i4r ,iurkh die !ge< 
rehilderrcnl chgen *l!erb;iidun&eir .her :11ellenen 
zii Eiiier Nation auch bey maiicherley Vcnchiei. 
deiilieiten der' hluiidarten Eine ui\d qbeti die- 
relbb Sprache gebliebeii, .statt dafs V.? - den 
hachst -verivaiidten HauptEsten deuelbi?; Starn- 
dies (dem Thracischen und. Pe>clisgischeh) in 
Riiropa u~id besoiidsn in Klein- Asien nielircre 
ebgesolitlertc Sprdim aiisgega~~gcn sind, deren 
Starnnibatim anziiordnen nur der h f a ~ ~ g e l  an Da- 
teil +&bietet. (;ende eben so sind ja aber aiicli 
sojs+sld aus detd ~i&dcrdcutsclit!n als aus dcni. 
S,can,dinavi@hei! Ilatiptaste rriehrere' abgeson; 
der te Sprrcliqi h c r ~ o ~ ~ > ~ > ~ n ,  , tkifirend , * .  dei' 
OLerd6:1tsclie iirir iri hid,:ddii teil zeifiel. P -  . , 
- ' In, rier Hapi~tdialecte tiieihe sich das Grie-. 

ch&cli~, welche simiiitlich' jeder fiit sid, ; abey . 
~iicbt jeder in bllc.ii Gatiuiigrri als Schrihs tiche' 
aurg~bildet tvarai,. uiid ii, eioi  grorao Xilzrhl 
~~roviiizieller \'olLs -lifu~idal tcii; cyclchs die Ah- 

P-. 

I 

# 
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cen ~ihrx&'?on+&' ueniitn, und welche mak, 
obtvohl jeder dcrselbe~i rich t u  dem fiebiet ein&. 
jerier I iauptdialectc hinneigte, iiicht'ilr Tdch; 

) ter, rondeni d s  vcniachlässigtc ~cli;vectcrii der.. 
pelben zu bctrachtcii liat. SQ wie rich jene 
Hauprdialects durcli die Fixirung ihrer Formen 
als Sc)niTtsprachc v ~ i i  blofsen Pro~intialisrne~i 
irnterschiede ti , so ebcheihen aiic?~ d icbe ilaiipt. 
dialecte * hey manchen1 ihrer Sdirift~tellrr niit 
'biner &ewissca Abglätcitng der ochärfsteii Unter- 
schiede ihtes Diatccts, so dafs nian ihncil.dann 
eine dialectus cornrnlrnis ziisclir&ibt ,%o \vie auch 
von' dem ~kieehischen iibcrliaupt zti;vcileii eine 
dialectus comi>iunis *) als ein lilnfrcr klaopclia- 
lect genannt'wird : einc Ay~druckssveise , wel- 
che sich zwisclisn den auffallendcii ~ i ~ e n t h i i m - '  

' .lic)jkoiten jener. Dialecte hialt , lind besoiidcrs 
aus der späteren Vcrac~imelzuiig der Griechen , 
hervorging. . .' . . 

- Die .übersich deP ' &fsercn Verhältnisse, 
unter !~~elcheri besoiid.en, jeiie ,vier Haupt- Dia- 
lecte,! der Aeo$sclic, Dorische, Io~iische uiid 
Aitigch~, allmlUig i u j  ihrer gemeinbchaftlichcii . 

:I t . 3 ,  . . L .  ' .  I . .  
, . . .  . . t  Quelle 

. 4'' ? .  I ' , :  r ,  ,- . . I  . --- - : . ,. ,,.,. - :: 
1, 

< r ' I  ' , f " '  
* .*). ~ g h i ~ r l ~ ~ ' d c  IIdlani,iica $.$36i ff. .,i!cht zu 

 zeige^, *fp;fi@,alrs~trri\r;rvl dar eigentlicheThes= 
rdiwlie'(ey., gq\i ifr .aber allen Griecliiscli:n Dia-. 
jqFt;hPttwai dciiieifitanier zuiii Giugda gkiegeb habeii 
)hub 'iiiid AYC Wtil le dekselben von den Wolinsitzen 
Ifellen'r fitiil reinef Nachkbi~iuien in Tlimsalidn riirs-t 
tu@ien - khtint : ~0 vcrii  ipt, glci&wohl pqiintls- 
apli), oih j ycpn ,$I v4r fsr l!srrlchsft .der & l n y b - ,  
>,ior eine, obsclio pfqlit 817 S~brif,tsprache ausgebiL 

i P tlt e'Grjechiikhk n i t e i  llyndart 'gab, diete tui~fchst' 
d i  t Reh\ zuba~irlir&t~g@hngen hab@, was diiriabh Pro- 
vinzial. bfuhdsrt ' ~ h e ~ s r l k r i i  ribar, ' $ .  :' . : J 

L 
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'487. 
QiieIle tntspraiigen, die &in &hi Alt- 
Aedische *) ricnneir kannte, ist brhon ,in dem -. 
obigen an&deuiet worden..' - Z.B:die Verbrei- I 

. . - I 

') D. I. des Aeolisct~en, ltie e:, vm det Abtren. 
hiing de8 Dorisch'en und Ionischen war, zuin Unter- 
schied von deiii pachiiiahligcir Ai01 isctien, rvelchts 
aicb in spätwer Zei picht nur  iuit den Veränderungen 
zeigen ~iiufs, die t r ,  getrennt . von meinen genannten. 
Schwestern, firr sich allein erfahren hane, sondern 
\velches tigh uns auch in seinerriiisbildafig als Schrift- 
s rache zeigt, die es iii Klein - Asien friiher erhielt, 
a P 8 da3 ~or i sc l i e  I i i i  Peloponn~. ,  Jlaher erscliein! 
letzteres auch cler ursl~riingliclit!ii genieinschaltlichen 
Sprache noch eiii ntenig nilier, 'als die Sp!Yhe er 
Atoiirrhen Dic11:er , uiid daher sirid uiis besonders ! in 
Doririiiiis gorii~cn des ältesten Grieclrischen erhalten. 
Aber die Abnlichkdt beider Diaiecte ist sclir grofs, 
und sie eben fitlirt z n  jenem Alt- A ?ischril zurück, 
{n die'Zeit, wo clas Dorische in ein "I k ein- Gebirgs- 
12ndclien eingeschlossen , dar Alt -Aeofi?che aber i a  

' selir verbreitet wav. Bey dieser grofsen Abnlichkeit, 
und  jenen \'erhäItnissen uerschiedt~irrtigcr Ydoriiat 
ist es begreiflich, wie inan bcyde Dialecte häutig - a b  
einen eirizi en, i ~ n d  zwar bald unter 'don Nahinen 
des AeoIisc 6 er), bald des Doriidien betracbtet sieht. 
b t i t e r e s  ist bey hfaittaife der h11, und kann wen; a 

atenr leicht iuil'st-eratsnden \~Cliltii, 80 wie o hIJ P 84 
veisiai~d ist, ryenn filaittaire dar Lusaiiiiiitnfallen bcy. 
$er Dialecte z i ~ '  Eineiii auf dcn Worten dea Strabo 
(U. VlI!, bald nach cteiii Anfange, S. 333) begriincien 
will : plw 'I=?= ds?.a~+ 'AS~I?, t& a i r h  ewiv - 4 

t i m  l i  ~e{a:,  A;~A.&,  da ja diese lVotte gerade den 
'Eingang z ~ r  einer Cntersclie'diing der Volkei des I'clo- 

onnesea in Aeoiische und orisclie, iiiit besonderer & b 
i~cksicht anf dic 3iuncI~rten derselben, riiachtii, qnd 

kiclits als jene grofse Ahnlichkeit und urs rhii~liche P kinhcit aussageil könncn und rollen. AO eben die- 
res beschränkt $ich also auch das daii~it zusanuuenge- 

.rtcllte Ziisaui~iicntreffen d o  Alt- Attischen mit Beiii 
Ioniwken. ' 

\ Dd 
I .  . B 

iiithrid. 14 . 
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tung der ' hfun(ltr t der unbedecitendcn 1,anil- 
schart Doris hing von dem Riickzitge der Herr- 
kliden, die des Attischeil von den1 ausgebreite- 
ten liai;del und der i:'bermaclit seiiics kleincri 
. vatirlmdes und dem grofren' Fjiillii,se seiner 
Schriftsteller ab,  dagegen der eigentlich ani 
\reitcstrli und am friil>steii vcrbqeitete Aeoli- 
,ehe Dialect es am wenigcten durch öchriftstelle- 
1 iscliei~ Einfluf' war. I 

Das Gebiet des ~e'olinGhen bialeas .irL 
streckte sicli (nach der iinteii aiigeführteli Stelle 
Sirabo's) iiber das ganze eige~itliclie Griechen- 
l and ,  aulseider Doris tsirapolis i,nd a'ufkr <I& 
~i idos i l i che~  Kikte, wo Attica lind Lfegaris eine , 
Aiisiiahme machten, ferner über Arcqdien ulid 
Elis ini Pelopanncse, iiher die Aeolisclieii 'Colo- 
nien an der obern \Irestkiiste Klein- A\iei~s, von 
wo aus diese die nördlicheii Iiiselii des Acgei- 
sClieii hfeeres, z: U. I,crl>os besetzt hatreii, iind " 
iiber viele Cdoiiten iri Italien, woraus sich zum 
T!~eil doitige Volker gebilrlrt habeii.. Der Aeoli- 
sche Diqlecr hatte hesondc-is auch die lixirte Be. 
teichnung eines Hiilfslautes (wvelcbeii die altere11 . ' 
Griechen Vocaleii rorzuschl~gen t und 
avklcher den bpiter liiii anrlc-rw3r ts eingrfiihrtci~, 
vcrschiedei~cn Hezeichniingen cIiir.cli Y ,  o,, z. B. 
&,y, rvin~irn , diircli den spiritus aibcr,  s U. E. \V. 

zum Gruiide lag,), das sogcnaiiutc digamina 
Aeolicum als liigenthiiniliclikeit der G€sängc 
teiner ' Lyrikei: Beyspiel aiiirr Provinzial- 
hltindart dieses Dialects ist das Thebsalische, in 
welchcli 7cs73, t p c 3 ,  gebpx-oclieii wrrrde, For- 
men, die auch das Ionische hat,  und statt  deren 
acidere Acol:~r 710, Ipq, spracheti. . 

' .  Der Dorisch; Dialect hatte seiiie ~ f ~ ~ m l ~ a f t  
n i t s  dem hfiitierlaiide Doris tetrapolis, fast iiber 

J 



, I )  *'  4 t*9 
den ganzen Peloponnes, (Ardadien iuid Elis aus- 
genommeii) verbreitet, und sich in Mdgaris, . 
ivo er de11 Attisclieir verdrängt' liatteg(r. Iaaiisan. 
1). I, 39), auf  der südwestlichen Spitze Klein- 
Asiens, besonclris aber iii Sicilien fist 6 
setzt, dessen hlühcndste Pflai;a~ädre ihn re PI c- 
tea,  so wie auch einige Griechische Städte in 
Unter- Italien, z. B. Tarent, Dorische Colonien 
svareii. Am genaiiesten hatte sich der Dorirmn~ 
in hlessenien erhalten (s. Pausanias B. l i r ,  17).  
Andete Provinzial - hicinclarteii ' dieses 1)ialbcts 
sind I .  B. das Rhodibclie, Cretischc, hlegarische 
(s. Aiistophaii. Acharn. V. 729 E.) und das, wegen 
der \Viclitigkeit seiner Natioii besonders bemer- 
kens\vei~%e Laconischr. Dieses sprach statt 
4: r ,  iiiic1 clagegeii statt am Ende g, in der 

, hlittr T, r.  B. statt $$$C, or3g statt $r?3r,. 

wA2ti:g statt ~rhgrioc, rtatt V zwixlieii zwey Vu- 
calen die Aspiration, 2. Il. . pkl lx2  statt praixd; 
CS scliob P zwischeii zwey Irocale, z. B. QR 

6tatt 8ct; sagte gh statt cqlv (wofiir die Syracti- 
saner  +b sprachen), V statt rr ,  i. B. Qqcy statt 
desiN; stellte q oft mit anclern Buchrtal>eii um, 
z. B. tpFpipIva btatt d,uswivq ');' lind hatte (wie 
jedd dieser ht~mdarteii) .viele ciganthiimliche 
Provinzial - Wörter, ivelche dei  Grammatiker ' 
Aristophanes in einer eigiien Schrift gesamniclt 
hatte. Bej~piele des Laconischsn Dialects siiid 
clie Rede des I,ictias an die Spartaner bey TIiii. 
cydides (B. V, C. 71, Chöte der Spartaner uiid 
Spai tanciiriiien Bey Aristophanes , (l,ysirirar, 

, 

I 

' ) S. J. Jlci~rsi i  i\fiscellanea Laconica L. 111, 
r. V - Vll l ,  aiich in Gr~nuci i  th'esjur. Graec. rntiquic, : 

T, V, cd. ~42.1 fl. 6 ' 

D d  ? < .  



' V. ein Decret' der f p ~ t a n t i  

Dial6ct sinil 
sie waren 

bcyde weit harter, als die beydeii folgendeii, 
uird besonders hatte d a s  Dorische ganz die Raiili- . 
heit uncl Breite ciiier hjiitida~ t, welche sich ur- . 
sprüoglich i~nter -~cr~b>\vohnern  gebildet hatte; 
und rvovon 'artc4i die Herrschaft der Vocalc a 

' 

uiid U ein Beleg irr. Die Aeolisclieii und Do. 
risclien Stödte zählt llerodot B. 1, -144 iuid 
I& aiif. .: - ' I. 

Dia andere ~lauptclassc der Giiechischei> 
1)ialecte sind der Ioiiische und Attische, die 
heydc ton Athen aii%geheii, und ciiist in &nem 
$ehr nahen Vcrli~ltnisw gestanden Iial~en. Dib 
foriier zbgeii erst auf die NoordküSre des P e l o ~ ,  
poniies , daiiii wieder nach Atlleii ,- und .von da . 
nach Klein - Asien, . \M, sie die I>lüheiidstcii 
Stäcltd errichteten, und von da aus e i i~e  Menge 
Colonieii; 2. B. hiassilia in Gallien, besondeiul 
auch aii der Siidküste des st.hw.n.aen Meeres 

..I 

. . . 
') 'Der Anfang 8tchs hier niit der Ubertragiinb 

d~ Saliuarius in Geiueiii- Griechisch. (de IIellenlsr,. 
S. 8 ~ ) :  

' E r c t t i  ~ 4 , ~ ; t r c ~  2 ~ 0 . i -  '6rci;d ~ c ~ r $ c ; $  i 
W b 6 e  W* ayl;Jptr#{ dW;# A ? , M ~ - ,  ~ # { a r ' ~ ; f i l ~ 6 $  #;% * d p  &f$, i. X ~ A I V , ' T &   LAS^:) v/{av z ; h v ,  7;s r a 2 a t i l  , 

ar sei  ra'r )IJ rgv r a r  a';,p*<fi~, +;r 3rd r t ~  
i x r l  i ~ , ~ l i v  ~ir l )e lbt i  S'ZOTCI. . , ixr3  XO~IYII ~i9a':'riv C I ~ C C I -  , 
er/crrr( *~Xs~cr!d# t;f&uv #apcras +,~vdwrlsv. t ;edyfi  
~ v f i d t i r e ~  rdr< a'dodt rüv A ~ p a i ~ i r a i  ~ 2 %  e'cim; r A  vfkv, 

'via?, 8'4 +r r;t a r ~ v ~ e ~ k ~ ,  81; ?I  *;J =*?Yx.~~~;II. .=C) . 
z i l  TL'< =ant!wrrt r G  ~ I A I O C  T I ~ I L I I ~ ~ ~ T * C  93 ~ Y I I P ;  

a'ytrih xa i  =as<Aav <rri s f i t x i h ~ ~  d~r i  &rAz5'ua1 $1. 
;TA$: rrrgYytliat ip rgypbzr ctp~iirrvrar 'r2v $;* 
, *6 i l lv f#b '~d~ G&PS.0. I. %Y, r# ls  U. 8.  W. , 



atiftaten. So ltie, wie maii mit Recht bealcrkt 
hat, 'die Mundart Attica's reit demwe zu e der ' 
~&iiier diiwli die Nälie Aeolirchcr uiid % oi f icher 

, Nachbarr. einen unterscheidendjai Charakter aii- 
i i ihm, zum Theil auch wohl lrl~ia'behislt~ cbeti 
so mögen auf das Ionisdia; welches sich auf - 

der Klein-Asiatischen Kiiste vollends eii aeiner 
Weichheit aiitbildetc, auch wohl dortige hfacli- 
barn Einflüsse geliabt haben. Vielleicht ist das 
Auseinanderzieheii cleiVocale , welches diesen 
Dialect besonders charakierisirt, Fol c davon, 
oder vom Klinia, dessen Eiiifliisse aiif 3 ie hiuad- 
arteii Griecheiilaiids ar@h CiEero (de Fqt. 4 )  

' in's Licbt setzt. Nerodot ui~terschcidct iii der 
vorher dargelegteii Stelle (D. I ,  142) vier ~ h t e r -  
asten des Ionischen Ilialects. 

Der, Attische -1)iilect stand in der k t t s  ' ' 
zwischeii der Ionische11 C't'iichlieit und der 
Aeolisch-Dorischeii Haubigkeit , uiid vcrcipi4te 
$0 Aiirniith uiid Shrke. Unterarten dieses Dia- - 
lects mag. es. auch gegeben haben, weiiii auch - 
bey dem kleiiiern Raum ~ i i ~ r  weiiigc; besonders 
aller wird successivc Venchiedrnheit (derglei- 
chen fteilich bey jedem jener Dialecte siair ge- . 
fundeii hat, so wie a. 'I'heocrit eine- rciiie, 
aber docli cttvas weichere, spätere Dorisohe 
hliindart zeigt) hier liesoiiddrs erwäli~it, uiid z u  
des ~ ~ r i a ' s  Zeit wiirdeii Soloii's Gesetze t t i  sei- 
ner Zeit kauin mehr verstanden *), . .' 4 

s 
I____-- - n 

I - 
- . . *) Zur nsheceh Charrktcristik dcr einzelnen 
vtozial-hliindarten dienen die Sarrib~lririgen dgeh , 
thüiulichqgEV6rter eiiizelncrVi>lkerscha~cn 11x~d Städte 
in Mich .  Efaittalre Graccu'4~ linguac dialccri, neu heraus* 
ge~aben von F. G. Sturz,  Leipz. 1807, S. 4 576, 
uiid in Pegiaa bibliorhrcae dfatritcnris cidicihur Gras& 
$188,. herausgegebeq von Jo. I r i v t e ,  Y. 1. h¶atrit.'a$&, . . 



. Als Schri rr rache beiraclitet, geboren jene 
vier liatipi-' dP ia eCte den Schriftstellern an, die 
eich derselben .fxdieiiteii, und deren (mit  ihref 
I,andesniiin&r?*%~ Verbindui)g stehende) Aus- 
clruckrwcise daiahftister und der Dialecr der 
Gattung tvurde, in welcher sie den Tuii ange e- 
beii hattci~. Die'Stifter dieser hiisbildung i e r  
Dialcctc der Gattiingeii liege11 grofseniheilo 
auch noch, zugleich als ihre charaktcrisitend~ 
Ileyppiele , vor irns. Auf der Klein - Asiatischen 
Küste begünstigt voni Wohlstand der doriigen 
Griechischen Stiidtc Ionicns, und heriiach auch 
Aeoliens, erfolgte diese Ausbildiiiig der Poesie 
ztierst, Honier's Sprache ist ein Iseweir, daß 
ciamahls der nachmahlige Ionische Dialect aicli 
erst zu fixiren anfing, und dafs dort die alte ge- 
mein~chaftlichc S rachc poch ihren Eiiifluh be- 
hauptete, iiiid Sie Abso,idcniiig der Dialrute 
noch nicht so bestimmt sratt faiid. Diese Spra- 
che I-iomer's i9t der Uialtct der rpisrJltn Gattung 
geworden, und ; spatere geringe Ve~ä~ideriin- 
Ren abgerechnet, bis in die systebteii Zeitcn ge- 
l i i ;  sic hat auch aiif alle poetiaclie Diciion 
c!er Griechen iilierhatipt bedetiteiiclen Eiiifltifs 

1 gehabt. Aeolisch - Dorirclt blieb die Sprache 
der w e h e n  Gattuiig, theils weil b i e  die Spl-achs 
der Gesjingt des Gottesdieiistes blieb, der von 
Crcta, I?etos; Delphi aiisrugehelt scheint, tlicili 

' wegen ihrer, besonders voii Pinclar gezeigten 

iol. S. 146 ff., niid in Grofcis cdiCibGs Ns,. o b d  No- 
nfor asstrviti~, Bonon. r7#, fol. S. scp, Iietausgege* 
ben vgn Jo. IlIin$anlll, \voraiia letztere in der gcnann. 
tsn ncuen Ausgabe dcd hlaiitaire S. $79 - 78 r b ~ e -  
ctrrickt tind. (tn diesen Sa~?iiiiliirigcn fiiitlct 111s n auc t i  
ri~anche Warter der oben charakterisirtcrr Tfiriciachca 
und Pclrkgirchen Val kcrsc baftcix ) I .  



Kraft, Alcaeii9 tinci Sappho zu Leqbos, und die 
B~oticrinh Cvrinoa *) hatten Aeolisch gesuogen, 
Pindar singt Aeolisrhen Gwaii [rpit llorischer 
I,eycs (Olymp. J, 26 und 4 6 4  1 , ?P hatte das. 
vielen andti n Griechen Fremdutige sqiiicr DG-, 
rischcii h21indai t gemildc-rt , obiie die' Kraft 
ihrer hartereti Auu+yraclie a i 1  verlassen. Dem-, ' 

nach aiiid i i i  dieser Dorischen hfuiiqlh't auch die. 
Chäre der 'fkagixhen Di~httj l~nst ,  welche iil~ri. 
gens den Attischen DideEt zi i  ihrer eriiatcli uiid, 
durch Alterthuniliclikeiieii gehnbeiion IJictiol! 
hat, statt dafi die Komödie sich der Uingaiigs- 
spraclie des' eiiien oder vidern Dialtcio be- 
dietite. 

\'oii der, Ioiii*cheii Pro=c 6in3 Herodot **) 
tiiid l lippocratca, von der Dorischeii : Archgta3 
iincl mehrere Pytliagaraer in Umer-Italien ***) 
den Alten dic bliistcr oder Caiiories. Zrir Aus- --- 

') Salmasiut rrellt -?. a. 0. Veroe des Alc~eii, uni! 
der Coririna iiiit scinc,r Ubcrtragting iri Gemein - Gric- 
qhisch ( S, f. ) zusr~i~iiien ; , I .  

A r c g a r s .  
.I .I 
Orsd li i& im Ors ,  l ~ ' r a i ! : ~  

z,$i;cc;, airfrr. . . ~ i a  i c 6 9 8 { 4 f i s  8i~lpi78.  . 
CO~IU IA .  . e 

U i P ~ ~ p s q  iiq. rh h y g { h  &fG#q~.< &&i ri i  byr(iv 
I &fw;?'?#, . * sbl~<~13#, 

.Zr4 & A r t  , .  #SI= . ?fia n8,;+11* a h a  ysrd ~ t s r  t ~ r  nlrl&t 
W . )  $26. . . 1 1  ' . +l.. 

") Ai18 Herodot GI!, 8, hat Dionyr von Ilrli- 
qrn.  1.11, S. i& Xtrxiq Rede an die Perser in Atii- 
scheni Dialect, wtlcbcr zu einiger \Zrglcichung det- 
ctibcn iliit Jciii lonisiiius dicnerr kann. 

") S. ~a,nbMur de t i t .  Y yihagor: C. i ~ n  Ein- 
+gqirgc, der denn aiich $en Doriqchen Dialect alr den 
hltcsteii von allen aiifrtclli, walclicr aber auf <tfd.lii- 
her crklirte Weise tu yetrteheq itt. ? s e  I 
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bildung dir $Iitsten Form der Attischen Pros6 ' 
spll Gurgias von Leontiun, Ileygetragen haben 3 ' 
von der älteren Form gilt Thucydidcs, voii der 
neuereii Demosthenes als hiiisrer, zwischen wcl- 

- 

chcn Ylato, Xeiiophop , Isocrates, Aristotcles 
L jeder' sich ihre I)ictioii mit hlildrruiig mancher 

sehr abstecheiiden Attischen Eigeiithiimlichkci.' 
ten gebildet, uiid so fiel 4azi i  beygetrag+ hat. 
ten, da6 während der b i t  der schbiiston tind 
ausgebreitetsteli llliithe Griechischer Geistes- 
crultur die Attische Prore die hcrrscheiidc, iiiid 
je IJogcr, dosto allgemeiner zur Behaiidlung al. 
ler Artcrii der Wirsenpchaften gebraucht wiirde, 
1;-elclic den Griccheii ihren Uiaprung i~i id  ihre 
Pliegs, \.erda~ikci~. - 

So war der Attische nialect die eigciitllcl~c 
Gelclirten - uiid . prosaische Bücher- Sprache zir 
der Zeit, wo durcli Yhilipy iiiid Alexander a4ir.h. 
die Griecfiei~ z u  dein Ganzen der hlacedotiischeia; 
hIonarc1iic ziiia&men schmolzen, iiiid wo bicli 
cliwch gcwaltsamere oder ruliigoic Miscliungcn 
der.. Griechischeii ~Völkertichafttii, lind nicht 
phiie Einflufi. der hfacedoriischeii iiiriiidart , .eitle - 
pewiusc allgeineiiic Griechiscfie Sprache bilctete, 
6ey welcher zwar vorziigliclist Attische Formeii . 
ziim Gniiide la e i l ,  aber nicht der strenge Atti-. E cisniiis so bco aditet wurde, dafs nicht auch 
mahche andere ,Formen iind IVeiidiiiigei~ , und 
bcsonilera Wörter - aiideier Provinzen iiiid des 
gemei~ieo Lebetu, tiiniahl je mehr sie allen 
oder den meisten ~r iec l i i~chel i  GegPiiden ver* t Y 

a?aiidlich wareii, ' daniit vcreiiiigt worden W%- 

ren *). Alexandrien, &irch die Ptolem9cr der 

*).So zeiht sich aiiclr die Iliichcrspraclie seit der . 

Zeit, und wenn sk,h in den späteren.~~lirhuiirfertcn 
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Sitz eigentlicher Gclehmmkeit und ~ c o R ~ ~ ? A R A '  
staltcn für diegelbe, lvelche bald den Geist'd~a 
Sanimelrta hcrbeyfiilirtcn, lind iiigleich eiti \'eh 
einigungspitnct von Grieclien von alleii Stama 
meii, mufste vonüglich dazu heytragen; eine 
gemibchte Volkssprache 211 bilden, in welcher 
.oivolll der Eiiifi ufs der Atriichen Büchersprachc, 
als auch die ~ o l ~ e n  jener Volktveractinielr ungen , .  

eiclitbar wiitdeii *). \ 

Iii Aegypteii waren viele Juden, u ~ ~ d  d e ~ ' .  
' erste Iiauptsitz des Griechischen Judcnth~ms, 

svclcties das Griechische ziir Spraclie seines O6t.i 
tesdienstes und seiner Religio~~i-Biicher machte,' 
lind ako clieceii Gebrauch diesCr Sprache über 

' alle die vielen, . i ~ i  den Laiiderri ~riechisch&' . 
. lierwchaft zei.streuteii Jiidischeii Gcnicinden . 

I 

I'iiristen ni,cht iiiit diesem Attischen Anstrich begnfig, 
ctn , soiidern &i reinen Atiicisiiivs wieder hervor- 
stlchren, und nach' seinen schiir~erc~ Unterscheidiiri- 

, gen,ausdriicktsli: so hcifsen diese Schriftstql er: Atri- 
cistut,  ro Dio Cbryrortoii~u~, Arirtider , libaniui, 
'~ilostratus U. a. Mit iiiebr Aur\yal!l iliaten es aq- 

, f ere, ~ v i e  Tlieiibictius und Lt~cian. k* . 
' ) I  Y Q ~ .  dcii ~ h l c c t r n  s. k a n n u  P& ?n&'dq 

cHatcctls in Herir. Steyhani thcsadrus. - 8 rtgorhr 
Cdhirhtrdr de'gialectis ed. Girb. Kotn, L B. a776, 8. 
filairraire's angeti~hrtes CVdrk; Go&, Ilcrniarqi Pro'gr. 
cl~3~dialegtis liligudc Graecae, Lips. 1807; voiu qrt i -  
~ c h e n  I)ialecte die Alten: Phrynichus cd. C. P ~ a v ,  
Ultraj. I%, M o c ~ i s  Atticista ed. Pierson, I d n .  i756, 
Harpocratiori C. not. Vaksii ed. J. Gronov, L. B; I&$, 
Thoaas lrlagisrtr ed. A'ic. Rlancard~s C. not. Larnb. 
Bns,  Franeq. iw, Ifenr. Strpianus de Dialecto AttIca. 
~&l lcr lec i .  ad Eurip, Phoenis3. V. 65, 143P U. a. r De 
Graecis Sinrloruin dialwtis j iv-der Votrede. zii Gabr, 
I~ i i z i l lo t  I'rinc. d e  T ~ ~ r c r n u z z o  Iscrizioni d i  J?nlei'!iio, 
f?al:. r 7 h ,  1784, Co). F. IV. Strrrt de ,dia!eclq ' 

' blekalrnrina, -Qissert. I - 1V, tips. 17@ - fl; 
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verhreitet~, . Die Jiiden, durch Religisn , Ab. 
kunrt und radicaie Singularitateii voii der ilbri. 
gen Wels abgesondert, mogen begreiflich schon 
alt  6ich einen gervisseii ausgezeichnete~i Dialect 

ahsbt haben ; wenii sie Griechisch spi-acheiii 
fl ie Übebe:ger ihrer heili eil Bücher iii's.(;ried 
chiscke kanjitdii die Griec ische Sprq~lie  iiicht ,- Il 

' geiiuk, uiid noch weniger die Kuii$r des.Ubeh 
setzens, hingen wohl auch aus religiösem Vofi 
iirtheil meistens aii den Worten ihres Original- 
Textes - kurz ihre'übefietziing ist ein Hebrai. 

, bircndes Griechisch gewordeii, iitid die-sea ward 
iiun tvlederiim die 'Gruodlage der gesamniteii 
Religions- Sp~ache der Jiidtn, lvenii. sich auch 
einzelne Gelehrte unter ihneii, z. B. Yhilo lind 
Josephur, zq einein bekerqn Griechischen er. 

. hoben. . . - 
Von dioser helraisireiideii Religions - Spra- 

che. der Gritcllischen Judeq, tvelchc den gc: j t  

inisd;ten, und besonders den Alexaiidrinischeii 
. Dialect z u r  Basis hatte, geht die Sprache des 
Aktictz Ttsrairtents, .der Apostei iind Evangelisteii 
Jesu Christi aus. F3 i u  also iiniiöthig, weiter 
darüber zu rtreiteii ob das N. T. iil dnem be- 
sodderii Dialecte abgefaf~t~scy. E9 ist cin He- 
braisidndes Gemein - Griechisch ;' iiiid dariii ist 
tiun das, V. U: 

, abaefafst , wdchcs iii diesem 
Werke d e r  o r g l e i c  u q  der Sfirachen der Val-. 
ker rurn '~rundo gelegt ist. . 

I 

. '  L 

- * Neu - Griecliiscti. ' ,\ . ; 

Ein bcsoiideres Sdiicksal hat über der Grie- . 
chischen Sprache ge~valtet. Die Vnte schrif't= 
$tellerisch ausgebildete Sprache hat sich durch 
alle Stiirme . ~ l i t i s c h e r  Wrn~älr i i~~ge i i  hindurch, . 



bh zur Eroberuiig Coilstaistinopels diircli die 
Tiiikeii lebend erhaltsii, und biept dem auf. 
inerksrmen Beobachter da3 intere&-t),?e ~cliäii. 
spiel einer Reibe u m  Schriltstellern voii Homer 
bio auf den krztel~ der Dyzantiqcr *), mit  alle13 . 
Eigelithiimliclikeiteii der Iiidividualit~t e i ~ q ?  j d ;  
jleii titid ihrer vcrschir<leneii Zeitalter dar. *. 

L) Ja eine Abart dieser Griedischeii Sprache, 
*-'sie Ntii? Griechische, lebt uiiter den Griccliei, 

im 'l'iirkischeii Reiche iiocli fpji. 
Die riate cigeiitliche Aiisariiiiig dcrCrieclcliF 

rcheri \'olks~praclic~i mag schon die Unterwert 
filiig unter die Römer veraiilafit Iiaben, dereil . 
Kriegrheere, Deanite iiiid Coloiiirn aic Eiiimi- 
schii~ig frciiidcr Woi ter z u r  Folge habcii niufs. 
teii; Noch \Vahrend der Bliithe ihres scbrift? 
stellerischen Gebrauchs ward sic iwar  tviccler. 
Spraclic. dcu fliifs lind der Rcgieriing ZII Gon- 
-1dntitiope1, ciiicl besoiidc-rs ditrch die Thcilring 
clcs Komischeir Reichs: aber , aiicli d.adrlr& 
~niikte bic iinl desto niehr eiiic ßfcnge von Abu. . driickcii aiifnchnieii , ~velciie das alte Griechcii- ' 
land nicht kaniitc, iiiid d e d  mchr Eiiifliisse der 
Hbniisclieii Gerrtzgebiiiig in sie iibcrgsheli , so 
wie rpättrhin der Italienisclien urid der Tiitbk 
when Sprache. So ist auf eine wenigstciis ähii* 
liclie IVeise, wie ,voii der Latciiiischei~ ihre 

r.* . ' ') S. Sui itores Iiistoiiae Byzantinae, Paris, Vol, 
I - XXVJI, ,k5 r<l. \?encr. VOI. I - XXVIII, i7pp sq, 
Fol. +-. 10. ~Vcirrsii Glossari~iiii Gracco - batlariiii~, 
4.. B. iGio! 4. - rar.  du f i r n e  Glossariiiiii 'a'd scrip. 
tores iiiediae ct infiiiiae Graccitatis, Vela J. Ir. IJar, 

@2. I,. i3. i ($8, I;oI. - -Wrri,/~li s„;s Criropuli enien* 
dationcr c t  aniii)adv. a d  hleiirsii G l ~ ) s ~ , i r i ~ i ~ t t  Gracco- 
barbariiiii, eir aiitagrapho yriiirqiil ectid. J. G, F" &tun. 
ziut, Stcnd. 8787. 8. - - ,L\- . . , %  . - .  

- </ 
r t . . 



noch labendcn Tachter, von d c m - ~ l t -  ~*ieclii; 
~chen allmählig das Neu - Griechische ausgegaii. 
gen. Aber statt dak jene Töclitcr der Imteiiii. 
$chen Sprache sich aüs einrr verdorbenen Volkg, 
sprache zu ihrer gcgciiwYrtigeii Hildiiiig empor- 
gehoben haben s sb ist dieses Neii- Griecliisclie. 
auf der Stiife ciiier aiirgearteteii Volk6.iyracho 
rteheii ~ebl ieben,  zumahl da ihr {iir die weiiig 

- uiiterstutzten Geistcsbes~häftigungeii , die unter . 
. der  gegrückten Nation statt finden, iioch,irnmcr 

das, dazu fast ausschliefsli~lr gchraiichte, d a s .  
s i ~ ~ h e  Griechische z u r  Seite $teht, dessen ver. 
drrnguiig aus den Verhai~idliingii cIcr Regierung 
durch die f$oberiing- Consiantiiiol>~ls clar>nd; 
~ i c h e  Signa er längst vor!icrcite tcii Ca tastroplio 

* lvar, wodurch dic Volksspnchc, ,:$ich selbst ' 
überla.soi~, das wurde, was sie iioch ist *). - Sie 
nennt hich die Romische, so wie sich die Natio~i 
)lach vom Ost- Rö~iiixlieii Kaiserth'tim her: Röt 
q e r  iieniit. Dia allgenieind, hohcw'hliiiidal t, . 
d. i. tlie mehr aiisgcbil&tc Schrift - iiiid Kirclicii+ 
Sprache,, weli1:e selbst im gebilclcteii Umgaiige . 

el iil>licl\ i s t ,  weiclit' 
woiiger ab, ' * -  - .  - .  -*rC--i 

*) hlaii vergielche Cibcr da4 Nsu - Gfiechltclier 
- 

G. Kodrila (aus Athen) Obscrv/ations de qiielquea - 
Ueiienistea toucliant je Grec ~iio~crne,  Paris ,, iB?J, 8, 
ganz vorriiglich aber Cora s n{r?<r t~rr  ßrß~.rr9rrrr EAAZ- 
i r r is ,  Pari$, ,806, und d arin die c#y,*cptl crirr.,y;)rrj 
813 rtr '~arr i i i r i i  y~brrrc .  Unter den in Dc~itcqbland' 
qrrchitncncn Nachrichten iiber die Litteratur der Heu. 

. Grieclic~i tiiid no-ch P a  vorzagiichste (lueiie: Alttr'g , 
Siizeigen ihrer Schriften, die ziiii~ 3 heil auch die - 
8 ~rachc selbst betregen, I i i i  Allgcnichtn I,irttrorischtn 
R,tzlg<r. Pa dlcctr kein Re@ist« bat :  ro Ist der 
?It;ib,a wertb, aie hier eigzefq anzu fiilircn. J J q ,  

, ,799: PJ- W, Se 657. . . Ne 87, S e  8611- PJ, 837, Si 8557. 
.'- 

. , 

. 
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- alg 'di6 - ihaiicherley Volks - Diilectc. Sirnoil 

CabaJilps bchreibt an hlart. Critriui (s. dessen 
Tiiroo - Grascia , Ba* i 58 ( fol.) : die Griechqii 
' härten zu seiner -Zeit an siebenzig hfiindarten, 
. und gende  zii Athen herrsche etzt die virderb- d teste... Iii Constafitinopei, in er Nahe des Ber- 

ges Athos, ih verschiedenen Theilen von hfore~, 
und-auf den Iiiseln Paros und Nicaria soll nian 
~ioch am besten eprecheri, 'und iii Cypern 'zwa! 
die Aussprache verdorben seyn, aber sich viel 
vom Alt - Griechische11 erhalten haben. Auf 
rhnliche Weire äufsert sich' eben dasecst 
9'heodos. *Zygomala, In Candia 'finden Sich hi 
den'sphachioten: nbch Abk~mmlinge der aiteh 
öe<vahiier von Creta, wefche bis 1770 in den 
Gebirgen ihre Freyheit behauptet haben, und 
emt iiach'ihkem dadahligen Einverstäiidnifs mit . 
den Hussen zinsbar gerrordeii siiid, u n d  deren 
hiuiidart alSo Iifttiresse hat. Iii Corfii eist das 
Oriechisclie voia dem Venetianiichen aiif das 
Land verddngt worden. Fin gaiiz vorziiglicli 
~erd ,orbehd Griechiscli ibreciien auch die 
hfainoteii im ehrmahligeii Sparta, -welclie nicht 
Naclikommen der alten Spartaner, sonder11 det' 
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Fremden ; \velcl~e sich tiiiter Nabis cioft' sah* 
tr<elrcii, bis das Land dem Achaeisclien Biinde 
\v.ieJcr ziigohörte, iind claiin mit henachbaiteii 
k:inwt))iiterii rnischtcn. Von'diesei) hiaiiiotei~ hat 
s ichr~j6 ein klrii,er Haiife nach Conika bege- 
ben, wo er sich iii der, voii der1 Geniieserii er- 
haltenen Landschaft Paoniia in der IJrovi~q Vico 
ausbreitqte, bis er im eisten Drittheil des i$teii 
Jahrhuiideitr nach Ajaizo gedraiigt wurde *I,, 

I > X '  ' (  . 
, ~.ii ierotu; der' Grirrhischen $prqch~ui~de .  

# 

lIjonYsii Throcis (~vahrschei~ilirh nlcbt ganz ' 

ichte ) 'ars grmnrna~iro, \velche iii Fulririi biblio- 
t heca Graeca , Voi. V11; d. . . alt. Aucg. S. 26 abge- 

' druckt wordeii ist. , 
Apollo>~iu$ D~yrcoolos de S y  11 t axi L. W. ed. Fr. 

'Syldiugii. Frft. i 590, 4.. - 
, . Eqrnen~rn Htrodiatu, \velch e sicli hebinden 
in den iiortis Adonidir, \'eiiet. ap. Aldiii,i, 149% 
fol. ririd iii dein nachmahls aiiziifüiireiiden Her- 
inaiinisclieii 1,Vcrice; , 
. . -Thcodori Oatae grammaticac i~isfitotionis 
I,. 1V. Apotionius de coiisrructioiie Graeca. Ven. 
ap. Ald. 4495. Fol. 

bfonrrclis Afosciropztli- Li11. <le ra tione exami- 
nandae oratioiii~. Liitet.' 1545, 4. 

' - UrbnNi. institiitiones Giaecae grammaticec. . 
yenet. iqg7,-1512, 4. Bas. 1561, 8. 
' '~~is /ant . l~corisdeoctopart ib~is6r~t ionis ,  
de constructio.Jie, de iiomiiic a c  verbo L. III. et . . L . . 
. C )  $. Anecdotet liistoriques de Ja colonie Grecqiie 
dtablia ii voaii~ia'en Corsp, und die Gescliicliten von 
Cotsita vgv Lfo~srrvll, S. g; von Cwribiugi B: f l ,  S, 
G87, von Spßrl S. 80 U. 5 c 2  E. 

' .  



. I 

ds $ronomirie opusculum, Graecg et Lat. . 
Ve~iet. 1513, 4. 

PJusd. grammaticae compendium. Gr. ct  
tat.' 1557, 8. L 

* \  

- *.. jlldihfalanlriii grammaticae institutiones Grae- 
cae., Venet. i 5 t 5 ,  8. 
. Franc, Wgcrtts de praetipuis Graecae dictio- 
nis idiotisniis. Par. 1544 und after, anpehiili~list 
bereichert von Henr. Iloogtieen. L. B. 1~12: 
i 766, von azfne,  1777 11. 6fter. 

Fr. Pergaroe dc obiiibus Graecae lihguae ' 
gn&maiicae pariibus. l'aris, 4550, 8. . . Phil. Ifelonclr/honis libelliis Graecae gratnma- 
ticae ed. Joach. &rnmriirs. Lips. 1554, 8. 
' J  At/& C<ini,Ni hellciiismiib, in quo  Piiicqiiid 

' vetiistis~imi scriptorer cle Graecae liirgiiae ram 
, t io i~e ~raecipiunt ,  atque adeo omnia, qilae acl 
dialectos intelligerida~ et poetas cognoscendos 
perr iiien't , facill .-methodo explicaiitiir, Paris, 
1555, *d; u:oft. # 

dfirii. Ak~ndrl Graecae liiiguae iabiilae. ' Ba- 
sil. i '58, '$. ' 

- 
l r 

kjtiid. Graecae linguae -erotemats. Basil. - - 
,559,  1568, 15769 8- 
: Nir. C/e~mrdi institutiones lingilae ~raeca?-  
ctim -scholiis er ynxi P. h/esig,ror~i. ' Omiiia a 
;ic'rid.~'l~c,;~io recogiiita emeiidata e t  notis H.Ste- 

. t  phalii il1ostrat.a. Col. 1553, 8, uncISehr oft. , 
: l o .  Posselii syiitaxi) Graeca. ' Frft. ad \I. +. : 
i 594, 8 ,  II. w11r oft. 

t <T - Cer. j. Vossii linguae Grzeka'e rudimeiita, 
Gaesl). 161 i , lind öfter, z. B. noch L., D. 1740,s. 

. Universa grarnrnatica .Grayqa ex divcrair 
qttctorihus per A/ex.Scot priitr (1605) coooii$criicfa; 
litiiic ejiisclein auctoris secunda cura facta com- 
' ,  ' z 

1 . 1  ' - ' 
, 



lct fbr. e t  loOisf nece~iri ic  non .pa'ueih ariciioh 
&ugd. i6ir(, 8. , I :- ,.. f 

- i t i c a & r a . e c a .  , Witeb. , , 
16~3~18, und 6fter. + I ! :J 

;, geh. R k ~ ~ i i  Gnnlmatica Gracca; ~ i ~ s .  1626, 
8, I J B I ~  oft& - ., . L  I + . V 

: Arrdr. Rtyheri in<r~ductio in lii$liam Grae- 
Lips. lG?g.~fo'ol* ; ; , :, , . I 

bpr.. Vcclu~crrc hellcnolexia. ~ r g e n t .  1630, 
o i d  pfier - . cuni obs.ervac t, J.  M. Jllurjngtd. 
~ 6 t h .  ii j34: ' 

1 .  ' ¶ I b '  

Ii~sti~ictio ' ~ h c c a e :  gramnibtidd in : U S ~ I ~  
ackohe' West@oiiabtcrien$b. 1.otid. i6j0,  $, 
iind oft; noch 1778, 8. i. * .# 

'.Thtbph..- Cofi grammatica Grrkca. -Am@-- 
i644, iiiid öftet. , . .  , 4 r  

. Jd Phi). Pard claviset  fondamenta Graecad . 
lingiiae. t f t .  i6&, 8. , . \  .- 

llenr. Opirii Graecisnium 'fcstitiiius. 1,ips 
1687'~' 8.1 , !  I '. a #  >'I , ,  9 ,,,i 

Gc. Ilm. Ursini ,ggh m rua t ic 'Gm eca', 1 

qekpt electa Gqeca ex optimi+ lingitae piictori: 
bus excerpta. Norib. iGg<, 17'4, 8. .:, *i 

Biluoa<trvor L(l~eq.tovdyg prxg? ~3 jt.ylwrrr. 
*[;;Y)  . C ~ ~ ~ O & O ~ I O G  i d x v A o $ x f ,  X- . ~gJ ) t ' ~c<raoxp~  

y ~ ~ p p ~ m x "  d'yp NIW) 8i,~-&&~$e?&g'ju~ j t 3  3 (, 
. - 

d 
aew9qrq~ ivlr 72 ' ~ p p o v h  + o f ~ ~ , i  ,xhi d$foearv 
for r. r. A. hiprhriq xaf bq9ebii, 1Wd;'r's 'fi$&i' ,- 

I. , f p p k i a i 3  ~ ~ . t + . * ~ - ~ ~ n ~ ~ p t ,  I 2 8.. i* 'ytj 
. < .  ' .' YUC; IPcl tr i  grah i t k a  Gra6ba:rAhiit. 16 

8 ,  ,iind*sehr oft, am beiroii ~iera'usg't!~eben'& . 
.E &'F>, Fhscher~ss. '*.13fi~.. I j j o  ; 56, 3 ,  tvorii'dre 
libeI/i o~~mndoer~ioitr?r>; 1.ips. i 756 - ji'f kirne1 r ) 

. d&en Enveitercih~~nachmahls angefiilitt wikd. , . .i:~bfiClir+$t~ckii liqerator Grae~us. Jeh. 16$7# ; 
i710,:s- ' C ; #  . ; ~Jih 

' , 



~ l o .  I'rrnq nova via ciocendi Graeca. Ga J. * 

ijon; oltnj; 1737, 8. . , 

. Verbessert4 lind erleichterte ~riechische 
Granimltica in deurliclien Rcgrlii 
mit hinlingliclien Exempeln, wie 
Registern vcrsehcii. jIalle, 1705 , - 
daselbst sclir oft, iloch 8 805. ' 

Afhdi~che ~r i ech ircho  Grarnhatik. . ~ e r l ;  
r "  * .  

. . 11399 8: , .> 

C .  T O ~ .  ~ o ~ t n i i i  I J ~  , ~ + ' ~ E % v t x ) i v  ?AG I '  

&ei3q??, , n c ~ o ~ .  ,I 732, 8. * - .  

. *  'Ar~crrla KarhQ{ecr- (ktXd% rr$wQtt Zpq, 
xh9a)  ygtxpv.*~ad 'E~t$x;i a r ~  ! drsoir~ -. vrgri- 
~m i& Cxro ~3 hdylc .p ipv .;Y .v~z)(art?fi$v X& 

7iv &Y~CC[II, 8th Bi W I  .T& R W , ~ # X ( ~ )  pi80831. . * E Y ~  
T ' i f i ~ b ~ ,  1734, 8. 
' Iio~ili. .  Rculrndugeti C O H C ~ ~ U &  f"ndamkn. 
tale @aeclim, . Jen. I 739, 8. . - 
, ~ o i ~ v c l l c  mfthqde puim app&;die h lani 

gue Grekque. Pare i j54r  lind oft(.& ' \ 

Phit. t%~titri "baiophyladnm Otaecum ed. 
h. ;>;L. Abregch. Ulrl%j. i 7'57, 8. . ' . - 

" - -  V - .  

I 

' 

6. G. Glnrid~tf'~ Formenlehre des' Gricchb*. . 
schell ~{clinireiis' iind 2 Corjjugirens, Ansp. 
1787,. 8. , I &  - 1 , ' 

?ti(kid. J A .  ' s -. # s  Ee, I 



444 . . 
X. Vulke111vi1 Observationes acatlcqicac, 

quibuti 'via inii~iitur ad originee Graecas iiiyestiT ' 

g%id) i~bxicoruniqi~~ defectus refarqieiidos , et 
J. h tcmicpii praelcciloiies acadcmicao de 
Jogi4 p~aecae liiigiqe ?d ererq~ia Mscta reuen- 
s;!it, biilrque a ~ i i r n ~ d v e ~ i ~ i e s  . , adjecit, E!. S&i? 
</<1ls. : Ultraj. i 790, 8: 

j. /I.  Kis!e~~akcr'r ~riechiscbe ~~rach1ehrc.a' ; 

hliintt. i g i ,  8. :- 
. , C.- ~,achenbct& Graryiaticaa ~ r i e c a i  - 
P; i.'~i; Vhraj. i jgc , g?, 8; 

. :'lol,. X. Bt,//m~rn~ts kurz efafste ~ r i i c i i d ~ h e  . . )  . '  a Giamniatik.. - Ber). 1791 urchru(. opydclirr, 
" i . r $05; 1868. . : . ,  . . 
A " - .  .. * $  PrthirirZ~..Gedanken iiber Trepdelcl~: 

h&$$:s . SyGera der Griechische11 Coiijugation. : ygp2 L79 
,F!*' II.WPI' aasfiiihrliche' &ieihlscheo 

~~racl,letli'c nebst 1:arailigwen der Griechischen 
Dgc&nationen ci11,d. ~6hjicgati~neii .  in $5 %Tabel- 

--]end . - Vl'eifseh~. 1795,'$.' . i. - . ,.,. 
Ot~cdvg& rgaqcpkfik?~ rywr$tb ,r~~ec'c')rp 

' w ~ ~ d ~ ~ ~ o y ~ a v ~ l v s  K g g c t l v ~ v v s .  GY: i. aror 7 ~ .  
, ?rjTq, +dibrar p;?d xes$lrx% *oAA& xar 1 r ~ v .  ii&-, 

bpva X&)  d,ccyxrrfiiv .nu(akbypcir*v oql j i  .lTo h i. . .$ygitipt+tif. . Ofen, T.IeIj.>~g6.9j.:8.,'- ' . 

A. FY. Btrfihardr's volkt~iidige Gneih,ische; 
C$qrny~tik. Jlerl. ,797, 8. . 

,aiile&;n8 zUL. ~ricchisc)ien t ~ ~ ~ r a c ' l ~ o *  a ~ i V i o ~ l .  
i7&, 8.' , . #  . . .Ch. Fr. IY~lqcts . . ~riediische ~ ~ ~ P c h l p h t a .  
t i y p * : i ~ & 3 ,  8 - . .i 

1. E: fisch~ri animadrersionco in Jac. Wcllari [ 
Gfarnmrtipam G i a e q n  Syec.!I- lf. Lips. .iggS, 
i 799. .,Sp.ac. 411. 1'. 1,. I l  ed. Ch. Tir~opIr~ 'Btinof,j 
t 8 O O ,  iSOO, 8- . 

\ 

. , , 
I i \L.. , . . 

t *. 
I .  ' ' 



it/r * ,  . - 
* .. 

. , , &j5...- 
J.  karrl~b ~ r n z # i #  ~ r ~ r n n i r i i k  der ~&c);i-  

achen Siraclie Fir 'agelelii tc Schiilei, 4 ,'i';i T ~ a y  
. Theiten, scliernat*kclia tiiid regulati~e' . , .  9phclt- 
1eiii.e. 1,eiyz. 1800, 8. . P 

, <  ., 4 , i  . . 
Godoj~ f l m r r h ?  dc ernendanda. iPdone .... 

Gnecac G~amrnaticae. P.. I. Abcedomk \ Ifbra.' 
diaiii aliorumgcio libelli iiunc piiri~irn '*ditllt 

\ I . $ ' *  Lips. 1801 , ' 8. 
. -VUllrtändige Griec)\ischc ~ ~ r a c h i e h i i .  kinb 

berichtigte und vdrmclii te Auflagt! d$i Marl<ilp 
~rimmatik mit Ilenierkungei\ ,det' likstent 

~~ra&ior&?ier ; ' lir.iw~i$ge~ebeh von * I): lttn~~d- t > . I  
tjzanrr. Ldpz. D. 1. 11. 1801 , i 80.2, & 'r:: 

C. C. EI. I l i cMccI i~ t~  Griechische' . ., &&bitik.' 
Stuttg. if!oi* * 4 .  . . .  . * f  ,L ' .<  .. . " 

I 

~tisfiihrliche Grammatik der ~riecTiT~fi8h' 
Sprach O n  A .  e Leipt. i $67, ' 8. . 

> .  ,. i-. 
8 ' '  ' ' 

* V 

3 .  
. . 

> -  ' 
1 &dii Po!/t~c'i# ~nomasiicoii'. C;. cbm~fitthr.'" 

vario~. ed. J. II. Lcderlinus c t T& IlrrnstlrA:~isint, . 
Amsc. i 706, fol. \ , ; t t  * 

~ ~ t i d ~ c i ~ x i c o n d r , e t ~ ~ a t . e x r & t r s . ä t . ~ ~ ~  
nbtis I A ~  Ktislcri. *Pd I - 111. Cintabr. 1703, fd.' 

-.. fhsjch3i Lexicon Grieciim cuni notis Varior.% 
ex reqas,'et- cdm a n m ~ a d ~ e r ~ .  $0. Albcr~i. T; T. I& 
I,; B. i 746, fol. .; . ( .  " . - ' . X . '  

' Er mo/ogici~m magnum cura vt cum.n?tis it. J , '  quc ib icitrls Ir, SyI611rgii. Hcidelb. i 594, 'fol. . T 

~iosraria ~ r a e c a  iiiiiiota kx var. Cod4. ed. 
Qlr. Jh iU~~>li.ae?* Vol. I. 11. hfosq. i 774, 8. , 
I 

. Gu.. Rir< conimenta~ii linguae Gpbcae. 
hr. 1,548, fol. 'iiiid afier. L %  

. .  . , 

I)ioiib$rricirn Graecd - katihh ' G. @d'tl 
1,; TUSkili; 'G GtW7~1i 1. I ,  R. &>rJ?&Ib1( ' 

Hatru~wi, Al. floppetri. Bicil. iw2, f01; - ' I= '  ' ' . 
Ee 3 b 

- *  < . 



. I  . \ 
fftyd,@r~~[+~ti.The&auriip Gi.aecee:bnguae; 

:{;,I,.-. lV, :C. eppcnd, . Gcnev. i 5-2, ful. : . . 
fb..Sropiilne Icpicoii ~ r i i c c o  -f.a<iiiup,:. Bk* 

1 i79; :f"ol. iiid selm oft. i , - . . , . i @ . . . > I , + .  . 
&C&. $?cd'r&) Graecii pi , Lexlcon rnauo alt.. 

L $ S ~ - ' ~  '?gl .upd arcer (auqli LO~ICI. I 73t  i758,) 
J~eria,c ?'I jyq  lo .  Auge Erngs~i henirsgege eil;. au4: 
lekt 1796 cnchiehcii. ' . . ,  . I  . 
; .- $36, lq ;PuprnM ;npvum lcricop Cjn~ctih 

et-rqale. ,@crol, i 7G5, 4. , : , .. ' . 
. . i/h?&<rq Griecliisch - .Uri)~ches etympg;#:? .. D 

\~$~t tr$? io~q ,  . ~ e i p .  t 781, 8. vnd $(\erl ' 
l e f i i  i807. ;. & O s  . . $  . ;. . , ! * ,I- 

i. . .  
s: ?,.Q. &m~ep,,r Ety(n~logicurn lh@le Grded 

cie'k. observatioiies acl singulas vei%ori~in honii; 
qy3$(4 ,y i~pes  i9c0. ~rdi~iern lexic; Scajlulae, 
ec I . et anima(lve4. alior, et siias ddjecit .U; 
Scheid~ts~ P. I. II.'Ultraj. 1790, 8.* • , i 

J ,  Fr, Sclile~ts~zcri novrim Lexicoii Cidieco* 
bt ipug , . in . ,  N. T. . T. I, 11% * Lips. ,179 t.\. ed. 

\ '  alt*, l$O~* ,.: . , , ;  . ,  .i b'.' L * . .  

J i  G o ~ l o b  $cIrncidei*s kiqi t iaches . @i.Se~)d~chr .  I ,  

Deutscbe~ llaiidwärtcrbuqh. Jen, U. Leipd! 
B. 1. g., .:j 797, 1798, 8. . Ailrzug da'$aus .$*~lq. 
E: ( f@r) -~~~,er , .  ebrildas,., 180s; iSoj,g. ,Z<teite9 
, sehr vcr~~qhrte  .husgql>c deg gröfieren 
B. I,' [I. i80-5, 4. . - .  . . .  

L 

: $'ittcktitfr i ! e t . ~ e i r  . i ~ t i e ~ h i s i ~ e ~  L..:r, 
8 > . ,:' ' 

i . , i : - .  . ' - Sbr<iehe.. . ;; 
. ~ o r o n a  pretiosa .la <l i ial  bseghax'lab llnguk, 
- ~ r e e r ' i ~ l ~ a r e  literale et la liilgua Lat iniset  il 

volgar Itilico; Ven: 1 ~ 4 3 ~  8. - ,, *;, j t ~ ~  , • 

Sb.,  Pbr(i/ gram ma t ica . , t~u ,wh$i  7AdrS 
oar. &tr. 1638, 8; etich Du-&csne do@r.~. 
nrcd;:ct in6m. Graecit,i : -. . . . I !  $ I  +, + ; : b ~  . c . . b l t .  lc,.,- .. 

I 

\ 



+ : ~JU, ~ribbcchdoIfa brevia j;iigude ~ ~ a e c ' i Q v o i -  
garis elerntrta.. Praemista cqt cliueftatig de ~ t t a  
ot 'iiatura htijus li~iguai , acc&ir 'dmcid Gtiristi 
moiitatia et epjstokAi~astasii ct sgfabus . vocuti . 
ueitatioru!~~. . .  Jen. 1705, 8. , . . 7 %  

J ~ , ' ~ n i ; ~ h .  ~ a n g ; ;  fii~oikgis dihm.ro - Gtrkba: 
Niirnb: 1767, - 1308,' 4 . . (Gpdrnrdatik uhd 
14exi.h,) . , V .  1 , 4. 

C .  ' k ' X '  Th IMI nc+ielIllc *mcthOii6 pdgf- np- 
Pr  ndrb 19s p&ipes*dc l i  hilgue . Fr~c,ijilg B r >  J d b  dre. f * # I  ljitr. . %  1 * 705, 8.- . 

, , i 7G  - . Ptt. J ~ C ~ C ~ O  nova e t ~ ~ ~ ~ l ~ y ' p ~ d i a  rpr  1 qo 
. a y o ~ o l i c t q  i11 vcguo. Cypri 9; instiiqtiqhq - 

\ g4ai$nef?e'vulgaiis. l5~nj.-47324' 4. ,,,, *.'> *L,,. . 
{o. .. llgtzr. &l/cIlt$rrg gnrni)ia$5a, linguqp 

Graecae vl>lga~is. V a l *  I 747,. 4: . ,. . J 

; Aiattiaz An~$arii Grnnirnatica Grnecq \2i)$ai 
rio.. Veii.. 3 7 7 0 ~  8. b b  . ,. SI{ 1 

, . <  
i i ? .  . 8 i  ' . +  i , 7 , ,. . . a Zr 

. '  '< - , -. 
. 'ArExJv ~hanvrx$~, ~ ~ p c r r x ; v  xal €M>;~ir yfi 

$;MV,Y 4s; ~l f i cdrco  T I ~ ~ T I O Y . . ‘  

16359 4s; . 
f 

' . .  :" - .,b. L - . -  
,Otpav~&. rk QufpaMc xal r-3 . t@gyppt?f ' 7 9 ~ 1 v a ~  ,le$r dJ/fyo~ov, dpd $V. rrcrl fi 'h h @Q i . S i 7 . 0 ~  X . ~ . Y H O P ~ Q C ~ ~ ? +  L'ati~, 1799, 0 1 s  1. J d1.i 
Dizzionario Imüapp, e Greio volgate. ,.Yen; (.. . 

1 V J 4. 8 ; *, ::.;C 

: r:@b;.hi31h1j;iii, &jaho'nienris, ~i?~i<rrkl~rlgm 
quatuqt linguarumj'~rac$ar roil. litptrfic;:Gfa& 

. . . . - 



, @4roktcri der ~ r l c c h ~ t c h e ~  zrpiacke. 
D ~ B  ~ r n t e ~ i u n ~  i hrej, ~1;ara);tela iss ' Darc 

rteltung ihrer Vokziig$. Die 'eiiizc~ilcn F~rtneo 
sind' zu bekapqf, als da4 qs einer . ~ a k p l l u n g  : jenes Charakteb von dieser Seite hetlürfte: . - Nuk 

. einige allgemcirie Blicke aiif feiicVonüge tef- 
*. dienes hier  eine^ Platz. . . \  - 

. : I .  . ! I : !  1 

' , Aiilberprderitlidi war dlo ~ildnmhit du - 
~ ~ i ~ c b i s c h i n  Sphche;. Biiie hl eiige z~vkckd8f'lg . 

 abgeleitete^ k'oroien gehen von ihre11 Stamm 
cvoi iern aus,- uiid siiirl ilii eben so wo111 Qiiclle 
der Ileichi hiims .als der Bestimm t1ic.i t geti'or,dti>. ' 
Ein' Iiaiiptbeyrpiel dafiir i r i  hinlän lic* dio ' 
nicht. bey Bi~jern. Worte, raridcrn &03 tielei~ 
tVustenl, qiit deutlich: iiilteiachiede11'e~ l)ed6ih 
tupgen iieb-en eiiiaiider~st~hciitltn FotmBii, wie* 
@Na, '@?ihr,  QAihnar,, (Phycp; T; @Mk, ?d 
Y , V , '  X @hnr&, @ A & ~ P  ,+I- 

n ~ $ & ,  x8gpxph, r$ &pj9vfi x o ~ $ t x + ,  i c ~ a ~ ~ ~ ,  
x&#drq$, xdu~rigtr, i S  xwjl(;l, x3?1p4t4fB ~ w p k  
9% 7 s @ ~ # B  %T~EJ$ % ~ ~ ? T c L *  %(k??&s 
.n axriadr, *igaypenx&, ?rpyyurd8dr, t@ypcc 
.rr ! a;  'ag+~rrild8t~, . r eyp*1$~1&, q q p a  #&-, 
agcixr~g. Dibx vielen $ articipie~i pnd V@ 5 al* 
Fdjccriue; aie . ~ e n U f z u i i ~  der aiir meheren 
Verbeh,Zi~e'i' iiiid-eben de~e lben Warze1 cnf) 
lehtitin: &d- verblmdenei, Ve~6al- Form& 'zum 
A&driick, +oischieclciier ZeilverliaItnissCtj 'die . 
den Grad einer sdiicktich~i~ Acikeild bake i  t 
' ~icht-uberdtaSgelide' Feinheit so vielfr anderer 
. Der JEhoiioget~ ,. uud 4 &,B ~ ~ P U O  D~wcbfiibrung 

D 

, # 



iolchdr Analagien fällt jedem Praunde diesei - Spiachc bey. In der Leikhti krit der Zusani. ' e menrctruiigen, c~clche ebenA Is aotvohl Quell& 
der Rcichthunis i l t ,  ths Mittcl, I~cutlichkcit ulid 
Kiirze des Arisdrucks zii kereihigen, wird sie 
von keiner Sprache übcrrroffen. .- . Uiid a l l i  diesb 
Formen und %ii>ammc.nret,ziii~gkn 3ragkn ' in 
qincn~ bcwi~ndrrnr~tiirdigc~i Grade ebcnsot~olil 

s t '1s ~ e ~ r a i e  der ~~veckniifr i~kei ' i  alb des SVold- 
laiites an  6ic11, rveIcI~er dilrg)~ ein pabjendb Ver- 
kiltnifs der Vocale uiid Coh5onanti?n', und dc* 
vencliiedciieii Arten dcr}ett\oxn 2u tihander er- 
zetigt ward, ober'dic Spractie nicht duf Kosie~i 
der Stärke iincl dea ~acl idrucks  ver(tveich~iciit 
hatte. I>icfc gilt freilic'tP niclit' vbii allen Dia, 

' lectrn aiif gleiclie Weise, wie von den schbn- ' 
steii ~ i n ~ d  gebildetsteii iipitrr ihtiei). - -Übrigeia 
aber halten diew Dialecqc auf die A t t  deg Bauch 
dc' spracho keinen betdchtliclien F' . i t ~  f l  uß,, Die 
~ 0 3 m n  waren zwar verschieden, abtr tvepigei. 
ihie Anrahl bind Bediiiriing. , . , 
. GIüc).liche 0rgcilsat:oii ril bestimmtet uiid 
sonorer Aftikulatioti, voii einen1 sanfte11 Him- 
helrrt~iche iinterstiitzt, ~ e h h r f t i ~ ~ c i t  ztih, Anf- 
lassei> jeder ziirtrömenden Vofitelliing, Gegen- 
rvati 'hcs Geistes, Schai fsirili und Geschniaok, 
~ i m  sie t u  fixircn lind ausziidrucken , iioher No- 
o l n  , \vclctiet K ~ i i d t  ~~sveckte, ermun- 
t6i-te, .iind iii den ~errammliiiigeii der Nation, 
dlo aiich spqtcrliiii ;lieht . l i ~ t t e ,  als I t d  , tnit 
Ibihrn heki&ntc, Staatsverfa~ciinge~~, r~e'elchd Be- 
redtramiceit rum Zielc der ~~ebirc l~ungc~~hl leb  
CI hoben 4 teger Sinn fiir philosophisch8 Ag- 
ttraoioii - alle dide güdstigcii Umiirihde ha- 
ben. vehinigt gqwitkt, iIm da, 'rchtlnbfe Ge- 
baitdd s e i n c ~  Art -qoizufühi&, a p  cvelchcm aIIO 
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' j eod  Tahnte dchok~dn~st  im \/eiborgenen'ge*T 
arbeitet hatten, elie Dichter', ItcJrier und Phi- 
losopliei~, . jedc Class? mit ihrer Krinbt , : d a  
Ihrige clazri bey trug, diese Stufe dei: Vollkorn,- 
meqlleit z,u, elreiclisn , qid 3er wir dic Giieclii~ 
rche sprach** qrblick611, obne dafs eiiweitige 
Uearb'eituiig .durch eiiie ui~zeliie. voii jene' Glas- 
seii.Spiele .der Pliaiitasio iintl Je Witzes, oddt 
Absiraction uiid Diuikelhqi t der Sppculatioi~ ,' 
die Oberhand hatte getriqiieii laGen, ocler 'auch 
11ur did Pxose, bbh, auf Jk eita iiinbratica der 
,Ge&hiten bescly@k< Ii?cte. , I 

.Wenn trian . die Reilie von Jahxhiindertau 
überwltapt , , ivahreiid welclier die Sprache der 
Gsieclien von Hqmer an, aus desre~i Rliinde, sid 
schon 60 iinii~chalirnlicli schön flof*, bis zuizt ' 
Gipfel ihrer völfigcn Aiisbilduiig fUr jede A i t  
voir Ausdruck unter Plato uiid hristo.tclp !iiicl 
noch nach ihneii hluster liefert; so muh mati he-. 
keimen, da& keinc aiidtre Sprache 60 glldcklich 
t r v ,  so langc voll solcheii Geisterii ' iiie 4 volj. 
kot,ni ' m a  Bearbeituiig zu erhalteii. b iid da 4e.r 
dr i i i i sc l i e  Gei$< 6111k, und tinter Sainmlilngctl 
der Gelelipamkeit, Spitzfiii?igjceiteii drr sRec& - 
~ i t i o ~ ;  . und Ubcxlidtiiigeii der B5ideclts$m)reif' 
kraftloi rrlig: rtaqd dic S y ~ c l i ~ . s o  fqsj, $1,~) 
sie niclit mit erliege11 , aondarn v ~ c h  immerfort 
it\ ihrci~ Iierrliclieii hfiistern augeadiaut iwr-, 
deii koiiqtc. 

- ' J>eii LBtriodenbau, der citi rr&tidq$ 
~b$hl<lc~ ~ E S  Xutammenliasgeo tlargestrlii&.'~c~ 
danke11 gewä)ir C,  verdanken ' wir )>lob dleaer 
öpfagb. - ~eschaffeii'liat sic iliii, aber auch gie, 
aelbst, liat ihn diirch die feinsteil ~ d d k d u h g e i i  
jtdkr Schattiriiiig dcr Gedanke11 zu, einer yohe 

' gehoben, .' die -, nach ihr Irac\~q ,$vjsv:iedcr er,reicht 

'. 
I 
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+vorden i$t, Jeder der vielen t~arctrcheii 1' ;vela 
CIieOdiese Vcrhähnisse dcr Sätze aiudrückt.n, 1 s t  

B XJpwqis der Auffassung lind Bestinimtiiig sbc)i rd 
vie1c.r fcirici Uiitipcliicdc jeiier Veihältniqsdj 
und bey der Iaiclitigkeit der \Vendunge~'uer- 
sclicvindet jedes tch.sv~i klligo Ansehen.. I . 

- .Die uiei kannten \'orzuge dtr classls611eY 
Werte des Alterihumr sind dic I>flanzu~igeii dcr 
Griechidiph Sprache und ilirtr L>gtvuiiderriO- 
würdigci~ Scliriftbteller, Deiui ~iachb Grit!&& 
s c t i t i r  hliistern liabcn bich die Genics 4gebildbfi 
tvelche einst der Lateiiiischen S~~raclie die' Zell 
jlirer dchnnkn Bliitl~e biacliteii, 111icl tvelch'c die ' 
edle Kiiwr ~\xooorischrr und prosai~clirr Drrcteb * 
liing iI,ills nach der IBeiiode ihres ginzlidikii 
r e a l  wieder .crwveckt, ' <heil, iptcr dies& 
oder jener Nation zii einer gl~iizcnden Hohe 
krnporgchobcii Iiaben *), , . .  

L.. ,, : , 

i Ch orq Rier &r Nerr - Criechisc&n Spra~hr, 
I B . DC; Neu '- G~iechischeii Spraclic hangelr! 

hlkhi ~ l l c  lrorziigo ihrer vortrcfflicticn hlutter. - 
I ; ,  , # .  . -C  . * ' -- - i;. 

4 i I , >  I > 
.") Sch,rJ+n Qbrr dic VorzS c d o . r l i i i l s c h c n 4 ~ ~  fi ierihuiiii entlijltcn iiianclierley elege zit der oblgei~ . 

~aibtel lung: Ilier k6nncn nur einige aneegeben w e b  
- dod! welclie gugleich Ver feichiinpi der Griecliitclica 

r e  I d e r  i J. J .  !loicirtg&'s Vcnlich 'P C ner I'ergleichiing , der Teiiischen Dichter r~iit ,4911 
Ori chen und 1\6nierq in den Scbriftcn h. hlannhctii~ 
at$lh'ch. D. V. - J. Ge. l l i ~ ~ ! t l p b ~ r @ * s  Vcr , i e i t I u ~ n ~  
, dc Vorii~gs der Tciitsclien Sprache i i ~ i t  den torriiK&a 

der Lateiniscliert ~ i n d  Griectiirchen , ebendar. B. lV1 * 
Ir II. $isftmaltr'q Kritik der Griechischen, , Qteinlr 
pdjcn viig Dcutsclien Spraclic, nliinrt, ~ 7 9 3 ,  8. 7 
Jlil, Ilulrt von-dein künstlitlien Nsturgange <ler Grit- 
t~ i i i ihcn Sptatlic \n 1Lrcn IlaiiplrvGrterilrten in Alrk- 
iicht.iobf.Sprac&cdcbichic. Jlaiub. r7#, 8. ,' , 

1 / . . 



 an' riihmt auch ihre Annelimlichkeit und beiit- 
I jclikeit. Die Veränderiiiigeii , cvclch'c die hliit- 
tcr in ihr erlitten I iat ,  sizid tingefätir V O T ~  Z i l e ~ '  
selben Art, wie 8ic der I,a tciiiisc hcn In ihren 
Tachteri~. Sie betreffen theilY clic tVtii'tlaiitc, 
theils die Formenlehre. Im  Neu - Giicchischen 
ist oft ou lind T? in C, ü iii o oder V ,  9, auch 
f3 in r ,  3 in T verrvacidelt, g steht bald fiir h, 
l)aldFim ekehrt dies& iiir jeiies. Oft sintl Iltich- 
staben; %esonders y, v ,  v eiiigeccliobcn, drge- 
gen . von verdopl)t.ltcn Co~~sonai~ren odcr voii 
.zwey liebein einander rtelicndcti \'ocalen dck 
eine ~veggclassei~ cvordeii, so aucli oft Anfangs- 
~ o c d e ,  cvel6he im gcilit.i~ieli I.c.l>eti riich Oa . 
versctiliickt crcrden , wo die Sprache eigcntlicli 
sie crlialten Iiat. . Wie bey der, der ßiltliing der Italieiiischen 
Sj)raclic vor:iergeegange~ic(i Verdei hnib der La- 
tein:tcl~en die l)eclinatio~is- und Conjtigatioht- 
k'orrne~i der lctzttni ~iiclit mehr gcnaii bcobacli- 
iP( wurden, .und drdtirch ilira llcdei,ttiiig ver. 

,lorcii, lind wie soilaiin giric von clicscii Enduii. 
.geil aufgegriffen wurde z u r  l Jaiii>tfortn dos n ~ i h  
.nicht mehr dlircli Casris - Endiingin, eondcrn 
..di~rch vorgesetzte I~raeyositioiicii decliitirteit 
Substariti\~s *) - so, auf ganz ~liiiliciiq Weisa 
irt es der Griecliisclien Sprarlic crgaiigcn. ' I>id 
Neii 4 Gri'echischcn Noniiiia I~al)cl i  zwar Casiis 
I)etiaiteii, nämlish im Siiigulari! < und Plurale 
(denn da, Duala entbehrt dieac Spraclie übefall) 
Ci-ili- 7 

* 9 )  M n b n ,  genitore, g e n i t ~ ,  porseaii-one. Det- 
lelchen, Prändcriingen wurden ZU einer Analogie 4 ,  

!&r netten Sprache, i ~ n d  d i o e  Andngle gin drnq 8 jltren Gang fpr (ich fort, ohne dafs #ich von jc sr ritt- 
zilnen Vcrandcrung weitere Rtchctiscbaft gebctj Ififtt. * 

5", 



,sidey odek rlrey Casus, ihn Noniinativ, derfi 
der Vocativ ciiid gcwölinlicli aucli der.Acaisativ 

#'gleich i a t ,  und deii Gci)itiv, der, meictcnr in 
seiner Foqin I~eybehalteii '~~t. Aber rbcil jeiic 
Norninat i~~Forni  ist gcw6hiilicli ciitwe.der'ari~ 
deni alten Acciisativa odc.?'au3 dcni altc~i Dative 
't.iitbtaiideii. 2. U, statt dfi l l ;~ lautet der Nonii- 
: iiativ ci&yovl, statt nuyg: 'nui6) (Genitiv nuib.von - 
g n h v ) ,  ctatt diJr ul&ar, stait Qavhk>rr, qvw. 
hjrtjm, statt ylycrs: y[yiwag; der 1'1i3--21-No7 
jiiinativ von QAh iiiid n15rc 161 @,~hiri('tltld'.nkwf. 
])er Dativ. ist da(1iircIi der Ncii r Griechisclion 
Sprache vcrloren gc-gai~geli ;' b i e  hat  iliii . gar 
J ,  iiiid rtatt clariell~cn gel>raiich t I>'ey 1't.b 
hal-Constriicrionen das feste Laiid hiacedoiiieiis 
\iii<I Tlicssalien$ dcii Acciisativ, dio aiiclei-ti Gc- 
gc-iideii cleii Gciiitiv. Aber alle haepositlonen 
rrp;:ii.ii den Acciisativ. I>ic A<l~cctive habcn 
di(rtatt der k;iidui~g 4 8 ~ ~ :  r&, rtatt und OJP: 

iiiid Mo#; ea bind ßirni i ic i t iv-  Acljcctivo mit ' . I  I d i r  b;i~diiiig r&x:r da. ßqy einer' so!clien Um- 
, ~ ~ : I ~ a f i i i ~ ~ g  srfolgeii aucli' Irthinfac tiitngeri iiiid 

\'cnriscliung der' l~rcgiilariiät (wie I>oy iiiisern 
Kil~dsrn, weiiii sic \rerba irrcgcilaria wio rcgii- 
i '  c ~ j i r e ) :  so hai der Ct~myarativ voii 
ra'h:~; p e y d k ~ :  xprhhqs~, pryxhlrr<oy, (tvclche 
Coh~parative den vtr~liclioieii Gegeiista(id iiiclit 
im Geiiitivc, sondciii iiiit den l'raeji6sitioiicii ' 

naqd oder d d  bey sich habeii, iii~cl ebcn ao 
blufig auch diirch i r g i q g k r ( a r  tincctiriebci, ~vei.- 
<lcii, so wie der Siiperlrt~v diirch clase,i;arge- 
setzto w h d ~ a ~ 6 s , )  ,s9.k011imt voll kJ dtit hli( t fiiri a e r  eben so oft cifolgen Ubcrladendo Ver. 
mclirii.ngen'r so wird r ~ z i i h ,  mir häufig ~lurch 403 
hdvit.ria, trns diirch IY Adyqur attigedriickt ,' ci!id 
Ibilrdr ( x r j , ' d v )  pu ist ~nt in ,  tncine. Der Artikel 



F 
ftt fast ohne ~ c r ~ n d ; ; r i n ~  bcybchiltdn; * ahtr 
das IBscnornen i.clattviim wird durch das dec1i.r 
nirte d duo%g, oder dprch ka' a u ~ d r i i c k t ;  * Dip' 
Tem ~ r a  sind das '13raesen„ Jas Inipcf fccturn, 
ivelc ! 66 'das alte Sraetcrituni, ohiic Reduplicar 
tiori i bcy den Coiitractis aber  aus  den> Irnpet~ 
fectiirn gebildet ist, das l'crfectuni; wolclies der 
a!tb~cpste Aori,t bt , 'endlich Plus~jiiamperfccti~m~ 
lind Fiitiiriim, welclic bkydc durch IliiIfs~Vrrba 
find 'einer aris dem alte11 Friturcim gebiltleteii . 
Irmm gebildet tver(leli, jeiies ~ i i i  t ~ Q I C I I ,  dierea ' 

rnit i(*ol/rn, z. h. r l ~ 2  ~ed\C.rt, 8ihu ciyxn+tr 
tiis. iv, Bin Infiiiitiv ist gar iiiclit dq, roiiderh 

*'&ircl diirch dic.Persona1- Foirncir ~tiid dio aiis 
f i ~  abgekürzto Conjiinctioii W;, ziitvcilen .auclr 

, durcli W$#' oder 471 ausgedritckt.' FA ia t  niir Eiii , Rrticip 'y&@v.rar vorba~den, iiiid dieh ist in- . 
Reclinal~el, aufser (lafs dic Gebildctcreii im Plitmb . 
rat ~ q @ ~ r n ;  saieti; CS ~vird aiich bcy weitem , 
11icht $0 häiifig iiiid eochickt gcbraiiclitr als in , g, (!L.? C I ~ S S ~ S C ~ C . ~  Sprac e. Daa b r b u n i  substaiiY 
tivurri hat sich durch d a s  Verbiirn gtchrrl v'ervoll- 
staiidigt , z.' I). ini Practar. t ~ i i t ~ x ~ ,  ' :YC!C,)IOY ' 

t~enigsteji<l gebraiiclit wird, wo voii 4ncni Zu; 
rtande oder Aufc\ithalt die- yetlc ijt. \ 

t , * 
I * \ .  I 

I * 
1 , 1 1 1 ,  

, , . , . . 
Voii dem Dialect der folgenden crsten'~ric- 

thidthen lorrdel des V. U'. ist oben desprochqn !VOI< 
. 

den.' Kritische Demerkiingcii iibor dcd ein ed 

&laGmertcii Schliifs des \Z,U. inufs maii in f cC 
ahß&gebeiieii Atiigabe nachrehe~i.' Dio init h- 
tbinischch Iluchstabcn geschriebciien &nmelri 
111 Ilickcs Thcs. Pratf. S. XIX,. iiiid.Jos! h l ~ i  
'I'homrsii Codd. Sacnmeutoruin, . Ilom , . 1680, . 
' r 

. . 



&),in ebcn dierclben; dnJ zcigen bloL di,e vrcX0 
rctiiedeneri Aqbqp?q~hoil: ihrer 4ei?e.n iind G& 
getide . . i duifiaii, daher liicbl piifgcfuhret vor- 
Jei,. . bie hetzte i s t ,  überdieh äufsei3r .vcrdc\4. 
Die a i j~ i  l>ialcctCi~ kusainmen gcs'ot zte FoFmcl 511 

. {leii .iiltrrti ~animliiiigcii ist slii6.ewetkloso Spi* 
' i p y  , weil ciiie solche Sprach9 nie vorlian~oq 
3 a t .  Airtli roli rdqti itl>e~s.etzi~figeo in &@P: 
6icllt B mal; kein'en Nictze~i. \Ver Gefalle11 < \ a ~ p i t  . 

fiiidet , <!ialtc 6iqh an. eines ~nge~ianntbt i  Qratiq 
@~,hrili~daii;~ orgric nliii C W I I I ~ ~ ~ $ ' ~ I I $ ~ ~  r ( ,b1 
rht i  rr Crartc L reci&ln. I farnstii t 16 I 0, 8.' , i 
, , Ncii. Griechische Fop~iel  im hZqgiseq 
uiid deii folgeiiddn Sammliingen ztiehnct si,&! 
schon diirch dcn Anfang.nr7f kycors iind durch, - 
abder,e Formdit aus 4011 ni&rti Sprechar(«tl 
aus. So iiiid :in .dqr drijteii ßitte, y+ e t ~ t  fi* - - 
va rh$v ,- oder & t h 9 ~ ,  iii der fdiifteii crY~~gccrr 
fir rvyxu 41r8,- und ili den beyden letzten web 

j r  uiid-iaw :fiir niigropar und !xrHr  Eigcn- 
ei ten (ley. hiederi! Volkes. Dagege!~ ist in.-der 

i t ~ t i n ,  ciyrixrßi~r Hoch - Grieohicrch uiid .in1 ge, 
n~ciiicn Grie~liisch iingcwfihnljch. Sie. ist  )ii,er 
2 1)io beyclen eriteii Fornielii sii$ ih des 
heutigen ~ c h r i f t  - iiriii ~ircheii~Spfic)ie . abct 
F n i ~ l i  twoy vepcliicdenen U befsew!iiigkh * 'dio ' 
eiste 'nach Dort. Qsiririi ha~ids~hriftlicher dbcr-' 
%etzungdea N. T.'iverst in  Aitdr.Miiler'sSamrnl. 
und d io 2 ive y t e  aus Aloxinii, ~ i ~ ~ b f ~ t ~ & ' v ~ q ~ ' c l e , r n  , 

I>ekari~!tei~ Qr. ' l+~rn i  veranitaltpto~ ü I > e ~ e ~ z i , y &  
d e s  N. 1: G ~ t \ f ,  . ' (iiicla t l.ci'deii ,) '1,638, 4; fi); 
doii, '1703~ - r $ ;  i~i id die dritte N. 21 I bat liik 
Icr G ~ O ~ I I I U ) ' ~  'Syec.'l.it t. et 'L!,. iini~ersi.o.k-C 
bi.3 pp. r o  oiitlehnr, der sie vom Uiachof der heb 
.tigun Berges . -  erhaltcd'haben rvüi. B * ~ ' 1 .  . 

, ' J  * 
4 

I .  
1 I '  
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. . . -. d ,  < ,  . 6 .  . - t  107, ,. . L L 

. .. Alt . - l  Grieclilscli,~ * . ,  

h'a41: M ~ I .  0, nach der ~ d c h o h f r c h i n  Autgobi. 
, 

., . ' .  , 
* ildreg' +&Y;, 8.6 -ro?i o;gavo?$, 

I . 
k " I ~ & d ~ d i @  I$ dv,pd roh . @  

' ~ ~ $ f r u *  4 @ a i i A L $  rovj . . : .  

rt~'tra94~~. 73 8 f h ~ d  . il oov, dr b odtctvg, ra) In) 
t . . l q q #  @#!,** + :  4 ' * ' . . !  r 6 

Th dvv, dl<&'d;'  i ~ i d d d r  82s v#flr{qL. )Y ' 
RB) ~ Q P G  dp'b qd ;@tlhdjkk~~ $4~ ; df: $4; -$ph'f 

-* V B  . ' t ' .  , 7. * .  + 
. @/rptv TWS ~ @ I A ~ J $  j ' Y:s ;.g:, . . ' ' ..: - - * 

K 4 .  , $ $  * 4 ;  .,[ ' 
'~hhc i  (%ai ifi% dr8  roG a~regrZ;  ;I. 

o PW'A~#,  tjl 8~vppls, X U ~  4. 
+ '  $d&, ' ik .io$ (Ilä&; . , A&.J ' 

8 .  > ,: ' , .'* 1 - 4 .  . . 
. I  7 2 0 ! 3 ; , * , ,  ; e 

2.. , , 

' N s u  - G r i e c l i i s c h .  ' 1  .: . .  
Ndth  bin. z~"ri$i hahdkhr$lkhe oberrt f i lntg '  

'* 

- ih dr, ~I i i lkr ' r  Salhrnl, S. 8. , 

i ~ a d g a  I<.$, 'd&, rTgai rIr rbdr p6gctv&, . . , . 

'4s' *ai 'ciyiq~ytvrri 74 drqd t ' uov; . . 
,&9~ d @pr;a;G W ;  . . 

'"A'A~ yfvy T$ 8 t ~ ~ p d  &V, , d M  ylvtrui rk o L  
V gaiiv, 8%) tk @ V ; .  

, 
1 

. % LI& CM,) pt!pip' la< xa2flpcerv$r p d ;  +wpfi . 

Kal Q V ~ ~ W U ! $ ~ Q U ~ ~  $CS 14 pur, 2rdv t ~ )  tpfi 
- ' . dyfi i4903~ci '  lrrfvo* iid' p&y ,&roiokri 1 

~u l . ' f i i )  pilr @dhhtd 81; mkniigrvidfi ' . . I . I\ 

W$ ' l u S l g r r  pctr d?rd &V . i c v n ~ ; v ;  : , 

Alari ibixl rov c h i  4. fiamhrla,. xpr) 4 kapir,' 
xa) d &$a rk T& a b i n  ~ p d v ~ ,  s .  

, 



n nti+fea C&, d M tTgar tk &&- &at~Ji,. 
'Ar dy1w8ij ~d 8vopd oou; - - I 

. - a* . 
*AT lh$4 >1 @amAzf% (rcm;, . . 

8 .  
. *  I 

'Ar ytvv 7; 3hni(4 QOV, k d 9 ~ 7 P .  tk ,4ivf b&ad~;. 
' : I .  

#T& xal rh T ~ V ,  W'Y j r .  .t 
T$ +td$ ' j i ~ t  ric3npr&8v 9 far 'rd (;'v)! 

* ' I  

Kal ouyxdgqul pas T Z  X Q C ~  passa Ya9& xal tpt?'', 
, , , : t  o v j ~ o g i t l v  I& 'y~ ia+ lA$rb~  I<&; ' . 1 

Kat pgr 9411r rb ir igmph;, .  , 
i 1 '  

, 
'@a :t@rewr #txr dud T& ~~norng~kb , . ,. \ .-. b 

'oh' 28ix'$ (hat J @a&iAtta*, -5<iil. 4 W~,urr, 
' xa) tj 'Jdta, : tk TO*' alG~ar. ' Ap+* 4 

I ., ' $ 1 ,  . 3 L 
I , ..  . f 1 .  L &  

.. 
' ' ; : . I  .,. . 
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o 'tni i s~leo is' liiinag i,s 'pirastiion. . . 
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!taueh &t eine lange Ualbjnsel, wqlctFj\eqiii 
Norden Bi.+ mfttelit dei Alp Q ,  die 6s . in : G ~ E ~ E I  4 E t  eines halben hionde~ .umge eil, mir .den& iibrii 
~JI E;uropa verbuiide,n ~vird. Zwisclie'h. Jicsed 

. Sp&i und derDdiniu ging eine der gtabki 
Heegmfseh, auf w4cher sich die j b ~ - / e z ,  Kcl- 
ti,n 'und lllyrier jn'las wyestliclia u~i<l ,s~~df, ic \~ . 

. ~ r o b n  fcrtwilzten , bild daher >vo$l gleich,an*. 
fdnglich' manche ?3Bmfn'e in das 'seitwdrtsi gde4 

ene' ltalikn abrettten:;' lli Alpen liptpen e a i f  
Rreii bcpdch Y L I ~ ~ ~ ? I  ~ n < l  e n und I I ~  dern.hkti2, 
$j$$ f r y r ~ l  'daiti $elf$ .ilie: ~ I a i i d ,  i;idei@' %ic!\ 

I \ I ,  , ,  ) iec 
I 

8 ,  . . 



~ i i l i i -  hrey hii;chg%nge finden vrelchb aiibh. iiir 
noinrdischp rbareii gaiigl~ir.p.ii?~+ Die, Zeit 
dies& %sIen Besetning i i t .  i;nl~ekaiiiii. iiilicii 
war acn ~riech'en noch' rii Homcrbs Zeit, .ein 

' cl~inkclrb Pabellaiid, riiid dre cinhei~,i$clia' Go. 

Er folgt daraiis von,sclhst, clib ili* siidlichsteii * 

lhi frühestcri eingq~vgj~ 
, i  

$eh;', &d's81vir d i e ~ f i ! l . ; n  
bey dem Xiifaiike' iltr Gri~h-h;~litc m i r  hi&i&'r 
thci~'f i~:rb~seln,  'theil* kltiiieFn V61kekii ood it; R 
scliiadcneia Spraclieii, Miindarren uiid: Graileii ' 
der C i i l ~ i i r l ~ ~ e t z t  seiieii, welche riChp'wie '?>rfi 
all, i~& &eilte. iinil Oberhciiacltart Iv-oiien? Es 
i s t  uln der. Eqlgq vilf.e~i qicbtig ,. (itye .\tqlker,- 
aiio welchep herirach Hoin z i i r  ßeher lach i i i t i  

der,\\'.:lt a i i h ~ i e g ~  : niiker keiiiieii 21, IL. i nen. 
Da vun vieleii aii* .li Srlili~tstqlfeni , bcyfall& 
ilirer Oeleh~~aiiibeit iiild ~Veitschweifiykeit SV& 
>\ig Gii<,ndlichos rii eillrreh"ist *) ,. so folge tcH. 
4 t - 3 * ~ ~ ~ 1  . r . I  --L.&-----,ALA%- . .  

b.j, y . 1 ( 3  . , . l t , 4 t $  
.I i t  deq gciiestcn cinhciiiiirchen h t  kranrrl, - n;rdt$I; C/eddn \Verk LI prlnii ' h i r n h i r l  d'ftohd, ' 2  . 

~ b d e h i a  d' i 7 @ ~  7 ,  u i ~ d  nach ddneiii Inrivi~cli(ti rr 8 
folgter, Tor!~, delh iinglin dcS.priini ~ i t a i o r i , & ~  Zt,qlinJ . 
qb. das! a, j , Iierpiir ksiiir hbeF er tcheii)~ teinq 
dldcrc /$$.yyohiicr gtalich% EU kc1111.11; alq :G 1:iek * 

upd berlip1er, deren Sprachin, ifiiit yi ~ o ~ ? , ' f i i ! i ~  
Stiirt.a)l'dt <väreab . B ,  h - 8  . :. s 4 1  -. -,T, 

F1 : ~ f h h ; d .  q. 
I 

. . - ., 
. . 





getrieben \v<irde, dahkt man ,d.i.o &itest~i i ;~ci:  - 
wohner ltaliera In APiilien suchen mu(3. Dieso 
arey ~ ~ a u ~ i v ~ l k c ~ - s m d  i n  , a b  . . 

1. Dre:Dbrirnirr, aiis Liburnisn ode+de& * 

Iirutigeri Krortiori. - Sie waren dle ersten :Ein. 
waiiderer, nnd Ifdfson. sich anfyliglich. zwischhbn 
den Alpen- iin?J der Erxli ~i*der, gfn3a' hr&a\ii 
auf! die andere Seite =des Po, i i i~d breiteten $ich 
lm s tlem Meere uds ,  bh sie an das dofikfste 
Enc e I qlienl gilt.i&öe~i+ w'urcbn. Hier t h@-i[& 

# ,  . f sie sich in iTapy-x$irr, d e r  4rificf im atrengsta 
Sinlie, P ,  b;y clrq Oriechep ~tirrrriri 
u iid Qzfubrcr. Alle rey redete;; eiiicrle y Slira: 
che. 2 IIB der: Folge- nahm'en sfe dk t~i~lrfisch 

- qii, ohne doch der ihn e ~ i  ZU cnts4gei1, dahe *! 

yonz $ai:I). I , i 6 ,  go &o canirsinePtin ~ ~ i i l ? ~ b  
dlllngicr nanht; : -l\'iictf Plirciiis bemerkt B -1;jc. 14 
( i t j ) ,  dafs sie fiijl~q~hin weit hbhd-bn dpf;Ootk * 

-geite baliens ~vohiite~i, und .yqn dtif.'~ri,b$je~o 
vtrrlrangt q11rd.n~ ' * . d .  2 . ., . , 

- - 9, Sicnfkr, d rt t i~~l i~h. ' tod:den .Ch*~$z&i S 1 Ddmarieiis; Sie E mcli nach- den I.iburnk&; 
Garan .rahl$'cich < :not! bmettteri ailks Liiid v6n 
d e i ~ i t f e i  bis an <lie Wlclidie K U q ,  das Qel>i(th 

~ibiirniek ausgen&m~&en, 'bis sie 80- Jak 
vdr Trojab$ Erolieiuiig eiiathiget wurden ,' nicb 

. Stcllkn iuwai1dkrn:-J df a'ihd die ein'zlgeii, web 
cliti~ihm-altrn Nahmen behielten; aAH ibhaeli 

. . t L 

. Verona-S. .,, JP, und h ~ z i : h F i t i n ~ ~ - ~ ~ h h l ~ a l n  
F f a  . 

- 



r~f i i ) i rendsf$ag~io  t>. 111, ~ . ' $ j  j iiiirerqlieihen 
die Vcqetcr ~iicht von den' Eiig26'ci ,, welche 
nach' aiidern Sigcii'voii Jciicn bol\cn vetdriiigt 
\vorden seyii. Ilirc Sprache wet nach P~lybiiis 
D. ki, C. i ~ o i i  rkr Gallischeii ~al l ip ,  v e m h i w  . . 
d F ~ i .  ~ a c i  Pliiiiiis 6: SXVll 3 !C. 7 (26). Iiiefj 
die'qnii(e Yflaiize öey i!incii.&ro?kn, welche dip 
G5 1 litr ifalt~s nrniitrli. 'Nacti Ilesychiid liiert - 
'ddr Po bcy iliiien Beb(dos, bey dcii Gallicin uiid 
,I.igiiriorn aber nach den, ~ o i ~ l > i ~ s ~ B o > r ~ x ~ .  . 
' 1 '  , ? . . * I  , ' . . - . s  

"Dip Ibe~kr be\vo%nt&n hnfsi~gli&h die 
Kiisti. von den 13>i.cnlen bis an ,die ~lpd i j .  
.Dtlr~li  doo c++stlicheii Iaafs '(1 C i' Atpt?li giiigcn sie 
heydalie. 1500 Jalir \*6f CLc ifach Italieii, iiliil 

. . r w r .  ?nfiii~glicli. in das al te I.igtirieii, den bisa 
hc-yigeii Staat. YQn ' Geiiua. Irbii da bd$~rt$h 

r. t ie  liiigs den Küsten lo$cana, Latiiim iintl 
Campas~i. ..J>a sie-in dek Folgb deii ligiii.iciii . 

und alidern eiiidriiigeiiden Iröltcrii iiirht tridtk- 
itehen konniecii. so iiigcn. bie ~ h t r t  cletn fiai). 5 iiicii Sicanl weitet hiic \vWtsI biq tilcla RliChiiui~, 
and ioii da i!ach Sicilien; cvo sic deli wkstliehHi 
T1ieil in 1 ß&i:$ iialimen: . Nacii '~l'hiicydid8s 
(B. VI, C. P) wprtt ide lberidr, tilund ~viitclendii~&, 

I die' L&ures v<rn,dem Flusse Sicmrrs, hernach SI. 
t'C~risjjettt~S~g~~?inCetdonieci~oririoben. Na& 
~ d e i i \  ~ h i l i s i u ~  bry dem Diodor (B. V, t. G) A l i d t -  
' teri sie mit drli lberiern einciley Spiaclie. .' Ak . 
Jkre' gin eil $vs Toscaiia nach Coorai.ca, ~ v o ~ d i i  
f i ~ h  Z I I  % 'eiitkxt's Zeit (r Consolat'. ad IIelr. C. 8 )  
Worrer in der Spkgche zeugteh. Die Werg - C6r- 

'teii sollen,goch ' j e i q  Spuren dieoeblkrcs 
c $ r ~ ~ e u a b f b e w a h ~ e ~ ;  '. 1 7 ,  ,:i , . ; ,L i !. 1 - .14 --# 
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I 
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Dipse bewohnten ohnchiii deii ganzen Strich , 
$ 4 1  Nordcii Italiens iwische~l deii Alpeii uiid der . 
Ilo~iaii, .yermiithlic& rioch seit ifirer c r w n  Eiri- 

" wanderiing iti Europa. Sie riickten driicli Ty- 
r ~ l  iiiid 'ri itlc-iit i i i  Italicii pin.; Die Zeit i s t  ur\- 

* I>r.kannt; aber sie fandcii sclion Illyrier iiii<,Ibe- 
rier vor rio.! , welche sie immer weiter süd\v&rts 
t .  Die Röinischcii Schriftetellsi. ~ipuiie 1 
bb Oinhi,  Litttbri, A~ubra?>rrt, wc Jclies eigen tlic h 
eine allgenieine Ilenenliii~g aller I(eltischeh Vb!. 

e r  iii O c t ~ : ,  fiiicl IVestcn der Alpen ooii dem 
, Rhein an biv an da; hiecr war, so dafg aych die 

lieluetier tiiid Ligiirier cla-nier begriffe11 wu$ 
d e n  Sie iniisscii Iley ikre~,Bintvandoriiug 
I ~ l i e i i  behl) q~hlreich gewesen s e y b  iiideoi, ai,e 
sich des ganzen bandes iii )Vortleii und S,iid,e,n 

, bq1bst des iiachmahli eil Ktriiriciis )ipd E ' $: $iidieP Gegenden der Ti bkrnkhti tei. 
Ip Südeyi des [Jo ~vurdcii sie. ~iachniahls '% t eil$ 
yo11 , den Ei1.iisker11, thcils voii :des ,Uellov~p8 
,Gajiic.rii ii~ii Gco vor Chc vertrieben. In \Nor- 
dcii dies.63 Fliisses beka>ptstim: sie sich am lgng- 

, s t e i ~  . j)ie. Hörner iianiiteii sie Instrb~ier; il'oljrc 
l~iiis (P. B, D. 11, C? 32') a n  yiciiti qteii Isoqb(i, 
die i,ipderi> ober iinteq-p qnibri, krei i  114iil)p 
6tq(Ic , J f . l q n u r n  war. Iii der Fol C ,  berrqtzte~i . 
.gie,Coisib. , Bi11 schätzbares aber f~ lelb9 J. Jqr 
Sprache der siidlichcri Umbiicr hallen . $ia;i)i 

. ;dpn E@dihischen Tafdp, , wrlclie 9 thoiIs :fi>it 
. :Rtri$cis:cisplier,. tbeib niir alcsr I,atsiiii~ches8chyjft 
(gesc.hqkbeii diid, tvid . welche b n z i  i i i t .  

-,n~phmalils . p)izt,fiiiliyeiideii . deIIiz l i r ~ ~ q a  
- f i ~ r u ~ c ~  -74. 3, iS., 6i7 am, besfen eikIat+&. 
Fie iiiid ,1444 e q  ~ u b b i o ,  p d q  .U&uujo$3~~!4$- 



k g e n .  He'nogthiim . ... I Urbino gchiiidcti worden, 
und hr). weitem iiiClit b0 alt ,  als man cvuhl tl>c9 
derd gla~bte ,  indem sie sich nicht über.400 vor 
~ h r .  eiatreckeii. Auch esqcheinet hier diese Spm- 
uhe'skhon sehr vermischt, besoiider6 iiiit 1,arciiii- 
6chen und P,triiscischerilVö~tern uiid k'otinen.. . 

0 .  

I ' 
, . l\f. Aelicri Grieclien ocierr13elasger. .- t I . ' 

# ' j a :  Dafs diese lange vorlier, ehc sich die sl>% 
fern Griechen in dcni rinterii Iralien festserztciv, 
iii: rahlreichen' Coloniei, in  das nii trlere cintvan-, 
Jertcn, iind sich mit den rorgof~iiidonen altern 
Einwohiierii vtrniischten, , bezciigcn Sprac hr, 
Sitteii, Heli i n uiid, K ü i ~ t e ,  + botvol~l iii Etrit-, 
rietl als* iii f ,P 1 iiini ; ' wciiii man gleich niaiiche 
ciiizcliie Nachrichten davon fiir Dirhtiing halten 

' m<ifs. Dionysiiu (B. I ,  S. 8. 9. Sylb.) ciiii~rnt . 
,ivky Griechisclic Völker als ~ i l i ewohi i i t  von 

, Latiiim an, ~borigi i~es und IJrlorgtr. 'Nacli ihm 
kamen die enrcni. rntcr derri' O e n o t f i i ~  iind 
Pe'ucetius, siebztlin Gencrationei, , d.' i. 530 Jahr 
w r  Troja's Fxoberui)g zu IVasser aiis Ai  kadicn, 
welchen nachmahls Pelasger aus ~ h w ? l i e n  f o l p  
I .  

teil. $cyde ,setzte11 sich iiiitcr cIcrlBUmhriern 
' feit, vckjaRt6n die Sictilcr, iind wkirdeii <iib 
\torfahreii der Cateiiier. Ai~ei- achoii ihre AII- * 

kunft z u ~ w ~ s s e r  ist sehr iinwalit~cheinlicli. A b  
kadien irlt elii kleines IAiidchcn in .  dci. hliite 
des PeMponi~er, ivelch& nocli zu Honiefb Zcit 
weder Häfeii iiocli 6ciiffc hatte. Aiich war dip 
Bohifli'ab~i 1837 -vor Clw. iii Grircheiilanil $6 

' 

Gib noch, 1iiC1it so weit gokommen, dah sich . 
gatiza Coloiiie~i ihr  ~i iver tk~i ir i i  kbni)ttii. YB 
.I~c#Jaher \valirs&ki~iliclirr, dafs die $Itosteii Pc- 
I(i@~~aus:T@&~rIien und tlaiu iiör@icheii G r i l  



c)ieiilari<la Jiiich das ihnrii'so hahc Ill 'ricn aiit. , 
grsvandri t siiid, uiid vielleicht gar i i 6  Illyrim ' 

sclicii -Sr~mnie vor sich her gedrängttt tiabdt~, 
l>itich ihi-o Vcrmischiing mit dCti ~ c [ t i i c h ~ o  
Unihri , viellciclit acich niit dem* was voii.lllyri- 
hcl iei l  S ~ C ~ I I C ~ I I  zti~iick blieb, entstanden , die 
kleiiieii Staateii der Urnbricr,  abi in er, I.itclncr, 
Saniiiitcr, ,fiiisoner, Osktr, Oenottier, L ~ a .  
i I r  U s. f. Diese wareic de;rt(;rir- 
cliee mehr oilrr svfniger rltii!;ch, t~achdeai viel 

'oder ~ v c i l i g  IWasger in ilirc hlis&uiig kamei l  
.iiiid hatten wicdcruni auf eiiiaiideii nianclwtley 
Einflufs, s. Vel lc j t~~  I, 1, c, 4. . , ( # :  -3 

B ist sondeibar, dnr~ man voii. cincm 69 
nicrkcvürdigcii Volke, wulclie$ i n  Italien I~ICIU . 
~ i n i g a  Cl~ltur iii Siitcn, Verfaaung; : Kiiizste$ 
.u11d iYissenschaften crhiclt., zwar vielo- [)ich- 
tuiig uiicl *Obeitreibiilig, a b c ~  ' 8 0 .  r~eiiig: Go- 
Kchiclite hat,' , Das iiiiciaiik!>~rc Roin bcqeichcx!~ '-' 
b3cb 1 mit Unirieils Schätzcii' tiiid Keiiiitoi*eib 
.wwtiigto aber dcsseir I)ciikii>hliier. Die Gxiecheu 
11 i n  i i  teil sie . Tjrrhet~et oder ? j , ~ ~ e ~ r i r r  uiid PtCrgt~i 
die Römcr aber* I'usRtt oder firrrsier, uiidlil~r 
I n  I .  Sic selbst iiaiiiiten sich Rasctld. 
s. Dioriys. Ittl; S. 24. Sic a~ani ia  t e l ~  g c ~ ~ i f s  iiiclit 
aiks I.ydieii bei., yic die Lydier hey dein l#qru- 
1 0  ( 1  4.) vorgaheii, iiiid ihre ~ u h v b ~ d e -  
'ung tmit ' ?J mstandce crr8hltki1, woclr4 .dir 

bnze Ggsctilclite sogleich als Fabel arikih\di eu: 
!ie warra ural>rG)igliche Keltische Mari aus &RI 
80 aahcii Tyrol ,' und rüiktih iiiigrNir i o o ~  J a h ~  
Ybr Chr. durch c\asrrrideiitiiiisc)ie i i i  Ita!icn,trin. 
t6tjochtpii uhd vcrjpgtei~ die uoibric.rr .dis sich * +  

nuiiisüdivaicaogrn', 'uiid b n i ~ e t e i ~  s i c b ~ b  . .  @V 
. . 



duri Scitch dc$ Po <Iiirch den grbfsteii Tliell de, 
weulicheii Iialieiit aus. Uic tiew cisc des ~ i i ;  

aatnknenttar?gscltr tletriiaker dt:s ttiitiltircir Irar 
licns mit dun &lihtici.ii liegen i i i  c!cii bliiili~hen 
Ortbnahmc.ti, i i i w l  iii deti Ubcrblcihbrln Truki. 
scher K I I I ~ S ~  in l'yrol, von wo riic!c~~ri die nit-i. 
bten voii Iifaffei nach Veroiia r - l ~ r a ~ l i t  wtirdcri. 

- S. Jd. V. Jlrilfcr's G t~chiclite $ ci Schsviiz ' 1); I, 
Cap V, titid rot) lforniciyr'r Goscliir l i t t  voii l'vrol 
Th. 1,:s. 26 11. S. ia7 folg. 1)ic Iiiitie Ciiltiu der 
Hetriisker, welcho a b e r  docli !,cy \vuiiern Sr) alt 
nicht ibt , PIS oft vorgegel~en worcleti, Imiien sic 
pnfinglicl~ den vielei~ IBelMgcrii Z!I dai ike i~~  wcl. 
che sie theils schon vorfaridcn, tiit.iI.4 iiachmahla 
iinter sich atifnalimen, avio aus i l i i a r  Spraclic) 
Schrift, Religion iitid Kunstcvcrkt~~ rrtrrislich 
Ist 9). , Dafi sie selbst 41%. Rhati .4hlniiriglich 
Kelten waren, isfh 'sich Iiistorisch bcweiseti 1 
---C= -y=-'-?---.ff 

So vi,clgaiitb in d ~ o  FiGuern reiten-iiber db 
t;iu~%r und ihre Spric,he e*rllricbp( y p p i 9 ~  fp  , f \renig'litdoch datihtcli nitrt iicctcp ward n, rid ri 
' d e r  .itrh~n ~ n n n i  beriiiiiiuk, *r& k$ bk) 
bn<choebiingn finden \r611ii. ~ l s  ß6(clil<litd 



dio Unhti, von trclchcn sie eine11 grofse~i ?'heil 
irnterjcithten iiiid rich rinvtrlciI>ten, waren es 

- gItCdifalIx Wollte man beg Uiiteiruchiiiig ihres 
fipracclie' von dierrii SStzen ausgeh'en, so xviird, 
ticli virlkicht altes in dtf ie l l~c~i ,  was nicht G ~ i e i  
chi4c.h is t ,  als Keltisch ergehc~i. Dazu köiinte . . 
deb /Ii~Itct Cam yilatioii 01it . Niiczsri. gebraiiclir 

. \+t.rclc.ii: , Dau nieiste hatten ste vicllcicht I ~ W ~ I :  
wliliiia ihrra ~i i i i s t~e~cl imarke<~dem Drdiaqat) 
cinerir d& 1lacctiiadc.n ,I III  clankeii , der2 dih 
tltr I ierrarhak .dw Kyprt4us atisziiweichdn i iGUd 
vor C.lir.~'iriid zwar nacli rnaiichen WachricHteii 
ihii eiricr' zalilrcichcn Coloi~ie; wbruiit'c~.doh 
aiich vield Kiiiistler befiiiideii I~abeii bolleii~ l t i p  
p ~ m  dqliirliist bliilieiirleii Koriiii h nach EI roden 
~(rahdcr te, ciiid dessei1 Solin~l,ricumoi~, 6 i ~ ; i i d  
~ L . I .  clcm Nahmcii Tarcliiiniii8, Kaiiig t r i  , R a 1  
lvdrd; + Laidzi selbst mufs eebtelien, dar8 sicli 
die s\teaten - Etriirkischeii teiiischrifteii iiiclit 
über dar vtchc iincl drittc Jahrhiiiideit Horns 
hici+up riihren .l.cn. Al9 go ein. iahlrcicher P Haufe @+\iFr pilter dem nei iyes in ~ i a l i e n  eiii.. 
I wiirdun sie iii Nurcleit des Po verdriingt, 
rind vatlorr» hier alles bis auf Mantua, ,voraiif' 
hil. rich iq SIiRep aiiiziil>reitei~ s~trlitcn, iind im* . 
iner  'rtoch ,eine11 bliiherideii S taa t  aiismac!ircyi, 
v i f  I ,  hlaniua lind Picenttm hegrilF3 
qbcr, weil er aus mel~rern uiiabbäiigigen, unter . 
dch 'tiur tscliwacti verbiindcden Kepiililikeii li& 

;'*kej ie6 $täike Iiatte,, lind daher ii,d 284' 
?;:$ehi ~ ~ i ' k i '  ~ + ~ i ~ i i l ~ l i i ~ , d o i >  80ln tiiit$jorhr 
iyG1dp. ',' iRoni*s l lei  ppliaft , vcrlireitrtq 'si& 
auch 4 d e ~ i r 1 8 p o l i e ,  aiibii licli iiiir i i i  den 
S l a d t ~ i  iind ehern Klisrie~i, iei in rii AiiguoiA 
iint( Claiidili<Ztit iyard dle EtrinkisChe S i r b ~ H b  . . 
~ O ~ ~ : & ~ ; C ) ~ > ~ Q & C U ' , '  bia riS pn~li,cb g-ai?r ty!+&, . . 



458 
\ind iih eachtet hcr viclcii rioch volharidc-neri 
I>enkrna 7 der. init Sclirift , jctzt ein Hit!~sel ist, 
tvelches iioch kein Oedipus völlig ~ c l b e t  hat, 
cirigeaclitet Lanzi dem Ziclc ani iiachsteri gc- 
komineic i8t. . . 

L 

A. t o t e t n i s c h c  Spracht, 

.' ~ i l d u n b  , d e r  ~ a t e i h i r c l > s ~  Sprache , .  
J Rey diesem' ~ t t v ü l ~ l e  der Ir~llrtr ttijtcr iiiid 

' iibci &liiaiidt.r war cs iiiii1 wohl kciii IViitidtr,. 
t i ah  Cr iii dein rilrl>riiiigliciien I t a l i t ; ~  mehrere C 

Hlwaclieii, ii)icI i i i  jeder dtrselhei~ inc-hrcre 
LliindaFtrn gab, je  iiacli<lcrn dic ~estai~cltlicile 
waren, welche iii &;tiaiider' iih~rgingca. So 
eiitstaiiden die Umbii,clic, die Etrii-kincho, dit: 
Sicatilsche 11. s. t Spnclic~i. Eiiie. drrie1ht.a 
war die htcinischc, oder die Spraclie des altcn 
I .aiiiini, welche $ic iti dek polgc hllc verclräiigte. 

' 

]Xe iilt~steh Dewolincr 1,atiums \rsirn Aloiigin((, 
d. i. ein \'oll, d e ~ e n  t4erkiiiift iiinic iiiclit wilfst6, 
iiiid w'elc4ie ziiireilen atitli Airroiitr peiiaiiiit \ver- 
dch. Ee ist. die Frage, roii trrlchoni Hatipb 
stamnic sie svareii. ' Nach des Dioiivsius erwöliii- 
fer Meii,iliig w&en ' die ~ b o r i ~ i i i i s k  Aikaclier, 
(1. i. alte Pelasger. Aber da die A1 t iiiid l\'eisc, 
wie er sie Iiielher versetzt, so \\.e~iig Walir- ' 
scheinlichkeft hat ; $0 ist: es wolil . culatibt , an ' 

'Iliier gaiizen II<rkiinft selbst zil ztQeifclii. Sie 
liniiht~i iiacll dem vorigeii Illyrier, alte Kelten 
'oder Umbrier, odcr'eiiie hlischung von beyden 
scyii. Ziiclieseii geselleten sich seht fiiilie zahl- 
reithe Pelargi~che oder Alt-Griechische Colo- 
I ,  aus deren Vermischung. niit deii vorigeh . . 
'die Lprtil~tr ~ i i i d  die Inte;nische Sprache entbtaii- 
den. ' Beyde Hauptsl)rachrii, die Keltische und 

. . 
, . . . 



. - 459. 
Griekliischc, $ind iii der I ,atainiwh'en iiicht 

zu vei kc&ien, An der letzterii Iint nocli tiie- 
mand gezweifelt, i i~id da 8ie Aeoliwhe und Do- 
rische fbliiii dar t dem altcii I'elasgischcn arn iiach- 
sten Iranjen, so harte11 auch diese den mristcn 
Aiirheil aii dcr Bildulig Jcs Lareinischcii. : hfaii 
verglricl~e dir: Yioltgoineiia de lingua Latina 
opr li~igiirk Giarrae illiistraiida, vor Jo. Ilon. 

' 

n I.tl~r)ep EryrnoIogic~~rn pygiiar Graecae, Editiu- 
>ie,n oii-arit  , aitliie aiiirnadvceioiie, c i in~ alio- 

' riini turn siiau adjc.cit.Es,rrurdus Srlreidi~~s, 1' I. 11. 
Trajecti 1790; i111d zleii aligrt~Sngteii : .Iii(lex 
,pc yrn~logiciia 1)) aec ip~ t~r  tit31 rociini Lati~ianin~. 
Aiif der anderii Seite gibt cs alser auch el>eia SQ .- - 
vieles Kelii,clie iii dc.,i*wlbei~, utid mail kaiiii be- . 

liaiiptei~, dafs alles, i vas i~iclit den Griechen an- 
eböret, uoii. dyil Kclteii ( iirid ~ ~ S O I I ~ Q I ' S  qen 

brnbriern ci~tleliiiet worden. ZaJilreiche Bey- 
s iele solcher i,ateini\chcit Wörter, welche aus Liii K c l t i ~ ~ l i o n  hra-sramnien, hat &C. Al~cphcr~o,a 
i ~ i  selrier Gescliiqhte roll Ireland. Eini o an- 

I P dqr ncweisc tvcrde ich sogleich selhst*aii iiliren. 
. I>d ier kunn td Dioiiysiiis mit Recht sagon , dafs 
-1idrn's hlttate Sprache wedtr ganz Griechisch 
,noch gaiiz I>aibari*& ge\rc$eii sey. Da 1,at idm i t i  ' 
den fiühebteii Zcitqn von mehrern kleiiieii un- 
ahharigigeti'\~olkern bewohnet ward, so gab cr 
hier. aiich mchicre hluiidarteii , wovon die Opi-- - 
rche, Oscl~cht,  ( in tvelcher, die Liidi Osci auch 
zu Rom bcspi-orhen i i i i c i  verstaiiden ~v~irderi  ,) 
: Volsrhrhe, Solinisrlre , Som)drisc/~e U. s. f. bekrinnt ,: 
sind, *.welche 'in der Folge in din  hlyiern des 
nllas' i.erschlingr.~ideii Rom's zusainnien' fioss.cn. 

$ehe ~ o s o i ~ d e i s  das sch~n gqiiai>ntcir Imai 
Sl~gqi~ de/?aO linglm' Et„b-„ . dc4 ler ztqii Ban& 
deaei~ Indir- als tTcnr.kh?iiqe der Wöitrr die? - 



ier Spracheii die~ien kbnneii, iili(1 d a  i!lierrecte 
jetier : Sprachen vorziiglicli aiicli aiif hliinzeii 
ikii I>t.findeii, Eckhcfr Docti-iiia iiiitnorilni vetc. 
I V I ,  8- 85 folg., cind I i c  ,oiidrra: I>is* 
Estat, I de litterib Eti-tiscis, Sainiiitick, Ostis, 
ritid Diss. I[ de tcrmiiiarionc iii o:rl, ~ t o ,  r, wr.1- 
clie l e t z ~ i ' c ~ i  Sprxbpn I>ry(;elc t ,  i&!id I~ey wel- 

clclt svj~d, 
t t 1iqtt S, i oG übt;r, di,etribcn ii erhaiiyt gehaii- 

t ' 

- ,  ~l t e  , S p r a c h e .  . 
4 , P 

' + T  

. . Wiq diese 60 vcr~ni~rhtc S I ~ r 9 < ) ~ e  ~ ~ 1 1  nieh,- 
rerc 'Jabrliiiiidri tc jia;h ilirer Eiitqt.l~i~iig gcsta,b . 

, to t  war, al, Ilom iioch waitLr niclits, als 'ciii 
Staat roher, baiharischc.r liricgcr olinc Ge- 
~cl imack iincl ,M'is~eir~ch;ift war, el )!eilet aus 
nianctien noch iilwig iel liel>e~icn I'roheii. Die 
hlte$te ist wohl eiii 1-ieci, wcichcs die fintres 
Artwtts, ciii hekaiintds I'riestc-r- Collcgiu~ii, bcy 
ihrer jjihrlichcn O~~ferfeyer 6aiigel1, B und ' acl- 
chcs iiiit cleri 3.18 iiacli C1.w. iii Stein geliaiie- 
iien Verbalidliingei~ tlicser Priester tiriter l'afist 
Yius VJ, 1.777 bey Gelegulilieic <!es iieiieil Aii- 
Iiaiies aii der yeterskirohe geftindeti w~irde *). 
Rs wird, bis iii des Roniulus Zeit Jhauf gesctzet, 
und lautet $0: . . i P 

Ho$ - L a r c s  . juvata . 
. , ,  . . Biios 1,ases .juvatc. . ,  .. , 

nert juem hla mc r 8 ciaes incurrere 
Kevo Iiieriie . hlqriuar Sinv . , iucrirrere 

, - J 
*) Sr Acta Xratrun~ Arvaliuni sub ,lrpp., tf. 445 

A~rtorrino lilagabalo ' r s  rnarntoribrrr tnodu in Urbe reptr- 
t i s  dercripta,. Edi~io  abcru. Roiii , 1778, 101. 4 BI. 
~ofl$tii idiger; G'li Aiti 4 S f o c s n i ~ n ~ i  dc Pratelli Arvali, 
C .  3 .  7 gfi.4. Q Voll. sno daraiis V z i  Th. I, . 
Se 1eV.. t ' - 9 * * #  - , C i t  a t . . t . t r G  

a 
I t , 



- I ! 
I. - . Bl>rc, , rdar I-4 hlatr ' bpqi  tnaric 
jn Plcorcs * s.ittit ftiksc Alars 1111iieii  SR^ - 
8irie S e m c i r ~  Altcrni (foit.) adrociie 
sta ~ e r b ~ r .  Sciiiuiies .. .Altci,ici *di.ocnpit 

cii ni.pS; . C . . 
COIIC:&OS, . I  

Woratji dacsclbe 11oc-h ztvey hlalll, akr mit rh- 
\vcichc-itdcr Oclircibait fvirtdei holilet wird. 
b'c'rrhtr- i I ,  der viel teir Zeile iat  rinbckaiiiit,t ~I~anzi  
i8cinititliet, dafs CS ein fleyriahine des htars sev, 
dlurticr IIerJtc konin~t aiif der ztvc~te~i Eiigubiiii- 
S C ~ C I I  Tafel vor.' AJor r. I~orat. Sat. D. 1[;4;$ 
Be9 SttIi dsiikt man leicht  PI^ d~ihp(. 1 iR , . 

. 8 Nlcl~t viel jiiiigtt, vielleicht noch alter sinA 
die Ge,etzc des Niin13, tvovon'?ich im Fe>tii? 
eiiiigc Fragmeiitc hrfiiiclc~i. I _ Hier sind einige 
c1~~'sel~~c.ir.  I 

Si horuipcm talmcn Joris occidcrit, , nc r i t -  

Sei Iieiiiopc'~~~ fiiliiiiii Jobis ocisit nci 'siipc- 
pr? eeuarz 101lit0: , . homo ri  * Ctilrnine , 

ta geiitia tolitod; Iicilio sei fiilmiiirtl 
wci-11s I s t ,  ( i  juitr 1t1111a fieri . opor*. . 

. oci+s cscit $oc iousta iiiili ficri oi,oia- 
, f . . : \ t r  t!t.,., . . , . . 

ietod. 
\ .  

B i  qyic . (ioruinria , ?ibcriim dolo ' rcicnc - 
Sc citips Iiclijoiieiii locbesoiii dolo sciens 

nioni dabit, pirricidr csto. \ 

' .r . iiio~tci dtiit pariceidtl<!: . . cstod. * # '  

, * 
8i ; . -irnyriidi~is . i c  dolo male ' o ~ ~ i d i ?  

$Si ,I . In1 fu\prc~dens sb doio iiirlod odcisit 
owisi ' er iiat'ci ' " -  1 . pro iapiic 

I i  I (lu? 
. , pro capited ' occiici . . ct . nateis .heiiils 

V t i i r in. 4 , rovcignc rr'ictcqa rrubiciio. . ' 

..end0 coiikioned . arietem - siibicitod: ':' , . ' 



Man br rnrrko ;hier die ~ b l i  ttvi ai i f  d; wclelri, 
eine h d  ti  Ikltisclie Form b i d .  Im Calischeii 
schreibt fnah no'cIc jetzt Ogadh, Otachadllr, * *  

6piich t .stier aga , (li-cacha. ' 

Die alten Lieder, \~elche die Salier an den 
Yertei~ d a  h l a n  saiigcn, vmtann Z U  des &km 
Zciterr kein Rame* mtlir, srlhst dir Sznger 
niclir, ~i i i~eaci; tc  < j e n e  da rnrhls rch\s~e~liclr ötre. 
oo Jahr alt ~waroii; . Eiiiige-Bri~cLtiicke davon 

' , Rat Varto crh~lrrri. Copuli) dolori; rriii q n t ~ a j  
. . . I adpattJ&-rt/t. I . * + i i  

D& Gerctt  der twalf Tafeln, we!cli&'td 
&ib Jiillr 454 vdk.Clin qrliarei, fnlg!ich-bnim 
300 Jahre alter ist als qccro, ibt hekaant, P4h.r 
ct!, e i  ubtirget~i. Nicht 69 bekanit iie I$Ci,t 
sind die h b x h i  ifcti~ der Scipiorice,. \G lcho 
1780 eiitdeckt srordin I'). , die ältp*!e: i>l pfi 
dec I,. ~or~cl ius Sripo harbr~~us, ~vrlchir-293 vor 
Chr. .starb; und ziigltich dle rittest&-Schrift nfir 

. dcm alten Rom elithglt.. . f i l i d r k t  $01 * ~ ~ K R E ;  
LIUS.  LUCIUS: S ~ I P I , @  BASBATUS. GN I I ~  
VOD. (cnaeo) P A T R E ' P R O G N A T U ~ : ' ! F < ~ ~ ~ I ~ .  

' VIR. S A P I E N ~ Q  QuoiUs P O ' R M A ~ ~ , V J R T U -  
TE#, B A R  ISUMA. (parbima) F U I T  CnNEor,. 
C e ~ s o s .  Aio;ki$. Q u ~ i .  FUAT. A P ~ D .  yos. 
T I U ~ A ~ I A .  " C ~ S A U N A .  SAMHIO:' : CEPir. 
S U B I C ~ T ~  OMNI  I,UCAHAA;' ~ B S ~ I ) E S Q Q ~ .  . .  ABDOIJZIP.'.: - , * ,  E,.  

Rtiva dre fsig Jahre nngir ist die Chlurnna . B  \" roslrota adm ~NtiscAc S t t  es \veIche 211 r i ~  Arn&n: 
des vori dem C. Duilius i 6 1  Cbr. Ubar 

diu Karthaginenscr erfochtenin Shgei crriftiiat' . 
?G 

. ' S. &~Oiih&cnti degli ~ l$ ionl '~i ihldat i ' f i i  ~ i v i  
Franc, Plrsliul neli sifpo r7w1 Roh,  fol. In& +zt 
Sag@ .Th, P, 8. r 69 -fuJgl: - $ .. , I. Y .  .. . . 



wtirda ~n&&chtet rio niin iflirn t )so: .Ja!lte 
alter ist alo Cicero; so kosiriien ,doch daselbst 
iiocfi die Kcltisc,hcn Ablativi Pucw~~dod, Pruedad' 
'für pi8~~ando, p r d  vor. . Aucii der alte Ge iiiiiv 
der i13ton Decünation auf oi, quIoi, pewd,. ist 
n ~ c h  je tz t  Galiscli 8 dfa&, @>v~@;, von dfokri 
Jtonna. Es scheitiet, clafs man bey webt ,Ga ' 
qkhmack dio Keltischen Vqrmen als barbarish 
iiacb und nach modificiir oder abgeleget, und 
steh dafiir an die. Grieclii$clien . gehalten. habe' 
Einzelne \VOII& mukte ;nah indessen beybe 
halten, weil fie einmahl altgeoichi ventändliqit 

1 %  2 .  

~\:>ii,ihe sp:iche itnd Hpiririih i u i t i c i .  
I ' I * .  

: VQ~I Mer an rna;h,en Fabiii, Pictor, I~aici ia .  ' 

cato, Bniiiiis, 'Waiitus und Terciitiys die Stufeu- 
leiter. bis zur hoclisten Arisbildiilig der Sprache 
unter dem Ci~=e.i.a.* Diese erreichte sio selir 
sctiiiell, besonders weil sie als eine ernisclite . 
Sprache iiichr egen alte eigepihiinilic e AIIJO? B fi 
gieii i i !  Lamp en hatte, rvelcltc 'F'clion iy dtr 
MiJchung vtrloreli gellen, daher sie, so jveitleb - 

Charakter des Körners gestartete, Imin c\cr 
Lritnlig des Geschmackes leicht e i ~ e  jeag Farbe ' 

riuiehoie~i lconi!te. Aber in diesem geschwil~ 
--• $eil ,Wachirthiim des Geschmackes, beso~idel-s 

~ a c h  Unte~jochuiig Griechenlarideo, lag denn 
auch dir'Ursache, rvariim deisrlbe nicht so weit 
durSh: alle Klassen verbi%itet seyh konnte, ala 
weg?. er J sich diirch giii~tige Umsrand~ iuch 
wid {nach ausgebildet hiitc. In einem jede6 
L a d e  zeiget sich die Sprache in den obern iipd 
by<leri!Klauen am reinsten und ausgebilde~sren, 

~ ~ v e i l  nuq in diese11 die dazu naihigeit Rei,littiis~) . 
und Geschmack rrwptet \verden kUiinenj wid -\. , * *  



- die aitf satch3,At~ rusgebild&te haht-re Umgaiigia 
$praclie dienet 'de~iii auch- ziigleich zlir Schnft- 
U ~i7aklie.' Die YaHl derer, ' ~vctche Ke ~!IOI((SO. 

- U \ id Geschmack auf die Sprache aiiweri a en ,'ist 
tri eiiiem jedeii I.arrde s e l l ~ s t  i i i  deii .heaeiii Klat-  

-'6eii klein. 114 Rom, \vo nach Uiitrsjochi;~ig 
- ~riediciilan/dis uiid Asiens eiiie bleiige iitigehil- 
deuei. Menschcii sich hus*dern Staiibe eihnbcn, 

';ddeinttt sie kleine), wie'getvtbhnlich ,' gai+e*eii 
zu siyit. Cicero kannte ZI I  seiiicr Zeit niir fii~tf 
oder sechs Hamisclic Ulmen, welche fein iiiicI 
cprachricbtig 'sptach;~,  un& wciin er .stino 

edch&?egermu t ter Lätin bprecheii Ii6i;de ,.F Sb--war 
- o als ~ v e i ~ n  er deii Plaiitii* hpreie* (cle Oyr. 
1 .  I ,  C.  1 ) .  Selbst die koinischbn Ijichibr 
<ii~idigten aiif . deni T h e a i r ~  Jeden' AiigeShliek 
widey die Reinigkeit dir Syrakh'e. Daraiir kd1111 
man' schliefscn, ivfe die Spi'ache <Ir$ 'Vqlks*lie- ' 
schafhicn war.. Qi~iiictiiiaii klagt, tlafs dairrlt)~ 
nicht im Siairde gcweuii, eirie fiettciige Arcla- 
'matioii z i iage i i  i o,hiie ei~ieii Darl>ariin\us mlt 
-eitizii'mischeri. i Sctioi) Ylaiittis tlieitte 'da1it.r il& 
Lateinische Sprache, so wir sie 21) lioin 
sprochen ivard, in nohilc»> et.  $/&hn;. In' tfep 
Folge; da dieser ,U~>teuschied noc f I n~erkllclfc~ 
ward; i~atinte man die ente clnss'rc:nr:$ \$*eil 'die ' 

hlir *ciiiter cleii Dürgerii der  eisten Klassei Ai 
#ucheri \vag, ingleiclicn trrbafi6,tt, ,iiiid <~tbd?,ifd- 

, tem, dieiletrtere.aher nr/gatcn,i iinii rlirrit&d, . 
Geil sie arif dem"1,aiicle am uci-cterbtesteii waP. 
Jenes, dbs clafiischq I,atein, wir sell>it riir zeh 
seiiiei schi~nsten ßliitlie schwerer $11 ei.li.rne# 
ils die hf!itteiayr(cl~e*eines aiidern Volke$3 81( 
glaube, weil es als eiiie vtrmischte Spr*ache viel& 
rchwankende und-unbestimmte AnaId$i&11 habcA . 
mblsta Quiniillaii klagt, 'dafa Cs-seinen Scklli 

'. * i.lbi11, : 



. t c~o  i ~ b i f ~ q ~ v i v r  falle, mitten in.Rmi I i ~ p l i ~ i q q h  
zu i k ~ ~ e j ~ ~  triicl ,vom Ciceroly$eif$ .vjin, .dar'! die 
~ s i i i i & &  Kiiier JVUI tsr .oder-F'i~iqr Foam .ihn . 
.oft mehrer* Tage belchziftigeil koniife, r iUcr 
.Volks - Diatcct hiochto in niaqchaa G e g ~ d t f i  
Itrtieais . geivjsse, sch<veylich, aber sohr uqtcy- 

++~heidcndq Eigentl~iiinlichkqitcn haben; iiiid Ja' 
hin ist wQhl aiich die, I'ataviriitar zu ~cchoeal, 
, ~e~c l ip . .  niari cj~a, Livius .vorwarf, 8. hio~hov + 
Patay,iqita tq I&iiii, 9 ( F :  b l b 

Da dies# $prnclie bekaeilt genug ist,: ,so : I  . , 
ka JII, ich. rp )$tr bcy. einigen tvcnigen allgeiyef- 
>eil Rqrnerkt~n e n  bqruetiden lassen. Dap:btei- f ,pischs hqt 9ic I, aus einer haibarischen, %v&r- 
+chcinli&( rus (Irr gcltisclicn, '1-id der Rlasgi-,, 
,sclien. o$er $lt + Giir-chisch* Spraclie gebildet. 
Der ~ornth'jhrer !Vorirr, stammet aus heydui, 
yiellpic)~~zii  Thrilen her. Kiifänglich 
pcheinct .qp aii* seine gi-arnrnatisqh&ii firmen . 

+us , beydep, enilehiiet, aber. iii-' der Yol c die 
-el'ptern nacb und nach verlassen, und sic \ Iiia. 
g a p r  pach der Griechischeh' gebildet 211 habeu, 
tu, wie, gic f?c!clpr irchen i i ~ i l ~ r t s r i ~  lItllenitchep f Cylqiiien, welc e dciin, insgesammt von .dw 
A\eol jscliqii ,~s ler  1)orisclien Mundart waren, sei-' 
bjgs cprachen, hfan wrifi, dafs die Griechische 
$ p p ~ h ~  /I!. Ansehiinq der grammaikclieii kor- 
'acp ,cÜlu. dqr reichsteii ibt. :Ihre Tochter, dig 
&?<cipi~&v.sollti .es also bjllig auch sayn. AUci 
sici,hlicb i i i  mriichen Siückci~ weit hinter donq ! - 
ben Auruck; yielleicht weil ,dbe htiit tcr ,danisli[s 
elhst, not&. nicht ihre ganze* Bi1dii11g rrhaItpii R 3442, .vjellaicht aiich weil, die T o c ~ t o ~ ~ r i p c ~  

r i d ~ J q b l i ~ p ~ ~ c r t e  P q ~ i c b  r.t fichr. ~ ~ h ~ u i i d ,  ut~g~;' 
(33 , s  

ll 4 Nitkid. 11. * 
- 6  





sehr F r q ,  aber doch nicht so'i~ngehiariden, a!s 
inail oTr glaiibr , indem . . sie die Bcqrijk nach der 
Ernpfindirnk stellet, so wie der Sprechende in 
jedein eini6liieii Falle davoii geriihrer wird. . 

8-5 + 

J$terarur I der Lnreinischen SpracliRrinde, 

* J. Na. Eirnrcii de o r&h  et puerilk Lat'riiae 
lingtaae L. II- edit 2. hia15urg 1735, 4, 

1dr.w dc ndolpari~rfia~ La<. ling. i ~ ~ d e  a. bell9 
,IJ!rttir;o secatiiria i isq~le ad Ciceronis aetatenr .- 
de viriIi aetcfe Lnr. 1. usqrie ad Augilsti obitlirn - 
de imniilrcrrti Lat. 1. smerfuie .iirqiic ad priiicipr, 
t im Hadrintii - de regefa Lat. 1. serieriirre usqf1e 
acl priiicipatum Hoii6'ii. hlarb. 1723, 1727, 

1736, 1744, 8- . Po& Flor. Hisroria conviv+lic, urrirm priscis 
~ o r n a n i b  Ln/i»n lir>atio qpnibus commiiiiis fitwir, 
;in niia qitae<lairi dorto$um r*irorrfnr, alia plobis a 
U in desseli Opp- Bas I 538 Se 32: ff; 
30, Dopper~i OhSs. dr k o l d  fi'g. R~l.nz. in cii- 

t-i a qiloiidarn obsfr~atione r f  pronliscrrn N I I C ~  p?r//tvp, 
distinctu a <lliiiiti&n nirore rxercilio, iii deswn 
4fis ql!ul!u>z. Lipsiens. T ,  111. S. 206 i t  - 

C~:ritoplr. Aug. He~~ma~yzii Progr. de oratioiiis 
h t ,  idiotismis sive de Larirlirnre pbleia aevi C'ice- , 

111. C. 307: fE . 
Dis.  rle ~ o m h o -  

2' - 8- 8 ' * + ' . .  

Sue~unii ' tIe i1/11srri&11s Grmmot icis ri her :. in 
dessen Werken, von Crores A!nIiote$, $xviscJleii 
dem zrveiten iind dritten Plinischen Kriege, Sn: 

deliur Do>lorris de litrqris, syl(nnis, paq&is 
d 

or@t!@, 6mbarisrn0, so!pecismo, F&. I 534, '8, 
G g a  * 

C '  
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und AI. AurcIiI Gxsfä Ern* Cahmit:r$lirr tn Dmaitinr ." 
in Gnrcrli ~ u s i a b c  der Opp. Caaiodori T. II. 

Pr$ciad Libri XVI, de) octö prtibus mtiurrh 
urid Librl U* dc rcln~trt(c~ionc e tc, \ 

Grammacicae Latinae atictorq antiqi~i; Ohr-' 
rhius, Diomcdec, Pritrlarrtis, P~ubus, Rlugtra , &zu- 
lrrs d iaconr is , P b o m  , A q w ,  Donutlrr , ' S c r ~ i w ~  
Ser-hts I, CEcdartI~zs , fiiatincia , $t~gtl> r i~w , Cntr- 
~entius , A~CU Wtls, Ei~.j.chcs, Franlo V. I.ungur, Gr- 
I>C' , Jrrurlrr, Agroetit~s, Carr io~t ) r~~r  ,' Ilrda , Efe *t- 
trnituj, f7crorPrub, PIOtjti~, Citc~iS;~, IIjss~ts, r3~- 
ju?:111iZlrus, Rufiitus, &tsariprtt~, dfur~obl~ts, in- 
cmri, quorutn aliquot niinqanrn ~n t e h a ~  ~ d i t i ,  
rdiqril ex hicjtis Codicibus ita airgentirr et emcw 
dantiir, ut nunc i>ii~num prbdire videantm up. 
t t  srud. H d  P ~ i l r i i ,  Haiiov. i6r 5 ,  4. 

AMi Blm~utir inbtittitioiium grammaticirrum 
libri IV. Ve'enet. i ,508, 4. 1559; 8. 
: % &iii hrzcilori de arte gnmniatica libii Vf l l. 

Argent. 3518, 4. . 
Thoiv, Iinacre *de emendata stilrcttia Lar. 

sah. libri VI. Paris 1533 r ~ecogniii a lotirfr. 
~ a n t c r m l o ~  Lips. 1555, 8. - 

* ~hi&~f filclmihiho>iis grammatica I.ar. cum 
hypomnrmaribus Er* Schidzii. Viteb, i G ~ 2 ,  
8. , uHd 6ftet. 

fi&ic. Pr'iscianrse dclla !in ua latina lihri lq, 
diligenternente ricoi~etti e f i nuovo iifmmaii 
dair Autore, Vineg. 8550, 4. 
. J&(, &es, Scali&eri de causis Xng. Lar. f i h i  

XIIL 1540% 1584, 1623, U. öf iqb  . 
Franc. s„,Iii hiinerva s. de ~aussis Lat, ling. 

Säla mah, r 587, C. animadyers. GCCS~. Jcr'czp{~j!, 
Amald 1664, c. additimentis G. S~ioppii Giorir 
Jac. Perilonii, Amst. $ 7 1 4 ~  U, alter, nett. hmr- 



heiter.sven 4. Rauer, Lips; i79j9 U P I ~  Y O n  
E&rk SrAtidius. Urrecht .i 755, -8. ; ' . 

Au# BIIar. de bfo111c LIinerka Saarfiana G. 
&iopp~t impilgiiaca er refutata. vor dessen Lotto 
f B e ~ & s a + ~  rar= ' . r r v .  IFSfin2 ~ e ~ f i -  8, 

* "-- 8--'' 
, Gtrrp. J i i ~ p i i  grrmrnatica philosophic-i , 
crssit pyaefxtio de veteris et 'navae gramrnaticae 
I,siin. origine et iirii. Am5t. 1628, 8,  und aa8 
Auciariurn dazu 1659. . 

Grrh. 30, &wii g~amrnatica Lat ' hrnst, 1635, 
ynd ölter= 

&c-r.relle rnbrhocle de Mrr. de roh -nur 
apprendrc f ic i tcn~e~i t  Iz lmgue fa:ine, ddii%rll. 
Par. 1696, 8 + imd <f. Ab~cg6 davo~i, Pa*. i@@, 
u. ~frer ,  r 1%. Par. 17 r 4 ,  Amst i 36 8. . I (;e. litm &%s;ni institrltiunes p e~iissimae ling. 
L ~ L  Ratisb. r c/o~ , - 1737 8- ., 

~oorh .  ta;?gda'Lat. Grarnmarilr. Halfc 1707, 
378te Ausg* r &Is 8- .-. 

OE-urd L~riri g r ~ r n r n a ~  1 7 ~ 4 ,  8. 
Grammatica hiax~hica, Berl. t 7i8,8, U, Zlfter. 
G.mmmatica Lat. MTestm~asteriel&2 Lmd. 

1/54, 8- 
, Ja. .l.farh. t;tsne8$ neuverfmtigte ~elliiriani- 
eischc b r .  Grammatik und 'kV61-t~ rbuch. Cbtt; " 

Jak TIrpob. Fran. R m k & s  votlsttndiga tlqd 
sehr er1 eich tcti te Lat, Gramm, rlatft der Eiririch- 

, ttmg der beliebten taiigischen. GieIten 177% 
3fa Ausgabe t 786, 8- 

J. Co?ed!idg~*s cricical Latin $r&irnat, Ca&- 
taining clcar and disdnct rulas fa~*bo~s jriit ini- 
tiated and notes exp!rnatorg for youth abi)air- 
ced. t 7 p r  ia. , 

5 0 HeinrC Bkwitz A n l e i m  tiu. Latein. Spt~ch. 
htnst, zum Gebraoclie d B q Gjmnas. in BiIem 
hlüiteh. i 778, S i  Y *  

* 
8 



h,. Jak GctiS- SshcIIcr's diisfiihx1icl:e Latein. 
Sprachte'hre. Leipz. i-;i?gr 1782 r $03 8 iind 
die ksirzgefahte Lat Sprwlii i 780, iiml tftcr. 

Rirli. VaIpe elpments of the I,atin Laa'gizage. 
Lond 1783 : 3re Ailsg. r 790, r z. 
, 1,t.h nourealix rudiinelrs rie Ia languc Latine, 
par Jlorhiu. P a  ~ $ 3 4 ~  '785. 

Disco230 ,sehre varios ab1iso.s introdticidus 
rn la oiise5ara de 1a ienpi~a t a ~ i ! i a  y el mftdn 
cie 'enseiieria corn mas oprcrvectliarnie~ito ; rt ic!i- 
mentos rfe la Iengtia kat. por A. 4fc1troz .AIivtrrrr. 
SeviU: i785, 8. . 

Joh- 1.icliw. LI&. &~O~~>TOI IO - LN.' Grammatik 
i t i  Beispidep, 1 h I. II. Bez-1. i 385, 8. 

Gorrfi. SrhIegd'~ Lareii~. '(;ramm. nach einer 
beqi~erneti Ordttrtng, linnig~bri;si, 8. 

J. H. ~:isic~n;ki'r's L~teiil. Spraclilthre. Miinat. 
$787, 8. ' GramrAaire la titie & I'tisagc de'coll&ges, par 
~ou/!ic;, Notrv. edit i 757. 12. 

- CltrjJti. C;otilobEi'rbdert$praetische Grammarik 
der Lateiriischcii Sprache. Leipzig, 3787, 8 ; 

Lareinische Sprachlehre. 

Lateinisclie 
~ r a ~ m a a t i k  auch iintt'r den1 Titel: M q t e  ver- 
besserte tiiid volls_a,$n<iige hl~rkische ~ r i m  nia- 
k Berl.' B 795, Th. I. (der $1, Th. eiirhält eine 
Clwirestomarliie.) - 

&- H. bur*s  Beytr;ige zgir*TViirdigiing dar 
bisherigen Gramrnatike~i der Lateiii. Sprache; 
Th. i 11. Leipz '1798~ S 

: 8. Gotfh* Rdtlrii de grnmrnatiris ei rheroi.iri~ 
eloclitionkL Roinartae pr;leceprk, Liik 111. P. 1. 
Grammaiica praecepta cuntinens. Hal. i 798, & 

8 

r l  



E. J. Y. l E ~ ] ~ r r  auf ~ ~ s c h i i h t o  und M t i k  
~agriindete I.atein. Grammatik. U~ndcnburg 
s, <. 
z.?-j8 - 1802 5 Bäri J d i e ~ i ,  8. 
,- L Gotffu. GPa;c~e I;~anirnatik dertat. Spnlcfit., 
Th. I. 11. Leipz. i 793 und i 860, 8, 

R 3'cPr!osscr*s Lateiri. Syi;rcLlehre. Bexliz?, : 
lS0 l l  8.. 
: J. C X'okn I,atein Sprachlehre nach %ii&rn 

. t:euen Plan bearbeitet. Urath~scfiw, I~o.$, 5, 
;S 8 D .  

. C .  

Glrtsli. B ~ i i e i t i  ~ a i r i d  i i i t  io a<l Lat. 1 ii igiiarn 
t t  de oii$nii>o~ Ist. 1. Irali<of. et I.ips. 1626; 8. 

Ge&. JoB; Ihsrii Eityrnologicoii liiigliac Lafi- 
11.6. Amstrrd..ibfia, i i . 8 1 .  ' 

Et\+rnolapi~che tfntercitc htiirgeri Lateiniscl~er 
W6ri& aiis dem Gricchihi1ier-t. Leiyz. ajöb, 8. 

S~eaunain Latiititatis or an etymolupical 
1,atiii dictioiiary by 1V; Snlmo~~.  Lond. 179fi 
Vol. I. 11, 8. 

* .  * 
i '+ 

I : Disserrrr r i o  de p<aec+iijJ' !cricis I i c~ tNl iS  eotrim - 
;I!'e aurroribiis, ~ 8 r  einigen Aiisgaben des rhe- 
sairrus Rub. .Bephani ' und dem ihemzurrrr J, Ai 
Gesnerit . : . . 

* . .,* a ,  
$5, Ter~~irii Z%rroru's opera, be Zingkz eti. 

i. 30s. ScnI.&. Par. I 573, 8. . . 
II;I,%~JS iCfnrceIim de variz verboruin sigtii fica- ' 

~ i o ~ i a  s. de pmprietate scrrnonrim c, 1Zt:br; JujzIl, 
Antw. 1565, 8. ' t 

Smti Pantpcii' Eesti et M. Y&i Eacci * i'de ver- 
borum significdticine libsi XX. not, er ern&&i~t. C, " 
illustravit An&. Dmeritfs. Paris. 168 i , *.d. :s 

'Akts diesen Fmgmenteii dieser vier alten 

, -- Spraclifqrb~lxc;- qnd einiger anderer, I~esreht die 
Sanqlring: . d Arictures Lairh~ac liriguae in .uriuui 

" L .  . . 
8 



' redacti mipus,' adiect;s not& Iiion. Gotl)@;. 
Genev. i 585, 16a2, ,4. t 

9 * * 
Nestaris Dioiry~iivocabu1arium. Vene*, ' 

3496, Iol. - - H / .  
4 .- . 

Rn$ S ~ ~ m k d t i ;  t k a c - r i ~ s l a  l:mrrr:ae LatEnae. Pari3, 
4-W r j r r # u r q ~  r a a v w u r  ~r v a i ~ r  5 

1 5 3 1 ~  VoL 1-11. fol.; 1543, YoI i - 1 c. 
iVizoIii, 1 557 ; G an not. tl, Stepl>ruzii. tond. E 734. 
T.1-V.  * .  . I 

&%relii Sec~mdi Curionis thesa iir I 1s 1; ngir a e Lat. s, 
foritm Kornanr>rum. Basil. 3 56r. V?!, 4 - i11. fofio. - 

&sX ~~bri'ihesa~inrr*e~uditio~~is s&hnl,artipae. 
Witeb. I 587, fol. 3 c. B r ~ c h w i ,  I-ips. i968; c . 
Crllnrii, Lips. 1686; c: Grmoii, .Lips. 1710 3 C: J 

$t!lb~/ii, 1,ips 17 i 7 5 C I. Mugh Üesrwri, Lips. 
1735 ; und freruin emendarus 1749, T. 1.11. 

iindr. Rtyheri lexicon Latioo. Gkrman. both. 
168 i , foi. itnd öfter, 

TI-, Cf'Pi~~mrni iexicoii Latino - , Cerrnan. 
Offerib. 1692, 4, und öfter. 

* 

Ad. Fr. X i ~ ~ r h i i  coinu cogiar linguae 1 . a ~  et 
German. - Norimb. 17'4, 8,,>ind öfter. 

Perri Danetii maggium dicrioriarliim ~atiniirn 
et Galliclim ad usurn I>elphini. Ed. 11. nusiof 
1,iigd. 1626, 4; und dazu Jnr. E;rccioZoti usseiq- ' 
zigni $opra il dizionario I.atiiio - ~al!ic<, de1l''~b. ' 
Dt~net,  per ordiiia d' Aifahete, in den' NovrZl. 
de#a rePublicra deIIe lettrrc , Ja hrgäiige i 73& - 32 ;. 
und in der Hafc~?tn dl oposcdi scie112ijf e j?/o/og. 
da AngeIo Cdoger&, Tom. XIX. ' Veiiez. i 739. ', f 

Manuale: 1 , e ~ i m  Lat. Germ. et .Germl Lat.' 
Opera Geo. Matllriae, adornatdm consili'o et cum 
praefat Jn. MaifAi Ganeri, Halae i 748 Vol, I. 11, $- 

30. ;ffarrliios Gesner thesauriis Latiiiae l ingua e. 
et eruditionig Rornanae. . leipzig, 1744, foL 
4'Bande. . , , . . I 

f 

' .  
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J V ~  Y~W* nstv t 2  tin EnC1ish dictifiilai*.y. 
Lond. f 757, $* ~ t n d  öfteri + ' I  : 

A i ~ r t h ' a  Letin dicrionary. Land. X 7 3% 
t"o2. I, If, uPtd &ftt.r. 

Aepid, Forct-lfini tofit~r L a i i ~ i t ~ t i s  . Ltxicata. 
13adxzi, a 7 p g  fo?, 4 Hriide. Eine nctie um- 
arheitlitig des Latrinischori in G:lcv!~~i Lesicuit 
wpfern Iingijarilm, edit. per J& , ) ~ ~ c i ~ l o l t < e .  
Pad. i 74 1. %%I. I. II. 1 e 

B@ Ni-der{ri Ic-xicoii n~anuale LaL - German. 
iip.. i 766. Vol. I. 11. 8. 

Ju. dt Ccrrczcir theiauriis tiiigtrantm La- 
tinae ct GI-rrninicae. Wieii, 1777, 8? 3 nkt~be, 

fgman. Jci. (k Scheiter's ailsfiiJ1ylicht.4 irhd wo 
iii@g!i& yol\stLncligas I.atelni,ch - Deutsch PS ~iiid 
Dr - Lateiiiisches \Värerhiich. Lsipz.' 1783, 
ijd4: a.~kride,'pr 8; verrriehri* 17.88~ i i Y y t  
4 E311dc +. nruste Aitsgal>e i3&4, i So5, 7 RSnde ; 
rtnd ' t-dri ebcra Ctcmstsibt~~ hat man  -auch eiri 
@rlerq ur$ ein R<qines liiircrr4~rh, , . 

. I. J .  G. ~ih~~tic~i' i  Ie:<icoii ~at inq  - Ilaravum 
' a~sq~yr i i rq  .vlassicuritm , ctir. ,$m. Rzi?mkmiuT . 

I-syd.$i~ .,Amst'er&m lind Haag, i 799,. , zivei 
'* Thrile, - enrh~lr i~tir das gute t<lassrsc&?%ateilv 
n& *wrgli~ttng aller andern di krr aufgenornme- 
nen,l\ec&uck.e arid alles h,ia.tor3sclies, Geugra- , n 

ph$cbpn y~id'hf y r hplogisch-. L%.l - . 
--: &@sf&ll rarholiroit. Äil&meise~ Ldeiqisch- . 

'Driitqch*. ~ ~ u t t t - ~ b ~ ~ c ] , ' ~  van einigeil geirhrtev 
p~e6odrn. Ltipn. * .  i T?$, %Y$> a Theile , gg+ 8, 

- I a ~ d s t ;  Gotrli, Ert~esti' Vqrsiich einer' allge- -- 

meinen Lat & ' y r ~ * ~ r f ~ i . ?  in 'eiixkin Hand~rörrel; 
buche airs dem I'raniö~is'ch~n d. ~ i r d i ~ z  Dgnzos- 
nil ' ~ j ~ z ~ n ~ r n e s  l o r i ~ g  (2 te Aiisgabe , Pans r 988) - 
beai-beit. Leipz. iSgy - igp~, Th. I -1[J ' 

. 



- Jo. - G~itr/r~. Pifraf ' uallstlrirlipcr tateinisch- 
- ~)eutsches und Deuc6ch -h tein3scfi;;s 1 iandsy8tpC 
rrrbuch: Ronosbkirguod Leipzig, i&a, lwei 

- @a~rdq ;5 -P*=& t 
. .% 

Das V*. U. hacti der Vwio. an t i c p  I(&. 
&<Six$tgiJer ,* QJflq &fatk 6, .+ 

455 .. 
Pater Msrer qui es in c~ejelic. . . . 

~a;ictiiicetur tioineii tcluru,. . T 
Gjveniat regnuni tuum, , . 

I"& vola.nta$ tha iu ~ e i o  et in TE&, 
C .  

Panem nostra;o quoti#anu* daiiobis tobis, J .  ..* 
Et dirnitt6;hobii Vitq nostra, sickt! ef aos 

dirnittimus dS~~aribus  nosttis. 
tfttie pqscus pos FtzerisLnduci in teiitatioiiem, 

Sed libeiq nos mal% . . . .  . I  

I 
i 

s - 
. 313, 

- - -iI 

' Ebendasselbe nach der' Vulgata, ', 
I *  

I '  
Bend&cr, 

C CI 

$anctificetur nomeri tuum; . - 1  

hdveniat: r q t i w  tuuni; 
Xa~~roluntä3 tua, sicu.. in coelo, et in terra'g 

. - 

d+ -. - 
-0 ." 
. 3 SO .sagt au& Hii:ronynur a ~ s d ~ ~ ~ k ~ ~ l ~  im CO?- 

ai<iitdr gler'den jtrtih. zu dieser Steiler quod n o s u .  
ersabsw"rcut  rxpressieL,  : - .  . 0 



. ' 1  

nach eyJtalloriii ob.errrrtrrng. . . 
t t  . 

-Pater linster, qiii es in coelia, . 
~ai$ke eolatiir poliion piiim; 

V ' I  ttiiini; 
I'kt vo i i i ~~ t rs  tiia, tii in  coe!o, slc @t 111 terrq; 
%ictib~ii yptrilp oli~ieiitariiiiii . , da xiobff 

11a9r 1 - .  t L I 

Ijt reiiliiti! . , pobjs debltr riosira, rit et iros 
reiiiitciniis debitorlbiis iiostiis; ' 

Nevo in teiitati~iicii~ iiiducito; 
Scd a i~malo trtcr. 
~ i o b i @ l , i  timin est regiidm et pottiiiio; ct, 
. glorla 16 seii~pitoriWih; Aiiici~. ' . 

! . /  . . . I 

Y s r f a l I  ,der kla~iiJchcn Spriehe. 

Diese Iiaiie ihre: shdiinn und Atibbijdang 
blofs d c p  ~ ~ ~ a c ~ i n ~ r n  dcr Kiiiiitiiisso iiiid er; 1- - 
<ur des Ceac~in~ckb ' t 1i , vqrUaiiLc~i, und lolgio 
a t i 4  den> jTgTalle I>eyid@r. So wie Aaclt cirni 
fiit;ii~cr des Atidii<t tallmaldip da) Be$riel~eii 

L 
iiicl; sri~sthafiek Gelehraanikeit abnap~n, und 
d&r der IIlatcg zb cvitrrlii und blL?s zu glCiizegi 
runnl in~,  so st-rl.aarh die Spnclie ihre crnrt-. , 
hatiet \Viirdel (md, so , .wie ,j d a  uie Ge~chuinck 
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476 . , 
I>ey dom ~trderb6n  der Sittbii , ciiicr Folgd dec 

1 *'leicht erworbene)> Ubtifiutres, und bcy dem 
ßraiigc i;nprbild,cter Gliicksrittor aiid iilleii Strn- 
den uiid Miidcrn in die .ob.ern Klauent ~ i a c b  
lind r~acll erstarb: so sttidfifie rlch such die 
Empfiiidun des Rcliicii , KiLhtigcri iiiid Schick- 
lidien ab, !bis die Sppaqlie der ubgi~i  ,Klikson 
und der Schqiftstcllpr ciirllich giiiiz mit dec. Ra- 
niis'chkn tfolW$i'aOche ziirarnmcn fl6h. Dierer 
-5rorW1 dir  Sprache ~ i i~ t ' schoi i  fegen d a s  Endc 
dei &aeii Jahrliiinderte~ an mcr .I;AI zu toirdeh, 
bir cr nach dem fiiiiftqn i A  Jic tiefsie llafbarc) 
überging. l. Uwt~r der li&mcfiaft ' der e h v d  
dB$iideii -rohen \'a!ker yci\;-elkteii altc Keign "k 
d q  ballern CiJtur, \velchc Koni gepfiatizt hat<& 
knd niir h i c ~  uiicl, da tp'rofit e'i\ Pff~titchen o h ~ b  I PflGp t i i d  Wal tiiilg ktininiei ich auf. &iiie ~ e i -  - 
rpit.1 in Antehiin der Sprache ist Gtcgb Y o ~  
'roiirs, doch & ! r itl manchen l i a  i Jschfifte~, 
31s in 'clen'gedrockte~i ~i is@bii i ,  wci ' Absclirq - 

9 .  

\ 1 
ber ynd Hrtaiisgcbm Eier viel gtbkk$eit hal~e*. 

, .. ', 
Deii .Charaktet diedq barbariicben Lateinc, 

. besonders in den splttrn, Jahi.hiindei.tep, 
', eii tsvickelt Olrl Thrgoi r  Gortbb ..$h(rqe- 

inatzt> i n  seinem Syriern der Dipionarik, Tt). I, 
5. 329 ff. , I %  . I $ 1  . .  

~ r .  ct« fierrze, norn~ du ~ n g c  ~ f o d - f a ~ i ~ i ~ i  
Scripitorcr nzeioe r< in/;nre Lorir2irniir. - Paris, 

,.. . +  $678, fol. Neue voii den Dcnedictiiiern 
. . der ~oi i~regat i8n S. Maitri sei. ver~ielirte 
. hurgatet I>aris, 1733- 1736, 6 Bäsde in 

' fol. Nactigedruckt Vciiedig, i 736 - i 740, 
ii!id Basel, . . i ~ u i ,  fol. , . ' ?  , . . 

I IL~; .  Grpc~iiier ~ l i~ra i iunz  nownz o d ' ~ ~ . i p r i t i r  
' - 

u d i i  ~ r u i .  earis, d7c6,4 Binde' h fd.i * ' 

. , 



, ( ~ d e ? & ~ ~ ' i )  ~lorrorirrn ,mnnualr W S i g B p f o t a  mrb 
, Gaerrin/imo ac(.>~ir. Hallo, &7p- i?&,  
*sechs 1a~nda in gr. 8y eiii Ausqiig au% dsq 
beydcn vorigeii. 

30 wie die Rarner illre llcii~cllaft nii&i;d,tet 
ien ,' So &an e i  sie abch den überwtindnic ' f v6lkcrii übera 1 jhrc Spra6he aiif, i ~ n d  zwar nl 

sie auch divveit scbo~ierg 
iii blar~eille und G r i k H p p  - . * ,  

suchteii, uiid am enterii Ort0 
vertilgten. Selbst, tve~iii dio 

Beamte11 die Lai'essyrache kannten; so naihig; 
teil rie doch die Eiiiwohiier Lateinisoh niit ihhen- 
,Zu unit~handelii, w ä p  c-s auch iiiir'duxch,l)ol- 
tyetscligr. I b e i ~  so macl~tr ti er so ar'die ciatcii f Kaiser zii C<ii.~stai~tinoprl bis aiif CI> Juat i~iiab. , /  

llplitis,& w<r Jas run allerdings,. \v+.il die Sera- 
ehe ei eiitlich dao ist, was .t>dlker ttennit uqtl 

+&in a 6'. Ein 'andeirr Voitlieii war, R6ms 
Caltt ir drduikh unter tlen berivviingeiien \%lkern 
-de+td'geschwinder verbrcitct ward, tyeil sie mir. 
s he$ hauen Sprache zugleich alle dazu -gehari e a Begriffe, Sitten, -,Tugei\c.en iiiid Laster alina - 
weil. Da diese E1nfiihrur;g 'der neueii Spnche - 

, vorilehnilicli durch S<ildateri, S c l a k n  , ~ o l o ~ i i -  , . 
i steh, Kaufleilte, 'Einnehmer und Advocaten ge- 
tchah e , so lvar es , eigentlich nii? die Ro~nann 
rilrrica, ' welche sich untcr den Er~berten ver- 

- breitere, iiiid in ihrrin Munds noch r h e l ~  ver. 
derbt wurde. In denjenigen ~rovhizen, wo 

. die Rarnischen Ankömmlinge zahlreich .gpnug 
w a r b ,  und . . wo ROVS ,Herrschaft X (  lange genug 



dairertc, f9of~ rlie8c ncJie Sprarlre in der' FOI~Q 
tnit der nitesi Volbprache ziisamniail , i~rid L>& 
detc eiiic dritto, wclcht: ehcn so v~r~clircctrii 
war, a h  dic ii ,  Eiiiairclvr iit~ergeht ndin  l'hcito 
verschicdeii waren. Deucn uiiderchrct witrcic 
die neiie dritte Spraelic riorti iiiiriicer die A<,lni. 
rclte oder ~ * n ~ m n i r c & ~  genaiiiit. weil diese ti~tik. 
lich rhiin voiatach: dage~eti sich iii dcii Ileb$cfi\ 
Klaaeti tirid iir Schl.if!cli in1inr.r iic)ch ein S~4taf -  
ten der reiiieni Spraclie erliiclt, \rrlrlier runr 
Uiirrnchiede' von jener fortclaiiei nci die Intri- 
~i isc ln  genatintwaiil. I n  sollAi< n (;igei,di*i, hin- 

' gegen, wo die Rarniscfie~i A~i ) r r io i : r i l i ~~~e  ntip 
echwach waren, warcii es siricli a t  ic I'iiiflii4sa 

ihrer Sprache, uiid dic alte Volk~sprdrlti. 1 ) l i ~ t r  
alsdann, wenigbtbtens auf dem Lande 'riorll I ~ I P ~ L I  
Iicrryche~id, iiiid alsdaiiii wak cs den1 i i a i  thcr- 
zigm Kdiner gleichgiilti~, i i i  \ v t l l~ i l t l r  S ; J ~ . I C ) I ~  
d a s  bis auf das Dbit j,r.rlriicktc \?l,lk be i i t i t t .  i i r i t l  

wehklagte. So also Lageii schoii in dr-r Zeit  tief 
volleii Ilerrrchnft der ~ d n k r  iiind ilii .&i. Sprdrl:o 
ilie Keinie der $az.a.~s ~ p < c ~ . l i i l ~  t t)rgega1t&ca 
i icn Spraclieti, oll cs \;o)il des f i ~ i ! ~ ~ i t c i t b  frvm- 
der roher Völker uiid ihrt r \'<.I l>t.cl t tiiig I)c: 
clrirft~, iiin aus jenen hlteren t i i ~ l  titiicie~i Mi- 
schiingcn die Spraclien Iierrorziri~x i~,:eil r wcl- 
ehe rvir als Töctiter der Lateirilscilc.11 iiuch 
heobachtcn. 

~ l l p m e i n e r  ~hrraktcr  der Tochter der Latriiii- 
sehen Sy raciie und Ursaciien d e w i  bsii. 

. Die von .Je+ Latciciischei~ aiisgegnli enen 
Spracheii, die Italieinische, Spaiiirche, Ifii t t i -  

giesiiche , Franz~tische , bcsteheii al le  3119 \fror- 
tern, die zwar zlii-n gi-öbren Theiie Latciriisc.licr 
Abstammung, , aber besondeis i i i  diiiige~i jelies:'; 

I 



Crtmben so '~kk3uZi;rt 'rrind. da& man c$ia 
Starnmitpr;rtrr haii:ri widrr erleniit , an4 z\väi~ 

' 

am ~~e~lig%:c;it ill ihrer mündlicgen Aoaspqche. .> 

Sir hnl~eii die agich fiilgciide rnerksvürclige Uix* 
re~schiedc von 3imr hiriiter, ' Sie haben aIEe 
Arrikegf sie di-Picken die Caius der Nbmixtfl 
nicht durch c i l ~ ~ ~ k r a 1 ~ t i s ~ ~ e  ,Endformerii &orrw ' 
desii diircli vorgcs~tzri haep~~it ionen,  .die P&+ 
soncn' d q  Verba gi-öTnientkcib durcli Voz- 
srrziing der Pehnnalpi-onominen vok die mehz 
oder iwniger oder gar nicht charakteristisrh 
unre&chieb~~n Verbalformen, uiid di; Tenw 
pnm des trerbims gröfitentheits durch da8 
Hül$vcrburn: Iinlefi, aus: Sie haben eine eigeil- 
thiimliclie Qudle ihres K~ichthums dasih, dpfj 
ne hen Uaiiptwbrtprn ,. deren Aussprache d$n 
Lateinischen Stzirnmlarir gänzlich veräadert h q ~  
abgalelrere da s b d ,  in ivclchen: der Laut d k  
&ateinisc);efi abgeleireten \%%irrer vallig erkal- 
tkn, ,lind nur die Endung dem neiien fdiorn aii. 
gepatsr 4s.r , z. R, surface von sz'per-rics tina super* 

j?c;d, p f d o  von peclrrs, und p~rforal, pioggr'n von 
pfrruia rtnd phw?o, piovoro. ?rorziiglic& ab er hat 

Y das F~anttösisclzc diew rrelt'fte des Reichthilms, 
$ 

Die U t s a c h ~ ~  der erai~derdng 'der hut; ' 

1-erdietien, so -begreidich sie - bey der Reihe 
voii Jnhrlittnderren sind, welche die Lateirri- ' 
sche Sprache unter den iingiinrir?gsten Umstän- 
den durchlaiifen hat, eine nähere Erörierung 
Wui3rert &e fremden \,rolker, deren H e m n  die 
R~irncr wttrdqn, die Sprache derselben ,. so aina 
.%ein auch an vielen Orten die Aussprache gcwe- 
~ c i i  seyn mag, wenigstens so viel als mogl.~cfi zu 
ergreifen: so waken dazu nicht die VMcer gc* 
zivxinpen, welche die ~ e w e n  der qömet wurm 
den. Rohere V~lker nehmen es rnitdom Unter- 

" # - I 
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~chied-ahnlieher Vocali, p b n  alcht genau: ihr@ 
Qrpne habcp imrer dem Eihfl<irsa ihrer g t q  

~pmrrglichen Klima% und ihrer Gewohnheit, sie* 
zu g&raireHen, gagarrderi Sie fanden eitre 
sIrerwSprache, eine Sprache, bcy welcher alfa 
Aitfmetbsarnkeit der blast: drr Spredtadon 
ihn- Reinheit Si14 Auhildting veheh<r..n<ten 
war. Ein solches After +iner Sprache ist ptleach 
dw Periode Ihrm Kindhcir, \"Flic ein*? vor deP 
Eh?bttth~ne der Lareiniscl~en ~ irache atia drir, 
dirnah auch irocii nieht gtbitdcteik Griechisohck' 
anf& den rnalichcgtd.l TLF&Ikerrr biaiigrri emr sriil 
Gemisch, send nur sadann. das schbrre. l.arri$ 
entstand t so rvwd artch cliew nach '~~Cit~fes Ver* 
naclikt5igoilg lind unter ,den mancherlei ron 
Harderx herrctramcnden V6lkq1-rii e1-d .rvierTer. ein 
Gemisch, bevor Jnrius * dann wieder zitkbclp 
iind geregelte %&jrbch<er dw Lateiri erivi~chsen. 

Si-fid eEnmtnI die End formen der \Vafrcf~nidtr 
gadau au@efa(Jt oder verschliickr, otind eii& 
Mengp von Lauten ~rngexMndtlt %vorden; si 
beginnt, gepisserniah eine nette Spra chbll? - 
ditng, weicher die bleibenden Starnmsylhen grk 
Basis dienen. Die Ur*achetk, wantm sich 
einzelne nette Eiidform gmde so bibie~e, 
ilen utzn~aglich i U e  iiherall v&folgr i y t  
Nicht gerade ditrkteinisehk Dativ ader Ah;a- 
tiv, sondern irgend eine d&'son$rigrn Rtidrcii* 

gen wurde ergriffen , * ~ n d  hw:clie~ide A-logio 
der Xnduir vieler Siifistantive fur alle ihxtc 
Gases, wefc % e iiach dieser IT&wirchring ihres- 
eoqstigen ch%ralrteristischen Unterschieds diirch 
einig&~rae$trsi!ionen ai~sgezeichnet werden meTs; 
ten. Diese sclirnoIzen nach unki nach mit deme3 . 
aus dem h a i q m e n  ii!eentstandenerr Anikcl $09 

r~mmen, 2nd bHdeten in dieser vcgeinigirng 
*r e 

I 

L 
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$iis Arr'~+Cii&ttofi: ' 8txii1'ioi lhng i g  nacfi 
de4 Verwircbung viele? ctiaial<enstischer UR- 
kmchiede, der Vezbilforrneii. & b bepurite neu&' 
Unteischeidurigcn der P ~ ~ w n e n  durch die 
-renal .,Pronominen, u;id die Tempora. HBlfg- - 
, yerben eaben eine weni~er Lensdiohe Amlagi~; 

&e Bildung der Latein$chen Ternpusfoqrog~ 
i$t, yraren aricti wbI$* schon. r ~ x h e r  An&?gi@ 

den Sprachen der eip edrungenen -Va&e~ 
Ger noch ein anderer k mstand erkl~rt Jbf 
berhandec&m6n. ' Bey Fremden und Kindern; 
i einer Spmche nur' halb $iindig rind, w a *  

anz aUgeqieinesVerba die Aug4ei 
bbnrünze n- vuenigetf j e  PP Gesprjcb: GberaU rvenderi si& 
&yn, haben, .niachCn, an.' So moqhte es auch 
den eindringendeo Völker gehen. S 

2 .  

f nter-nt isr es, in f ~ o r i - l i n t i q u i L  I&. 
dii'f)eidcmfier der Zeit zu vergleichen, in* 
dem Gaiei~i allgernach. Umgettaltungen sr i~+q 
rormen siclqbai werden. AmrEnde das siebe* ~ 

teti jah+uoder& Wiirde in affenrlichen Gebeten, 
zu Raa s o h ~ n  gesgrochen : R e d m t ~ ~  mu~tdi.iu I* 
~rljuoa fir : 2 '  adjupa. f II Urkunden dez Zeig 
hei fst es z. B. : cnmpo#e Agenoro ddiPisu-pest ih- 

d t  Sero/ 'saare da" mcridfm ZU!CPUR~ U. a. \V;- 

VaUis dt  lg hortqo, ~i<r de eeqzru U: 5. W., xt-nfl -r 

im 'achtFn jihra'undert iii Spanien.-.' NonfaciR!ir 
sms mesos mXd po+ cllfarir, sui peitw &ceq 
pesantq arg&. dionnstgiiz, guae sunt U1 e<, mag- 

dona acoBeia shc pexatioa, 
friliPacto puodnari#ci$ 

Neben solch; Bii 
L * -- . , - - 1 ,  * " *  

q .  

rr-, - -*- 

X E f n x d r o r i  al ab Q. T. 11- S: i9i4; $ i ~ ~ &  ~ e z -  
&rlc ds sL Qldctr 8, Q6 Cardro: .Bar@d de cftla ME# 

!t ' tgfaa, I$, 2, D u  4 anil operir dd2a D~ttrirza deih , 
" JUfiiwiQ. lr. * Hh 
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491 
s~hiebrrngcn fremder und rprctarbener. N3rr.o 

- &iiteg dir übr&&t &ateinischcii l ~ s s e n  iich ;eicht ) . /  
ghraiea ois dem noc&bcsrehendon Spani,chBn, 
rum*Pheii auch aau-ldy!t$irniicripli steileh, die, - 
hIs auf weni c, poch g i n t  Laieioirch klingen, 

Nimmt man f * ~ e i ¿ ~ >  dah bey' &%ser Umhildllng 
wenig $e>chricben \vriide, 

Fixirttiig diirch Schrift 
sicW y& der-ta freier diq 

y~lkss~rache der g ~ o  hsn Llndec fortl>;ldefe, 
die- zwar ztlr Zeit der allgemeinen ~ e ~ n c h a f c  
Rom$ keine eignen Uialacte hitteti , aber htren 
+erclorl>enc A ~ i & ~ a c l l a r  tcn iq der l-'u.olgs diqen, 
~ a r n i i i  verqqnten i so öber2ieht man die Uns;, . 
&en aller ange*@hrtbn \rer$ndertingen. welche 
im Fr;intll$scQel hnd besonders ,im ~ori<igi&~i- 
schqn grö@er, als i& Italiä?&clieri, und es noch 
\\;eiiiger iim Spanischen sind. nas eilfie und 
Zi;olfte * . , . X .  ~ahrh~ineert &nd die Zei,Cder ~ x i r i i n i  
de$ urjtet-cliiedeiieii Characiers +eser vsr&h~vi- 
$$i-ten Sprachen, .und also ihrer Ahiond eruiig 
J& tina*idcr. 

Ni~iirlich h&cn sich n&ht s&ohi die,, 
L z ~ r  Zei t  des klassiachck Lateins gewöh~ilichaten 

$~ö;itr utld ~usdriic-~e, als,vielmehr di&dtr~ahr- 
@I diese \rc$ksspracher; 
FTtfortern lind Ft~rrnen 

besonders rnü$5e~ wir oft ' 
die Gri~ndlageqfider Ver~sdsntngen der Aiis- 
sprache yxc$an, mit welchen sie in jenen ~ 0 % -  
sprachGa erscheinen. Das sonsf poetirhe cnlul- 
l . s t  die Gnindlage des Ausdnicks für ~ J e r d  ia 
dien jeiien ~ ~ r a c h e n :  -.. Dirnirktike, s , mit welcheii ,. + * - 

~ h i e ~  bey*m 18 hr 74.). L-----, UI_H<~P.P ,catalogo &Ne /in- . .-* 
~ILG t O ~ ~ s c i u f e  Y. 19s. ,' % 

C 
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die sp$tZre ~ e i t  der Tlaleiniichen kg~$:~ji:~tc : ailch 
w o h l  viel gespielt hatte, :vtir<letl um desto meh& 
ohpc den .Nebenl>rgtiK der Verkltintru@g zu. 
haben, dirt'I3ase.n der Bezeichnung iri dieii netteii 
Sprachen. So kamfige&e fürfirn&. . Die Fritii 

"heicen der af ten Spractre waren verloren 
$*$ 

gen, und iiur die Itrrvofitechenden Aiia ogirn 
aufgefarst lind erhalre~a \vorct¿.n. So in den Un- 
terachiedeii der Ableitung und Biegiing. durclr 
cha~a~tcri@ir+iide firmen, wie schori angedeiii 
iet ,vorden iri~.~ So ist 's'eahst dit: Zti~amrnen~ 
serzunq bey den Tüchteni $es-* Lateitis' iioch 
spanamer als -in der Miittemprache. S6 ging 
der heWIiche Gebratrch der ~arti<4pien, iihd dt 
ihm auc11 ein grofaer Theil des scliöhen Perio.4 
BenLBaiiec des Römers; ja  aö--ging selbst di6 
anze kräftige Wortstdluiig des lq teins v6rlo- g - -  

reri: Eine steife und ängstliche Wt?rtwelliiBg, 
die aber zirgleich flach rnuglichater De1irlichk;c;it 
.strebt, ist zu natürlich, sobald man den At&- 
drtaek seiner ~edankeu  nicht ganz in seiner Ge; 
walt hat, als dafs der Verltisr jener gleich fieirn 
als dir.rch feine Regeln be-ei~achien W o r ~ t e l -  
Iitng nicht be reiflich wäre. In die b&achrän- 
ken&teii Rege f n har ;inter allen den geiiannrck 
.Schriestezm das Franz6sisclie sich gefiigt, aber- - 
ziigleich die grüfrte Klnrheic ersrorben. A h a  
auch in der Italiäi,ischrs Spractie konnte selbst 
der schaffeiide Ceisr eines-Dante , ihres Hornex4s, 

-seine ~egriffi  iiiclit wieder nach dem ~ e s ' e t z g  
der jedearnahligen ~rn~fiiiduli&eii ordnen, wie 
Cieeri) sind Tacitus, s~ndern rnufste di&en die 

. "durch den Gebrauch schon v~r~eschriebeneri. 
Fe%$$ anlegen, wenn er verstanden yerden 
woflre, I *  

* .  H h 2  * 



* 
t cS~hiichti;rn stand das Lateiri den Wnlwan- 
deluhgen seiner Gestalt zur Seite, verborgkn in 
Büchqrn , die nrir wenige lauen. Urivermögend 
den @lgemicb, aber tiunsclion langbt Uber 
jeden Damm emporgsschwolteneti Strarn dei 
Veränderung zu hemnien , konnte es wenig5teii4 
nach den ausgqaxteten ~öchtiTh die miitialichc ' 
Hand überall bieten, wo sie die5er berltiifren. 
Ganz arts dem Auge hatten sie die hfiitter nicht 

' vertoren; die Lartsiriische Kirchenspracha , so ' 

uirrein auch s$ seyn qochte, hatte wenigiteiis 
&s betvirkt, bah die Lateiilisc5ert FQ"rmen- in 
i allen den genatiiiteii Ländern eben so weli* 
fremd wurden, - als z. B. die Alt~SIa1~6iikche11 
in ~uiiia'nd, und iminerfort eine , ergi eMg6 
Quelle der Bereicherung blieben. Der Sub- 
sta'ntiva absiracta, makher Adjcctive für ihtel- 
liCtLelle Begriffe, und vieler ~ h n l i c l k ~  Derivate 
hatte die rohe Volkaspraclir nichr bedrirft.' Aber 
ald diese 'gebildeter wurde; iind die 6choiastisehe . C 

Philosophie den 'grofken Umrrieb der Specula- 
tion erzeugte: wurden sie alle wieder uiirnittel+ 
bhr 'dem Latein ent-hnt, &'&diese beri- ~ 

vate* stehen sp iri fast Lateiniackey &rh ncbcii 
ihren 'eigentliclien Stämmen, tlie aber in ,dek 
~hirkandelun~ der Tochtersprache indessen eine 
neue &xm angezogen hatten und,& behidieni ' 

' 

2. - ,?'erdu&kelt'war bey letzterer durch diese 
Um?vandelung u n d  den Verlttst des gröisteti 

- $hk;h vom- iiase dei- Wörter die iischatc Ab- - 
stannrniing g e a ~ r d & ~  q d  da der grorss8 Haofc 
sie nicbi kannte: so. war sehr wenig, *rig ge'; 
blieben, tim aiich nur eineii ReSt der iifiprüng+ 
Ethen Ausspradie zu erhalten, Da-nun aber in 
unz%t]ii en Fällen ziir'leichterii Verständlichkeit- , 3. hö8hit ieniich i b t  , 'Kfi=krnJe der nä~h~teri Ab- 



~ r ~ r n r n i l o g  EU e~brlten ,* und das Sdueihoii i ' ~  
de<H~ndrit t.on Lemn .war, die noch einige 
Kenntnifs dieser Abatammuhß im' Lareihixhcn 
beaaCsrn ; so tvurdek, ~ack einem .dunkeln ~ e -  
fii hic der Jchichlicben und Nuth-ndigen, jeSc 
&lrrkmda .w-diiipptena i~ i  das Auge e & a m i  
werln sie .gleich ii, dm AlisSpche t*eiflr>rengel 
ganger1 ivmeii, I>& er schreiben fast 'alle diese - 
sprachen a i i d e ~ ,  als sie sprechen F), , 

5 .  . < i 

. 3 

+ .  . . .- 
~b ". a ' ,  i I  

" * ' # *  C :  & a  
f - # 

hian hat den neuern sprachen die &i[:oi-q 
nLng ihrer Ilf~iter mchr*ats Eiq- &ltl%p 
einem Vowilrfe gexiacht. , dpi .aq 

und &$chthqm der ~ e d a n k e n  hqberiC6ie 
uerloren ; aS&r daEür tiaben sie 
sind I(layheit gewoi~Aen.. 
6ehaupten UnJmeitig ihren 
Gur die' Empfindun 
p&<t-n sind es für 
scheide man s e G t  . . 
j u f i i c ~ ~ e t z ~ ~  d$rfe. * '  ' = 

Diese Geue~n PUS dqq Eatein he&or$egbh: * 

g6nen Spxachen sind nun. die iralicini>*? di6 
.Iponirclie rni t ihrer ~ch;tes rer dqr Pqt~igf<~iscAtp~ 
die Rtin~:$~{diei und die & ~ o n i ~ c h .  P : -  odQ .- C ~ I ~ C A  - 

tv@fsih$*. . L "ts *> 2 . s ** ';* 

. . 
- I  

P..3.61Cno*smF-.-. . "  . . . - -- - . s-. . L-.' 

_'L * 
* ) hlaAcbe &Q & die& Chanqrqfiaiik dzi T$$ 

. ter def fiakkhischen' Sprache un4 die Ursackn i$&er 
Qrrrerscheittningea fiadea inan in Km. Deriri~$ Gkf  Je; - 
Langues , T* lIc $..IxI, Arr; '1 - VU. XV , $. &V, 4re.  1- 

. II+ -e VII1 XX; in &awi 8nggia di hgua  &trusca, ;T: I. 
p. ;tt&t% 4 6 9  FF ; einip auch achot) in J,- 46% Ag& 

* pqi rss. dr rrlbus &r@qr lin,spocJrliobui s. r%e o ~ t u  fa- 
tisquk lhgdae Hispan; #Tl. Ird. Ljpps(. ~7044% + ' 
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-A;::Ier kt 13.ä n i s  c &.* I ,  
. 

t I i . . :? iz !~ugg . 'dsr ie lbcn ,  
1 f  * * - *  . . . . - ; i I n  ~tal;e$ iidetd sich ans dem iibergangc P ,&PB@miqfiin Sphbh> aiif das -Volk. in den 
.J?royiazen.fx6lter4 als in anderri Läi~dem eine 
Mjsohiing der Spi.aohe? \+elde die Gnindlagc 
drrjenigeii Spra~h&ikidde#ie man in der Folge 
urirer dem .Fahpen .,des Itälinnkghen kenneii 
lernte; 'weil des nicht Lateinih* redende meil 

-von.ltaiieri arii ffijh,ebten von den Römern em- 
$-rq%a@, rind auch dm f*esten Roms Sitreh 

< L  

N d  Denk;n&art annh$d. :M3< sei$ f i f¿~i~ro( f  
f i t  . T b  6 ,  S 5 St-lbbt (liegi'iä - bfijrchbrr Coloiiicn ; ' ivglch , . &  si&' des gati $n u nr + $erd ~t;ii$ns 1;~d eifieg~T6'i~ea der !nsel . i ~ i f l ~ r i  
Pkrn%cichtiget hatten, hafte6 &?eh higl!e@en miQ . 
seh m7it Rorniseher %z<rngei zuv pden , d&ek, &q . 
Giecliisclie h i q  q'aeh io??I ?aeh völlig a~lsgesto- 
beh i$ir: , $i qi$?*ch;n .'Gegenrieii 1011 $*ehd 
ii;eni$te,ns $ 1 ; ~  dein Iianiiosbii j t i  das 6ec$azchi11e . ~ahrhUii&rt übiiEh geblkbeb beyp. /\llefh \eh 
füichie , daf$g?ndqs ~päter ein4ewa$etrc - 

Aihaniiche fiirz$itie~i ff6fi+& dbe% tgje~h3schen 
gab al fen habe. '~lfeili&ixe+~s ist das \i%gfl-lersas'Ca- 
l ä 6 r ~ c h ~ ~  GriechI:c%l]* iind Sici!i-ibch - ~ri.e&&cL 

,' skhti -ander&' als ein vei-idirbteg :Alp& 
nisck, wie an seinem Orte erhelleit wir'd.*' 

- dek Folge lieäsenadie vieleri -~ermanisehen- 
' . krnchpften y welche zim? T$cii selir ~ d g q  hier 

hq$+rFhre*, f i i i  Jem nördltchea cind' mit- . 
lbeile viele&, 69 Gehaber, RTormannen iriid 
Spanier in i]e& s$dfich*% giich hiancliea~on ih+ - 
ren .Sprsb~en.zuriick. Die jalrrhunde&e völliger 
Vnwis&qh,git'Yi>d ~ae>are~'liatigii die &~lEin@s [in% 
des - +efi 5> Cp@i.+&~u~ts. b errifk t. zck D UF& 

- 
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- I- 
S r r r  ~jlifchiin~eh ,' kobey ' 
-s69 ihren hrn%chdrideii Ein&& 
&$iiptr te ; ontitaiiden die no 
.Mi!ri~arr&j, .=\y;el&hZ3 in ~idi 
siqd, i l g  i~ iniajd' D . ,  . einem' 
$& wel&hifi*hern&cfi gehahd 

'X. . 8 :  - t. , -. i .  6 
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'Lh*d W P ~ ~ F *  sey.  wir ,&st+c 9 dar$ d& , 
T.&&can$che Dialect (lU6curn) an +siCk vortree 
ljch sey,. zgqnef aber 'datüber, $afa die T o s &  

* ncr ihre Sprache @r da$ VO&Q~Z?~ i@ustq .hieIfe 
da d o d .  -die i!3orenriner, Pisaner, Lucceiia$ " 

Siene~sgp I r  ihre scbiechren Provinz - D ~ S C ~ P  h;l@ 
tp.. : , pem garen Dante ging es hier ger4de s q  
b i e  e8 i@ deo pepern Zeiten rneeresri stai&egeYk 
betitschen mit dem ~oclibeit&chen ; 'der;I?eut- 
sehen Schrift, luid  höher^ Ilmgatigk~fic$q 

' gihg, wckn sie ihr nicht dllciii die MeiTifiiS~hb 
-V~lkssprache, ibnderri selbst die-l?igehhe%&$ 
der- niedemen litasseri in de; geb i lde ta~  $tidT 
tea.entgegrfi $etzreqii, InGrsseri' war,er doch$gtg 
Wahrheit s e h r v e , .  und es bedurfie nur Q Q C ~  
eines h,;l!en @iie&es, so- hatte er sie ont&ekc. 
Erbannet sie S. $9 „Aulicum, @od si, aulaq 
G63 Ixali hab&mvs, palatinum fmetv. S. 3 i . .  
„ Mosrr~rrn i U i . t r i  veluf .am8Ia peregrlnatnP, ef 
,,in liunulibu$ hckpitatur aailis , cum aiil? ~ 3 c e - -  . DoEh besinny dr sich gleich datauf \;i& 

, deri dafs-dbeh ein Hof gentie hier siiclit unent- 
behiliqh sey. - Italien habe zwar kein& FWteni 
6 d  iq dipsem verstakde auch keinen Hpf; abeg 

habe d&h einen ~ & f  in einem iiiderrr Sii1i5C. 
~ i ? r i 3 4 '  - habemus . corpor?lit$r dispers?rn.': 

~ c i j ~ d ~ b a r ~ :  difs. ihw dabcy nicht G+echenlajid - 
einGel, ivelches' zwar auch keinenHof j aboride~~.  
seq ~rhgeadr~et die schbnsteSchriftsprache gatte: 
welcha c$ je gegeben hat, d d  deren(;ei$&ior$ 
a\i& ni&t unbekannt war, - ,'. - 

1 .  . 
, . -Diese Ungewifiheit, 
Par, uxzd wdher PS fVaq waIT' 
gafs es poch zci d& Dante 
~iiid .iipbestirnmt blieb, weil ~ e s s e p ~ ~ t i a i o ~ i e n  
qo&.ke& klag p*ann<ea Ric&tmafg hqtfsi!. M$ 

ill 



ijnder 'in fDait& GcdIic%t& dch f allkid F$&<ii!?. 
ziat~Wöner>, *i~londmn artck Wärter atrd der,La- 
tefnis&& i,iind andern S~rcidheii. Aher $2 aelbit = 

&rd iiuri.dieRege1; dit; Schmdxing der gemein- 
schaff lisficlihi $chrVt+ra&& <vude d iircb: dab An\- 
s'elien stinek Geslnke vollsr~~~dig,  iind die .& 
Gchrifrsprache erHieli:@i d j ~  P&ie duich PR 
trakk, der auch abch fremdt? W6rter  a~ifRim@$ 
und die ProSa durch B&&$ ihre ganzllch&Ad~ 
?$Sdijfig! I . a  t 

. .., * 
3 . I ' .  * 

; ~ a n t e ' s ~ e ~ s $ e l  hatte den Eifer Nf 'die-hftitj * 
tergpraclie env4cbi; i c d  dirn blielx alic?hjlii'hf- 
~pruii~lielier Sirs nicl~t ldn@ mdir tinbeltaiffit; 
kornah1 d+deizet%e iibter der gl%nzeiid~ii':l;& , 
tuiig der & ( '  alle übrige 1tiliLnischt R@id- 
zen iiii<S&dFe <weit hfiiter5 sich' zif&ck I l d K  
SG~QTI fu .des Si.oi i k i i  h i i ~  ~ i 2  &ehr b+tiliiiki 

' ~*$~en'iir&?h ii hd Tosrmiisclr, ' iind der i%hskhe'h& 
*neyfall, %+4lchen sein DCFa&crbn ,* $8voii Mhz. 
zqehelIi. afleiri, 97 Italiiii~ischE ~dt&a?abt.h ' k5hfite') .: 
iinter $nd&kn aiich'wgen t o n e r  reinen ~ ~ s a a b i ;  ' 
sChen syrtche erhielt, giündeteihr Ans-kn at$ 
i~&iner. Wie eifcrsüchtjg die Stadt Floresis aiif 
dib ~hre'x~ar ,  dem gahtkh,Italieri sehe SElrrEts' ' 
' und höhere Gusefl~chnftsspra~~e gegelien i r i  1 9 .  
heil, erfitBr dei  a'rme Gfrolam~~ G&, 5m.f 7 17. 
Als dieser Jen Vorkiig der ~ r & t  Florihz in die: . 

sem $tücj<e angriff,' uhd' ihg sei& Vaterstadf 
Siena Z ~ & ~ M &  , ; \Yard >licht nur sein Bu~h',' ?%L 

rb60idrio dti&.-Öpere di Si Cotari~m e drlla th~&ita>3d 
nkJe, verbrannt, sirndeii ' e r  &ck aus'der Acd . 

aiim ie ddla C=r~cIr@ v&rstofse~, und auf . ~ e r l & ~ e n  
$es &lii,hrrzogs iuf  q(i ital. hieBen '"vdn R$&. 
.~e-bainii,. ' Diea rvidrige'~~sb$&cHc der'~foie& 
tiner /* t~elchq tvegen 'dm kebirgjgen,~a&*ihretl 
Land&: &drkii~h: duii7h die : - k$kchw 

0 
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&i.achte de- Ruhm6 ihter S~hrihsp#ach& %einen 
Narhtheil. Sie behalt ihre Reize für dis-Atige 
unil. den V~ntand, wenn gleich ,pack dem be- 
bznnreli Spiich\vorte iingaa TO&IM erht.!~ dut~a  
R~ntana stich dem Ohre schnrr6ichelt9 "und Je 
p e  hr man sich Y O ~  Toscana entfexfit;* 6ieSS'hilurb 
figkr iiiid aufFallender \werden @ie' ~di&&rtglrn. 

Nqcli immere wiederholt .r>an es,  das $echt; . - 
zehn te .I*hrh~indert sey ' Gie Lrla6aisdio Peripdd 
der Itnli~nisrhen Litteratur iind Qpraqhe, weil 
fiainahls dirjeiijgen 'g~t<en Schrifrsteller lebten, - 
>velche' heiden noch jetzt Ehre niachexi, ü a h ~ r  
&ich 'jeder Schrjftsiefler von Geschmack ii~&b 
dk&n '&fiirrorri bilden rnükse!: Das .wird.denn 
wohl :~iirhiis Gewohnheit behauptet ab%r lon 
k.4dem geg~at&c+ueniß$tens nicht b&olgt. Ge? 
sclirnach un&$irtrn haben sjchppitdem sehr ve& 
ändrrr ; . l~nd:'gah f .nach ~ranzoklscheii hfusrern 
gkhildrt, ~,$!'dbeb dann auch seitie geriölinlichen 
hirifiiisse auf dir Sprache &rh%bt hat. ."- 

I 

I 
f 

- 3  

, H ü l f s r n i i t a e l ;  
: - 2  , "- . *  . t 

3' fiG$r die ~esch'ichte. und. Quellen diese* 
Sprache,haben gehand'elt: , 

- Pier FIan~e~co ~iom'brrllnri orkbne dellq l z g t ~ 4  ' 
I;io>mfr'.a, kdfrirnrnre 8 G&&. Huren?, ~ 5 4 6 ,  $3 ;' 
1549 ,I 8: In Form eines Gespr~chs, worin $0; 
Btpr. GP~IQ dir: ~ a i i ~ r ~ e & o n  ist . Er leitete dia 
SpraClie atis-der Hebräiscrhen, ChzaldäBcheg 1194 
Svribchen her. hioah b t y  seihsr nac!liraiien geP 
kommen, ~ n d  habe.Rorenz gestifyet.. ., i 'i 
- * AngeIus MoF@i&s&or ~tol& I i ~ ~ t t i e ,  de ~ n -  
rz~miiq nort!firU q. 4 E rzusri scrmanfs r z h r  Graefd 

Ii - - :.X: %qmanoiue;- 5Venedi , i 604 ; 4; : . . 
r -: fird, de Did&. «i>m delt ur&& deIIaa lingircz 
Xfati~na c &tim. Veiiedig , .4626 - 8. ' , 

U ' - i C* 
3 .  
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Egid. Ili~ntrgl o&int drlla Ir"ngu(i drd. Pad 4$ 
1669, fbl. Genf, $685; LL 

Oct, F~marif atigiric8 fUIgu~rc Ilallcne. Padua, 
1676, ful. Reyde Lalinten die h-emden Sprachen 
nicht, ans wichen doch & vieles in die itdi~nir 

, sche übergegangen isa . 
Er& dfwa~orii Disa dk~ orkim ~iqgxtnc atz- 

liebe, iv dwen Anriquirarx. Ital. medii aevi. 
T. IIi p. 9893 

"7 
- 

I '. * - 10 
i )  - 0 . . 

I~aJicae Grmrnuzi~c~e prwcepta ac rdio (voP 
&@io Lent~tlus, Netp. ) I 56$$ 8. 

B~ned. Varchi dialogo int i tolato : ~ffercula. . 
no , nel qua1 si ragioria generalmente delie l i b  
giie et in\ particulm dtrlla Toscana e delia Fioi 
tentina, Fibt I570r 4. 1 . ' - I. t 

Eupiiros. Lopini institiitt. linguae Florenti; 
naeime&it.II. Flor. ~ 5 7 4 ~ - $ .  . 

Reried. Budmmnttci detla lingua Toscanii librt 
due, gieichsam als die GcamrnatiL der-Acad. . 
della C ~ ; K S C P  an t<selien, deren hfitglied der Ver* 
fassar war, und von der diese G$p+nmatik hehr- 
mal3 mit Anmerkungqii herausgegeben wofded 
ist, so ist sie-Verona. r p g z '  4, erschielien. 

\.f\cfouvc;l2e rnet'fiode de Ms. de Port- Royal 
$%ur apprendre facilernent et eli peu & tems la 
langue Italienne, 1V. L.dit. Par. 1696. 8. 
: , Le Maiae Italien de hfr. Yiene~oni. i.mst. 
iOgr U. $eh2 oft, auch deutsch, zuletzt von 
PI,. juk. J&flie bearbeitet. Frar~kf. i 800'. 8. 

Ma1h4 fiam~r*s 'grafiere I taliänische Sprach- 
lehre. * N i h b .  i694,* 8 ,  und kehr oft, noch, 
~ürrih.  i ji9, 8. I I . . 

i ' 
N&di Gsielli .nb;velle ~rammaire Ital. et 

' ~ r a n ~ .  A m ~ t . 1 7 i 4 ~  . . 8. . . .:. . ,: - .  
4' . ~ .. e 6 

' \ 
.+" - .  



I .  

493 
* Girata Gidilezioni diiingua Tasckpa, ed- IIT, 

' .  
%SC& '744  8. I 

JoA- Bl. Grewdrrfrn's Italil&sch a Gramms- 
tica. Ed* W- jed. I 45, $. B i - * 

Rnnib, hisnini  ramm! iea Itaiim, c6: C6ntf, 
Venedig, r 758, 8. '\I 

Fmc. ~ o o c e  ~ G u n o f i r a  ragtomta ddfa l fn~uq 
h1int1a. Parma i 7 p  8 ;  daselbst sind zq Li. 

L rorno herndch rnehrmalih; auch Leipzig, t gof( 
8 5 mit philosogEschem Geist, a3Zr rneh~  b30qL 
Cer Entwurf, 

J. de Yai!cnti n>llstiUtd&e TuscanIsche Sprach- - 
I&e, w m  P i ~ f i  Lllrirh iibersdzt. D e ~ a u ,  i.78;a; . 
8; 57833 8: 
' Cr~~rnq@drnt z . v t -  ra8;~qdaia Y *..V 2d& lingua ItaZium. 
Nkapel; 1 j8QI B4.i:. - * 

_ I  , 
* Calvi no~ddle &Ctkode p b ~ r  appten&i la laieta 

Italienne. Gattinpen ; 1785, 8. . 
$ a ~ i o  sopra ia hgtia I&zfidna"&$hAb&. ?km- 

rorti'. \Ficknz, * i@s, 8. . , ,  
0 .  

Clii, Jos& Yagtznam ItaIi~mScie SprcfcAfduc. 
. . Zweyte Auflage, --+ Lt-ip~ig . ; ~ 7 9 2 ,  8; eb. da$.' 

0 ~ S O J ,  8 = 

Jo. Ldep. lkalli ~fdiiirziselce SpraKkfirdrC. Go& . 
" g ~ ;  1794-r 18- . .+ C 

VMSUC~ eine= i1~ocetfJcn - p t ~ 4 t I ' s ~ f i e ~  Ita?fiäni: 5 '  r 

@tp .i++r&h/~ih , von F. Pb. Swcti. Leipr? 
T .='. 

1795r 8- 
I F 

lizdidtto pd ragiomtatos' ziso &Ra Iengite 1 6  
-8maa $*enaig, i 798 : $3. 

= : 8 .$, C'd~iidi vdlJtÜrnd~ecr dheorefisci? -prncti- 
sCfiej f ,  :+- t @iceii~c&'@ der Itatihniscirren S~rakIr!~,~ Nürns . * .  ;berg, iIo2,'S. - -  

. % Ganz voriüglidh aber ist: &rI Lu& Pu- 
:&& @a$änischc SPraChIetfirefii Diz~tsehe. Th. I;-II. 

. ; T Ü ~ .  ~604,  S. > wo man in der' Vorrrede auch' 
.* 

-F- 

: .n ' 



eine furze Ryitik der ~e>l~nnien  nertem ~ p n &  
lehren, urid die \'~~t&igr dcicr vwi  Btm~~rn~gtd 
und C"gqlle~d6 (ftr'~~aix fetttere eitle,, andtipbvzixrs 

, :fekleride Syiitax hat), und demnSc tlit rlt~cr vad 
Pcrgainiiii, Gimldmi Gipi; IIencdetro Rng~cci,  r l i  r 
zweiten Ausgabe voll Js~cPMI:~~~, und rnanchcr 
A~rIagee in der rlluriku&hyp f ~ f ~ d e t .  * L .Y . * * * 

J! Vocabotdrr*~ dP,ni ACCC~BCYR~CI Crit~~~ag 
wovon die crote ~uigahe,*Venedig, 16 i 2. fol. er- 
scliiar , seit dem e~ üf ter asrfgt-legt wordezr ' %#te 

- der besten Atrsgaheii ist Flarent, i;ay - i 7 j5i 
4 Qänae, 4 6  Der G. P. O~rgrt1rtirt2 Stipplernt-ni , 
erschien, Venedigl i745 4 If cr crhte Ver- 
fasser war &&tat+ vop den übrigen s. 4uniorini 
delP Elogc«nrn ~~crsfizin, S 392. . 

Atier; dx' &sfeIIc" fimntr deIIn C~ I ISC~  ocCero' Di-. 
zio~rario Ztrrii~fncr - Tp.de.~cpo e Ttdesro - fi*ilritrt~, 1,ip~, e, 
i i O 0 ,  4 U. öfter; noch bearbeitet y n  Ph. J ,  
rhe, Leipz. i7fia iii 4 Räi~deii. 

iiiour3eart dicfio~zn~ire fianpk - fial2Prz et Im 
ZieniFt~ngois, parbk dtderii, Vbl. f. II 1722 tri .  

öfter, noch Vened. 1784; hlaistiilo I 788.; N,?, 
za, 1788, 4% 

Amiib, Antonirzi Diclionnaife Irar'ien, I u~in C# 
P 

~riznfoi& ' Paris, > 743% gr. r a \:011. Verledig, 
1761, 4; Leipzig, '777%. '793. 8. 

Ph. Jak. fi!alfle nmvo Dizionrlrio mnnua!e IIIII 
linno - Tedesca ; e.TeJescu - I taI i~o .  Lei pzig , i 7b5, 
gc 8- 

. Chisti.. Jose. ;logmam Dizionn~io 1ralimo- * 

T~desco iz Tedcso - lrnti~no. Weifsen fels , I 7ga; 
i 79r 2 Voll., gr. 8- $. . 

I Q ' 

. - 'nuopo Vora&olnrio Irnliono - Tedfi~o, e 
T A O  - ltaIt'ano, dispor~o CO@ o r d h  erim~lvgico, . 
~ c i ~ z i ~  ,,* rygi,, 8, 2 VoU . - 



.-C- 

- .  . , 215. . ,. . " r  

A l t  - I t a l i - ä d i s c h ,  . 
- aus b& BlkJ des Nie. dd bI~lkrn#i, Fan . 

~ m - 4  no's tro , ej qitd bei i n  Cielo, I - . 

Sia ~&tikcato il &*nie tup) . . .  
Qeiiga il iuo '~egixa ; - I 
Sia fatta la VpIontA tua, come in Cido 6 )  

in Terra; * - * 

A noi dii hogi i ~ ~ a i e  nostro suistanciale i 
B pbrdunaci li tiostri Debiti, come etiam 

noi pertloniamo a i Debitori nostri: *, 
&t non ce inducere ne la Teniptritiogie;. 
&Irr libegace dal h4d. . Y I .. 

. i 1 (I ' s 

i3 

2 16, 
* 

0 .. .E , 

* Heutiges ~ ta l iän iscB,  
, agr der Fiw. Dbdari~ee~,. der &gab$ uqn ~ 7 5 7 ~  + 

' Padre nostro, -ehe sei ne' Cieli, * 

Sia santificato il tiio Name; - 

II tuuq~egno veriga; . . 
La tua .Volontl sia fattta in ~ e ~ a  come i . ~  

Qelo; - !$ ,%'P C. % *> 

Dacci oggi il nostro Pane qt~otidiano; * , 

E i.,h~ettici i nostri Debiti, come noi anc~ra- 
li rimettianjo a' nostri Debit~ri; La - 

' E non C' f idlirre in ~entatlone ; ' * t 

Ma iiberaci dallMale. iC; .: 
- I?irciocct~a ruo 4 il Regno , e la Potenzal I 9- 

la . ~ ~ o r i s  , ~ x ~ ~ e m p ~ e r n o :  . &eQ.8 C * 
b 



" :' : Zi' diesen wG$ schon von den erste0 ein- 
;&an derrek Qalkern +! Grriiid &legt, woi;3 uf 
sie V*' dei! ~lömisc.en Sprache, ailrt iniirrn 
V$r~racltie$~~nhc-it ungeachtet, einen g e i i r s r ~ ~  ge- 
~ ~ ~ i R s ~ h a l i l i c ~ ~ e n  Anstrich, qon den spzterrn bar- 
biFi3cbril Völkern aber tvkder . manche htsoii- 
cfcge~ ~tirnrnuii~eii &bfi;eiten. Da diese Eidiisie 
i~ #&%i aobefn Italien ,a@äufigsten ivarrii , und 
a%=längst& daiikr~enj $0 sind hier die 
Ijundarten am meisten rauh ynd ver&& t,  . wie 
beisonders, &s dem . ~equesisc$&n , Maiiindi- 
scberi, ßtrgamisco , $sesMan!sche.n ? ~ ~ t i < i  Friau- . 
lischen erhellet. Dbch wird iii deii $&dttn n;icli 
reines Toscaae* gespi'ocheh. Jeiie '~ornb~r+- 
schen hiundatren rind hänai tinrl ahgeitoint.net: 

' 

Y erkiirzu+ngeii der Wöiier und Colls~nanrcn- 
Endungen siqg in ihn& überwiegend, Watt dafs 
die südlichen Mupdarte,n, 2u p lchan die R aa- -4 plitanische gleichsam det' Sai üssel i s t ,  wci- = 

cher,, %oller, oRenerWund breiter la~i iei i ,  mehr 
dehnen als iru~aiinmenziehe~, rmd cliq qieisre~t 
W~ter  'auf \'ocal% endigeii. Der ist?lirte Sar- 
dische Diatect scKe;ht d e ~  hli:tfermundert b6- . 
sojiders tihnlicli &ehlieben zii  seyn. ' AG frühe- 
sten &achte wohl LbGe in seiner schon gedaclr; : 
ten Schrift de vz~&~rL Eloguh (Paris, 1572, 8.) 
a&fm&k.ksarn a ~ i f  diesen' ~riterjchied , der- D&.- . 
Iqcte , \vp dfre11 viey~ehii aufiählr, die Eig5& , 
heiteii s$er jede* '@r ?ye@g \"leiten- afigiht, % 

un& ygn' eine3 jede"ii Eiq Wbrt zur Prpbe. an- : 
fuhrt, , Er theilet sie iri ztyey'pl?~ii ,  Tor ~ e ~ h i .  * 

teo . und . r r l  ~ u r ~ l i i i k e n  d q  Apenniiien? Zur iisieii 
rechnet er einen . Thdl v ~ n  Apulierl a o m ,  , 
Toscana uhd ~iguf.ie6 . . zux _ _  iweyteii dte anders 
. . 

L .J Hälfte 
a 
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. h H~lfto voii Aputicn , die Anconitanlsche hlark,* 
~ ~ a ~ l i a :  die Lombard<iyi ~ar&er-  ~ a r k ,  Ve- 
nedig, Friaitl iind Istrien. Imt. h t r a n i n i  gibt - 
irr ~ r n % r n  weitschtveifi en Commmtar iiberi den" 
Dante in seinem Wer f e dd!a EfoC;~mxn ~at&ro$ 
Yen-dig , L 131, 4 ,  S. i 9 4  K darüber nicht wei-i 
ter hufs~hlufb ; auch Aiidet man  vor^ den Eigen-' 
schafren einer jeden bty ihmnichä mehr, als; 
schon Dein te tiir, * Aber selr Dante's Zeit sirid. 
in de i~  von ihm geschilderten Diafeccen g t o u  
Ver$nd&riiiigen. erfolgt manche haben sich* 
dt~rch' poli tidche Verh~lrnisse einander gopährrr, 
andere ihrem- Rohhei t ahgdegi ; kurz keiner i s t  
mrk da$; was hanre iliii seyli ljrst i .  auGer* sp. 
wa ..der Neapoliianisthe; Jeder dieser \?olks 
dialectk hat 'eine Mtnge ihm . eigenthümli~hei.~* 
M'tirferi ~rnd jeder dt~selbcrt Iiat3Va\rarietären dgr~ 
Biegiingrforrneii der Veiba , die "zt'3rr- lheil. nur. 
einem Diafecte eigen, zrim meil mehrerd$ -+ 

rneiiz sind, so hat t .  B. die Toscariische \lbl &' 8~~ 

spra c he : sriredbntno, omnreddamo statt r saremmir ,+ 
Onior~m~no, die Veiietiaiiische : f i o  , ferne, fcrc, * 
staitl fncrianzo, fa~emi, f&~t Diese Varietäten! 
der B i e g u n g ~ ~ ,  welche aus ded Schriftstellern. . 
verschiedener Gegenden rum Thtib ai~ch'in die' - 

S~hriL"t$pt.ache, besonders aber in -die Poesie 
W ühergegangh si~id ' ind eine Qi~eile ihresReicii-. 

J thiirns, wie im H&!&, geworden. - Der nktür- 
liche IIangdes Itatii@brs. zum Niedrig + KSrniq 
ochen &$irre s@oii früh den L. Gebrarich de3 
'VolkSSprachen in Schriften ein. Jeder DiaIeci 
erschien aiil dem Theater in einer eigenen, IIim ' 

bleiberiden Rofte. Aber man darf dem Dich;* 
tet: iiicht immer zutrauen', dafs er jeden dieser' 
Volksdialecte auf gleiche Weise in seiner Gewal~. 

8% -s * 
. &&Firkt& ib i i  . . 

* 
: 
' * - 



gehabt habe:,. C&. ~(c01~8'wat ,wohl einer deg 
wmn, welcher+ in seincf~i ?er, demaahrneri 
Rcirz&ntc hefaiis gegobene08,~s Kom~dien, 
Vgiiedig 15%' 8 r \ticenza, a 598, 8 ,+.jedqri 
$cbaiibpieren in; wrnem elgepeir ßialec te apre, 
qhen lief?, dahw lijeir Paduanisch , Verietianis~5ii 
ßolopdesi&h4 Bgr$ama&isch, Tost-iich, uiid so: ' 

g a ~  gehejiies Gryechfsch: ~orkummcZ Als die 
Academie della Qii$ca gegeq i6i 2 Ihr grof.@s 
W& ferbucb hegilus gebcti, woll~e , fing mali an,: 
%iif die Muodafcen noch alifknerk,sa%er zil ~ v e p *  
den, und ihr darirt yorzua.rbe jcn. L)es Abba re, 
De~zha Be mrrkil ngeti über 'die Dialrcta , beson- . 

iiber, qie f taii$n@&n in <den M i l / l ~ i r ~ ,  &+ 
P;lkdP'de.8e.rIi~,;i'fg7, N@ 16,. bldbcn boy dem 
Aiiger~dneh'stebea. Assführliclier Iiat ur, U& 
ninn von Qhkfi in dgp CWde J~i~gties T.'lI, S. I I& 
Axt VILI L. XU. .gedonds!r; belehrendste& 
und sy ecilbten ab*, ist die. ausfilirliche, ~ 6 , ~  
k ;i&l w ng fiber die Mundizrfen d c  'ltalianisrheit Sy~ar: 
clie in C. hdr.arP Ferfl'ow4sR~p*schen Studien, Th, I1 Ir. - 
&.ir~h j- 186$, S. 21 i - 543, . i'".d daraus. &in$ . 
fast alle A$g~t>cii der Eigen h ei tqi. clcr ei iizelncn 
DiaIbcre3n'. dem Fcalgcnslen entlclznt* "'ErnG[ta 
~a~?zpu~on+o  hatte imter . dem ,Titel ~roterrs  ein 
Cicdicht auf die .vbrmählui>g des, Königes 
Ngapel in alleir Itelianischeii Mundarten herg u i  
g6g&en,~~rlclres aber i i y td r i f ck t  uvürda3 weil 
nfan 'es T& i>c!gidigcnd hielt, die kö~igliohe. 
Würde in deo ge~einei i  - Mundarten besinge@. 

" 1  zrl lasSJori. .; f . 
, . < ,  ? + , [  

z 1  Ich ordne die,vornehmaten Muildsrten nach 
d& geographischen Laier itnd.biinge von e i ~ l e ~ !  
jedbo die Schrif~n bey, die mir d a v ~ n  bekli~or. 
gewurdenw,indi . . ' 

- -  - * 
.I ' ' .  i r  

c'r . 
* 
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l.3 eses ~ & d  Lonn te man, dir Sp?ache f;ac%! 
Sthoii seft lang& Zeit kaum nuch t u 4  Italieti 
.rechtren j weil hier selbpt auf dem Laiirde. schotr' 
*e~~%k#ha Ftantasisch  sprich^ $erbst die Nah, 

&egC"tQp Srddte und Dörfd sind tikitit F'ranrai 
si8~h; Nllr in einigen Geqendeni \~elche+ an> 
Daiiphine gr$hzen, Ist ein R~maniacli üblich* 
i ~ e l c h e ~  dehkin.   raubt in den nahe koniwt. 

C 

'%$ - 
& P i e m o n t .  

.U - 
~uch'f i ier  ist die.afraciie*schon sehr mit 

dem Fsaiizösi~cf~en uerrnis'clit, sielcbs untcr ded' 
hdheren Ständen durchaus ge~prochen svh.-di 
bcy ~o;alese In dem ehemaligen Marchesati 

. Siisa , fingt es selbst.untrr dem lfu1ke an. - DaO 
- ~ o c h  viel.~eltisches in der eigentlichen Piev'oni . . 
, tesischen ~o ikss~rache  seyq$olltd, isb möglich; 
bedarf aber doch sowohl mehrerer als getlatie- 
Per Beweise, als bisher z. B. von Iljarkotahl gc$& 
bin ~iorder i  sind. Aus F~lgendern ersielin mad * 

die Ähnlichkeit des Piqmontesischcn mit deni: 
Franzo&$chen, ]Es hat die Laii-re ,a- lind ti, tlnd: 
drü+t* jerieir durch erz; diesen dusch u aiia; es. 
hat da$ n rnCtdea2fiasalle~~fe und das weiche st! 
jepir Dipht~ng'eu srehr hzufig statt o, 2; R. nerrw 
statt nuov&~feui statt oceiij, Die Mehrlieit dd: 
WOrrer ist. Italtiiinisch, aber viele, 4erselfi.n nfik 
hern sich dem Ftanz~sischsn drirclt ihreEndiing6 . 

zvclBI mk Statt 4&fire, inde.sseii aehcn diese'Pic-+ 
mo~t&irchen Formen doch ~ranzhischer agsib 

* - 
als sie klingen. Immer bleiben wesmiflich~ lfnb 
torschihicde der Aussprache. @erdem hat .das . \ - I i  .a 

6 - 



1 

s90, 
a 

Piernontesische den Diphth~ng ei statt e, t. 8. 
,speis statt speso, f odet rr statt t, t. B. cgirsiu~z 
statt afezionc, - es $:ermeidet die Doppelwnso- 
har)ten ur$ sagt 6efo statt le lo  j der Diphtong oi 
steht auch in, qen, Verbnlendungen Statt a, z. B. 
a&te, 32. statt d a € & ,  $iato. hAehrerc der 
angeführten"Beispi& zeigen auch A~kurzungeii 
qkt  gndsilbe., . . , -- I% . 

- - 

. Man &igteicbe? . f i - 4fdufa PQitIb, ~tamntd!!&t Phidglese, Tu&, 
i783, 8 ,  nach der Mundart von Tiirin, aiich 
mit Aufsätzen Fn de~elben. Von ehendenselbern 

r q  erichieg auch, vurjnpq&$ 8 ,  ein Vucabolurid 
Piemontesi, und ein älteres von Mich. ~<pp&c6 
ichehon 1574 efichieneneu ist in jener Gsanirhatik 

-angeführt. ' P,' . , 
Die Komödien des Giangio&o A k n f  an 

End$ des techszehnten Jahrh. sigd in (ler etwa? 
aljweichenden Mundart seiner Vaterstadt Asti, 

, . . Die Bewohner einiger nordörtlicfr%n den 
Grtinzen von Dauphink gelegenenTliäler hgifieii 
Rarbr:., von Barbe, Oheim, tvelcheri Nahmen sie 
ihren Priestern iiild allen verdienten Alten bsy- 
legen, d.er 'also nicht durch Barte; wie gernti- t 
niglich geschieht, übersetzt werden sollte. * 'Sie 
sind die Obeheste d&r 'ehemaligen Waldenser 
und Albigenser, welche sich .zur kathof ijchen 
Ki~cb,e. zu bekennen gezwungen Worden. Von 

: ihrer Sprache bar man mehrere-schätzbare über- 
* r6ste in Lege& Hiatoire desV;(udois Th. I ,  §. 26, 
welche-niis dem Anfange des ewölfte~ Jahrhun-- 
derts seyn sollen. ' Das V. U. qt darunter keiner 

, .=, ' . der gcring~ten. t 

, . - - 0 . + .' T .  

I 
< '  (I 

8 > ' .' ..,.J., 
0 
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L .  * .  

217. . 1 .. S I  . - ' ~ u n d a r t  der \lraldensei in Plernopt,. , , 

um P100, 
I . '  

I .  - 
C ,  3 Aus Leger, Th. t , S. -40. . 7  

O t; Io nostk Payxyre, loifil si&.ep li Ce& 
.Lo fio Noln sia sanctifica; . 

, * f  

Lo ti6 Regue senga; ' 9  

La toa Volunid sia f' en avma iu.'ks -. '-% - fgyta al GI, ga-faytit pn la - l .erh$ ' * . i 

D o p ~  iios la qostre Paii cluofldian ench~y; 
+rdoniia 4 110s li nos:re Debit * b  Pecc'a, 

..coma:nos perdonnen a li nostrc D*" 
byto? d OEex~dadors; 

~ o p ~  nos ~inb~i,ar eR ~eiitation; . 0 

$la.desIi~ga uos 'del Md. Arpeq. 8 
r 

- % 

U 
-. . - 

t' 

2 ?B. 
X. 

* 
@ 

Heutiges Piemontesisch - 
1 * * 

A u s  Herslas, No. 276. . I  

$* - 
Padre,nGst, cli' t' $es $ Siel, -'-* * # 

. Sztntifica sia 1: t6 Noh;  
Vegua 8 nai Y tö Regp; . 
$' h s a  ttia Wlonfii ~ o m  .in. Siel, P- cosi in' 

. * > C  . Terza; 
Dave kncae P post &n di tut i Di; . ' 1 
Pbrdiioi B noi i risst Debit, com noi @pprm 

- donoma*.ainost Debitor; " */J 

Läsne4nen csaschb eyr 3 I;i Teiitasion; . . 

Ma librenc del &L. .Amen- 

t' 1 



-3. N i i z a  und M o n a c o .  
- .  

' . . In <;rafqc$afg ~ i z z a  und ,den tunachst 
Var& liegenden Theile des Deparrembntcl 

aprichr maii 1>~ovriiahli~eh, doch mit vetschie.. 
Genen aus dem Italibischen entlelintsn War- 
ternsyrneng<. Das I ~ U F  vier Stunden davon. 

sfegene hlbnafo hat einen verschiedenen Dia- 
ht;.'welcher dach von dem z ~ i  Mentop t v i e d e ~  
abweic$t ßeyde sind eine MiScliung von Pro, 
ven$isch_, Geniiesi~ch iind Picmontrsixh, hob 
po, dafs 4ie heyden letzteli Sprache4 Fcmchcn, 

,ohd auch Spanisbhq Wörter pit 
di" @ol)aCcilänge &it uniFr Spanisc 
Fiarid. 

4 .  G e a U e ' s i ' s e h ,  
. ~ s n i i a ,  ein Theil d w  alten &ig~rien$,* heifir 
In der daaigoxi Yolksspf,rat$e Zew , .und dessen 
Dialect ~s:r~eiz'e. - ' ~ r  - ipr ein er der qtstelltesten 
uticl widrigsteh , und ein Beweis, >.d?fs auf ein- 
ander gt!~%&e Vaoale e ! ~ ~  sprach~ nicht alle, ' . 
mahl wohlklingendmachen. Erzerfallt i~ man?, 
chErloy Uii terabtheiluiigen, sowohl in der Stadt : 
gelbst , als  auf deri be ide~  Qitenarmen des c h p  
maliwli Geni~aischen Gebiets, indem sich der : ' 
w'esaght den Volksrn iindarten des._siidlichen ' 
Fraitkrcich, der syd~srficlie mehr den Italiani- . + 

+scheti nähel.t. . EF: bat b und a, iind driickt sie.. 
&rch 6rir knd rt aiia, auch hqr n denr,,Fqniösi*. 
schen Nssajlaitt, $elh~t wenn es doppelr stehr, 
doclt s9, "dafs dann das zweite wie oit$~oscani= 
d i e s  geppirdchcn wird . Statt prce , raglohs 
schreibt der Gepbese puxe, ruxor? , uj~d spricli t 
X wie &$Fiafizösische/ injarditz; r i  k r  rlzs weh== 
che 5 hulifig m t t  ga %.B. p.r?$i&p &tat? p ~ a i e ~ a ~  

- -  
> . 

i i l  

I * . 
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I 
- &* 

W h a ~  ek $tat tr $11 d e ~ ~  Mieea~md ain-X~~ide; 2, X:, 
fplo i ~ n  C! rafft& tfoto , r a ~ i ~ d ,  gg amf gd fi8 
~h , : Z. B. i i a~gg io ,  OCCI&LI~O ionrat t&~@fb, @hffo, 
Giid h%ufig r stan. l ,  besorideis hn Arrikkl. deL 
hier: ro, rri, rf,. rz., und dra, &fq6fi1( d&p7 dd!& 

'.laure$, %@iches F ab@ riichr 6a kta& vibg+izt,Wid, 
$8,  sor ist irn Italiäiiischen. ' ~ t s k e  Ab)rlih.g 
sind hdufig-i j ,diesem Ilialectc,. r. B. e sfirt a iod #ur Z<IEOZC~ ;'Sr"rto fir SCU~Q. FJ. ist a hea 4 
I;remdcri und se&s< vlilen IfaliSilern* gan t i16; 
~risttlndlich~ 4bebo1iden in deaf hlundC 
fi~higer, Desmen ung6achttr ipt ei in Gcnui s&hr 
l$*lieht, , ii~d seihst iir4tir' d h  -abl.rn Srajden 
g&hgbail ii manche kennen f@n and$rei l fal i~-  
iiisclt. Ob sich" hiar:r\-ohl no& Überreste' &T * 

Cantabricchen oder. heU,~igcn Bisca~~ ~ h t n  Spa- 
t , *,*j ; rrhc' &haltr~t habeii :~glfien't , * 

; ; In P~ovencq befiii,gieh- sich :die drei Darfer 
.Mons, E$~gtragnol!e und biot , weiche von. G p i e  
'sischc t i  ; C~lonlsten angeliauet ivordeii ; di 
illre Uaubraprache mit dahin gebracht Iiabeii, di 

' 

den übi-igen'f>fotehzalan >I.s iinvefitandlich ist: 9 )  
@: < = - ,  : .! , $  

. F  '. h ' + ,  1 ,  .W 
%. 

* C 2 iCt g'ge M. P. P&&) ooyogk ti<l/i'ire de 
Plidcl~rlc~ 6jL$.i#'r 3 8 ~ )  eZa Ftt/kslic&!~n Diqtecc tb~tc ~c#08  

' 

$r$ ,J. , Eait<a&~lo!lc in Pr?veirce bey : ; , + I /  . '* , , 

; .8 ~ r i g $ i i i ~  gui&ori, lagna, ' : I '  A - 
= , Oli d i  chp.1'aveq de .$ou J i ep  a lq cah~i><'na. % a .*+-C 
7: " X 8i> ab $@+' ou' ca $Gen ) : ,"  . * ,  -$&5- - 3 -  

,', 14. i > ~  fi~' an hscbaori . ,  p$ iii ,&irin; . , 
n "1 - sqiimr m.is;exa, -, -. , * "  -,, , ii {, - 

, 16ipaajar $je ra~htem* 4 ,  . . , +T%. , 
. L  

D >  t "La&, &ab& crIqlCrib; efO.'*':,.: . .  *I 

: ,U. 
' . * I  ' k~ a 

, $$;arabische @ber-si$rzu'ng. ., 7 , , . , 
'- cr -.&rfgd&k &Tgnon, ji $~~J:QESJ~;  - irf -, '= 

- 'i a p  3'eri0fe fdgi &~ &,ld cciqgqSn&g r . .  ., . "- k- , - . 
I ,  . + 

$ ,  

' il ' 1  ,.;, W 
J , .  . < 

A ) : I  , I  , '  - " .  -1  , 
.L * ' I  iir 

5 I '  / I .  I ,  .b. I . I  - 
L * ,. +,< 

1:. ,..i '" " , '  
I 

X. ,"J( , , \ # 
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'GQ$- ' >  

Ein Stück iur einem Gedichte des Ramba»t 
dr V Q ~ U ~ ~ P ~ I ,  eides Provenzal *Dichters, welcher 
1~226 starb, in. dem raulien Genitesibdtsn Dia- 
lect, hat f i f r r a ~  clc  S; Pafaje iii rlen M2moirer & 
fdcad. des Iwcripr. Th. 54 J, S. 677. 
* , Firne dit>erae in 1itgzrn G c m ~ e $ e  rdccolre da Cr& 
rra$ . $$ab&. Pavia F i5$8 4 > ' uns Turii>; 
~ 6 r a , $ .  : .. J. 1 

B Gian, Giac, Cavczllr' Clilata Zerteize, Cbn a?c~rnc~ - '  

JUmc dd ~ piu aniichri fhalori Genoviri. Ge nu a j 
- .  1745, 8. :"+ 

. t ,  f ,. Faolo Faglefta und Vrirce~irio Darioltcr dich: 
b ren  gleichfalh fn dkper Muiidart , - .-. 

I : . . A i  
* * .. . =  aig. , 

G e n y . e s i r c h .  $F 

. Aus Hervas, No. 275. * 

I 
U 

' Po6 fiostr& che sel iiei Ze, . . 
@.vogtrii Norne seja santificao; -: .- $ .  

~ f e ~ i a  UVQSUO pegiio ; 
SI Pm u vostra Yoentb;. come in ~ e , .  $04 1.  

." in Terra; . 

U Pane nostro quofidiano deemh nnchd; 
E perdoiib a nui i nostri Debiti, come nul 

perdoneqo i nostri Debitui; * 

E iio ci lasci8 ca'db ue Teiitaziuin ; , 
lib;eot9c<di v a .  Amen:* , 

- . *  
On rn'a pill4 pa malson; i OR n )  a Phi taissi ~ t n ~ c t ~ u .  
J{ surs dons IU mQLre: 
$1 j e  p i s  ; Je racfieitrai 

. iCo n i u ~ b t i  tt bien, 9 tem t&t. - C + =  



I ' b .  ' f i ! a l l ~ < d l a c h ,  
. . I !. 

Dicaer Diatecc ist auch wohl der LomharciL 
I ~ h e  in engerer Bedeutung genanrrr worden. ,, 
Gemeiti mit Jexi iikrigeii Ifikhrrdidien Ilidec' 
tei l  hat er die Spitren de, Eioflurser Gei'marii- 
scher Vdker in rfcn vielen ~on~gna i t t en  -Eiiclt+n- 
geii lind der abgestofseneh I<ürzc *der sehr oft 
ypratiimmeltkn warter( aber ernein mit dani 
Pieniontesiscllen urid Geniiesisc !I en sind ihn1 
Frr&asische u, qe4,  j '(wclclies diirph "LI, 1 > ~ ?  
zeichnet wifd, .z. B. in lesgatart I r g g r ) ,  und der 
Nasaliairt des r.2, welches $ich 9b'E.r in dei: At~es 
sprach, bescinders ani Ende der Wörm'r, fast 
vertiert. Der wrs tummel~ideim Abkilrzriugcn 
sind viele, z. 11. fonr, 6ruw riatr farmf, brnso J 
no., oo dg btatt norcerc, &i dtqio: die  meisten 
zwey~ylbigen W<)iter, auch draybylbige werden 
einsyll~ig; benachbarte tioch h5rtct.c Munclhrten 
mag das MailiihdiJcbe, aber dennoch' diirch 
Wolilklang übertrelfen. S r  I>ialect*des Volks 
ii-t Mailand untei-scl~eidet sich von dem des Lajidi 

. IkiitLi der timliegenden Gegend, welche sich 
ditich die Iisufige Venvandeliiiig des a in  oe aiw 
zeiclinen, !irid z. B. auch die Infirritiv- Ei:dktfi&. 
it , a p ,  y$clie in bfailand in a abgCkurzt wird, 
ii i  ae gid'eni. Um d6ii Luga~ier- uhd ~ v m e r ~  
S e e ,  von woher viel& HaildelJeute in Deaitbch- 
land iiniherivanderii, wird ,eiti diesem ' Lall+ 
fliaiecte 3linliclier Aber sehr'~ttivcrataiidlichekge~'. . 
sprocheni so ai idi  iim deii l.ago maggiore: wo 
er sich aber westlich achon deii Eigeiihciteri des 
piernontesischcn ikäher5 Ebeiidaliiii mag :ificli 
der Dialect des Thates'k.iireiiiorie oder @t;str- 
n ~ b e  in der ehemaligen eidgenöss;~chen, b a d - .  
voigter Locasno oder Luggaris , iiahe d e ~  fiert- 



lichon Seite des Lago maggiorc g Jagen, von 
welcbem ~H'ervas das Ir, U. aiiiülirr, . - .  . 

*. 

9 ZQ* : .  

O n s c r . n o n e . .  a '., . 
' Aus Zfervas, No. 473. 

Padri Ses, clie sei ne* Cleli , 
. CAS sia santi ficaii tim Nom ; * .  . , 

Cas viegiiri il tu0 Reg ; 
Cas faglliasi la t i i ~  Volontilt cpni .ln Cfel, 

cosi in Terra ; 
Pagii nes di Goi Di denol tiilii; 
E rimett a noi i iias Debet, come iioi a liee 

. . Debitor faighiiirn ; 
E non ce las& CISCA mighia in ~o&azloii; ,  

. &la libereri da1 AlaIc. Amen. 
# I  ' 

lk;laii vergleicl3e iiber das Mailindisclie : * * 

T'lrrorr Jilatwse deZß Lcnguu drr Pfilut?. Mai- 
l ind, !Go6 r!. r 750, 8. 

Corn, A~ariharitti 1)ktknacIrcm LIongobarJicz~m. ,. 
Tiiderti , 1670, ' 8.3 gehört weiiigsteiis zum 
Theif hieher. :i . . 
..:, Roben ctner Übersetzung des alten Test& 

melits in h-lailiirirlibche Vemo vor1 Pietro d~ Bes- 
capp, von i 264. B. 'in P. Yerri Storia di Milano, 
1 j83, 4.. . . . ,  . . I !  

Des ~ertiagd. Corio S~oria di ~ i l a n o ,  zuerst 
Mailand, i 503, fol , i b t  311 diesem ~ia lecte ,  aber 
niir in den alten Ausgaben, denn in der Veiie- - 

dig, ~ 5 5 . 4 ~  $. ist'er @i~idert. C> . . 
Lo Gerrisolemnle lit&rorn'trawfiita iri lingirn Jfi- 

. 

I011esi rla Dom. Ildesriierl,, . Milano , i 772 Ird, -- 

J. Ii. fol. * '  . . : , . . . I .  



t < 607 
Des Malers Gto. Pa& firnaizo Gedichte U~I: ' V  

ter dem Ti tef r h 6 i . h  dra AcaRcdntgIia tior tA7mpb 
z~vnr&ttg. Mil; 1589~ 4 ,  sind in der Miindai* 
des.LandVolks arn Lago niaggiore, und der Va- 
lesiani di Bregoo, .die als Lastträger zu hiailaiid 
dietien, .. . 

b 6.:Bergaiuaskksch ' $ I  

reichnet sich ditrch, hrbarische Vedtümmelung 
.des Wörter ulid (diych Rcbhpit vor allen alidqrn 

,*,"J - piale.cten ,au!%;nian spricht: 1 ~ 1 %  qttac, ai& statt 
tahto, kua!i&e, </t!tsatetni h8ufig wird g uiid 'gg 
in r ,  c in s.d~qyqndelt, z. B. za, xet, pis btatt 
gi. '.6 "'. , gente, porep t in g , gl in j z. U. Zcgg, q~tccutg~ ' 
qoldq,  tru~v-g . statt . *.  ledio, gtranto , soZdufo, ttav~rgiio~ 
Der Diphthong i~ ist da9 das lange o ge)~t oft in 
ou z. B. npq, oqzquf &att ~zoi ,  omores sat t  
der Artikel il, del spricht man: r>£„ dol. . 

In dieskm Dialecte igt unter anclern erschie? 
neli die flbBrp;ctzung &F Gerusatemme libesats * 

' unter dem ~ i i e l ;  ,. 
41 &&red0 ddIS&or ~ ~ i i n r o  Tosso trave- 

stito alla lttistica Berparnasca da C d  Assonicn, . 
Veiird, 1670 und 1674, in 4;  wo man auch un- 
ter jeder Seite die Er-kltirungeri uoversr$ndiichey 
Wör~er ynd Sede~sartcn findet. 

, :. 
' 0 ,  *, " I  

1 .  

I * ,  ~ e n . e z i a n ' i s o h .  f 
;, 1 " , . \: 
, Dieseß Dialect verdienet eine besondre AUS- ' 

zeichnung , besonders wie er zu Venedig in'den 
ober0 Ständen gesprochen wird; denn auch er 
har seine Unterarten, selbst nach den ~lasserl dar'. 
Einwohner. Venedig, Qbwohl voii rauhen Dia- 
lectqq umgeben, hat nocln die sanfte Sprache, 
wrrlche sieh iinter der klriiieni sich gegen den 
Strom dir rindringe~den garbaren aut rhre Iii* 



set n retthndkn 8 und 'u~teii ihc+iit Fisc&srbe~ch%~ 
tigtliigen lebenden Coloiiie', gebildet, 'und b e ~ t  
ihrer Ibolirtheit crhatteri. .usd fixiff-hatte, iincl 
dann mit der ausgedehnten Macht die*n, S t g a t ~  
sich auf dem fiGten Linde verbreitete, wo ihp 
Gebiet Gis an die Ecscll reicht. Dieser Dialebt 
steht keiiiem sndern an Reiclitbiim iiiid Hildiis~g 
nach; er i s t  saefc, gefällig i i~i<i  ein$chmriclieliid, 
~nd*l(>s,et die vielen Zischlaute aiicli ,der Tqsca- 
nischen und südlicIien hlunilarten I sch, dsch 11nd 
tsch in die sanftem s, ds und rS aüK dber, er Ist 

. ebendeshalb aiich fast zu tveich 9 die Ati.sprache, 
ist 'mehr schleifend uiid' lispelnd als vil~rirend, 
und diirch ~uwverfiiiig dw Gnsciianten treten 
eine Menge von Diphthongen und I'ocalcn 211- 

sammen. Alle ihre Coiisonantinveränden1.11ge11 - 
diene13 zur Entfernung hartw und breiter Latite, 

' 

so wird arisser den aiigefuhrren c in g , SC i R  ss, 
r in+# vergndert, a. B: ornigo, ropiossc, 'ioi-i~acta 

- statt anzico, ~ogrrß~c~,gioii(zta, uiid 2 inrrestatt C 
oder c'd wie das wcichare s arisgesprokhen. 
Blofs-die Venvandelung des* unhctohten i in e 
und die Unterlassung der Verdot~pelu;ig der 
Conaonanten, z: B. retmto statt rjlr(z~fo gibt man- 
cher~ Wörtern einen breitekctit Klang. In keid 
nem Volks- Dialecte Ist so viel fiirf; Theater ge- 
schrieben &den  als iii diesem, Goldo@'s Ko- 
mödie i Rus!e$ti isr Rani id -ciemselben.l -Atifscr 
dem hat man Gedidite in demselben von Bened. 
Cornaro , Llor~zrßiro , Luigi u ntl ' Jffittco VarNerl, 
Ixa:idro Beccojo und bIiche2ungeh Ang~lico', nebst ' 
einer Sammlung verschiedener SchriftstelZei? un- 
ter dem Nahmen Gziovqna. S, die Letrres dctites 
de Itz S h s e ,  Glt~l ie ,  de SiciIe ct de &iahe, Arnster- 
dam, i ~ s ? ,  $, i q  6teii Theile. Folgende Schrif- 
ten sind quch meist Gedicfite. . 



1 2  

6Q9 
. - t  '~ ir .  q o m ~ ~  u f i ~ o n t .  , s ~ ~ ~ i d i ~ ,  :1478 i 4~ 

Vicenza , , 4. ' a 

An& Ollma Rime #escu(orie, fiel VV~W&QRO~ 

"I TTenedig, 3 5~j, S; und iferscn übrige Schrifto~. . . 
ZI'i~zc. BeIundo ?etrcre farele e Ehiribir~ose 61 hz- 

gzra nntigo Yerif~i~ntz. Pari8 I 588, 12. , 

Arzrofo Inreg~zieri e cfdtri. eisi uZ/o ,Ph&?nt?; 
%cmia, i6i7-i619„i2. ,!Iq fnge6~;eri ~ c :  
dicttte waren bcban eb. das. rGla, 11. erschienen. - 
h ~ & i t ~ & ~  $et~eII~te, rime glriotclie, \Veiie- 

, dig , i66j ,  in .  ' , ,  % 

D~tic, i'nrirnri fl Yespqjo sru~xicUto, & r h  Pep.*. 
nezlm'e" Venrdig , 167 i , 8. I 

. .  .( , &rs lliprzdi q(io!a i. d. i. Catharino Piandar 
aus Bisi, einem Qiiargcre in Venedig, ';o ge- . 

'meines \'olk wohnet: -;n Gedichti WO Godi die 1 

~;hst$nde  d e t  Aus'jabe riiir uiibcka'n~ir bind. . t 
;..P. fr~duzktn da't T&* iri Zenguu V P ~ I ~ X ~ ~ G  

de Brr&lroido. Padua r 7d7 >' IIf. Voll. in 8, mir 
dci~i Toscat~isclieii Oiiginal der ~~oetischeri Re-- 
arbritiing des alteil bekannten flornans zdr ~eit;,: 
udd einer Spirgozion dc b parok ejiace Venczimre. : 

. . 
# . b 

r >  ' 
22 1. . . 

b 
I 

8 . I 

' R.t:in - V e n e t i . a n i s c h .  , 
. . .  . . 

Noch ~ e & i r ,  'NO. q r . 
- Pare nostro, che si nel Zielo, 4 

§ia saiitifica el Noine tuo;: , _ , I  

Vegna el Reguo ,;tio ; - . - 
Sia %tta Ir Voloiitti tua. sictome in! ziel;, - 1 V.. . 

" cgsi iq Terra; 
P i e  Vstrq quotidIqo den@ .ozi; I ;  ' 

' ,  



$4 s Ii 

E ruiryti a du i k i o s t ~ t - ~ ~ i t i ,  ~iccbme tiii 
li rimettsiiio ai .liostri Debitori; 

non* ii'e 'triduki in Tedtazione;, 
~a~libetenc-' da1 Md e. . 

! 2226 ,; 
I 

~ielleiclit in einer etwas 
M,uhdart. . .. 

Ap+ e@er hands(rift?jchm PonncL 
s > -  . . 

.. P w  nu, '&& se .in Cielo, J 
I '  

Sia sanctificato eT t q  No~~ie'g . 
Vegua el to Re 110'; : ' 

Si& h t t a  la ia  , si o fa in cieiot; 
cusi aiica h1'Tetra; 4 . 

Da ghe iiii dci io  el nostro Pan ~o~id ia l i ;  
. E perdona i nostri Debiti, come' anca nli 

pkrdonia~nu , ai uostri Debitori; . , 

X$ no ghe indor. iii Tentazioii; , L 9 

Ma libera glie del Cativo. 
Petche to se 4 Regio, e la P~tenza, e la . 

Gluria. Arneu. I 

Im Munde des.gemeinen Volks ist der Ve- 
nezianiscbe \ Diale~t sehr tlilversrä~idlich.' Aber 
weit eiitfernt von ihm sirid einige oiidre hlt~iid- 
arten des ehemaligen \renetianisciien Gebiets, 
nämlich: . . . 

C .  i 
8.' P a d y a i i i s c h ,  

in welchem die Kntsrdhcitg der Worrer SO' grof$, 
C '  
1st;. d9fs'sie eine der unrerstandlichsten fiir deir~ . 
F~emben ist. Sie ist ein ~ e k k c h  des Venezia- 
iiischen#nd ctes nachmahl$ uizuführeiiden uii t eW 

2- 



f . o l n b q ~ 4 k ~ ~ n ,  p)is .ivilchen beide,n.'rna& sicl.\ 
dia vielen Comoditn, in dieser Ieizgl~a t u r l q ~  Pa*, 
doimrra erkläre11 muG3 diq besoiiders im ,+eCligrr 
zehntgn Jahrhpndegt Jon*derp erir*&hntoi Ange!~; 
Beofca p j t  dem Beypainen 4% Ku~zmte  erschic*, 

* *-; . , ~ e n  sind: C,.k ,. ; . i 
, .. Sach diesem schrieb G. Btcpt. Liviora U. a, in, 

 diese^ Rlui~dart, und Gqiectrxo Gatter$ ut;d Arldr, 
Gn~ier i  verfafiten iii derselben. die Geschicbta, 
iErtes Jraterlartdes. . S, auch : . t 1 

. . Jqc.'llforello' il ridiculoso dorrore~qenro rli  M., 
&<to~tzo ds $f~t~se~t i tzr i  ed ~4r .e  opkeite pkcevoli iia. 
l&guq nlstifo ~o&~wno.  Vencd. 355'- 1553% 8.3 

I ,  - , Rc~rtec~eC:o d@[Ie Krorzdella, Poe& Iiz li~igua rpq 
srku IJndovurrp. Venad. 16 12, 4. r .. I. 

RNitt: di G~~gtta rrtsticct Pildo~nnn di Af~gognu~. 
Mfnun ct ~ e ~ e i t . ; .  (la!ittt aagtnotnmeiie. Nalimeii, 
ersterer war G. Ilnpt.. dfn~n>zrn, der aweite Agost%. 
Kkrn , dc* dritte ~ l i r t o l .  Htisricello , aile drey aus 
\riceitsa). frened. 1646. V01. I. 11. Q .  

Gicru. Bt~~ricrcci deIfe antiche'origini <Ielka lirzgzre 
;olg~5*e de"Padori<iii. Veiied: i 759,  4. 

1 

g. F r i a u !,i s c Ii. ' 

21r dem ehernqligen Ve~ieriafiischeli 
selinrte auch das ii~idfiMie Fr'iuul, tlqssen Dia-. 

desro gröber, ilnd eigetltliclt ein verderbtes. 
pjiäiuscti mit vielen Frai~z~sische~i und einiger1 , 

~ l a i i a c l i e i ~ '  t~örflx-11 <ermischt 'ist, wenn er 
nicht vielmehr zu dem Aste des Romanischen in 
Gratibiinden gett~rt, doch so d a f ~  der ~intliifsl 
de~'lti1idiiischen a i i f  iliii stsrker, ats ~ u f  jenes,; 

I war. Nqeh Iiontani~F soll das Romanische, wie 
es in Gra~rbiindeii gcsproc4eii wird, hier. niir: 
mir dem ;.Fariz~sischen yerriiciigi s q i ; .  Där : 
letzte sey diircli die beydeii' ~a tr i i i i~hed  iit 



rts 
Aqiiiihja 3m vierrrhnt~q Jabrh~indert Bertraiio 
de Querd, iiiici den Cardltial llhilipp noch ver- 
mehret worden, welche eQie Menge Pioveii Ba- 
len, Gaorsinct und Gascogner, hesondex-5 Geist- 
liche, mit sich gt&t.icht. Übrigens sey er von 
dem iti lbtrien gane ver8chiedeli. ' 8 i u q .  des Rucf 
fii~i'rit diese Miindart. Amrriche j verrr;\ithlich tve- 
geti der astlichen Lage des Laridas. Dir Stzdt. 
FF~ ii ~ e i i s i  iioch jetzt eiitveilei~ Ckidnd de Austrla.4 
f i> ]es Frainl~ro SaccI~erri, der iim 3380 lebte, No- 
alle 9 2  und 137 kommen eliiiye Steifen in dig; 
sem Dialekte kor. . Aucli hat riiaii id demselbefi 
Oe&clitq von Idr: Slni, 'Abt rii SacColorigo !in1 
Pndiiaiijschen, Sidtilio PddlniPon Osirno; Freiind 
des Tbrqilaro Tasso , Pooto C'&P~NC//O, Giro!* Jfid 
seo , P{&/o '~stulorio,  D&[& Form, Rrii~elle$ro ; 
Brrcn~liisdi, #i.<lnc. de Zr~ixo, Gic111'piero 'Atbiaro 
und Pii~tirrco S;Doieno. 

I 

; 823. I > '  
# ?  

--. . 
. '~i-iaiiliscl; . a 1 . -  o d q  . Fiirlano. 

At& .&iiSlstr ;' der Rues , FYilAins un$ den ü b r i G  
,,,C : - - Santmlern, - 

Pari nestri ch'ees in Cijl, 
See sdiictificaat f i i  tu Nom; I 

.' Vlgiia Iiih Reain ; I 

See fatt l t t ~  la too Vblontckt ?, ,sich' ih dijl , 
in Tiarra ; 

Da niis Iir; e] aestri Pa11 cot idisp ; #. 

EC perdorii iitis glit .iiestris Dcbia, sicu iioo 
$eiditiiiii riestrig Debetoors; ' 

E ~ i o ' ~ r i ß  rneiiaix iii'~eiitatioii; , .- I AL- ---- hia lib 6x4 nuo ,dil hid. . . lIIvyb , . - X 

. > .  . L 

i .  s 2 I#* 

I 
*I 



I . Xis ~ e i v a s ,  N'o. 973. . ' , t 

V : 
Nest Pea, di$siin Cü, . . . , . )  i ' 

Ch: liei saiictificeq e Yost Non; I , < , .  . i 

Oi' ue vegiia e vost lZegn3 -\. , 

~ 1 f  us £esOs ja v~stra  Vuluntea hiose in C;$ 
' clie iit T'erra; I I , ' . ' ' '  

t !  ' * 
I '( 

'Dabis l n ~ i i  6 nost Dan d' igna U61 . ( ,  { , 

A p ~ t i i  i ' i ipit  Debit, tehl e peal IIU~ 4. 
i ~l;&iten Bi  iioat q e b i t ~ ;  . 

I .  
'i 

E fqsi clihii semii'~iUt6~; ' . . .  , . li, 
IMa liheres da a hled. Amen. , , . . , . f 

t . . .' 
(iiich I& Notde* d e i  e$eniahllj$n,~ene$4 

hisellen Gebietes, abkr im' soristi t.1 L3ilihum 
F ? '  Brixen liegen dia Thhler f;nssa, litvnnloit&, E!lr 

hk6erß iirid Abtey, ivo' die, durch Wildnisse ;Icr 
Nai\ir QOSI h'd~il>idichen Sprbc~icngailz fibget nl . denen uiid selbst in eirizeli~en Hiitreti 2 6. 
ten Ein~uoliner ein ndp diirklt Au~prachg ytid 
Biepilng versdiirderies', . r-erdorbenea I i i l i ~  qi $4 
peclen, ivdtrQn rnhn iiii ~f'ekri~ tvbn ~ l ~ ~ n Q ~ ~ ; ~  $kq 
) C / ! ; C X ~ ~  V&$ T Y ~ O I ~  Th. 1. Si i 38: l\lacliri~ht, 

ein zaNr&i&es Wotivebiii~p! . . 
r 

4 8  \ 
i ,<Lq . ' . I '. . 

. 1  . * > '  . ' 'It 
io. ~ o i o ~ n e s i s c l i  IJ L . 1 .'i', , . 

ichlchlje fst sich seiner ~ s s c h a  ffeiiheit S v  ifich', . 
$ ~ h « e n  nbrdlichoh ~ ia lecte  . a n ,  -iiiid 
siidliclisto F'ichoiniihg'ihrer Venfi immdlih~g~~' .  

. Diese iind stgrker lfnd ge~vdr~anidr~edbl k9 als 
irgcndtvo; die Enduilgen dor W ~ r t e ~ u l h  n i p i ~ t  

&fiMd,  JZ. Kk 
C% 

1 



btoG fast diircligehends xreggelasscn oder xrr4 
qitetscht, sondc-rii aiidl <las tYqrt st-lhbt i5t f i . i r t -  

jigrt so zaiairimbngedriiclr, 'da& r i i i r  iiocli (1.e 
Corisorianten tincl .der Vogal der betolitei~ Syliw, 
i i r ~ c l  in den e;nsyll>ige,i torilo:eii W(i4 fcliet;,j tsr 
nicht eilimal eiii \rokalla(it i ibig $clilk I I C  
ist , z. B. asrr, lGgrfit $tat1 nsho , Itigrit~x ; 
Pr, s t ,  I j ,  statt &//C Coltd, Eer, grrt.sfo, Lr//,:; Stat 
da& eihige d d e m  Wörter auch fast iiricdi.iiii<lerL 
gililieheii sind, z. 1). cnini~~t~r,. ictuti&1~1i(2, 30 sir ld  
ai~clere diircli die Abkiirziiiig vielilei~.ri& , iiiid <I4 
karlii dltc, dqio iind <lur(o badeitten. , !Vciq yi 
i)antefg Zeit die5er~ialict eiiicr der gel>il<Icte~ 
ren war: so ni~ifs cler Grr~qd in der c la i i~at l~ i  feil 
Blütlie der Ui~ivenitrr 'vod llplog~la fjr\rgeii f 1i: 

beB. Atis den1 sdchszehi~teri Jahtliiiti ert !st ein* 
Combdie l%,!quro, Bologna 1 5 2 0 ~  aus sich. 
xe'h$reil jahi-hb~dert die m~ersi  rrt~ng der Gei 11- 

Oaleh~n'e libeisafa ~ o i i  Gh. i%he. A'cgri, djc elwr 
i i ~ P  t I  bis iri dep r . i  ~111:GesaiiR I gedr11< kt ist; rerller(: 

~t$[qt~ario ,lf~g12~(iti s flologra jidilatii: E'qp 
kaia,  16$$, $. ' 

t 

< I 

; . Ebeiideis. t,lrv;l>n 8 ?X$L over d ß ; - ~ ~ s a r i c ~ ~  , .  
dt B W ~ A  fonr<i~'gl, ~il<ii&, G~OU ; ~ j  t t l i ~ ~ 3 ~ ~ . r i t 1 4  S i:on la pro o t j "~e@~ud .  Ferr. i 689 , 8. 

~ r [ i %  Gd. Cr oce ~ j i r a  i L(. Iicrltr?~in &lh 
* I' bq, rizlJb {rt i h  da G. I .  N1 lilgl(<t J I S ~ O ~ I I ~ S C .  

; , 

' *  " 
I 

Bcrto/do ro~t 8erlloldim.1 e Ctzrttser~~?o ia oficlvn 

6" Asflage, . r 
I 

, $4 ~ ~ ~ r o  delk Ranzplrr, Opor dir q i i  &l& 
- ver$ . .. h & J I ~ I I Q  Hotngrzese. * Rol ugii. 1 7 . ~ 2  4. 

( ; i t t j ~ i / f ~  .Sc*Iiaeri dgdk )CpveI!a tiulurale di BQ- 
bgiw ;. AQ~.  .1726.9 8. . , @ 



6vid- h n l -  A Z & ~  d i a f o g h  8elila -nnrurulrrk 
-detprir/(ciz e q e r f d h e ~ ~ c e  nel picr iznrico e pfu P ~ O  dr' 
-BO!O~IIQ. Bol. 1657. 4-3 ufid ebehdess. Vidicie 
dcZ pertu~ Bologrt~se e Lornbardo, Bol. i 653, 4. . 

Ghp. Ant. Bmnaldl IrocQbolista Uologrtesc, 
Boi. i660 > 12# ; ist aber der vorige Mont,-Alban. . 

' I  ' ' ' 9 
3 

2 .25 ,  . ' ,  i ' . J 

J .  S r  f3 o 1'0 g.h e s i S C  hb . I  
. : 

.". t 5. ., . 
Aui Hervas, F. ~74. . .,, . .- - I . I 

, 
I 

* Pader n o s t e ~ ~ l  cl; si.iii CiI, 'i * ;  
f 

< .  

Si pur saiitificA al voster Noiii: . . . . I . 
0 . >  ,> Ir$gi+,~l.~~ster . I Ke&lii ' 

Sid far t a fa'iostri ~~olontt l  ,'&p , i* . , . t  

jri,rerra: . , . b 

f '  t . .  . . ':) '. ' . i  ' 'L noster  an cpbti&an daz iiicp; : . ; 
{!& : E berdoriaz i iiosiei Debit, sicoin'noallei I 

\ '  1 \ 

t r., Unt'er - tbrnbar&scb'. . , ,  C .'!, . d  . . , . #  1 
Was zwischen der Etscli, dem Re&gamasIii~ . 

sehen trnrt hlaii~ndisclfen, besor3ders aber südlb 
eher [inter getn letzteren' und zir beyden Seifcd 
des Po vo< der khemahligen Lonibaxdei iibrig 

- bleibt, hat einenJ Dialect, der vieles mit dBp qq- 
pfiihrten Lornba=dische~ gemein, aber auch 
*ich t die besondern Eigerithürnlich$ei teii d,ersek 
ben '.z: B. die Französischen Lausedes: Mqii3il- 
diSchen 11. s. W, 9 .  X I ~ C \  an  rnanclterley Puncte~i 
reit1 J Gebi&i3, z. B. zii Crrmoiia, Urescia hl3~- 
tu$ quf der einen,. und zu Piiicei~za,. P;rxrng, 

kk 
s 



Modcnn iintikcmam auf der Inderh Seite seine 
Eüancen hat. In h'fadena sagt man or statt nt 
und re, 2. B. ctru"ornar~'du~c, arte~arh htatt r~ctu- 
mandure, avw~sario, tvelcli P P  ar der Ilulogn ese 
aucli, aber neben seinen Veraiiimmeiurigeii iiid 
Zusanimet~~iehungen hat, .Der hrii kel larii,et 32 
und thzl statt il ~ind drl, lind Ilr.i,pitl inbiicl~er 
~bkü~-zittig ist srcr braTc verare. . Der Titel eiries 
in Moderiegiy her VoUs\prqqhp . v o ~  tiaiidelieii 
 GE^ ich 6i &oszrnomenr ini' ol vros r ~rnttrr;l lil 'gttn~ 
d Pf~>dr~tt rmrn d mol dct! r o h , .  In CI<-n htr- 
Zesche <li G o .  F~QIIC. Ferrt~tri. . t*encd. 1 5 70, ot 11 a- 
racteribirt dieso, : I ,  i?, 

' Diario ~ i r r a ~ e s c ( r o n  i 4% - ~ 5 ~ 2 )  im'<l: -. 

'rarer!, T. XXIV. 
P Ictto tjrbano von Farrara, befindet sich bky R i . ! A- 

F'ocadohrrO Bresciano cornpilaro dol $&TZ, Pnolo 
Gogliardi. Bresc 1759~ 8- t 

V I' 

I i 4 I 

3, Toscaniselrcr Volks -Dla'tcct. 
i 

hian iintemhiidet r r r h  Abtlici luyy ,+?F , 
Toscanischen t'alhri - i);al~t!rs, drii o r c r ~ ~ u ~ t .  
scri~en, , Sime~ideu,  Pjstt~esiscA~~t , P h ~ ~ i ~ c h e r ? ,  
~zicrhes'isrlrcir'iin Arctilr;irben. DLif, cler Plureiiti- 
riisrhc nielrt mit der bcnsrrn S p a t  hr der hbmi 
.Stantlc, aus ~vetche* die XtalianRihe Schriftup~ap 
.chc htrvorgegansen Lr , vexwechsclr wc-rdeti 
durf&', i s t  ilwreirs im vorigeii hemcrkec wordeb. 
E%* thcilt sich sricdh- in die Symrhe des St~<tti- 
urld deci Land-Volks. Sclir giil c13irht man diese 
a i i ~  des 'iingern J I i c h d - ~ d ~  l luo~~lm~i ,  eine 
Eiikels d e i  grufben Kiinrtleia, Lushpiel Tknrid. 
Es ei.,Lhien z i~crbt  nor<iitz, r 6 1 5 ,  8., i ~ f  'aizcirr 
rneiirmahiu wider atifgrkget wuideii. . Eh bis- 

het auch ia den 1'9e& scclre CC'S~W il Jveir4r~iz, Iler- 
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gimb, 1756. Ehen degdelben Terbundene TUtif 
L~lsropiele Ilr F'i~rß {der  Jahrmarkt> i~tc.Elen den 
SraLtt - Dialect drr Florentiner Handwerker mit 
ihrer Kiir~srlenprache dar. Die qeq<e Atg6gaba 
von )->L yderi , so~rohl der TIrncrO als ficsi4, ist die 
rni t dein, für die Kenrtt~liT* dev- Etaliiakhe111i 
Spraelie iind dieses 13ta!ects inshe - onda~e sehr 

. wicfrtiget~ (:ornrrieiitar von AFI~. i]rfnrJ~~ Saft*ids F?* 
Sriiz,  I 756, 4. Nocti weiter gchet des Raren. 
tiwr h l a h l r ~  Lorw7xo rmt.erdern R'ahmien 
.f'&-fofie Z;Po!i h era i is ~ e g e  het i e  Bf~~ibmnbic"~ r ~ p ~ f a  
stato, rvo er auch &e ipz  it hsriirtttchen Atisdriiche 

- der Ploreiitlner mit ti;rr;.ehz, Die beste Pltx9- ' 

aalje, rnia dem Ci-rmmeniarr des PmPo jCFLrul1rz4 
0 
rhr Florenz, I ~ 5 0 ,  1s B ~ n d e  in 4.. uiid ebenda- 
selbst 1788 s.$erlrr enihieneii. y h a ~ e n  
&erher die C o ~ f e  noie di PiteIcio I.amu& [Prxub 
JfinticTi,) Iilorenz, 1655. 4., ebendar 1731 31 
urid der beiuhmte Goldscl~mid, B e ~ C n t ~ r "  
llhI, welcher sein Lehen in diesem Dialecte be-, 
schrieb;, Cöln , ( Rom) 3 750. Der Eforentiner 
Zojchnet siclr durch den ratthen Kehlltarrrt; rr-ami~ 
'er sratt CL* ehe; ~hi: ha, heI Y 1. a. XY. ~pdcht) 
arn meisten susi er hat noch andere ~diuiismei, 
z. B. i~girj, - oiIta, $tat t @igli, vor& 

P- 

, - l m  $ig~zesischen Dialect id jener KfiUnut gc- 
rp8@igter, aber zeichnet sich betondem durch 

Vww;riidliing des tuuzen F in o aus, r. B. in 
Iqtrara star let~prcz, vorgüglich aber in Endformen 
der @itiuö*<i, a. B. esrare. omam, gtatt 4 r r k  
L O .  izmerd. Er hat manche Vorzuge der Arcspracbe 

Var. dem Fiorqntipischen. S n  Sier.resiwbea dad 
eyschienen ; . - 

U 



Eben dessi il '~o?tel(iino, Commediq rusti«r!& 
Siena, iJ 1608, 8. 8 

* ' * Il rapimenro di Pr~serpIiza rli Clarrrl'iolio, tra- 
d!ort~ Iir yolgar Tascano Sarrcse da I r ,  Cinurzi, Ve-. 
nedig , i 608, .-I 2. 

Bclis. Bulgarini, weicher I 6 X 6 sra rb , ver- 
muthlich . i~ seinen Str~itsc1:rifteq iiber den 
Panfe. . -- e - 

--.> 

. Rinolfo AImfeZZini 8 WmpeZId ;rusjrUmzato~ 
Com~r:ed"iß. rustic&. Sieria !6 i S , 8. J 

Der Sienesische Dialect hatte scho-n tim das 
Ende des funfzehnten Jahl-filinderts seineSchrift- 
steller; die Akqderniker, . die sich g/i ltuipidi, gli 
Iniro~ruri und la Co~zgrega Je' Xorzi gia ri n ten , be- 
dienten sich de-efbin iQ dem ger~a~~riteli, so. 
wie in dem sechszehnten und siebzeftlirerr Jahr- 
huiidert , und eine groise Meiige roii Litstbpiea ' 
leri iad-Fgrcen sind darin, meisten$ zu Sienq 
~ e l b s t  , crschi-rirp. - 

- * Ein sehr lehrreiches lexika~isches IXTerk 
Gber diesen Oialect, weTches aber quch eiire- 
grammatische Scliilderting d e r  ~i~entliümlich- * 
keiren (tesselbep , -lind einq \'erd&cli~ing der 
verschiedene11 hlundarten der ?Oscai~Ucheg 
Städte eri rhiil t, Ist ?~toeolzr~grio tt~lie Oyere di Santa 

. Cnterinu e d& Iinorza Smzese cli  Gimlurno 
& J  ii5er.all mit beissencien Bemerkungeii gcgeii dis 

~lilorentinisclie Spraehtyraniiei , welche i l ~ m  das 
erwähnte S&ick$al zuzogen. Vollständig i s t  es 
gedguckt in der Colleriorre delle Qpere edite ed in> 
edlte di Gir. GgIi (alr Aja si vende 3 Siena),' 
i797; 8. im 11. Bande. 

>er f%tGe$i-$che f ) ia le~t  hat Untep den Tos, 
canischen ;tm ~wnigoteli von der ,ngrgi~Joienrino, ' 
und zeicbiiet sich da,d.\ire.fr' aus; dqfs er die Nepn- 
wQgtcr auf auch ~ c h o ~  im Singular auf eri; 







,--@C 

lich : * y . ? c . t t - ,  J : 

i Clou. C*lml/fo PIICJ~O' P JfwB R~niad&?q 
il Palb c o ~ ~ ~ r ~ i s / n t o ,  pomu rplrogbc&~~%# 

IUIg~iofigio dtl i.o$o di Ronia. Pb'cara, I 688 ;ifW 
, , El Afio.Pdraccd okvto Romo h festa nrl t&nJ, - ~ i e ~ ~ n a  ;'pbetm .gtotosop n d t  I I ) Q ~ # , , ~ ~ =  ~ 6 1 1 1 e k c t a  

di Gius. Btxflefi, 1695, 8 . . , . ?SI?-sA 

X>- . > -  , f * . L -3.. .t- *V .A . : i'h, he;i)olitapiso~i, ! . -=.;I i 

*.' So iehrlauch die Volkssprache in dti~'If04 

A ~ J .  s~. MU P16p+tkr~i' h ~ ~ f f ' B i b t i u ~ I .  -s!tab8 m. 3;. 
S:ao8~. ,! iind m hfmiorl[ 8rp1.  Th. 7, 8i iq,p 

I . * -  ,. 1 
. . - * - * . . . 

I 



633 
Egtoga dlAfoteIq .Tre~$o, 1613; i t ,  i*t in. d e t :  
)3ai~ernspr&h-e von +negIiarzo. - 
! .  . Die Acieprache des Napolitqliers ist. stark-' 

* . . betont lind siii end, Fast alle IVöi ter endige11 
auPVocale, vri 8 diese bleibes aiif vor 311gchriig4 
teil sy[l>en; Z i  B. in fgremc statt fartni. 13ii3)in- 
betacite i iii der MittB uiid ani Eiidc des $~ih{\r 

* \y i id  in e verwaiidelt , .so auch die [>luralendiing , 
i der Siibsiariiivc, dagegen aber ai~cli das be, 
l9nte iii i; oft wird Q 111 p, ,besoiidei3 das bc- 
toiite, zuweilen aiich tr iii '0, .$ft o iiiid e diirch 
Vorsetziirig eiiies 14 u!!d i in Diplithongeil vew 
wandelt, ztyischen zwey V,ocale wird gkri! j ein-' 

. gep hoben, 8.  B. spirrro rtqtt sp@ito, rriden~i statt 
c m  dolurc statt dp!ore , !<tyortio , fratiello statt 

'corno, fiite/lO, qOjC statt not. ' Co~ispi~antcn i i l  
dcii- unbetonten Aiifaiigssy\ben werden Yerclop- 
yeit  , ja Bgufig acich die Anfaiigscoiisonaaten 
$el bs t , Z. D. ammore , . fe Pogrcn~c bta t t wttorc, /G 
' [qrriqe, f vor deii lliphihong~ii ia, i o ,  iti in SC, 

p vor eben dieben I)iphthongel> iii ch terivaiid~lt, 
z. B. scl<l!nrnq, clrrarlo st a t t'flarnnta, piarto , b 'wird 

. b4if igt  zu V, lyosd, r ,  z wird ii, U, i. B. rntldo 
btatt c~ldo ,  iind, wie aiideriv~rts, 144 in n, I in r 
ver~vanclelt, hiaii hat diesen breite11 Dialect mio 
. dein Verhaltnib des I)orischq\ zu d e ~  iibrigen 
GriecliiscCpii verg!icbeii, iiiir Jafs dieser eitlen 
fqi~dichen Character hatte, jener immcr ins Ko- 
r~iihe spielt. ller Gz?abreqische Dirlect macht 
d.eii Uberga-pg ?U dem fo! e~iqen Siciliaiiischen. f Die' nieistten voll den aiige ulirten ~mwandejuii-. 
geil liat er mit dem ~~rpol i ta i~ischcr i~ ,  aridete 
mit dem Sicili3ni~clien geniein , i r  i s t  fast Iier'r- 
sch'eiid statt o, h c h  jii 'der blirtc dcr \tTörter. 
Er hat deii 0iDhthong ou auch im I'netcgiti~m, 
4 D. g~tfa1(111 s(+tt pwib,  pud V C L I Y ~ I I J C ~ ~  d;, $ Lid 

. #  - 

. . 



8 t . g ~ n  in], I/B.~~w-, jum $t~ttp~:t#~ giorno, ' 
und manche eigene Warter hat er aiis dem Giie, 
cliischeti. Eine Übersetzui~g der Gcri~salemrne 
1iber;i ta igs Calabresische 'voq &r/o @senrino i s t  
i7i7 ZU CoSe1,ia gedruckt. , L  . 

Der Neaiol i  taiiische 1)jalect hat die reichste 
Litteratiir. Man hat eine Sqrninli~ii$in @8 Bliiaoii 
(Neapel. 1769, 12.); mn seit deni Alcßiige des 
$iel>zehilten Jahrliundcsrj iii dies'eni Qiqlecte geq 
scliriebenc~~ Gecliditen, wovoi~ aber. der g6ste 
und 27st.e das . Voiodolorio ~ O ~ Q ? ~ Z O I I O  voii Erd+ 
G~liarrl eilthalt, d c s s i ~  Schrift; defqr'nkio && 
poli(et1o ; Nap. 1789' eiile vortreMiclie Granimz- 
tik dieses Ilialectes ist. Arifser.dqtq @in4 VON 
demselb~i! erschieiies; ; - l - i h .  

L .  Parrinio T ~ Z C Q  ~ c c t o ~ ~ e n ~ O  d&' (it'gua f i b o l c  . 
w o ,  Neapel., 1663, i6. - j  . :.. \ 
: ~ioc. asrerli de/f# ~ r i g t i i  ~ C I I ~  linguu &~pote, - 

ralm, Neapel 1754, 4,. - . ,  I 
.4 .. $. I :  

, . Eins der beri&mte'htep Werke die&, Dia. 
lectb ist das \roJk,smrScht~i bklc h : il Pe~~la~qerone 
del Ci,xvaficr Gionibaitisfa 12asile, oder aqch.b Qmro 
de 6 Cuqte. . Nap 1637, I 2 r ~ ~ j d  ~f i  gef~iickt, 
h ~ d e r e  sind 4 . i 

, ' 

. G ~ i l .  & ~ e ~ e  tr=~~&qse omqqre d['~ikirllo' 
e Peren, Opa , btlr(esch~> in l i ~guq  Nap(«ana,. 
Neap. i63i 12. , . < .  I 

@b. e s ,  Jlicco Pas~aro [~~qrnoroto, . p o e m ~ , ~  
&b. i646,. 12. - ' . * . \ .  , ,  ! C -. . I Eb. d e i  k Row,  .Favo?a hosch~gccia Eb, 
1666, 12. . C  ' V I A .  .. i , < X '  

ab; d e s  Oper# i11 litigqq ~ap'o1ctq110 ( \~ovPn~- 
1664 schon die 15te Aiisg. e i~chia i , .~  . . ' 

. . Fc/Ipp, Sgiurtcndio' lo fiordo taccorzq.\, Eb. 
. I S  1646, 8. . , ' T  . . . ! .  + 



.' %Im 2!dlo Äbbalutfi b AfUla'Nurpo?etanu~~~ro~ 
Eb. 1669,. i 2. I 

0 

*-.. Gku. Hdrf.' ~o!en/i.& ta inczakanna ed aItr8 Po{+ 
ric fil ,orraw 'rin~u 1 ' ln 'X U I ~ L I U  Nopoferano. . Eb. 
i 669 ,8 .  - i .  - X x y - ~  

An&. Perti~ccIo IAgnano ~ f l o f l u l o ,  poctnmn 
arroilro. ' Rb. 1678, in,  , ..!. J 

; Jlasillo .'Rtpports Posi!echezir in l i~,gth Nopo!itir,. 
. ~b.;a68i, i ~ .  : ' - ( I >  . 

IA Sporrlrh de b Jene; Eb. i 7 i G, i I. 
t r 

Ki»le siehe di vari illtisiri Poeri NPpolitann, 
F1~re@L, 2 8, I Voll.'. - . \ .  

A r . )  Cofombi b Ciucccl<ir, poema arrqeco, 
$,b.;i 26,  8. ' . ' .  .L ' 

Yq!en(iqo la fio$ici.' ~ e a & l ,  ,I 74% i n, ' 

> > i  , . 
rg: S i c i l ih i i i~c l~ .  ' . ,s r 

Die von der Natiir so reichlich airsge%ra?ttete 
Insel Sicilieii, cvr1ch.e~ aber. ~ 6 1 r  welligen. ihrer < 
<vec!iscln.~ii beherrscher, dcii Grieclieii , Kar-.' 
thigern, ~ön i t . rn :~~~za~t tner i i ,  4tabrrh, . Noii 
macineil, Oeutschen , Ranzos&~i uiid S anic1.i) 
Auf'nii!nt&bngeii zur Ciiltur 'erhal!en b a f ,  zeigt 
Einflüsse aller dieser Valker' artf ihre Spi.achg 
\velchc ai i f  der gaiirqii Insel, mancli&rIey kleine . 

,' örtliche Verschiedeiiheiteii abgcrecliii&t, im We- 
sentlichen eiiierl6y ist, obr~ohl sich iii dqr ~ i h o  
von, Afrika ~nehr \Vbrte). von ~ { i b i s c h ~ r  All- 
kuiift , . andeniarte mehe %erstiimoielie Griechi, 
s c h e . ~ d e r  Provepz@e finden. . Die 'Aiisp$ache 

C dea' eineined Sicitiane1-i ist hart i1'11d Gdiig; %in- f gen , oh heuleqd, ; - 4m' gebildetsten 'ist d10 
Vol . praclie zu Palerino'\ , iind in ihr haben die 
Di'c P tsr und Schriftsteller dieses% Dialecfs ' ge- 

. sc\~\ieben., Er ist dot.&tlte unt r d e i ~  V9lksdia- B lccten Italiens, welclirr dwch cliriftc)?. i i ~  sei- 

, 8 

1 
I . 



ner Art ciiltlvirt worden 1st i und in safern dia 
Whgo;der,neiierei> Itali$iiischen edesje. AL& 

,aiich in:dem dseireluiteti Jahrliiindert legte Kai- 
ser Friedrich 11 diicch die zu Palcrtno ge~iiligte 
Acridemin di 'r.o&ar FarelIa schon deii Gniiid 214 
+gfinsq Ai\fnalinie. Dio Stpnze ist dem Siciiianer 
eben soiLieblingsform, als den übrigen ItaliJi 
nern das Soiiiltt , und Schil~~eriingeii der f lirtcn- 
.wett utid. z~r~licli@ Ijobs aer Gegeiistaiid, i i i  

, vekdien 'eiie' n-och itzt eine Aiiquth rusdrücken, 
djr von d er rcizeridmi Navir eingenoQt, end 1111- 

'P eachtei der uiivollkoinpiei~eii Bi~eothündiclr- 
+Steh dcr Muidirt wcicbt ! i i a c  - -. 

Diese. . vertvrntlelt arn ~ n d e  Wiptet 
durchgehends oiiJ io der Mitte Jeiselbsn hriill 
Q ip,tr ~ i ~ a c l ; e  in 1, so. daf8:inan die Vocale -0 iint f 

kajim hart, 'vor. C,. d,' s, t . r vcrwmdctc sich 
aligapöli~liclf ir atr, fqr~ier ll imnird in ifd, i. D. 
bedh , rupidnt SI a t t be/?o, cup/?o ,' &! ia gqh , z* ß. 

'Jig~?riu .stafl &Iio, ji<r in ch, 2. B. chim statt 
guello , iiiid aufierdc~ii,. tvi'ie das Neapdi tanitclie 
J.[ +Iq, .P@, p& iii C&, rlrhc;J iii g.ci.(-,~:\r~lclies T t i  a >er i i i  den aiwren Sicjliniiischpii $cliriftoi 
, t iul .~h.~x . aiisgednicLt ' IY kcl ) rciatnnyi . ( ~ i m n ~ ~ z a ) '  
9tairfi'mrrin; arn Anfange der Worter .wird i v o ~  
P\\& gelas2cli , z. B. iir(lr11u st ait i k o r n ~ .  dli'tnttr 5 uiid arrets Iiaben in ilircii Heiscri viel ~iitzUciic$ 
I l l iq~.  dres'e h l u d g c  gesagt, auch Pr~l i ih  von 
Gkdicb teti  geliefert, ' B  

b , 
, \' . . 1 

7 ,  . t  r 

. : ( 1 .i6 td A~i~ro~di AMbrissc~tsi$ Vott&<lcirirrnr u>rBro. 
ffispuql~u~ii In rcrmonrnt Sic;tiicnsc,n r!rclrut; acir. I* 
~Ckiat. S ~ t r f c  ,Vaukdig, 'iaa , , ,, b . b  t .  

- hto~ti #i mag; ~ i c i / ! ~ i ~ f .  $alcrrno, i 6~~ 9 
;\. C.: \ Vhq~nz. 451 uri Rtiunrio IIQ~Q -Slril~utrb, CO 

i? dtt& I~tdici, tunp afhp e b?tm ${ciIii~oi .Palermu, \ \ 
* ,  - 4743; 4*' 1 

, . , ( 4  ; I  , '  . 4 



'n'~;che?c dd Botm Diziohdr!o Sltifhn6- I,ol:Md. 
, U i n o .  ' Palermo, 1751.- (754. 4 ,. 3 VUII. 

jo. Vinci tryrymotogtcuni Jittrltt~~~. hl tmig a, 
V 

, 5 Voll. 1 .  I 

6 , , ' 

/ 
. . 

f 
Rimr dr lo Acrndtmta .d&i Acrcsrl d ~nltrm'6. 

Palcrrno,457t ,  8. . I . . I .. . - 
Kiln8 di diwrri crzt/letid nutori in linglrn S$L 

liatta. Neapel,  I 82, 12. P * , H  

Giov. Toni. A ilrrana 'Pdesr'c S;cilrivie.' Pater- 
> .  

mo', 1597,'8. I 

Tom. Hall; PuIcrnzo /ibrrut~. h l e r m e ,  i 6 i o , i .  
Cairt; r$r/filrn/i in I ~ I ~ I I O  Sitilinliid. Eb. t 636, 8: 
21 Alm Sicifiunc. Eb. .i615 - <Gun i i a, 

5 Voll. Voran steht eine kleine Grafiikatik tlie-' 
'acs 1)ialect~. , b  

Trc Srit-lte <le ot~urc ~ i r i l u ~ i ;  da d;<tr~i u t o ~ (  
biodcrtiI. Vci~edig , 1634; I 1. . . . ,  . , 

. . CiarIid Basil; ~~d~ern~rtu??il~a hhqcd furrnltd, e o q  
h ~ a  troki). Palermo, r 663, 8. I .  

. .  
\\ * 

Ciog. Vint;rinlfglia de' Pocti bricolici WllmiL 
NeapcI, . t 660, 4. - ' 

. . L I $  

rfalrb delle h~fserle nzonha~t~, r h ~  $icifithQ, - 
I'alermo, 4 - - 8. . , .i / . ; ( H  

- Ci& Rn//. Hasill !U Ci!ct~gt;d covq f r b  fdltr, po& . 

r~za hcroicir iti terxcz rima Sicilre~n. Eb. I 6 4 , '1 0.1 

E6, du, il Rb~fi/Io pomin Iticolico irr ir@ita Sb 
<ifianw. Eb. 16SG, t 2. 

. f 
i 

Fra Llarirni mmlirii di So &ta , pomzd rpico fit 
otto~u riniu Slrilma Eb. r692, 8. - 
*J,  . iknipojiimt>i/i porticl Sicifiintzi di te/ebrl azrtori, 
~ d o t / i  tri Jireatzu, da Cim * f i t ,  d?errenf, PI&- 

I 
feiiz, 1728, 4, , . I  



; : Sctlra c?i &nzonI S;cil;ane, tolle cersior~ f t n r h  
dd' V ~ ~ C ~ I I Z .  tfe Bhsl e Ginr>tbac~rf~. Palermo, 
1 7 5 3 ~ 4 . .  - : ' s r t 
. . ~prrsroli 2; nprort ~;cili**i. ' bt anea I , , 175%; 

Pi fe~ni8 ,  i 60 - 64, 4, $ 'voll., . . 
Pots;$ $icil;ane ddl'. Ab& C;ov. Jfdi. Di 

;rvt!yte AuJ&abCiclie4er gai i t  ~oirr~fiichei, GP- 
dichte in alled G i t i t i n p ~ i  ' crschicii l1al6r&, 
1.787, in 5 Bäiidclien 8. 

. * \ (  . ! r f  ;; .>  ; .  . 
a 226, . . I 

i t -  '. J , ' . , .%  < . , ' . ., [ .,; f ;  . ,: .,;. ,.. C* i ' <  i"l . ' i  'a 11 i , s  c'h.. . -  . < .  . . 

- . .  Au8 'ift&*;i S,id j.vatlico i J NO.' b800 . # 

\ I  
t ) L  . .  , , , : >  
- I1  Phtiri, ;it$tru, ,cl@'stai.iii ~ d i i ,  „ ,  , , . {  
Sia saiit.ificstii 111 (0 Noiuii; . j  :: , : t  I . T .  

. . 
Wcgna 111 to I(e81iti; ., - I  , . ,  i I , ' ,  

Sia bttr la iiia Voliiiitil comii iu Celii.; ciisd 
W ,  ) . .  iii Terra ; . I ; )  I + ' . .  < ' 

1)iinhiii ~i 1ii ii&$trti Pani f utfdifiliif; ' B  

I 
1 1  h i li 'iiostri Piccat'i ' cqiii$ n q  

\ I  i~ i idt l~~ in l i i  li'iibiiri fliiiiic!;, . I , ) 6 upii.ci fari ;aica;i i!, Toiitqziopi; , , . ,r 
hla libcraiii da bl dL . Aiiieii. % . A I 

i '  ' 1  t ' I + .  I , : 1 

I 
L l i t  I t . 227: , I 

( - 7  I ' ,$. . 
, , S a  c i . 1  i a l i i  s c Ii. .  .. ; 
J i  Zy. ~ i a i d , ,  Aidoric, Nicorlo und San.Rtiirttto. . 
3 :  : t . Eb, das, $81, .. . 
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SIU fetta la tiia Voliinta, com Sn Qclu , . ciisl 

iriTcrra; 
Paiig iiostr ciiiiclianii diinaci 021; 

$3 pcrdolir n boi li  Dcbiti ~ s t r  com noj 
, . pcriioiiam~ 1i t ~ a t r i  Utabit tui; 
E n611 ci faro cascarc )ji l'ei~tazion~ 
&ia livraei da lu hfalp Anicn. 
I ' t  L 

. i 16. Sardiniscti. 
Die Insel Sardinien hat ihre Behrr~cht?  

:iicht weniger ofi vefindci t. I f itt w11hiitt1I 
1beritr,'LibYtr, Tyirhtlitr und andere Uiigric- 

' ~ h c n ,  Gticcheo, Kai thagtr, Hbmtr, Vaiidalcii, 
Ilyzantincr, Ost Gotheih I ongohaintn, Fiail- 
ken , Araber, I'isancr lind Airagonirr. Sc hoh 
tii den Zeitr-n dtr Rbnitr htfanden rith hier lau- 
brrischo Hatlaricini aiy. Afrika, \vtl< hc von ibc 
iirn i r l  die Gcbirge get~iebrti \rurdcii, iinal wcl. 
clic iioch Ilante unter dem h'alinicri &hgi@ 
Ler1nt.t. Die Einsvohncr machitii 'M I1  eiiirnahl 
frcy,indem 8ie imneunten ahihtiiidrit die .irrheb B wert1 ic-ben; die Insel fiel a cr im Jahr ~ndd ilot 
wiedtr deii. Arabern In die Iiinde, bi$ qie \6 i  
von Pi-atirrn lind Grnucrtrn, lind 1.313 roll 
den Airagonicin rrober t cvaid, dir JC hi.i 1713 
be~f3t.n. S. Azuni Cundiidr W .hrdi~:irrt, r~tid 
de, liarrc. G11i Stwh ~ u r u ! r  ii . k r & ~ , : ~ t ,  S a h  
mri ,  = I  774. Auf d i n e  \'en<liicdcnhcit ~Icr nc- 
eitler griindetaichdrnn a i i ~ t i  Jit Vti ,C hitdcnlit it 
der h! iiiida~ccn auf dimer Ii13cl. hlaii tlitiltt sib 
ln die die cin~ie imischcS~~ra~hc,  lind iii Jre ficm. 
Jen Sprrcheii. I. Dic entere, udcr das rigriit- 
liche &,t~'i~the h r ~ r u h t  auf dcm grdhcrcii ~hr i ! /  

- der Insel, und auch in dcvsn Slauptstadt Cd- 
blrri i 



' - 
gljwi, jmd. liat, sich' Luo dem' Latein 'gebildeirj 
onthrlt abe~.'maiiche Griecliischhe ,Fnnzdsische 

. iiiid Detrtsclic, und viele Castitiaiiische \V6rterd 
9 gibt dariii z w e i  Haiipt- Dialecte, il Omrnpida, 
tresk im'hiidlichirii , und den dd G p o  di sopm id 
nördfichcn Tlieile. Die ChntpiJsrriscAe hliiiidart 
hat; mit ..der Sidlianisch'en eiiiigea gemein, ruf 
&r-andern Seite riaheit sio sicb demSp;iniscl~e* 
uhd. kield \vdrtci sind noch die unvrr3riderteii 
~a teinisehen , 3; B; /tntp)[s, ltcs, ~ i o s ,  s t ~ n ~ ,  und in 
der.Conjiigatioli, :3velclie irn IBraeas alw lautet t 
qrnr~;~  f i ~ n q , ' : ~ / ) i a l ,  : matt#, amnis, + amauioj der 
Iofinhiv is t  ~ z n t r i  odcr oniui, Aufa ciiid o endir 
gen dcji kacibi einz ~xaai. \V61 tcr, statt demclben 
he$*ht .i yicl &J  .aber; auch hiiifig in dcr hlitto 
der 'Wdrtey;. dtr IBlural in der Declination cnb 
digt inirtie? Aiif .s. : Atifser'eiiiigen andern \'<)rr 
ierii  der Foimed aiif r, ' einigen \rrrbalfonnen 
a i ~ f  t ,. iiiid ,eiiiigeii abgcbiirzten auf r,. r r ,  endic 

en fast aI1~:aiidere aiif die \'ocale a; i ocler 11. k Pi i  schiebt zriweilen Coiisonanten in die Wor- 
~ 4 , '  $?er h!ingr Vo&ler vor dioelhem+ t. B. man 
ipri\cht orroisaratt iosd,ar)tm&u statt a m m ;  man 
yeb~.,r.a~i<lelt (laiich in dd, V in b, .gtt in gh odrrg, 

B, ghem statt guerra, ' Der Aitikel Iaiitet ru; 
~lpql 4q.statt 'Y, ,lo r i ~ i J  .lo,. z, B, sir libwo rtait il 
fi.io,', ini Pltuiyt\c': ' F /idt;r~~s, is ioaoris, B p a r ~ u ~  b' it;?$.j&ofe, ii(.rpialei:t / ~ ) g ~ d o r o  i s t  je 
$l& uiigemein ähli)ich, .uild ui~t~qchcide\  sicv 
p\v bbeso!iders daaiirch', dar? jene ~crcvaii(ft-?i~-n- P< .n ich3 L $6. dercligetibids' erfolgen, lind' die 
.ndui;gaii o iind.e zciweileli gebliebee siiid; 'der 

pj;4ai- Artikel hat h i e ~  86s iiiid rnr , L 8. ros dar 
fpr gli orchi, uiid die ~nfinitiv-$n3uiig'orr staq  
Qer aligefiihrten. Murntdri liat L. ~ntdijchc UrkuÜ- 

*-Mtkid, 41. : LI . I: 
: i . . 



$39. ' 
&Wads dan zw8lhci\ und dteitelinieii jahrhufi. 
d Seit derri'scchszehn'tc~ ~n!iih'uiid~tc hai 
man Gedichte darii,; rnchierc iltqe iiiid iioiiere 
riiid gesammelt in dem Wetke; 2.e arntonic de? 
&rd, Opera d'i ' Aboie ~lfa[tco ; Afn<lna, . cagl i a ri, 
1787. 4. Pis' Corra dcl &U, ciri altes Grlind* 

1 eseti von Sardiqien, ist iii'dei.' Campidaiiischcri 
prdclie abgefabt; Ein .Stiick daraus. befi~idcg 

sich iii Azuni Gmiäh!dc vozi Sardi~/;c~), Th.: i ,' Sr 
640. 11. %U. den ften~denc Sprscliiii gkhbr~i1 

' - theils die Chtalonische, in 'der Stadt Algiier, web 
che eir.e- Cataloliische Colonio von 1 Baixellona' 
iit , iind i i ~  der umliegciideii Gegciid , <heil% did . Z rq ?piisrhe zu Sassan, Castcl.Sar$o, Ieniyio, 

,& Agios h1cl  Semori, \<elch& chddern voii 
Pisanern bdheti-sch'et wiirdoh.' Der, DiaIdtt- 1111. 

t e ~ x h e i d r t  sich von dem Toscanischgij ivcniger, , 
als maiiche.'.aiidere Italiänische Diiilecte,. iiiid 
nur darin+ da& niai atatt dcs~doppelttin /I riri dd 

- gebrditch t ist, &bbdd(i fiir Gzballo, auch' häufig 
die Wörterstat( 4- e mitioinbm i ,  .und;sratt d& 
o mit einem t r  . endigt, ~ e d ,  <Ut~tani,: fur Yoa ' 
Iht~nne, Sat~!r, DUMI~,  *fui* Sluo, Un>ino; 'auch 

' - gie Y l i ~ t a l ~  Eiidungeh det Neiinwöiter : iund.8  
, . . . u s  und hs1*yetwaiidk~t.- . . .-. - % ' 

' 2  I . I* - 9, 

- ,i.\ 
$&;P. duii op& i>ll;f~!pla, il Ri/>ylin~e;>io .<le. 

h #fi&a $idn,'.. d i  idilf~tr; ' ~ / ~ d ; i ~  i cag1 i4i i  ; i 782, 
- keleh&-ri„i.'di& kküiidiguiig eidks'gWfseh 

, Q ~ ~ i e i  iibbq fl iese Spiache ivar.  . .7 , 
! . * j  

* ! I . ' I  " ' . ' . t : ~ d  .' ,i+ . I . I  I I .  
. \  , 

I .  Schader .dar$ die fokendcfsl ~ & m e l i i  . - d b {  
~aeti .  Ueh obigep' Diatgcten geivählet sind, 
ril&testenr li6ht;. aiigcmerket ~qird, .  welclier ' Ge; 
geh8 je& arrgchbret.:. :. ,. : - 2 I ,  .- . > .  * ' r . % .  

1 , .. 
P ,  4 ,  :;.!-,* &.' t;\+ ! , - .  ...,' 6 ' , I ' ,* . . ' . . .  L 11 * . .  , b .  C 

. . ,.. I -  

I 

'. 



Aus ,Fit$istt, Andr. lrliilltc und Chatnbtrlaync, . 
, ' ' .  

. Pare iiostrii, qyi istas iii sos Qoelos, 
Siat 'sanctificadu sii Nohieii teil; ' . . . .  >. .) 
Vcirgat a.iiois 611 Regnii tep ; . . . , ,  

Fasqsso . . sa Voliiiit3t tua axi cprnei~ su QBOIU 
. *  . . I r  gasi iii Terra; ;. ,-.. . ,. . .  

Lo Pa nostni de.do811ia Die,da fio3 li<se;, , ; 
L ~dexia ,a iiosaltres SOS ocppitos iiOstroDf 

iioiiiciite riosateros dekiain . ais ~ ' e p p i ~  
: . : tofes~ioströd; > .  - , .  . . . t !  . , . . 
1114 11-0s iiidu&cas in sa Tentatio; . l . .  

I 2  

Mälivra nos dc hiale. - Aiiieii. ! i .  < . . :$ 

\ ,, ;' . . * .  
'. 

I * '  229. . 5 .  

1 .  . . 8 i .  ' 

Aus Gcsßirr ~ f i ih r id j t i : t ,  S. 66, und Durcr . 
T ,  

-. 'nirtr'or, S. 818.. - . * - '  
3 '  

> .  
I'arc iiostre, che ses eil los Celsi 

Sia gaiict ilicat 10 Noin teil; . . >  , . - 
v;iiga 10 Rgiie tqi; . . . . 

Fasa se li Voliiiitat tur aricom en io Cel, i 
, r j ' .  .'enlaterra; X ,. . , . . . _  , .  . 
Lo Pa nostre cotidia dolia a iios.al[res Pyc,;, 
I $exia A - ~ O S  rltre$lo,o I)elites ~iostres, axit 

. % coiiii ;nos . altre$ r dexi-aii~ als Deu.t?iq' 
,; -.nossres; .- , . :. . I + ,  - >  

'1 iio uos induescas ,en Ir Teddt  io ; . . . . '  8 

4 J A 1  3 ' <  s 

\ * . 
1 



iSus des Rorcho Bib!ic?heca Vat lcar :~ ,  S. 576. . 

, Padre nostrit, qui  istas iii sos Qiielos, 
Siat rsikiificad<i sti Xoiiicn tcic; 
Venpt  a tiois sii Iicgno tou; . . 
S i ~ t  fatta sn Voliiiitatla titli, . gasi i ~ i  Terrai . 

. . co~iie~ite iii Qi~elii; 

Sii Paiie iiosirit de tlogitia Die da iios l ioc;  
Et percloi!a iios sos Dcliliitf-~s iiosiros; co- 

. iiicntc ir~isateros perdoxtaiiiiis a .so$ . 
L)epp:tores iiostros; 

- Xt Iie iios lasses ritcii i i i  sn. Tciitalioiie; 
%las libri~ 110s de Maie. Aiiieii, ' 

i i 

, . , . , , 131; b I 

Sardiiiiscli , auf: dciii Lai?de. 

Bahbu tiost~ic , rogliale se5 iii sos Clieliis, 
Sa~ltiii;acla sit Dioiiiiirc tiio ; 
Beiigia.4 isii'Kciiiitc tiao,; 

, I'aciadsi 8a Voluiitade t iia coil~enti Zn Clirlo, 
. gasi i i l  Tcm; , . I . #  

Sii I'aiie iiosttii dc ogiiie Die da iios Iti lioe; :. 
jissh 4; iiosnteros isg .'Deppitlos nostrtis, 



? B iiai~ nas pbrtU tn &~Td~itidsibii$: . . '  ' F * 

Iiiipero libcrn nos' da'$it-hIale;9J ' .  ' - . . 
Poiteo t ~ o  cstt db' l ihntt,  -sh'rGlotittq's 

Ii~iperiii cri sos Scci i lo~ . du'tma . .  ,Secd 
basirirt ! L , . : , j , 

- 2 . ,  . I .  , .. i . - t 3 r d . ; q : $ ; i t  
t 

, 239 .  ( , f .  . + I  , , *-'C 

I ) P s ~ , c ~ ~ c .  . . 
I '  

Nach d t i  ~ o i c ? i d ,  ' '8, 6%. . , 
I 

4 -  . 
t 

I ,  . 4 

, Babbii iios&ii, qu i  scs iii sda Qiialo~, . 4 
@rnti(licaclu siat sii Ngnliue t i t ~ ; ~  8: 

* 

, \.; A~lrciiglar sii RciiUit t!ro; ' . B .# -;B 

Siat h t i q  s* ~ O l l i i i  

Qiiolii, ' gasi 11 

Sii Pair? nostrii de 3 
J+3t y erdoiia nos sog . .cuiiieuie i ~ o i j  
. . dorm iiostros; . ' .  r . . # .  .:- . ,  -*!Y 

Et Iion fibs Iässes r i o ~  i ~ i ' s n  Temässtmie). J 

M& lilicfanos dc hfnle, . ~ a s i ' s l a f l  I .-" 
, ,  i i f i  . . 

8 , )  . .  , ! . J s I : ' - " .  r - a - 2  

. 
j i o s  .<arn6er!*p,e, S, L&.; &M t r -  . 1Yanltj . k u c e b ~ f l  
-1. ' ' . I ~ i ' i 4 , . R O ~ i e P '  + 1 1 :  6 . .  i - r -  . . i i ~  

' ~i2bbi.i iiOiiro, <iiit . esias:!ii > . . .  . bid~gii~f~.~ $~>l?nctific~~l sia SII:NOIIG~I , ., % # . V  LW;. . . . . ., I . 

a c g a d s ~ , & ? ~ ~ ~  tuo ; !.. .L, : ! . ..., , )  ;+ 
aili+ulat,coiiionti- iü GJ4~19$ 

# .  . , *'. P " , .  f '  

gni Die dona a nosatrosi 
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' J  . . 47. ,-C Q $ B i S 0 11: 
.' * ., I , ; : '  . '&  \ 

: ;J  Avch hjer he~ssc l i t e~  ohedeni ~ i ~ i l r i c ' r  oder 
Itkrier,. Karlbager , ~ ~ i l s k e r ,  Ilnrner, Iiy zan; 
tiner , Langobarden ,. Arqber, -Geiiuerer "119 
rTaP~~f? ' ) - ! ,  !?F syak~sqheiyJipb Jlur 30 den Ku- H stcn, denn i? i i n v ~ h n ~ g  ;,Y Lnern'deq 1,aiides 
rliid +ich immer zievlich' überlassen *gel>Ii\l>eii, 
piise iniiern 'lsio,vipzen ' weiden yon ~ r e h d e i i  
LU& qar nicht beslicbt, l)as ist denn wohl aiich 

Uriacbe. .da$$ rnah von ihrer Sprache so cve? 
~iig weih; auch f ~ ~ e n  selbst die unteirichtet~ 
4 fc~  u t f 9 ~ i l t ~ ~ q  -QaUgn:s, keilie i p ~  .Cgisisclier) I Dig ect gckyp r g a  Sch.ajfren qiiq , Nach &rrii 1 ngnlndr rbgefii. ~t<n Chf' dc lqrigites iq ,er dem 
Tgscanlschen, d. i. $,er Gesammtxflraclic der 

a*Gcbildcren; nahq 11s die Dialec<c der iihrigen 
In$eln, da Cohib~ mit Ioscana.  eioerfcy Clima 
'h&t\ .roit$%u..in.Verk&~ ~ a i i d ,  , cind 311 d e s s ~ n  

Y ,  bevor die Geliu. 
ika. gqwapnen, .I?, de'm 

'&F& 41 k rtlitlofi hlrioriqur, 
Oriits uiirien~es ct ac/rirl~t?~~ 

des, Cww, Paris, 1806. T. 11 Chp. \ ~ I I I <  befind 
deli.-$bb ; a h h  einige. ~r:tdxterunflen !über . Pi9 
Sprache dcrselbeh. . . - .  a v  . : . : , I  , L '  4 q  
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Spanien ist qiit  drrn nahen c,nd of id  yii ipi 
h64gen Portugal1 i o h  je  her r o d  kehr verioka* 
deiieii Valkdrii bewohnt skorddu.. . Der ~tt;eht.ten 
Eiqsvohner, deteh die Geschichte er-wabtit de)s . 
Jbeficl; ,Gelt- Ibcrier, Caiitabäirr V. a C 1Jc b t z b  
gedeiiken, $6 liefscii sich seh t  frühe Plibniciek 
ag den Kiisten nieder, iiiid 'endlich erob~rcdn 
die Carthaglhensm'grr einen grofs& Thetl de's 
&andes, welchen es' aber die Hörner wieder aw. 
iiahrnen, uiithr denqn es' fast bis z;r Zeir-deb 
Unisturzes des. West- Wdniisclieli Reiches. ver4 
blieb, urid diedletzten vierhiiifdcrt . Jahr6 b i n c ~  
fast iinunterbrocheiien Ruhe geiiofp, uii(l deren 

, Crilttir uiid Sprachosicli dort mdil; als vieileicha 
in irgend eine2 Provii~zl aufser 11taBai bstsetiis 
'ilnd allgemsiir'. aard. Dio, ~inivandei i i~ i~ der' 
Validalen 11ndAlanei~ war nur vori kurzer Jlawipr 
von l?tiigerer die Heirschaft der !5iigvcn Uber die 
Nord4veatliclio Kiibte , urid von noch ' langerer 
die'dcf ?'Veste Gottien, syelcha mit defi alten Eii~ii 
~voliiiet-n tusamnictii schmolzen, bis das <tadur& 
entstaridene Ganze dem röfstey>'fheiIe tiaoh irnl 
'Anbiige dea achten Jahr 'b 'underts .vdn der\ A~ar  
bcrn U itterjqobt ~i*urdc,.velcha'ticbcb im sti?lichcd 

niep bis zu Eiidodeai fudfza!inte~al~xlii~nd~1;3 
tetcn, Abs venc9iikdeiieri 
eiit&fatul der Wortvsarr~h dct 
Iicn Sprache, ~ o r i i ~  indaeh di 

60 Lehr;dia Griibdlbg~cgebliebdn is t ,  'J& 
e ~ r ~ ~ t t e n a l i i t o r  aiigir iairbhT~h:tktn!ar~~ 

öhnliohsteu erscheint. . Ü b$rblcibtci d a  G P W  
rohen sind t .  Q.,&cve~~~iac, b ) i r q g r  b119,  i H ~ f e c  



B I I Q ~ ~ ~ ,  der Bauch eiiies Scliifla , Esqtti!fu, ScSchql6, 
Eiti,nco, Pfahl,' Staken, Esroplrnr, stiqifen, Gtste, 
Bi.crscliaiini, G ät c$t , ,Gr[~ttq, , $d!aiicier, llnrro, 
$ehr, .~lerhiz&o, Hexerey , I i ~ l t o ,  beladeh, 
IlfgsrCd, hidsobaum , ' Rwehr, Spiniirockcn , Zan- 
io ;  'did bohleabein, Irlfi!id. Srhn.vh, tind atidertj 
mehr, Des Arabisclieii r Atal~ar; Orai-igs- BliL 
the~i,~Arah. &zhm; AzNrrnn, Lilie, Arsb. S ~ s o ~ i j  
Arelluna', Glbeere, Arab. nirun; Hrllorn, Kicliel, 
Arab. Rrllrd J Aldrrr te ,  Kuppler, Anil>. Lunvld;  
~ i c a z a b ( ~ ,  ein *qcliloR, , brx , Arab. hii3ltr ; Alca- 
rnr, eiii l)ilast, Scl i lof~~ &ab. Ahrr; ,61lcn& 
Schlo~hau~rtmanii,  Arab. Kairl; Atrohnrh, eiii 
Kilsieii , ' Arab, Ilftrchaddn ; Abratfett, c- i l i  C Erz- 
gnibe, Arab. A I ~ d n j  A'orio,! ciii Waueirad, 
Axab. AVnrr/cl, irncl viele andere, tvelclic sich auch 
durch dcii vorgesetzteli Arahibclieii Artikel al 
riciszelrhiien, Uie vieleii ~blillaiitr im Spaiii- 
scheii leitet man aus oben der Qiielle ab. Uii- 
lateinische Warter voii eiier Ai t , d. 'i. solche, 
welche der Rdmischeii S prache' durch' deii Ein- 
flrib keinder V01bc.r. einverleibt wiirdcn , Iiat < ' 

. sclion Isidort<rr von Sevilla i i i  .seilieni claniahtigen 
Latrih, z.B.$ofo, cnmhm, mndrrai~.a.ni. So 

, riiodificirt uti in.dcr Sprache des tYglicticii Le- . 
beiis auf maiinigfaltige Weise vcrdoi heil, war 
ies . als dio Periode. der Arabisclie~i Hc~*g%chaPt 
cinirat, Da8 Aiahischo wiirdo rvahreiid dci~elben ' 
b6!hcrrschen,d iii:SpaPiien auch iiriter cleii vielen . . 
$'odiildeteh'~hlistfichei~ Dewohiiern, dafq diese - - 

, ~ l v h d c ~ e i b e n  dorchgehends, aofstr beim Gotte44 
dienot&, bcdienibn. Selbst, riachdern die e- s 1;lieberieii Chr iitlieh- Gothixheii Keiclie a1.r er 
h b - d  RCiste, iinct die atls dcii Frgnkischen EroSe* 
niigeil Cail hla~tili's' iind Carl~ des GrnfSeli bls 
etliii Ebxo eriti+talidetl&i~ Staaten der. Arabisohcn 
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Hemschaft. allgernach 4iiieT&viliz-iradi'dB an- 
'dem wieder enirisbefi ; blieb dio Ai aliwlte Spn- 
clie diioh bey den. dortigcii Chiisteb mh.lan@ 
Zeit die h e h c h e i ~ d o ,  'iiiid diese sondcrtaii dcB 
um desto staiidhaiic-r doq ihren sie eiidev Glart- 
tensbrudern ab,  jc aielir diese % ' e  t;iru;rgi% 
ivclclie jdiib bry deh Obritiitic des Gotliiscllcb 

. Reichs voii der Aiianiac4ien ziir richtgtaubigen 
Kitchc 4n$eiiornmcli Iiattcu, iiiid ~veicfie m& 

' r i ~ a l s  deir Nahmen dir  hlozaribisrheii, so w b  
jciie i:fikisteii der hlozaraber fulii te, 'al)garclia@ 
wWe1) ' \volltcii. Alich voii dcii Clirisiliclien 
Fiimten bviirden Illünteii niit Arabische) Aub 
sclirift ge&hlagcii, uiid 'ruii ihiien iiiid i l ~ r r e  
Beamten Arahischc Uikiindcn aiisgcstcllt , riotb 
nielircre aber., die nebeii dcm Latciirischeii a d e ~  
SpaniJchcii dps Ambisrlio hatten. Dmoiidcrs. 
acich die Unter~cliriften der Aira'gonischeii Kor 
iiige Rndrii sid) oft Arabiscli: Erst mit der s ~ 2 -  

.ten \'errreifiiiiig der Mauren ist das Arabische 
aiich aus dem aüriliclistcn Spaiiicii gaii z *vrib 
schwiiiidon: Pmrl jfcrula iiitlessen veisichcrt :iu 
idincr Ccumographic, S. 301.4 dak iioch zir heb 
iirr. ?%F, an,' Etidc des sichzohiitcii ~alirlitiifi . . 
dGrts, in den' Gebirgen von Granada uiid aii v i a  
I c n  Oriewa\*oir Aiidaliisie/i , Valent ia iiiid Arm& . 

" eonien 'Ai-abisch gesprDcllkn worden scy,. Iii. 
rrleii Chi3stlichon Roichen h a t  dio rnsdificii.tca~Raw 
srnatia kitatipa i i ~ d e m n  z~visc11~1 dcm acliteli iiiiid 
tavbif:ea Jahrhuiideit den CharaL.tet:aiigenr>uL 
arm; \vbbhedUie Girindlage der. Eigenthiindidb 

- Lc.it&i\ des?,hon'r igen Spai)ieclicn gcwor4en; far, 
111rd fing im ~ w ~ l f r b n  i~nd. der ei-stcn tlsilfte-der 
die'i~cli~tes Jahrhi,iideits sdidri s11, ilin oiiii ~1% 
'inafb;en iitpsziibilden, . Als das 2 4oraiigiic k iate 
DuiiLrnalBus leizterer Zeit wild dea+Giprualo+fi 
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ulo Lebkn dei heil. Doml~iicus voh S i l ~  hngcse; 
hcn: unter Ferdinand 1II dem tleiligei~, lind 

, Alphons X dem Wciacn 'vor und iiach der hlitte 
des dreircli~iten Jalirht1ndeft8 hob sich <las ~ k o n -  
Castilische Reich nicht blols durch iicuc be 
trachtliche Erobertingdn gegcil die Maiiron, soii- 
der11 aiic?i ciiircli iniiern 110~. Durcli Fcrdinaiid 
aurdc das Spaiiische die Spracii~ aller Regie- 
r u i i p  - Angelegenlieitcn unrl offcnilichen Ge- 
scharte, iind sei11 Gcsetrbiich iii Spajiisrlier' 

. Sprache: Fiiero juzgo, besonde1.r; abcr Fiiero 
real uiid Leyea de las riet0 j~ariidas von Alphuiis 
sind Denkmsle'r der damahligeii , schon etwas 
gehobenen S rache. Alplions scliricb iiiid dich- 
tcts in der P,andesspraclis, lieb vieles darih 
iiberserzen, iiiid die Spraclie erhielt durch' die 
Verbreitung dieses 1;ifc.r~ vom Hofe aus Lebeii, 
Aiimuth und bfrurde. . Auch im Arragonischeii 
Kciche findet sielt iim dieselbe Zeit Eifer fiir die 
I,aiidesspracbo, welche Jener äbiilich war, ab& 
iinrtr dem Einfliisc der hiundartcii des siidli- 
chen I'raiikrcichr gestanden Iiatk. Ihr  Hsiclis- 
tag zu H u e s n  bringt 1247 eine vatarlatidischo 
Geserzsanimlung zii Staiide, und die Eiksbuiig 
d e ~  Castilischen Prineeii Ferdiiiaiid auf  den Ar- 
ragoni~thcii Throri i d  ia Iiiiidei tc die k'artbib 
dung der dortigen Lsndcsspracl~e nicht, soii- 
dorii befdrderte si&-i In1 Castilischeii lieicl~e 
wurde gegcr das Eiide des vierzehnten Jahrliun- 
rlertg ldie Cuttur der S rache wicdcr besonders 
lebhaft betqieben, un cr tim die hlitta des fiiiif- 

rshiite.h ~ahrhiiiiderts rvprd sic imnier kräfii er  
uiid sbh6iiemz Um und bald nach der Zeit 3 er 
liiitcleckiing von Anieiika , 11-0 aiiz Spaiiirii scfi 

und seine 13er\-shiicr nrch hlaoaia iiiid 
cr6ta Natloil der dirndigcn Welt 

I # 
/ f '  
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iqsrcn; verefiite sich ihre Kfaft in der ferneren 
C~iltiir der Castilischen Spi'ache':' durch Gc-I 

. schniack C~irectheit uticl krhabenheit 8 sie get 
wann an Gröfsso und Urnfaiig, und fiir ihren 
WohlhIang tri~rde bald drraiif dorcli die I \ ~ o  
merziiii der. Doppel-Coriqoiia.nien, hait zi\sa:m+ 
mengt0 P- seiider Coiisoiiaiitcii uiid .niaiich& rattb' 
htr tvdrter, so wie durch diotAusprachc vor- 
her ai~rgrlassener &idvocale, z. B. dos Arrikelq 
besoiicie~s. durcll Luis de,Graiiada uiid Liiis CI@ 
beoii, ebeii so vortlicilliaft gewirkt, als Aritonio 
de h'rhrixa vorher für giamma tische und-lesiicaz 
lirche \'~rvollLon>mniiiig gesorgt Iiatre. Nach 
der Fditte d a  seclisze?iiite~i iind irn siebzchntch 
Ja hiliciiidert wiirde die Sprache niehr vciiiaoh- 
läfsigt , aber wieder em~orgehobeti wurde sie 
p ~ ~ t e r  IBhiliyy V, und die 17i4 gesriftete Acade- 
mie der CVissenschaftcn zii RIadrit wirkte besone 
den  aiicli thätig fiir die Spraclie. . . . f 

Jliese also gcbildeta Sprache, eigentlich die 
seit Carl \I zur Iieri-scheudeii Schriftspraclio und 
Unigarlgsspractio der Iiölieni Stäiidd in gang 
SyaiiCcii eryordetia Castilische Muiiclar't, zeicfit 
Iiet $ich. n Vergleicliung mit ihter Miittet von 
dieser diirch h8iifige VrrHnds~iiiigen qes dir iti o# 6 

des s in ie, des i in es des o in tle, dca C in ;$, des 
rl iiiid p)  in 0, d e s p  in b ,  und besoiidets des i in 
dc. 4 4 8  li iiiJ aus, f wird meistens iii h verwalb 
dtit,. o iiiid j ab&, weil r wie ein ctarkesg' auar 
gespr~clieii \Y ird , - haii fig veisoect~~cfr. Jenes 1 
nbci. iinjt /I;  Pi4 'i$lui clis einzigen Lau*, 'die an* 
d c b  geschrieben ab gesproclieii cvtrdoli: i J e t l e~  
geschritbone - Laut wird ,verilehialicb i grspro~ 
cficfa, aufser dem. d in Encliingen der De~lSi\h~ 
$ i ~ n  der j'hrnina. dee Passiv 19ariit ip lind-rogei 

. diilnten Supiiiums, .webher .wcrrier ar, oder ga? 
\ 

R .  



, ,  niclir geh618 wir& Wenige 9prarben h h c n  rm' 
so acltsncrs Verhllriaifs der Vocal~ zra den f:onoo- 

deiitiii>grvotltn rind Cr nrtcii Ati4riia L: hlan 
hbre nur die mcbrcn Nahmen Spriiiac lrer bprom 
v i n ~ e n ,  wtc s h a n  sie klin;*t n. Aar Aai.qmrniaoi- 
ucn rriid Dipiirrlitio-cn i-t da* Sprriiw ibc t i , a  tbcn 
so reich ala das I ta l ihniuhc.  

i h r  die Grrrhic litt und den Gang dicscr 
Spracht~iltliing vergleir hs'rnaiii : &-P, ,4Mrtte deI 
o;g!a e'c b I ~ P ~ U Q  dirrrrt:urrr, Rom, r C d ,  .$, t~nd 
cben c!c~elhcn A.~i~rrrc!drr l'r ) ~p*. i60  iQI 
JQS.  1% /! iw~*a p&'mhrt kytta pki:kc & F3;uSm 
I'alent. 16-3, 4. lr&»r. 1-X r~vmpdicc & d- 
grtms FOC(I k 09 Ara1Mtu i~lroduoidos rie h ; i m  4.h  
stdann. Aiitequera, 8 t h .  &&&s M k e t m  
ejlM;hi?a rornprrlrior por mrbo dI;tcarrs r r~op idos~  
p r  G. Al. in$. (Greg.de h J a ~ i i ' i * i S i = f ~ p )  hirds. 
i 737, tP01. 1. il. 8. Daia ;!&du h d c t  man a t x h  
111 der firkogrofia PPP+i& PE. Q! k drrvn & TCI- 
rtrcrs y krtdo: Rladr. I .;s$, 4 ; in dt r '3'onrde 
vor eheiidcasctbtn iicinach anzriEiS~cnc'.~ n \Vora 
ter hirc ks r so wie in des t'oirrde \or dem !Vbr- 
tcrht~che der Kanigi. Atdcnnie, eciirllich in IsK& 

. Iicrrr'r Geschichte des Cultur und Liitaratlrr des. 
' netietmi Eliropa's, Th. in l ;a~t~tarncr4*~ Ge- 

8ctilchtc dcr nectereti Pa~+ie, T. III., in f)c~Hrao'r 
clof des hngues, 1'. 18 , in der f tir'ci) G<+rhh htc 
der $yaiiischen Sprache vor .\;u.drm'& anzu- 
fiikrendsr Grammatik, lind in den fngmcnsssgim 

- schell Demtrtiin yii über Sprnivhc Spt ache 
tiiid Li~rtesaouritadert A'wBi&nAlirrr&~o. Fcbr. 
r $08 Probeii dc$ alttrcn C k t i l i ~  hcn Sprarha 
eni halt die Gtecrim dr pi&ur C;rrte/Innas ur~&b- 
rfclrcr ab *Is XV,. p- iG), T h .  &. & & d ~ a ,  
h d  7 .  T. 1 - 1 .  8. 



. r  4 

." tirtiirrirr d r  I Sia»irchcn ( , ~ ~ r n r h c .  . . 
, + Vifidon Grarnmat, Castell. Alitiv. I 55s. 8. 

@, . .* 'Al(. ;(rr!. hklrissends ars ~ramrnat ica~ Latinob' 
Hispaiiicae. t . . . t 

, , Cues. 011dirli Gram~atica  .tiisp.anic-.i Latine 
ejtpiicata. Coluii. 1607, . . 8. Ebei~die~clbc Fran- 
~ i i a i ~ ~ l i i  1660i 8. . , ' , 

Lor.' Fro)&sitii gi'ammatica Spagiiiit)la cd 
Italiai~q,: ed. b.. Cet~Cv..'iG;f$. 8. cd. 5. i 707. 

Cnr. RO&&KI compendiun~ li~igt~ae Hispa- 
Gicae. Ztafii.'i662, 8. . 
L M. F~frzis riouvelle gramniaire E~pagnole* 

J . .  Amt ,  i6$d;$: .' . .', a. t 

. i t  e b f .  2ii'y tioiivrlle h6rhode pourapprendre 
la l a ~ g i i e  Espagiiole, ed. 2. Par. i6$5. - 

C, G. R~ir~hardr der Spaiii.scl~ f bbeiide i'lach- 
dcutsrlie, 1696, 8. . b 

Pasqrr. ' Jos. . Anroll's . Syaiiish . Gnnirnaw 
Lolid. 17", 8.3 ." ' ' d 

: ' Noiivelie gramAaire hysgiiole,' ltar hfr. 
r(\b,f14,dq .Vayrnc,: ed. n. Pa- i 7 14, 8. :, 
-. Frbnk. SoCrino grnlnn~ai~e ooiivolio bpagiiola 
ei Fra~iqoisc, ed. 3. Uriis. 1717 unc! oft, 'Piihrtt 
par hl 'SPJoiir~rorit, Par.. i 777. . ,  

~itrm'r  Spasirh granimar. i 725. 8. , , 1 
J , : Gfimatica casacllana. htadr. x 26. $. 

. Pdr* Yi11ed2.t metlipd for tlio panish 1ali.r 
guage. Lond. i 3 2 6 ,  8. - ' 

/ 
d 
1 I 

Mutl~. Xmt- r i  gg~amrnac im l iispaiiica. Volz 
I .  .: ! + I ; r s  ' 9 , I I 

UccostGjts Englivh , F'feiikh aird Sprnfsh 
gmlninan' 175a, 8. ! . 9 

$ - 5 -  Noiivellk . g*arnqai;c Fran~oire et &P& 
gnole, par J.  da Coriu. Amst. 1754, 8. ; - 



Ortografia de Ja lengiia Cajtellana, por Iq 
real Acadmin Espuliola. Mad r. i 763, 8. 

NouL'ellc hdthode coritena~it eli a b r ~ ~ h  tous 
les principes dc Ja langue Espagnole, pai hl. 
Bertef~ .  Pan 1764, 8. . I 

I J. G. De@'~zb'f r@f;'Spanish grammar. 1767. 
' 1777. 8. ,T,/,* , . i ' ' -  

Gramniaire universelle E9pagnolo e i .  Fran- 
qoise ; psr A.' Goln~arer. Lwis. I t6 . Aiigme~!~ 
tde de6 additions du K. P. Nqiici. ,  Far. 1775. 8, , 
. . Arte del ~ornake  Castellaiio; dispiie5.sta se- 
giiii ~ u s  yrincipios generales Y: el iiso do los rnki 
joreb; aiitores, por .el P. Benito de S. Pedro d e  Ja 
escuele pia. Vale~it. i 769, T. I. 11; 8. . )  

Gqrnatica , de la l e n ~ i i a  Casteilana com- 
piiesta la . Real Acudcinia Esp~n"old Madrd 
1771, 8- 

(fi. G. kiifzRakafste spanische Gram- 
matik. Erf. 1778. i 788.. 1797. . $. . 

Clef dc: la langtic Espa'gnolc eii 3 carFes, pad 
E o c e  1787, fo1. . .- , 4 . I . . .  

. J. B. Gz[cfs Spaziisclie ' Sp~aclifehre und 
Chrestopattiie, . Gött 1790, auch auf Frhtizti- . .  
&cli, i~gs, 8.. . . . 

Jo. Dov. IVagei~r:r Spaiiisclie Sprach1 tlire; 
h i p t .  .1795* ,8. . . I B . . 

Eltmeiis de la'gramhaire Esyagiiole; -Par 
bfr. Vorsc. . Land. i 799, 8. . I 

Gmrnatica Espaiiala Para el riso de 10s Fran; 
cer&'coi~ el aiiilysis de oiras gramaticav E~paiio-. 
las, i u c  se halt pi~blicado en Fraiicia por. Afatlu,l,j 
dc Ruedd y I d  hladi; i 799, 8. 

Gramatica Castellana ajustada a ja lati i ia por 
Ag, ffar7oz Ylcizrer, ed. 8.. - por Jor. Gnre. P~ten do 
Varga~. ' Mi&'? ,l800r' 8. . - , + . 

\ 



I .  " . Radi& abrege db 'la grnmin'airc'F$ibag~~~f e. 
1ßofd. 1802, I 2. 
. ' . Spanische Spraclilchte, nadi ' dqii ' l>&ten 
Wiilfsmirtclri bearbeitet von J1 F. S~c?~rk'gs. 
~ e i i .  1804, 8.' ' 

, .. \ * . P ,  I * * 
* j', ' '*' . .  , 

Ael. Ant. A'cbri~l~nsis Dictionarium Lntipoq 
' 

nispiniaini et Hi~panico{I~$tiiiurh, seit dt$ &P- 
'steii Aiirgabe öfter$, P. U. A6tsv. 1570~4. ' Ltigd. 
8683, folib. Gnnatac, 1589, folio. hladr. 
1761, folio. .. . , 8 1 .  ' .  

. . Al Sq~fch~r  dc la ~ o l h i o  di~cionari~ do vbcar 
bloo Oartellailos y Latinos. Salamanca. 1587, 4. 
. . .. . , GI. Oudi». tesoro de hs dos lenguas Fraraii-, 

. I ccsa y 1i,Epa,701as Par., 1607; aitch' 1660, 4.' , 

il  @ 'IJicr; Viclor Testoro d& las tres lenguas Fran- 
Cesa, Ital. y Espaiiola. ' A Geiieve, 1609, 4, ui 
mehr inals, . 
*. . heb.. Qbarrlruior tesdro de 11' leniiia c~atel.  
h n a  b. F~pafi6la; Mach. 16 I 1 , fvl, , . 
ii.? . . &(In itlinsheli's clietioiiary en Sppiiish and . 
knglich. : L6iid. 1693, fol. I . 
-; El grande <liwioiiario PpaR .Frahc. y F k  . 
menc', Antw. 1640, 4. , 

Frnnf,SobrIno bictibnhaire ~fa'ran~ois et &Pa- 
I . I 04.. Vol. I. li. q. und mehrmals, 

s( . I 
i 7 F 7 r . 1 ~ 1  d t < v * i 7 8 9 i  6 . .  

' ?, . . Jleuurr'r '$pahisli , an d ~ n ~ l i i h  , dicti6nary. 
i@66.4., .:  . : , ,  \ ': 

! * DiC~ioiiario 3e 14 lengua Casteuana CO* 

piimtd por la Real Academia Espuriql5 . M*dr, l L 

. 1916 ~ 3 9 .  Vol, I-cVI'. fol, . , I  .-,X . 
*, . , , P+ed~'s Spanisli ind I<nglish dictionary. 
1fldSg Toi: ! . . b .  

.. , Sqjourt~m~ dictiolinair; Espagn., fifn$qi$ ' 

et L a t h  Par. i 759. T, I. 11; 4. ' 1'775~' .- ' 
) ' 

t *  i - , t u  . 



< 9 .*! I. C. Qefpindr Spaiiislb aiid 15,glish dict io- 
1131~1  1763 f01 I I 

r:.Sohrrrio aiirnenteido o nioevo diccioiiario t b ,  
las leqgiias, Kspa301a9 Francetra y Latina, yoi.. 
bio~rr. Curnr.>n. hit  SV. I 7 75, 4. s r 1 1  

: I  . ;. f icrrt ih Englidi aricl Syani.41 clictioriary. 
1778>$1 ' I  , , 
t.. I IJJ! I?. Esrebnri de. Terwos y Paodo d imioiiar 
sio: ,Cristeflaiio coir ; las voce8 de ciericiab y stts: 
~orrekpnidicnrrs.cn las;. trcs leii  s ~ r a i i i  L.ati 
yi lral., coniplctacIo por U. . de . iUhupe4,. , 

LladnijsGfl; TI ' -1V. fo l .  . .  . .  , : V - I ;  Norivcau dictioiiiiairc Eq>at?M-a) af Fran(;r)is, . 

p3i- Mr. G ~ r r d  Lydn > 179.1.. \01:;1 - l V i  Y. 
rgoa; 1803: 1'01. H!. 4. : * , .  , ! , i , .  6 . .  
f : :  . '  Eijrays dc Syiioiiimos Cactellat~os. , hfadr.: 
i7!)3, 8- . - '  1 J . ; " .  , 

. I>ictionila;re portatif et cle :proiio~iciafion 
Ftjpapirol~ liran9i.s er Frat~~oir - P:+p;tpiiol, , i>aC 
I. L. -N.  C O ~ I I I ~ ~ ~ .  . LYOII, 1800. 0 1 .  I .  8. :::J 
! .l)iccioiiaric~ de. Faliriqiicra, b sea ilib~iatit 
EPpncol- Alemaii y Alen~aii- Esp~iiol,; pot J,',& 
IFirge~ud '1;f. !II Brr l i i  808. igoy.' gr. 1 a ,  .. i . ' ,  , '. .' 1 . 
4 

. I ,  - , . V . .  . ' .  
' . . & ;  I ' a  . J  , h f , e  n d Q q .?.C n. , , i ,  8 l  , 

i '. Die 'Tlieile \*oii Spaiiieil , .weiche ddr Ilexr-, 
schart clex Araher eiitwedsr iiicht iintc.twolfqti 
odeg Sehi6 bald' enirison wurde11 , .htte~i iiislit,  
eiiiertey Scliicksal tiiicl Hcgieririig; lIi8 rueht li.;! 
dien bildetet1 üatd dio~.Ki)iii~i.eiche I,eor%i tri14 
&%tilien 4 die ertliche~i gchdites aI>er wohl iiiiq 
für klirre .Feit ziim I?ijiikilchoii Itoirlie, die bildT 

/lioh&ii Hliehrii lang0 in diesbi4 \*e~i>itidiing. 4 l>io 
Syrarlic Catalo~iietis, <rclclie wegeil ilirei. &aha 
;riif.~alo'nti6 iiih der Iihbeririig die.it.r. IJrn~iiiz 
iibcrging,4(1$ofa bidh gacz . . ou , die $yi ac;b  ddc9 

. .  . ~iidliclipir 
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~ffdiichen'Prahkreichs~an, von der fm Folpnden 
gehandelt iverden rvkd, eh~p;t unter die b @ ~ ~ d d  Pr mten derselbeii, 'und blü it eben so ut,als djesa 

i B in der Periode der $0. enanntcn x6vknp.lein~ 
$lichter. Seitdem aber ie Grafschaft Rarcellpiia 
nicht blois mit der Krone Awagoiiien verb~itideii 
worden war, sondern auch sptirer aiifser tll rn ! Ve~h(ilttiil's nlit htikreich kam r so rvude dh se 
Cotalonischa, oder \Ge sie i i i  Syanicn ,& von-den 
ehemaligeil 1,aiidschaft. Limosin 'oder I.iniousin~ 
h Guieniie, bcyonders auch heifit: . Limoshir 

' 
doho Spra'khe hurn blofsen ~ a t o b ,  welchea, alb 
tolches lind etreniit , hler eben so 6biiieii' eigen* 
thiirnliclieii 8 hatact,er aiinahni , als wir dies. Im 
siidlicheii Frankreich' seh'e* werden 8' alr desseii 
Sprache ziim Patois 'vsrscliiedcneflTGegc:O:~de~~ 
Verfiel. DasCatalonische zeigt rtvq seine rofio 
Xhnlichkeic init dieser, besonders mit des % e a p  - 
nischen noch; w i r .  aber 11iiii als eine SpapisC]id 
Votksrniiridart Iletrachtct. aEs hat sei110 MiianccA 
$11 U h b  iirn'8arcc~1ona ,' itnd r u ~ol'hcrin. . In. Cr- 
sbrern ~ i a i e c i e .  hat man eine hleiige kleiner 
Nachspiele & y n m  , s. C. A. ItiicAr/Ps HCi.-m~i 
Anzrrerdum tlber Jlndrit urid Cndix ttoch . & t & ~ ~  

'Br. 43. In  den Kanzleyen und bey den Vorneh* 
keren Iierrscht das Castilisclie~ aber auch in jene 
VolksJpsachc tvcrden dio Aussprache iiiid die 
~iidungeii  Spanischer lind Fraiiz6sircher Warm 
<er oft sehr komisch gemisclit. Das ~dto ir  v 6 ~  
Va?cnr/o iiihimt sich, besonders irn Miiiida der. 
fiauet~eirnrner, rufient sanft rlnd, h'asmomis&h - 
aus, lind aeiila grofse Ver~va~~titschaii-  mit d g d  ' * 

PraiizOsiacheii zcigt sich eicht blofs in den-eih. 
eelnen Woriern, s'snderii auch den Wmdub-. V d v  ~ " ' E B .  Eini el zur Vergleiehiin 1st iin 

t f  
* ;Rlna 

f A. -ltirthh9# Gejfialrl c 'poa va!tvicia, Th, 1 -8, $8. 
JaaArk?. J4 < 1 

. . 
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r I tfgestcU& &ibligcmetti difstr Patoi8; Ii!tr ge- 
rpro~lian~.wirdr so vcrst.e!it tmi, tlocli Bsi eben 
ro:rllgcmeiii B.wsribst auf dem lgnde das SpauiF 
sohe.. . In d!d!/baca spricht ~ a i i  Catalonis~h, . 
die Vooale mit grofscierdt~krke uiid öfliii,ng 

1 8  MiinJes, und zugleich selir lieblich aus; n (11 e,.lasson sich Raum voii eiiiaii<!er uiiterscRqiden,, 
' Der proviiiriell~n A~idrücbo ririd viele, 4476~4, 

terbiichct dedi. Catalbnisclien sind : ) 

. , , I,eitcona ' Lat ino - .Citta!a~~~[nz. . B?rcelloni,. 
$560, f01. : 1 I ! ,  ; . . !  
. I,4: Dielonari de tres ieiigttis, CesteiIana, Fraai, 
ehr a .y Cof~Iuna, por P . l l ~ r a r ~ l / ~ r ; u .  . Siq ueso ji i) -' 
pequelio tratatlo necwario yor lo?, que desean. 
a b k i  eorghrI6.r y IiaMar fiaiiccs, Cabtellaii y , 
Catalan, : Bakwll. 1643i 12. I .  I j , ,.I I 

, Pdtr. T'QMO Dictioilatiern s. TJiesa\triis Coi(h' 
tarn batiniih ed. 4. ' . U ~ , C .  1701 > 4. , . V :. 
i . T  Jom. Laea{wlIerh qazopltylaciiim ~ n t ~ l i z n o ~  

Latinum p.Su\rjicitur uregularium trci borum 
cla~iclii~..  ndra 1696, iol.'. 
. : ,. : ~ i r l ,  TH.&& <raseh iliroiigb ~ o r t u ~ a i  a i id ,  

. Spdn iii I 972 aiid i 773. l ~ i t d .  1773. 4., , 416,iud 
(ein6 NacOiricht von dein Dialect qi i  Valeiicia iiiid 
altiem Meinen W6rttrvencichni~es S. 209. , , 
A I  Gir. Ror iratat des Adages y rehriiya ILlivt- 
cian4 VaMnc. i 736, 8. . 
: , Yrn Ca'a&misclicn I)iaiactq kt das alta''$ec-- 

- ~Bsc:titzi~M Theil in1 rdintcii, &~fstentlieils abei. 
im dieirthnien Jahrliui~do t vcrfarst , . ~relchcp 
thit einer. Holl~ndiscbei>itbrx$efzung y o ~ i  Abruh? 
s e c  I.ejd. Q 4 crschiencii ist, bicl!, 
aber eiicli iti'b L. d I. de Cusartgio ~ ~ J C I I ~ S ( C ~  (ega/ii( 
de domi*fiQ, Flor. 1719, foL bel~~clet. , ,, ;: . 
1,;.  . 'h<ilidr -sn\ifs mim auch über das C ta,l91ii-; 

. ' ichc;Xctglsicben i . Gasp $' i i~(am is,toria & C Z ~ I I ~ $  



2:D.i P. I. L. 1. c 14 . i~  und Sanchez ange@ibtto~ 
@/lrcrion de piics;'e,v Oortellanizr ,ontcrlof~s , ~ t .  Ilglq' 
XV.,' .r~elclie übrigenr'dcn A v e i t e ~ l  seit KabB 
Carl V. riir all epileiben Sprache Spanlent.c&rf.. 

drgehobencn haiiptdialeet-; den :Gi~tühnlrlhf 
ktrini, down fillhrtits Deiikndtr man9 da.&: 
fitidet, unter andbrti mich das alte Po~nza rltlvQiil 
(9011 deii Thateii des.Don.Rodrl 6 da Bivar 1 J ,  
iiarjnr el kid ~ampea<lor).T~ I. - . o' 1' & :#&& 

teinbteli so11 dza Ca!lsillianirch& um. qbledd ga - 
aprociie~i werden,. Atterc Abarten dieser iti  
niclit c Arabischen Spai\ioii gebildeten SpdtbIfe . 
~varen der ,.4rrn~ontsche ~ i a l e 4 ,  lind deti O a l h  
r - P o e s s .  Dici Spkacti o des ehragohf~ ' 
s(./rutReichu war gemischt aus der beschiielieneir* 
Cataloiiischeii odet Limosiiiischei~ und :dexc- 
geiilicl~ Spanisclien, Nirht'blois dio;N.aohl~aik . 
schitft Fnnkreichn, der ehemaligGRinfjiifs'. ae@. 
selbcn , deaeii Dauer tii~bestimrnbar ist, 1.ho.d ' 

dlb l\rei%eirung dcr Grafen voii Rarcellona *mti 
den Throii von Ai-ra onieii lachen . jeiic .Mi* B scliilng sehi bcgrei ich, roiidetn aoch 316. 
Merige $64 - Fraiirüsischer Ritter, welchs im- 
Mittelalter ilrteii Riihm dariii suqliteir, ge en die - 
utigläiibigeli Sariceiien in den Heeren .$er ~1); 
nige von Arragoiiien zu fecliteii, . iliid die von ' - 

-dieseii Köiii eil heriiacli Desitztingeh iii diesem. 
Reiche zuf % clohtiriiig ef-hicltkri, $6 .z. B. dio, 
Gfafeii Gdstolr iiiicl Rot yoii von, llearn und IB.eaEr: , 
che nach der Erobercing vbii Saragossa i i i(~r 
Die Arragonische Spraclia bildete sich 'abgesorrr 
drrt voii der Castilischqii weiter aii?). uild Iiattk 
ihre ~chnltatcll~r; bis sie untet und nach Rabe8 - 

. Itarl V. diesen Einflufs ~rerlor, alle SchrlTtstell~;~ , . 
Castilianisch schrieben, uiid das Arragoi i fkh~ 
Prtsls übrig blieb, V Q ~  welchem i~ihe& Naib ' . , , hf n, i" 



b&3 3 ' .  

t!ch\oP'~nn&eln. I%eai samaiipe!n $is Wer die 
\~olkailialelecta anderer Gegenden Spaniens, und 
ihm* Proviniialismdn: ,Doch fallt dcr ' ~ n i e f i  
bcliiecl des AqCbnta; ,der Ausspraclie deni Reid 
~entle'n in den einzelnen Provlnten eben nhht 
iuf. f li Cran~dr und Andiliisieii soll die ~ inrhi-  
tch~hg des Ara@$&On inerklictier sey11. 
1 ., .Qie dritte Haiititrnltnda1-t ist di6 Gnilirissrfi- 
'Poirilgle~lsche. -Diö'a'iigcnschcinliche grofsse bhii. 
lichkeit bbyder ~iiddarten, hat IhreiiOriind wolii 
' jiim Thai1 schon In der Verbin$ing bayd&~ro- 
'fifiwn in dem ReicIio deF~Siiivei> ; welches alis 
.tidnselbrn begtand. Anch ~allicien' ist im eilf. 
fen und zwölften ~jahrhunden' rnelirm~l~ls , roii 
Rem Castilischan Reiche getraniit gewesen, und 
diese Absoiider~ing tei t sich bqoeden iintei' 

\W 1 der Regieru i' der Urra it, dercii mit Raymiindi 
Graferi von: urgund t-rze!igtema S6hiie,. dem 

' ' n~ehmahligen K iiigc Alpliot~s VII. oaliioi-@'i ge- P yhbrte. . Das Gd irisclic lyiitde frilh diircli Dich- 
.#ek aus ebildkt, hnd rnehi-erq Schriftsteller ha- . bbn sel % rt den A~ifalig der Castiiischeli Pocdo. 
' riis Portugal.iinc1 Gallicien ableite11 \~ol lea,  iih- 
ghgen Sajiclfer in de* angefiihrten Colleccbii ,b&- 

'sonclers T. I. S. r 92. streitet. K611ig Aiplions X 
r Weise dichtete auch in dieser Mirndart, rlri'd 

,. . . 



~pahischbd krfint8egehd011 tst riioh afider\my 
, siebtbar, lik. D. ,In .vnd um Raddoi na 

derSpanischeAcccnt mehr dem Portogi 
' die harten Gottiitalhuclistabcn querden 

~I~alten hat . * I U 
) i P  . I ,l !.,*, . .: 7'1; 

'-\:!. .;Der r ~ T s ~ o ~ ~ I ' k N l d &  birherl en por 
bh i\im k j b ,  Sber nicht.'ganr .kiii gh 

' Ausflusse,1: \tmr<lc .i  iograiis chiei. Si>Phi 
den Arabcrit' +bgoworiii<;nen~ I~rovinz--shi 
Staat, Jen Kanl Alpli6bs.\%,t>ey. seiherh. 
d& bisnerigcn 8 tnttltaltsr dt-kselbcn ; jde 
. fea: Heintich voii Uuigund , O~rnahl~rsiqearia~ 
.<ürlio)ieil Tochtc,r Theresia überliefs, .<und ' d i g  . 
r theils-von 'diesen ; !noch 1i.clehr aber von- d e s  n 
Soliiie Alyhams 1. iiach Slide'n ercveitert \kur & 

.1;6tpt&C iiahrn 9eit 4kbhiglichenlTitel ali; 
behniipfde ihn. Man hat innA~isdila@ gebl>rloQ, 
dafs jent~Biitguniljspho:P~i11avi6!~ 6eiried bia.46 ' 

.. leute iiaCh Portri al ehracht hat, und d i e 4 e . e ~ ~ ~  
h~odiii~ai'i&i : U&; b'vera+tiich'i 'iipbgp, 
aber wcni sthns eS.H.B iifiz' 8iiaete, als die $p - 5 ehe d e ~  qii li6k11i Ra kfeich,  in^ Oltrlqinimi,; p a  

wirblhat. . Dis ortugleslrche hat'eine 
t > .  

k ! VQQ Latoii~isclien [Irtprn aller* Art 



i h h n  Brli\vCrterii allein behalten. AbBr *'drg& 
eii tiabeh di&~I.atc.iiiischeii \irdi tcr in Lcii1ct.r 
~ s e l l i i o i ~  ~c.iiid,aolcho Umge~tattiing der Laute 

brklireri, J I ~  ini I ,ortugiesfsci  Uiesey'lrrst . 
liicht bl* 'n illid 4 seh~?iäii6g i sofidern' airqh ini 
Q'ehi &l in  3k'otrnen aiidere zrvisclieir Qacateri 
iteliedde Consonantcc~ lind ariitesylben aus! '$6 
ba t 'niiiii hier!a; B. aot'e rtatHyopcit(is, iorncriis $4 a t t  
r 07 ~IRBIII~,~.  wid vrrliliigertokortneii , wie sie dar 
Spanischd'so bryfig hat* fiiirlet man hier Cast i i i 6  

steht sta,tirr ih statt des pl, .. \voraiis iirr Spaci- 
hhea /C &T& ' e, B. chamr fdr . plortrre, rhdo fiir t 

~ ~ I U I S  5, Span. I ~ ~ I I o , ,  $. t Ir I J. De~~inh's .Off de latt- 
@Ic!{, <I1, 11: RI1\'J Sect. J. Axt.;lV. I>i& Vortu- 

iebiuche Syraclie hatte sich iibrigeiis tveit iiber 
8Jtiibdieu vcrbreitpt, s~ wie die Spaiiisrlie iiber 
Anici-ika, ! 8 '  I '. \ , : * :  i., C 

;. I. :. Dia' (tirs+ichte ,der, Poi tugiesischctii *Spra- 
obe steilt J);~IVmiez d C k  u&t~h.da//~igo~ Poril& 
grielc, Idsb. 1606. 4- ai$i .sian ver~leiciic aiich 

' qwb dc Soi<sq. vesligios do.fi@ou Arob,cd km P>cr<tr- 
gidoo» Irr ico~~ r~ t11 .  d ~ ~ ~ k l ß t ~ < r r  c,noriris P W I ~ ~ I P Z ~ V ,  
qirc Jet18 drigrnz ht~liro., sisb I 7 8 ~  4. \'01j da& 
~n terscBieHe zwischen der-Gy anirchpn Und lBor- 
tugi<aischen Sp~ache 6. Q O I ~  J[iug*r an~cifiihrctide 
Branimatik !i$. bi31f!'., wb aucb . von dem. tieson* 
detn IXolct~eron Beira.gehaiidelt wird.' / .  . . ?: 
i - 1 Kine Liucrptiir drt Portugicsisclieii Sprqqhr 
leliren'iuigl .N?~nerbilcher - befindc't sich In von 
I U U & P ; I ~ ~ ~ ~ I ~ : ~ ~ ~ : < I V . ~ S ,  373.' Th: VI. S. $69. 8 



, Bend.Perd!d arsgramatica pro lihgua Lu- 
aiiihd. Lisgd. 1673 v 8- . * .  . r 

# . !U 
? . ' BcyrlP. itodr, Gharro . advertencias da. boa 
~ ; a & n i a t i ~ a  hlaii. Alvrrez,en liiigoa ~ortii$ukkar 
t i s b . ~ i b ~ j r t  8. .; ' 4  . - 

Grainmatios Angle - Luoitaiiica. Liebda 
17099 $8 ' ' ? ,  . .  s . , , ,  

? AIII.' dc Jfe!/o lo ~8nsceo antid6to da, liiigur 
V6rtuqubta.~ Arnst. 17i6, 4. 'T - I  

, O '  'Grammatica l>artiigiieza, ed. ai Tranqueb 
,1733) 8.4 iiiid inehrmahls. T ,  1 , , ;  t 
, b .  . #  , Cbrano Gramat;, Fraticetil e Portugutza. 
fisb. 1733, 4. I . :.Al# 

&eto,io de Unla Gram, Frdnceza % Poxth 
g o c ~ a .  . J Lirb. i 756, 4. ., . ,  , , ! * I  

2 1 Cdstc!~'s l'oirirgu~jza,Gfaviiiah ,1759. 17 U. 8. 
1 . e  la R y  Gran,. Fraiq. c P~rtug. Gth 

- 1766, 8. \ * 

. A. Vicyrq'! POTI ii~iies&grammhr. . i 768, 8. 
t i  Arte da GramiiiqGua da lingua Portiigiiezp 
por Alt,.-oss dos K i b  Loloto. , y&j > J--&.i: ! 

Lirb. 1 7 7 k  8, , 
f>biiugieiische ' Gm iinatür. 

Fmi~kC,.a, dr,Oef 1778 8 4  . . X . ' 4 r . ,  fil,[d& iiovs grammatica I>ortuguez%. 
Rkhib. 1785, 8, . 

t Grarnmiirb Rangaisb et: Portugaise, 'fi*'. 
L. P, Siw[. e v u o  y a f  1s Cis &ur!~und. - P P ~ ,  
"i&gbs 8i . . . , . L i '  ' ' . .  1 .  ( "  

r 
8 

t 1 )  . .  @ 1 . 8  '1, 8 ' .  ' I ;  P I  8 t 

1 ;%i&. Bbrboda d i ~ t i a n r u u i ~ L y ~ i t ~ j c ~ t t ~ a 9  
niim, Brach. $6 1 I ; 3. ' t I ,  I I I: 
I J . ~ r ~ i .  edfe  1 ra thesourd . . ,  : C . -  da iingua ,-, I ~ortl18tieza , 

Lsb: 16'70, 0 1  ' . t 

. . 8 h .  I ~~cabuloriP'  h&<iigues s 
i n  :tisG. 871+ *rC wS ,U& j l b ~  - I Suppto.rnen<o P. , 11. Llt b. 1917.g$. iub. : 

8 



' lo. 8fargutr nouvrau diciionnairs Porragiir ' 

et Frani. avcc Sup irb. iyJi-6j.T.I.LI. TQL . 
I)ictio!~l.raiil~e gds  er P o i t u y b  . Bagm 

call**'r~s, 4. * 
* ' 

. PC&O J6 J dr einrr;; diccionar io Fa iiiguer 
e 1fi!hq. .lJsb.. iva, 4. I I 

An,. Yicy18s diqcion)ry of <he ,poiri 
Ian~hage~ Lond. 8113 VO!. L Y; 

vrqu' dic~tlp~iiiro Fran~oir, 4 8  i8ai tug& 
ar 6ha dd Sorrza, redigd ct  tn~ichl pm 

~ t a  e t 33. Lim. B 78 1. $6. T. I. l l. Ti& 
Di~eionario-da, lengua Por iu y eza coapaitu 

pox'&jph. UIUIPQ~~,  refbniiado s amrcccntadu pg- 
;-BOI; bfc. MUFUSS. X". . Kib. i9& T. t rr. 4. 

De /U Jom iredictionnairo at>rtg& dc luigug 
Franc., 'La<: ItaL, t~pagn, r< Pw011a9irr. Pag 
rii, 1805, 8. 

'. Pad~o~iieatro; quo artds en los CLolos, 
W c),iy Nonibre; I 

ei tpi PqLno; 
,Volqui J, asi cn la Tlorrg, . coni~  T 

e10ia , , , t 

Cst rO; -tIg cpda Dia cla nossc 01; . 



,. a 

, , , 2 5  , ( :I. 
i ,\ : j a4  . c i  . , - , 'D'$s s e 1 b S e  , 

1 1 ' ;  
6 J !  , : i  

I 

3 u a  Ci irotio.da ~ a f u d ' S ~ r n l s d 4 n  ~ l b q ! .  !I,) 
Rnrrerdama i&n, falio, , . " 5 ' .  5 , 4 

- s  * 

hd;e  lest F'o , C-11.8' istes o* 166 Cirlba i 
s~n6tifiijlieadb tii Np~ubre; 4 ,  ' s . .  

- V$hga ii l l \&io ; 1 1  # C  

' J , 
Ii&,q)g',tii Voliilitad e ~ * ? &  qn 61 'aclp, 

, , ; , taqi iqn $11 ja Ti&@; , I \ 

J ) ~ I ~ O S  07 nilegtro P411 ilii8iidiaqp 4 i 
#Yi siielta iios.iiii~tras Ddiidasy eoma. t h p  

f d ~ i  hosotl'bs .80ltdmosi .i & i  lq~~iesir?i~ 
1 geudm; :.. .: I. , L G ? J + . .  . ,  2 i  . 

'. ';I .Y iid i i&s iiikias tln ~ ~ t i i d c i o t i p  ! ! . . , 

Mas libra nos dc Mal, B : I '. ! ,  >; , t . ' !  *' 

Porqiio titrog& el RefBo, ty,?a Potenela, 
J la Glorta' pec iodos 10'' Sjglo~,, 1 ,  L q 

' 8  J ,  , 1 r f  i # , I  

? : , ... i i 6 ,  4 4 ,I . ' ,  

. ; t ; ' ( ; i ~ ~ ' . ~ ~ ' t . ~  1 0 nbi sr& !I, , ., . , -  

. . >  

Pare nos tro, qi<B ehk'aii cn 10 Cel, 
Sai~ctiticrt Pa el vo&b iaht Nom ; I 

1 

'~;i'gi'b\i'& 8s 'ii11ick el vbst'id saqt Reide; . L 



1 prd6nau nos nosti&Cttlpes, aui com 110s 
alt res peplo,~aiii a iroslros Dectdores ; 

I xio periuetqti, qiie nos , .  qltrcs celgqiii en I i i  
15eotacio; i ,  I' , 

Aiic . < desl(ib,ra . . ., ,. . caros C dc ~ l i $ l e v ~ l  # .  FIal: A p e p  . t 

' 1 -  
e . .  , , * .  i ~e i i *a i ;  ; *o; !29, P ' ' - : ; t . . , \ c . t . a t f .  .,: . t .. b * .  { 4 1 

. . *  ., Pam nosti;o, q u 4  est4s eil 10 Cql,:  , . , , 
Smtiü~aci riga el teil Noiii; . , . . '  ? 

8 ,  vsiiga (i nos el teil Reiiic; , . , 

Fagas la teil@: .VoIuiitad aicd c11 la Terra, 
. :  8 .  c01ne11elCel; , . :. , f . ,  !, , I. I 

*F[ Fa nost&. de kadn Dia daiii!oste giii) , : 

perdoiiquiior \er ' iipstres. : J>clii\w, :' aicsi 
coiiie nbs ritrcs ,. . . penloiiani I , ' I  a ppstrcs 
Dcudores ; . . C . ,  

1 )  ,(,; .. . 
Y iip, iios &oics.e$ caiire ~ n . l e @ e i i ~ c < ~  I , , .  ; . ~ 

' )feg'lliqr~p~.~;de - .  hlalI.i , ':  , .. , I  . ,"t , . 

, .'r . .  J 

C' 
. , 

~iitd~/ieiQ dukh ' t t i r f i  p r o b .  ~bgliilg. , 
; ' r :  . . 

! ? 

Pqe iiwto, qMi aitayyli 10s ee!e, . si& ,saqtl-0 
-- ! ikt  lo vostro sant iioii~, viiiguc i4 Los- 

C {  
, . altreq &rosiro~aiit qegnc, fase$ seiior 

. , , . , . l a . i i ~ s t ~ ~ , ~ o l i ~ ~ j t ~ $  pbi eil h, tirra c ~ i j i  
so Ta eri 10 col. . # .  . , . . I  d 

. . . ' 



P a d r c ~ i o s t r o C ) q ~ ~ e s t a s i i ~ C ~ ~ ,  L . 

Saiitilicado 8ea o teil Noiiie; , . ,  

l'eiija a irosoritros Q tai f i e ~ i j ~ ; ~ l  > .  

/ * 

Faga7.c a tur Vqliitit~de psi iiqlycrra, Cgino 
, ; 1 , , ; i s q , t  ??,,\ .-. ,* : * t  .,L& 

. O ~ a i i  !ioitro cle c&lh DA danolo aje ; ' , - 
IS I~erdopoi~i~s  as iiostras I)qudasgb asf caiiie 

i~&soiitro;i. ; pcidpliaiiir@s : RPS . no~tr63 
. ,  . . -,. Detiilbrrs; : , , . .t. 

, % 
. * I  J 

' E iioli nos (lebe cbii iia TC?~~AZP~( . , , . , 
Jlas jiLi6'ii'd~ d6 Ialc. : 1 ' 

,l * ,  * 4  J , >  

' > ' . I >  ' ( < ( I  * - * : ,  . .  :!.O,, 
I 240. % < : . t l  

-..,;I ; : , . I  f . . C  

t lDfa's s e l b'e, ' --. . t  - 
\' '. .. kiii'6i;i&~d:ri$o#h~1,*iich'<;ur f i i W ~ ;  . . .  'N%;w. 

* - 
) Giie Y& Hrn. %of. 

n)el bat$ Nosb pdyb w~icht  ?her: 
r~iifgetheilttn CatalonOsclrePS' 
von den oben rtehwde~ ab, ' .\ . \ )  - -. . . b b  



t 

%ija a hos il tia?tnfdr. . 
I 

$ . I ; >  ;., ; 1 
f Iajasa t* V~ltihtade tpi n& 14;!rra, . *  coma 

liejGibl,loj $ 1  1 ,  t ,  ,, I . 
11 Pan ~ i d s & d ~  chda ~ i i ' d a  ooaln oje; 
$ perdonakds as nosob Dsiidas, asi. coiiio 

noso'iitros perdoiiamos a os nosm 
Dendokj . I .  

~ahbir hop dejbee chir iia ?&ntarpii; . \ I 
blas libraipps,cle &ler . . . , ' i  ' I "  

5 ' I % \ .  

' ,  . . . I  ' . . ,  
~ t a  dem, * . J ~ ; i i c  0rigen äe i{ lensqi ~ i c t i / a m  ' 
I 4 ,  

', ;$. W. 4)  . 
I .  

. ,  . 
. , # * 3  . '  ) : ; ;+ ,  $ 

3 ' '  
. , . f C ' .  

< 

6. Padre iiasso, cpe'stns iios Ceos ,* . , 

Saiictifica~0seja6tciiNpi>ioi . . - . V 1  , r 

VqiiLa iloq o t&1 neino ; \ U  i 

Se4 feita a tiia, Vontidh, kssi iios Ccos, . . . . . . 
' come 119 Terra; . 

,Q Pqpn iiosso de' C& Dia d;r iiolo oic 
~iestb Dia; . &  - 

E perdoa a iy.xsI *Sp,qnqr$ B: itossas Di~ii<las, 
fissi,. coiuo iiqs pcpdoq1110s *aqs- ,4~assos * 

' [ .., '. 
.. Diuidbqcs; . . . . . . .. 

B iiroii 110s d e m  ~a l i t r -~ in  Tentazaan 1 ,  : 
&fas libra nos do Aläl!": Ahioh. . ' 1 , 

+'L Etwas labwefcbende, zuiri Thell riicli fqh!erm 
hafte orinein befinden sich in1 M e f s e s ,  Chluubrt- 

i lryne und uidern Sltorn Sadi~uldiigen . t I I 

1. 

I .. . 



I ' gdgb* i! . 1 L.!. *(!+C ;; l,i,rmy. ' 
$W* -. , 1 ;  '=P' B.:, . . - 3 , ' p  

I ' > ' *  *,i,,i+ 
i U . a , s > , ~ . l j ' ~ i ~ . e . , ; , +  r ..; 

I L, Au) . Lu) iy T. , *  ~ ~ c ~ @ h , i 6 $ i ~ . ~  I ,  J.,,pl( 
. !. .:?Y i~&s{o;l+e.bfp n80a C&Y 6 .  ., . ; I 3. 
~ ~ ~ t i f i ~ ~ : d ~ ~ ~ e i p . ~ , ~ t ~ ~ ~ ~ o J I i c ~ ,  . .  1, ',; < .  ': ;:, ; , ) I  

-Vculia o tou Reyub; . ,  f 

,'"'+" 
' . I  . 

Sejal<oitq a tua h ~ t n d o  dsii D a 9 er$@, c . 9 ~ 3  
11'0 C00 ; .* ' , . 1 '  1 :  , . ; # t  .T+,,'~~~;M' 

, 0 ~aoiiiiosJo do rhda Dia nos da hujef . 
I4 pedo4o iiob \IOS?~S Dividag assl ' C P ~ O  

nos pcrdoanior, I; os ko~sbs~&edorcd;  
- P,naon noslmet&rr $n T~i)taz~ml; . . . )  

, M& ICvr~ 410s de DId. . . r  . ; , , 
I?6rqiio toii Iio o Rij.rio, q a. ,utonc a, e a 

GIoriA, para. todo seoiprd . hiicn, 
, ., -,. . ' ' * ,!, ; , -; $ 6  -.*. , l 
C, I?'f 2 .$ $ 't c.tl, ' ' i ~ J d  2 

I i 1.. , 4 : , J ,  r ,'.#'?J . 
; 4.. Ha',,Qlk Spanitcho fiflracl~e iioch mag* 

j,veste.der G6tliische1i utitt viele alinli *s Qao ka. 
llgnische aufzuwqben, $0 bd bei & d41r 
.das heutige Rinibsirche eine Berrachrllch 
zahl d e ~ e l b e t  von der Frtinkls~chai G d Bei$t~i><l qbr cr Zeit ,div R@rner .)us drey t e j ~  ' 

*~IcJiiedcnen V~lkeraclialten und43p~chei1, den 
Agiiitni$ern Im südlicheii und ~teatliohenlheile, 
den Gcll[ie;ripin.r trirtttlern, ,. uiid den 

, Kymri im n~rdliclipi\ iiiid, ptl'qhcn, 
tanier waren ' Spanischer #er\unlt, 
~prachs jcit ulibetanirt; die Gallier cvarcn gchie 

.Geltiii p n d  i hrc Sprqqlie - ein Dialjxi g c ~  ccl tfd 
- -sche>ij. die Qcl knoaber bestanden ac$e[~eipG 4 'ti' . misch vor\ Ni esdeutseheii u ~ i d  Gilli~rn , + i~  
. . 

I L 



, . 
\ 8 >  

60  war auch ihre Y r ~ ~ h e i  rvie In, vorigen ge? \ 
zeigt cvordcn. L>J die Colonls ,der Griechen 
in Massilicii vieloh %influfs auf die Spriclic ge- 
habt haben, : ist nicht walilncheinlidij: 
vielmehr rnu aioh . qclcr: .bald Ae)h' .ziir2 
het&heiidch i'achp'bkiiiiine<~:., $riter , 

der lierrwha ~let-dofs. J je 'Ronidfq %I*+ 
. &firn rni t allen djispn SppihOh1 diibddhidn; (iari;! , 
66. entstind :darabr akific dritte, . welch& .,~drh 
lange hernach Ronza~I'ce oder dic R~rnisrhe hiek 8). 

Die Firiik6ii ; ?w:ohei ini -fdoftep Jshrhliii4or6i 
Jon ndrdaptliplim, Theil, von Pal l ibq  berarrzreblj 
und allrn-lig ihr9 ierrbcbaff,~ber ganz ~ i i t A i i ~ t  
6nd selbst ,i/lcr. i n  I f deIia 
siidlicheii Spinichs vef >rkitcien, waren ein' Nkl 

; derdeii[sclic! lrplk, iilfd ~ e h i e ~ t e i i  ihre Mutter- 1 

I ip$plie mehrerd. ~riirhiinderrb iliiter 'bfch. boy' 
Aber so \ho Biilt. und Sitte der Sieger, i l r  lder 
schkgchsten.der Zahl nach, sjch [irrter den nc- 
siegten verlpr, ro ging er aiich il~rci Sprache# 
sie verlor sich in'die Spracliß dis Laiideb, docli 
nicht uRii6 sie mit vielen t i b ~ t e r i i  iiiid Fotniqn 
von ihrer Art berelclieri zu*liaben. sut ge; 
cvifs nidit zii viel, .tvcnn nian behaiiptet;. da& 
ein reichlicliw Pilnftel der hciitigeii Entitösi*,' 
dchen Syracbp aua ~etliiaiiinchen !ind bw~iidcra 
Niedetd@~it~chcn W6rter~1' bestellet. Hier 11i1k . 
elnigo * zui' Probb.-- Erotuier, . eliedcm csiomirj -. 

. staiiiien , -eratauneii Bdtz dh'sfoc, Sprii~gstoclri 
Boutrfe~i, Hldelrtlul~rei; Aiistiftrl; Nieders. Koru  

fUr ; Bar ,.Buisre~, Abuiiru, r'Afiziser, Alt. Deiitsch . , 
k i h e t i j  Aller, wallen 1 .Af~rapcr, Niedcrs. b r t i a p ~  
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pmj Amusr~, von hki~se) Cmver, graten):&ll l ' .  

, , i eb l~n;  jErro~isse, l b e l ~ i l  Inirsc~, lasssenl-.dm 
letgc, f Iecberge 4 Rnrrrc* Raron , Buf~i/Ic; A l k  
Qeutsch larre~r; Urz~it, Urrili ,. W@tpb%it ,&ulrtz# ' 

Bgrh, Beute, Niedere. briilel R ~ U I C ~ D I I I ~  fluttem 
~nirns~6cwie~ e l i e d ~ l ~ ~ c u ~ r ' s ,  Schoiicrr Gmrlea. 

loedse, Kmtilribte j '&ilil, Scliivelb , . Niedein; P 
3TiUj Rcri~r, Iiserier, sc_litk-pn g . Cfclrcr; lecken p 
lind tauscqd andere mg1ii.o ;> 

. 
, * d i  ) 1 ', * :  ..;-'f.. . 

. Scliop: $ehr fifilm zey allt dio verdoqheii& r 
fiomibche Sprarlie iil cIqr Gestalt, welcha.de in i 
Wlien angciiomrneii I~atte , iii zirey' l lau  t-, ii. inurgdaritri diasüdliclie: &~~tg"e d0c, und ts: 
nbrdllch6 i ' ,Lurigue ' CfOui (oder dOi9; \vo?cM 
Nalimeii sich schon bc y dbanre B' utr&lri eloqii l~j - 
L 1. a 8.. und i m  einer Verordiuhy Kdnig PhP 
l i p p ~  der Sch~i-11 von 1804 Rntleii. ,: l)ie lango~ 
d'po (oici~nqn rvarcl air deii H ~ f e p  der Hermrl 
des oudlichen kaiiheiclis uiidCtttalonieiis cliccf) @ 

Uichter ~iirfrühestcii aiisgebildet und dio. llb 
rachen dieser frülicrcn Bilduiigliegciischoiiiii des! 
~orhergeherideii Zeit. Schon zii der Romer Herr4 
rolafc hatte das südlicLo arn Meere 8clcgeneGaL 
l iel*,  mehr . alr das iibrige, in Iebliafteni 
'Verkehr nii t deri-R~rnern. tsfandeii ,. iiiid i l i l a  
jiömi9cllie Pflanzstrdk.- eiiio ostliclie IialFts 
ivar Itrlieo nahe, uiicl blieb langer als da, übrige 

*i *)*. H n  'zahlreiches, ob~vol noch lange ntcht voll; 
rtfindtger Verzeicbnlrs Prantbs.cher Worter, welclil 
an8 dciii Deutschen hc~koiiiiricn , Icfiridet @ich. in JI 

. . I ,  .' b 
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Gallicn; d l  tr bis*zuinAginzlichtn Urn$tciFz .des 
Romischdn Kckhs, R6nilsdie' Provinz, dahori 
sie 'aiinzeichr~giid l!$dvii)~Ia'~iici ihre Einivohmr . 
Proyinciqlis . biUen und. dieser Nahme blieb 
arch ;dem Umsti.ze -Jenes Reichd, lind gewai8 
rm Umfa~ge thdls durch pelitiiclie verhalt niscl 
durcli dio Aosrlehpnng*des.~~elati~~he'n K6nig- 
rdch, theili gid ..der. Nahme. der Pravn~galerr- 

I! Sprache auf die a nlicheSprachu des ganzen Sil- 
den~  ; taiigcieaue's,. ~agcogne*~, f i t ~ l o ~ i i e n s  
.0, er \V, iiuBf sa wie atuf der anderii Seite alicli 
der N;lhme Clt16Iun. e h  allgimciner Nafiho 

' diese aüdiiche Sprach6 ward, weil sie aili Hofe 
det*. Graf~i i  von .Barcellor>a hliihet8, uiid dort 
ihre Attsbilduiig befardert cJiirde. I 

: Dieso acidllichci~ Provfiizen hatten also +oii 
, Alters her mehr CUltwi ! als das 116rdtklier.u 
Frankfqlch, und dieso C~iltiir Iitt;luc$ ~iirlit so- 

' viel bey der Vblkerwanderung clurcl> die einbrcd 
' chenden soguhaniiten Barbaren; als das ~ioi .dr . 

liche rraiikrcicli, in dieser: Fliiisicht elitttn ha* 9 bin mag. Dio heuen Belieurdcher es $XT<leii„ 
, die Weatgotlicn, hatteil s'cllon 211 lange in iin; 

mittclbaror Verbindung niit Rbmisclien Lnndern 
J '  i11id dort gelebt, als dah die Grliii: * 

diing ihres,'ReicIis ini siid!veitlichen Gallieit 
einer1 so zerstösenden Eiiiflrifs hstte haben kan- 
liieii. Schon seit dem a;echstt.ii Jahrliiiiidette cra 
gtreckr cich'dar Reich der Wehtgoilies in Spae 
aiiqq niir npch Uber den westliclich Wiiikci jena 
ieits d e t  Vyroiiaan, und seiiie ilbri eil Besitziin- P slnd untei die I crr.schaft'dc-r 

n gekommen, uiid nacli dein 
othrschin Reichs ji 2 durcli dia 
diirJi die Siege der f'rsnici- 
ich und nach ganz Catalonien ' 

Z l l r n  



6@1 
ziiin.  eiche Karls dcb Or~fsen , ohnd das. dicfs 
ei~ier\ Eiiifi ilfs au f  clie biidliche S 
zq haben 6cheint. Die Vgrbindu 
Provirrzen mit dem Iiofe war ba 

ering , als dais jener Einfliifs hr 
faiiiien, Diese Verbindung war noch loderi *als 
uiiter dcn schwxcheren Königeii Frankreichs'tw 
mschtigen Va,illeii fast iinabh3~gig voc. d a  
Kron<i wiirdeii, - Die genaiinwn südlichen Pr& 
vinzeii warcii es; lind die westlichereii, -das vofo 
mo:ige Aqiiitanieii, .welches vorher, gleich den1 ' 
Süden, dar Westgothiwha Reich awgemrcbt 
hatk ,  ivareir es tlicils auch, Btheils wurden sie 
diirch ihre Verbi~idi in~ mit .England uiid die 
dariiber geführten Kriege bald iioch mehr vons 

icniit. Dies6 siidrvesrlicheii qheile 
Frankreichs aiid die tI8fe 

fcii, svilclie dort hernchtebi sind 
Zeit, zwisctieii dem eilfreur md 
iliiiiiderta, eben so kiele Si'fnt 

der Ausbildiirig uiid llliithe der siidlichoi~ Spr& 
che diircli ihre Dicliter, die sogenannten Pro; 
vengaleii - Dichter, die n o ~ ~ b u d O ~ ~ ~ ~  gewortlen, 
iiicht blofg der llof der Grafen von Prov~ncfi 
unter dcilen allerdings besonders Haymiind Der 
rengar 111. uiid V:, gebohnio Grafen von Rar*, 
celloiia, mit syelcher Grafschaft die Yrovoi)ce 

, diirch diese Eimilieiiverbindiing eiiii emal ver* 
einigt regiert wurde, ' sich diirch i f r e  grofse 
Liebc zur Diclitkuiisi tiiici ihre Begiiiistcgiiiis 
aiiszticliiieten t vielmehr sind voll i 40 Traibaa 
douta, deren Vaterland maii Lciint, hiir 96 aus 
$er eigeiitlicheii Provence gebürtig ewesai. 
Bey den iilrcsten SttickeiidieserDicLtct 'f ~ f s t  sic[t 
nicht ent~cli'cidci„ ob sie aiis Catalonicii , Lu14 
guedoc, oder der l>rovenco Iiarruh~en. ' , ' 

. . 
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, ,, . . ~ ; i p ~ i i \ i u r  der; bishart blofs $ich. selbst. 
. ü~~e~~aqsei ioi i ;  ,rauheil $~rdlicliei~ Sprache greift 

no'ch, i i ~  *die Zeit jrliei' Blüthe dPr Psoveiiyali. 
$cbeqPo&ie ein. ,- Sie sielit im Ziisammenliange ' 
mit d6r Bliithe der sc)uf?n im iibrdlicfien Frank+ 

.' reic$j p i ~ d  besondirs, 111 der Norrniiiclic , mit dev 
fitwe~kiing der Gaistes~hatigkeit i'n der P,&riocla 
d2r $cholastiker, von ~velchen beydcii glückli? 

, cheh,; \'er#nderuiigcm schon ani Schluaic "8"\ qy,6Kt~11 tiiid dri-ize!intSn Jahrhunderts fiiiclit 
at!f dl;.~aiize der Nation ii!>erge!ien boiiiitenr 
fsrngr; besoiiders mit' dem ~*tl~ii , ias&io+ 'deii 
Krt-uiziige .iifid\fhe7nllerie + aurli .in diesein 
14hegs binLreictis,yerl>rciteteii, 'mit deii :lrcre 
bincliiiigcn dar Norrnanneii mitkiigland uiid der 
d,iriigen SsgenyoEsie, -iii,ci ciidlicli mit der Wie+ 
dihieistelliiiig der ' kaiiiglicheii Aiischeiis uiid 
der : Vereinigiing ' des ganzcii I.'raiitösischen 
tfoJki in seinem Centralp~inkie ini - )iötdlicheri 
Ifaii%Fcich. Aiw Jieseiii Zeitaltrr des Aiifangc~ 

'der i$urbilcliiiig der Iargtte dvoui uiid ihrer Fixi- 
1 I ruiig , cvovoii clia licii t,ige Fraiizosische Spnclio 

eiisgeht, gibt cr msrktviidige .Dcii.kmsler, z. B. 
den S(rnon dc 3. Bcr,dnvJ (<!er in Dourgo@iu ge- 
botep in beinein bprü;limtin Clairvaux in Ctiai~d 
p=$tl e l&t& j i!> ciiicr 7laiidsch'1 ift , ~yclrhe sich 
b der ehs'inaliicie:, U;blioihdq~;e .des Fotiillaiis zii 
IJaris Iiefand. ~rsoiiclcrs 4eiperkeii$!v~rth i s t  ecg 
Jaf? Qcr Ctf~ratick diescr Sp~qche zu dgli hl teste11 
gr<ifc;Se~ diclitrrirqhpn FVerkep, voll ~relcbeii 
fdr#4?Fhdriitei~, 1iahe11. voti Normaniicli a iisgeht 
qdq , Puter ihres Slitwii k i i ~ i g  ci.iolgt ist. DeyI\'or- 
ma?inen niiifqtc der I;,iiihiipiasniii~, , dpii : ~ r e l i i .  
ziigq', \in4 Chenllei  ie aii<leyuli t j .  er\veckt.en,. 
sctiqqk(4~~gst , <Iii!c!,i , ivro . ,Al~eritliciier - - .  'gt.wcck< 
oder' ~ ~ e q i g < t i i ~ ? , y o r b e ~ ~ i e t  seyn. Dic fiijliet \ 

4 . . 
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I . 
steh ~ e ' l i k i i d &  clib m a ~ a i i s  ihreh Pro%eij Loch 
heiirth6ilcn kann, <ind <lies hald .nach der dhib- ' 
des ri<6lften ~ahrhiiirderta verfafit sind ;',hab&t 
die. fabclhaftb Vorzkit firittaniiikns ; ' voii ' der 
schon sehd,vitl iinrer cle~> Britteii gestit~ged bb$4d 
~ i h d  ihren Ksiii Arihiir ; "ocler- die Norin-bfiiieti 
zum OeBeii$fanif SO le Hlirt d AngIe~erre POR, 
stnec d e r  &i310-; grof~el\ttieil~'&ri~ dem bki(tlOf. 
sehen Ronian entlohiii, und deir Roir oder Rcor<?- 

. vaii .CV'isd bder Caire; iind clei Übergang V'&' 
jenen Sagen ist arii begrcifliclisteh P t i  eiiicr Zeit:: 
WO auch in Rii laiid c l i c  Sprache der Normai~cii&' 
hkrischte, s. o&e!i S. 3 tS. Uiid dies'eii Sch@iid . 
erhielt diese ii~rdliche Poesie ,kurz vor clet Zdf 
wo* %liirch die ~re~iz:*;~e gegen die Albigkniefi 

- uiid 'durch die fast  iiniiiiterbioqheiien Kri$gtf 
'' tpit deii Kiiglriiderii in ~ i i i e n n c  Z riiltt~ingeii' 

irn riidlichcii Frriikrciih e r b l ~ o n ,  . 'Jcr ft6f vbii: 
Barcelloiia i 137 nach~~rr;dgonion',ver'se~zt ivircg 
der. Hof 'von Totiloiiso ausstirbt; iiiid dir' Hdft 

' dor Provciice I 265 i ~ a c h  Ncifiel iihergeht',' lind 
die Blüthe 4 ~ r  Siidlichen I)ichtkui.rst nach und 
nach iiberall erstirbt, Sie vkrliert ihreii ~ i ; i f l  iif$ 

aiif dle höheren ~ p ! d c ,  lind somit dic \'oriheile. 
ilires ~tisammcnli&i~ds In hikbrereii 'Yroviiiz611, 
tinrl ihre Sprache siiiktd ritni SO niehr ziim Patoie' ' 
cinreliiqr Gepeiiilen herab, + b  sie biy biirger-". 
liclien Festsn* ihyc letzte niilino hat : bta'ft ' tlals' 
ihre niiii aiieli gebildetere Schwester, di8 laiiqile. 
d'otii, jene Vortheilo ge~viiiiii,~l)ichrer aus d e m  
Siicleii i\i' ihrer Miife sielit , '2. B. cleil biriihm- 
tcii König 'THibaqt voii Navarre iri'seineni väter-, 
liehen I,aande Chaml~agcie, fiir Diclitk'iinst .u,,c~ 

, Dildilng gestim,hiii Höfe findet, z; B., aiich in 
Haiidern , beronde'ro aber als S raclie des über 

fl .... , Jn.3 
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' l(;ii ~&$rbich m3chtlger alt  sonst wirkenden 
Hofe's ; die lienscheiidc I~dfiere Gc$el$chafts- 
sprhche lind itnrner hegr eIlgemcina Schrift- 
s l ~ x a ~ h e  fiir ganz Fsankreicli unter dem schoii 
yoihhr gefiihrteii Nahmen der RCtnx~risc(icn wird. 

Aiir ~eschicht~'  des Gange8 der Syixchbil-• 
d i i i  'rankreich dienen folgeiide' Schriften : - 
i j i l c f!  rrw torQi114 cikIq4 rtvo/tlrions da Ii*. langrra 
fihkpire in den Iii,noini de PAcad. des Inriript. 
't. SV. Und T. YVI I: Ik la 01r1iic dr S; PaIqv 

essen histoira I itf faife des ." Iiozibadours' r W+ 

hbjl'abch hieher geliart ) ruF'b longhe Frai<i»~oi$& 
d e ~  X21 e~ XI1 fn~c siiTtes, c&n~p<rde arw !es lonig't4e3 
V ,  I1~1ie1rne t t  Espog„o!e, iii denselben + 

~ i ~ l h l r i s  T .  XXlV: ,- ' ivo auch Proben :ines Ge-, 
<lit#ti .'gegcbe~\ ai!i<1( .das Ra»rEa~rt ' de. vaqutirqd 
fm dreizeliliten JalirT~iihderte aus den genaiiutcn 
cji*ey $$rachin und aus der fiaiirösischer~ und. . 
d a s ~ o ~ ~ i s c ~ i e n  so zesamn~ensetztC, dars zwcy 
Zeilen doti jeder-immer mit ciriaijdrr absrecl!. 
selp. Barbald lbrclenc de Chevallcrie ave i  iinc 
Jigertatioi~ sirr l'or&ice de la Inq~ite Izronfo;ew 
La(\$. 8 759. ße ta'Ravttli?re dircorrrs srrr /es r t o -  
l[+;o113 $e /<r la>~g<rC E)qngof$e tor' 'd 311 i~acliliet an- 
dufuhGe~ideii koesfes $1 Hui de Nnvnrre, T. I .  -* 

C/. fi$rirl>rr kss<iy rui kortgire dc In h~rgife Frn>,coisc. 
~ ~ b ) ; t ' f  essnlsqsal$.)is Ia>tg~rrs cn ginkrnl, iiir b, In?- 
,& Fr<itrgook tri  @hiii</ier, et Ja progressiort dep<ris 
~hOrlrmnßrirj,,$itt*b PriJ4'nt. Pa F. i 77.7.. 8. A. /f. 

I , .  (Irprrrz $$er dc~t L 6 i ~ I ~ f s  . der N okmaiineu arg 
dii ' fiqnrösirild kPfoi/re t111d I . i / t ~ r ~ t t ~ f .  Gdt t hig. 
i jd9' 8 . &. Qidict  de SI. ~;titniq;recliciches hirto- 
r iy$ i -?~h tes bbrt«iles 'tjrZdi2 o tus'd' rtrimoi~ie~ poitr 
<'pw~3 In /<i,igC > 'iFrh11$'6i~t?e ' P P ~ ~ . ' ' ~ & O ~ , '  8.. ! Mari * Y  vergh!ic1ie hiich.,ei\2lrli1e A ~ ~ P I I Z ~  iin Jdjtttn«f de, 
lu L : g i r c & d  Ober die Zeit;"\Yo dcr Hof 



, der FrYpkischen Ksnige aufgeh6ri habe, Dcqtscii 
i i ,  seyn , vrrgl. 3brrr,ial l+tiqiie,' Mars i 74 i ,  
und -das Iiantbirrge~ Mngnzi~t ,  Th. X. S+ 412. 
Corrrr Re Gedrlin gibt in seiqeni Mornle pr&'ti~l 
% Ir8 I>rdlirn, S. j a  1f. ciiie ibersichr cIcr G E  
sc)ii&t# der Frauzösischeii Sprache und uttera- 

t u  In l,t? I>oror,g c t Aorrt ,de Fotttette 6lblhthipiru 
k ; ~ ( d r i q f f ~  de la Ikme steht, T: 11. S. !?I. 
N. (5#$,+ i 55 i 2. ein Verzeichnifs von S d ~ i i ~  
teil iiber die FranzUsisclic Spraclie, voii E?yit~a. 
log icis und Glosqrci~ des Alt - ~ranza~isched. 
F1iiIfsmittcl fiir das ~ l t -  Iiraiiraiische fiiidcj man , 
auch i i i  Srhöne~nun~~'~ Sysfrcn der l ) i p o ~ ~ n t B ,  I%: h 
S. i 84. a,ng~gebeii. \VnrterbüclieP üb& alt4 
Yr'raiizc$rche Sprache sind folgende : Guy 8(;tg$8 
I ) i c t i o ~ r b r ~  qf lorbsrolrs I.ioiih. 1,011d. 86 jg , &. 
iEocorj~le dit~iorv~oirc du viellx latgaga ~ V Q I I ~ O M .  Par, 
B 7668 Vob f . I I .  8. Dictiorviaire de iu iargrre R+ 
maine oic du v i c ~ ~ r  llor>goge Frorzgois. I'ar. i 76s ,' 8. 

. $)kti~,(?l~h'& :d44 U ~ E I @  h??&0& F h f o f ~ ,  ro?i~tno,i, 
nitisi In largire Rornor~ce oci Pfl~i.p>rsoIe t t  /U A%i- 
w u t i d ~  Pan 1786 Vo); 1.11. 1 4 s  Pocsio dit,&oj 
de I\'ac*arre arqc dc*~ ~ o t e s  tt  cni'Glo~soirP. Par. 
1.742. \Tal, 1. 11.. 8. T&Itq+ ~i C O F I ~ ~ S  des poitts' 
f i t i i tgois  des XI1 - X V siicles, , Par.. i 756 -7 63. 
Vol, E - 111. i o, man de JohiI'ifIe hisroh, Rd $!. 
Lorris, avec ui) Glossairc. Par. i 761, fol. Grqr$ 
vocabtdaire fionfois, par iicie, socibt4 dc eris da 
lettre, (Chatqp or, , Guyot, et qicelq. a!iir.$' Par. s .. 
1769 7 7 4 s  \ 01. I >(&X. Ja, I 1 

Ilie also elitstanderie, uiid zum Theil scho~i 
atisgebildcte, , Iieutige Iirai~aödsche Spraclie l!at; 
iiiigeachtct der a~igefuhrte~i . ii.nz~+~i<lcu,tU eii  
Spuren des Eiiifltisses ' dhi  Grriiiaoiwlien %r- 
rprt~i~ges der Fraiikin, i i i  i h o m  \Vor tvo~~ot l~  c 
.docl! eher weniger als mehr Warter VOIA )licht. 



I,afeihjsc+tfr Abstap~muiig , als ihre Srhrvesterh, 
ob nicli ivcrhl inariclie 1.ateiiiisphe Wöltcr, web . 
chc d i o c  besitzen; iii ihr iiicht fortguyflanzt ha-.  

, bep; ~iiid schon im ~Ireizehiiteii uiid vierzehiitcii - 
JaIii~~iiiiidpite hat mau in ihr iiiclit mehr Niclit- 
1,ateiiiisclie Vir0rter gefunden, als im ~ieu'ci;en 
Fraiizösiscjci~. Dfo Pra~zösische ~ i ~ r n c l i e  hat ' 

bei ihrer 151diiiig qus den1 verdorba~ieii Latein . 
uiid der \Teniiischuiig debselbeii muhr Uniaiide- 
ri~ii~eieii der Lalitd nacli deii Organen uieiid mehr 
Zusarnnienziehiiiigeii der I.aute erfalii.c)i, als 
ihre nacllstcii Scliwestern, iiberall bemerkt maii 
Ahkiirztiiig der Eriduiigcn der urspiuiigliclien 

I ,  Sylleiiau~lassuiigeii in niehiayll>igrt> 
Mrdi tcrn,' Ver\vaiidliii~g mancher Vocale . i i i  
Ui1~li0:oiigeii, hhiifigc \rtrwa'iidluii des i iii C,, f des I i ~ i r  den voihergehciideii Voca eii B oder o 
ililoic d i d  011, iiiid deii char~cteristisclieii Nq43i- 
Jaiit ,  dry, wie wir selitti , ziim Theil audi auf 
das ivestlichc Ober - Italieii iibcrgegaogeii ist.' 

- - .  \?i*lc die*<-r I7er~iidtriiiigei~ sind iii dertgegkn- 
\Vgrtigt n fiaiizösiscliet~ Ortliogrnyliic weit Iie- , 
nitrkliclici*, als iii der etwas älteren. Uiirch 
den. fast , ganzliclici~ Mangel der Din~i~iiitivc 
zcicliiie't sich <liebe Sprache aiicli iiiiter ihren 
Schwesterii a p  , , -: 
. . Eiiicri rofwn Biförderer ihreil weiteten 
Aiisbildii~ig B iiid'cic zii hriir  I ,  der sie i 539 i~ 
alkii grricl~tlicheii. Verha~idliingeii statt  der Ih-  
teinischcii eiiifiihrte: + Eiiizeliie Schr iftbtsller, . ,  
wie Pascal, vorziiglich aber die glciclizeitigeii 
ifsteci Gliqder .&F. d~ircb; Sichplieit gcstiftetrn . 
~ c ~ d i ~ ~ ~ ~ ~ f i u n ~ ~ i ~ ~ r & t ~ i ~ t e n  bie voii uliai)geiirl& - 

iiien t!nd u i ~ p a ~ e ~ l e ~ ~ , ~ r i ~ ~ i l & c i ) ,  und c-beij- ' 
deqplbun,. E. 13. bewi~defs~  tleor ,t.'osiieille iiiid 
Vaugeho, verdahkt tie die. l!erchriiqktiiig auf 
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*,uirtiveidecitigb ~ u e b f  iickc und 'die, ' voriUglich 
aticti diirch geistliche Ilk~lner b1>4rciertei . un- 
zweldeiitige, aii  feste ~ e g e l i  gebundene StelO1 
Ii~iig der JVtlrter, \velchc die Slueli6n ilirer 

Klarheit iiiicl lPr%cisioii, nbei auch'eiiiei. gd-' 
Steiflieit sind, die ihr nianElie Akten ein& 

poetisclion Gebrarichs versclilicfst. . q 

. . L .  $ '  

. Lit terarur d i r  ~ r o n i ö r ( r ~ l i ~ i ' $ ~ i o ~ h -  . . 
R~lnRe . . :  , t 

. FPOII~. S'tr.'~tq.nicr des fifarois histoire de 
d$+nirnaire'&anSoisc. ~ a i .  ,706, I$.' ' 

* 8 .* 
8 

*\j.i'< Louis Afe%rcr tretth de la grammeie 
t.d,6eae, Par, i 550, 4, 7 . , I  . 
;. - Gdlicae granimatices lihelliis, Lati~ie coil- 
4'criytiis in giatiani peregrinoruni, q,ui eam liit- 
guam addisc&re cupiulit. . Paris ap. Kob. Slephä- 
3iun1, 1569, 8. I j. 

J;>. Pifoti iilstitiltio lingtiae ~allicae. Lugd. 
* I 586. 

Art/. Calrcü gnmniaticae Gallica e, lib& 1[1. 
Arg. 15x6. I 

, C/,. Mi~uprr Grammaire et Syntaxc Fqaii yoisa. 
Blois, 1625, 8. . - T\- ., 
, \ y l t > r l r .  Otrdiri Gsamrnaiie ~rq%$oise, Pari$, ' 

.' 1633,- 8. 11. öfter. 
e:.: 1 E/. FFV~ <le V Q I ~ P I Q J  retnarques ,ur ~a land 
gcie Fraiisoise, e-ed. 4. B r i k  1657. ".soft; ,-+ 

-avec des notes dc Th. Corlieifk. Par. 1687. T:I. ll. ' 

12.; - avec les observatioiis Je ~ 'hcademie  Frtu)~ 
-~o<se. :Par. 1714, .,+> i l a  Haye, 1715. Tc I. II. - 
.-I p. ; - .avuc det )istes &Oliv.. Pnlrir et . . de P& 
Corn(;pr. rc I"111. Par. 1738, . 1.3. f T'; 

. . A$~r?'.Dtip Ie'giOd~n de-Ja 1rcigu,e~~~ah~oise;- 
.Irei<i, '1657,- 8..p. öftm . . , ,', , t . -. .'., . :>-I .. * -  

. . 



. L/. Oiiipct Giarnniaire Fransoisc; Bruxeltet, 
-1660 I). öftcf. I , Y .  . . . . .  
- . Pet. CZlnel Anleitungziir l.i.antbsisc1ie11 Spra- 

Niiriib..qGsS. - : . *  
1 -  - 

- 
1s.. du Fenne institutiohes lingqne Gallicae. 

, rrrt. 3 11. oft. . 
De I<i Toitche I'arr cle bien parler en Francuir. 

T.I.11. Anist. 1696. i!i?.ii.ofr. 
- ' l l r .  Re Ptp!;crs Gi-rmmairc royale R a n ~ o i s e  

et 'Allematide. Rerl. 1700. i i .  sehr oft. .. ' . . -CI.! Rou~cr  Granlmaire Franp1se4 Paris, 
8 704, 12. U. oft. . : 

I 

, Fr. S. Rtgn. D~srnnruis trai tt! de Ir gramniai~*c . 

.Prsn~oise. Par. i 706, 4. Ankt. ' i 707, I I .  8 
und cbertd. Granimaire Vraiicoise. Par. i 707, I 
- i Gra~iniaire  g&iii.rale et raisonii6c conteiiant 
p\i)sie'rii.s rem,arques ~,ouvrlles siir la la~igue. 
F's&iSoise yar Mrs. J& 'Port - Roynl. Par. I 709, ' 
17. C. nichrmals , z. mit deii Kemargiies von 
eh.. D, /)!rlos.Par. i 788, I a. -.. . , . 
, JfaIhcrbq l a  Jairgue Ra i i~o i s e  cxpliquf e 
,dans iiii ordre hoiii*6a!i.. Par. 1525, 8 

1. Boyrr's Freiich . Granimar. 1,oiid. i 729, 
8: '$I. Sr<. ' !I . . , * 

Jfr, ~ l c i r n i t  ,'pSiiicipes gi.ndniix et raisoiia- 
bleF 'de Ia t %rani\i~.ai$e i + ,  , Fraii~oise. Paris, i 730, * 

8,' <l . .~h.  
'&ihn, Curat &jch terre Franzasische Gram? 

dar&: ' Rerl. rjig, 8. U. meliimals. 
. . I. ~.'O!OIIZ du Clos pnncipes d6 la langue~raii- 
~6isb. Nordh:b74$ U. mehrmals.. I ' 

: Fi. Korc.~ Grauitnaire oder. griiddlirhe AG 
.ci*Ci$ung zur J?ran&&heli Sbrache. ' Jed: i 7.16. 
1765, S < ' I  . ,. - a !  .!, 

; -< ;prindpeii. de;l!l. jailgue Fraii~olse;. pEr hfr. 
G L ~ Q T ~ ~ . .   mit. 1747i  & : r ,  -... ..;i . . .ii>. ' 



I 

. 6% 
2 ,%i .: i Nem Frantdsehb Gramrnitik &if l&e be. 

sondere firt eiggerichtet, und in Tabe1len;gB. 
.b~.cht.:rurn-Ba~tei~ d e r e ~ ~ ~  die kein Intelb ver- 
aichen. Th; I. I J. Bkrii~i, '1 747; ' .(jp;Aupl$@ 

.1767, , h g r k  8r,1~l *.:-. - , i: : l . <  
Pritici CB de fa Jangiie ~ran~ois'e). f n ~ ' ; i ~ ~  B *un>r, I f 'mf  p- +Pa%: i 754-U: oft ,. k. D.' i 804 i 2. 
~iscours  aead6rniqrics s\ir les Ghnikdtr . . '  

. Fran oibes if ouvrr e rajso~ihd pai 'J. J. hfey~lie~. S I T: I. 1.. ErImg. 1) 3,' 8, ' - ' '!:*:: 

ire mmrnatical da ia 1anguöFranm P:icr ioyE pl 
~oise ,  Viar craud. 2 -4dit. hils, : 8989. 

. .: ' , . ; f . ~v01.1.11.!8.! - - .,,. L 

' . 



~ .. . Dicibnilrbs dec riglea dd I n  grasmaire 
-I.nngoise. - Par. 'i 786. Vol. J. 11.. 8. . 

! 

. + . - ElPrnens dc la lrnguc Iiransoisc, p r  hlr. 
*$icC!rd. - <  . P 2 - . . . 

Grarnrnairo Frangoi$e ~l#mknhiro et ~ U S Q A -  
$,e Mr, GoitlliP/. Par- 1387, 12. 
Elemen, de  Ja Iaiigue Prancoire oii OFam- 

vmaire, par J. IK Dir6or Ziiricli, i 587, 17@, . 
ueeuhchen.' llanr. i $7; 8. < '  

8 ' I D. E. .Srrorr Frai~zösisclie Spracl~Ic!~te fiir,d o 

C .. . 
GI/qrius Gz-ammrire Fran(oise; Augsb. 

.i78$,'8: ' * 
* .  * - .  . . L 

r ' 
L C. P. L'IIo~~rond EICmens 'dc Ia gramniaire 

kraniqise, mehrinals, auch i 803, I 805, i 2. I .  

. Couri 616rnentaire 'et pratiquc de h fang110 
Fraqwise, a I r .  , . i n  DreSd. 1788. P. I. 11. 
'P. 111. i 7 9 i ,  8. ' X  . * 
, . .  ' firniiobrc coum a n 4 6  rnique-de Ir J a k  

'gue Fraii~oidc. Dresd.'! 788, 8. .. 

y;iiicipes gi.ndra uu de Ja lan u e  ~ r a ~ i i o i s ~ ,  . B 'extn\tdestal>leaux hist0ri~11~8 et C iton~logiques 
de ?71. Fddc Grncc. . Par. 1789. 12. . ' 

a 

- -Diciionnaire nmn~stical de Ja IangueFrsii. 
*(oisd oder ~ i i i a  f lic?ie Aiiwejrung zur p a n z .  
eSpilchkiitid<r, 'Gon J ' .  Illirfi~~tr. Nürnb. 1793 
,bis 98. T. I. 11,. 8. , 
" P - F-ay d'uu& ~rarnhiiire aclirr0e du iraitd 
'de i'4iymologie et de li syntaxc h i i ~ b i s d ,  arec 
d g  tabla, par Fr. m, Clmtcf. Frft, ~ r i d  Leipz. 

. -. i 792. Th. 1. U. 8: #. - 
. J .  G, Il'rifcr'4 ,kurze Sprachlehre iiir je 

dcqmapn, der die F~nhsisdie Sl~racho bald d r 
und gründlich Itrnrn will, +Augd>. ivgi.. 
: - . Nouv.ellQ~grrrnrnaiie ~;aim~neezpnr üne so- 
citre dc genr de lettipr (&#. @&U@, L I f t z t f ~  

. , : 



. . 
- . *.  
- . .X"*. " 

a t 1 
-52 ,J I ,  

$. . 2 - .  
- - ' J, B. DquI~oy 

t i  

Dort miind , i 797, 8 ; un,d degen : klqiilc Fra- 
zbs.ibche Spracblql!re, 17% yi mt.hypa!* , 
; . . . , kr~;~zÖbitt.h;.$~rrrlilelire für ~eiitschth,-von~ 
Ab116 Pitrturd. baunsch. 1797.. Th. 1.11, ,.$; : 

Heus Fra~rzbsische Gnh~rniiik fhr d icD~uG 
kclien , eiu. walires Gcgengilt wider alle bishh 
Jierausgrgel>eiie Gramnialikcn, besoiidrir, yider 
die ios  MeiJinger, vo'n S. UtLvnak Harnburg, 
17979 1808, S*" . .  \ 

.L'art <le ysilcr et dB6crife corrcctement 11 
langiik 12rangoise, pir 'hlr. l'Abb6 #C L4vk63. 
I i i id ,  1797. 2 1800; . 3 . Cd, Par C tc Ttl/idta 
Par. 1802, Se , . , .  

. . 

Grammatisclle Aatiologie , . der Franrluisclieh 
~praclik; 11s Ueylagc iii allen alten und neueii 
Fx.aiizösischen Sprachlehren, ein Vcrsudi' von, 
Cf'. F; IIE/xe/. Ltjpq. i 793, 8. , 

P~einiep 616mens de la langue ~ra i i~dse  dfi -' 
grammaire usuellei yar A1t.r. Cbnzit~at>t, Paris, 
i 799. &dir. o. 1804. Vol. J. 11. 8; i'Abregb, 
ISoo, 12. ' .  \ 

- 1.qona l4rnentaices de Ir larigue Fransois&, 
.$ar A. J. Ugnr.' Pa*. r 99, 8. . d 

d 1 

. .. Gramniairk da I'i ole$csl~ce oii e>ipositioii t 

des priricilS& gfn&x-aux dc la laiigue Ftapsof$e, 
' y hr Yrcs Bahiolr. Par. i jgg. C ,. JI-  

ii 
1 . Nouv~llo-' rarnrnake ~mir~oiae,oder brtcrna- k tischa Anweis JII rl ,  e. W., mit ExJYiitcruiig gitrch 
. rwec~rni i fs igp~ Eeytipiele als irn Meidiiigt-t, der , 

. Frarigösisbhe Thoil bearbeitet' Gon. i(k. dk.% 
* .  
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G m & ;  'der 'deutsche von C 4.' JccboJ. qeipr. 
1 goo, 8. U. mehrmals. 

F. F&clc'$ Aflangs riinde der ~ranzbsischeh 'i Sprache, rnit vielen Au gaben, iiebst eiiiet iibtr- 
sieht der Französic hen 1,iiieratur. Glog. i no0,8. 

Praktische Grammatik clcr  französische^^ 
Spradie, von C. A. J+uritr. Leipz. . . i Soo ,' 8. 

J. lnng ' neiic praktische litanz6~i6cIie 
Spraclilehre. D. 1. I I. i Soo. 8 

~ ~ s t e m a t i s c ~ ~ e ~ i , \ + i e i s u h d  zur Krlerniing der 
Fnnrödschen Sprache, von IIt dfih und J, IJh. , 
Cou<~ton. Ijexl. isoo. Th. I. 11. 8. 
"0. @dcnfe/lor Griindsätzc der Franztisi- 

selten Spraclre mit Ueyrpielen aus Fraiirösischei~ 
Schriftstellern. , Leiyz. i Sdo, 8. 

.K L. &ficqSs neue theoretisch - praktische 
, Ffanzösische Gramqiatik. hfaiiiih. 1800, 8. 

, B. Mori~t principes raisonii&b de la langite 
~rancoise, Par. 180 i , 8. 
i F. Gnllcr gramniairc Fran~oise par tableaux 

analytiques. Par. i$oi, 4. 
J. U. Cortillc grnrnrnaire Fran~oise dmpiifi&e. 

I'ar. 1802, 1803, 8. . 
Prevost 3)ejJour1zazfx gqam . maire . raisonnPe, 

n&. ddit. 1802, 6 : & J  

N. B. RCmhy in4thode aiialytique pour I'&- 
, iude de la laiigiie k'rniis, ed. 2. I So?, i 2. 

. [I. ~$ 'a /~dt /a i /?~@f~& coiiis dg+iicat ioii : 11 1. 
cours. Giarnniaire du seaond Sge. Par. 1So2,12. 

G. f a ~ ~ r c n t .  grarnmaire h n ~ o i s e ,  Ibris, ( .'i 

1802, 8. . I 
Franz~sische Sprachlehre in einer neilell 

~ i i d  f+fsliclien Dar~telli~ng der auf  die einfach - 
steii Chundsitza zui.iiclge6hrceii Regeln, vom 

'Abb4 .Vozin. ., Tiib. 1802 ,' 8. uiid niclii8i?ials, . 



- Lu/!c~nanr ' riotiono atir la gram&aire Fran- 
' I 

soisc. Paris,. I 802, t 2. 
. J. E. J* 4: UobviIIi~rs grammaire raisonnde. 
Par. 1803. Vt~l. 1.11. 12.  ... 

C. H. Peritot giaminaire g&n&rale et raison- 
nee da 1101 t - Hoyal, precedie d'tiii c w i  sur l'o- 
rigiiie cle la Iaiiguc Frali~oise, et siiivie du com- 
ietitairc 40 hli; h & s ,  auquel on 4 ajo~td des 
notes. Par. iSo5, 8.. 
, 1'. C. Gnlitnmd mkthode poiit apprendre les 
vrais principes de Ja laiigue ITaii$oise, cd. 2. 
180.5, 12. 

Lt~ridllon iiouv. observatioi~s sur la ~ r a n ~ :  
niairc: ETai1~oisc pocir bervir de complernent ri 
cellt. cie hir. Il.eill„. . l'ar, i 804, 8. 

CI. lhrorr coLn ai>r&se Je gramiiiaire k a i i -  
~oisc.  Par. 1804, 4. 
I AN. de fa GiroOc tableau ';es princil~es rle la 
langite t7~.atisoise c-n Italien et eli fian~ois. Par. 
iS0j9 8- 

U.'Donr~rg~~emancieldes~tcii~gersamateiirs 
de la Jangtie Fraiisoise, ouvrage utile aiix Frait- 
cois cux -'niernes. Par. r $05, 8. 

' I ,  U u j ~ l o y  granin~aircs coinpar4es dei 
1anpiic.s Fralrgoise' et Aiigloisc. Par. 1805. 
v01; I, 11. 8. I '  

A. H. Dumottchel i.1~meiis de granimaire Fran- 
(eise. Par; 1805, 12. , ! , '  

Sylitaxe Fraiiqoise ou nouvello grarhniaire 
6irkiplifi8e ,' $Qr hfr. 1'Abb?i Fobre. Nouv. cd. ,Par. 
0 2 ' . "  k .  . . 

3. Af, I,ti#e~ theoric des lai~gues ~ran$oise 
et Latiiie, Par. 1805, 8.' ' : " .. , ' 

C;. Fr;'le fiimg praktische Anweisung zum 
Sprechen ddr Französischen . Sprache. . ~ a b q  
1805,S. . J , :  . .  . . .' 



a 
. , Ieort i,ippurtlt Ctlt - llelleiii&e oci. &trmola- 

giE des Riets Frangois, tirez c l i i  GI-cc. Orlca~is,' 
158th 8. 
,, G:,%?tige dictionai~ire i:iymologiqiic ritt ori- 

niiics Je l a  laiigiic Fiaii~oi5e. P3r. 16 j ~ ;  4.' t 
169.1, bl. mit les origincr clc 1a Iangiie Fr:!"- 
S O I S ~ ,  par hfr. Je Gzssr~ieuve. Pa) i', 1750. Val. 
T. lj ,  fol, 
: . Phi/, labLC 6tymologies de pliisietirs inots 
EYaiipis, Par. 166 I , 8. . 

Ckr. d:r F;c:.s~v lloin. drr Cnig2 etymolt>gicoii - 
äi~gibe GaiIicae: - Par. 1682, fol. # 

J. Il. i*orift clictioi~iiaire btymologjqiae des 
niots F I ~ ! I < o ~ s  ciiriycs (111 Gt'ec, elit.ic.lii ,cle9 no. 
tes Mi.. ci ,  k~ssE de IJilioi,.o~r , ct revir tn  :i1,- , 
sciice de 1'autc.i~ yar hlr. c'e Iluill). 1'41.. i 803, 8. 

+ ' 
I .  - -  :. B - -  * 

Dictioiinaiie FAn<oi?r - Latiii. Par. ap. Hol*. 
Stephat~iim, i 5 19; fol. 

1,es mots E ' i a l i ~ ~ i i  'selon f'ordre des lei treo 

Fraii~oyse totit ancieoiie t ~ i i c  mo(feriie, rtig- 
ineuti.\iarJ. . . Nie-C!. Par. 164t;, fol. 

,ll,r. dt !a Fojc iIic-srrtiru, lingiia13iiin Gallicac, 
I t a l i c ~ c  e t  Gcrinanicae. ' hla$dc.h. 16 I 0 .  4. 

Ffuci. Poreey dictioni~aire roj.al 'M I I ~ O ~ P -  
Latin - .Allc.,niand , ~ a t i r i  - AIItrn~i id - Fi-nnqois, 
Allernand - Fran~oir - f.atiii. Frailcf. i 630, .j. 1'01. 
I: 11. i 7 i 5 ;  VOI. I - , I l l .  i i i i c f  ~ r h r  oft. 

1 lfonrt inventaire de detix 1atigriejFrsit- 
~oise  et 1,atiiie. Lyon 8635, fol, 
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Dic: ioiiririire tlc I'Arddttnie Fh..),cdisx, -Pari 
16.4-1, i61)t. Vol. I - lV. fof. Noi~vearc itictioiii - .  
dc I'Acad. Fr. Fdl: 17 18, T. I. 11. I \ .ouvc.~~~ dilit. 
1741. t i .  öfter, zt;fetz,t r ~ v u ,  coriigb et atigineiit(r 
par l'Ac;idt!mie elle-niinie. P a .  7 1' 1 I .  4; - - eiirichi dc la rrdcli~ctio~i r\llec~aiide, yar $, AI, 
(litfcl. Btrl; 1800. . I '  

Jlictiaiinaire ~ranq8is'- f . a t i i ~  - Allcmaiic!, p a ~  
N. I l ~ e t .  Leid. iGGo, 8. 11. öfter. ' 

P. Dc/br~Id le gram1 apparat 12ranqois. avcc 14 , 
, 8  

Latin , &dir. 8. Par. 1669, 4.  
,!::r. Fortrri~ierc dictionnairc unirersel., I\ I? 

f laye. 'F. L - 111. 1ih.0, aiigmcnt4 par Sir. Unsr . 
noge (Ir Hatiwl. Kot tcrd. i 708, par hlr. 1:ltrrel da , 
U r ' ,  - V .  IIaye, I 725. 
. 1)ictioiinaire de 'Ir l a  ~igiie ~ r ~ i i i o ~ s e  ancieii- 
ne e< m<cleri!,-, par P i w e  Rid:e!ct. Gsti. 1680,' 
4. Arnst. iGSg 1'01. I. 11. ful. Par. i 7 11). Vo!. 
i - 111, r01. tll1d S ~ I I '  0 6 ~  

f'ierrc. Il<,*:er dictioliiiaire Francai~, et Latiit. 
1'~r. 168 1, 1 j 0 1  1. 1 .  4. ii:n~c.hri~ia!s. 

A. /IU,VW'J rlictionriaire royd Franqold-An-. 
filois ct  Aiiglois Früii(ois. I.ond. I 7 0 2 s  Vol. 1. 11. 0 .  
4. l t l l < l  oft. 4 .  

I l i r  tioiiriaire iiiiiversel Fraii$ois et Latiii , ii 
Trt<.-oux. T. 1. 11. 191. i j o : ~ .  icnddfter in Ir. oder 
\'I. Vol. Nouvelle idit, corrigl-e er con5iddrrille- 
nient aiigrneatie. Par. 1771. fr01. I - v l~ f .  foj.' 

I>itrre Rorrthtr noiiveau dictionnairc Fran- 
,goi, - Allcnialid et .  Alleinaiicl - Fra'nguis. Lsiyz: 

t 7 I I , 4. U. öfter, auch verineht t von JallurirRi„ 
173 1 , Von -4. 3. Rt(X10ffi 1)ds. 1 739 9 '4. 

Noiivt-aii  dictiorinairc dc voyagcurs Frani- 
gois, Allenia~irl et J.atiii. Getieve, i 7 P ,  8. 11. oft, 

Dictioiitiairi. imperial 'franSois, C >at i~ i ,  Ita- 
lieii et Allernaiid, par hir. k'enefoni, Francfr 



. 171~.  Vol. 1.11. $rc,kugnieiit8 par NI'G Qsltlli, 
17,$3, PU C. Pfocni&,' Pak. i 805. . , 

. . 

Diciionnilirp ioiiveiu drs pn&agers '~rnn-  
&is &t.~i ie~anci:  bat I:L. Frt~tn. I,eipz.? 17 i P, 

, '  ..,! (. a ; ~  lllln oft. 
: Syronyrncq Rafl~ois,  I. . par 1'Abbd Girrrrd. - 

Ah$jtS 1 37 U. oft, ,prr Ar&. &amte,' P+ 1 ;Fg: 
V~I .  8. t i *  1 9. ~ a .  186 I . V O ~ .  1 - tit. I 

. - .  . i j ,  R Rouz boiiveau dictiojiiiaii-F ~rang'ois- 
~ j l e r n a ~ d . :  . . . .  Halle, I 744.. Iro1. J. 11. 8. 11. oft I I O C ~ ,  

Uictioiinaire nouveau Stjiiijsc ,> Fratigois et 
~llern?liJ. Rar  1754. T. J. 11. 4. ' 

, i  i r (Sclrmfdlir's) Catholicoii o i ~  dictioniialre i i i i i -  

versel de Ia  laiigiie F ~ ~ I I S O ~ S C ,  Fr31izb~ikch- 
1)eutsches Univer;saltvörterbiirh. Hinil?. - I 77 1. . . 
vo]. I- IX .  4. begreifeii die Buchstal->eii A-- IJ, 

; a a .  Dictioiiiiairc iio~iveai~ Allenibrid- ~ r a ~ i p i s  3 
Pti\ge des deiis Nat<oii$.' Wien, ijgo. .Val. I .  II. 8. 

Clir. Fr. ~c?&n dotiireati dictibiihaire cte la 
langue Alicmande et Fraii~oisc. hlarinh. 1783' 
bid ,1784. T.'J. 11. 4. I 

I .  r 

oicti~nlialr~, ~typoi8giqii&, '<r;>mrnai;tliie 
st QitiqVe I $  'le J la.!siigue . Frai~$oisr. T+ I. 11. 1lalL 

.a 'I 4 4 , ', . . 9 > .  

I>ictioojiaire ~ r a , i ~ o i s  - ~ i i e n i , a ~ d ,  par Mi; 
& I  .  er\, i.8.j.. T. J. 11. 8 1,. oft, zu- 
Jerqi, reqi p,a~ J4 & Grar~d~loirct Si.Th. &er114! 
Bgul~schwv. 1809. , , J 6 . r .  j 

Nouveaitx synoiiymes Fisaii$ojs , Par hir. . 
I:Abb6 Roubrnii. . . Par. i 785. Vof; 1.7. jV., 8; iiiid 

. ofter 2. 8. l$erl. 1787: , , . ,I  -.: - ,. .., ..-. . i. 
llictioiiiiaire com?4ife, &ti t i  U&, critiqtiej 1 t~irtetqiie,~ libi-c et pimvexl>ial 4 pa - P..Y. Lu0tr.r. 

NouvIQdit.~ -2Pam elou.;i9~6,~8,'- J Y r l i ' #  

.,! Dictionnaire 



- 4  . Dictioniaire porfatif de Ja Jangiie ~+an$qj$b,@ 
prr Richelet , rcvu y ar h?. I?'ui/&; Lboi!, !. $986. 
1; 1. 11. 8. i 789. Bas. i 793. I 

Dictioqnaire critiqiie 4eIa langue nan~qis?, 
&r CAbb6 Fcrard. hfarseille, 1787 88.: 
T* 1 - 111. s., - I I ' . '  

' , . ' . . i  ' 

Dictionnaire des iangues Fran~oire et  '~l!e- 
m k d c  , La$ G. , JIizas. . . .  I<cipz! ,1786 :f $,$.. 
T, 1 - 111. 8. !, .b . N o i i ~ e 6 ~  Jictionnqire d.e ja langue f i i i ~ ~ o t e ~  
hi *AlibmäLdti, Gr!. 'Fr. SIhwqn. " Mdinh. 
1.78~ - gj,, T. I '- 1V.'. 4. 9 , 8 ,  I . t  . . 

Nouve~u dictionnaire Allcmand -Franvi$: 4 -  
l'usage des d c u i  natiohs. Strasb. 1789. T.{I. II. 
8. und öfter, .nqch 1805 . q *.* - . . 

IVotivelg di~tionnaire Francois, conteiiarlty 
1ur cxpressionr d e  nouvelle cr6arion db. p(~pld ' 
Fran~ois, Par L. ~netlnge. .Götti1ig.-i7g , 8. m i t  
welchen Aiisdrückeii auch die neucl, &isgabelt 
?er vorhprgeheiideii - und die folgendeii Lexica 
verpeh l  t öiiid. . I '  

~o(ive;ik dictionnaire des poche haiid;; 
~ ~ l e m a i i d ,  . i iauvell~ ddition; ' re\:uea yar Snm. N. 
Gzrcl. Bradnscbw. 1796. T. I. I I . ,  ' aucl:. I 580. I 

' ~ic t ion i~a i re  raisoiinb dCs Syiioi~ymes ~iii i i;  . 
coil, mit Deutschen Anmerkungen von' Ik L- 
$'ki.tIrerirter. ~Lelpr: Th.1. 1796. Th.11. 1861, 8.' 

.Y. ~ c ~ ~ i e / / i  nouveaii dict ionnaire de p obhad 
Frahpis,' Italien et Anglois, L Londr. I 797, 8." 

Nouveaii dictioiii~aire de  p b h c  Fran$ui$. 
~ l l e n i ~ i i d .  , Lelp2. 1796. T. I, 11. 8. 1889. ' ' ' 
!. + Noud6ari dictio~itiaire.pbf.tatif de la langue: 
Eyanqoije totalement refondti par C. Af. Gdrte!,' 
& f e i  i 797, 1803- VO!.. 1. 11.. 8. . 7 , ' s .  . 

.ph. Jak. h ~ r h e  notiveau dictionnaire* man:; 
(oib- ~l~ernand,  comgos4 t ur lec dictionnairu~ Ir: 
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. e. Erirrici#, 44, 
P 



Dictiontiaire cte , I A  'langiie . Allcniaiiclc . t.t 
Fraiig6i86, Par. Chi. Fr. Schtvan, t xr rai t de son 
grand dict!ohnair&; T; '1 - 1V. T i .  1799, , 
IBO?, 8. 2te Ausg. 1807. I 

- ' . I. F. M.~n&rt ~ ~ i i r i c h  ~ * a . n  t 6slsrhes-gram. 
&ttisch&$ Wört~rbuch.~' ~ ~ i h i a r , '  1800. Th, 

I 
. , . .  _ I. 11. 8., < . .  

1 f I ' .  ' . L, . * t . * ' - *  

, $Saniöjisch .- Deu trches. ~ a i i d y ö r  rerjlick 
für die Sch'ulen i o n  L K-'AfeFztrt, yesn~ehrt von 
, n i e .  Erlan& i860, . , ,  8,' - . . . . .. 

t .:. %.L B. k0rI?z>or, (e t  I. I,, ~>;e.qtr) nouvrau 
Vocabulaire ou dictioniiaiqe portatif tle la lanpic 
~rangoise. Rar. 1801, 8. ,,- ;. . , t 

*) ! .  A*. Fr.-de lVailly nouveau Vocahiilaire Fran- ' 

via Pw. 1801. Ed. 2. augrnentke par Mr. 
hsqirillon, 1803, 8. . ' 

~~.%lorti. tc/li'  riouye;u .clictionnaire cle poche 
Frab~ois et Italien. 2. eilit. 1302. \tol. I. 11. iF.- 

. ~ i $ r e  CI. V&. &biste 'dictioiinaire unii*riselL 
de li langite ~r'aG$oise, . . .  bd. 2 ,  1803. Vol. I. 11. 8. , . 

J.  E. 8,. ~ o i ~ ~ i / l i e r $  dic tioci 11 Ln ivrisel 
-I><. L a t i ~ i ,  yzr hlis. ~ollrttiunt etc., revtir avec 

' des obs;i.rratiops . . de hir, l'AbbdLcrltemrd Par. 
1.805, ä. . ,  . :, 

L 
I 

' ' : 3 ! t l  p'-d a r t i$h* J C ' .  . 
. . . . 7 .  . * . . 4 1 . .  0 VA den. .lrpr,A'-beyden Hauptni.unda> tA 

der Ialigue &;fu~lcl der langiie doe ist schon 
gebpro~hei~ wodei~ .  Letztere i$t überall, svo 
sie. hkrrachte, ,zur. blo+e,ii V~lkwprache, zi im,  
Y,atois, h.e~~ib~erunkei?. .Jii iltrer hshdh Aiisld(- 
dwiig h~ ai6 die l a a g u ~ ~ % ~ i  OQet ganz &urob$ 

, L i j  7 .  . , . .  = I 

* 



vei breitet *), tiachdem sie langst in ganz Frank- . 
reich 21s die Sprache aller GebiIdcten setbst'tip. 
den budlich~.n Gegeiidei~ ge4errscht hatte; wo 
rloch, besoiidep in deli gebirgigen, ihre ältere 
Schsves<er Ils.Patois mehr oder wqni5er fortlebt, 
Auch die verschiedenen Iifiindarteii jdher ~jidlit: . 
cheri Sprache zeigeli, sich noch iii den ~ (a i i cen .  
dieses Patbis, weit inehr aber in den vitlep vor< 
1,a'ndchqii ~eiikmählern ihqer ältereii Ecschaffeii~. 
ligit. Auch aus d r ~  nördlichen lind riordbstlii. 
chen- ~rovi~i ta i i  Pnd ' Denkrnähler der Sp'rache' 
uqrhandeii , wie sie ohenials war ,' 'und man& 
&ate dieser ResChaffenheit lebeii noch iii  *der 

emeirien Sprache der Provinzen fort, did eich.. f! .. ubrigrns selbst im hfunde Jcs Volks nur durch 
einzelne cigenthiimliciie ~uidri ickk i~i id den Ac. 
ccnt der Ausspi-ache a(iszei$iltd. .. Aiich' in deR 
östlichsten Theilen des eigentlichen Fra~izösi- 
sehen Sprachgebietes gibt es iioch atärker uiiwfi 
schiederie Volksmutidarteii , , Wii-- bgtrachh 
teil' die Dei~kmahler und Nac '1 richten von dei - 
elbeii  in dtr Osdnu-ng, dafs wir zuent die sü d .. 
jichen Provinzen am ~itteli~tidigcli,eii Meer*. 
d a s  Gebiet der ehemali ei; langue d'oc, &dann . % die iiördlichth, das Ge ief d e i  elikmaligtu )an% 
gub doiti , uiid dddn jene :'d$tliclien' Provinzen. 
durdigeheii, wovoh sich die südlichsten .~viege~+' - . . 

.'* t), Die Scbrihen, die Preis- Frage der 
C Berliner Akadeiii/e der Wssenpcl~aftes über di6 Uqi;% 

i;<rsalität der Frrnz6qischen Sprache i785 veranlafst 
.bat, t.hthalten ~~iancbe Qata zur Ch'arakterhrik der-. . 
,selben: . t 

f - F') iiw den Miindirien ~rrn6rc ibs 'h in~s l ;  ru'c4 
Court de Crlictin iiii Monde riii~itif T. V. rcdliin? Y 4.. Und cih4 Alb inih4ju'd?~diolre befindri s-"-l!l b t t b  rii V.' urr'a Jo~tna l j~  Tli. VI. ,. S..$36 ff..~; B 2 : - L . 
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t i k $ c S  mchkec abzubanddnden K l ~ ä l i a O h ~ i ~  
" -  I ,  Spfqchc i~aherid. . -. . . ,. . 

, . . .. . . . , ,  
t. . I ,  Von der Sprache deY' P , ~ ' C ~ I ; ~  hiiideit 

. eh2 i h' seiner &sio;re 'da P~&QIICC, i in4 Ptt,wh 
sein~hfstoii;~.~iff&n!u de ~cmei1ce.;T. I. - Sie st ohi: 
in eiiiem' eben solchen~V~rhiltnif~ dei. At~ i ihhG - 
rung <zii@ Italianishchcn , , als d?3 ' ~ a s c o ~ n i r d i  h 
r u h  Spinischehi .er die Proveiice Igt, (rieb& 
C, 4, kischU's Rdsb ~ i d  I f '  , - 1Ji' X 1 V:) so hont 
seit mehr als zwa hbiidert Jahren ihre Pigenii r liebe SpFacha -**J 9h6 "die. nur iloch in d t ~ h  

~ebir~kn'fort&~eben's&~int.i' In eben diesem) 
Briefe findet , m b ~  yprengale Wörter riiidi 
Spricbifbrter vureiclinet und rfklart,, W ~ I  ter-, 
but$dr diesir*~undait sind*, ! .. - nfctionnrire Ftoc~eng~I c l  Franqois, I& 
A &~pel~r=.hdrii Pcllas. = Avig1i.b I 723, 4. - , I  

La 'C~usda'P&-~nrale, citalogo drlle voei. 
fipvepzall .usatb &qlj xrittori rosc=ni -di Aiit: 

I Bd~te/o. -ROM, a r z 4 ,  8: ' : . * ."t a -I)i*ipnaeq e la IJ,mcncd ot dil @in<& Vc- 
&;,ifi, prr urie soci.6 <Ig gsiis Be lettres.: Mrr- 
sijjue, a 7 V [, I 4. : . . * .. .- i . * 

  er .GUI&~) & Qiirttrglehs der Cuy de Chan?* 

I ' r  '. 



5% 
3 % ' : ~ e  B i i g d ~  Pravenulo. A v ,  rbqt~i '1 2.' , + >  

Lvn Jardin deysmitros Pko ehcales, '0lt-6 
cubjl de plu~ieun .peqos 'en Vers Ptoi$idpu). 
1665, 12. - I .  

< 1 - 5 > T >  . . 
. - d . i l i g n i e n i i t  de ley pm~erucs bf iodn;  

qauS: i ~ ,  ia. . ' I * . T  iji , ,?,  
Canagnes spiritiielos dX ~rovciikaii,' '5 Ybar '  

iagq $ei hf ipieno. .hiam: 76d,'70is V$; fo$' ,i 2.' 
. - ~~Hecqiil  *de 130u~sies Pqutenpld  44  IS: Jr 
Gros de M-aniI\o. Man. i j34, i$A, 8' ' " 
, ' . h n  Novy Para, Couri!e<lidu Ptauvari$aigu!: . . 
A Cracauvioii , i 743, 8. # '  * 

- ,;,) t l „ f  ' 

... b 7: 
, Lou iriournphc de Marsillo, 7 B,' 4: ; 

Cahtiq~es spiittiiels d i'usage I C% MhjbhY: 
dcr . Provenck, en' laiiguo bülga?re.' . Niti I\!&;. 

.. , , q56, 8- , :;J , j . .  % 

Heciieil de Norls ~&vengauk ,' iar' P& 
r .  Avigh. tim 760, 8. ! . , . ; :  4 . e .  

Rectrtil de' Nopls ~ r o v e n ~ a u x , .  yar' le ~r!: 
Nic; Loddy. Kb. 1772 12. G ' . * , . , j.,>.& 

. La Pate ' elilevade , - pouome ' 'coutdqua' 
CappentraS, I 2. -' : '.. , .  

,% < : ; r '  
3 . ,  

, hlnrider dc Bers4p d 'h~adolirnaisetlo d$, 
Diibarry. 4. . I - 9  I , . !  L' * 1 1 *  ,[ 

Apoiilougio de' ki boimidb dei D~OU?~!  in' 
formc Je playdcja'prr Gerhiaio ,' %; : ' + -' 

' ' 

. .*  Lotoii R~etoia doou hipte&aou, paroiikiib 
bouffoiino. Pm hl; Ma Y*." hlam 775, - . 

'1. ' Le fortiih6 Marieijlois; bm$die pa< bfr:. .. . 
, Audibert. Mard 575, 8, $ C *I ' 

*. -.a< 1 

- * -  Ilid6gue de Wrnbrb,'ae foti hfr. i'~bb& d d  
Na'nt 'aveb '$in v~le t i  Ant~li le &: l'autre hbnd*?' 

. ; - 9 .  7,6i-tt'( X *  s" . , I I i c  $4- 

V .. I,e -~r iubdos i ' , ~  fpo#sir, Occ!tm;qitfs ! - d ~ i  
XII. S i ' k t l ,  . tiiduitcs pad hlk, Fibrrr d@,Wef.. 
P&. im4:Vo): l:n, &t ' . L i ' *, s . .P,:+ ; ' 

/ ' 



In naher Verbindung mit derProvenc8 miifs 
wcni' dien> zur Zeit des Arelatischen Köiiigteiclis 
die c % emalige Ilat~phitd gestandrn Iiaben. Ihre 
Volk~sprache'stellt dar: 
. Pastorale et tragicomedic de Janin, .repr6- 
sentbe A Crenoble, en ven, Gr€,i@luir, Gren. 
r 642. Lyon ,! 1738. 
,- - Rini e ~robcii  der gegenwfrtigen Ditiphir B nCcr Vol srprache befiiideri sich- in (IIrn. Fri- 

drichse~z'r) Fragmqntc ein- Briefes - eine 
Daueyfamilie im Dauphin4 .- im Frey~riiith&cir, 
Jihdg. 1805. N .  214, 16, 17. 
. . Die ,oHrssprach6 in Lyonnoh ist ausge- 
dfickt in den. 
;. . ~Cciieils -'des plus cxcellenr Noels vieux4 
Lyon, 1714, 12.' 

.' Ndels noitveaux. L r n , .  1760, 1 2 .  
. [)er Diatect in der aiidschaft Urcssaiz nk 

*her; sich detp ltrlibniwhchcii , welches tim $0 be- 

2 reifliche; i3t;  da diese Landschaft bis 1601 zu 
avoyen gehorte. 111 ihm ist vorhanden : 

'1 Guemen don povrc l a l > ~ ; - ~  de ßreissy sii la 
io cher la de la 'geva, yek flern.lUchad, in 

aeiiieri mit der Fraiizö3iachcn Erklärung. . ! 
U -:* Übert die Sprache ih ~ I ~ ~ d g ~ t e d o c  vergleiche 

man ( Astrirc'~ ) ~f./noirks pow i'fitoire na I urtdlr da 
b»Jpitdodor. Par. 1737, 4, 6. 419. ff. und eh; 
A. fischer's Reise nach Moritpcllicr, S. 04T ' ; Dia' 
Muhdart ist ~erschiqden' in1 östlich& Nismes, im 
\krblieheii Nqrbonne und iim Muiitpellicr,in dot 
Mitte vüii heyden i noch mehr abkk i i i  deli'.(>osd- 
~stlichen Gebirgs ~Gegendrd, ' den haiites eq 

1 hassesSavenneo, 'O$va\idan und Velay tqdq2 dem 
Bi~thiiihPity. Bespndpn in . l c i~ t sdr~egend  iiiid 

' dedr-lb'onacbljartib A 4 e r  W : herrtden \vbhl 
di8 gr~l$ttn M uhdrrien' F1 r idweiditk.. @.bt dd 



.Gebe?in vergleicht eirtcre' mit dei  Stimm4 q'pt 
Truth,ihpe; und leitet die stark und'rnit Aspi~u* 
tron gesprochsiien I.aute von dem Celtischen ab; 

Die hiiindart von Nitmcs 1st besonders sann5 
und d jese cüdlicheii Muiidarten sind mehr,{ als 
unter nich , voii der Ober - Lhngu&6cschen* 
der von Toi~loiise verscbiederi. Nur* sehr wer 
nige Reste voii Celtischeti IVaztern urid Ortsi 
nahmen' gieht es, die wenigsten iii Nieder- Lani 

iredoc, wo &e Rumer viele Colorlien. katten # 
sie lange Herrschaft dieser hatte, alle .Spuren 
jener Sprache vertilgt. Im Toulolsischeii~ Diir 
.Jeccc sollen nach Airdiber~'~ Diss. aiir I& origined 
de Touloiire, Avign. 1764, 8, notli mahehd 
Griechische Worte seyn. - Die Gothen, aib bei( 
deni Acfaiige des Ainften Jahrhunderts, i ~ n d  die 
Arabcr, die seit 720 hier Iiecrschten', haben sd 

, gilt als keineh Einflufs auf die Spraolie gehaby 
die gaiii 'Tochter der' L~teinischen blieb, : und 
kaum e h  paar Gothisd~e Wörter und ein paab 
Arabische Yflanzennahmgii aiifiiiweiseit Iirt, Ihr&? 
Mutter näher, braucht sie nie *Pronomina zur 
Unterschoi<litng der Ycrsore~i der Verba ; sie 
Iiat deri i\nhestimhituii Artikel iiicht. Sie dar  in1 
eilfteii U. zsvolfteii Jalirhiiiideri dem Italiän'isch8iir 
verwatidrir I ,  nahem sich seitdem mehr *denk 
k'ra~iiösiaclien, iiiid ist  nach Astruc rioch itzt 
wenig verschiedeil völi der Sprache der l'koub 
badobrs,. iiiid Xsttuic erklärt- den Eid Ludwigs 
von 849 fiir Langiied&kisah( so wie e$ dir Eid. 
Lt; ~ e l d i o n  iiercngar dem Herrn von*.Montr, 
pellicr tim i o  p o d r ~  6od(eisiete; und:deni mad 
m dAigi.$eaii i fiistoia d4 fifo~lontpdl;~; und damqd 
i~ fCbiu&*ddOe&e/ih,-l'h; V. h6l im.  S.*Idi~I.  find 
ger. s' I n  der HiifdnO de AQ~,U&OC (90rn.~l *Va) 
bbfinder siclr.'einr; Oesbhivhte, de* Krie&eubbe* 



Albigensei. in iicskr Mundart 111 J!''~,ttifs ?tL* 
rroire dc ka villc de Nismcs finden sicli t,'rol,c.ii il~reu 

.Miln'Jarr, . u d  dazii sUi Vorald-tirt. 24 1,;~- 
ci0ur)tzri Morrndi ( dloundi L t duvi el ab : Tolosui~t j 
1st. 1642; i a, bas~iiders godrtickt. '' h r  joyrinrr 
t ~ r ? < ~ c k  dC iia Iangue ?*o/ot,ai~urind l'oloi 1578, 
8,  erschiene^. Das ' dlgemeinet? CVbrtexbuch 
ht : t Dk~ionrinite. L&gtrrdorlen - Frn~aqoir par Xlr. 
Wbbe:de S: (&uroge~), Nismes 1756, 4 ,  tioii- 
veMe ddit. Par L I):$. :Nibrnes 1785, Vol. I. 11. 3. 

,Recueil da pohtes Ga$con„ savoir l'icrrt Gort- 
d f i  obras ,: Jcan M'ich. de Nimes lVembai ras de la 
fieifo de Beaticai~i en Vers hur!ebqiicb, les f o ~  
lies du Sr. Ic Sage de Moiitpellier. Amst. 1700, 
Vol.'I. 11. 8 ,  auch 1717. 

Le -Sr. Oorrdclin le ramelet nrou~idi de tres 
Qouretos o Ius gentilcssos dc t.i.c.s boiilados, er ie 
dicciounari Moundi. 'Toul. iG38,X, 16.14, i 2. 

Loi i  c r e b o - ~ i i e r  d'un paysan mir la rnoiicrt ., 
de son ay, eme la ~oiiffrans,~ et la miarri dei 
forc~s qtfe son en gaiero + 1692, 16. 
- . Epliro Je Jaiiot A*Madame Baptiste j ?'out, 
17byr 8. i . , ; ,  
: Ferii er gehoren hiehrr r IAlcimad~~re hfondon- 

viUe, Rcrnerci~neh de Ja-nol ou k tritrfrk de Touloriso, 
Bougttel dt~tt To~~Iotuuia ,C 11. a, m. 

Es ist tiiclit genug bekannt, tim wie vie l  sich 
die Sprache in Rottssillon voii der, IAaiiguedocr 
schen uoteracheidet$ sie i s t  der heiltigeii C a t a ~  
lonischeh am nächsten, und e b ~ n  so bch?vrr zit 
ver8.tchp~ - als fliese,: 8. BdcrRi'r Reise .Sd 323 ; cr < \  f a d  t u  Fe, yigna~i Oicht sogleich IBeasonen , die, 
Spani*h.v+~r Fmnz~siscb reden koniitv, ., . - .  
: %t.na(t.p ewandt wir der Ober - I.anguedd. 

' tdren ,$pmchb ist die .von Gaacogne, wt  Ichcb' 
'~ehon ~ W U B  . . 'erhellet,. d;Uo die Dichfcr ini Didi 



Iccc von Touloiise Gaskni6ch~ Dichter gehan hi' 
werden, uiid da& die meisten d ~ r  eben a~i&ufuf>. 
rcnden Denkmuler der Gascognischeii Sphoh/( 
2i1 Toiilouse erschieiieii sind. In G. A, 1Circlief+ 
a nge fiili~ t er,. Rebe c1o~8 A ~ t s t t ~ d ~ t n  iibtr i!fqdt;db U. 

b. (Y. Ur. IX.;ist von B O ~ ~ ~ ~ I I X  die Gascogiiisohe 
hf iiiidart gedrhildert , und' brsondrn die stark6 : 
'Asyiratiuii des j ,  'dieVcr~t*ecliscluiig des b uhd 3 
i i i id  die Accentuation des stilmnieil d ausgezeicv- . 
pet. Die Secgesatzc der Insel ' OIrroni von um 
gebhr I I 4,  iin Alt - Gadcognischen DialkCte, 
61ehe~i in 8s t t  corrtrrmri L lo nliri hcraurge&ebe\tA 
von Cloirnr, fli~rd. 1661, 4. Ein Stück' eine's 
Gedichts d& S a i ~ z ~ e - E o ~  dÄ,qin beliidet skh in ' 
Fuitrlirr's &zrle~tts Poires Fraryois, L. I. C. 6 I Die' . 
Wallfahi t 'der Oräfiii Arsinde ytjn Toulou~d, jn 
Gascognischcn Versen bestingen, steht in . U r l ~ ;  ' 
lei's hirtoth Re Comtes Re. lOtrIo~~se, S.' 10 J i 071 

Lou Gontilome Gasrozin per Cuiletn jlder. 
TOU~OI~S. 1610, 8. . I l a  

- Le Tableoii de la yartee Crestir en Beiskg ' 
fait per le P. A. N. C. Res. de A'Qrdx-6 de S. Aug. 
cme usi diccioiiqari Cosrono. loi i l .  17694 8.: ; ; ; 

Lou trimfe do l a  leiigila Goirono pet f.,G. 
dAstrosdeSent Clade l~iiiiiaikns. Toi~l.  i 76b, f2; j 

Dergrolrois Ies Ga&oiiYmcs wi~ig68. jToiilr 
1*6, 8. ., 1 ;  . 1 '  I ,  t , . .  , I  

Ai1 der Seite von Gascogm,! ztini Thell" $tim 

eliem.sligep Navar~a geharig .ist das gebitgieja ' 
3cam mit geiutreicheri, schlabcn uiid Iqbbalttl~ : 

. Eiiiwohnetiip ' die Volks~prache -ist l'dem Ga@/ 
wgi~ischen- nahe, aber gemischter, mit War;) 
tern der. \m~tlidisrei~ Sfiraehen; Die AiiDchriW 
der Statiie I.iRi~$be YlV: zu+.Paic ist hi'dleser 
Volksmiin<hrt; Coukt de ~ ~ h ~ l i n  . ~ , d ~ s i e ' ~ h . ~ ~ . ~  

I ' DrdlSm. S.. 7g;JicAufserdem bar inan.; : iipbc : . . C .  . 



586 
Los Fon et Costtima, cle~i Royntime di? N;- 

varrc ~lecapoit~ ((1. i. diesseits der (;el)irgnpb~c- 
ports) avec l'estil et u i ~ n r r l  tlrtil~it Koyaunie, 
Yaii  1681. 

Atif der ariderii Seite des Gaico ni~cl~cir  
Sl~rxhgebiete, ii! dip attrli gel~irgige W occrc~tc, 
i t z t  ziim Dc-paytemcnt Ohcr - Gar niiiic geh61 i4, 
sclion t in Theil d o  ctiemaligc ii  ( ; i ~ i c  nne. Ru- 
vtrgne wtirde t imt  vor1 Rbtlicncrii besvohrit, 
ilaher sein Irolk~dicilect R//!rnirn genannt wordeii 
ist. 'hfan hat iii tlerselhe~i clen Ui~tcrricht ciea 
Jo. Gersoti für die lDfairer, Kode7 I 5 5 G ,  i ~ n d  

Poesies diverses Plitoi~cs c.1 1'1 d i i ~ o l s c 5 ,  par 
hlr. P. i 774 ,  '8. . t'oii der l 'olk~prache in ZNnosin siebt es 
eiti U'6rterbiich vor1 Grilicf; viele W'oi ter der- 
selben glcicli~ii deiien ~0 .11  der Fianche-ComtP 
und der1 Pays tlc Vaud.. 

I .ieder in der hiiindart voii Ptr+ord ii, a. 
Lefindeii sich im L s s a i  de Altrsigtrc T. 11. S. 425. 

So weit erstreckt der A l h 6  de Sativages, 
wie schon arigeftihrt svordei~ ist, d a s  Gebiet der  
rird!icllcn Sprache. Aber da die I,oii.e, iveiiii 
aticli ~riclit dtirchaiis, ihre Granzc. gewesen seyn 
soll: so gehört zii ihr wohl svciiigsten~ ein; er- 
mzrseii clas elicn~rlige Poirau. 14icrcIlchtete traf 
\Yillirlm 1X voii Poitoii iind Hel-zog von Giiieii- 
ne, der I i 22 gt.toi hen lat, iind mc-hrere von 
den arigeliihrten Fabliaux dieser Zeit, welche 
Ga1 t iing jenem grofsen Verehrer der Dichtkiinrt 
ihreii Ui\priiilg verdanken 6011, gehören hieher. 
Mari hat ütwr die Sprache von poitou: J4etire 
de hlr, &ur nit Rm'itrscir I'arigii~c des laiigi:ce 
E%l)agnolcs'et Italicnries, 011 ewdi btir le Ian~iiage 
Poi~cyit, im hiercuio de France, f bvr. -175% 



S. aiich dewpn fi;hl;otfieque Irirroriq& tt cri~ique Re 
Poittbu , \'al. I - V, I 7 5 4 ,  12. 

La Gente Poi~min ric amprimi, i Poitieig, 
1613 lind 1646. 

L a  Gellte Poitrcin ric avecqtie le precez de 
Jorget et de rn visin et ctionsoii* jeoiiue compo- 
b i e  iir bta Puiterin. Poit. it;ss, 1660, 11. 

1.a Kehaiitration fare aic Roiiis pro Cabria 
IC bon vit-illdrd srir le ahus et inaniiversatioii 
clc twacop de georitb q u i  ban5 espampry pre (out 
~)oiiys. Poit. 161 5 
, . Iiolea divisi in begrot de pqcee ou I'iinive- 
stoii I.'oitevinc-a fat pre Dialode. Poit. 1660. 

Ettvas über die Vollisq>rache iii der I'rrrdhe 
findet man in P. t: J. Btrlhre de Rourr~isrnnx ( de 
I hoiiarb) P r k i s  historiqiie de la gii6rre civile 
de la Ifend6e. Par. 1802, 4 

J3emerkcrr.sw~rth ist Je Ifnnccnu, der l rolb-  
dialect voii hlaine, besonde1-s der vor1 Bas hlriine, 
und der sihiiliche von Angei, iii deni ehemaligen 
A iijo t I t i'A&tvin. 

Dii: hbhere Umgangssprache roii Orlcnnl ist 
imnr er gebchatzt worden. Der Griind dieser Vor- 
ziige liegt wohl darin, dar3 \r shrend der Aiisbil- 
diiiig der Sprache Orleans 13ngere Zeit der Sitz 
Jc-s Hofes war. 

Dah gemeine Parisische irt dargestellt in der 
Epitrr nll binu <Fy dc PT, niit der Aii two~ t bey 
E l m t  , auch gehöre11 die deiix Goznres d a  Holies 
hielier, 80 wCie das Dictionmric des ?ial/es extrait  
dii Dictionhaita de I'Acadbmie,. Briix. 1676, io, 
lind die ßauernrullen bey Moliirc, z. B. Irn hi& 
dccin malgrti l ~ i  , Act:llI. Sd. 8. 
t Voll deii A'onnandischei~ Gesetzes, welche 
\iTilhelm der Eroberer 1087 den Englindern 
gab,. steht der Anfairg im Court Je Gebelin, 



51;g s 

P. V. Prflim. S. 53. Ga~iz'mit dem ,lSört&il'uch 
s!c-lie~i sie in 

KoG. A'rMam'r ~lictionarj of tlic ofd Abrnrrm 
or old 2,otv- /.~f~wl~langiiagc, to wtiich 3i.e adcled 
thc I d ~ v s  of \Yilliani- the Conq~ieror. Lond. 
17791 8- 

Gedichte der Norinaiidivcheii Muiidart sind 
gc%itrnmelt in . 

La Muse No~nanndc eri XXVIII parties. 
Rotten voll 1620- 1652, 8. 

La I. 11. 111. paitie de la Mii,e Norrnnnde 
aii Kectieil de pliisieiirs o i i k r  ages fac6tieiix eii ' 
1 a'rig t ie Yrtriltiyrte ot i gros rl'orinarlcl. Roiieii , 8. 

Sermon naif cii hoti Patois deTolrrcoiiig. F , .  
Das Picardische weicht rioch itzt i i i  der Aus- 

sprache bciräclitlicher ab, und das iiltere ist 
vum heutigen Fiant6sischen gam verschiedcii. 
Mdn hit  es in dem Frugmenf de lo' Jniyre 8,tn ntrd 
Picnrd srrr Ics c+r i~h drt tc~nps. In deii Notkcs d ' 
exrraits des hfantisczits de la Biblioth6qire Na- 
tionale, T. \'. n. 36, ist eine liaii(lscliriftlichc 
glriclizeitige Nachricht uo~i  den Factionen unter 
Kar1 VIIi im Yicard-Flamirchtn Yataicr beschrie- 
Iae11; sie ist gereimt. 

Das IVa/lot~isch& in den .ehenials sogeilaiiii- 
tcn ~raiizösisclien Niederlanden, einein alten 
S i t ~ e  der Fraii-en, elie sie in das eigentliche 
Gallieii eiiidnngen gehört z i i  den Uidrigste~i 
Dialecteii , iiiid ist ei~i  ,Gemisch des Fraiizosi- 
schen , Niederldndisdicn und ~diitschen. Es 
ctellt sich in älterer Zeit in cinigkii Urkiindrt) 
dar, t. B. in Durtio~ttr'r Corps diploimtiqiie T. X.' 
iiir3, daraiis im OEcrlin S. 36, steht eine D ~ I a r n *  . 

.tim des Provos>, furct , k'skievin (prevbt, jt1r69; ' 
&chevins).de b"Ietw/,irn~s von nlaij6;. Da4 I W ;  
(iwulota Ho&-- IVu/!ori, , Gd~iqut ' rt Tttde4que, 5 



Bottill. i177; 4, wird i l ~  eine' uiikritiskhe Conit 
pilatiori aiigcaehen. : . . - . . ' , I .  

In1 eheinaligen Lothr;~gc)~ iinterwhcidet' 
qiarj Ie ' M ~ a $ i ~ z  um hietz, le I'opien rim LYasgan, 
ur~d das elgrntliche paioid Iatrl<;i>t tim I,uneville,\ 
yori welche4 wiederuni der Dialec t in der ehe- 
rn? ligen .kliiiiel> Grafschaft Steinthal oder Ban-& 
/D Roch im Elsafs (wo übrigens die \'olKbsprach& 
Deritwh 'ist) ;eine Nuaiice' macht, . S. darüber 
a I ic l i  die Descr+rion dc fa Z iyr~ ine er .du Rartois,; 

' pir' M. Duriv~I, Nancy 1778. ' hlan hat von die. . . I .  

' gen Miindartei~: . , ) I ,  4 s  

Dom. Jiyn Fmnpir ~ o t a b  t d n ire Runrat;t&: 
pbur sirvir P rintelligeiice dcr81>reiives de l'his- 
t ~ i r e  dc Met4 ct autres moniimei~s dii moyen ,&ge,: 
Ocrits en lailgue Romance, Mete 1773, S. ' ,. . 

.. . E ~ a i  sur le. Patois Lorrailr des enviruns 4ii 
. , cdmte du Hm dc,h Roch  d'Alsace, par 'le Sr.: 

Olerlifl,. Strqsh. 1775.8 ,  i ~ n d  darin eine schätz-: 
bare Gramniqtik uiid eip Gbsaire  dieses Patois. . 

La randc BiPlc de Noels , vieux . et nou;, 't veaux, iineville', 8.' . , .  ; .  
' 9  ! '  t 

, Von dem Fqtois iii drr ehemiige,an ~rmc/rlii 
Cotnti Iiat man: . * C i !. -9; 

. . Dicrionnrirq Comtois - Fraqcoi? par bfri de 
Bcpn (de Besankon) .e t  yas hli, ~Peli l-  Bcr~pi$ t ,  
17539 4. ' . - ' 3  I . f 

I .  
. . 

. Kccueil ,$e N o ~ l s  : ;&i$ils, faits par M;.': 

. . 

. 



B Grammatik i b t  ' i ~ i c l ~ t  Grhntmatik des Bolitgiii- 
, bonderii des reiiien Fraiizdsi~cheii iiber- 

R:UPt. I , 

In fe b t ~ g  et Fontettc ange fiihrter' 'Ri:/iorh. 
hirror. de la Frnnrd, T. I I. S. 484, steht ri n \'er- 
kichi~i i i  von 26 Piece8 rn vei-s Boiirgiilgootir,. 
welche öffentliche ' A~igelegenhciten . rbn 1b7 1 
bis i 30 betreffci~. 

Lescor issance de rlnfa,i terio' Dion'noise. 
Qijon 1635.36, 4. , . ,  

. Noels. Bourguignons de Giii . Barozat .(de 
Bern. de h Aforv~oye). Dijon 1720, 8; mit eiiiern 
G1055~* ' . I 

: Auf der astlichen Seite der Frai~che-Comth 
cndjgt das eigentliche Franzöaiscbe S rachqe- 
biet mir d ~ r  liranzösiachen Schweiz, lern liap 
de I'oud, atich Pays Rotnand geiianlit. Efie Utr- 
rrand EUP /V, fat~gues ancidu~rk er modtrncs clc In 
Sitisre rt piinripofem nt du Puys de I'utrd, Geiil 
1758, 8, zahlt j i i r r  1 Dialecte, . i ) den uin dcii 
Lac Lernan, 2 ) .  den i i l  den Gebirge0 cl'Aigle 
und Valais, 3) deii in1 Caiiton Freyburg., 4) cieti 
in Neiifchatel, und 5) d4ii in1 Bisthum Basel, 
der sclileypeiid , aber baiift say. 

, . 
# .  

. . . *:., R ' p  .r, a c.+p. r o 4 e n, . ! :  . * 

'\ 
? .?43* :  ., 

< .  . . i ,  . , . ,  . 

Alt-Französisch aus dkni zwölften Jahr- 
i \ liutidert. . ' '. 

. . i 
Aur einer h~ndrchriflichtn'Prcdigl zu S. Virlor 34 Pari8 

im Spcciacle dc tu N'otirre, ' Th. 7. S.. 277., uud in 
t t v ~ i r t i r r  ~ a t i i g l .  8. i ~ ,  

, . . 
Sire P&, qiii es 6s ~ i a & ,  

S.anq tifier soit li tuem NODS ; 
t 

: i 





'l.oii Regne vieiiiie; : . 
'TB Volo~it6.sslc faire . . sur Ja Tcrrg, eomi!ic; 

ati Ciel; . l 

~oi i i i t i  - iioiisr &~j01wd'h!1i ilbtrb Pein <bio- * 

. t , 
,' , tidieii; : ,. , , , : , '  ' ' I  

p4;;&1i~e - ndis n'69 Offehfs64, . . C & ~ I I ~ ; I ~  
. . ~ojis' le8 plcddoanoiis '8 ' $iS h6P I 

. . , ont oEefeiis&; -. f : .  ) \. . P , . ; . '  e ; ;  

, '& & C ; I ~ O U ~  iiidtiis pulnt ~n~rl'oiit~tkn; ; . t 8  
* .  .... 

hlais dzlivrc 1191.1s duMal. ' ' 

3 '' ' , ~ l i -  ~ r o ~ e n t a i i s c l i  in lleiiiien,' : 
1 ; :, $ 

. . 
. L # ,  . .  1 ;  

I .  

& des ~fafrd ~ r n a t n i a i  ~tanifschrifdicheo I' Albre 
< '  , ,  

&Amor von ,088, im Rürgu'rtund, ($trai$. f 
I 

8 ) ,J~?~s*,R, -B:'o,,' S- 447. .. I *  , 
, . J . .  . * +, 1 'P 

P; irc nostrc , qoe ies t cls Ceb, 
'1.011 Noiii siq sa~ictificat; ' .  . 4 . . . L i  

A iios'vaiiga 10 teil begiiat; . i . . 
Eii la Terra faclia eia . . . . . . I 

T Quo el;@l: Volufitat i ia ; . s. :,' ,: . , 1 

Lo Pa nosrre,~otidta. L:, d . I .. ' ; I *  t e !  ;. I 

I luei nos doha Dieus dc tc bIa ,  (nfail~;) , 
n m c t  SO (CC jqiio nos ,te <ieu~o\, : , i 

3 iio nos ds niitccs rembte!i\j + . ;  

I c '~~n~tac io ' i ios 'de f fe~~;  - t : , *:- , . 
Edild delivra do Mal. : Aihen. . .  . * . i 1. . , . P : .', ;I 

P J .  ;;:-;F ;b*!. $; ,,,. , * ' , ' j ; j :  
.I 

1 .  ' *  . ?47* . 



Npuhstre . !  @Tre, I nj!+ piqs . 1  ooti C,iele; ' . .  ' I 

iifi ,;mt,a$tig poun(sieg*e sai,tili&t; - ' ' 
i tb  v o I i a ~ t ~ e . ~ o i i ~ a o i i n i ~ ~ r i d ~ ~ s  i ir ib6j  ' '. . 

Que ypc~$\rq I $ :  I V,~pIouiit<\ 'sicgbe facl~o , r I , , i  pi! la 
Terro, coump ! # . ' ! I >  diii 16i;~iele; , . ,: ,. 

I)oiinas' qou ,qiicui riolistrc Paii'. de . C$& 
. 1 .  > J )  .. . J  . 

,Jot;;; 
-' ' 

' f  
. i :  ' . 

, Pardol~nas - iiou "OW t r e ~ ' ~ ~ i i f c i s o s ,  colt- 
- . 1110 lei piirdouiiaii . . a ii'aqiielei . . quc ii~iis 

aii obiifeiisas; . , 
R iiot4 l e j q s ~  . .  - ~a sgcoup~bp ,q Ia Tentatien; 
hlai delivra iioii dooci hlaou. 

C ' .  * . . . i .  . , 
2483 , . , 

P r o v & n ~ g a l i e c l i  zu  A i r e .  . :. 
R.iArgufiwd) 9 .. . 6" . -: 1 

Noticstre hire, qito sias aii Ciel, ,. , : .i 1 

Qiie voticstFo Regiic artibd;' i .  r :::. I 

Qiie vo~iesire Voulouiitci 8 ~ i O  facßa $LI~ (Ja 
T&, C Q ~ ~ C  all CM 3 . ' , ii ! i .  ' 

' D~imti!~lbl\ nb\{e~tre'~~ii<Ii\oiitidien$ 
Piirdoidua iioits Poiic~ t rais Qifeiises , ceiiilte 

peEdounos eii a qiielels . qiie i!oiis cn 
' oRe~isa;, , . ., / : .  : . . . , > f ,f j 

Noii Iris86 pas sucooniiibh d la Tcutaclenj.' $ .  

Et delivii iiou dau Mau. , A insi sid. 
' ' ~ i t h i d .  f?, P~ . 



\ 

, Noiiestre ~ e r c ,  clie sias diiis l'bu Ciel, 
l'o~iestre Noni eiet saiit ifia; < .  

, Voiiestre R o p i n c  iio~is nrribc; 
~oiiestre Voloiitii siet fache B Ja Terrc, coip 

iiie A oii Gel ; 
c ~ o i i i  noils aiij6iirdlioi noiic~trc. Pan qiio- 

t idieri ; # 

~ l t  >crdona,aoiis . ,  noitcstros Dcbits, coilio 
110s outros pardoiieni a iia qiioticscll.e 
~ l o i i s  aii ofiiisa; 

Et iieJ rioiis laissii pas toniber dins la Tcii- 
t acioii ; 

Mai Jelivra iious 401i Mal. Aiiien. 

' Nostre p&ro c1ii6sb~ au ciel, qui? vostri: 
noi i i~ i  ~ i t ! ~ ! i t .  saiititint, qtie \ ostra volouiitat ' 
sicgiii! fit.lin, ta:it siir la t crra; <Fe diii Io~l 
ciel; d m i a  iioiis aiijoiird'ivi iiostr6 pan 
qwtidian , peccloltiia ;iglis noitrqs aucen- 
-.M, C O I ~ I ~ R  ~~aoi~tt-6s .las erdoiinri~ oii J! d'aqiiellcs, clili' iiotis 311 oi eiiqat. Noiis 
I+gl~ts  pn3 si,caliiiibrt d la t~i~tatiou, me deli- 
vra ~ii>;is dc ~iiaou. Iiisi soit 41 .  , . (  



Aus Cl~arnbcrlaync, S. $9 ( I .. . 
Nostre Pair(:, qu'es al Cd, . 

.* Toun Ai( sio sanctificat ; , 
. ' I 

Touii Regne b&igo; , 

Ta Bouloiitat aio kcho 1 < en la Terro, cou*ii 
al Cel: I 

, 

D O U I ~ O  iious ngoiiei iiostrd PB& cli;ido 
Jouii; 

E y erdo~iiio ilous iiostros i\iiffeiibos, caliino 
- iioiis - atres perdouiian en d'a<@Bli$, 
. q11e iious a11 ouffeiisat~; 

E noii noiis Gndusuies q u b  Fas eil 'Ten: 
tac ieou ;, 

lilai deiiouro~iioiis del hlalin. ' 

Car a t i i  aperth 101, IIegliC, la I'oit~senso,' (, 
h Glorio als Siegles dals Siegles. 
, 

25 3. 
/ B e a r t i i s c h ,  

Mirgrrhtilt vorj P+. Clarac, Inspcctcur aux rcvutr. 

Noitst6 pay qiii etz au  c&oui . qiie bosfe 
iioiini sia suiictifiat: qub bostb boulountat . . 
siri fisito $ur 1it tcrf.o coiiiliö au ct.011. ( Bad' 
lat ~lous,  oii8, iioiisti: pas d6 touts loiis 
diös , et'perdonnat nous iioitstös euffensod, 
~ounr6 iinus perdoiiiiaiii aitx q ~ ~ i  iious au aii- 
Feiis~ts. Noii i iot i~ lastiat pas siiccoiimba, 
A 1a teritar ioii ; - m&s desliaurat iioii$ deoh ' 
niao~i : ataoir sid, - , . i 

P,  2. 



&X Airrto. D n i  Juatrrrndre, in dcr PLrirtr Sammlutc.9, 
s. 58. 

Pi'ostrb Pair&, qiie $45 01 Ce1 , 
Qiie vostre No~in siago sontilicat 5 
Pli<: yostro Regiio nous aribc; 
Que vostrn Yoiilixiitilt siago faciio, toiit oir 
T' . 10 Terro, coiinio 01 Cel; 
Doiiiias-noos 01 Jour clhiiei ~iostrc Pa Oo 

I t catlo Jottr; .-. 
Yardoui,as- nous iiostros Oiifctisos, co~itiib 

fiautres los perdopiou o no qiiclles qiic 
iio iis.aii oiifcnsats; 

Et ne iious loissb pas succoiin,ba o 10 Teii- 
tation; 

b16s delibras -nous del Mal. , 

Arcs Parr. Giicddn gcogfaphical Grehbncir, S. 127, 

Nos Peer, qiii 4t aii Cieii~, 
~anetifik soi tc  Noiii; 

1 

Adveeii ton Reja~ii ; 
Ta Volonte- je fait 'en Terne, commo es . , 

B ..) 4 .  L # *  Cieria; 
Doniic tiay ajoifiuy no Paiii quoticlieii ; 
Et pardociic iiQ Det, .corniiie .. , iiod pardoh- 

' non i iios Dhteux; I r ,  . <  i 

Et *ie iio ifidii eh ~entat i jd;  ' 
I .  

hiais del-re 116s des MauL * Anse s6it - il. 
C 



4 . *  . 
AIS '(Xratnkrloyne. I ' 

a .  

*. . Nos Peer, &i asa Cir, , I 

Vos sep No soi\ye saiitilij; . ' . b 

, Vos J{ oanie i!ps ac\vcigite 8 
. f 

V8s \'olt& seicyo fdto et''l'eT, k9m.a C i p i  . . 
IXie ajourdoii nds Pad iIu~tidieiij 

I 

i>ardoilb lio i , o ~  ofeiicer 'kpm:iig Ic psrd$ . , 

pall a $idi i i ~ s  01, ofcii~d; 
b %. 

Pi no dtcl~c? i~cij diycii.de 'J?cn\$cioii ; , , , , . ; ; 
hlai dilivre iio di to M$. Gori qchye ti. t 

6 ,  3 .' . I  
' . . . 



~rmbiind!n, .  eiii Thoil, der Rliaetia irolria b odcr prima der Homer an1 südlichen A hallge 
der Alpe11 (im G c g c i ~ ~ a t ~  <!CF Rliaetia setuiidr 
oder \'iiidelicia am nhrdlichen Abhang?) Iiat die 
friiheren Schick~ale  diese^, Gebirgsliiidcr, acit 
A L I ~ U S ~  ~ i p t e r  der 1 X f .  C Köniei., ge- 
theilr. l>afs ~ h i i ~ c i ; r  in Cra,u$iindrii aiid den) 

r irciifm,rtcn 'YyrQI \voh&ti~i, ' iiiici cntrvc<!q !! :i 
eiat h1i-d;; biis'ziini Theil iiib qiitrlere lialieli 
rogcri, 0der.~ii5 ltalien rcrtrlebrn doi t hicli i ~ - \ t -  
setzten, ini ohrh aiigcfiilirt aorderi *). 'hfit dcii 

- ~ ö m r i i i  hqite sich die Hod~ana liistira' hici cb& 
60 vcrlweitet, ivie iii den iibrigen Ljiiclei r i  , \W 

wir 11or.1~ Töchter der 1,ateinischen Syi achß fin- 
rferi,'iiiid ha t  sich Jort-,-au~h iintcr cIc.ni Ein- 
fliisc Deutscher Iyachl>aiii; Bc-hcirscl~er ijnd AII- 
bnucr; 'faif iin\lcr~iiilert Oitialtcq. 'Seit die F'raii- 
keii f i i ~ t ~  Klp?~ivich die @ornali~ieu, dir O~rgo- 
thcn iirit&7licodoi ich das ob'e'i e ~ralieit brz\riin-, , 
g~n~li1atten,iind.Thcod011e~i, Föriig von Aiuira- 
siei), 539 den g r o f s t r i ~ T ~ r i l ~ ~ o  Giaiihiindrii er- 
obci te, iiiid zii Afemaniiie~i scl!l!i : licfdi~~Grä114 
#e ~~v$cljs(  d e . ~  Fr#,, isc.hp$ tln%clqrn Qatgotlij- 
rrhen , bal J lieriiach 3 ein I,oiipc;l~a$ikc,h;~ Rei- 
~ h e  diirch ~rauhiinn<lcii . u)id k l e i i  so riarb der 
~rrtbe i lu i i i  dtr 'hf*n&liie ' d h  Grdsri\ 
Bi6 Grqiize iiviscfieh dem De~itschid ? .  ttrld ' Jcm 





606 . , 

in dem' Gerichte Bellfort 'qnd zwar claaelbst' hi' 
Leiiz, Bi ienz, Surava und Atvenau. (Vori den 
genannten Örtcrli iiiid Gegeiideti 61iicl die ersten 
vier raiitl Jetzteii drei des ubrrn orlcr. grauen 
Burrdez, katholisch ). 

19ic.se Romaillsclie, Rhstische oder Chrir. . 
wäkdhe Sprache .2!etfiillt'iii zwei lIaiiptdialectq 
U I I ~  diqse in mehrere Unterarten. . Diq bkydeii 
Hi-aiiptdialects sind dey (cigtiitlioh) Hto~idcrclia 
l ~ i  dol  Gegeriden der Q~!elieii cies *l%heiiis, CI. i. 
Im obern oder graucii Biinde, unc) der ladhß 
iche in den Gegeiiden cicr Qitellen deq I i i i i ,  d. i. 
iin Eii adin. .Von jcnom iind die haiiptbächlich- 
$teil 8 nterakreii die hluiidart der Ebe~ieii , tiiid 
die der Strrsetr*~~, d;0. ObcrwYidjier, von diesem 
die Oie#* iiiid die UntfrlEngtzdi~lschc, Siinit i i i  

de.r hlitte spricht vermischt. Der Engadiiiisclie 
Dialect nahert sich den1 Itali~iiische-n inchr als 
der I~umonsche, .ist ettvas aii~~cbildetcr, als 
dieser, und hat 'seilies Dichter, gehabt. Ihr 
Hiirno~ische wird in der genannt eii Siiiaelva ge- 
naii eheii $0 yieclet, cvie er gcschrieheli wild, 
)?tid dieser sursekische Dialecr ist allem Verniii- 
tlifii  Lach der reiostc und rchtcste. HandscliriC 
rci!, Zins- Und ~~rechtigkeits~olfeii  , alter als 
Karl der Grofsq( kam jedes Kih(1 dir Biiaid~it-11- 
schell ßeoitiqden' lesen s. Hrir, V. l iornlo~r ih 

d ,der dachher etizuflihreil en Schrift. 
Qiesc a~iil i*&,~ &rjgn& da P yrr?la Rhnttl,r, 

dia tiraitk Sprach yon Woheli - RhStiqn, wie sie 
siqli nennt, ist al$o eine ehrwürdige lZiimmer 
deb 'grorsen ~omanincllen Veielns Je? sön~mtli 
Chcii la~pi~iischeul Tödtc~%~t<lch<?~' in? frli!itlki 
Alitte61t.c~. , ~\1i'F eiblicken it i  jhi ver$+- 
bejte Romaiia rustica ungefalir ~ioch aof dcmid- 
bei1 P ~ c t c ,  wo sidi diese, schoii bey bqi1ir.y . 



Verbreitungiinrelho, diirclr don Ein&& der ein. 
geclrfitigenen Vdlker ciiid die lierisclie'ndc Urid 
otrisvenhcit inimer mclir verdorbene Lätefri VQ@ . 
fa%t talireiid Jahren mit inalicher örtlichen \%er; 
scliiedetiheit als I,atrdesa)>rache der Läi ide~ bc4 
Fand. in welcheii sich. dafatis das Italiäiiische, 
Franzl)ai,che, Spanische uiid i'orticgiebische aus. 
gebildet h,aben. Gctreniit ~ I i i r t l i  ~ c l s c n  u\fd Eis 
vo:i J e t  Gbrigen Wclt tiiid ihren k'ortschiitteni 
blieb diese. KiiSti,che Spraclio aiif jener. Stiit'o 
dcr Uiikutiilr zitriick , iiricl i s t  desto hierkwiirdi; 
gcr f~ir i i i is ,  iiebei~ noch niaiiclieii inderii Ger 
bire  - Patois i i l  Pionioiit , Aiiiergne. am Piiiso 

' der Pvrenäen itiicI deF'tiil~ii~scchu~~ Alpei~, dig* 
stich iast aiif cl>eii dehslben Stufe stehen, ab& 
doch mehr iiiif*rrc Eiiifliisse der Regierung uiid 
.des trt.rkslirg mit Nactibarii ( E .  D. <las o b ~ n  bet 
sclirirl>ole Riaiilsche oder Piirlankchq d p  I& 
liäi>it,cheii) erfaliieii hal>en, al, Jir6.e altespraclio 
Graubifiidgiis *), - Sie hat eben ~ I c h e  Vqrr~ide: 

, , 8 4 ,  ';? 
r , T- . , -.:. 

I , . .  . I 
I .') hlgu ver&eidie drriilier R&w hisroirr ljitiroirg,. 

'hp~i. Y11. S. 22 Araow*$ RPqisrhe Srqdi<ii, ?'h. I$ 
8. 953; 'wo dar h S ~ e i i s d c  ,. Fiirla~isch\ dnd Ho- 

. iiiaiiisClie verglicbeii siiiZi beirohder8 aber Dtnina's 
Clfdri langum, 1'. lf. 1). h!. Art. XIII., d*t>n San uage 
ihteriiikdiaire sntre la laague ftalieiuie, Ir f r a q v  ge, et 
I'espagnole. -; Vielleicht pehdrt aiicli die Sylkt $des 
Thales G W L n  (Garden.) liii ehe~ilali& BistLotii,qr rieilt 

B 
E 

pn waldi ~n 1131;$n ziir qyken des Isacka, die weder 
iiiii der etitklieh der benwlibriten sogei5anntenZih- 
iuerer I @ch 'nilt der heurigen Italiiniochen etne'aiifp 
fallen& Nlnlicbkait hat. zu dc<i Triiu~iiiern'der $1 ep 

, .3jqilraniscqen Sp scl ei Sie zeiclinet sich ilurcl~ i irei ft I 
kurte' iinc\ lebb? te etoniing, ihre hfanicr iv  acie6- ? , *  $uircn'aiii, iind hah'eh rich , $0 wie' auch in Ree Äiis- 
#prLclie dcs u 'der % kor Vocatoi! des Naeaiidutcs <tb 

; rn, welcher a e QQ$ ~ p ~ h e n v r ,  der Si~racbp der 
\ 

I 
I * 



rtingeir des, Latein$ ih Vocaleti iirt(1 Conronait. 
' 

tcti, als dic Gebiirgs+j~.i.actie in Yicnloiit i i i i  J Laii. 
gtiedoc, sie szigt arnin fiir w i j n t l ,  t i  ie die 'Troti. 

' 

I>adoiit.s neben ahm; ilir soiryli fiir s,ri~clus ist.- 
vorii der Fraiizö~isclieii Unihilrliing iii stl inr,  h i ~ i -  

terl der Syani.rc!icii in st~l~cl'o Yliiiiich. Sie *Iia t 
1)cg.rciflich aiicli eiiigcmischtc JJeiitaciie Wöi tcr 
(eben so wie das dortige ilciitrch m i t  ~tiatrcliet~ 
]ioniaiii,ch'en verisi~ciit ist), 8. I .  I i s  niit 
Fleifs, &;der, Becticr, il& Cutnrtclr, clab Geniacli, 
irnd iin,&igadin: Tupfer&, ,*TapfctAeit, Mi.. 
m t ,  Ruur, 

ÜIxr diese Spraclic und ihre Gcsctiicht'c ver- 
@ gleiche man l o r .  Phrlu's Gerrliicll te l'rr Rc»tu):i, 

s(;ben ()lractic, Cliur, 6 ,  8.. ~vciche abcr so 
vvt-lii dtii.cIi den Biiclibä,~idel er langbar ist, claf# 
nxjn f ast rioch eiicr air accoicnt of rl~e Rorn6nfsh Ion- 
p o g e  6y .Tos. {bnra, rrrid ot rlir K o y d  Socirry, 
f loc  tu. 8 775 , ' ;IA den YhiIos. i in i~soct~ B. 66. 
1'. 1. i 776. vergleiche11 kariii, ckitsch irn Porriop 
i ischa~ Afogorin i*o~i t<fidJzjr lIli~dcrr, nerrt , I 790, 

-s., voii Hetm. I.udu. fihniann, tind des letzter-c-it 
Rrpitb/ik Gra~tIiiider~, 1799, Th. ll.8 ~ v o  t>;ati aticli 
nielirkre' in diegei' Sprache gedriickte % fast 
diiichgeliei~ds religiöse Scliiiiieii angegel>eli L s . ._ __Ai . -3- 

~eii ic inon Fraerhren.! Ein klcincr \VortrerrqicBnifs 
davon, xiiit eiiiigtit iBluialflexioiieii <?er Noviiria befin- 
det sicli I i i  l l r t ~ ,  V. Ilorrnuy?~ (;osc91irlite $tr pufi~rrrerrn 
Gia\scliuf), 'lj.rol, ?'I1 1. S. B 9 ndacr'iing ir, seiner 
Ei ;dbrnc l * r t i t ) i i t i& ,  Th. V. S. &. leitet die Eigcntliiiiii- 
liclikeit dieser Sprdclik vorciiplicli Yoli der Eiiiit~i- 
~cliiing (!es l'orti~gieti~clien ab, weil die kiinsrfleif4geri 
kir~wobncr illre 1 ori Zirbd~iire - Kieferliolrc verfertig- 
t e ~ ~  15i\driereyen big ~ p c h  I'ortugall verfiilriei?, aller eic 
1ia1,Jrlii aiich siiclerwiirts liii!, lind iil jei:c~ii  \\'orivcr- 
ielcli!itsie iiiid der1 Flekiorien sliig katiiu ejr~ige grheio- 
bare hht!licl~keiien iiiit Jeiii 1'08 itq$eaircl\crr. 



findet, Ihn. V. Ilormnyr'r 'cl>eh angefii1;ite 
Sclirift, S, 105 ife Das N, T. i n ,  Honiatri~clicp 
Sl>rdrhe vor) h r ~ i  Gobrirl endiien 1648 unter 
d c n~ Ti t cl : Ik Tes tucnenr dn A'kJ Jitiger J< su 
CMsr m&giu cn Htrrno~isrh de /U Lkiq Grisclin r;n$ 

.@tri  Culrie/,  ,Sorvient d'ilg Phid da Drijk a 
Z8iont ( I la i iz)  Sriiiitacliaii a Jhae!.da J. J. Cc- 
1 ,  ' iiiid clarilacb wieder I 7; 7 .  fo1. zi i  ,Chtir8 
~ v o ~ i i  i 7 I 8 cl~eiidrsell>st das A. 1: karp. )I, di,g 
Eii&arli~iiachc Sprache ü?>c.rserrrc Joh. @-/itf/ yoq 
X 1 s  . D a r  JG.~Q, i i n c l  Jo. GraJa gab 
1683 eine Übriaptziii~g der Pbalnicq zt, Siirch 
hcn 11s: iirbers~ziiligei~ ßeiit~cller I<irche,ige-', 
s3ngc s i l i d  T,  B.. 1739~ I 78148 eil1 Catechibrn~;s 
17 p 2 , ' 1 a., - Gtfessiltn ~ ' e  [CI irr& G r d i c i ~ r l m ,  ,C 
Cttsia , J 756, 8 ewhieneii i feri~cr i : I ' ro~lt iua~ 
Q i ,  vor V ,  1 . 1  Valp i+,  i 565, 4, i ' 
cirie, ~-cup+h - lidiäh ~ f i -  Kornpiiisr.b,q -flomei* H clattir Scuoll 1744,. . Flnnt>!rb RE $a/e diiild+ 
~nbqti, principali, deili li,grrn ~ ) d t i r o  o G l i ~ . ' ~ l i n ~  
Pire~itis, 9 ,  . Hi. Prof. Cot~r(~diinCIiii~ 
tvollte , s. 1-1s Jahrg. I 804, eii!e Gra~nmatik $iqu 
63.r i~i"t!rkw-iirdigct~ hliiiidart,. #Ir. Ai .  Ratsch zu 
bl~r,clililis 6rqiiirngtik t q c l  tl'firrcrbtirh drrsel- 
bcii hcrxiis~eben: Die älteste11 De~ikmälcr'dic- 
ner Sprache, das Testameiit des Bisclio6 'I'cllo 
von ~ l i t i r ,  der 729 8fail>, die alte i i h ~ r n t z a t i ~  
deravierEt*aiigelieii uiid Biographieir, welche der 
heil. Sir bert iini 600 iiach Kliätieii gebracht 
haljc-11 sq f 1, ~ i i i e  iricht viel spltert Ühtnc;zitiig- 
der l(egc\des heil. Beiiedicts uiid'des K~n~isciiri,  
Martyrologir~ms, lind mehrere solche Sc118rzq 
tviirdcii zu DiSentis, d e q  Hariptorte, des bber- 
biiiidiierischeii Auistandes, verwaiirr ; iiiid giiii 
ge11 i t i  dciii Franzasiscli - Öatyreichischej~ K~iege 
doii 6teir hlay 1799 ini Feqw aut ' 

' 7 I . ' 
, . 
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vnter den folgendeii Formeln des V. U. ist.' 
die, welclie' Gefsnr i i i  seiiiehi hlit hridates aiir . 
? ~ c .  ~ @ l r u r  Rhätisl 6 e m  ~aiec~i i sn~i ig ,  ~ i i s c ~ a l ; .  
$553 entll- hiiie, in Fral~~ drr Xuca de~r~+riorr dr 
&rinre de Frainncc, 6: 345, ctntqr cleni Nalirnen 

\ - - Tinsene, a l ~ o  als die fipi.nr)ie des Fleck CIJS f i s i r l  
I,af. C ,  I i a ) .  ?'urEand oder TorsGn, ange- 
iiihrt , ahcr"der Flecke~i Tiibit spricht Daiitsch, 
i ; i~d jcrie Formel weicht 'nur wenig voii der Eor- 
in$! in ~!?cric~es,e~hi~l ~1If.m"r N. 3:. ab, utitl ge- 

, hört i u h ~  ober- ~~gacl i i iek pialecr~.. Eben da? 
hin oiag sie' Fqr'hel ge)idi~ii, die Iifegiser , J,$- 
decks.11, d. 3. Aiidr. Miilter Iind Gharyberlayiic, 

curitqoe,' T. 
daaeJbsr 8 743 wiecfer 
lerzteh Auflage 

. .  
B 

1 .  . .  $ p c a c t i p ~ o b c n .  
. . 

t 8 

Q S I I  , 
. $ 

I b . .. 
' .. 

komanisclr in Obcf: GI-aiibüiiden, , . 
' Au< O r ~ ' ~ i ~ ~ ( ,  @ur, 17fi /V / .  , I ' . 1 .  

- 0 ,  

Ba6 iiofs, ilg q i i d  ejg on tcii TscJiiFI, 
$0 iilg vcnijg fqj'qlg tieii Y y ~ i  ; . ' 1 I ,  

Ticii Ilagiuavrl vpngig 1)oil tiori ; ; . . . . . .. 
Ti.1 Yclgir davri~tig sco enieii Tsc,liicJ, ~sc)lS 

. c,r,iii~b, Terra ; , . . .  . ! i ' , 
S@is Ijaiii dnnii~iclilagi <1A1 fi.niip 93; . , , 

# D  -. . . .  
t 



A A i s  p~i.tltiiii~e iiofi Piiccaas, sco qus pne 
, : duiie'iic& ilors Qllpotlts; 

X iiiis i i~ai ini  brrc ei);13ryvariicnt - - , C  

i i i is syi11Qre 6i,ii. 
. Parchei ca tie«. cis ilg Rngiiiavcl, . Q Ir i>tis: 

ooiiza, a . '  b Glibtggia, n scrilpcr. Amen;' 

E b q  dasselbe, . .  irii Sclihis&r Dialect. 
$1 itgerReiIf, (so cr ic die - /o!g<ndt~-)  von Hrir. Aba~örd. 

 ab iios , iig qiial csch eii Tscliiel l . ' 

- > . . 

I i SCO' iii1 3a fct cii rl"$clifel: . 
\ 

* Nos I'aiig (Pngn) da i~iiiicliiagi d& G iiiidoe. ' , 

h pardiiiie a ntis 110s Ptrcl~ii.~, . s , '/ t 
Sco iiiis partliiii.liii 0 ~ i o g  Ci~Ip~hts. ' L X ,  

h iius iiiandr bi.c ciitoii Priivhinriioi; nio 
syiiidre dilg K k l .  . 

, Parclib cit t icii' 6s ilg ~iqjiiiivel, ' In Ptiss~nz; 
a la gliergi' n saiiitpcr. Anlolz. 



Nos paigki da ii~iiiclii~ 61 dL: a i~tis oi, . '. 

A prdciinc B nus nos Piiclilds (IBiiccatis) &o . 
ptiZ pnrcluiieia 9 iiofs Cit1~;etiiits.; 

A riiis Iiiaiiar bec ciiteii Priivaiiicnt ; mo iius 
. spindre dilg Binl. 4 .  

ParcliB CR Yeu el Ilg Ragiciavel , la I'iissotiiiz' 
:a la gliergi',i sciopcr. rltnon, - 

9 260, 
t.-> 

~ ¿ r h  classelbe in1 116iiilescli~& 
Dialcste,' 

Bab nos, ilg qua1 cs eilten 'l'scliiell 
Soiiig vcugla iaig tieu Niiii~: 

'I'icii fiagiiih~el ~ciigia ~ioiiii tier iiiik. 
Tia biiila velgia di~ciitn eil terra, sco la Cz 

' eii tscliiel; , ' . . . . 
Nois Paiiii da ni i~i~l! ia'~i  de a iiits OL. 
Nus partliiiia riois Pt.cIiics sco er iiiis piirilri- 

iieiii A ii8is ~iiipaiits, 
Uicliia i i i ts iiiaiinr . eiiteri , Pr;isaiiinint, iiio . 

n i i s  spiiidra d'ilg iiiai, 

Paiicllei ca tos ei il Jlagiiiavel, la Pussaciim 
la gliergis a poinipcr. hiiteii, .. - 

: , .  ,. 1 '  

161, 
~ b e ;  dasselbe,. ,wie es 'iiii katliolisclieii 

. Oberliride gesprorlic.ii wild. 
Ilab iios, . il qiial die ti eis eii 'l'siliiel. 

Yoiilg veg~ii faigs il tieii Niiiii., 
3 

Ticu llegiiict~e! vciiii tier nits. . !. - * 
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Tia vcglia daveiiti siii tiaira * sco enteh 
1. . Tscliicl, * 0 '  *!  

Mefs j~cuii da da itiiiigia cli ilnl d iius oz, 
h pardtiii R iiiis'~1s iios priccdys, sco niis 
.. I . pardiiiiei~i als 110s Culpoiis; . . 
A nii3 1i2rini biic eiiteii eiiipriiailicii.' . ' 

Soiider iitls syendri dil , .  iiial. Atncii. . 

Bab n& ig1 qua1 tgc tiiist ai~ter ~ i e l ,  
Soiiigilit gir seyl tis Noiii, . 
1g1 tis rigiiiavcl vigiiia tar nos, 

' 

1,r i i  viglin dmaliitr oti terra scii'atiteii Ciei, 
Ta a riox Iioz igl 110s phig da niiiitgia ile, . j /  
l'ardoriga a 'iiox ils iios dabcts, scu iiox pur- 

dailaiiig igls iios clabitatloers, 
Bclgaiis 1ascliii.crudar aiitcii , iiii iiial impro- 

. .  . ii1:iiiit g , , '  

~oilclir speiidra iios da totri'tial. ' Aiiicii. ' 
I 

U 263. ' t 

Ebcii ' <lasselbc , angeblicli iiacli der 
Ast liti(1ai.t i111 l;lcckeii ' ~ L I S ~ S ,  

: ' Bab iios', q1121 t ii ist in Cscliil ,. 
~ & i t i l i c l i i ~  siiia'ilg tes Niini ; 
tlig tca'hcigiiinto vigiia ter titts, , 

La tlii+ Ifocglia (1' vai~tta in Terra, sco la f~ , 
1. 

Iii Cscfiil; . b 
. I '  0 ,  



I 

\ .. 
ii~ls i4.os.i.a~iii i~outz  ct iii niiindiia Di; - 

Pardiiiia Q 1111s nos Dbits, sco iiiis fair1 a iios ., Dbitadiiot& ; J : . I .  Q 

Niiii eris iiirlier in mel Ayto~ininript : I 

DQJI (diiri) porseirirliig spciidra iius <Ir tiiots . 
hieb. Ai l~e i i~  

' I  % , ,  : 
t)qiim'& N., F. 15t0, . . , 

Bab iios, qitel clli ista iii scliil, 
Sa~itiflcliio saja l'g t c ~  Ni~iii, ' 
Ltg tieii lari iiiaiii.vigiinti~r~ iiits; 

s~Jii1. 
I LR tia' V O P ~  ia diriiita iii tetra seo cila fo i i i  

' Db ~itls 110s paccii Iiiiotz et iii niiiiicIii~rIi. 
.15atditiia i\ iius hoq dbits, sco Cr iiiis pai!cltr- 

riaiii d 0 0 s  debitcitlii~rs. .. 

Pt, niins i i i~idr 41 gppriivniiiaiiit , 
Dißifierseiiiaiiig 5 'eiidrx i i i i s  d-g ili~\t'*(~i&' f3 - c]io tieii es g nrigiiiaiii, et lii 1'11s- 

> '  . 
sauiizi', et la glaqia saiiilper et saiiii- 

, . .  1 , s 
pernib). Mieir. 

* j f j *  : \ I ,  , . '. . / >  

. 2G5. 
I 

i l r  : f , , • sgl l ( , : d  , - * * ; l i  1 1 1  , I  
I 

en. , ,asse!hc,, . > 1 8 ' 1  , 

I i 2 u g  ~ ~ e g ~ i e f ,  AO&~O , qt& , , . , ' ., ; , ' 1  
1 % ~  hoais - tu qt~c~ 6111 09011 inils .Tsc~icl~, 

Fnit sniiigk vbiiiign ilg leis Niioiri ; 
Ilg teis nagiiiaiii vdng iiauii proai 

!! . . I ,  I, La 
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I ~ " i i a '  . .  Yoellga d<villiO thsclikoa iii Tscliel, - 
: .  l i s & ~ j l ~ r ~ ~ r r a ; ' t ? r ~ + ' ,  .,. i y s .  

Noais IBiiiii "l' iiiiiicliia Dy dai  a ;iii6'ii6rti; 
E parcliina a iiiio i14 noa. Dabitts , I  sclikoa 

. neir iii~o pardcliinaih als iioafs Dabitd- 
/ < *  - rluors; , . , .  

i 
/ P  

X niiii 11s' inaiinr iii Prowaiiiaint ; , 
Moa aiis speiidra da lg Manl. 
ParcliiaI clJa:teis ais ilg,Rbgina-n! 4 6.a ~ i i s -  

sauipa, 8 1g b i l d ,  iu , .  literii. . Aiiicii.. 

. Aus umPt:!'s Ciridiismur 1i62. . 
, ' , 1 1 ,  8 ' r  - . < f , ' ,  

Bap iiopb, tii tIiieil clii ,esc!i $ 1 ~  \sc~i&,lo, ; ' ,- . I : >  

Patt sniiigk yeiigii ilg tcis , ~iioi!i; $ .  

Ilg teis ragiiislr~,v;i?<iga !igiii! 3Sva; R 6 .  

La I ,tia voqI)ga, dwaititb,' , * I  . ?C, , i l l  Kox I iii - tscltC1, 1 - ! J  1 

, iiscli> & >iii terr?; * '  t ' I 

voafs P;\t~o , T . , t  (1 I )  niiricliia:d),$aa . r iliii lihatz; 
E i>ardt,& a iiiio ils ~i4~qh aabitis','~s.clihox 

eir niio pard~ai"ii 'a 1s . itöafs dabitt* 
di~ors; . h .  

J ..\*Ib 

; E iiun iis' ,iirciay in' jirovam iiit , lnoi aii? 
* B spendra da lg iiiaal;' ' ,!' * . . 

~'arcl i i~ i  chia- 'teis ais ilg ritginhni '0 la pus- 
.e!.,;i sau?)ta, :hle laiid,.@ e$ip, &eq. 



'Bap'hoi chi W\ iiils 'l%ch-s, 
. Iilt saiict vegiia teis'Norii ; 
Teis Rcginoiii regiiin 1 1 k 1 k i  pro ; 
Tia V~gl ia  dvaiiita SC' on 'rsclicl, i iscli~ eit 

111 'lldrra; L 

No$ Patin d'iniiuincliia Di (la A11118 h02; 

E ped:jiina 'ns ilofii Debits, sco eir IWS ils 
~~erdu i ia i~ i  ;I 1106 Dcillttn<ltioi.s; . 

I< ;iii Iiis liiaiiar iti Pr'ovan~aiiii ; . 
hlo spe~dra '11s J;ilblal. . . . 
~ & r C l i ~  -cliii  teis nis il Regiiiom, e Ja Pi~s-  

sau&, e la 010ria Ii i  literiiitni. Aii,cii. 
, - 

. . I 

V I. 

! 
Slw+n, eihes d e r  wichtigsten Irö!kcr 

d&'al!~ii iiiid' ticttin \Velt, hatten grwifs scllon' 
kiele i i ~ ~ d  grofse ,Ve<.Eändertingeii erlitten iiiid 
liesvor gebrykt, als sie tiiiter ihrcni waKieii 

b Nahmsp atif~i tcn. Die ~i iechei i  und R6nier. 
begriffen siq iintcr dem schwan~iidcii iiiid blo,fs 
geographischen n'ah1pei4, dpr S ~ I ~ M U I ~ I I ,  Sie 
Giohnten . J iq dep frühen? 'Zeitei, . ,  iii, , l\'ordS1i dar: 
~ o n a u  hfiin.ac und des, $cIp2rzen hfelrss, wo 
tie'iii dek letzten HälftP i l e $ ~ i ~ i f e n  ~atirhiinrlcirs. 
von den G.ot1iei uilter detii Ermaiirik beiieir- '. 
scher' wurden. Bald darauf wurcleti beydc voii ( 

I a 



den ~ l i ~ r a r e n  (Tataren) lind Iliinneii (M~ngn- 
leii) ge,liäiigt, iiiicl, iiiiii hreiteteii sicli die'Rb4 
vcii iii Webten, r'c'oqdeti iiiid Siidei~ aus, beqi-r- 
riihigte;) diiich illre hYrtfigeii iiiicI graiisamen 
61rcifriige die Hömi,che.n I'roviiizcn , uiid be- 

'setz toi tiacli dein Abzuge der De!~tscliqi voll c l e ~  , 
Weiclisel , iiiid nach d e i  Xefitbruiig des f h i i ~  . 
ri~igisclieii Reiches das  gaiize ös!li~lie Dciitsdi- ' 
Iatid b i s  an die Saale, iiiicl das iiordlichc bis nach, 
Hobteiii. Yrokvpiiis; der ilirer ztierst nalimciit- 
lich gedenkt, legt ihneil dcri allgemeinen ,Ndp 
meri Spoie~c bey , lind theilct sie in zwe Haupt; 
brämrne, die A I I ~ ~ I *  gder östliclien , t i i i d l  die .Y& . 
vcii oder tvest1ic)ien 'Die ~ ~ i f e n ,  iii tvclchen niaii; 
ehe (mir sehr' iinsvahiacheiiilicL ) die I l i r~dt~i~  ?(i 

erblicken geglaiibt , verliere11 sich, tvc~iigsteitj 
* diesein allgemeinen Nahliieii ';iaclb sehr bald 

aus der Gcechichte, indem die z i i  ihnen gehari. 
gen Stamtne unter ihren besondern Na hrneii be- 
kannter wiirdeii. Vernititlilich hat er diesen , 
fialimeii aiis dem .Griecliischen selbst gebildet, 
um eitle allgemeiiie Ileiieiinui~g fur die vordyr!) 
oder bstlicheii Slayen zii hekonimen, daliet. ;tcb 

, selt~e iliiieil selbst uiibekaiiiit seyn muhte. ' - 1 ~ ~ s  . 

)>rokoy*s allgemeii~eii .N4lirneti der .Sporoi be: 
t r iKr ,  so glaiibe ich, dafs er  iloch weniger Aiif- . 
rperksarqkqit verdien t , wenii man bedenkt, wie' 
sbnderl3are Nahmrtisch$pfer und Sprachyerdiq 
Ijer dic Grieghen. wafeii; ziimahl da er boiirt . 
)licht ,weiter1 vorkonin~t. Ptokop wufate vqv- 
iiw,tldicb iiiclic, da& sich auch. die ö r d i ~ l i ~ , ~ ~  
Slahin~e SIf eh i~ani)teii; da er nwi soivohl fiir 
diese, ab - 1 ijr das gli>ze H~tiptrolk ~?l i i i i&'  
b~-aiiEhte, ' so'niacbte er sie selbst. DqG S l n r r ~ ~ ~  
Sl;r;vincIi oder Slowar~en ilir wslirer unn alrfr pll: 
gernejuw ~ ? l i ~ i e  g c w e b ,  wilche~i  das gaoJr 

, . Q.1 9 
, . ' ,, 
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1 I 

Volt sich selbst gcgebcii , * liat 'mehr als I,lofst 
Walirscheinlichkei t fiir sich. Noch .jctz t Icpeii 
sich faht alle Slavis~lit \'ölker~cltal(cri, ihrer tw- 
boiidern Nahmen uiipcactitet , dieseii ~1lgeo:ci- 
neii Nabmoi bey. Oie Iiiiueii, ciii Theil von 
Yiokop's Anten, hieben, elie sie ihrcii heiitigeii' 
Nahrneii bekkbm;incii i i a ~ h  Nestor .lbi<rrten; eljeti 
so naniitcn sich cliedcni auch dic Zccheii odt r  
Böhmen. Die Servjtr uiitl alle Illyri\chc Sldvt-n 
;ieiiiieii sicli Shqsi~tzi, die ,)Vendcii i i i  Zilly S!o- ' 

w e n ~ i ,  die ' Kassiiben , ein Poliiiscliir Sfarnin, 
Slotvkni (1. a. f. Dafs dicscr Nahiiic, \<t lclier 5 0  

vei-schicden gcdeii tet wordeii , eine blofs allgdh 
meine Beneniitiiig is t ,  iiiici wie I>cy SO Y ~ C I C ' I I  
airder~i \'ölkc-1-11, 11csoiidct.j voii bttriclitlic liciii 

Urnbiige, wo ,keiii Loca\- N;ihnic ~ t i t t  lindtt, 
iv ie  selbjt bey dcii Uru~scht.rt, Moischeii , Leiitc, 
Volk, I~ccletit icli i i i  dcr Kinleit~iilg zi i  

ineineni clic Süd - S;icl~$iscl~e Ge- . 
~ i i  iiia~lieil gesiicltt. L 

Spraclie. 

fiiiigcgc-ii leite11 (Icii 

Nahmen vüii Jlorvo, !Val t ,  Rcde, Spraclie, ah, 
und ct.kläreii ihii duicli ciri Volk von eiric-:lcy 

D i e  Slavai &ren allk,rding .cin eigener 
von alleii iibrigeii vei~chiedc~icr \*olkiraiatliin. 
Dars sic? iiides~c-11 iil ilireiii Urq~i.iitigc mit deii 

, ~ i u t a c t i e ~ i ,  tvclcljen sie Lnmtr in Osten woliii- 
ten, iiird aiiclerp altc-11 benriclibarten Vblkerii' 
.naht verwaiidt gew&scii, zeigen dii  Wilrzel~i 
ihirer meiste11 Warter, welche sich iii dcr Ueiit- 
sclren lind ander11 Sprachr~i immer wieder fit!. . 
den. Abrq aiich iii dtr Folgc könrieh'sic ßliit 
iind s6raclbe tvo)i1 iiich t ininier y nccrniischt  cr- 
haltes hal~eii. ' So' 2:lhlreicli': sie ,aiirfi gewesen 
68yn mageli, -so liitten sie doch ~i ; ro$a  u~uiiög- 



Jicl,~ von Dalmatien atv\l>is ni i  $45 Eisn?eer; lind 
V voii' Jeiklbc aii bis ati  die Wolga I>ebc-tzrn I<i)~,i- 
.nen, \vepii sie nicl~t eiiie hlenge in dieseri Lai+ 
<I<-in, bereits vorgcfiiiidencr I'olker beztviiiigar~, 

. siyli e j ~ ~ v e ~ l e i b t  und aii ihre Spraclic gewbhnt 
idl tri;, wilclies denii cvolil iiiclit ohiia beirächt. 

iiclir Einfliks; aiif die Spiarlie wird liqbeii 
acheheii k61ineii; 50 c l g f ~  viele der hlterii i~ i ic l  
l ieuei  ii SlaYrii nicht geboriic- , 'sotidwii iiiir ,ein- 
gcpfrol~fte Slaveii reyii \vcr(r<len. * 3' 

f Dafa ein so pahlreicl~cs Volk iii I itle I>esoq- 
dcre ~tärnnie  iiirci  folglirli aiicli ~ u h d a i  teii zbr- 
I a l l t  n niiise ,'lelirrt so~rohl die Natiir der Sache, 
als aiicli dic Gcsc hiclitc. \'ir.le ;dieset'~tfini&b 
bi t i  J theils völIi~'~iis~egangc», 'tlic;lr J .  iiiit hiiderii 
Stämmep uiicl Cellist mit fiemdeii \'~ikerii zu: 
Rammen gcschmolzeii , t heils auch  rititcr. arldeih 

' * ' ~ a l i m e ~ i  bekaiiiit ge~vdrden.~ Der galeliite P. Da- 
I>to\t~nky t h i ~ t  tlic galitc Slaviiche. \rölkcrnibssk, 
Bo' wie sis je tz t  bestchet, mit dem' P$okoy der 
Sprnci,e i i ~ c l i  ,: i i i  <qey tlai~~~fst~rnmmc, i i i  fli.0 
a/inris.rlrerr iii  Ost eli , tiiid deii 3latinischeiz in Wd- 
stcn, iitid da iibcli iiieh~aiid die Slavische Sprab 
clie iiiid itire Dialecte so iriindlicli tiiid Lfitisch 
vi>ter,iicht hai', a\ i  er; io trage ich kein )$dih- 
.%eil, die& k:iqt /iciluiig ip f'olge:ciidcii ziim G~UII :  
(\C rii 1< gen. . Urs Unt~isclieidiiiig$me> kmahl 
.beyder tlariptnrirndarten sind ihni thcils clieVot- 
sylbeii; w&lcli& c ~ i i  ihid aus bdclellten, thiild dds 
Woxt \'ogel. \Venii, die .östlichen oder Anti- 

gcheii 'Sla$e~t sagen :, (or (&t) ;, &, f is  (?iic)), 
.uiid P i i c ~  (l les f l i l rq,  \'G el) ,  's.0 Iptttet es bky 
den' tvestlicheli ,roz, wy, h o l  9). * .  Wenn msh 

' I  . I - . . r 
C i  : - ' 

r " . 
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< * ;  7777-T 
; . . *.) Siehe iibcr die& bbthciluni imd ibrc Giiilide 
.lach W. Cl i r i r t .  v~rc  Ijngtif &schkl!~Lv~r) $iuVP<4 t q d  



b1ta hty einem Stamme da, Watt ~ o r t o k  Fiiidef, 
JIY keif3 m a l l  sogleich,' dals 'deiuclbe i t i  det 
gc+eyren ffaupt-  Classe grh6fet. Zit drf pstli- 
eheil C1as.h gehörsii deinuach die Htrrstu i i i i c t  
di¿- illyrische Stowt, gti der 2rvc.ytc.11 oder des 
~ ~ ~ ~ t l i c h e i ~  aber die Ried, lu~h ' t~~en,  Str6ts . .  . uiiq . 
AotRIiche li k~zdtfi ). ' - *.. 
6 .', - - - - - - - - - -. - 

. , -, ? I  . 1:; 
RosnTfn (oJ. Gesrh, d. Ungarischen l\eiclis ii, 8. Neben. . 
l a ~ r d e r ~  111. 3'4.3, ila!Ic,- 1801 r S '147 ff., u i i t  t lzrrn 
Dobrowslii'salarelbsi a~~geliirigieia A ~ ~ r r i e r k ~ i a  er,. , , 

1 .+ 
L.': ' *) Eine &(cbichte dieirr Sprache habrii w i r  nocli 

nicht, 40.- I~~ri!t, krist$tcrr's cechs Yrogratii~iirti erit- 
halten nur eirirclne foriich9jiirlre. D a  sie jetrt i i b c r a i , ~  
selten O~c>ll,tandip zu libbcii s i n d  ,; mo rlals'aiich ~iiaiirl ic 
Schriftjtellar iii der Talil $erselb&'~ i h e <  ,, i ir icf  'Jal<L 
fiinf ,' bald gafniir viet derteiberi kentleti, so will  'ich 
-8jc r.ol18tiindip; anreigen: I. Oiigo cliarucreris ,(lacorricl, 
vulgo dic ri Cyri~liti,  ,tcindc\ G'la&rlititj gcrir'tutin~. Der- 
l in  ? . i7g7 > . $./ 'il. tlrstoria liligtiae Skvi~riirue pu~ruur 
tdprtrbus i:.,a. bc orlgirtc thurattcris - C)iiliri rferi<itbn. 
b. DG culr)i..: liu$uae ~ l i m n i r n d  j beaficiu I tdai rhirdci 
rrris.' ' C. Dc tjprs noris Slavonito- Eloscooili~ib~ d. Dc 
diqlecto fl~csrfto,tanquanl/Slia liro$t,ta4 S/ut~c,~rica.' Eb. 1727, 

.!Ir. Ili~toriac liriguac .Slacot:icctc rohtinuario rc~r~ndct ,  
coqtintns I!isrorinlia d iekcg  Vcnct-!ic-ac nar ridiurralir. . . . s, C'ini- 
doClrtrj in 'provinci!~ ,$psjrlur uicittis. 1 b, A ~ Q Q  il'. ll!, 
sioripf ~o~i t inual io  W l i d ,  -dc dialtr~is V t i~~dor i rm  irr I,* 
sotja !r  irr Qucotu Luntbftrgito. lb. 1750, V ,  Iiirto-. 
l iqe  contintta!io:.qvfir~p,, dc 4iskcro Hohtrnirci. lh, 
vl. ifisrbriue - ontjnr<a!io quinta, Qc linguo Poloni~a, 
f b, 1756, - .  

Von ~ ~ r p n . ,  l>l!;icfr's &~ibh$thtca~~lau~ca i s t  zu \Vicn 
,795 der' kisld Ibci1,in 8. erschienen, . wdcher 6 a i i i f i  
'och eiiib trbknicht- der Ganztri: 'gdvkabret. Abrt~fi. 

k c t ~ z t &  ~ b l o i t u n ~  der Slavlrthon S p t r t  h(, 909 den Se- 
iiiitisrhen iii seinen Originibus liriglruc Sorabicai, des 
l'Xvt' uc rssoi $ttt /C$ rapports de 10 I ' L ~ ~ u c  der Sluvtr accc 
ct l ie  9 cr criiiirn Irobttanr dc Lal iuhi ,  iri seihe5 lfirtuir& 
4s Ir Riwtir4 eine äbn)icbd ~bhi i i t l? ,  in derib iB t tKk  



; j O i $  , 

' . , ~c l r '  bCmtrke hoth, dab ich im l iu lge~~den 
&dejt iiiid SIariJch von der ganzen Natioii, S t t ~  
!t,i,tt,t und ~ ~ o w i ~ ~ i s c h  voii derd \vcstl ic ikn I !i\iptd 
stirl~ine, Skwcnisch von' der Hitssiscb f fi'Kitclieit- 
slJtache, S!mon?en und $~uvni~iscil v ~ n '  det Iil yrir 

' 6c;heli ~ r o v i b i  dieses Nlh.tntins, hitd $!o~twlefi 
iii\<l Sloi~<ilis~h ~ o i i  den iii Unghrn b&ridlicheii 
~dhki$chtn $la+en gcbtductie, I #  , * (-+\. . B  

; a ! ,  . # . , ' . X  3 .  

Grqrnnint'ischer' ~ i n i ; n c t e r  '!I);.  $ l n v l -  
srhe.n ~ ~ c a c l i e , -  n s c k  D o b r o ~ v r k y .  , ., 

b:e ~lavi4che'~)ha~lic hy soivolil i n  ihiep 
i n  V ,  als. iii aiisgebildcteii wdFtei'iV 
viele ;i~inlichLcir jiilt der Gr icch i sd ;~~~ ,  Latqini- . 
pclieii tiiid beiitsciicn Bl~rayhk. . .. . 
.: " Sie här niehrC61i$qirant;11 h1s ~Ilcre; liesdni 
cle< litbi, sie die Zii6htl-; lrhd 'iii,iei%?libidet 'ge; 
i i a i i  dett li%!rCi4il ü ' vbnqdeiii ~reicF;Ei~n jili (den% 3 ~ r a n i .  j ,  , Y .  ß. ii>@ dih).: Aitcli driiii t -de gerd 
hi'ehi.cfb '~o\i$bliidteB d m Anfdge e f i lkY Sylbt! 
ziisaiijmeii. 1.h~ f i l i l c  die Aspiration des OrIcJ 
khed iiir'd da$ l des ~,ifelncni inglelch'kli dasJ 

,. . 3 :, . . , % ,  < * '  - . , 
. . I  , J *  T * I pL; 

h~O'git. d i t  ~y i ;&~i+ ,  #i*ste d J. st: 4; Qtriit. - 
3%1dr, Tsmbr ii5irl 'dir J puf& d u  l/dn&hie ir\ .rrchi~~ 4t 
ZI&!r'<.lren qnd Oltiidm1'(~ttiiiriilsthen) !3pi&e; Ih 
den Ab11d;tdl. fffcr I)trn/'schtn Gtrtlls'cli. der IYis~entchajS 
140, 1'11,. ~3 ,  'Gnd Biideri, iilinlicbej behören zu ,den 
etxn>oll&ischeh - ~ ~ ~ v i : i i f ~ s e n ' , ,  w~ lcba  zf n i c l p  fiih; 

,$ehr zi~ecklii$ ,i ist dagegen 40 r ~ i i - s ~ ~ * s  k n i -  
C d I I A  ~tdrt~vtat is thrn Udrut i t i l  der 
8 h d r h l h  S y r a r h ~ ;  ih.beher Grichichre drr Hohhifrchiit 
Spralhe, $ 6  4- ni; nnR i h n  dcssklbcn Ab&andlun$ 
t16kr tlui Urrp~ing ~ q d  die a&jfdung der $(qvtpclitn S p i  
d i r ,  in 2brnto8i IN: ircbcm l V ~ r ~ e r $ ~ c h o  De,sml>iarl- P Oien dlosFn.. Sthiinr '8 ,?&3 an ek\irri)is;e SkviscLL 
S)ra& brsdtang in' tabellaristher a t & b k l ~ t i r ~ $ '  der I-er. '4 % 
rchie cheri blavfstben AlantIiriren i 5 k  lticht eri&!e~@n: 

i i . . . 
L 



' Die Hiegiih s - 'uiid *AhlcitnngJilbin sind k eheii sb niaiiiiig altig r als i i i  aiidtrii . F  aiisgebilde. 
ten Spraclien. . 
. i l kr  *l%n ruhet irh ~bhrnischen ~l le ie i t  aiif 
der* ersteii S l l ~ e  eiiics Wortes-, es aey nun lvcir. L acl- 1 odc-r A lei~iiiigssylbc, in1 Yolnisch,cg init 
äiif9erst \v<i~igeri Atrsi)alinicii aiif der. vbilet zteii 
Sflbe, in aiiderii, I>i?lectqii,. 3. dmi  Kiiwi- 
sclien, i,t dessen Si!z sehr vor;indcrlich, indzm 
er bald aiif dey*erbteii, liald äGf der gwryten U, 

b. f. diiliet. ; ' .  , t , %;). .'. ,*, ; . 
1)ic ~u~?stanti& iiaben.:dic gew6~iilichen 
üebcJilecl) tqu. , 

- - 
a 

, , Der Slavi  kinnt k$i~eii Artikel, daher 
miifjte sdne Dedi~iatioli volbtäiidigr~ seii i .  Irr. 
)tat ai.el>c~i ~ a s i i s  dZeich n .ii\vohi im Siiigiilar 
als I>liii;i), tvortiiiier dkr F i~stri<deiitalis ihm gaiiz 
qige~i fitt. -. A!ifirr edqchteii tieydeii Zahlcii liat R die $lqvischc Sprac e, in' rnchrcseii ihrer Tach- 
tcr ' a  tcli $fai . Dual;: qbcr, .ljlr dtiistlbeii i i i q  

., - . . 'drcy as~yi. J. 

, -. Die Adjectivt werden die ickhne,  <)ibi15 mit 
<Irr Coricretiot~ gcbraiicht, biiyl  ~ b e r  aiich im* . 
iraten ~ l l e , & i l i r e  &ljrc!ha. , ' e r *  j e?c . ,~ i  t ,liai * 

der $i,ave. ein6 b o n d e r e '  DecIi!-ratibr):' , Obc-rc 
hieb machr Cr;. \vcni@tMib der 1)6hmc, l'olc, 
RtiGe, iii .<ler Decliiiatio~) der n~stiiiliclicn Siib- - 
drantive iiiid djective cineii Uii~fi~chiccl z~vi -  
iiti611 tebeii‘tig t i i '  h)\d.lkh)orbh Diii' .tfr; f. I 

D ~ r ~ ~ ! l ~ ~ > a r , a t i ~  i5t $ I I T ~ ~  c ~ B B < P < . E I ~ I I J ~ ~ c  E*- 
1 . ,  (.'* / 

diing ~iisgceeir.finer; d e t * S ~ i ~ ! ~ r l ~ t i v  iiel~st diebei 
giikh iidch dti*di eine charaktei istischk y&ll>p. , 

* ,'. i'i>io Dedinatbii dki Pronoiniria nähcrt sicli 
fnehr'd&i , . A<ljec(lte~i, alr den $iil~,taritiven. 

*' enas \re~biirp wird, sk!w kiiifac1i cd ' i t  irt. 

.C  

1 li 'Der. Chixqct~f'drr Lifiiiitivi, ici; 11, . .des )riieti- 

. . , 



, riti 1, d& lmp'e;ati?e$ f ,  d y s  Y n e t c r i ~  ttr i o d e ~  ' 
j u ;  oder m; dievP(rsonen yerdcn durcli Qdsyk 
I ~ r n  bestimmt: *.\X . r . #2 , : J !  

: Der Siave behilft sich mit d e s  ~näkcaii~, 
iind Leiinet weder Goiijiin.ctiv noch Optativ, 
1;igstens der Forni nach, dinn er timschreibt 
b c ~ d e  hlodos vcrmittel,t der ~ a i i i k e i  by. q k.- 

. P%' hat vier Alten der Uildiiiig der Futiix)l 
iiiid der Praetisita, iii le8ztcreii $%rd&i piikh di 

(;&chlectitcr gr\vnhiJich c~ntei~cliied~ii 
Bapz eigen ist ihm der U q t c n c ~ i e d  einer achnel) 
vorüber gcliendeli Jlandlii~~g, einer I l a n ~ l u n ~  
von Iänpercr Daiirr, und cii~cr sulchrj; \Gdcl@ 
&er wicderhblilt ' jvird;. cvelcliecl er .,anf deiq 
Y e ~ b o  +elb,t dlirili eigeiie ~ o r r j e n .  I>eziicluict 
(?brnii' 'jene Arten -.<irr ~i~,tiira$uhc) ~raj trr id  ' 

- . zu*aiiimenhoiigen.. 04s O&iip . -  1 , . y ir(&y,~% 
: ~chi ieb; .~ .  3 . .  .+ ., - i4 4 

h ~ e l > r a i i &  der Pa'lrticipie~ kb$mt C r  &W . .. ,* 
Grieclieri nahe. ' , J , * !  . i 1 9  

I>ia Vtrnciniing ne stehet wirnittelbar vrii * 

d e v  i(yl+o. Die 'Aducrbien dir  8 ~ 6 ~ 5 a f f ~ 1 i ~ ~ i -  . I ,  

. . teii. lt+en cig11.e liiiclforniei~.' A c  . &  

. . ' . Irn Sy jiiax hat der Slave - vielc 'kiiyh;eit, '0 ,#; $irilttng der OigiiU in-ei~irm Silz i ;  . $ i  ) B  so <ib 
I ,. er Lai einer, ohne , . .  dbch . zügellos . ~ii+h~vc[foo , % , -. 
tt+ d,iiEft3ii. I ; ~ , .  , . ,  . , s ,, . . 4  . , ... : f . . 

. >. . , ' r . ( '  .{, . c 5 <  , . z ,  1 * 4 - 6  6 )  
P ' , !  

.. I : ,  , Did Riissen L .  die! üstlichsten r i i i t d  deii heue . * L *  3 - + ,  , ,  
~iax i i i  14,bFsiii;&Ie'n, .iil gcii äIter(ei)lZeitpn 

' aus p~uti~.ern ,'!i@ablian igen stammen i! lviicli~ 8' Von 3e'm AiibR;isso clex onari aii 6is'iri diG iiörd- 



dr+igtcii; bald uiiterjochion , bald voll i l i i l t  n nii; 

tiljocht ~viirden. -Schi friibc enistaliclen i ~ n t t r  ih-  
rigti iwcy b6soiidere Stajiten; der iifirillicli~ 3 ni 
]Iii>e~i- S{e ii& Ndsvgorbd, itbcl <Irr bii<llklie an( 
))~,iipr, dessei> Sir? Kie iv  &y., Der erbte b e s t a ~ i t i  
qiis den riachrn3hligc.11 Gtn/i: Rtrsj~~t, delii yur. 
iirhriisted'uiifi hifilrcichye\i djainme , iil~d *der 
je titrr'e aii8 den Xfti~t-Hp $in; bcl~ t* (1 t S C ~ S V C ~ :  r chcrii Sta.rr,.&, * c ~ 4 l c h q  < aip$ilb.\iocli voll ihre11 
&beiich Pt,[i'~nti~ genannt wiirciti~. Die cratci~n 

' stifieteit <)eh N ~ ( $ g o r ~ d ~ c h c ~ i ' S t ~ ,  i.ciini;rliten 
girli abkrdsbeyhilt k'inhcri. lonefrr  Ui~ri~licii tve i  
~ ~ r i  lhertrerf@ii sich die No~vgoi.oddi SlarCii, -die 
i~~.hircIer~, iiiiclctle Kriwitschcii i ~ i i  l'oloct um S6d ' 
dc-ip KuiiY iirid seiiicit Ihr+ Rrissi, einerh Scail~ , 

Cf (li~iavisclicn Stsmine, ilcr ieseii,Na)imeii voji deii 
Finndii ei h i~ l t :  ~ R r i ~ i k  @tisei\~eii iiqueii Viitei ilia- 
j i e ~ ' d i e  enteil Gesqtzq, 11i1cI dic Crstc ~ ~ t l t t ~ r ;  
i d  tiel %iq d~k8R daii>id~ls i i ~ ~ h ' h h i g ' w a r k i i ,  iiiicI , 

vdtl dieser Zcit ah; cvukden die Bervohnrr d i d  
Ses Stqate~.  ktrsws ge\iah'nt. I>a?ikt'l~i?t es ricli 

' hucb erklaren \s-arum riitipb G r i c c h i ~ ~ b ~  Schrift- * 

' tif iFr, ,i,\d 'delbst fie61!ik, 'clie Itiissr.\i f bil, de)! 
,&liveii, thd dle ~ u ~ q i l ~ ~ i ~ . ~ ~ b r l i c  V O I ~  der.SIi& 
vi\cheii iiiitenchc-j<~eii, D i e  cigeiirliclikn Riisi 
$68 yprc l j  ,!$qIi~ye<lei~, iiii? . ihre S rac.11~ die 
$ti>~\;ecii~ch& hr.tlih,ii r s i P ch(b$t.ltdre 
&r'hald iii dle ,$!a,*is(%* iil~erqing, odcr dodi 
+pii ilir verdrangt \i:iirde. J l i i i  its crater Nacli- 

!l 
folget Oleg'+fblieitc $8. Kirw,' iuid terclriigtc 
13epdi Stitdtt?tl, tla dPi\n e t  Nnlt.tne $er 11ii~e;L' 
rliicli Yiif die büdljclleii 8laven ih der i~drhr;ia,lil 
1ige,i Uklaliie übcr ii~g.' ~ ~ o l ~ c l l r i i ~ 1 - ' ( ~ 8 0 ~  1615) t Ililirta die'chtistlic :o Religiori 811th drin Grib- .. 

\ 
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. . 619. 
thi&heil f ~ h r b c ~ s i f f .  ein-,' ctiftetd l(16gt'di';* ulid 
legte dadiirch d t ~ t  craicil 9iirn(\ t u f  fett hrteci lind tirchlicheii CtiltGr. Kieic blieb abey ili6 
Hqiytstadt dps Reichs, find* hh leich dieselbe 
iii der kklgc i i h ~ I i  Su'sdad, i i i i t  vdli ,dan t (53  
nqch Wdodiitiir vtrleßt <vu,rcl6; so blieb K i e s  
do,ch deil .*bxhehtiist? Sitz der yeiiigeii Ucht; 
liclien und weltliche~'i'k~ehr$arbk& .,um' li36 
gerieih dpr diigliche T11,ei.I ?es R t i ~ i s c h ~ ~ ~  Staa, 
terr tiiitir die )fer!.scliaft, 49s &f?~lgolisch - Tartat 
riachei), $eir)irs, tind uin die Mittc des vi6 eiin* 
t q j  Jahyt~uiicliits hetnacl~ti~tpii  sioh *die Q ataxl i  
ii!id Pb!e~i faSt Jb ganzell Reiches, bis Iirari. 
Wasilicivisch dasselbe iil der letzteri ~Lr'lf'tc (le9 
f i i h f z e ~ n i ~ i i  Jahrhiindbr$ ' bcfrey ete , . uihl pefi  
Grund lii dessen n4 hthahligen ~ i 6 f " e  Iebte. 
l?afs die fttiheii Vet E iilcI((nghn hii, Ii-if\!& iiiid' 
~ ~ h w c d q n  *); die 988 nd+h ch11ch &k/&clibcljui 
1,chrbegkilfe angPitonirbtiib cliiisrlikli& 'kctigioi\c 
iiiid die 1 iige tlrr~khaft der '['ifakd' ~ i i d  h f ~ ~ i i  

oleri nic 1 t obiie %ihHli\sb auf did ,$pfache e7 

3 ,  . . i  

P hi ibpi t ,  lehret -d<licsb si9l>rcO, Dcitf~ iiajer' al etl 
Slauischeci 'hlticidarteh i,t sie aai m~ii\ta' .mit - ,,. I 

I .  , & 
& - 

,- ' ') Diese Vo'oritelliingcii mn d& Eii(8tc!iud h4 
f(iirsiirlilq $.tanis findet iiian vlt-tiiglich br rii in 
4 ~ 4  Sc41ijtir'i Nettur- Hsqsi<chli<s An~riih;i,' AI.'?- 1l1- 
4dira ~ o t ( i ~ i ~ i i  t g n  sind aiit oriiiiri iii det  'sclirifti 
b'oii Vrgprubgo. J er )\iiisjrtb i%riats, eih .Vewllcl) { I k i  
Getc?~fd tp desselben a i  s Ilire Y Qiielleii z i i  erf~rrcheri, 

J b. C. E J v r r l ,  higl ~ & ) o i  - ilqd aiigegeb(o in -y?gt +,u)prrrbs)hli. Cruininul<L dtr Iliirri*q?tlrl Y rqrhc W 

ntbrr rrPttr Lkkiryqg i idiil die Gcrrl~iJilr 8). Jugurriidcd 
Sprochr ~ u d , &  Avor<llunb ihrtr Or nithatih, keipt. I&$, 1 11, Ic tz t~re i  finderi tiqli auch e/ri gc Proben der oir: 
1i6chjk abgeli~ndeiten Slsweni$cli-f\bssische~ Kltcl\en. ' 
ij~rlichc, : U d nie ,Erkl:riin der bauytskh]ichrt~n Q &rbii{$iakisc i ~ n  ForiiiCil J dide  h eil, 

/ 

, . # ' . .  . - 
I I . I  ' 
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fremden, und besondqrp,.injt ~i~inischeri , ,Griey 
+liiichei, und . s ~at?risc)ieii. ~öi?'cr11 I 1i1iI Forn~cn 
verini,iih;, uqd bpherJ(\ei\ 'iibrigc 11 Slav{it Ai/t i- 
scl!end Stimgcs +e,ijgpr'; :Jen trcu I ic I i  61 pbt  r 
tiqclic lvveni& vei-stfindtic~i., . Iii;!tsseii IiiGt'sie . . 
hibh. ~ijcht n?it Niitz-eil bb;ochtei~, 'wcn~i maii 
!iic;bt. alte Schrift,- und Kirchensprsche voij 
,der ,lieiit,igen Huisischoi! pbiontlert. S '  1 . . .  
a. ~ l d ( v e o i r r h ; ~ t i r ~ i j ' c ' h k  oder  *. SlnWetiirrh- . 

; Serv isc / re  n5'irhenrprarlib,; *' 

ali ; - doc14 vefitc-iict jeder !iiige- 
nieist,e dayoii, iiiicl nuq Liey yer- 

Forqie~i , iiiid solcliei~, 
cyareil, sondcri~ deii Scp 

vitrii z(igeh6rc11, -frc!iet r an. Ilic g c m e i ~ i e n  
. Russeii iir nrkii 's i i  c la l i i r  f riro-Rli~ki;  Alt- itits- 

siscli. ilbei- aire Iierkitiift driickeii sich dio 
SC-htiftsieller, sclbst -die Rii~siacl!c.ii, sklir diiil. 

liel 'iirid ii-hrviiikend'; a h  1;aufig,trli ' ~ a r  nicht 
+ii<., 30. Ppl. hhhf, fiir ~ C M I I I  I~t/rndttc/~o';n b;slo. 
i n  i r r  i A t 1 729  ,. Q. 
dies. Gegeiicta~icl cige'iitlich geharet IiStte, sagt 

. cofi dkr ~ p h c  hc' dc t Riiuischti~ Dibel- itbe? 
Bei11111g ivciter ~lichts ,  als sie sty )licht im Riis- 
sischcn nialecte, soiidern o~tririilo 15'/ur*on;j.cr. 
Schvrkilich hat ci'scllist geivi~hi, ikns tr bcy die- 
~e~-~~i:sdrr,clre-cl;>c(,t& Gclelirte', \\.clche c i i iC  
Vei-gleichlitic init anderii hlii~i(lartei~ anstell& , C 

< \ 



LÖntitail, iuarcii {chon I~ngs t  dSc fileiniicig, dar8 ' 

diese 'Hii.Csiache Kirchb~~Sprachc mit der Alt - S e i l  
visclicn ~iiikiley ist, deteri sich 'alle z i i t  ~rlecl i i -  
sclien Kirchc gqliörige,n Slaveil bry d;ni G ot tcs- 
dienstc und iii iliren ~ i i k l i e r i ~  bedie~iei~. nie 
Srrvicr <vohiit,e~i, w b  aus dein Folgelideii er- 
c l l i  i r  orspriinklicli in Gallizien{> wy sie 
iinniittelbar aii die .Kt¿lin- Riisseii i r i  Kiew gr3ini- 
tc.11, riid i hn r i~  folglia aiich in de$ hlutidart a m  

.nYchstei~ Iranieii., -Als sie i i i  der Folge übe? die 
Kaipathen >lach Illyrien, zogen, blicbcii sie . 
durcli,c?ic Wallaclicy und Bulgarey immer nocli 
im Vertehr mit deii Rdsseseii, Noch jetzt inate- 
Ileii die S/rvicr tiiiid die H&-i iiiiter, 311e~ii $Ja- 
VFII .$ich am bestei~. Eiii dtiiiier vrrsicheitc 
den1 Ilobrowski, dafs er citieii Russeii husst-r 
versttlie,, als einen Böhnleii; der Kroat verute- 
1it.t ihii i i ~ c h  besstr i 1 s  der Kraiiier, uiig der Scr: . . 
vier iioch bewc-r als der Kroat,' besondem dcii 
KIeiii - Husseti oder Ukraiiicr. Als dic Russen 
da5 ~hrirtenthtihi aniiahnien, war  dasel6c be- 
reits r oo Jahr fr.iilicr iii iliyrien ehigefiiliit , c q t  
voii Cyrill 6cll>st, lind nach <lesen Toae Go11 sqi- 
w n i  llriiflei hlctliod, unter Slaveii, \YIlclit 
m t l ~ r  Kroatei! ,als ~ervier'wpreii , lind dann ~011.. 
arid41-ii Griechibcli - Slaeisclieii 1'1'ieCtcrii iii Scr- * 

vieu, Dos,nieci, der JliiJgarey iiiicl l+'a~achc,y. 
Fa war clahqr wohl iiatiirlich; clafs aqcli die,iiid: ' 
sen deii Kircheiidieiist, iic-bst der, Bibcl- Cfbpl'; 
.setziing unf gcii iibrigc~i Kirclic?ibilclier~. v,qii 
ihreii iiächsteii ~~racl iv~iwandtet , ' i , i  ~llyrieii aii- 
~ialiinen. Nestor, der iilteste Hti(ische Schrift-' 
s t i .11~~ ( e ~  ~ a j  b iini i 056) ,  versichert au&.ick- 
lieh, dafs djc Riissirctie Kirc9ieitspraclie S ~ v i r e l i  
rcy. Zttgleich na)irneii die Russei, d a s  voii Cy- 
rill für die llly~iichc Sprache eiiigdrichtetc Grie*. .. 



Caa , 

chisdie Ajphabct tiiiter clein h'nlinien der 9r ; ) / i 4  . 
$den  aih licfqcn aucl~ ;iachmalils vnii Zeit zi i  

Fei t  Nand~clirifte~i aqs .Sc-rvieii, iind L<-sorirlers 
von dem Berge Atlior kommen. 1;i der FoIgc 
än?erteii I~eyctc, $owol)l die Servier als die Hiis- 

m r i  ihre K;rcI)eiischrifteii, irnd riickten sie dcr 
jedcrmahligen Urngaiigss;>rache ' '  etwas niiher, 
$phiie jlir doch den a[ten'Ai~bti.icfi gBntlicli zii I>'- 
nehniei~, . - Dais dip J1ti~sirche Kircliensyrache 
etwa seit dom vieizehnteii Jahrliiiiidert iii man. , 

chen Wörtern ri~id Flexioiieli ,ge+nrleit \vorden, 
zeigt Ilo6rorvscti in Griesbacli's Griechischen N. T. 
1 ~ 9 6 ,  S. CXXVII. Seit. den gedriickteii Kir- 
~lienbiichern i s t  daher die Hi~ssische Kirclien- ' 

spracht pii\ ,. der Servirclien völlig .eiiicrlcy. 
Ueyde bcdieneii ~icli  'ehcn dei-selbeii Hibel 11. s. f. 
1)ies'c Kircliensprache ward dciin aiich i i i  dsii 
ct*etiigen welrlichen Düchcrh bcybehalten ;- riiir 
dafs siclt die Absclireiber de3 Ncstor lind aii(1e- 
rtr Gliro~iiker hehr Frcylieiten rilsiibteri, iiti(1 
nrapcbe Alt-Scryisclik lt'ortcr mit Giiqe;:~ - Riiu- 
siscl!en vei  taiischten, . z. D. Gorod f;i-,&s Seiv i -  
(ehe iind S l ~ ~ v e i ~ i s d i a  Grad, ~!~(&%rl~ir fiir Il'/a- 
dinrit. I 

I * 
, L f y e r a r o r ,  der a l t e s  Rtrsr is th  - Servi-  

. srhen Kirchcrrsprachc, . - 
-1.39 fehlt ~ I I  Riifslatid glicht an 1f.ii.lfsrnit tdn 

zcir Brlerc~iing .dieser Spraclie; aller da 3ie- ge- 
meiniglich Rtissiscli gescliiirf>eii sind, so siticI sie 
dem Aiislitider wveiiiger brauchbar. hfalirerc 
$prachle)lreii eryshiit u ~ i d  Seschrei l ~ t  Frtrm Carl . 

f! 
. ABer i,lse/~ien &f~scell<r„cert, S I I 4. fol . Icli ge- . 

denke nitr folge~idcr. Die er& S awc-iiisclie ' 
'Spmcbltlire soll ein Grieclie , Nal~nicns hfoxi- 
nzrts, der + u ~ h  dic flacv~liirchen Kirch~ribiiclier ' 



v'crtrrsrck~c,, t i i  Anfange- des aechszelinten J@r- 
liiiit~le~ts gescliiiel>efi Iiaheii. U<«.irlr dribl, $ / G Y ~ I ~ .  

S. i i 2 Iiiii es Ungeii an n t en Gratnnza~irn Slar.onic<r 
ii-*cbien , i i i  Leopol (Leniberg ), i gg 1, 8. Ebcq 
c1ti-s. S. 23.. Killer aiidern z i i  Willja, 1595,. 12. 
~ ~ . d ~ - i i r k t r n  crw6hnt- ~ l l t r  S. 1 14. Eben de~pelbc 
gpleiikt auch eiifer zu Cretrit;ii~ca iq troIliyiiteii 
!im $600, 8. heraits gekornnieno~ Sy~3c&,lehri. 
Die I~qk~nittcste u ~ i d  belielitclte ist ivolil d e ~  
hlelhii $;nbiriski Groi>in~nlirnl $krvÖ~)!c<~ rrgulo/a 
S ~ I I I U ~ I I ~ ~ ,  >Yilna, 191 g , 8 ;  welche i i ~ e h ~  nialrlq ' 
wieder aufgelegt \vordeii , unter andern hloskait, 
172 1, 8. .  ioid I(iiiinik in der \\'aliachty, 1755, 

' 

.I 2.  S .  C ,  S. i 1 Einige .Nacliiicht voll 
dem Verf~csei'gibt J~rrrotrAi i i ,  der Zdurk. flibfibrh. . 
'l'li. 3 ,  S. 31. Sie ~varcl 1686 von einem Unae- 
; , a t ~ i t t r - ~  i i l  das Lateinische übei-setit. Des Eliae 
I~oyicr~v'~z Grm~rnathy Lx/;)ro - .Sfavoi~ic<r I;r/eris +U- 

bis, ~in:terdam, i .;oo,8, Srolzeiibtrg, i 7 0 6 , ~ ~  ' , 

~yelclie a u f  Bcfelil l'cteis ,des Grofbeii era¿.hit.n, . 
ist iiur eiiie 1,ateiiikchc Sprachlehre fiir die Rcis- 
~ c t i . .  I)es Thcod. hI(~.trit~~os in1 Alcx. Neivsk, Klo- , 
ster, I 723, gedruckte Sl>rcc,hlejire, tvelclia Al- 
!Cr, S. l i CJ., beschreibt, ist  ciii Aiirzilg c i i i ~ r  
grotPc-rli von 165 1. *, I)cdRlrntot.it.lr ' 3 ; t t r  tnisqhd 
GiatninatB, Wien, i f  91, B., bain iiiclit' in $91 
$uchliandrl. 
. . Ati Wdrterbiicherii ist diese Spraclie wc5i:' 

' g& reicli. Des 11t.;t16i & r j ~ ? ~ / ~ ~ e  l-c.dcort aS!kvct~p- 
R~rrsicunz; Kioiv, 1627, 2tc AiiI1. im Kitteini- 
s c l ~ e i ~  Kloster. 1653, ercviili~it Ilohrocvsky in' sei- 
iior I:oise,, $. 24 , wo craiich ~.itiige:~.r )loch t10. 

edriickteii Wnrterbiicher gedenkt. Theod. PQ- 
%cnrpi I)irlio~rrrri<rni trili,gue, i. t+. <lirtiqri«int Skoo- 
oiiqri,m, Gr~ccaruni ct Inti~iarrrr>t i/iescrrrrus, h1.0~- 
kair B .1.704, soll sehr qiiydlrt&it(lig eoyji. 

I f 
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' . . ;  
t ' k& . A I C X ~ $ ~ W  Kir\I,i~* - Le.ri~o», oclcf. Rrkl irti116 

a l i h  Slavoiiisclie'~i in der ~ i b e l  lind aiid-n Kir- 
chenhiiclisni - vor,Icornmeiide~i *Wörter, PStei9- 
burg , 177j,  8:, soll auch niclit alle I V ~ r t r r  eiit; 

' halteil, iiiigeaciitdt,i7j6 ein Naditrag, iind i 79 
111 MojLau e*hg F 6 ~ t s e i ~ t l 1 1 ~  davoii erschien. Zn, 

kani eiiie i~etie AuflaRc .heniia ' I>es Abts' 
kurzcs !5lavoiiisches W n ~ r i : ~ I ~ ~ i c h ,  1%: 

1 ,tei;ihiirg, 1-784, eiithält'niir 3800 IVörtei, weil 
er nur die d e n  Htissen iinvci~taiiclliclieii cr);l+ 
ren jvollte. Riyde sind in ~ii&sclitk Spkclie. 
f , n ,. das ),. grofso Vyörtcibuch der lliissisclir i i  .\kb 
demie, clesseii ich im Folgeiidrii gecleiikeii 
iverde, sind auch viele Slaweiiischc Wöit'er auf- 
ge~mmmen. , 

äiiie ~ isc l i ich te  der ~ussischrii '  ~il>el-übe*- 
ket4iing iiiid de re~ i - \~c ibes~er i in~  aii5 eiibische,i; 
$chriltstellcrii- l>efiiidet sicli iii deii Gdflt~g. gel. . I .  

Zeit. 1802, Th. 2,  S. iobj., , 

I AUS dein 0l;igcn erliellet, dnfs die Rtisieil 
&I Jeq frülierji Zeiteii aiis zwcy Iiaiipt\tdqiineii 
V~~t? i ldcn ,  , ,. . . dem ,nQidlichcii oder den 'Grofs; 
R m e  ji , lind dem 'siidlich~n oder deli k~eiii: 
1 Die litzterii bckarnei~ ;rm friibestcij - -  
eiiiige Ciiltiir, ziiinalil da auch jlike Mii'11dai t cled 

* I  + WS diin Servi~cheli eiiqlehi~ten KirrlieiiiprachQ 
arp 119chsten kam. ' Die ersrelii i v a r ~ i i  die 23111) 

rgiihsteil, liiid da sie iiac)~ trei.bin$iiiig hry<)d$ 
Sraaten der lierrsclieiidc Tlieil cv'tird&ii, so bt!2 
lccrn auch ihre, %!eich aii sich irölie$-e h\iiii\lJ 
art in :dem Umgange der c+bcrn CIlsie~i ' j i a i p  
i i i icl nach die Oheihaiid. .iiglricli w ; i ~  de vsli 
der Kiict icn~~rache,  welche att,cli hics die' e! f j lehrte'tiiid ~ücli~.kr>fache '\yi'i'id, (+eheh hiitfd i r, 

. i.. *.;als 
I 



$13 $4 Klein*Rustische. Uiiter Pecerti d e q ~  
Grofseii, da sich Criltiir und Geschmack i1.r der,  
biahit iingebildeten Natioi~ zu verbreiten a ;Rn- 

eil, hatte, dieaes aiich die gewöhnlichi Wir* 
fimg ai i f  'die Sprache , aeaigsteiia cler obirii  
uiid gebildktetii Stande. Die Utii aiighspi.;?chc 
veredelte lind yerfciberte sich iiacff itlid riach, 
uiid iitiiimehr fing mal> aiicli aii, von der vcral- 
teteii {<irch;rrjs)mche :in Schriften abziigehcn, 

,- und ihr d'iei in den oherii Classeli der ~ieiicii 
11 ai~ 'pata? t ' ,  veredelte Umgaiigssyrache aii die 

* Se,ite ric sefneil, ;iieiat nur in ivklclicheii yiiJ 
birtorische~i, nach und i)adtahcr aiich in Rclia 
l igiolis~hri~teo.  Das Lcbcn des Patrisrciieii 
Nikoa, tvefches iiach dessen 1681 erfolgteii 
Tode geschrieb.eii i b t ,  ist ~iocli ganz iii der alten 
Slawei~ischeii SGrache. kl~ecl da i  gilt voll des 
AI,&. Ltir?qN Scyt hisdlieji Geschith te , ~velchd 
der Verhsser 1692 schrieb, ob sie gleich erst' 
1776 geclruckt wurde. Iii cleni Tho~rins n Krnrpis, 
Perrnl>~irg, 1780, 8. hilt' die Schreibart' das 
Mittel twischeii der Sla~veiiischeii iind iicuesfen 
powischen Sprache. , , Iii den von eiiiem' ecleli. 
geii Fraiieiizimrner übersetzten Oden tirt'cl Lied 
dqi.iim. ~ r / / i h ' i  kommt iiiir noch weiiig\ Slaivknia i 
(ches vor. ' Ja' des berühmteii Erzbiscliofs Plnto 
Erbau~iiigst~den iitid ai~di'& theplogis<lie Schrif- 
ten, ivel4e ;ii hluskail i-oii i 7 s o  'an ii; Bciiii 
Bliidrn in & \i&aus kamen, siiid fast gank ii\ dCr 

8 eineiiien mgangosprach& abgefafat; selbst i i i  

en tieueiil fiir das Volk h m u s  g e g e b e r h  Ca- 
tichi5me ' f 4 t  p a i i  ihr,  aiiiser tiais maii i ~ i  den, 1 ~ l a u b e ~ i s  ek~n!ithisse und detti Vater Unser did 
ilte . haybehälr. 'Doch erhalten sich ~naiiclic 
dtitrbleibse) denelbeii noch jetdt i t i  Schs i i t e i~ ,  . 
8 .  B. ,der mäoiiliche 'Ausgang der Adjcctivd .iri 
1 . , A  5 .  

L &lirhtiii, 14 4 ,  a 
" Rr 



y i  ( i i )  uirtatt des gemcineir nj ( o i ) ,  wogegen d e r  
~ussiuclie~Vuriut. immer 110ch~eift.xt. S~ lLst  auf  . 
der Scliaubllhilq spricht iiiaii z. 1). nocli 3llnclc- 
nec, ~üngl ing ,  statt des ge~iicinen Afo!ode,?ec. . . 
. I ; i / t c ra t i r r  der I I K u s s i s c h s n  Sprnchkutrdr.  

,* 1 b,+ Aii I1ulfsmittelii ziiq Erlcrniiiig des Hiis4- 
acheii, sowohl fuq b:iiihcimisc;ie 31, Auslander i s i  
Lei11 hlaiigel; Zltcre kaiin k$ uiitef deii aiigefiithr. 
teu Urnstiiiideii nicht gebeit. . . 

fleirir. ?Kllreh?t Llrlo?/; Grarritrinrica Rwskq 
t>xfoid, 1696, 8 ,  ist iiacli ihn1 selbst die erbte 

, ~$nc) i lehrr des heiitigcn Hussisclieit. 
. 13i.c Anjongsgriinde dcf f<rissijr-hejr Spr l i r ,  
:i ~:eteraburg, I 73 L , 4 ,  bey Il'iis~tt(~~;rr's L.ateiiiisch4 
~~iissiscl iernWö~terb~ic~~e .. * J  siiidsrl~r u~ivollsc~iidig. 

Jliclr. Gronings Rttssische Sprachlellre fiir rlie 
&hnrdtIr, Stucklidni, 1750, 4 ,  ist in Sch~vedi- 
scher, Sprache: 

A{;cII. Lotm~~ossorv's 'Rusrirche SprdrhleiKc; i i i  

'  russische^ Sprache, Petersh)\'rg, I 755 :. 8,  i6t  
init yhiiosopI~irclien Geiste urid grofierVoll5tP1i- , 
digkeit.aeschrirbei~, und iioch den R~issei, selir 
rch i tzb~~;+ , . ,~ ie  ist von J; L. Sfaver~hogetz 1764 i i i  
das Deiit-iie, und von einem aildckti 1769 i i i  
das l.'ranzösiöclie i i h e ~ e t z t  worden. 

( D&. Jf..&~Crn lind Charpinrier,) i l h r n s  tle In 
ta118~1e Ritsqe, ou rniJlode cozrrre t r  f a d e  p o w  ap, 
ptndre c e ~ l a ~ g z r e , .  Pcteiab. I 768, 8,  folgt ganz 
dem Lonion~sso~v; nur, dafs die Anordiiun~ eiiie 

' . leich I tcrc.Ü&c~ich t getdihit. , , 

. N. X.- ( Aficol. XiirgA rrtjo~'s) R~rssische Sprnch- 
lehre. in RussiChcr Sprache, Bete~ab, 1769, 8; 
eb. das; unter dem Titel: ~esebicch, i717, 8 ,  ke7 

, qeher.hem 'gröfstep Thcile nach aus. Sprichwörl 
e r ,  &sprächen ~id,(iedichten. . + I 

. \ 
. ' . -  



I&. Rod&- Rirrsisihe SprnchIcI%re, Riga ; i 773, 
8, 8te Aufl. eben das. 1781 ,- 8. 11 

Kirrze Ricssis&e Gra~~zr~prik, ' 'oor verschiede~eicn 
Grarn~~~arikerz msammen ge/rage)t f i  die Gy~~uwrier~ 

. des ~foskdu& Gofrt*erttemmrs, Mosk.. 1779, 8: . . 
?~asi!, Srratou#s Rrrssische C;rornmarrk. Petersb, 

i 7 9 5  - ßeytle i i i  Russischer spracht?. i 

Joh. Heytrts Riissische Sprachlehre fiir Detltschr,; 
hip, I go, 8;'eb dis. 1794; und?nlt Benutriing 
der sog 7 eich anziifühtenden Grammat. der Aka: 
demie det tVj6enschafiet1, iSo4, 8. 

Rqssiish *a' Grnn~n~otika sorschir~e~znoja Imprrn.' t! torskojir Rosrtrs4ojo Akadr~nidrl. Pe tcra b. i 802. 
Elktnens ruisonrlCd de kI langjre Husse, oit priw 

ripes ginirurr.~ de Ia Grarnrr~aite appIlqrri$ a In langrie 
Russe,. par J. B. Jf~riDrt; Par.. 1802. Vcl. f ,  11. J ,  

'J S. Varer*s Praktische Crarnnt~~ik def. RL/$S!& 
schert Spiache io TabcIIlri Z I ; I ~  R~geIn, rtebrt t / b r r t ~ ~ r -  
sriirkn zur gtanz~natisrhen ktnb?e,  cirrcf Ein!r?rung . 
Ober Geschichte dtr Russisc/letr Sprache und die A/t? 
ordnri~zg -ihrer Grnrntnnrü trrtd Berichrigrrn&t~i &t 
fIey~itischert Sprach~ehre. Lei pz. i 808, 8. 

' .  - , 
8 

(Erich JVeisma)flts) Deutsch- Lateitiisch~8mtt' 
dem Rtissischeii verinehrtes Wörterbuch,' 1'dtc.i~: . 
h!irg, ~731, 4,  war hej allen seiheii ~d i f t r l t i '  
fUr Deutsche lahge Zeit das brauchbarste, weil 
es das eiiizige war. Dis Gescliichte <le&ellikii4 
irziih le t i(ncmeister in der -Rrrss. Bibliolh. ..-1,'. i o ,  
'S. 1 17. ' Noch 1 $2 erschien ei:ie nci~e:huflag&; 
aber wenig ver .?I esseit, voh' A. Prornsow uiid 
X , .  SrnveP?hage»~. 
. *. ~Vo~ioripcou .~ictionnoire Fr4hfoi~- Al/e)naridU~t~in, - 
von IVolrsihkow, Yetersburg, 1755, 8 ,  eb: das: 
1778~4, 2 Bande, i r r  das bekannte Dict;ar~&Jrd 
des I'oyugeurs mit dem Russischeii veniieh~:t; . . 

Rr. 9 -i * '  
I 

.. . - 



) . ~ I z  Hottttfiaj's H ~ s s i ~ c h -  Ln~eifiis~h- L)CII!- - 

sc4es ll>r/er6pch &schien ZU hfoskaii i 778 itl 
hvey  Theileo in Si-nakhdem er 1771 schon e:' 
fieii Rtlsslschin~ &~IarCiis hei'abs gege l>e 11 Ii zi t C. 

' . I)ictionn~lrr: cohph'r fitrgois cr Kitsse cottlpost? 
ruf lo R h i i i e  #9id>i  de'crlrri de IeAcodhic Fr.*t~j-o!se 
erschien zii Petcrsburg 1780 und i7s6 in vic.ia 
Tl ie i le i i  iii 4. ' 

A!crrth. Galiie!o;rci ifeuis Dtvitsch -. Fmrrrhsisrir- 
bttlnisch - ~ I ' ( I I ; ~ I I ~ s c ~  - Rtrssiactirs I ICrfrrE~rch, hlss- 
kau, i 781 , 8 ,  ist nach dem Ye~irrotci.' . 

\'on + )o. Nordstedlr Rtrss isht  1 l iirtrrbrrt-hr 
mit der Deiitscheti titid . E i a i i i ~ s i ~ c l i e t i  iil)ci.- . 
ie t t i i i ig  , Petersbiirg, i 730, i 782, gr. 4, 'ztvey 
Räiide giM Buc~~~eister's Rtrrs. Bi6. Th. 8, S. '8.4, . 
Nachricht. 

~ o c .  ~ o &  beu~scli -.Rttssizch~~ zrid ktrrsid. 
DCUIIC{FS ~ Y Ö I I C I ~ Z ~ C ~ ,  Itiga, 1 7 ~ 4 ,  8. 

Die freie f<ussische Gesellscliaft, \velc'11~ 
1771 eiiwtand, woi!te unter ai ideni  auch aii  ri- 
ließ iieuen Hussischeii I~drte&i,clie arbeiten, 

4 harte aber .ijso wieder a d ;  dapebn gab die 
von der Füratinii Dnschloiv 4783 i i ~ i d i t e t e  Ktis- 
asche Academie ihr grofses Wörierbitcli, I'ea 
tenburg, 1789 - g.+ ih sechs Quart- Bjiiden, 
garii in Russischer.$prache heraus. hlan sehe 
davor, die Cötting.gel. Atrz. i s o i ,  D. 3 ,  S.4 i4Gs.' 

; roh. Heim's Dez~tsch-- Russisch - F r ~ ~ ö s i s c h  
IiZIrt~ibi~ch, hf oskau , i 796, 4; ' . : ¶  , '( kbendess. Notmead Dict io~z~~ain Russe, Fm114 
ofs ti Allernand, conlpost dapr?s /e 13icriomuire dc 

, f A ~ ~ d i l n i e  R I U S ~ ,  T. I - 111. hlosk. 1799+1802,4. 
Bbeqd es.. 13Erttsch Rris5?sches lind Rrrkischd 

~rttrrchis'li%rtubuch, Th. I:1f. Higa i 7 9 8 ~  i 800. 
. 

(180i.1802.)8: . * . -  . . . .  
C . .  



- .  . . C. , Airin d&-r eh . . , 
\ 

, . P  * ,  . . 
Von 'irolkr-~ialecten k ~ n n t  k l l o r  in dem 

Yocul. Pt/ropo/. mir zrvey , die h$aloc Rysgischa 
~iid die Suzdalische.; denn, sagt er in deiL Vor- - 
rede, in den1 gaaztl) iibrigeii Reiclic helrsclit 

- eiif dem Lande vnd iii den Stadte@ piir Euit 
Sprache, mit wenigen und geringen Abweichiii\- 
gell in der Atissprache. Das wiirde dei~n dig ' 

Grtj i-  RurrNclrc seyn, von welcher, wie gedacht, 
die heutige Schiift- uiid Unigangss;ikachk aus- 
gepaiiyrn ist. Dieser hlaiigtl an abstcchqiiden 
hluric1;irteii iii, ciiiern Laiide v6n so, heträclitli-. 

. clielt Uiiifaiige, dcsseii lle~vohrie~ Bus so frcind* 
artige11 Theileii zusarnnieiig&setzt~ sihd; wiirda 
eint. mrrktviirdige Arin~ahrno voll der, Regel 

, tryci, wenn es wirkl'icli Statt fända) allein !va!it- ., 
srlieinlich hat niao iiicbt geidg auf diq. Uiiter- 

- . . . C  - -  - 8  

: schiede geachtet. I - - .  - .  . **- 

Die Sicsdoiisc& Mundart, elqe Unterart der 
Grofs, Hussischeii herrscht in clck Provinz Sus- 
dal, hi dem elipmaligeti Gouveriiemcnthf oskai~!: 
welche eine-Zeit laiig der lfauptsitz des Reichcd 
war. - Sic ist vorzüglich ti~irein uiid.rnit fremden 
\V~rterii qerriiischt: liiiiige. W~rter -befiii JeP 
sicli i p 'dem Vorobr~l. Pc~rop. No. i 2. V t 

. hlcthwiifcliger ist die ~fdo~ ~trrrlsthe, 
~:tssischeoder @kriinitcl<r hlil~idart, als die nhohrte 

, Verwriidte der alte11 Kirchensprache. I d  weis 
tc~\~*~~ei-st ,atidc 1,egre:ft X/+- ader bfaIu-&ttrrm 
deii gaiizdn Wdlicheu Tlioil 'on ~ufblahnd o i ~ d  
Jcni eliemahligeii Polei? ~ o i i  B em Don ai i  hism 
iliu Sclilesischa Granze, nebst Galizien ( Halicz) 
uhd Loditntrieii ( Wlodiinir) , -oder ~ o t b -  ~ e & -  
ren f  im sngern aber nur den ,öJtliclien Ti~eü. , 
adtr die eigentli~l~c Ukrane, \voriq Kierv " dei. ~. 

f Y 



Haiiptort 1st. In ~ i ~ s e r h  6stlichcii Theilc wnrch 
ehedem die I>olanier, Denvelier, Tywetzen, 

. . Severn , U. 6 f.' al9 besondere V6)kt.r beksiint, 
'.welches aiif mehrere hf uridprteii schliefsen läfii, 
Da dcnclbo von 1471 - 1654 iintcr Polei1 btandb 
so ist auch die Sprache Sehr mit der  polnische^ 
vermischt $"erden, ivelche Vermirchii»g i i i  deni . . 
westliches, den e liiiger ui~tc.rwoi~r~iei~ 
Theile , noch sich'tbarer .ist. Die Klein- Pussi- 
cct)cn KosaRen'; uiid die dep Polen ehedem iiur zy - 

hekaiiriteii Soporogtr oderllriRanaaAen, siiid in det 
btlichen Ukrane einheimisch ; dagegen di6 Do- 
rrischcn >Kosaken von den Grofs-Russeq abstitm* 
msii, und mit Tatarii verrnischi siiid.. Klein- 
'Russische wdrter hcfiii'den sich i i i  dem t"occl6, , 
Peirop. No. 4 g. Ini Jahr 1798 erscliirii zit I1eters- . 
,hurg in 8. J~tleida 110 Afaloross~skij~ Jazyk partb 
t4io~nnrroJu, eine trayestirt~ Aeneis irn geniaiiien 
Klriri - Hirssischeii Oialect mit einem Ukrqi~i,scher\ 
Wort erbliche von J. K~rliarermAM!: 

I n  Galizieii machen die Rufsniaket~ oder Riisl 
sen den 'zahlreichste~i Theil der Eiiiwoliner aiis, - 
Ncbeli.i)ineo &ohneii die dhxerakt;~, ineist iq 
d e i ~  Niederu~igen Iiiiigs der Weichsel, uiid die 
Goraktl (Gebi~ger,  von Gora, Berg), i i k  deii 
G e  Die Rcfiniubn in der Iitikovina, und 
in der, Gebirgen der Unga~ischril Gespaiii~$chaf~ 
teil Deregh, Sch rosch, ugdschoha, Ungwzl iciid , 
Zernpliih *dicfs- 8 I? j.i. iqqseits dai-.Theib, welclie 
bey den .UiigainS Protz, d: i. Huqe!i B )~rifsee,* 
vcn at tieii schos drir.ch illre Lage .ihr Vateflaiid 
Rot)ik.Reussen, dar jetzige Ost - ~alja irn,  . 

Ilie KriCr~i~zeit jn deii ehemahligen .StqithalT. . 
tepFh;ften polpzt ,* Sn,o!eiisk i!ilQ, fijinsk, ,.?vel? 
che ifhon @nstaiiti~iug Purphyqo rintcr dem " 8' virhrn~i~ - der.&riwtrg?iq kaniii#, . qipet) cvedcr . 



fit den Grofk; noch Klein ~ H u s l n  alt gbhbrc0, 
vielmehr ein von .den Slaveii uerschic.cte'n'es Volk 
rii seyi>.' Sie wohnten anfiiiglich ztvisclien don 
Fliiweli Pripet iind Dtvii~a, breitdeq 'ricli aber 
iiachmalils oberhalb der Fliirsc Wolga, ' Dtviiia, 
Oka lind Dnepr aiis. SpSter Iiiii kameri sie iiii. 
ter Litt haue,), und hieiscn nun titrhiirrische Rar- 
+C», bis sie i n  deii Theilipgen von 1 93 iind 
1793 tvikder an  Riifsla~~d fielen. Sie ha 2 cn eiii8 
eigene, aber iiocli sehr iiiibef aniitc hliinclart, 
welche mit dem P$jnisclien vrrniisclit seyn roll. 

I ,  # +' 
Die Formeln des 17. U. in d e i  I l i i~ischen 

Kir~heirsprache sind ii\ den ~lterr i  Sa inmluii en 
nicht selten; aber gbmeiiiiglich siiid-sie acltr ! eli- 
r a t .  Maische liefyrii sie iiiiter ~ e i r ~ l ~ i e d e i i e n ~  
Nahrneii inelir als Ein hiahl. hfahC~ti C/~non h a t  
iin alten timt neqttt iib'änren', Th. P, S. 5 ,  0,  eine 
kusgisclie uiid eine hfas lo~k~ische  Forniel jdel- 
chc aber nrir ciiie iitid eben dieselbe nacli-vtr: 
schiedener Skhreibung zti seyii sclieii~ii. Ebeii 
das gilt voll deii drey Grmelna.im Hmos; No. 

. i29, 130, 131 , cveiclie er iintet. den Nahmen 
f i r r s s i q l q ,  Bttrrna ririd Jfoscoo.+a liefeh, ab& auclt 
n!ir Eihc sirid. ' Eine ~ o k ' r n k l  in a e ~  gerii'elfie~i 
Sprache gibt' 9s. iiicht, iiider;i jeder IiiissC das- 
gcibe iiacli dem Kirchenstyl b'ethdt; 

vu/rorb)< liefert in der Ehre .des HPrzog-, 
tliuqs Kraih eTh. 3, iiiitdy andern Slavigchei! 
FOrmeln aukli ciiie, welche $ NOVU -*kml(ri[srh 
n t , '  n t  \velcheiii f iahme~i RIInnd in  Qis- 
,!crt~tr. i'l,: 3, ilpp&d. 'tiiid die apPtern Sa~iifiler; 

I r vcli . se!bP l ieh did ne&este ~arishJ S ~ Y  ffiiriiig. 
si6 fortgePfl~nzt hab&. ' \Vas iliii zii dicsep soriL 
;\crbareri' ~ r n l i u m  'verleitet hat, ist iiithckaiini. 
Nova Z\.rnblh*ist unbewohiq und <vhd geie- 
% - 

I 
8 

' B  



631 C .  

gciitlich 'vgn Riuren Pt18 .dtr Ocgrnd von Ar. 
cliangel besuchi, und darin bethen sie ihr V. U. 

. wohl wie nt Hause. Übcrdiefs ist es ganz die 
Fo'rmel der Griechisclieii Kroaten, so wie aie 
mit Cyrillischtit~ Buchstaboi geschtiebe~i wird, 

- i.rid komint völlig mit dcr Cyrillischeii bey dem 
Bohorizli iibereiii , iiui* dafs statt Krafes~rro, wie 
die Katholiken betheri , , hier G~fiicvo ( Zarstwo) 
der Kroaten Griechixlies Religion stehet, 

. . L .  

I 268. . '  . . 

Slaweiilsch oder Riissische Klrclicn- ' 
. 'spriche; 

du# der Pirstisrhtn ' ~ i b t l ,  IrIoslay, "78tr fol.; und 
~ e t e r r b t r r ~ ,  a989, 4 u?d 8. 

... 
~ t s c h e  nasch, islie jesi iia Nebesiecll, 

Da swvjetitsja Inlia tivojo; . q 

. ~ o '  priidet Zrrstwije twvojer 
Da bildet Woljr) twoja, jsko ria Ncbesi, f 

'118 Seiiili ; , 3 .  

~1ilje6 nesc~i ~qoii$p~~tscliqii I , 4  &sclid kaoi 
' : .  i I ;  . . . . C . . . .  i .  

1 OG€A\Y~ nanl ~oj~l - t tasc~io ,  jako i ii?y ostnw*. 
' 

. '  lajetii Dolsbiiik+ni riasrliliii ?.-":: 
I ne SV iwedi ilas'w Ikiisclienig f );. . 

X o  isbaiii iirg o'd Lekq\:~go. , 

lilke.' ti~oic ' jes t &ist'jVlji.' ..t 9 f ,SQA'l.. i. slawa, 
JI\.Q Woki, Aiiiefi, . :C : 4 X '! 

' ,  , . . b  7 .. . A  i 1 ! I , :  . I  



Dafs die alten Illyrier Slitven gewesen, w l ~  
vencliieclene Schrifisell~r hehaiiptet haben *), 
Iiat nicht nwhr als alles tvi(ler sicli. D i e  alte0 
Illyrier geharten zti dem Tliracirchen ,Vdlkqr9 
stananic, iiiid redete11 eiiicii~Thracischeii I>ia- 
leci. Aber sie wurde11 sellr hiilie qiit Celtcii, 
Hökern, I)eiitncheii, IIuiiiieii, bulgaren ui1c.l . 
Avartn verniischt , so da& 'von Illyri.~chem Blut 
lind Illyrischer Sprache . i i i ,  diescn Gagcndeii 
+chon lange keiiie Spur mehr übrig styn kann, 
Uiiter den1 Kaiser Iieraclius tim 640 r$cktei\ 
Slaveli  in das verödete tind \rer19sseiie 1 , a ~ Q  ein, 
welche es noch jetzt besitzeq: 

Wenn nian dcs Kaisers Constantin Stelle 
G6ir der Herkunft dieser Slaveti *&) nur flüch'tig 

*)' Dieres behauy teil : Aloiuur Orbirrlnin Xeglo'deq 
gli Shvi ,  S. 173; Scb, l )o l c i ,  cin ragt!sayiscIier 
~ I Ü I I C ~ I  L Illyricut /i~iguat veriirtate er ompliruiiine, \'el 
?ledig, I ~ S Q ?  4 ,  und i.n ry is r?  Zanc!ri c o ~ u t a r a ,  eb, 
3751, qt iind'filprrh. Pt?. A'qtanirich k Sppinalne PiI(Ior 
log. r t  G'tographiae Panneniorurn , Xagrab, 179,  4. 

, * ) Gn~(n$<inur dc b d ~ n i n f a ~ ~ n d o  fi(ip(r/o, Cap. 39, 
' Scieliduii~ cst , St:vios ( ~ a \ ~ i ~ a t i c ~ s ) ,  oriundos essi) 9 Z 

,,a Serviis non baytitatis, qiii etia~ii Albi cogiio~iiinan~ . 
htiir,  #t utteriorr Tiircira (Iiungarta'e), i~~colyrlt, iq „ loco ab illis Fpir/ i i~n,c~ipato~, ,crii finitiiiia Franciq 
!,est, U( e: E1q;na Clir~buria baiiriiiiii eiyerr, .giras ,, etiaii, $Ibo Cd noiiiinatur.. lllic igitur initio' Servil ,, hl habiiibini3 - Dir Hcich U111 an ZW+ Briidrr, 
wovon der ein y i i t  der Ilalße der' Volber zu deiu Kajt 
drlitehdiirr' l o h  ,' der iliiii piicb rille Gegold i n  der 
$'iovir~~ Thcssalo~ich gnwiec wefclie von der geit a?\ 
r. P I O ~ I ~  genannt wurde. Bald darauf gab-er ihnen 
+-Ir# Iiciiiige daiaahli vsn den A~aren vcri ie~ ie  Sv. 
vien, rvo rig qucb yop f\i)ii~!rchrp I'rlertem getann 
yvu~dea; ,I ,+ h ' ; !: t I J , % .  ,. . * .  . . , ;*  



pisiehet, so kannte ca sclieiiien, al, wcrin cr 
aic aris ßöhmen und von dcr Fi~rikiccheii GrYiize 
herleitete; rind so verstand arich icli ihn ehcdkni. 
iii meinem Ditectorio für, clie Siicl SSchsische . 
Geschichte. Alleiii bey geiiailerer A~~siclit er- 
gibt sich die Sache etwas anJtrs. Er nimmt 
swey Hauptstämme dicser i~i'~lirrieii eingewan- 
detten Slaven an,  Serrier uiid l(ro1iatcti. Fcydo ,. 
waren von grö6ern Stämnion ihre3 Volkrs ,aus- 

cwaiidet t ,  die Scrvier voii noch Iieidirischui~ 
'erviern, welche aiicli die w c f i ~ r i  iiief$eii, iinJ P; 

iiI3cr oder jeiiseit der Tiirkey, CI. i. nach deni - 
Sr$le der Byzantiiicr, iiber odsr jeiis'eit Uiigari,<, . 

jn c.i.ner Ge end, welclic sie Hol'ci iiatiiiic.ii, iiiid 
aii'dak Ffjiii f ischc Reich gränztc, ~vohnteii; clid 
Xr~larc~r aber aris den1 iioch heidiiisclieii G i . 4 ~ -  
Xrobatien, ' ~velclies aiicli das Ifkyse genaiiiit - 
werde. Es koninit nur 6araiif an, zri be~tiiri- 
men, wo inan diwes Grofs - Sei-vieii uiid Grofs- 
Krobatieii zg sycheg habe. . Icli bcnierke d a b e i  
folgeiides :. 

1. Coiistaniin koiiiite die bcyden $Jal isclien 
Warrer V&, grob, iind IIefi, weiT3, nicht dutcB 
die Schrift uiiterschpiden ; er  sciirieb flshr. Das 
hlritterland ilcr ~i~sgowandcrtrn Krsl>aten iieiir ' 
net er CroSJ- Krobatien ( f i l i ; ) ,  iiiid dieses mufs 
ivolil'auch ~ V i ~ i h ~ o b a r i e ~ r  (Be/;)  gelieif~cn Iiat - 
ben. Eben so iraniito *r k i i n  GOI her G r G - S r - ,  
e 1 - I .  Beyde Aircn voii Be- 
neiiiiungin-sind $11 diesen Gegenden iii 5lte1-t1% 
rind neuerii Zeitcn niclit seltcn. a. Diese grod 
fien Seryier konnten iiiclit die Chiisittisclicti Sor- 
Iieii oder-richtiger Serben sei-11 (wie ich wohl 
selbst ehedem (\.eil w~tle i?  ihre Lage; 
i2ocii Mundait zii deii Illyi isclieti Selvici i i  paftt, 
Die Obcreinkunft dcs Nahniciis * i s t  eiitrvccler. 
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blofr ziifsllig, oder ruhret auch, \?je so viile an- 
dere Nahinei~,vori einem I)eydtii\'ölkerii gemein. 

„ ~cliafiliclieii localen Upstande her, Wie viele 
' Slavibche Vdlkrrbcliafteii ~ a b  es 2. B. nicht, i:uel- 

/ehe von ihreii ).-beiien Pobamn genannt wiirden? 
3. Unter <licrrii groheii Srrvitrii m u h  auch COII- 
rtaiiriii.s l9oic.i gelegcii ha bcii ; 11-cnigste~i~ darf 
man dal,ry nikbt an, Haierii dei~kcri, lvo niemalilr 
Slavc-ii gewohiit haben. 4. Grofs - Stovieii kaiin 
also ni~geiids anders gesitcht 1% erden, als iibtc 
oder jcnseit Ungarn, iii dem iiachmahligcn. 
Klriv - oder Rot h -R\ifslaiid, aii der  ober11 
Weichsel,. in dem heutigen Ost- Gallicien, Da4 
bin setzt es auch in1 f0lgcilderi Kapitel Coiistan- 
tiii &+elhst, tveiui .er deii aiisgewander tcii Serui- ' 8cheii Fiitsteii von der Wcicliael her kommeq 
Ihbt. Eben das bestltiget denn auch die Sprache 
der Illyiisctieti Servier, fvc-lche niit der Klein, 
Kussixhen iialier vei wandt ist, als niit der Scr- 
bischen uud ßohmircheii.' 5. Daher kameil 
denn auch ihre Stamnies - und Sprichver~vaiiR- 
ten , die Krohaten , nehmlid~ aus Grofs- Kroba7 
tieii, welches in eben diese11 Gepntlen gelcgcn 
habe11 miifs. Zwar vej-bicher't Cosn~as, dafs eg - 
noch ni seiiierZeit zwey Völker in Böhiiien ge- 
geben habe, tvslche C;r~arti*oie~c genannt wurden, 
Alleiir dey Nahine ist local, und bedeutet Gebir, 
ger ; daher .es uberall Charwutrt„ (;irobalett lind 
Krotkten gqbeii kann, wo es Gebir e gibt. Ver- % miithlich \v9hntei1 Coiistaniins Kro aten a i i  odev 
auf dem KarpathisrRen Gebirge ; welcheil noch 
jeizt doutlichr Spuren dieses Nahmcns . tg~gt ,  
6, Da &ich das Frji~ikisclie Reich seit der Beswiii. 
gung der Tliüriiiger bis an und iiber die Oder 
erstreckte, dasselbe auch nach dt ni Vor(lfiiigc-11 

: Slayrn reim Anspxüchc auf die dstlbliui, 



Gegenden behauptete i $0 k0iinre Coii,tantlt\ 
ganz ricli t ig sagen : crtiJ;17irit~~rl Frtrnt-icl t s l .  

Uies'e nun in 'lllyiieii eiiipclvn~ttltt ( t r i  Sla- 
vcn bebtancleii aiis zwey Smiriic~i, dcii Seruierri 
lind deii Krobatcii, ~velclic sich iior!i j e t ~ t  (iiircIi 
Siiteii tiiici hlitiidart iiicrtlich iiiitelscheidc-11, 
iibe~liatlyt aber unter allen Slaven die I\-iltlesten 
iicid ~ohesteii k i d .  U ~ i ~ t f ~ h r .  awCy>.)ii~ndcr t Jal;r, 
aiaclidcn~ sich cliese SJavcir zur *l'ar:fo hcqiic.ingt ' 
fiatteii, kaniaii Cyi iil iirid hlethod nrccli I'aiiiio* 
pien, uiicl riciiteteii clen iiir~lic-jidit bist fiir sie 

,förrntic h eiii. Cyrill paf5tc das C;ricchiiche Al? 
~ ~ h a l j c t  init Beyfiigiiiig tiiiiger %i;l:c ilir+r Spl a- 
che an, tuid machte \oahibci~c-iiilich aiicl~ dcn 
Anfaiig mit iiljersetriind eiiiigrr id.disciicn 15iii 
&r, ~velclre acidcre i ~ a t  h ibii, vol!endeteii J hler 

' 

tliod abcr fing a n ,  den Kirchendieiist riach inor? 
gcnlhnclis~lier Sitte iii clei \'o!kupracl~e zri v t i -  
ricliten, welclie auch iii der Folge uilter dc-ni 
Ka hmcii der Shrwnisr/re~i ,' &c.isi/,>jr, zii\r-cilc-n 
~i ic l i  der I~/ , .r isrhrn,be~bc~~aI teii wiirdc- , iiur dafs 
mati celhige von Zti t  z i i  Zeit der iiettelri Um- 
gangssprache iisher riickte, I k  y derijeaigen 
Slaved-t welche. sich 'ztri Griechiccliei~ liirclie 
hielten, machte das keine11 Aiiatois; allein bey 
deni katholidten Theile, l~esondc-rs den I<roa-i 
teli uiid Dalniatierci, fii1001i die Kiiclieii - Pinla- 
teii, al5 der Hah gcgeii die Gric-dien wuclis, an, 
dawider zi i  eifern. Aiif eitler Syiiocle zii  Spah- 
tro wiirde hfetho? 106s allo ein Ketzer verdamnit, 
iind deii Slavischeci l>rientert~ ihre kircliei, ge- 
+j,errt. Da man befiircliten rniifite, dafs das 
Volk, \velches sehr 311 diesem Gottesctieiist Iiiiig, 
-211 'de i~  Griechen iibertreteii i ~ ~ ö c h t c ,  CO vcrj;ri- 
dertr , iiacli Doliro~vski , eiii sintii eic her Kopf iii 
Kboatieit, stw4 zu Ft~de des zivdl1rc)i Jal:i.liuii, 



' dcris, cIb Esi il~ischri\ Sc!iillrriige, iind gab sie 
f i i i  eitle 15rfinciiiiig des heil. Hicroiiymiis alt<, 

\vclcfieii mari f i i i  eint-ti geborricn Slavischeii 
Dalniatier Iliielt , dir dir 1,;teiniscli- Slavi't-lie 
J,itirrgie fiir winc L.aiide.-letitc eingericlitet hlhc, 
\'6)1 i i i l i \  aii glaiibie i i l a r i  i i i  cleiii hiissal iii~d Rre. 
vier t-iiie Sl~vische ii1)er:ctzting des Iieil. Ilicko. 

.,qPtii YII' le\en, i q $  da ~ i ~ a ~ i  aiif cliescin \Ve;e 
L ~ I C J I  ancltse ~rieciiiach gesiiiiite Slivcii niit der 
1,:cteiiiischen I<irche' zii vereiiiigeii hoffte, so 
\ v ~ i . t l  diese Slavische Litiiiqie iIi.$8 von Iiii~.)ceii~ 
t i i i s  IV gehilli~at. hlaii nennet diese yorgegc* . 

hcne I litt-oiiynii3che Sclii ift auch dic SIc.~t.orrisc/r+ 
C/t~,golilisc/re , bdet tt iir GZagol;/isc/le, weil 'die 
Riichsial,r-ii O!ugnly, CI. i. IVörter, Iieikeii *), 
J i i  dt-r Folge niachte die Sachc wegeii der vieleii 
geiiieiiieii Kroatisclieii l\'t-ivt:r icnd Iiorriieii, 
. \~\r<-lrl~e ;ich iii die Kiitt~eiibiiclier iiiigeschlichcii ' 

liat t t r i  , doch \vicdri- Hedenkeii dahct die Pro* 
pag-iiirla i i i  Roni 1Jezc hlors, iiicht allein die Kir. 
Cheiihiiibrr ii.icli dc-rIrirlgata voiiieuern vorhc& 
sein, 10i1dt1-11 bie  auch roii genieliien Amdriikd 

' 

krii rciiriecii t i i  lasseii. Ictttc glaubte r n a s  
am l>r>te;i t u  efreichen, \re,iii ninii die 1(<1ssi-' 
xhe  Iiit clienspraclie damit veri~~l j;l:e, dereri sicli 
Liicli die iiiiirteii Griechen iii Polei1 iincl Uiigaiit 
roii jeher I>edicnc.t Iiattcn. hfstc scliickte d1ilir.r 
den n ~ t h .  (;Ctra~~mi>, fiic)inialiligeii Errl)i-,choF zu . ( Zara f iiach' hloskaii, hier den Hussisc licd Kir- 

\ J , .  
kiien-Dialect . z u  etlerricii, rielleicln ,auch init 

t i  ' 4 , s  * 
&- . .  i d  ---.. . - ,. I i . ,  

} &/!in. Grit3irric~ur {n ~ t j . ~ i n r G  t t  hiitoricarn Air 
Iiaberi Slavwcici Gkugoliriri, \:eoedif, iyW, 8, wt- 

{El t  bloqse liiiii'ie, ohne Kchi t i i i  r iilid Cels)inaiii- 
keit: ' l f r o .  I>nbron.rly's Cla~o)it ica siiid iiir ciie~jiilr- 
11ge11 ~ s t c r . ~ e f s  ~9talogcaÜfgeführt, - .  % I  - 

3 . . . . 



e k i m e h  Aiiftr:igti~ lii ' h~cksicht der Union. 
flach deueii Rückkiiiift 174 i \vt~rdc nicht a l l t  i i i  
t i i i  iieues hfissal nach diesem Dialect verlet tiget, 
aonderii es wiirdeii auch z i i  dc~$c.ii granimari- 
schen Erii-tiiutig jq der 12013e 21vt.y Seininaria 
111 Zata  .iiiid Almissa iii Ualniatieri er i-ichtc-t *). 
Daher iiihket es denn niiii, diifs aucli clic htriti- 
geil I.'ottilelii des Ire U. itn D ilmatischeii iiii(1 , 
Krcratisclieii der i i ,  cler Hiiflisclicii Kiiche~isyra- 
clie so nahe koirrmen. 

Übrigeiis wcrdeti die Wörteii/fyrirr iiii<i I'& 
risrli so schsvaiikend gcbraiielit , i lnfs niati oft 
iiiclit ~ ~ r i f s ,  wokaii n r 7. iat. In1 kin hlirlicii 

bi Verstande heifsen die ieder clcr Lateiriischeii ' 
Kirclic i i i  cliescii Gegenden, oder die iiiiirtcn 
Slaveii flfyrier, dic voii der Ci~iechischeii aller, 
oder die iiicht wir ten,  Rnizcn. In c-iti,em aii- 

dern Verstande ist Ifljvisc/r die Sc-rvische auch 
Hostiische und Dalmatische hiuiidart , mit Aus- 
schlufs der Ktoatischei~; ' iiiicl diese inrifs maii 
verstelieii, wciiii voii Jllyrischeii Sprachtehrcii, 
Wörterbüc@ii .und Schiifteii die Rede i s t ,  

' Aber auch die Krorteii tietiiieii sich geri, fllyitf 
uiid ihre hliindart Illyrisch, doch I>loIj: iim aiizii- 
zeigen, dafs iie Slavischeii Urspr~~ngea siiid. 
Iiin wahrer hlifsbrauch ist es, wcnii einige . , 
Schilft,teller voii einer ~r;ll;schcn iiqd GIogo- 
/;iisc/re)~ Sprache reden. Das sind blofi Nah- 
riieii Jesoiiderer Schriftarten, womit mehrere 
Muiidarteii der Illyrischen Slaven, besonders 

-. . . 
-P. * 

i 

*) hlan sehe Res sSori Evgtl Ungariscl~t Gtrchichte, 
Th, n , S. 4 7 ~  folg., und den Aiiszug ans des (:arurriari. 
ungedruckten Idcntiru d r h  liiguu (irttrok S!UCDQ, e I I C . ,  

td$sira di consrrvarla .nc' libri iacri, iiii 3ten Th., 
s. 457, folg. - 

. . 
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. abet ' die. Sqrvisclie, Rroatisciie und Dalrnatk 
sche geschricl>~n rtiirdeii und ium Theil noch 
geschriebejr werden. . t - ' ,  

Dieger sonderte sich tim 64d vond6d je tz t  
iinbekanntptj Se~rier i i  iik Oaljicieii ab ,  und ward 
iii .die V&JI .Barbaren verhcqrteii siidwkstlichai\ 
Braviiizen dqs,Griechischgn. Reichps aiifge)ioni4 
mei?. Sein Dialect liegt teischen dem Rtiuh 
eclien, bas6ddem deb I(1ciii- Kussis'chen und 
detii Kroatisclieii in der Ziiitte. Zy diesem Stanl- ' 

m e  gehören die Servier, dig F)osrtier, die Biik 
garen, die Uhkokeh, die hforhclicn und S l a v b  
wbei~. Wallachqii, die östlichen I)alinatier.nabs~ 
der Hepiiblik Kaguoa: und die in Uiigarn uiid 
Siebenbiirgen zerrtreiite~l Servier. t ' 

* Serrien beifit in der,  Landessprachq $jbrka, , 

iiiid ein ~ e r i i e r  Srbt;~, S e .  =Dia DetyoHiieF 
t l e ~  südlichen .Ttieiles wbrdeiq von:dem Fliisse 
I<nskn, Rascier, \ ederb  t Roizear genaont. Ns die, 
Türkeii 1463 gant Servieii qrohertg~i, flohen .. 
viele Einivohiier nach Uiigatii , Slavoilieo uudi 
ficbeiibiirgen, wo sie iiocli woligen. Viele Ser- 

- vier ~vviir&ep qpch t 690, iii Slavonicii~a~if~enom- meii.. I 7 j d  versezte der Piissische IIoSeiiie be?. 
t ~ c h t l i c h g  C?&lunie Servier. aii den Diieps, -jib 
eine ~ e i ~ s p h e ~ l ~ e r e  Wiiste , \relclie Gcge~i<l& &I- 
her Neu-&fpie(a gehanntawurdtd Dia Srrvische~ - 
F&biidai.t . ist qebst der Bosnischen unter' allem 

' Ulyrisclisn die' fpjiiste iiiid. reinsro, daher. sie. 
aiich I n r r m - V e r s t a n d  IPydsclr genannt wird,; 
sptwie-aukhdfe4mcisten Büclie~ in dorselbeh ge- ' 
rchriebdn -:tbreMml. - Ijides$cn- haben gich ufiteri 
-48% ~ ? I I  +fi IIeMchafi der c>smaiieii viel8'TiSi.- - 
~ri$ch~lie~ ' h b ~ t e r .  ei/~g{iß)~ich.e~. - V*$. *r- A l k  

r'/ 

/; '- 
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U/,o - .  

Servischen sdcr Kirc~i'ci~spmclic~ deten-sich die 
Griechiscbeii ilicht h irten Scrvier bey ihrem 
Gottesdienste bedieneh, ist schon im vofigee 
(s, A. a.) geredet.wordeii. Dobrowsky bemerkt, 
dafs-die heiitigsh $ervier in ihren Schtiften sich 

. ket i l  iiii +as Hhulsche a;schmiegen, und ihre . 
Sprache naeh demselbeil mddeli>t daher ko,\i~tc 
auch von des Jd,  , Rolisch I/&risc/&t' Gtsdlicht~, 
W e h ,  i 9-$, '95, 'vier Bände iii 8, det erste 
gaml in etetsbiirg nachgedizickt werden * ). . . 3 
., . Bospirn, von deni~lusse B O J I I ~  so genannt, 
ward schon irti, neunten Jahrhuiidert von' dtm 

, Ubtigen Ser'vi.en getrennt. Ober- ßosnieii , tl. 1. 
vie Henegovina, nebst' dct  Grafschaft Chelm 

.' Iiieis seit "dem zwölfteii Jahihuiidctt Kenla, von 
d e m  

# 

', ' - .. & '  * - - . , .  > I 

') Qeb Stb. Doki zwei Schriftcii von 'der Illyrid 
&hen Sprache sind berei'ts iiii vorigen erwdhn~ \vor- 

on. ber 2achor. Oflliir Slaronisciie (;raiiiiiiatik iiiit 
8eu1 \Yi5r<crbu-chs ~ e ~ ~ a r i ~  i ~ t i < l  ~chu~gebcspi~chcn , ~ e -  , 8, ist einc Laieinisclie Gtltliinitik in 
Se& henifs scher ,* S rache. : Hicron. EItgiserii Dirrionarirtm 1 Y 
. linguarurn, d r m a n .  h a t .  Il!yric<ie ( 113. vnlgo Slar-onica 

1 P a pqllatvr) er Xralicae, tllicäe ge iöret den 8iidlicben 
\rendrn zu, daher errcd Li, foi enden' Cdenken 
werde. SI~PUIO. Sertikii 1 h ' n r n e t d i i ~ t i a , h , 8 ~ : ~ 1 t s c h ~  
illyrisch iiiid Illjticth - c ~ ~ j c h ,  iiiit Russischer Kir- 
chensclirift, IYieii; 13 q ? ? ~ & { ~ a  der Verf. ein Da~t#ch-  
Ruu~irche$ \~~rter'u~icbkuiir ritnde $0 liefs er' 
fiianche Russische \Ydrtct rieben. Joa. Sfirlli f~x ic tva  
h r f n o -  ftaltco- filyrltimi, Ofeh, igrii, gt. $, i s t  seht 
~o l~r t lnd lg ,  aber.n!cht kriiiscl\. Das, ~ t e i n i s ~ h s  sieb r' het voran. Illprlschqund~hernach noc 1 besoiiders S e ~ r  
vikhe \vorter befind&-sich in deiii 'Yotab; Ptfrc>pi, 
No. 5. y,n4 5.. Eine +ijilli ririq atrer U d Peuer Illyri- 

I? aber  Nitlond. Liedci  gil! AqBr, d dii Venedis 
1759, hirouh Eine ' pl>psik iiii ~e t 'v i skb i i~ '  ' Bialtck 
ithricb-Rthaiiat; Stojlovica, Ofen, $Boi 8; - B 

- . .  1 , 



dem ~ l i i ~ s q  diiclids Nahrnena.; .Iii 'he~ W!ipdart 
wridieii die Bosnier; ntu. svenig von. deji )Sc>& 
yi.egfi..ab,f).. * , . .  i :  . : ,  . + ,  1 !.; :.? 

b' Die alte], Bu&zretz rvaieii keine. Sl&isclp, 
aokdern iiach von Engel ti~ic.Tatarische Na!i,on, . 
~yelclie i h o n  Nalimei, + von der 1 lyoka, . ihren( ' 
äljeatei~ SVohiisitie, ;?%rar. Boka, hatte, und 

., daher aiicl,. voii den Slrvei~ Ij?ochi, ' l ( @ ! ~ c h i - & ~  
'nao~it rvurden. : YoR ihwr .eligmhligea Ijqupk 
stadt i?o?gotirir sipd iiooh,'i~b{i.t~i~bscl in  dem- 
Kpiiigreiche Kasaii ZU $dien.*, AI$ sie ih*fünfte!i 
Jah~li~tnilarqpii. die .Donau rückten, )iiitr'rjofii. 
ten cie auch 1 eipqp .Theil. dpr. Seqcrier, ' ~ i  h,91eP 
aber.\ii der Yolgp &reii.Sitten'uild S p ~ a o ,  \ b 411, . 
U!id 0 4 ~ ~ 1  ~ i . i t  jhneii. z u  . ~ i i i e i~  -Volk& luqqd. 
inen. Dalier ist aucli ihre* hiuiidart , weil. kitj . 
viele Bulbarische, d. i.. Tararirche Wörter be- 
halte11 hat, .  iiiittr alle11 Staviacheii die unrciilstb 
ti,ld,grbbstef und tvirtl vo11 andcrn Sfaveix nicht .. 
so leicht veistaiideii. *Als I~oscoii*irli, ein' Wgii- 
$aner; ?upch' die. Bulgaiey kain; L6 i ~ i t e ' . ) ~  &ich - 
Jc13. Eipwpbtieri~ sclioii, bey s e i i i e ~  1 iirzeti hiift 

'enthllte doch bis auf  einuii: geivisic~i.l'iii~ct vcn 
st?ndlidi . inacliei~, . und 'sie.\ wieder') ve~cchct3; 
S tbe\)e' Reise ( Laiisalirie, 1771, 8.) S 59. . I { '  .. ; t0 

.C;nl ~o,lR&z~is tve~chrr I hiit der Riibisclieii 
&rindti~~x$idi~~ch diejo, P cgengen kam, kpil!it) 
slch ; vbrinitt~lst . d q s , 1 ~ 5 i y i i ~ ~ h e ~ )  sehr.  gut oiit 
~ i r i h ~ ;  altefilgBiilgareii .uiit&rhalten.- 5. dessen 
i' . L 5 J. . , \'L 

.' , .. , ) . - .  . . t 1 .  , 
z , ;  . '"-,. ' t r  

*>I, %.* t 3 . , * f  I *  < f ' . ! .  < 

,*) j' jU;$iia ~ictlorito.oriuih, 114rlcton ;'La ~ i i < t  ti, ' 

''&3,;8, M .  6 e p q r  lt?!!#nibc!~n aber I l l jr i  h-'& 2- 
, i * . ~ n  dki Vo**d8 i r g  ei. s&\sf; &B 
p, , v 6 i L e i u  C dei l(6gniaihrn . : s  hl$hdaitlal.a C .  . J  

.' 
4ct rqinstri) a, gqfaJst h Je. - , . . ,  

,' S s .  J .  L 

~ithri;, 14- , , .. .. , t.1 ,: . 4 ,  , 
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~ e l c e  W,. I: S., 14 j h r d  Kirchenspractie i s t  mit  
der Seivischen uiid Hiissischcn-kiiierlc)., iii aii; ' 

dtii i  Schriftetq abtr bedietit niari bich dtk Strvi; 
gclien oder Ijl~si~i~c1ieii Miindarteii *). 
, Die UskoRen uiid Jforlachkt sind kein fiir'sich 

' brstclitiidcs \'oll, soiide> n Fliichtliiige, \rolches 
~ I I L I I  det Nahme Uakdj~!Ül)erläcifrr, 'bedeiitc-t. 
Nach von Ei~get stamrne!~. sie von den Slavisch 
gwotcli i iei~ Ui~lgareii oder W6lochei1 her, . wel- 
ch; aich'iotg nach,Unteijocliiing ihres Landes 
voji .deii Grieche11 zuin ?'heil iiach Da11n;Ytieir an 
die Küste fliichtetcif , uiid ' nriii Aloro- Il'ktchen, 

0 Mett- ~i'allacheii,. bfoi/uc/~n . gc.nan,it tviirtlei~. 
~ i ;  se)bst iieiiiien-bich dalier auch I'fnhcoclerl«iiq . 
d. i. ~~a l l ac l i e i i ,  iiiiibsen aber hit deir Kbnii.sch- 
1)acisclieii b~allaclien niclit ~erivecliselt tverden. 
Dicjenigen'von ihiien, welche sich ganz acif das 
Haiiben legten', iiiid in Ilöhlea trohtiteii, bckah 
nicn deii Nahmen Ilcidrckn, von Iiujdtntrk, Räit- 
btrhaiipf. . Eiiiigc dieser Fliicli tliiige tviirdeti in 
den PosegancF Coniitat verbotrt , \\.elElic Gegend 
iiun die kleitre IY(11luchey. hiefs. Sie siiid iiocli 
Halbsvilde, ohne Wissensthafteri iliid Kiiwte, 
l.iel>en aber deai . ~ a n z  und die Uichtkunst. Eil16 
ihrer ~omarizeii von cler traiiri~en Art uehet iii 
Alb,. ~orr i ; iv iwio bi ßul»tox:a, Venecii q , i 7 7.1, 4. 
6ie reden eiiieii grobe11 ~la~ i sche i i  Dialect, dec 

'. i , I t - 
J i 
i . , I  

\ ') Oar \*on Ge. Körnern in IYclkrs A!tcn atra allen 
Thtiltn d t i  (;tsc:.!ch.tt, Th. 9. S. 809,- fiir ßtilgarisch 
aiirgrgebe'rie N. : .  Anloskau, i70a, 8 ,  ist hichc in der 
Ijulg;rrijcben, sondern i i ~  der Riiroisclien Strchenb 
spraqhe. 1 Ihn rerleitote die von deui Bulyri~chen' Bi. 
rchofe Tbeaphylaciub dein Evangelisten Matthliur vor* 
geeettte Vorre,cte. . 4 

\ 
. , 



h t t  Tüikjschen Lnd italianirchrn bV6ttem vew 
mischt ist, beioiders an der I(ü$te, und 'sich 
i;ie<Icr in mehrere hiitridat teil theilet. ~ ' h  der 
~iirkisc)-ii uiid kalaeilicheii Grinra i s t  clic Spra~ 

- C& reine?, Ettrae von ihrer' Spraclie hat aildi 
Pet. Nfitrlz Crisogorio in A'otiiic qtr dtrvite O& Std. 
rlu rtatuiale di DDotdzio, l'revigt , i 78 t, ' :. 
; ' ZII beidet~ Seiten Busilleiis haben Slako~iien 
(welch& soiiderl>ar ewig deii allpemeitien Nali. - B meii dei gaaten \CU! entan~meserhaiten hat, seit 

g$ Daln~atier, Kroate11 und andere heiiachbnrte 
SIPV(*II da, so sehr entvalkeite Unter-lBiniionien 
beietztet~ I I I I ~  O a I t n a ~ i c ~ ~  V a ~ j t t ~ t e l i  dcr Ser- 
viscli - Bosiiischen Spraclie *) , <in<! g e l i o ~ ~ n  ihr 
mehr als der Kroatischei~ zc!, .ob t s  wohl tchiver 
ist,' die Gr31izliiiie z i i  ziel ie~~,  ciiid hier twey 
~ i a f  ecte ziisamni~ii fliefsen. Ztvischen Dalnia- 
tiscli - 111 yrisch iiiid Kroatisch i s t  Lesoiideis der 
Unterschiecl bemet keiiswet th, dafs die, Kroatcii 

@das h (fiir dar Cyrillische X )  noch immek wie die 
nördlicheii Slaueii wie rh aussprechen, jene 1111;~ 
tier Iiingegeii am Anfaiige der IVnrter iiiir h ,  
ur14 iii der Mitte es gar riiclit lidren lasseii, z. B. 
h>~ha; . Fliege, Aoditi, - gehe11 , liest der Kroatier 
j~~zrcha, rhoditi, aber nicht der Bosnier, Dalmaa 
tier.- Nach von 'raiibe wird da8 berte Slavonisch 
Im fterzogtltuni Syrriiieii iind deninaclirt i i i  der 
Stadt IBosiga gesprochen. 'Vor der ktrriacliaft 
cler Turkcii so11 clie Slavoiiische -Muiidart riebst 

/, z 0 # 

i - E 4 &  --Y I 

') Die Spjacse Slaoontens ist dar estell, in Uarh- B Ant. Htlkoc~ictrf Ober; Lieut, i1ii Bro t r  Gr3flzresiiii.) - 
~ p p o  Skvensb I biriidriia Gr<imniaiih,,,te A ~ R .  IVien, . . 
i?&, lp , T d  *P. filarian ~ a n a s s o ~ i c l )  i Eiokitung . ruf . 
SIa~on- +t $pr;od~d: ote AI& ~ o s e c k ,  1789, 8. '. 
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dt-1. $c.rvische,n !inter allen Sfavisctiei~ cfie reinbte 
u i ~ d ,  Iiertc gewesen 6cy11, . . 

Ziitn östlichen oder Scrvische n Ih /" i i r~~  
gebwtt atifser dcni Tiirki,sclicn A~itlieil dieses 
Landes, St~ch  der Freyotaat Rogllsa. Diewr Jiq t  
sich ditrch Kltigheit iiiid H~iclithtim a;i die 'taii. 
setirl Jahre lang n'iilten iinter 60 \ iclni l>arbJri; 
bc lieii VI)!~L.~II  i l n a b h ~ i i ~ i g  Z U  elh t l f e ~ i  gesvi~f-t, 
s q  klriii,urid iinfiiiqhtl>ar' aiicli sciii Gel~ierh i,t. 

Kinwohiiei. bind tii~piiiiiglich @iec hcii iiiid 
l t a l i~ i i e r ;  aIwr der \Vutilarand dcr Stadt zog 
viele Setvibche Fainiiieii, ' iiiid l>esoiicleri deir 
Stat~irii dcr Tribiinier clahiib so dafs clie 11islit.i. 
i i i l  G ~ i l ~ i c l  und Romani-chc Sprache 
i i a t  11 riiicl nach voii d e r  . Slavisc htii \.er driiigt 
\vtiide; doch ist itire hfuiidait nr;cti ~e l ir  mit 1.a- - 
tcliii-clien iiiid Italiäii i~lieii  .iYcjrteri~ iiiid For- 
nieii vcrtnischt. Airt li habcri s!~.viel von der 
Itali~tiiscliee Oi thugrabliie' aiigeiiuninieil, da. 
her iI1i.r Schrift auf ItaliJ'iiiache Art gelcseir wer., 
dcii nlufs '). 

Rohorilh hat iii l.irrcrar: Carnicl. S. 8 iiiid 36 
eine Slavisclie Foii i~el ,  i i t i thr  den1 Nalim'cri C)- 
riI/i8'./r, wclclic. sy5t tre  Sainn~lcr  fiir Serviscli ' .  

i) Des Jesiiitcn Harrliul. (:dssic, G'rorninatica 111p 
r icq,  l inii~, 8 ,  ist Sctrrisch Ddl~oalj*ch. 2au. 
s t i  I ' r  rcrrrtri l l i t  tio 'oc iu:ja k ' ~ ~ c ~ b i ' i a ~ l l r ~ c l r ' / r ~ i  J~rrrcii-~ue &rt- 

J ,  I .  I .  I .  t a t  t f .  l'ciie- 
Jtg I 'y95, 4 ;  iilit den1 Bohi~iis~hen und J'oliiischtn 
veriiiehrt von f ' e l .  I j , d t r r t r i ,  l'rdg," ' ~ C o j ,  lang J. 

Ai tio dc'ko Il . l la ,  eibcr nag~~sar ier~ ,  I)it!onariv Lfct* 
bmo- I.ari~iti- ftlyrlcn , 111it einer bhlpiqch - Daln~ati. 
nlriil Jyrrchlrhro, Irenidig, i7$, 46 Rgiisa, ~765~1). 



hielt<-n lind a l i  solrbo ~v'iedcrgahen, da $e doch 
eigeiitlich Kryatiscli ist, I)a da% heutige l i ~ r -  
i S r  i cIcr Rii%i:< hcli R i i t  i.cii-pl-a- 

c1.e r oltip c-ilicrlry ist, SO ka:iii ich die Ycr vi-c tic 
E ortiicl i i i > c g C l t i i i ,  we i l  i<:h clocli i i t t i  d ie  obiie 
~t;ii,i-< he tcicdt ilioltlei~ mijlitc. &>iejci~i,;e F.>r- 

d 0 

rnel , \z cl< Ire lhr'c.rlror. in clcr Ehrt vor; h r r i b 9 ,  

1 I ) .  2.. S; 274 i iind 17mti1 Irn olirii d ( f ~ I v r ~ r ,  'rli. 2, 
S, F,,  fiir Rti1g;irizc.h airsgef>rii , i.i ei;tetitltch 
lit<;.iti-< li - I l a l i n a t i i - h ,  wie c i  diu K ttholiken 
b c t i l e ~ i ,  daiiic-r ich sie I>ic riahiii vtl~fi3re: kfy lie- 
fe i t  iii s< ilwr l9<1~r/ij2r. !5; 20s. alt9 eittet j l a # ~ i d -  
srl~riii iii (Irr Rod!eyis;lieir ISihliothc-k uiric; F(&+ 
'niql, \s.clc he $r '1611 Sen icr~i  in dei hlulil%ti 'IN-Y- 

k'sat 6 9  * .  ~ l i ~ i r i  bie ibt  gsiiz iii dir  liiicl~ctiq>r.tche, 
liiir ~ l i l e r h t  gelcsen, ~ i i i d  iroch echlct htii* iiacli 
I E i c  Oithonrat<hirl pr'i.ltii<bcn, i h m  

lier ich sie ~vtglawc.  I ) a j  Sci\.i&h- Ralmarbrhe 
oder I h  ti,aiii.che V. U. iin hlegiwr, N. 35., 
l in<l  der 'i .cipligcr Sa~ii~liitig S. 54. \r.eici~t v o i i  .. 
der VOII mir a114 cleni'llt I S ~ S ,  geticfettc-1) ritir in 
der Scl)roibiylg ab, wcl&c doch auch hier ver- 
bcs:c-ri \vescleii iniiseli. 

1 1  S i r  wohnt' in ReiiFdorf im 
Herrna~ist3dtt.r (;ciicli?qtii!il .eiiir $Ia\-iyh,e Co- 
IoiifC'voii eiiier sehr verdei h t h  hlitntlar t, dcrt.rl 

, iii der Sicl~r~ihiirgibchen Qtiattal- Sclli irr ,  D. j. 
gedacht wird, .tiiid w+lrhc I'rnf. Abrr 'iii <!ein 
J A  A I ,  i 79s > 3. $00. f i ~ r  ~e V~?C'II hti~t* 
Ihr gtliört die 1et;re fiiriiici; allein sib i%t s r t w  
maiigdh'aR, i ~ d e n ~  dle 'rcvay rs, dritte, ccclvio 
p ~ i d  iiehtnte Bitte f~1..l~ti;, vjrlleicht i+ sie apr - .  h 
roiist iiiiiit rkh,tig aiifgrbßt. nar \ t P 4  & f, !:, .cih, 
wvcklies iiil-i \>atcr hrdc;iie,> ~ l j ,  kuii.ii:t iii Fui- 
.>i& bekrtiiitei~ Spiadir jiji-:* . ' < j ' j , , , .  , , t 

. P 

3 . . . 



U s k o k ! s c h :  b 

Vlirtr dtrn Nahmen tVallachistk in V u l t b ~ ~ o r ' t  Xhro da 
Ih f r 'ogl  li. X r d n ,  '0. o , 8.074, verg?: rnit $. 490, 

wd Ulrr~ans oltes Pldhrtn, T h ,  9, S, 5. 
f / 

Olsclio i~ascl i ,  Islic Lessi Naiibbcsse, ' 
Pa t&teiisp Iiiic tiioyc;' 
Da prillet T~rst i io  ttioyo 1 
Jla biiclet yolp, tuoya, jako Naiiebessi y 

Iia Seiiili; 
Illab iiascli~iias~isclitscl~iii'~asEli iiniii (Innns; . 
J osiaii iiniii  Dolgi nasclir,. jaloslio y rila 

, o'stauliariio Dolsilikoiii riascliiiii; 3 .  

Y ~ i c  vavcdi ilas va Nüpnst ; 
Nsa isbaiii iirs or Ltikmiago, , 

b 

0 

I , . . . 
1 * :  

a 70, . 
: ' R a g u s a i i i s c h .  * ,  

1 4 u c  J l e r w i  SIIJ&O prottico, a S. 167. '- 

~i t ic l io  iiasch, ' kot g&i lia ~ c b e s s e i u ,  
' Svitilose fiirii~e tvojc; 
. Prjgbi. ~ra~liesttto tvojo I 

C 

I)iidii'og1ia ivoja, knko iia Nebbu, tako 1 
111 Seiiigli ; , 

Knili iirscl) svrgdriiiii d a i  n a h  ga i danas; 
- i odpiibtl {iaiiiiiii Doglib iihsclic, krko i mi ' 

odpiisc t iiycii~o Dligii&orii ii?spllii»; 
' 1 i ; ~  ivlve~lf iiAs ii NQpab ; 

' 

, &  L 

Da oslobodi,iias oda Sb. . .  . 



Aur der Shbrnbtirgirrhcn Qunrio!- f c l l r ~ i .  B. 5 , und Jdm 
, I p  JA~lctru. An+?&. i7tda $. wo, t 

Nascli Ilasia, ' tos! Farn Nibo; . , 
I 

I .  T@ ~ ) O S ; X > ~ ~ C  toi $ii',tc Jtin?e; . P 

* , .  . 
+ b 

* * * * . *  # , F  % ' . I .. ' . , . m 
* * ' *  , *  . . * 
T o i  zcliie, iia*.di ~ i a b  keto dcs'cl~iie ddge- 

I20sclic; , , . 

E<ISCIII I G ;  aeze t~yrasdi i lnc  iiasclitiae G r e  .. . 
! .seiii de;ns&vn is peteiiij - I  

I .  , 
e e ' ( e e o i ~  , ,, . slobodi ?iza (ticll ot %?a) , ,  b 
t<osii iseso Iiore i Sik, i !>iiti-yfa& iciitic , i . 

Yiag Viekiiil. Aiiicn. . , , I  
t 

. . 
3 ,: 

2. , .  Kroatisc/rer Sraham. 
t 

, Kvoa teil , eigeii tlicli Chorawrcta , Chrobaren, 
bodei,rot ßcvgb.ervohtk~.. \Venn jemand I~eyilie- , 
ser I l e i i t  iing iiin debwilieii Aintofs findeii s~lita,  
weit Goro, Berg, we~iigstcni. iii deq tiei~erfi 
I>ialccren iiiemala ~or~~gescliiiebe~~~~i~id gespko- 
cheti iviid, gern wird yielleicht' das X~~rpnrhische . 
Geh&,\velclies ~1icdt.m Chorrz*d geheifseri 1iabcii 
kailn,  oiiie be~6a'e;~bleitutig aii  die Haiid eben. 
Weuigstelis kahieii diesChorwaten voii tioseq 

. Gebirge, als sie iitn 6-40 niit den Servicrii i i ~  I ! l p  
rieii ein~ücktci~ iincl das  hq~i\ige Kwatieii , Sld- 

1 voriien ,das, we tliclia t!a]matreri \ilid Kr& b& 
:betz\en.*.. Da"slc aiis ~ a l l i ~ f e ; i ,  qdef, 1\<3t h - Relit- 
.seii heiatanirneti ,' so k ~ m n i l .  atict~ 'ihre Muiiclari 
der Serviwlaen und Klein- pusischcii- ain ngch- 

\ > 



stsn. Sie niachen mit ihren Verwandteil, den 
Winden i i i  S ~ i d o i  , deii'i;hcrgniig von den ö,t- 
lictict~ §bt6ei,'tii Ren \resilik?ieli 4 allein tiicht so- 
%l~ikh in di$ Poliiisclic, sbiicler~r eist iii  da$ Slo- 
wakisch - rl[gchccIiisct~c, und d ~ n n  in das 1'01- 
nische. - ' ) I .  * , t 

Das heiitipe K'titr wircl auch zii~veiloli 
Oler~Sfaronitw gciiantit. 13ald nach clet X I i t  te 
des sechszkhiirc.ii Jali i l i l  hidt:~ i y * \ v a r  dic-bc. Xiiiiid- 
art ahf <lern \Yc d, tliirch Sc1,riftriri ailj$t.!>ilrlet 
zii wcrdeii, in cf cm sich die Refolinaaioii a!wii 
hier,. so wic iii I)almaricii i;iicl Krain ve;.breitcte. 
Pri~tz~is Trlrber, Atrton Jlal/ncitn lind .Ste/jhncrs cirrs 
ls/r;pr ii?>enetztci! viele bil,lische Biiqhcr iind aii- 
ilere llrligions-Schiifteli in die 1)alinnti~cli- 
I<roatisclle t ~ i i c l  Kiaiiiische hlitEd~iteii ,  iiiid l i i -  
fseii tlirre niir ~-~ te i i i ; rc  l:cr, jc ile a.I>cr mit Cjiil- 
\i(rhir ii~icl Gla;~olitisclici I;< ift i i i  t-iiiet.c-igc- 
neir 7u Uracli I>ey l ubingelr iriirlitc.teri 1)rucke- . . MY rlriickei~,*). . 

DP, we;tl~che, d. i. 'las kti<rtisrlrc tiiid ciie- 
niahl i~c frtiieiiai.risthe Dtrln~nti;rrr, liiefs ehcctcni 
Str - t h n / k i r .  : Zu dieaeir Dalmatieni geliih- PI^ 
attcl~ die Ister~eichc-i tim liiritiic, it~id die alten 
IJibiirrtier,. ivt.Iclie theils Dalri~atisc l i ,  thtils 
rchlecht Ithli9iiirch recleii. hoeil iat dir Spi-dche 
' < , * \  !,' 9 @ , 
* 

1 1 .  
. . 

. , ) 6. ist. k~ ikr; ~r! inr , t  re J'; .Clo~.irct er Rijchcr- 
'dritt? ' i r l  I l ' l , t ter~htrp ,  l:iabingell , i7$~,  8. I'ori der 
Xipntischeri.bli~j~dirt selb-t abet hat  iii.rn t Krontis(+e 
SpaClltl fe  ilr I I ~ k ~ a c h a ,  ol)iie Ort 1ihd j ihr iri 8. A r ~ i  
.Etir!c der .'orredp ' steliq, \\ arasciirb 3783. lltunr 
,Xotorp  &r!loris,rbe ,fpra~t:lc4re f ; r ~  .Ilrlrt+5c;fre9 Agra111) 
1 7 9  j, 8. J<+ b ; ~ h w e r ~ e c z  C a  . < - ~ ? i ~ / ~ , < t i i > i ~  j+ t i~ i< i  - I ~ i ~ . i i -  
d!ini, 'agrat, ,741, '4. Ei t i c~  gewissen Hubdrliift La- 
ttlriinih r Kroati.%c!*~s 11'i i r e  i7 i. 'A*-dr .7a~>lbrr$sich 
.Aexicorr Llutinl<rn ftitcrprotario e lllpica, Gtr t i~a~ ico  6; 



biy Triert mehr IIl>*isch als Ilrdoti$~l!. Die'icrn 
riiinie ,6114 bereits SO seh'x italisitt ~vordeil, dar$ 
in <Irr Sratlt weiiig k!roatiscli niehr pcspiuchen 
wirtl, Die Gescliichte der Slavischcii Sprach& 
bey den1 Iiircheiidi&iiste i i i  llalniatieii c-rtahlt . 
von Engd i i i  der Gcschich te des Utigur;schch 
R;kh$, TI>. 2, S. 472. : $  I 

Aiilkc-r clie3rs Kroatrii gibt .es dcre~i auch in 
Krain ati den1 Ktitz- Fliisse, ingleicheri i i i  Un- 

arn, iiichr iuir i1.t deii sl-vlis sopeiiaiiilteJi Kroat 
i ~ h e i i  Comit~tcti, soridi-I i i  aut li i i i  tlcii Ge- f . 

syanschafien dieseit der Donav. 111 U~igarh 
wtrdcti sie. Jkrsrr-Krohlrn genannt, vielleicht 
w e i l  ~ i r  von <)W S C C ~ U I ~ C  siamjnci~, .daher . . sie . . 
selbbt sich auch Ua?nmdicr iiciiiieil. s ' 

I 

I I , . * 
. , t * 

Vati KrOntischcn porinc!n dts \r. U. liefero 
ich fc~lge~i<le: I .  Die Aionriscfie, ai is  P&. Truq 
bprs A;oot;st hert lIht~T/,isn)~ts, mit Glagoli tisclier 
Scliiift , i 561 , 8. Ellen dieiell>c Formel hat 
'iiiltrr d e m  Nahmen Cyiillikh Ak Bohwiz/t iii 
aeiiici. l i~rc l t= f i r ,  Citrt~iol. so1Yoli1 S. 8, als S. 36, . 
-1ii1r dafs er in der erstens%eile statt  des verstrrlti- 
l i y l ~ r n  Ji iioch <las alte ;sL hat. . Ellen so hat SIC. 
auch I1nlvnsor Il'li.. n ,  S. 274. P. Eine aiidci'c 

. Kroatisihe, welclic i i i  einigen Wöi tern nl~tveiclit, 
- . . * 

Hitti&arica Iorrrp!cs, 17-10, 4;  111it eine111 Index 111 rico 
8 i ~ e  Croatico- Latinu~. Er rtqbiii ;?iicli rein: I I kjri- 

sche lV6rter'aiif4 Icli Iiabe bereit8 heiiierkt, dafs die . Kroaten ihre. hIliiidart gern Illyrisch zii. !iir,n'en yfie- 
. gen; Eine Chrorrik ron. l)aliii;iieii, iintl t>.e+onders *. 

v,on Ragii90 in Krtx~itl;ch& Spraclie I'urtl Riirrr uli- 
ter deiii h'8liiiiad Pqrd Vif~~uvtdi at~s. eitler afc cli i?:~n<\- 

. -Ichritt Zagtab heraili, d c h e  .la:elhSt 174q und 
s ; a e -  t ~ i i t  Fostseiztingei~ wieder aiiCgele3t w ~ r d a  - 



a 
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cichfaltr iu~,BohriilJ„ S. $2. iintl 36. Slr he- 
sich aiich iii.lhlrfiJcir I. C .  alwr olilic. Ijciao- 

logie. 3 Die Xrtiiitisrh - A h n t  ist LE 21 1.; P. df,,!i!ii 
Gef ~ e t  1iLrlcIie i i i  dfu'utth PP!. X;~trrccs.G :cll .>;-Y c. 1,llilQl. 
rt Geogr. Paqionrhe, S. $L7 ilec l t t / t r ~ . c  s e t ~ t  
hilizit; mari neige 4 t h  Qt tzt 3ch011 rntlii ~ i t r  I l l v -  
risthen hli~~rdart ii:d 5age ritt ~ l i L c + z ; i . / i ,  Ricc- 
&r zfro ,- qa iit'fnbbi, i r r z n ~ d ~ I ~ c R e ,  dir, r,rsz , rn~., b Gil. 

b l ~ e n  dieselbe k'or!nel lidt Ihksciscdr, '1 ii 2 ,  S. 27.1, 
i i t i tc-X dem Nalimeti Sl'uctrnlstlS; allriit sie neigt-t > .  

6ic.I~ merklich zti.in Kiai i i ircl ic i~ .  1kti11 K ~ ~ i ! i i b c f t  
heifsf tell>,t ii! dtr 7 i t  grti~tkbrtii 
1i;bel S!avgi)i3t ha 5. Das Aiorli6t /I  LL / t , : ( t~~ .~ i . / s  
I', U .  ' i t ~ ~  d e ~ r  Valva~or, 1. C, 6 ,  I ) a ~ ~ e I l > t  in 
der gti>i;hieii hli~tidart von I.: A: Ahtr im 1i;irr. 
Artz~iger, iöo\r, S. i 683. . Lbrti <l;itlhst iicfc i t 
er . i i i f -kr  der. roiiSeii Yorixrl i>o( ii  ritr Krita- 
tisch-1)alrnatisclie aus hli+t-aleii voll  sc-~~chit.ile- 
iien Altein. Da iiiie' A ~ W  ichtiiig gri itipe i't, 
so tllcili ich davoi; 6. iiur die C-i.-te, j die 
le t te  als die jiitig!te mit. G~tu;tz/~n koilirte s i c h  
iii dcni V. U. tiicht gsiiz ciacli der R;:u i~c l i e i i  
,Kiichcnspraclie richten, iiin nicht hey dc;?'oike 
z i i  sehr ai)zi \st~faei i  ,.:cialier er Iirir einzelne Aris- 
<frii~&e ärrdegte. Alle diese' Foi mclri liefern clas 
V. U. $0, .wie es die Kathglikc.11 nach deii Glago- 
litisclien äirchenbiicherli hethen. Die Glitcfii- 
'sclien Kroaten be!heii es wiecltr nach c l e ~  i l i i i -  
geil. IVeiiti bie' Lattini~cfieii Formeln iii der 
l e @ t e ~ ~  Bitte habeq 04 h G i j u ~ t ? t ,  yait dem qöseri, 
oder od Zk,  80 babEii die C;qicchi.scheii 11ac!r 
Eirii. Dobrowbky - ot 1-uknrngo, d m  7x XCYT~XJ.  

Sie tiriter$cheideii iii ihser.~~l.rcz~;ttzriri .b .  1 31.0 - v.ax:g 
vori a ~ ; ~ ~ o g ,  welches der  Latrinep., i i i i n l i t  11iiiii 

&olintr. Das Wort N C ~ M I S ~ ,  Vtx~ti~littlig, fiiid 
biich k ~ i i b f  auch in ~ ~ b s i i c h c o  Kiicliei~büdierii; 

\ 
b 



man vertauschte' a i  ?b?r !?$?, d69 . ~ W ~ ~ ~ J b  
qbsu ~d~rcberr i i~  ; . , , . , , ,  

V 

9 ,  4 . .  d 

du> ~ r u t y i r *  ~roaf ir i i<m ~arechirrnu; i56i ; & 
X , 0~scli6 h'&cli, kt jesi eai ~ ~ b & s i &  - .  . 

Pocvetiso iine. tuojes . . [  . I 

Pridi Kiajlestvo tvqjej . 
~~dt"(ro i jq  tivbja; kako f , . . .  L tekpj . q~ 

S e ~ i j i ;  . . t 

I(lib q;isel> -W Jdqnji daj iliin p ~ a s i  . , , - 
$' o;lp'usri tiaiii DuRe iiqsclio, kq Q i'mi ~ d ;  

, <piisisc~l.aoio Dtph~iikog qisk\<@) ., .,, . ; . . , I  - -  
f devave.di iias d Nqia~f;  .. : - ,.. 
Ba gbqvi n p  ud $.!q; ' . I . C  . T .  

- &4k4 rvo je je'&rajlest~o, f hfotscl~j $lavk4 . . 
, favehj, Anien; - . . . f .. . . .  > 

. L  I S I  
. 'P . 

. 1  . 
- r ,  

; I j l 8  . *73..; I .  .' I 
\ I 

W ~ i s g ' e l b * ,  
Aur Bdorfz l  ~ttuic, Corniol., 6. p.z und 56, - 



. . i'?i Na$&& na;' od ~el)dasbl .  ,' - * 

f ako ivoje je Cesnrastvo, i hiotscli, i Sla~t?, 
vaveki. r hrneq. # 

Aus P. Jfuhlii (;qbethb&chri 
I 

' : 

, * * -  
, Otep nasch, koi 13i'iig .t  . $ .  ~ebeiseli, , 

I V . &  Sivet i(?e i;.oj&; 
Pridi Crr.sqrasivo (Kral *cTstro) t-j:; , . . , h qitdi ~ o f i a  iroja, ka 'nü: fiebii, tik i' i i ~  

' r ,  > L  ' ' 4 :  : '2 $kiplje; 
~ r u h h  ' nhcliegii vf$agdeil-cga . . daj nUnl de+ 
.. uefs; 
I odfifst i qlam Doge 'nas.ch< kak i 8& 

I j s  

L '  pL~cilarid' I ~ t i s ~ ~ ~ ~ i L o ~ n  ~ ~ q s c h e ' ~ ~ ;  
I iie qpelysj *ab vii Ss~uscliavai?)-e; ' 
' 8 e g  olsGbodi nais ,od Sla. . 

e 

Xur  ~ ~ ~ v o r o r ' i  &Brt du Iknog<h6rnb . Krab, Th. .n, 
S. a74. , .. , 

s 

6. ' J .  O tsklia 'n&cti, khi ; iefsi fia . ,  ~ e b e f i i h ~  
Ssvet ifse Iiiic ivoye; 

, - I I 
Pi idi ~ttilj'eTsivo* irbje; . . ' 

~ l i d $ ~ .  ~ o l ~ a ) k o ~ i  , .  l kak6 'bk Nanebv, 'taiy 
- ~ ~ ! ~ ~ h a , s i , l l l i j t .  . 1 ; .  . < . I + 

Kmka iiascliega ig&daDybg~ dayiiani dand81; 



. , " .  bn Aiitr in' h m  'firirrar. ~ n r e i g ~  : ,801 , 3. im. 
0 tsclir niscli, .'koi jisi iin fiebbesikl~, ' j *  

Swet is-9 Iriie tlvigie ; t I . l  , I .  

Priidi Kragl;estv\ .> twoigie 3 . 
I ' *  

Budi I7olija twoija kako . ,  na Nebbu, iiiu . L .- Sei~igli ; , I . #  

H l i b i i & c h ~ v i ~ d a ~ r i i d a ~ . n a i ü d i h a s ; '  . i 
I ' ~ r i ~ ~ I s t i  iiani p~lglie ~iliselie ,' kako' i ini od- 

, puscliiaiiio D~isliiiikoiii iiascbiin) 
I ne iiwedi iias ii Nai~est; 

- 
. ' I  

I 
, . 

B . . 
Da isbavi Las od Sia. I 

. . 

, Otsch nafs i+io jesi iia Nebjasicli', ; '* I 0 .  

~\v&tise jne t \ i~oe;.  t 

~ ' r i i ~ i  r,esarhstwo twbej , , 

- 4 Bpdi r .C WoIa t w o j i  jakb na ~ e b j a s i c l l *  i dd 
. godli'.; - * i  - 



hdpiisti i~ain' Dl#. hsclie, jokosl~e i ml 
odpufsfstatiio Dlshiiikoiii' iiasdiiiii'; . r  * 

I iie wawedi iias' I? Napast ; * 

Na isbawi lia$ od Nepijashi. Amen. . . 

f ia& dcnz Clagolitlschtn JIissol LI filatlh. CaramanB 
> . . I, 1741: Eben dabcr. 

Otsche nascli, islie ua Nebesjech, 
Swjetisje Iiiije tmoe ; ' . 
Priidi Sarstwie tw oe': 
~ u d i  .Wolja twoja, jako ina Nebeci, i na- 

Sernlt 1 . , 

Chljeb nasch wsedeiiiiii daslid* nam dnes'; 
I otpusti iian2 Dolgi nasclie, jakoslie i bi 
. . otpuisfstaeiii Dolsliiiikoiii i!as'cliiii~; 
1 ne wwecii iias' W' Napast ; .. . 
.Na isbawi 11as ot Neprijasiii. * 

. a. Siidliche IVendctz oder  lvirtdeh 
b 

nbrden %i ein Nahnie, tvelchen blofs die 
Deutschen eiiiigeo Slavisclien Stanimen 'geieheil 
haben ; kein Slaive lreiinct ihn, 50 viel ich 1% eifs. 
Der Naht& bedeutet Xiisteribe~rdirier, denn 
Wnnd, Wend, Iikrn ist Iii' niehr als Ein'er alren 

*Sprache Wassersp hlear. Dalier gab r$ V t i ~ r i ~ r ,  
nach ~riechischer Art ~ ~ e ~ ~ e r e r ' i n  Gallien, es gab 
~eiiPter arn ~driatischeh ~ e k r e ,  e i  gab Ver~erei. , , 
ym Sch~~arze~t-Meere, 'es gab eladlich Geripanii 
sche Ire~~tder, iirid mit einer I>euisclieii Eiidsylhe, 
ttkqdale~z lind Slayische I V E I I ~ ~ I I  311 der Ost9ee; 
ohrie dars mac-vbxi 'dieseii bloii g&gral~liisc~ien 
, 

I .  
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Nahmefi ivif die ~ i n h e i t   der lfenvaiidtschaft der 
clai nit  I>elrgteii \'ölkrt bciiliehcli dlirfre. A!( 
' i ~ . > c h  Aiiswnit i Icrt~l~g'  der i\ra~iilale,i iiiid aiiderer - 
I)vtit-c 1 : ~ i t  'Vh!kur air iler Ostsee, und iiqc!! Uiir 
t <  1.ioclitiiig dcrCrltischen oder Illyrischen t'eiib 
t& .im Aclriati'cheii h1et.G an ~ > c i i ! e i ~  Orren Sla; 
viwtie Stamme tilm4 \'orQcliein ' kanien, dkreit 

.I\'ahirittri die !!eritrchcrri nicht wiiflten, so bahiett 
rilatr rlrc c i i i r ~ i a t i l  gangl>areii Nalrmrn, tvie  in 
mehr a~t<l t .n i  Fallr-11 gesqlirhen i s t ,  fiir die J3e- . . 
wohirt:t' diesei. Gcgendell M y ,  uiicl so hatte maii 
t i i i r i  wieder Stavisctie IVencle~i eowohl Ara 'der 
O\t~ect al.; an dt-iii Arflia~iscIit'~i hleere. Alke. 
~ i r t i~ i t  hlek1etih;irg i r i i ( \  Pomniern fVincdmfand, 
tiratl Cr vri t t  t1t 1 tnold Kap 2. diejenigen Slaviscl~ei~ " 

I'olfrc t. arifiqhlet, welcfie zi i  seiiicr Zeit IC'Nlflhl 
@ .  

oder I l'ttitdi geiiaiitit wtircleti , so sind CF. lautet 
hn rler Oatsce bis 'tief iii  0,ten \volincircle, j f 6 l ~  
e r .  i ) d  tiia~i n t t i t  eirimahl ~Iieseii Nalimeri fiir 
eiiiige Slavische l'blker hatte ,  so dehnte, maij 

. . dei~*jt.ll>c-~i arlcli a i i f  alle i ibr i~e  P ans, deren be- 
8o*iilrt.<~ ilt~iirniiiingeir man I~irhr \Guhte.' Dahd 
tviirdeii die Svrbeii alicli hiiifii ?~t l ide; i  ge- 
nqiiit, ciiid tic>ctr jetzt fiiliren sie .rfieibil Nah- 
rtleiij sc-lt~~~ die Tschechen oder ßi>limeii' wiir- 
den dainir Ixiegt , itiid so ar iri,i Jijrnaiiclcs d a $  , d zahlreiclie Vol~tfer VVeii €11 übt r die Llaeischd 
Alpeii bis an die,iVeiclisel wohneri. Wahi?- 
sclieiiilicit wiiscfen denn iiiin auch die suc!w'est- 
lichsteti S i i ~ i n  I ,  ocltr l ~ i r  man hicr lied 
bcr sagt, !~inAe> pcriai~~it, ' \&il Ge an ~ I i d ,  Stellp , 

~ P F  chernqiiyeil ~'eiieter traten, iind so wie diesp 
an cItr Kii-te i iuh~ io t i (  ohne daf~  *'an nöthtg 
harrq ,., sie mit Popo~virxsrh' \&der d i e  Wahr- 
s&eititrclikeit von der Ootsee .her 'ei~i\uandern 
&,V laapa~t; . . . 

' .  



Denn daher kampn sie getvif~ nicht, tvcnrii 
;ich p!eich iiictit ge,iau an&elcl>cn lrl;t, \rolier siu 
gekommen sind. Da sie zum Aiiti*clieii orlcr 
6)tlicheii stamme gehören, iiiid <Ici Spat Ile tiacli 

- den Kroateti am ridchsten kommeti : so halwrr sic 
waliischeit~lich arich schon V r Altcrv a i i  t l d  
Oher- Weichsel i i i  ihrer Nfl  d! gcsvohnct, t i i i c l  

gind viejleicht von deii Avareli aiis ilircm hflit- . 
' teolq nde gerissen ~vorclen, 1)aTs sie dcgjCn 11 11- 

eqchtet ein, von den Kroatcii vc-rschieclener 
gtamrn gewcacn, rcheint aiis dem t6diliclieii 
Ilapse zu erlielleii; welchcii bcytlc \'rilk~r I ~ O C  It 
je tz t  gegen einander liegcil. Sic wiitdcn z t ~ t i k t  

639 unter ihrem E'iirsteii SUI~IO btkanri t ,  zrli i i  I,tl;r 
e r  elio die Servier uiid Kroateii iii Illyric~i 

, &n\iaiideiteii. Obrigens ist ihre Spract~e rclir 
unrein , indem sle wegeil itircr i ia  firn lrt-I l> i i i  W 

' dui~g mit cleir Deutschen viele Dciits~he \VOI.~CE 
iinrt b r m e q  a~ i~e l io rnhen   habe>^, rind dei er\ 
täglich tioch mehr aifiiehmen. .Von iliiiett tia- 
b¿.n sie denn ai ic l i  Jcrt AI tiLt.1,' la ,  10, I r r ,  ~vt-i . .  
cheil die ächten Slave~i iiic!it keii~ieii. Eir~ Stzmin 
voii jhlieii iii Ober- Östei~c-ich, die .Sio,/crtr iin 
Thalb  Stodcr hat sei~ie Sprdelie bereits gat.7 ver- 
g kwri, aber Kki(tiitig iiiid ßauarr  hiyl>eI,dltei,. 
&&s voii dikeii \vtnde,i iiocli iilxig ist, \vot i l l t  
in Train, Aliirtlthetz I i n d Urircf - Stcyerr{itirk in i t I 1 r I t t- 
scheii- iiritcrtn;scltt, tiiid spricht beiric~i Slavi-  
scher1 IIiaiect in veracl,icdeircli attveiclicii?cia 
Mtihdarten. 

In tleni fieiltigeii A!rairz schcideiq mclirero 
kestd alter (rblk~,zusarnmei~ g&drj.„ht 7.11 6t-3;~ 

detin aiifser den 6cborr gedachten V~kokeii gibt 
6s hier auch Dautsclie vei-w?~iedcner Arst, Gncl 
Stiven oder~lYinden vo~i,melir a b  I;itit-rii Str;in- 
in, ' 4  Wn ie i  dieien siod die eige~itliclic!i 'Krui~~ir 

' t I 

. . der 
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* 

' der l~~rircliende Ths!!, tvelrl~e a i ~ f  ilqm Lande 
in de11 gaiizeii Herzogthiim r~htieuet  siiid, t i i i d  
sich hier 5vi.eder i n  n~eti-rc bl~ri~clartcn tlieileii. 
Die in Oiiter - Kraiii wtiilc~a, I ) o k ~ m  genannt ; 
sie alle *er ilriinen sich .$;f~rw~tzi Schon Val, . 
vasor klagte, dak ihre h¶iliidat t irllmer mctir 
a"qier.he. In, Jahr i 78 f - i 786 ward a i i l  Veri. 
ä~stal t i~i ig  des Birchofs voii I.aihicli das nciio 
Tesfz,m?ment in das Krainischc iihenetzt uni1 zu 4 ~aibacli in zwey Biiideii in  8 geclnickt ). Von 
diescn ächten Krainqrii untenscliui<tei~ wich SO- 

wohl in R t r  Kleidiing a15 Sprache I 1. 1)le ll'ipDI 
clru tim Wipach . tryten?>t rg ,li~i<l S. I'cit, wel- 

' 

che di)ch iii der A~issyraclie weiiig von deii Krai- 
i-rern iiiitenchieden siiid. 2. Die hhrst~~er, IViiiil. 
Xrazharrx~, arif den1 K a n t ,  welche e i i i C  whr. 
grobe Krainiache Mii~idaic i~! mahreiii ~ b i v e f -  
W .  - W - -P- 

' *) A Iuni Rnhorlzh arrtica~ horirlac sirretsir*ae de L?. 
tirio - CQrqir~fana Lirtoratirra, \Viiteiiberg, iB9, S., i s t  
' eine Slwacblebre zutil Behid der dai i i~ l s~cera i i s ta l te i  
' t ~ n  Bibel- 6beriretriirlg. P. Pfart. n S Alitonh Pipoi tr- 
ti#cIie Gramrnattk, hihac li , i*, 8. In der Vorrmb 
klagt er  ir bcr den Jb~lgsl eiriyq Syrrclilebre: er (rlic,nr 
also seinen Vor-nger nicht gekarir.t ZU tislien. ghrii 
dess. J l ~ l l , t ~  Iibrrerbuch in drcy .\prache.l ( Krainarisch, 
Deutsch und Lateinisch Laibacb, 1788 8. Daiir 
gehbret nacb ddeelben 8 lassariritn S!aviinnt in 91, p k -  
tncritum i)iaioriarii ~arriiolici, Wien, a ~ ? ,  - 4. Airer 
ist H;eroo. dfegtstrt ~~frr!oncitii~rn 1 V livg qturn , Gun~ .  
, Lat Iflyricae (QUPC rrtlgo S!aconfcq o ptU~rti(rr))' Jrulic'rl~, 
b r i t ~ ,  1$9; betrifft die rp*iri f iclien \Ven<ien i r h  
* Steyerii?rrk, kkns ,I, s. f. Der Kreis Colbiriiuailii, 
f Krtrnrfdoi tn h i b a c l i  versprach e3nit kritisch6 Krai- 
I misch $trr~l[v;tia-SytachleAre, von welcher ich ilat b . 
p;~ht  weifd, : ob sie erschfehen is t ,  Glosraritrm Ckd+ 

Ln Sypp.antu~n Diaiunu~ii b rnfuf rd  kam zu 
li7gi, 4. lierdus. 

' ' I  Tt Nitbid. 11. . 



C I  f'iiteii reden. 3. Die TsdLrch~n oder Z'.tth~~> 
zivisc-heii Neiihaiicr uiid S. SciC 4. Die Pitrrdirrr~ 
oder P&y8cr ail rlet I'oyk ; tind 5. Oie s<.hoii Re- 
~ i a ~ ? i r e t ~  A - t d a ~ ~ t ~  und J711?ner in Inner - Krain, 
\vc.el~ hd bal~natinircl~ t+prech'c~. b '  

. nie Xnr;?[l>nrr bliid die Qwmn~nni  in der bfic te 
des heq hsten Ja~irliiiiic!ei-ts, welche der heil. \';r- 
gilitii hekchrer Iiabrn soll. D i e  im Gailthale oder 
<!er alte11 i'Viiidischqp. Mark nelirlc-n sicli .%ltrrui; 
die- iit)iigc.ii, bo bie clic in Kraiii uiad Sttyer, 
S[orq+~:rl, 1l1rq A I t l i ~ d a ~  t weicht von der Kraiiii- 

$~h<t i l  nicftt sehr ab, weil die in1 s~chszeliiitcti 
Idli~ l ~ t ~ l \ < l e ~  t für Klain &I a~lsialteterl Religions- 
Sc  l ~ r i f t c - i r  fiir die KYt.~lthn~'r niit bestimmt 
wal.cii *I. 

I .  

in  .~rcSrrmnri wird der gaii7e sii<llichc Tlic-il 
1 1 v 1  ht-~ol~rlc-ri, c f a ~  jfiel.;cI 
Zilly tiitcI riii Tlieil des Irierttls hlarljerg **). 

\ 

N.IC~I D A»?tott ioi l i / t t - rm Atjzckcr, I 797, 
frlo,81., \vohnet iii eiiic-m IVirikcl voii Utigarii 
zirirchen ~ ~ O ~ I ~ ~ C I I  l incl Jteyer11ia1k, vor~iiglic)~ 
iti drin J:tInqtr i~ i id  Scliimekrr, ziin1 l'heil aucli 
in, OedClil>iirp,rr 111ic1 Fisenhitigt~ Coniitate ein 
Slarisrf~ex \'olkchni yrotertaiitisthci Kc-ligion, 
~ v c l t 3 i e 9  sich von Rvn iibrigeji i i i  tler Sprache 
\ ~ i \ t t . ~ c l i t . i d ~ ,  111ld $ich S/otvc11, SIoweri~r ~lelmt. 
] ja  <li& +Uiliarn 5ie IlLndrr!oi ne1i~e;i 5 . x  so 
scheiriea bie  wol; KI aiiiisch - I~iiidischc-11 Stani- 

h l l l  _ 
n .  

- . , \ 

+ ) Osua Gut~mairn Il'indi*chc Sl)rarhJeFirt ( iilt 

K?ni?lini*cl,en f ) l l l r x t ) ,  klager~furt , i 7 j ,  8. Eb. a &eca.  Zhutx, h-  il'it8Jut es i! p?trrbfiilcli, e . r?81), 4.  + , . :. - 
'9 Ce. "tI'*ii',, 11'tr!dt.;cil~ ,~irn'clrlehrc, . . ~ i l l ~ i  ' 

1791 , 8 1ea;"~li riziii 5te)erscher.g L)f&!ect, . .. 
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xpe z u  zeyn, wclchern sich auch' ihre' Spyche . 
n ~ ? i e ~ t  *). . 

t K r a i n i s c l i .  
,I t . . 

Au3 Prim. ~ r u b t i  AT. T., Ltibach, 1~57, & , 

Otsclie nasch, kir si utcli Nebesill, 
. . Posiiiz1icriii bodi ttiie hiie; . , 

I ~ r i c l i  tiiic ~ r d e s t u i c  ; 
Isidisse t tiia Uola, koker ~ * i e b i  ,' '&I tu& 

iiaSemli; ,' 4 

Dai nom dapas nascli . -. 11sagdadi Krt111; . 

Iiiii noin oclpii~tt i>fiscli~ 1701ge, koker iiii 
'~d~iistsclienio iiascliini D~lsliiiikotn; 

Inu nAs iie iipelai iito Iskiisclliio ;' . , 

~ a i i i t s c l i  ilas resclii Odstcga. 
Sakai'tiiic ie tii Kralesti~ii, iiin ta Muts&, . 

fnu ta Tscliast uekoiua. Aiii~ii, - 

. . 
- 1  ' D a s s e ' l b e ,  - .  . . 

Von Ge. Dnlmarin wrbesscrt, in Resten Bibel, mtten- 
berg, E%!+. * )  

Nash Otscha , kir si V' Nebessili , 
Posivitsclietiu bodi tvoje liiie; 

') Slo~cnrl i  ~ b r c e r l o r ,  ~ r e s b & ,  1786, & D& . 
neiie Testaiiient ä~bersetzte Srcph. Kri (mitsch in diese r hlundart, Wau6 in Sachsen (veriliuth icli Oedenburg), 
aj71, 8. Ein NOUV~ Gradrcval oder Gesaiigbiich er- 
schien in dersbfben ' ., Ocdenburg , 37#, ,8. 

So auch n ~ i t  eringen Ver&nden~n <i .37 und gegen as Ende, und, 
Tt 2 . . 



C60 , 

I'rirli tvoje Krajlcstv~~; 
lsidi se tvoja Uola, iia Sen$, kar V' No 

'bessifi; . 
~ a s c l i  vsakdagiii Kri& daj naiii daiins ; , 

Iiiu otlpiisti nniii nasche Dill&e, kakor n i ~  
. - X ,  dascliini D~ilsliiiikom otpiistscliaiiio; 

11111 nas iievpelrij V' lskiisclinjo ; 
Tciiiiitscli iias resclii od Slega. 
Sakai tvoje jo Krajlestvu, BIutsch, iiiu 

F Tscliast, yekojna. Amen. 

' . t  < 1 :  
, . 281. . 

. . . . I) a s ' s  e l  h e. 
irluq . dem . ~ r a i n h c h r n * ' ~ .  T. ~781, & . ' 

. , Otsclie i~ascli, kir si V' Nebes~ili, 
.Pos\t~tscliei~ti bodi t.vbje line ; .-.. . 
Pridi k'iiani tvoje Ki-njlt.stv[~; 
Isgodi sc iv.~ja Uds, kakor . \ iia Kebi, taku 

ila sentli; l 

Dnj naui daiias iiascli \~akdajiii Kr~ili; 
Iiiu odpiisii 11 A i i i  'ilasclio Dolgei kakor tiidi 
, i i ly  od~i~scliaiiio , ,  iiasdiiii; ~dlsliiiiko:n; . . I 

+' - 
' i  

~ o * o l a ~ f e ' i n  Va/vas&r, Th. h, S. n74, und Ulmans 
a l r c s .  ( I d ~ i r e : i ,  Th. e, ~, '6 , '  Trubw hatje'tfcle Deut- 
fc6e' ?Vdrtcr ohne both iiiit in seine, Cbcrsetzungen 
aiifgenoiiitbten: Dei!, Urschuh, Gnade. 4tich war ein' 
Kroat ist her, Kritikus dessen Urtheil ip Schnrirtrr's 
QLP. Hfli.tttrtituch, 'd. - 31, EU leherl 'ist, * niir der 
Art, k I e  er die Slavidrhen T61le d!i.rc2ai &atc'inisc4e 
B~zcti~!al>en s~isgedri~cbtfi itte,  nicht zufrieden. bea- 
seii ~irigeaclitct acbretben'die Krainer iiii'%a'riien noch 
Siiitirer so, wie Truber'die Orthographie Zur ihre Sprai , 

che bestirn~pt bat. ; , ,  , . L , I ) O  . !  c .; 



Jliu nk vpelinab V' Skusclinj&o; 
Teliii~tscii ~r sch i  ,nafs od Hiicliia.1 .. . L: 
Sakaj tvoje jc Krajlestvit, iiiu Xlogo(~cli~io$t~ 
: : . inu Tscli4st na UekSmnj. Amen, L '. 

t , ,  8 . .  . I 1' 

( ! ,  Ir.? 1kri D. Aritoii mirgetllt&t. . .  . ,  + I ,  , 
- Otschq nasch; kir si Y Nebesqib, „ . ' 

Posvitscl~eliu bodi In10 tvoje; , , I .  
I 6  I 

1 7 ,  n . ,  

&idi Krajlestvii tvoje; , , I > .  I . . 

Se isidi Uola , t v o j ~  kqkor ~{b'es~i l i ;  . ,  takii 
iia Sciiili; , . . 

I , .  . \ 4 . . .  
Kriili iiasc!i vsagdafvi dnj riam'daiins; , : . * ! .* 

Jiiii odpicsti iiaiii DiiIge iiasclie, kakor.my 
odlx1s~ scliahio Dtilsiiiiikoiii . . ii;isclii~l~ i 

Iiiii iie \pe!fii iras v iskuslinjo;. * 1 I , . .  1 
. . ~ehutbct~ 'r&~i i i  iiao od Slega, - , t  ,-. 

. , " . , 
> # ,  i r  . I  i,, . .28f? , i :  

'! 
. , $  4.1 ' . 11 1: $ 1  S t e y  e i z & s  ~ h . . ~ .  .. 

I )  . . ) I  ' 4  - - , \ i  
y'on cben'dtmstlbtn. , . s l . q l  

.:i~.olsi;li~'ti&&lrht fs:sivNebe&z&, ,i'l!i,!blf 
~osretsc'lieno biidi Iiiio tvoje; ;. . I .-'I. . . 

i ~ & d i  lfnaiiR ~ ~ ~ l & G ; b i i ~ & j ~ :  , * d ,  t .  . 1 :', r! ! 

. Sse sgodi Uolja tvi>ja kakc ?i4 SeNebI; t&i 
- ; * I>  i t . ~ & ~ ~ l b - ; j  i f  . , p ~ i ( l  i,liSl: i ! . a i  \ - . I , :  ; ' 

Kruh ~raiiii vf&gd'aiii daj"rtahpd'afideisi'* ""'.' 
OJpi~Jsti shpr Dti8 e iia~die: kkl.1 .iiii odp&k 8 schadlq iiigoiki fiaiehitn; ; : - 

1 ' , - 
1I86eie liafs ot Sshtisciiiithn 8 t * , i A 
+?.'en~ucl~ odrbsclii $>als o J Siga.1 

8 

Ikk: : . .r' . . 



2 8 4 -  ' 
Steyeriscli in der Gegend Gon . 

S e  S. Loreiizen. , I 
, 

Au$. Keraucrich Spr,  Grogr. Pannonfae , S. 1 i 7, 
Otsclis riascli kr ISi V' Nebcisnli, .-. '.> 

~os~cstsc!{di~o biidi ivojc Iliie; 
. I'ridi li- rlaiii tvoje Ki-alcfsivl; 
Sgotlibc Uolja t~oja ,  kakr'iia R'ebi, talir . , 114 

Seiiile; ' *  I - . .. 
Dajnaii~ daiieb nascli visagdani Krtili ; 
xain od;~til$ii iiasclie DtiRe, kafcr ini ot-. 

p;&l iino ~iasclii~>i Illisliliikoiii ; 
l~afs iiapele 08 S S ~ I ~ S F ~ ~ ~ ~ O ~ ~ ~ ;  I 

Teiiicitscli ri&s atlreschi o& Slega. . . 
? ' i \ f  : (. ' 

1 .  , % 

. J  0 
( L .  ' . , 285- ' 

Ungai-ischo Wiiiden: 
Aus den1 vorl.irr jgtdqi-trien A'. T. von lh, D. i f n t o ~ .  

' mirgttf:cilet. 

Otsilia iinsrli, Li fsi vri Kcbi.fsay, 
Ssvt!: i Sse IiiiC ivoje ; 

, 
' 'j. ; 

I'iidi Kr ;lcL; vo tvojo; 
llojdi Uuja' t v ~ j a ;  kako je vu NQbi , , tak i na 

S e ~ d i ;  , :: . % I  . . . , .  
* 

. Iiriiclia iiasclie&.u~sakde1~6~~1~1~~~~a ilaj ilnm 
I 'EU i r+ga {ttiefji; i .- > ( + :  t I . : f d  I . : I 

I odl~fifsti 4 iiarii Dtig& iiaiclie, kpko .nii od- . & Ii"stwh~niqkl;>uslr I ~ ~ ~ ~ O J ~ I '  II,~SC!J~IO; . . 
ppC:aj btil's: W! ~skirscliavli~~e'; . . . b t  B 

Nego of$oitbo&.ri4ls od.CJ~kdoga. . 
1 :Ar je tvoje f<i&Cstvo ,. i. Aioictscli, . i ;Dikg, 

I I . . .  * . .  . ~ l a  Veke. I ,:Atl~eu,, , ,. : . 4 i , . . . . 





I 

Giu>fs- lind Mein - polen ~ornrnerd; Precißcn 
und Schlerleii genatiiit . wilrdeii. In 13r$if'rtii 
iiii4 ~ i t h a ~ i e n  schmolzen sie ihit, den iihilg pi- 
bfi~bcrienbQetirschdn eusammeh, tind bildeten 
vielleicht mit '(;.iilem dritten iiokh riiibekaiiirten 
Starrjilr ,'ein drittes gsrmisclites Volk, die j«trrr. 

' I>ic &$t"'Natl?n flihrte den Nahine~i der! rchrrr, 
h;karfi a h e r ~ O b  ~eh'Pohnc12, alr dem hc-rhcfieri- 
d& Sqinnoe, clei~ Nahinen der I>olek' nit-SC r 
Ralihe, wdrhtr Im Dilniar ztierst' roi kon>ii~t; 
j+i von den Chtnen htrgcnomrneii , welche d ~ e  
Il'sti~~t l~*ie\vohr,t. ' Oie' Pqtnische Spraclio ttnit 
s~ii i irlof~.4irh. scbk 4~rkiich von ilirkr o,r liclien 
Scti4vibtlr, der Ktti$:i:liyi, iiiitcr' aliclri.!; =*ich 
i!,<lt$ Zysiin bidii4i$l!iq rnehryrc; badet Coik , 

shiiai,t'411, wr$ii +\C die ßdhmische n8ch iif~c.? 
rtailfr; 'si[bi q alle;. iii ,dai4 Atissprac:hc 'hehr rt, F iniltli-r~ ~yeih:  " ~ i i <  h'iitihi gls di- \'a~i-lighe Gik - 
die ' ~ i ~ c h l a t i i e  tiiiiCf n!lcai ylivi\c.heq hfttlidaireii 
aifi \jt.iieueii', SI; <!ak'sJkje ahch deren cliey i l i k i  
gana eigette Iiir. Seir d i & ~ n j i a j i r n e  ~iirIsici4- 
thiims ~iach I.atqiiii.yAp-F Sifte itp Jahr 965, blit b 
Jil Citlri;~ der Sprache giiriicli, '\Geil ni4ii, jlir so 

. ' )  . 
-4vdltf ,. i r i  der Kircli~.bls irl ~ ~ b c h k l f e ~ ,  i i t d  bellist 
iiii u1itgange' eidl' dql>at i , c l l c s  Iahtein vonog. ' 
\%.; iiik cla+dh noch ward, Jiat bi r  c l e t i ~  %eiiaIicr 
dcxfCigi%~!ihilg*iii id d$s Siai~isiaiiri Aiigiiitiis zii 

I J C I 1 hinf~di;ii det 
f fa~il>r,faclr 7i1i  $ihriFtspi.aclik"&itsf?ildet&, t i 1 ~ 4  

i i i  Eiw-r n ii bticiiim',.l!fiit~a ompoi-stieg , lyi& &,B ,  
bis ittr hVili& rilitv~ iIh S iadlrn 'dir!es Stain- P frLs lk)~:iii.!ir . liar. V<jiziigiich& 6ri~fc+(et.lr& 
ikjjclieli bis' it'i'drg* L J #  , &i,t ! P  n Polens, 
iirn9.ii' jvh)ijiiipbq ai!f 'die ~p; 'a ($+ '  n6ch itli?it 

cijtht;hier!ett ~ i i ~ d .  'Als ihr der Ultt?rieit$ zii 'rlrd- 
f!eii k k i c ~ l :  ' bilrf \(i si~li r i tt.il&'aiadlau1.u'iitct 



dem yonlire-des gelehrten Blichof8 Albenranfii 
eiiie &lehrte Gesellsrhqft deren Z\veck ~ib. 
ai~ilrnt'iiiich iit, die Rkiriigkeit der P o l n i ~ c h e ~  
S;>ral hr zu ti halteii , ~ i l i c l  welche 1802 .dqq .e.m 
stro ~ind'ihrcr Sdirificn hhriaus gab, iiiid deren 
Eifek iim so mehr fortdatielt, 'seitdem sie von 
d c i  Htgicning hegütutigt und das Polnische ivier 
dkr &e Gewh3fisspiCiche ~ l ~ s ~ t k d g i l ~ i t ~  JVW~ 

' scliair isq *), , . i : * . i  . . 
e 0 . V .  

4 .  

' ~ i i j f r o l u ;  der b o ? r i : s c ~ c n  ~ b r , a t h k & n h e ~  ( , , . ,  , 

i e . '  Irr. ynrer's QcJlliis~el z ~ i i  PuIiiischen ,und < 3 
?+ufichc.n Sphche. Rresl., 1616, 8. . t .  t I 

- Fr. Ai. &lriri~,sti ii~stiiutio I1plonica~, jta$cae 
.et Gailicac lit,g<i#: ~>ai;t.fifi&; 8. . . * 

G, Jlobrnrk?sCr6ina1>-ka Pu~kii:.lfifib~,8; 
. '.. SI. :J& L.faIc~a~~~k3g küj ik* Begiiff,tlrr Pol- 
pischen Sprarllr , Kiga 1 6 8 ~ ~  ~ i i id  eboq d.8. 
, , * , I :  ) j 1 .  ,- ,. , . 1 

r .  - :  

/ '  

-. . @. 

; (L ' '  

, 3 : :  



1 

,666 , 
, 

'noi i  et-methodica lnsritiitib in liiigua Po~bnica, . 
eberitias. rG$, - . , . . . 

i 
. I 

Ne& Fblnisch,~ Grammptik. \~a&cliau, ' 
I .  '\ . 

' 1699, 8. I . '  . C , I J 

1 i Bnrrh. 01s. df'lifikl tractati~, ,add Comperi- 
diosarn cagnitioiie~~ iingriae Polorlicae. C r a ~ .  

- 1 6 9 ~  t 8- I. ! ' !L I* - 1 , .  t L' 
' I 

i , P 4 * Jo.1 E; dlii~~e&ehz*; Polqische Grdtnmptica. 
Brieg , 1 71 i9 8- 

, 10, ~bfvnetae enchiriclioq Folqniciim, Tlioi.11, 
I ,  * . I  , \ . ,  5 ,  $. 

; , A. Poliii~clie ~r4i-nm;tik,' ste hiifl: 
Vc.rn~.+rt Iierauigegcberr voii U. 8 V ~ g ~ l ,  - BI,&: 

. . t a i i 5  1895, .$.,,!. ' 1  . f :  . 
. J*. Ge. Sr/ilng>s Poliiische ~p&hlehrc. : t)rr-4. 

%i 734.* 4teAuR 1768 + 8. ' . . <  3 , ,  
': CI~Mu~f~~säoli~ibc.lie<;i.am~atik.~K61iigsb. 

. - ' ,  I P . . 8. ' . ,  . 1 ' . 5 .* , L I *  ) , . ' l  

. -(Ocicrpl, ~vp 'cg~$sk i )  Gra-matyk dla szk-01 
nai;oci,?:v.ych, 17 &! ss I, Waiscll, ,1778, r i .  )<I. f f. 

. , I  . 
i 7 ~ 0 ,  Q. kl. I 1 1: 47 b 3 - jt&r l h y l :  z przypi- 
l i r n s ,  d. i. niit - (aiisfübrliclibii) 'Atim~i.kungei,. 1 

: ' ~ e u ?  ~ h f f .  1784 r .  8. .Das Hatlptivark ~ b &  ddieoti 
Syra'c@d, aber gaht PoliiisCli. ' t , .  

8 l i  f .  

' V  ... . pk!p?','br~qinaijdd . . .  . > 'dld'~zkbk')~.arbddiiy~ht 
.,Wai-wh'. i 785. 8. ', . h b  > .  

-!. i Ales. Ada~»opirr. >r&iischc ~olii isihe ~ t a n L  
matifr. fiir r)ciiräclk! mit ciriem Wöiterbtichs, 

i $(T\.: 1+j3r* ii~8b:el'tlk Folgeiidb Csaqm~tik . in Hf iidhcl$$t : s $ h o ~  be yitit.~yordh, ' 
: . I,&, Cg+s@. tehg&l>ijtije d i r  boini- 

sclien ~~rac)il;hrc, mit Oclit Tabellen d c i . ' ~ ?  
~ F ~ . ~ i ~ t i O ~ i e ~ ~ ' ~ ~ ~ ' ~ o i i ~ i i  htioncii zum Ui~i~mtciit 
' I  '"9 pek"&h . * @$t1;141h*8. ' W ' 

,?L b .\, &ä'?li , . . ,  . ~iiiv$isuhgJ!~r . a fcichfdn k r l ~ +  
niing dtg ~ ~ l i j i s q l i e ~ i  ~ l u i c ? i ~   GY^, 1799 8. 

L 
> * 

: i 





jedem I%te die entsprechenden l'irrter aller . 
iil>rigeii Sprachen, 49s $lavisclieii Sram~iirs auf- 
gestellt sind. .*) ' ' '* 

. 0!1t. den Vo!h; Dhi'ec~z der I'blnischen 
Sprache gebaren {lie dyrhfasciren in eiileni l heile 
-cIes'ehernaligen hiasovien~ und Podlacliieiis, itiid ' 
dje, der Xassubtn ~! i  'den ' gröbsten i t i l c l  iiiireiii- 
sten: Doch unterscheiden sich dic Kasstibei~ in 
Pommer,?, dem Latieiibiirgischen uiid \iTejt- 
I3reoisen aybli, i i i  der Mundart. Die er,te,i, rvel- 
chr vielen Um aiig init I)eiitsclieii h;tL>eil, Iia- f beii i ~ k h ' ~ l d c  >eursclie Wörter mit atil*eqoni- 
ineti ,P g'ebtaiiclieii Ciicb viele 'Polr~kche t Vdx-rer 

ihren gax?z eigetien Ugdeiitiing~ii . '  Die in 
Weht - Prciif~efi retten, *Weil sie aii Pole>i grhti- 
zen., ziemlich rejn Polnisch: Für alle ib t  das ~ o j -  . 
iiisrb ,dir ,Ki,ic,heiigprache, daher ;litieii auch 
poln'i P ch gepredigit wird, doch mit Atin~libi ti~ig 
aq ' irrri I~ebon$eq-i Diilett. Dalier inag as denn 

*aiik!k wdhl kornmeii, tliis die sprbche ih deni 
V: U., vcpi dem, PolnisChe4 nicht '$0 sehr a L  
'+eicht;' als die genieide b~undart.' \'&I de,ti 
Kassilb,en ie Porn+rr?~'spl!e anal1 R i i ~ c h f t ~ ' ~  IIb- 
ChenGI: i Th: 7 S. 183, i g 9 ,  und RhtotrIh Reiw 
-durch' R ~ R I I ~ ~ I ; ~ :  und ~ d r ~ r i r e k h ,  15. 1. , 5.' I 36, - . 
* ~ r n k s k n  iii ' hdn': aitesten \ ~ e i t e i  ejn 



~ a h & c n  ~ e ~ i i f f ; ~ ;  Erst uni r 163, ds es seine 
eigenen fierzdge bekam, naniitcn sie11 dieee D&- 
ct-3 SIEsidg ,  il. i. riacli Dobr~wsky, der hir~icrn~ 

, in Kiick.iicht auf die Bohnien, a t i  der vordem. 
Dlc neueit Herzöge Iiattcn iiieiri Dmitsche hlüt- 
fer, cinci waten nach Deutscher Art erzogen, 
ulicl da Sclileuie~i ihiien niir gezrvungeii war ab* 
getreten woidsn, so Iiatteli sie Deiitschc:~ Sdi t i t~  
nathig. ~ a l i e r  ihre friihe i'orliebe für dieDciit- 
rchen, iind Degünstigurig Deutsclier ColoiiiSt&l~, 
ziimahl da die Slarcn niir das flache 1,and zu 
bauen \vii&teii, und die ~ebir~ßvernachld=igien. 
Alle Städte an und aiif dem Gebirge von der 
I,aiiritzisdieii Gräilzo bis iinch Troppau haben, 
Deiirsche, dieSam Fiifse der Gebirge ilnd auf den 
Ebenen aber Siavische Nafirneh,, Die Iieil. &d- 

"' a airs dem iiausc hlccail , . Gekiililinii- Kein- 
.rlc s I, h a t t e  vorzüglich viele verdkeilste tim die 
Ctl!tor deb Larldes diirch Deutschd, In deiigUr- ' 
kiiiiden kommen bald Fiamingische , bald Friiit-. 
kische Hiifeii gor, zum Beweise, dars <lie.D<uut-' 
scllen aus allsrii Provinzen wal+en; deiiii dafs es 
in den Gebirgen iiocli ifl~erbleibsel der alten Ly- 
gicr, Qiiaden U. 6. f. gehen sollte, ist nicht sehr 
\vahrbchtrinlich. Dadufcf~ ward derin die' Yslni- 
+ehe Sprache nach und nach verdrsngt. In Bres-' 
l'& Gar' ri8 schoi, iirh Gdb völlig unbekaiint. 
fndesikli gigt es' nahe iiin Brtislati inittep tiiitt+" 
Deurschen Dörfern noch kihcii Strich, wo die 
Pcilnische Sprdclie Iierrschend ist, so dafs in der- 
sclbdn , L geprqdiget derden kvfs, 

&!es r l! s.es kift ziiiiäc6sr von ~ i e d e r - s c h ) &  
2 ' 1  . 

aic,n, f 0 0 't" er - Schlesien liefsen sich weniger.. 
Detitsdie 1iiedt.r; dpch findet man auch hier Flä- 
hsclit! f i t i fq und Deutsche Stadtvagte. In der 

., 2dltttk1~~lf'?4 deti funfzehnienJahrhunder~ brei: 
a I 

I 

I 



tet& sicli 'die liil<~ireii in Ol~cr .  S< hl&ien ;II\, 

tind iiuii veidialigte die Böhn$-cl~c Spraclic die 
, Deiitsclic tind 1,ateinis'Che ails clt.11 Ui ktindcii 
'kr!A Gcrich tsliöfeii ,' bcwndcrv i i i  cleii E'iit *teii- . 
'thiin~crli Oplirlii und Rqtil~or. licy<le \slir,lrn 
oft veryfaridet , und besuncicts 16.1 C, -' I Cf?; n i i  
Poleii , wodi~c l i  ricli dar ~tilii irrhr wietlci iiol~. 
Die iti Oller - Schlesieir iil>liclieri Sprac heri tle- 

weise11 tlic Vurmiwhiiiig der t'ö1lt.i.. ' 1 1 1  l'rop-. 
paii uiid J.igtni<lotf spricht mati ~ e i i i s c  11,  I~is 
arif eiiiigc Gdgeiitlen, wo ein mit PolnisCIi ver- 
~ni?,<:iitez, hf atiriscb herrscht ; in C)i;pelii itiicl Ha- 
tibor aber eiri verdorbenes I'o11iiscl.i , * \velclies 
ein Pole niir sd i~ser  rentehet. hfaii r i irnit  
Deritche 1Vo1 ter, !ind gibt iliiierr Poliiisc ie I' 11- 
Juiirrcii iincl Wortfügungeli. Docli t~ec l i c i i t  mari , 

siclioiii den Kirchen Poliii\~her.Gr~al;~I~iPc~hcr* 
Nrir die hletlziboiische G~.rneiiidc fiat ein GE- 
saiigl>oth i i i  ilitei. eigenen h! ~iiidai t , roii ci nem 
S i  C i s  1682> 12; ßrieg, 1725, i2. *) 

I I 
2 86, 

\ I ~ o l i i , i s c I i .  
Aus der n i b c l ,  Hulk, -rF7:6, 8.' 

< ' 

Oitsclie iiascli, ktory jest i v  ~iebiesiecli, 
Stviets sie Iiiiie tmoie; 

*) BIan se1:e ~ r i d . '  IVilh. Pnchnlg treR1icl;e Ge- 
schichte von Schlmien, 'i'ii. i, und von derii Ober- 
S c h l e s i s c l ~ ~ i ~  Dialecte bseonders : I j e r  I loc l i  - trnd 
Plutt - Polriisclie Aei~e~rj'alrrrc, .- n ~ b s r  tiirr r .4liwc.i- 
sicng zUr S~lb~! i iS i i~ r ( :  d i ~ e r  .Sprach#, Bres1~11, 18.4, 8; 
Xicliter i h r  den Ober - kICliirsiucl:f:;, Larrdnirrrr!i, iiiid 

I3~1rdtke 's  Analecttn iii den Annleikuagcli zu Anten's 
Vcrouch iibcr die Slawn. 



Prsydscf #rgtestw,o tt\rP:$i ,. I ,  i :  
B~iidsli  , J Wo!a . . twa, jako w FJiebie, tak y na . + C ,  

C ,Siciiii: . . . > .  
I 

~ h ) c b a  „avh@gO 'po~vscliedniego # .  day ' nakd ' 
dsctliiia ; . . 

Y odpitsi nain nasclii \v\l~i~i~, j.iko,v iily 04- 
pilstscl~abiy nasclliin Wiiiow' A j ts0111; 

I 

Y tiie \V ~ o d s c h  >las iia l'okusscuie j 
Ale iias sbsw ode Slego. 

I 

~ b o , v i ~ i ~ i : t y o j s  jest 4 Kfilestwo, f a. y hIots; y, 
CLiwab, iia Wie~i .  hiiieii. 

-Öy tsdle iiascli, ktory ies $V R'iebie, ' 
Sn ietsoiio bidscti Inlie twe ; 

, 

Prsydscli t we li rblestwo ; I 

TIV; ?ie Wola staiii, iako w gie$ie, tako ). - 
i ~ a  Sienii ; ' . 

Clileb iiascli povvscliedpy day xink dscIiiSjq; . 
Y odpitsch iiam iiosclle Wii~y iako y my od- 

pustscliamy i!ascliiin Wiiiovvaytsoin; 
A 11ic iv'odscli Iias w PobuTsciiic; 

- Ale ilas sbawod Sljcgo. L 

Bo in  e 'iosta I<ro!cst.so, twoia Moa, $' 
Pot sclies~siiosc!i ( Clil~ala) as iia Wieki 

'Yiehoi~ .  Aliieii, . I . 



I '  ' 1 .  

Der Nahnte i*stheiheIt isi nach cirs gr i r~ir teA 
I)obrowcky Iiöchst ~vahnche i i i l~chc~t  h ins- 

' 

I),  wle'ao ~ i e l i .  atidere I'olksiiahrneli, eiii 

Lacal - Nahrne ui~d 'liedeutet die I+,rr[~rrl. Sie 
erhielten 'cleiisdben von den östlicherri S ? ~ i i i ~  
men, rtnd ' zwar sehr friih; denn J er, k t i i G i t i t  

schon im Negtur vor) weil sie die westlich;trn 
waren, tim kic von deri S'esItr~~' als dwa hiritern 
211 untercicheiderl, Waiiderren die Sla~eii  i r i  dcr 
brdrito7 ein, in \r*elcher sie jetzt wohiir,i, so 
'waten ie Tschechen ireht deii St'rben die 

1 .  eritkn oder vorzter-ten. Den Nahiiieii Ho/ln~rn 
Pahtn sie von dem I.ande, ,t elcltes 'sie' hercrr- 
' ten,  &dolficrnl~~n, dem clicnidhiigen,Wolitisirze 
f > 

der Cel~ischen Sojer , auf ~relch'i 1 Ci- i t~~ in iscii e ' 
,Mirkornanne~i, und nun ~ l a r i i l h e  Tschrl:liiii 
folgten. Dieae, t i i d  ihre' Stamrneiver~i .at~dr~ 
die Mährrn'uiid Slowakvii ivairdPrten u~~gt-thr 
um die, Mitte des sech~teii Jalr~.h!liirier ts, itach 
Zerstörung des, Tliiiririgischer~ Reiches, W-elclit-s 
sich allem Aiisetieir nach 1,ib über Bohnieli ri-- 
strecket hatte, in die noch jetzt vnri ihnen bebes- 

' . I  seiien täiidt-r ein: Unter niid ne l~en  ihtirii; woIr: 
nan noqli viele Z>~.utsche, srll>rt dt-F Sjii.4~ he  
nakh, dere~l in Bolimezi eiti Jhittel, T cl. i) Eine 
Miliioti seyn solleh; .welche aller ohhe, Zwtifil 
syatere Cotoiiieri sind, ~ilgcaciit6t ~i&'ei!i-gl"d>t-s 
verderbtes Deiatgch reden, . ivelches ;m I.:ilriiI>r>- 

.gc&r Kreise, welclier ganz vo i i '~e~oc i i c '~ i  I>e- 
yohiit wird, kauin ierstaridlich :bt: I .  "" i , .  ' ' . ' 

'! , ., ' t ,  Plll'ch , J 

') D n  brui*dY 4bhqrrdluhs ü)et deh Afith~h'eri Trclirr.S. 
Prag, ~782, i ~ o g . g r . $ '  . '." ' V '  " J .  . . . J .  

.'i .% ,..'\, F, 



- I 

~i;;ch das in der letzteil Hälfte des neunten- 
jahrhunderts an enomrnene iind von .Deutsciiei.i. F Priestern e i n s  uhrte Christenthum ward der 
erste Grund zur ferriern Cultur gelegt, aber 
auch die Sprache mit Deutschen und Latei~ii- 
scheil Wörtern vermisqht, so wie man atich die 
eckige Deutsche Schrift beyhthielt, Da3 älteste 
Stück der Bohmischen Sprache ist ein altes Kir- 
chenlied des Bischofs Adelbert etwa. von ggo, 
welches in seitjer a'ren hliiiidart, (wenn sie nicht 
in der Folge verjiingt worden) noch jetzt in eini- 
gen Kirclien gesuiigeri wird *); ' Der älreste 
Schriftsteller in Böhmischer Sprache aber' ist 
DnIemil, welcher seiile Cliror\;t 1310 in Keimeii 
schrieb, In dieses Jahrlitindert fällt auch die 
erste Böhmische Bibel-Übersetzung, wovoii sich 
iii d a  Dresdetier ' köiiiglicheii Bib'iothek eine 
Handschrift auf Pergament befiiidet,) iirid über- 
haupt der Agfaiig der ß6hinischeii Culriir nach 
Deutschen Mustert?. Uriter iiiid nach Carln 1V 
m-hckte Böhmen sehr srarke Fortschritte in' der 
Cultur aller Art, so dafs es darin alle iilirigo * 

Slaviache Stämme iiberiraf; alleii i  mit ctt.r. 
Sctilacht am lveifsen Berge, und der Veriepiit3 
der Residenz nach Wien gingen Ciiftiir iiiid 
\\Tohlstand zuni Theil verlopn. Da& es in ei, 
nernLande von einem so beirächtlichen Urnfaiige 

,'mehrereMiindarttn gibr, ist der Nariir der SacE?,e 
ge,mäfs. Die Mundart der Hauptstadt isr auch. 

$ i 

' *) Es steh& upter andern in des Akart .  Vogt 
Abliaqdlung yon den1 Kirchengesange in Bohiiicn in  
des voh Born Abliaridl. einer Privat- Gescll.sch. l r l  Holt- 
mcn, Th. X ,  S. n!?, 
5, ~154 richtiger rad 
bsowsky Geschfchtc der 
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hier die gebildetsre, so sehr ihr auch die Delit- 
sehe uiid Frai~z+ische Sprache iii 'den 111,'t-r-n 
Clasen iii den Weg treten. im Schrt-iber~ hil- 
den sich Schriftsteller von Geschmack iiarh 
besten Schrifren des sech~zrhnren j.ihiliitndei+rs, 
bei ondcrs nach den rintcr den1 K2Lt-r l{itd01pit 
(1577- '610) iveichcs der glänzendste Ztit tlieil 
der Bohmischen Sprache war. Iii %trsanit.lieii- 

+tclfrrng mehrerer Consonanten nahert sidi der 
Boiime dein Polen. 

Lit terarur der Böijrnischen Sprarfie.  
troii der. Br;h.mischen Sprache riild ihrer Ge- 

schichte sehe man vor .ander11 des gelelirtt-ii i * . ~ -  
Jeiriiten .lose. Dobroursky , - ehe~nafiligen Rectors 
des Seminarii zti Olrnütz Schrifteii , besoiiders 
sei 11 e .Gtschiciite d ~ r  Boh~nisrherz Sprache a~rd Lit- 
tcratzu. i r i  derr netten Abharidl. dei k. ~bliniiicfien 

.\ i 
GeseUbcEi. Th. I ,  S. 31 I ; auch einzeln gedrlicf t, 
Frag, r 792, 8; ,ingleichen ebejidess. i'crglei- 
cliune rler Russisrherz z~nd Böhmischen Sprache nach 
dc~n  ,Petersbzlrg. Voca6ul. iii seiner. H& nach Srhrr-e- 
der, und RitfiZiz~d, ~ r a g  , I 796,s > S. i 2 I .  Afasi~~z. 
SchirnctYs R'sandb~.~h rler B0!1misc/1e1zLitterot11r, IVieii, 
i 755,$, enthalt S. G6,78. ein Vtrzeichriifi der 
Bohmischen Sprachlelireii und \\'ortei-biicher.. 

Ii%r7cesb. Joh, Rosa Grar~~matica Ihrguae Rohe- 
:mime, Prag, (1672)~ g;'ivar lange Zeit die be- 
liebteste, urigeachter der Verfasser rnaochc Neue- 

\\lieii, 17~6,*-  1 ~ 6 4 ,  1773, 1 ~ 7 6 ,  ~ 7 8 3 ,  3 ,  i ~ ;  
fast niir - eine Ubersetzung der vorigeil, mit biiii- 
geil Zugaben. 

( JYetzcesl. Jitndil) Gmntot ica  li17gu~e Kollenzi- 
cae, Prag, 1705, 125 mit dem Deutschen ver- 



dehrr; ipj, '  8, 1733, 8, ein blbfser Atistiig . 
iiisdenlKosa, . '  . . t 

Prnirr. Jo. ibmsa (gilt e) ~~luni$c/w sPt!ch1chre; 
Pxag, 1782, 8. . 

Ge. Yerqrm/rnnb~ fl~hmlsche Gmnrnnrik , Pres* 
, i :f13, 8 , irt keiiie eigentliche Sprachlclire, \ 

aon b'lr$ L? II  f~aiidelt nur voii der Orthographie itlid 

I'rosori ie, . : . 

Cnrl Thnr's RirrzgefnJre B~luriiacihe Sprach Wr? 
Prag,. 1785, 8; lind ,, 

Fro~c.  4!lf1ris Pelzet8 Gr~~tzds&ze der Bohrp~sfheq 
Grut~rnirrrd, IBiag, i 795 und i 798, 8; - gch6ren4 
ZU der1 netlesten, ' * *  

I 
\ '1 

. JoL Ar~gcdlfs &hnifsche Grniwzatl, Prag, 
1804, 8', irr iiliri dir voflstäiidigrte. 

8 4 
* .  - , . * ,  * 

Von Wnrtr.rl>iichern Iiat man: Ci2sp. fVuish , L  

Dir/ion,rrr'tnb rrirtrtr fing~larum Gfrnlnn fcae , .Znirit~~r; 
l h h ~ t ~ h e  ; I'rag, i loo - i 706 3 Tlieile in 4 j 
tteti aitfgrlcgr , ~ 7 2 2  und 1742- 1747 , , . I * .  

Joh, Gzrl Rohtr Nornencl(~ror triurn ling~tarrrrn , 
G r r n m t i i ~ ,  Lnrlwe, Boheniicae, 13rag, 1'784 -.. 
1 b ~ ,  vier Tlieile in 4 ,  ist nach ctcn Mnterieri . -  

c 7 iiyericll ts t. Des beeern Al>satzes Wegen pa h 
man i i i r i ~  i 7 6 9  den neilen Titel: Uicirorictrinr~& 
hrirlo 4 C;~rnmrricb,- Boiiet~lfciun. i b 

C 

Ibani'r D~utsct~ - Birh~nfscfies Nntlottol~ 
Idxiidn, Y~dgiiiid Wien, i7$8, gx.81 mitinsla . 
nc-r Vc~srede,! I 

: . -  
Frrnric, Joh, To~nsi Heines Deirlsch - B~hrnBschea 

t~r~rtctlwrn', Rag, 1 789, 8, lind vollsr<tnd&er 
RrJinxidch - Det~lsrh - Idreir~isches GVdrresluch - nik 
Dbbz&tvaky's Vorrede, el>. i 79 1 , gr. 8. C I 

. * * ', 
C - -  

Zur Ocschichto'der ßibei- Obchetzung die- 
nen : J&. GotJf. E h e r  . Ver~trch eintrs Bohidischert @ 
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~ibd!-~&rifn?e,  Halle, 1765, $ i  und in der 
Vorte(1e zur Böhmisclieli Bil>el, Jlalle, 'I 766, 8'5 , 
Fortrul. Drrrich diss. rle Slavo - l?ohe~~tica S, Co<licis 
versione, Prag, I 777, 8 3 lose.  Uobrowsky iibef 
dar Alter d e ~  Ier~uh~ntschen Bio$ - Üb~rrselirrn~ , in 
von Born Abhandl. D. 5 ,  S. 300, ~incl in deii 
neiia~r' Abharidl. ctcr kan. IIöhmisclic.i~ Gcsellsch, 
Th. 3. H .  X. U11gnr8 nllgerzeine &)lir~rische iliblio- 
rhek JII I>obrorvsky*a littcrariacheii M,garin, n~ ic l i  
I>esontlc.rs, Prag, 1786, 8 ,  entlrllt blofs ßoii- 
niisciie Uil)c-In und blt>tischc Bücher. 

Iron der Uötimischcn Sprache iiii ter6clieiclct 
ricli die ilkhrisclie i i t i s  alq f i i i?er f .  Oie Mähren (dc- 
ren Nahiiie vom Vlrlsse hiorava herkömnit) selbst 
neniieli sie Afornrvsky GnxyR; die Malirische Spa. 
c l ~ e ,  iiicht 60 gern Cxesky G ~ x y k ,  die Tsctiechi- 
sche Sprache, i ~ i c t  n clcr Nahmc Tstliech der1 J ' Mllireii (locli eig itlich nicht zcikommt, weiiii 
sie gleich Stamrnesverwandte sind. hlan tbeiier 
die Slavischeri Bewohner M~lii'ens iri I i q ~ ? n n k ~ ~ t ,  
Ir/nl/ri.l~ert iiiid Slorr*uken. Die erstvrn; \velclic 
den' Nahmert von den1 Flii~se IJnnl?,7 Il;tf)e~~, bind 
die rigelitlirlien ~s11riscl;en J , 1 he- 

. fvoliiic.ti c'leil flaclien iinc! fi.i~cIrtl~ar~tcn'Thei1 der, 
Proviiiz, Sie zt~fa1len tiacti ihreil CVofiri~it?crr 
wi cd b i  in I ~ U ? I I I ~ I ~ P I I ,  ' f?!: ;niakrn liii~l 3>1berschtiRr.:~. 
Mari hält sie'fiir ctio tilteijtcn Einwoii irer;  wie Go 
dalii, attch manch09 Ucsoiidere iii der M I ~ I ~ C I ~ ~ J T  
hal>en *). Die Il$~I,~r/icn L>ewoliiir-n das (>r$i&- 
grl)irse zivircheii U n g a r n  ri~id hlahrcn, 115hi.e~ 

, ,  i I 1 %  I 

* )  fliMiorhek der P1al:riseAen S{@,gpkilrr:le, lvielt, 
1786, 8, 'l'h; I , i ~ r i d  yun der1 ilapriakeil ,  Iiucyurr's 
nc 10 8ttl Hr i . 9 ~ 1 1 ,  'rii. 4,  S. '621 4, ilnd E1a.rirrt. . $ c ! ~ ~ ~ I I c ~ * s  
Brief i r i  .Sclifi~z<l's ljritfilrr-et-hstf, Th. 7 ,  S. C C O ,  W O V ~ ) ~  

abdr cig~iialich dcr Abbd Yliil, fikbek Verh9ecr ist,. 



&ich von der Viehzucht, und reden ettien Dia- 
Xect, der sclio~i nielir in ths Slotuajri$cias killt, . 
als das MShrisch Ilannakisehe, Doch sprcclicn 
sie ~ioch das raiiscliende rz,  11, i. rsh (erwa wie 

ii i  dem Franz&ischen nrgc~zr) wie dic iibriijen 
Mätireen, ivdchcs die Slowake~~ nicht tl~hi. Sie 

G heifsen If'clluchen, weil sie tlie Schafzucht, wie 
dio achten Waladien treiben, ilncl sich ihnen 
auch in der T~acht nähern, ~Yajach heiht dort 
iri den1 Gebirge uberbaiipt ein Schafkriec.ht. Zn 
ihiien gehören auch dic K ~ ~ o i i i l s c ~ ~ ~ r e ~ t  in eben 
cliescm Gebirge, von ih'op~izi~xn, ein Fdd , wef- 
dies mit der \Hai$& bearbeitet \vcrd,eri nlrifu, nie 

I + meistt-ii vor1 ihncii bind Protestanten. . Ei~ig6 
' Nacbxicl~t vbii ihoeii befirider sich in Izuh-2s Bey- 

tr<igeri xur Geoprnphie, 'X 11. 1 , S. 358- 
p i o  SlmaRett 8dtS SfaayzEeit, J. i. die an den 

östlichen Grsnzeii Mährens iiiid hiq iitid yiicler 
in Oi,cx8-Ungarn \vohriqiide Slaven, biiicl eiitwe- 
der mit deii I%iheclieti ziigleich eii>pe~v~n<lei.t, 
oder auch r~och ~berbleibss.1 rlcs ~6hnscl ien 
Iieiches, welche nach dessen Verfall voll Jep 
Ungarn unterjocht iiiicl z i i  1,eibcigsnen gemacht 
ivorclcn, daher auch Sitteii itiid Spraclie, in der 
Cultiir ziiriick geblieben sind. Di tk  kommt der 
ßfiliinischei~ lrnhe, nur clafr sie wiiiigcr aiisge- 
bildet ist, lind sich wiedar iii viclc Neb~t i~ye ige  
Q..cilct, <lereii einige inir I)ei~tsctieii, aliciare mit 
~ n ~ a r i s k l ~ e i i ,  icpd n ~ c l i  andcre m i t  I'ol t:iscliei> 
.\Vdgfern vermischt sind, je iiachdcrn bie  'in der . 
.flähc solcher Sr~clce wolincxi , vipii tiereiil Iiin: 
wolinern' sie f'rernde ?17öiter nncP Form611 c11t'- 
lelihk?, . Das Rb)>misclic ist fiir sie eine A i s  Kik- 

.'clieiirp~acB~ ,' i11 \~elcller aiicli ~ p r e d i g i t  ivird. . C nie katlioliaelien Geisil!clieii ilden bi$> ge i t  
etwa fuiifiehn Jaliren. nach 61rrnoZah7s gpracil- 

1 )  
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I 
lehre8 die ~rote8;antet-r aber hiheq einen eigb 
neh Lehyutuhl der rciiieir Uohmischen Murtdart 

. .. 
, zii Pi.ehbi1f.g geitiftet *). 

Ich weih nicht, ab zu diesen Slawakeii auch 
dieSotaker1 in U~igaiir gehören, welche voii der 
Stadt K a ~ w r n a  aii bis ~iach Ungriar unter Uii- 
garn, Kiisseii ti. s, f. woliiien. Man verniictliet, 
dafs b i e  aiis ßotirnen sind. Sie si~id rtformirter 

Religio~t; habe11 auch riiiercforrniitr Kirche in 
Ketiiei~zty, wo aber d ~ r  Gotiesilie~ibt in'Uiipaii- 

hei Sprache gehalteil ~viid, i i i i t l  ri i ,  %cxhi ie- 
ktka Oesangbiich in Ilöhmi,cher Spi athe, SPL-I- 
rhe aber rtiemarid vemteliet. Eubrr'4 rxucs Nu- ' 

gm., Xh. 2, S. 193. * .  

. Röhiiiisqh zwisclicn i 390 iiprl i 4 io. 

0tsche"niseli jeiisl~ 861  riebes siech; . 
Q)slviet sie 6.riiie twec.; ' 
Prfs23 I\ralowsvstwie tt'c ee; 
&iici<L Wi!ole' tiva, yako wicbl; yw Seiili; 

'), S, Uob~bw~Ay'g JJi~l,miscRcs N u g u ~ i n ,  Sr, s , t '  

8. 161. h d i ~ I .  Rnrto!~tneidj$ Disp. ds Sdiruiis Kislio~l- 
reiirihiig , t\>i tenberg ,, 1785 4. Ih der' Kiicliliönter 
Gesyaiindclia k . sfad -1% ~rieieten Eii~wvllner at i f  de~jr  
f4qndeSjow~k8fi, I'qul Doltsc~tolPs G r q ~ r n  ri~:o S1ut.o- 
Bdrerqiccr, Presbiirg , 1746, 8 ,  1st e h e  f;  dlitilitdid 
Syracii\rbre ~ t i i i  den &ie U$! da' Lngereigien AbhcT- 
+uiiprzi clqr Slowakischen hliindart. flarnoloh's <.i@rn. 
matica Slwic-a, eb, 1790; 8, ist' aiiii nach dgr Slowa- P kiichkh ' gr6bern S ,recliagL abge p f s t .  Von I >ukschn!l - 
bat qun. auch 4 Jqitqtr(rti t io rbo  - ~e~rnrii l lco ~iuiiß(yq= 
r i c ~  iBalirmi~urd, Preeburg, oJme 2a1u9 0. . , r 8 ' 
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%leb nasch pokladny,4iy 'nam dnes 8 .  . 
Azdpyuss:dclil n a h  ~ilillie hassio, yako b i y  

odp<iiissiqcliFmy Dlufsnikoin ~iassiem; 8 g 

iieiiri-uo! lias W Pokpiseiiyc; . . . 
owj.s~v~Gbodigis  q t e ~ l ~ ~ i o .  Aniin. 

\ 
I '-.I3 6 h ~n i . s  h, 
' 9 

' &s. &r f i s s i r ~ n  BibPtl ~ e n e d i ~  qjofj, J . 
, ,  @ '  

I 0 tsclie n a c h  gc&cli na Nebesiech, : 
Oswitate' so Gnieiio ike; . 
Prs yd' I\ralo?vstwije twe; , >  , . , %  . 
~i ia  Wuole twa, y&o ?Y ~ e b i ;  y w Sem!; 
Clileb iiascli iiailpodstatiiy day iialii dlies; 

+ . Y odpiisi' iidm riisclio. wiiiYi' yakos Jlixiy 
. odpiisstijriis iiascliln Wiiiijkoiir > -  . ) . . 

Y neiik~od' Iias v Poktissenf 'o .- , 

A l e s b a ~ v n c ~ ~ ~ S l ~ e 1 l o .  J Iiion, . - : 
4 

.. . 290. 
P .  

I ' . , ; fIeutiges Bölili~isch. . . 
4 Aus 'der Bibel .von 3780 8. 

- (jtschendbch genseli ggy na Nel>esjteh,, * 
pss+tit# ke,&h%$?ii~ t&e; . . - $ I  < < 

,Prid! ~ralowstwj twe i I 

~ i i d '  F P i C  s i  ttqb:a, . jako \ J ' ~ e b i ,  tak y i ~ ~ ' $ ~ n i $  
?~&l>  fiaq ,~iaIp.~dsta~i\  yr3 daj giani d ~ q ~ ;  .. 

I * 
+.,. -s ---T- 

' ' ')' ~ < i d i e ) o t r f  1st eine bukb>iibliche Obcrrcrziing 

k r 'des m its@b3&nr~o 1s; B? ~ $ ' ~ b e t  son8t bcy det'fiie~so 
K e i f  wtem nb&m 4ilorldiontiJn, '90 bethe)~ qllg B a h ~  
liien C leb ndsch ~~rtodeyocht, ' . , 

I a) iI 



A bdeiist' nArn'nisdio Wlny, gakascli y mt 
! odpaiistjitie haqcliini ~ i i i i i jk i i i r i ; .  

.A3iie v w ~ d ' ,  nas Pokiisciiciij; ;t' - 
Alp'sbaiv iias od Slclio. ~rnc!~:' I 

S 1'0 \Y a k i s C 11, 
1 # 

Art, dtn Evangelien, TlrnaÜ* 1 7 % ~  8s. 

Qtsclie nascli, kterygsy iiaNcbcsdtli, > '  - -  . 
Poswet's~*)G~iiei~otcve; . 
l'iigcl ~~ralowstsvj  twc 1 
Diid' Wiiia twa, gako na Nebi, tak y iir . 1 .  . 

Scilii; '. 
Clllcl> iinscli wosdeyscliij <iag nanidnes f ' 

A odj>~lst' ilmii ilaschc Wii~y,gkoscli y i~iy 
O ~ ~ L I S S ~ S C ~ ~ I ~ O  I I ~ S C ~ I ~ I I I  iiii~jkoln i 

,A' n k v , v ~ c l  iias w lBoktisclieiij; . . , I 

Alb bbatv iias od Slciio. Aiucli. ' . I * . 
, . 

c . ' s b e r b c n .  I .  - , 
, J  1 

, : . . Nicht . sb riqhti W e q ,  ein zalilrcicl~er 
VtIe~j r Stavisciicr Val f etarntn, ~vclrliel: cliqdetn 

, zrrirclicn d q  Saale I J ~ I ~  Oder ~volytc, .iilid wo- 
~ 0 1 1  clic, l,eiltiguti Staven in den I>,cyclc~i I.ailsitlrii 
h i r  .c.jii  Grii~iinie\lidier Obcrrest sind, I)ie SIa* 
vct, 111 der Nieder - l.ausjt4 npgqpn aicfir scll?sr 
S ~ e ~ a k ,  die iii der ,(%CI'- l.arisitg .Srbhj,/ beydes . be$eutet Wer>. ,, Deii, letztern N~hrncci''g~bcii, 

. - 
. . * P '  , 1.  I .  I ' I 1 1  I ,, I . ' I [  

*)' Ätht .$lawabistl~, iiiiifite es* so a+slatt zeehel- 
fdn; allrin' sie iv'etdidri ja ~ c b t i f ( e h  nicht'gein von 
i\et.r.l)bbmenrb, 4 " ? + "  ;.,, l o l .  I - J ' , " ' , '  . . ' I # .  C> 



dje D4hmeg I>eyc!.cn i .cvel~lio sliqh ~ o i l s e n  elier 
dem Srlrl,q, Srrl>sn -Land, natiii($n. . 0,iq Min- 
lichkeit ihres Na tinißns nii <!eil Ill$rirchcii 
vitm iat wolii ~iiii. bloh zufal I ig, indcm beydb'zp 
zivey ganz vehchiedeiien Ifaul~tstärnnrcn ge1i8- 
C Aiich war es eiii gaiiz iiiihaltharcr jiiiifall 
Scliarigeiis, dafa unsere Seibe~i ai is 1ljyrie)i ein- 
gciv~ri<tc.i< (bareii, obgleich Ritter iiiid aiidero 
deiiselbct~ iiaclischriebeii, Ob bie oder die :Ily- 
3 isc.l\t-11 SciviCv di cjeoigcii firvkr sind, welche 
zii I'r~~leniaZ Zeit riocli aj i  der Wolga, fuiifzi 

ahr ddratif aller, 211 I'linii Zeit, bchon in dc i?i timm safscii, wird bicfi jetzt  svvhl ilicl~t btoti~lt- 
ineri lahsei~.~. Da8 ciiige I,aii<I, , welclia ripqgy 
Seil7rii ha~etzteii i ward vor ihiieti v a i ~  c\cai Her- 
m i r  pdhl wie sie in cler Folge, l!i+pq, 
T)iiiriiigtril hervohtit. Nach Zcrut.6rtiiig ihvw 
heiclis yoii ltibn Vraiiken uiid Sachse11 im Jahr ' 

528 rücktdii die Serheii hier cin, macliicn die 
vorgt.ftit~decien De~itsclicrt z i i  I.cil)eigene~i, iliid 
Iiatteri I)alcl iinch i)ii~erBekaiiritiverdiiiig k'eldli@- 
r e p  , Fiiiatcii i i i ic l  selbst ~ a l i i p .  Sio bcrColin- 
ten das Iieiitigc Osterlaiid ,; hlt.if5ei1, die bcyclcn 
fJaiisitzen., das riiiliäitische, den Ctiiirkrcis, und 

' det> siidliclieii , Thhril d d  Braedenb;lrggkdie~~ 
Marken, ' Die I)e~itsckeir S~liriStstq!ler'iian&n 

,&;C vaii c Iic;r" ?I/en(kn, entsvc-tlcr weil bio rihs dem 
I alten,\ d dnderi - 1,atide aii der Ost- See iriid Bice 
det- wcicli$el Irameli, ' otkr weil sie ihren wah- 

@ reii'tl'alimtii niclit wiifbteh, I 

.. I #  Ti ~ r c 6  jhrti. Betsviiig(i\ig und ,der Zertbbi- 
! limg Ilirtst!fai~des' iii h9atMii in1 zehiiteitiJalib- 
- hii~iderr. wurden ~ i c  haufig rnit Dcritschen C Q ~ -  
p/(ii,tr~;, iintern~ischt - L I ' ,  . , , bcsottd~nr i i i  de!~,.tygldigcii 

qi( ,Bi)A~Kgige 1, Gege,~d,i#:, ,-; wet81i8 ciic t rpgon L i laveii iiliaiigr aiiet ge asseii hatf~!„ < I ? l i c ~  ypn 



in dem O&rfanda lind Przgehiige mehr Dbrler 
mit Detitbcheti als Slavirjclieti Natiincti atirtitft, 
Dib Stadte oviircieii shlielriti mit Iautec Deiit- 
dctien besetzt, Dennoch crhielt bich i l~ro  Spt a- 
ehe in Ren von ilineii I~ewolitlteii Gegenden 
i=mch,geraiime Zeit, bis etwa in das virrarliiiio 
Jalirh~indert , dd ihr Gehraiicti vor Gericht vci*- 
botheil ward, \vnralif aie nacli ~ i i ~ c i  liacli völlig 
aii atarh his auf cveiiigc Warter, welche b i r h  
noch Iiiri irnd wieder a i i f  deiii I.antIe erhalten 
haben. &11r' i i i  dcli beydei, Iaii\itzeri liabeii 
sich'wegcii tltrcii laliyen !'erbiitciiing m i t  Iloli.4 
nicn bett~aclitliclie~tft~&restc voii Il~ireri .r-rlialtcii. 
Aticli i r i  Afeifsieri bc-fin&t~ ciicii ai i  (Ic>. 0bc.r- l,aii- 
bit?i.rbhcn' Gvanze iloch ~t.rschir.delie mit \Y(:ti- 
den besettte Döt fert alleiii diebe Iiaben eliedcm 
insgrxanmit zur Ober*- 1,aiisitz pt-Iiöret. 

1,tir;zi bedei~tet .'in3 Slavisellen ein niedriqes 
und siimpfigt8 I.atid, welchen Nahrncii die Nie- . 
clcr -I,atisitz, Iiesoitdcrs ii i  ihreni elienialiligeti 
Zustande, mit Kedit ftilikcti koiiiite. Arich hat 
sie ihh cfieclen~ alleiiigrliiliret, cletin attf die hö- 
Iierc und gebirgige Ober- Laiisitz ist cr eht t~>st 

,iihergcgang&i. Die Spraclie tlieilet sich nach 
' deii Z M ; C ~  Iinilp't.  Provinzen in 2tvt.y :ai~weioheii- 
de Haiipt- Dialecte, deni Ober + IJaiisitzisclic.ii 
und~fiietlkr- I,aiisit,ibchen, dcroi jeder wieder 

- in mehrcre Nebcii- Dialectc tesfi~ltt., Iii beycieii 
1.aiisltzen iuoliiicii die noch iii~rigeii Slav%ii sehr 
mit Deritscheii vermeiigt, daher die Spsacfic 
auch iriiher mehi abiiiiiimt, d~ n~ari,$ie gleich 
diirkii eine Menge Reli'gions Scbrifteii in 1icydeii 
liaupt - Dialectei~'a~ifrecl~t zu erhrlteti wicht. 

I In der Ober- 1.atlsitx he\vol~ticirf 'die Serb~ i i  
den ganzen Beziik z ~ v i s c ~ e i i  Kdnieiiz, qaritzcri, 
Löbai~, Reirhenhacli lind hluskau , 9150 niir djs. 



kleiiieie Hälfte, und ai i~l i '  hier mit Deu~c l i en  
untermengt. hlan bchitzet itiro Atizalil: auf ' 

2. Kirclien , uiitt 1- welchen t t k a  der 
sechste T teil ' lratholiscli i9t, Irn sir+?rhnttn Goob6 in I 
Jalirliuiidcrts, liesondtrr~ nach dem gojährigc-n 
I<risge, da W so schwer hielt, \Yr~~(lischc l're- 
d i g r ~  aii bekonilileii, riichte mair die Sprache 
rollig. aiiaiurottei, , dalier tnaii iibkrall Deut- 
scbc Prediger rii~setzte, \vodiiich h i n  auch 
wirklich I 6 Pfat ren Ilccit~ch geworden siiid. 
Alleiii mit den1 Arifaiige des aclitqehnten Jahr-. 
lititldcrra wart1 nian diildbamer, rrrtchtete 17 16 
zu Leipzig, iiiid 1759 "1 \;Vttteiibera eigelie 
Anst~ l re~ i  ziir ßildici>g Weiidirclier I'reclige~, 
uiid I>eniiilicte sich, die' t'vetlcleti in itiler Syia- 
ehe 211 iiiite~ricliteti. llriwli die vitlqri KclL 
gioiis-~chriftr~i , srelcha 1~611 allen Seiten er- 
srliietieii, tvarct sie so ailsgebilclet , dafs auch dcr 
eliemahlige Prediger zu Rtscliwitz, Cf. dJC./s~l, 
es wagen koniite, ' Klopstocbs hlessia9 iii  selbige 
t r i  iiheiaetzen. 4ie Spraclie ist hier reiiier ge- 
blieb'eii , als. iii der Niedrr- l,aii\itz, doch hat  
aiicli sie den 1)tirtsch~ii .Artiliel aiigeiiomnwn. 
Ül)rige)ir gibt & xiiicli lifrr n~elirere I)ialtc<e, 
z. B, uni IAbaii, Kaii~eiiz, . hluskaii, U. s. P., 
$vorunier docli der Hrrciissi~~sclre det. reiiiste ist, 

, weil da die inefsteii 'o.ltqitlc~i bey~ammtl;i, \voll- 
* iieii, ( daher er . auch itir §chiiftsi~riiche g&, 

braucht wird.- *)? I (  - - - - - - - - - * - -  * 

' -  

, V 
) ~ h i r a c t ( :  der Ober = Lor~s i rz i .~chtn  Sprach$ h der 

b u s f t z ,  Elorcathsclirift, i~si ,s. or Q , 337. 2 ir ini  
S, J? Principl~ linsese Iliadicue j Prrg, l e g  j >p., (8.  
Dobpirnoliy B~bhm. I,;tttrstur, ,Sr, 3, S .  87.) 2'achbr. 

J0* *jerIiY 
D i c l a ~ c a l ~ a ,  8. i. CVeri4sche Sdtteib- w14 Le- 

iflrkre noc d r ~ q  ,lYudissRgrhen DIaLct, B ~ ~ d i i s i n  t ~I@J, 
'8. Gt. 41qllh&t It' tridi~c~e$rarntitutib~ ~Iiidlssin, i7dv,$. 
'Ei, AQrah; f ienzils~tib,  II de b r ~ i ~ t t ' ~ i : i , ~ l ' , C o r o b i c a ~ ,  



Am be\sieii uiid bichtbarstei~ nirntnt die S l a ~  
uicche Spradie in der h'ic~lerlLausitx ab, wo sie 
zi~glelch am meisten rnit Dcutsctieii Wörtern 
'iiiid Formen vermisclit Ist, So hal~eii sie iinter 
atidcrii, so wie die Obet - Laiisitzer, den Arti- 
kel ton, ia, to, tvelcheli die achtet1 Slaven niir 
als Prohornen keniieri, den Decltsclieii nachge- 
ahmt. Ehedem gehörten zur Nichder- Lausitz 
auch die Iierrschafteii ßeeskow ~ i i i c l  Storkolv i i i  

'- der Chiirmark , iriid der Cotbiissiec?ie Kreis irt 
der Neiimark. . hi. Ch-risto. Tscuc-r, ~vclcher tim 
1610 Illspector zii ßeeskoxv iind Storkow war, 
Ilatte iioch 40 Wendische Iiirctaci~ i i i  seines Iii- 
sl)ectioii; aber schon in der erbten tfälffe des 

.'aclirzelinten Jalii.hiiildorts gab CS kcirie eiiizige 
mehr, .und das Wmidisclie i s t  daselbst vsliig 1111- 

btkaiini. Um Coiibiis hiiipegeit ist er iibch vo1- 
lig gangbar Ztigleicli ist der  Corih~~ssische Ilia- 
lect uiiter ,deii Nieder-Laiisitzisc11e11 des reinste 
~ i t - ~ < l  beste, daher aiccli die Religioiis -Schriften 
Jarin ausgefertigei iverdea. ?) I . . 

Biidissin, I ~ C J ' ~  - 16gg'~ , ist geitiifsbrairchte Ety- 9 xiiologic; Sein Ober- I ~ u s  tr isdcs  l#rbrturGnch g s t  in 
der Hqndschri ft geblieben. Br. Cr. Ai~gi i s f in i  Swollik 
Z70cabitlatiunr t a t i n o  - Srrbicrtm, fiiidissiii , i 7 2 ~  , 8. 

'EI!\ige Ilr+rter u n t e r  deiii Hahiiieii \Vendi$cl~ auch 3n 
*derli ~ o t a d , ' ~ e t r o l > .  No. 6. Ei11 lierzelclii~iC~'dcr Schrif- 
ten i n  deiil Ober - Laiisi i~~sci ie~i  Dialect befindet sich in .- 

detii drr&irt Entwurf einer Ober - Laiisitz - FVcndiscben 
Kir$tr;t - IJrstoria, S .  s17;'in Cfirisri. e a u r h s  Ober - lau- 
sittischetr KfrCiied- f i i ~ t ~ r i . 4 ,  urid von Christo. Fubtr i r i  t 

der, Actkr Ilistoricc, eccfes, Tfi. 1 0 .  S .  519. nlicft.  Frtrz- 
reis If.'mdCsclies N. T..erscliiefi zu qittart , t$b6, 8; 
Budissin, $736, l74:, 8 ,  und die ga~ize RiBeI roil'ineti. 
rirn iibei-sezrt* I1~id iss in ,  rqw, 4 ,  t 7 4 ~  8, ~ersc l~ ie -  

6 tlener dpzelner . , biblischer Biiclier nicht z i ~  gedenken.' 



0 ber - Lausitziscli , wie es i i i  deii Schu- 
len geleliret wird. 

. 3on Hrn. D. Antod rnirgrihrilr. ' 

n'otze iiascli, bisch isy m Niebefsacli, 
Sswetsclieile bydscli tkoje hieiio ; . 
Pscliiiidscli kiiam twoje I\'rolestwo; 
Twoja Woliln f'so staii, kaiscli na Niebiti, 

tnk teiscli iia Scriii ; 
Nascli \~scl?i'edrly Klieb dni iiarn dscliciiiso; 
A wodai iiaiii iiasclie Vlriiiy , jako riiy ~yoda- 

V s . m-aiiy iiascliini \liinikain; . 
A iier~edscli iias do Spyitowaiiia; f 

Ale \~iiritosdi iias wot telio Slelio. , ! 

I'sclieroscli twojo je t o  Kralest~~o;  a ta . 
Bloz; a ta Tschesscli wot FWetscll~iost- 

% .. scliie, Aiiieii. 

IVendisrhe Ernmrnot i~,  Liibbsn, =:GI , 8. vorlici 
hatte &an niir 30. C'r<iirinni k t ~ r ~ e  Gia~unlat ik  abschrift- 

, lich, ui~il <larto verdorbeiie'r. Ein \Wrterbtich' hat 
aiian nicht', denn Gotrl. Fabricii uiid Abrii'i. Frcnzels 
Arbeiten sind nicht gedruckt worden. Einige ?Vlirt,er 
befinden sicli iii dt;~ii I'ocab, Peirop unter tleiii Sah- 
iriefi Sorubisch, 80.. 7; wo aber gar oft ~l l~riscl i -Ser:  
vische ~V,&rtet vorkoiiiiiien. D. Christ. Curl Gulde's 
vrrzeichn$< +r irt 'der Niedei - Lausitz - IVenciigchee Sprci- 
clir irun l>;rrck. brforderrrn grisrlic?*rn Scliriftp bkfiiidat 

2 sicli' i ~ i i  Luiisirz, ..4lagumiri, i 7  -5, S. ai i , 930. 'Gottk 
$d%iC~i 8. ?..,in Decitsrbec Gii ~ i e d e r  - ~ a u s i t z  -'lYe& 
ai?~Iier $pacchc, nach denn Cotb~issischcn Dialect e< 
scbicil, liafiren, 1709, 8 ,  Cottbiis, 17Q8, *(M, 8: 
das A. T, aber von Jo. Frid. Jiitze, Pfarrer zu Kolk; 
Witz, iibetdetrtd Cottbus, i796; 4. ,. s .. . . 

, . % 



Der liatlrolbclien Serben, von Hrn. D, Aiiton. 

Wottzc nasch, kiscli td Ise w Nebeisacli, 
Slv:? tostscliene bodscli twoje Aleiio ; 
P,~,cl~ii~dscli kiiam tivoje Kralestwo ; 
Tivoja \.Vela fso skaii, kaiscli iia Neble, fak 

teisch iia Ze~ni; 
Nascli \7iscliedlie Kleb dai nam dscliezitscli ; . 

\fTosch iiascli, keiisch sy iia . . Nebcbu, . 

Nebii, tak Iieti na Seniy ; L 

Klib iiascli 'sliidiii day iiaiii slieiisa ; 1 

. A lvsday iiani Wyni iiaslie , ack iiiy ~voda; 
H aniy Winikaiii iiasliiiii ; I 

~ ; w e s l , i  nars do Spitowa!ia; . ' S I  I 

Äle G b ~ h i  iids wot Slego. , ' $ 



Aus Gott!, FubNcii N. T. 1788. . I 
. Woscliz iias , ' keiiscli fsii iio Nebii, ., 

Hufswescli'aiie busclii tiro jo'Me ; 
' 

. TW o jh ISralejs~ivo piiliisclii . . 
Twoja Wolils fse sfaiii, ako i ia -~ebG,  'iak 

, tesch nasemi; I 

~ a s c j i  scliediii Kleb'daj iiani scliiiika; 
' 

h wodai iiain nasclie Wiiii aha inii wodawa- 
' ~iiiiiaasel~iinWinikai~~: : 

' .  A r~ewaliscli iias do $j>iitou-ana;' ; 
Ale Iiuiiioscli iias wot togo SIego t 

' 

, I :. i : - 
.. Psclteto .t&o jo jo .tu l$ralejstwo, a ta  Bloz3 

a ta Zestscli, do Niiiienios ts~iii. riiiieil. 
I .' A 

(9 aa.s s e 1 b.e: 
t .. . t ,  m .. 

Aus der Hcidci;~gend *), von Hrn, D. Anton. .' 

Woscliz pascti, zoscl,~ ty ty na Nebjtii . , 

~swjaisEli&iiiii'e bydscli t~tojq bIehb; - . 
' Pscllidscli knaiii tiyoje Iirafejsit+\.o; . . .  

, , I .  . * . . I  

t -  
) Dig ff ;idegegwd iq  <ien ~ imdtsherkeh  [teo e , ~Jbj(tsvixidi dhd M e ~ k s ,  'rii der Niedei- Lausitzis Pen 

Granze, geha~er zwar riir Ober* Laiisitr , allein &er 
Dialect ist ryhr ,Njedqr- Lsiipitiiucb , wie aiis den* u'ot 
roga Sftgo Eh d r ten Birte erhelle'; : \yofÜr der Ober- 
&\iSlil'tefJhUt i 12 !I Skso sagt, und sich dadn hehr* 
BÜh>ntin nähert.. Afan pzniitt die 3ewoliner.der nör,da 
licben Hei Aegegend H Q ! ~  U ,  Veideö tVen$eq, :2??tn 
Unt ersctiiede von den Geh / dem Wenden Po$syS in dea 

, . iadückttn Geg-endefi: , . , * .. 8 

C . I 



Twoja W6la fse ~taii ,  kascht iis ~ e b j u ,  tak 
' tesch%na Schli; : . ,  
Nascli schjedliy %I~)leb daj iiam dßhlicprsa; I 

I 1  :, & ,v'odaj nain n$kil~)~iii,-,. jak i&& 
\\iarny iiaschim , ~ i n i k a ' n i  . ,  ; ' ' . I 

A newedsch iias do Spyttowaiija; . . 
Ne wurnoscli nas ~ v o t  togo Slego. . . Amen. 1 

. f I . . 

D. Nordliche, wehdLen.  
P 

, , . , I , '  < s 

Diese beivohnten ;herlern das. ga;ize nörd- 
liche De~itschlarid von Holsteiit an bis iiagIi Fase 
suberl, urid theiIien b i d i  dabey in,'ewey grafse 
Stänirne, die Ohotriten in \$'er;teri, rind die 
\Vilzeri oder Liiitizier in Osten, welche ,wieder 

, i n  mehrere kleine Stamme iiiid Aiiinclarte1-i ztr- 
' fieleii.. Allein beyde sind den Sitten i i n ,  ,<]er 
Sprache nach langst ai~,sgestorhe!i, *). In Pt>m- 
inqn starb der letzte, d c ~  noch ' % ~ & d i . ~ h  
den konnte, bereits' ;404 ~ i i r  ii?' den L ~ n e -  
burgischen' Am tern Darineberg, Liicho LI iid 'CYix; 
Stro Iiatici sich bis aiif die' !ieiierii. Zcitrp , ein 
Hav$, vq11 dem Qlpeitischeii ~; i i@tit ir i ime PP- 
lialten , welcher' , p&cli, .We*iliith , '~ -~dete  i i t d  

dachre , ok8ieich sehr mit dem I>etiiachrn ver: 
tnisChi, ivie aus ;den folgenclri? ~orindfi brhel- 
let, hlan iiannte Sie' gemeini@irh' 'PoMm, von., 

~~avischen po,'jn, bey liiii,q!'; J-I  #G, 1 . $  'dit ~ l b i  
allein mit Ui~,recht. .Die eigcir~l ic~a~,~Pa1a heq 
. . 4- . . '  )F.<:* i 1 4  U.ohtlfon 

. I  . * 3 , . 0 L . , l l  .1>i ,6  :. . I ,  I , ,  

< (  " I r Y - ; I = P  8 ) -  , .. i - 
# ' B  

' 
#) Das V. U. weelched Wo? g: ' L d z i t l ?  < 'ntlc?~?. 

denriurn, B. in, S. 3jj91' fqi 'dkinbi6girrh .iVe%n~ 
(lisch aus@b&) aelgg eü seine< ~~it"~L'lieliijf l&@t 
sbgesto&en vir, ia$$&f&etisBh:l ' X I  1 ' . :'J "1 J !  -W 

. J\  ,'L i:A*,U 

(1 * .  



. . .. . \lohnt& uhi. Ratiebufg ah der. ~ibe'i  unq-sinil 
wdt &her ausgeirrorbeii. Die. jetzt geqqcliteii 
hi6i&ii1~iH&z, t'on dekLiyt~e, 8SLqvisch I.U;tpc; S 9  
\ ~ r e r j  :koch in der letzten ~ d l f t e  des-aclitrd;i;irp 

- ,  ~ahrhhridirts in ihrekweseri vorhanden; 'afieili 
da dib Beamten ~fiaufh~rlich' an dem Unteqange 
ihret : Sprache arbeiteten, - so ist .  sie ' nbnrneih 
, kblllg 'abgesrorbin i: ufiddie, Einwohne% redrh 
jeirt ,ein e k n  SO verderbtes' Ueutsch'i: a13' ekc- . . 
dem' v$rderbtqs , . <  .Wendisch *). N&h Domeirr's 

9 ' %  und aridern . WörterSarnmtiingen ria,tcrlq sich 
diese Spriclie 60. < v ~ B .  die Laiisitzischb deid Poi- 
nisckien , hat aber doch ihre Eigenlit(teii;. r 
Polrilsche Rhinesmtw , z, B. RrrniBh, Harid ,.:fiir 
Ruka, hemc)itdiirchg~ngig.' Den Vorschlag up 
vor , ~ z e m  __ o haben. sie mit, den R6,hrpro urid 

I ,  I (  * i '  
r b  < <  - . ! . ;  f i  @ J . * :  I : ! 1: 

b 

i I . ' I .  . f 
-- ! ' , ; . ' ' . I . . . , 

I ,  

aim4 zk 



iLaus4t~ar Sctlfeu, Z~tPga(Qlt&~iby~~ .~ivtM 45hj 3.i~ 
Formeln? tvelctie giari irns V ~ P ,  j h ~ e n  apfbehab 
reti hat, iidd welch% qacb dcri besondeni,~%py+ 

' 

artafi sehr &rveliChe&g, ~ n i r 8 4 ~ i i ~ 1 r .  i 4  l ) j q ; ~ p t ~  
.stehet ailch, aber aglif.QXlle.r;l~+Pt in .ilcr 14ipai- 
.ger Sprnrn!, S. 34% wol'aus bis  awch &!tei-:~,;i~~,' 
-aiedsrhohikr, bhne d g s  Fehlerhafte zu, belil~i:- 
fon. DieFormel , in,~.bt~di V o ~ c s , S J 3 6 g . ; Y  
aus ddr yuestei* Zeit +' da dip.Spradqe SgbOi) e p  
.loschen'$vat., iind daher nicht aiielti' fe$lrrhaft 
arifggelfrisr; soridctn iucli rn~ngeJbaf$j ' h ! i e ~  ich 
sie iibergehe. . Man sehe indessen, -$%W:#. .fifisrd- 
$an! S. a 9s- : #. .. . . : + , ; B  t . ! O  ; e ;  -. , . I .  . . 
' . q t  1 1 .  I * i 1 , ( 1 -  , , t + f  I . e - . ?  . . . , !, 4 -1.; + 7 , t?tlP.,.,!. . : ,  41  V :  r ,  . . . 

b f ;  . 
*> 

'*'; , 1 

. ~olabiSch, -.. vielrhehi- 1 ¿indPfsii$ i C i  ' ' 
, -- - - - 1-i. 'wa& 9~ ~ r i d .  fiiibof, ~ i e d i g e r  ze ~i ;c l ;öw,  ~&)i , h . . 

, - . ~ 8 n i i z ' i  Collrct. rtY&ot X%. p, 9; q b  : 
I 

r L  + . . < I  ' . ' I t . C l  

. NOOS Wader, &da tq ~ ü s  . ., 31lq t ~ ; ~ '  Ei- 
l. '  ( ,  " 2 . . I  

I 

: ~ t i  EATFoNi ~ a s  ~ifa ,Versoikiing p , „ ,. , . . .. 
.@bsübiiasiVit tigge ~~f&a&:a¢;., Hdiqeh. . '4 -, 

*. ; b .  . 8  9 , s  
, . . I . L  I . .. . . l  . . ' f . : L q . :  . - , , .;Ci 

.: ,': . 



.. %Nos Iiolya .Wader, ta toy ctiXs wa Na; 

. * .  I bi$gaYja . :, '; I I 

Sjunta \ ~ ~ l f d ~ ' t i l g i ,  PeiCia; ' . ' . 9.'. ? 
' ,  'riti kik  k~r&i'dj ' ' . ' I . I  

1. i : .  * ,  

i 1 . i ~ i i l i j ~ o t ~  r .t kohc' N~bisgay l$~d~.~ 
A no Silme :' . 

Noesqi~yissedanyisiiaStgciha dqy y.am dao.~ ;' 

Un..~ittedoy. noni ~iiosse ~ ~ k e i s ;  tak (leg? 
. #  Rak) mdy wittedq&iii,e . iiossem . &es- 

J . : .  . 4arim;; . ' , $ # 
. '  I J . . 

Ny brin&;goy hbs' ha warsik6bgg; 
~ a y  J . , '  lqbvii  qi)s . , ,. , wvit ;Wissok# ~iiundak. - 

P G < P .  

hplen, . L d ,  ,' 1 # 

> .  I :( *.' \ ' V 

I 

9 .  * < 

s t r  - '  ' 
. V  1 8  

. * , '  - 5 . - 
. 8 

Der Herren D. Ar-tim und D#brouiiky A& 
3n~rkirkun8eh aber die s&pnidichen Slavi- 
sehen < .  V. Y. . . 

' ~tsctrc.o$er Qr;csr&- ist $er Vocati+ voc 
~ie,icrr, der Vnter,' Nvr qer Pole h+t UytiscEce, der' 
S , ~ b e  mir dem Vg~pchlage w vor $ e h  o ,  t ~ o i r ~ .  
q e s e n  Vpric@kig liebt auch der %ahme in d& 

enieineh Re+* f i ' r ,k~,  Aiige, ahststt 010: ' kprc Oteir hab&q.die Serben iptzt  gai>t verloren, 
nd sagen d a r  AT'. pirsch,' unser, ist #er 

Vpcariv 4 iya4 Q ~ i f i c  qech das Lateinische P~aul 
\ 

??At* * 
.. I 

. Xx 2 



, 

S j s '  11  . \ 1 

Islie, s\jefcBer; C&& ktpry, Zer R i i ~ e  A ~ A  
roroi, ' Die iifiri qnh+bep nacb -Lertey Ab- 
äiide~mgen .tircf ; UIr B6hh?jFl~fK:"Ki~& Lailsw 
rDefI'w K&i. ~ r & a t .  7 Rb!, ' t>a& &&#t <l& 
Olier-1,aitsitr: Hkldegeg6nd 'irt  dar Ns~itriim r2- .-\ 

Iativ'uni von ir)> vas; 19etotids;hfCr fiid das m$ffn- 
liclie Geschlecht bellet Aitch die RUh01en ge-- 
bratichen ro , rorh fqt.,al\e Fes~$~le~h tkr,, > . . - . 7 
. . /&I, i*erkiirzr'~i, ist die )i,ygjq p t % b ~ ,  

t 8 i t b *  
j p u n ,  ich bin,. ..l>ab 9 der ~ b i x - ' & ~ u ~ ~ d  SC 

~e;de~kgef;d, i(?d das ti~y"d# ~ h i a ~ n  kt 
Yroriome~t 'dir, * 

! I i ; ,. 
" k; i ~ i ,  bdy den' I&'iss&h; *8öhme\i8 Gnd I& 

lyr'irkhen Sl4vPii I, bey deii Serl>i*ltrn'un& Win- 
. . dischgn aber W. . ;. . j , (, :,'/ I : *  e 

' J  'A~3rsacrl oder ~ c b i i ,  oder mit dem schnellen 
. Sla~ibclion i; , w/ciies mon,.e\u.i ' cjn Jqtt  PU^ 

. s~+'twVi ~ e c h i ~  p,n&,nen,. k8i,lite;,.~iedu', 
~ i ~ i i h r h ,  htbedtcfi, Hihrtiet., i \ ~ @  i s t  
Lbcativii~ im ~ing!i)ar,  l\'~besnclr;"h&~2sich aber 
irn Pltiral. Der.t>lUral ist nach deqi I,aieiriisclieri . itt roelis, der Singiilar' i~ac-h dem Dctitschcn f i z  
d«>l .'iJirfirnd , ' >  t 

: tilik P a h i ~ ;  iivel& niiit;idzi.~gjl 
. erwas ' befohlirii w i ~ d  , .  . , ' ivie. das Ne<k ~ ' ~ r j e c h i -  

sehe &. ' 
< 1 i .  . - I .' L ,  

i ; , ' - I  G 

&~kt!r r 'a, .ist da3 Wecjprpciim pro Pasiuo, 
49 hkillgesf&. ' ~ i d  W'iIiden;tind $ek/kn.'hhheii 
di~i-r)et~~hen!Caii&~dd~ei?o~ii F '  eil; .~\t,;.;i~t'~lil;rl($ 
4 gbh'eilig~ t \cq~de. ' 'nlr &#ctir , bt 'da? dcj/i& p d s i i , j ;  bi i i je~ ' ph' die l k $ h $ t  i0h bo d!- 

* rcoje, 'delhl'~ahhe,' ' WD. 5etbldbf1eni d t t .P ~ id i t  \ inh\sc\sch& ~ i&<r i  :"W fiij <eti ~'t&i 

silj&ii teriiii$bh t I ~ & ! I I  
P sek?e~i' did ~ i o d o  &W 

I &k;J~@g>~,lt~&qc f ~ e e l ~ b h ~ o .  i ~ & i  reizt && 1di13 
gerc Form ~ m o > o !  ist hier hnstatt *t tiiid bthitl@* 

b .. . 
e 



.&hr;r,d?s Obqyc&gusjtz, M ~ I ~ Q . .  Das Li~ioj~ixlie' 
&ipang i9t ~viqhl~/~i iqa~g,  . iind ohne Kb!.igrnius 

i xe~ ino  zit lqse;~. : ' . ,  i s :  

~ r i & l ;  Rrigi,, Pridetrch, es komme, Znrn- 
'W&, Z ~ r t  hqm , ~ r q l i s t w ~  , A?~Iiesrrc*o, I i i j r i  ig* 
zqich.1 Die p n  -4 talien griinzendeii ,Slavcn, \welche 

# .  Lateinische., Buyhsrabcn haben, schreiben, nacfi 
I t a ~ . i  4 ii iscji,ei. AtjIPsach e CragIics~wo , Xrcyfiestwo. 

? . . K n q 2  i i i ~ . ~ , ,  haben nur die Ober: Laq- 
sitzischen er eh usd die ?Vindcri, nqch d e p  
Beutsches ~idopmze.unr, 8 

.ItbIjari.<ja, deiqWille. Gesrliefiir, lii,er,ist 
viele Abweichiing, ' ( i ) ?i,e Ri~ssen , BGbmrn 
uiid 11!j~iegbe $laven rpachqn: eg rom Ver o 

& r ,  ero, fiarn, u*d xrynr'eiitivedeq Ir4 c i ' &  
dritte Pesqil, dcs Conjumtive.s, qder als Im pe- 
Fativ, wi,e i l n  D~ljqisclien'hrirlj, jm p+o)i), lqnd84. 
(2) Hingegen haben <lic .Serben in .deh,' Laip 
sitzen iiiid die X,asstikenJe irqr~ $3 Irnpcrptiv, 
\on rrqnit~eh, d t ~ n a i  ip ? b ~ r  T b?iqiia. *r &G, 
gesc?qhe?a, ,wexdqn, , (3) ab Wii\+n j i~ben 
4 isgodi, mjt Pbänderungeri. Coditl se , gesche,- 
hen ; P, die Präposition a u s t  Im Kärnth\schg~ 
p ibidr, von,is, aus, qrld jgir, gehei!, gd1.e aus, 
.d..i; yqfde Q$W~, 1 '  'L , s t  . 

,JQ~o, ~yie ,  hat manch,erley Yerändefyngeli 
arli!pn, jq40 kaRo, .W, Rador , oRo un Roisch. 

. t; ' $/so. <r'iC{i.! ,Die alte 1 Slawenische Übene- 
' '*tung hat.lilofs3qd quch j r  apdere  habrp, ra&, ' 

,Go $erkesja .der ,&ptitiita ~ q k  teisclr, JSCA qqch. , . . #qq4)q4i p.?f.(l~r ,W S4R>i, auf der Erde. niq- ' 

sqa ,tVgr( k?vei&,t auf die allgemeine kintheilli~~g 
p l q ~ ~ ~  . ,S&k. Rtis; SP~V. Kroat. Y-ih:, '. 

pdm Sm&, 8ahm . .Polo. Layg. . E~qexe  
, liqbeil?>o epppthktisq11c.Inqch. dqn J.,ippeilbuclit 
.st1))eq . # -&~tw >~!c~Av. i : i . .; . , , . *. . ,  



* . .  
~h$e&,  d6s ~ r o i i  dl&.l(r&t&n und ~ralnek 

Xmh, wilchas eigbntlicfi ein Stiick bezeichne?. . 
Das Sgeihu des Linonen scheint da4 Deutsche 
Sch& nach%~~at~b~lisc~r~r'A~~~prache zu 8eyn, 
und wie 1Yhh eil$ Sttick zu bezeichnen. - Auch 
'die B6hnieri nkrrtien ein aus der Mitte des Leibes 
geschnittenes Stiick Brot ~brrvr oder Skyha. 

~ i ~ t k h e s .  ( 8 ) Nasudrhtschnii, ist dem Gric- 
&f&cheii 'E?iit#hr nabhgkbildet. (2) Dar Xroa- 
tische vsagdoiu~i, . Ini Glngolirisclieii blissal 'wsvsh 
derr~l', ist nach dem Lateiriisclien quori'd~nus ge- 
inodelt. - h; auch (3) I i d i c d ~ y  , mit seinen Ab- 
änclerungen, alltäglich, toii  wse, alle, und b e n ,  

der Ta% 
hudere haben hit Wegwerfung des * 

Wurzel uchstabens tu, biofs scbed~zi, t ä  lich. 
Aber-apch &V Lihone hat fiCsedcirr~zeisna, a 'i Itäg- 
-jich, aus wsc uiid &n z u i n m n ~ e ~  gesetzt. Dir 
Pofe11 irn'd Kaeiiben setzen noch die Praeposition 
po hirjru. -.'(4) ,Das Tsk@echische nndpotstadny, 
von ~odschro~ Slibstaiixia, . driickx: das Cateini- 
sehe supcrsubsl~~fd~~ d+r Ytklgate . -- apa Die %I- 
rere Üherseiziing hat pok~~dnj- .Aber -L-- ; . die:58b 
.m&n betheii ge\tcjhnlich ivwtzcysbj, !%giichb.+.' 
8 8' . . Drts/d,. iiiid &j, gib. . NQII~, ,uns,. ist 'der 
Darivus Pl~iralis. DIIPS, ~ I I I Z Q S ,  r ~ i ~ d  bcy ilen 
Sarbische~i ~laira'dschir, oder drclens, heqte. 

I oder 4; ,'. uh,irl, Kmain. inu. . 
;. Os~>i~i,  Ton osfiiii*ft, nac6laGen 3 odpusr, 

. von odpusrir , erlassen. JoMr xusdriick befind& 
sich iiur in der alten Ruhischen Gkd Servischeh , 

Übersetzung,- dieser in deri Ubrfgen, mit Aus- 
skhlhtufs der Serben. In der Lausitz, \Y& e s ' w 8 ~ -  
lich nach dem Deiitscheii laliteti vergib ; 'von 
dQm , ich gehe, und der Priieposition wo. 1 
: - :. . &hbtd. - ( i ) Dd$, D!#, Dhihy; &der& 
Dugc, ist nach deni ~ateidisdikh'dd'tta. ( 2 .H% 



' .  n r ,  voii JVi,.il~, Ci%li>a. . (3)' Gcejcli, fiiini,iirh< 
Sunde. Es ist soliderbar, 'glafs dieses Vtdhcileq 
da9 .Wort Grticfi anfbewahxte, ; da es gew~lirlli- 
chere W u r t ~ ~  z. B kommen, verloren h q t ~ .  . 

- . . Jolti, j?&ok, okb , knko, 4nRoi; RaRir, wie. 
1)a-die Obes-.Lauliitt;SerbenSerbe hierfolo und oben 
1 k o  haben, so tnii. zwischen kjrden .eil1 feijter. 
U n ~ i s ~ h i e h ' a q t ~ ; .  Koho ist eigentlich: d;is Pr$-' 
gende Adverbiurn , \V$? ~ a k o ,  das bdzieliende; 
gleichsvit. I 1 I 

L 

' ~fldldnrh, h a h i c  ?V6ttet wie oben. Dolrli.. 
nilorn, verderbt 'D~isfiizihaz i I i?nuir*afmrn, ,, $JGrliai, 

l9mi I.inoir. Grcsnarini, d. i. ~ündcr6. ' . * 

. Ilivedi, raydi, wo<<.&f.., itvud/iedJ', urtickt. ; 
das La~,einische III~UCQI aiis. . Dqs, ewte td,l- <W: 

rro, 1st die Pracp6sirioii 3n ; ii.rdu; Ich Rlhrr, e<r 
tliri, fuhren,! Me W2prlc.s habqn pcli, trpe!i, pe: 
4, voilpeta~, ibh fiihw. Da? Linonischc W- 
f o i i ,  wie es für fnrrwii. i u  lesen, iqt au$ dem. 
~ e u q c h e n  rp.fhkth,, <vrfii/1re11, . , I 4 

. . Yersu+upg. Ar~past, buchstäl>lic h , ~yfakl ;  : 
Servisch IsRuschenie, die Vqiauchung, Prü.hing: 
Bpyde Ausdnicke sind Alt. ~laivenisch. Poln., 
iind Böhrn,P4krisi/iehie, mit eiaer asdeqi Praepo- 
sition. ,D* Serbisch6 Spyttow~njn ist von sp&. 
rars~h, li,~pynd«rufJfn, versit eben ,' priifen , !inter- 
buchen 3 das -wadische J J ~ S ~ @ V O ,  IsRzrsh~$o, 
entstand <$Gqi<re(l; veS~ichen, I .  and dies& vo* 

Au§* qIld 2ils;t;; * > I /  3 " '  1 
b .  I 1 

$@rft ; lp uhd nc&o* v6rziiglich abek atej 
t ) ) ! ~  die $!jde,n hab& . + r ~ w ~ r ~ i h ,  .. , vielmehr . L ,? ' de- : ,  * 

P ; ' 1 L .  * , !  . ' 
I 

'krr'd&, ,~bWod+ 1s3owj; die Serben in der' 
&&itz ~ ' z ~ h o r h ,  ub..r$irjnosfirr; ich erlarcr, 
.&e.log$. .tlia,~Vi$dei~.iesdi, :van re6cAi.; . sob . * 



V&, *atiRSseh, befreyen ; die f lIyrier orlobod< 
von Slobodo , Ffeyheit. 

- &, od, in der Lausitz $so$, von, eine I'raea 
\\ilclie den Geiiitiu erforderr. 

Ldawugo , iiacli dem Griccliischep Torqcu, 
a i  Aildere Iial~en Skgo, voii $9, auch 
S/a, voll Slo, das Böse. Im Kraiiiischen liud, 
B O S ~ .  IYisspkd chzir~rjrrk, irn i,ivnnischen, alleni 

, @oscn i>iiaes jsr aiifsr&t verderl>r + aller docli 
Sia.rjsch, fiir cr~.$okogo Cltzidogn, vvcitiirzt und mit, 
~ e r n . '  Khinesrnits ClmdoL G:*d ist scliliqim, 
stllt~ciit, gaptig; H~sjnk, omnis. 

1i 

. . 
t 

. . Germaniscli - Slavisclier oder Letti- 
\ I 

' scher Sdraclis taniin. 
I 

Da sich ziir Zeit der Völketivailderung an 
den ö,llicl~,en Kii-tin des Baltische~i Meeres ~ e i t t -  
s h e  trrid Siaven ziisamrnen. drangteii, so korin- 
tetl zivey so rohe iiiiri'sirerJtsüciitise VoIker woIt1 
nicfir lar~ge ohne gegenseitige Uiirnjochiirig 
uticl f'emischt~rtg bleiben. Voii cLe1i Deiitscheii 
,ur,hnrt.n hier ~ornehrr~1ir.h Gorhische Stämme; 
n'icll dewti Ahzrig ari tfas schwarre AZeer erliiei- 
teri  ich Iiitr iioch tiiiige Jaiiilitinde~~re diehsrier, 
ilit e Statrfmrsvcrroanclte. Allein . im . sechsten 

. lahtl~tintlert arlieiiitn sie i6ie Selb~i~iidigkeit 
;'gritrett -211 1ia:)tn iiiid mit Slav$i, ztisamin&i 
gefl{Uet~ 211 Myn, so da& alis bepleli 1'0lkrrn 
citi d~ irre'; vesn~i .~~htes elit-stand, wefches wir 
j-wzt itrrtei. riet11 N~tlimcsn d ~ r '  I l r i ~ ldor f t r  I.~lic)i 
kettneh. - 9  St-lilfi-zer iind Dohr~ivski:nkh!r:en i in 
I d s c i  Misci~urtp aucli. iiodi irgeii J eiileti eigd 



nen Volktamm an, tind hrrilfeii Gelt aiif das 
$;igrritliiimliche dsr I.tttirbhtii Sprache. 

Alifittg1ii.h wlir(len bie voii ilircn R'arl~harn, be- 
rol i t lc i ; i  der1 Iioleli, irniner noch Gnd~rs, Ca- 
~IJPI , ,  Imid dar-riif alicr Ililexi penanrir; lvelcher 
%ahme nach Tiiiuirna~ii, niit , ~ o r k n  gleich be- 
dFtirtiid ist.~\$'i iIf~:ar\ ist iintey AIIird dem 

' G ! ,  gegtii das Eiitle des iici~iiteii Jalirliiin- 
dc.z ts der er$re, I->t.y welchem der Nahiiie iFfit- 
Lrrld voii ciiesei; Gegeiiden \-oskc>xi~nit, welclies 
hry ii im. iiocii ein ?heil von Euhland ist. Wenn 
die i\'aI~ii!ert,!~~rn uiid 4ßAn11er aiifgekorntne~i, 
ist iriibekaniil. Sie witrdcii nach TliuBrnann 
anf~rlglich iitir dciicii gcgr?>tii, welche liinter 
der Mernt.1 safseii , iind lieriiach a i i f  den Cnliteq 
Volkessts mm z~vi_scheri der . IVc iclisei aiisoe- 
rlelitir. . Thitiirnanii leitet ihn voq Lids, ~il>$&~l; 
1,ntci; f.c~da, eine Rotidrlng her, so dafs I ~ ~ l t u i ,  
~ . r ~ l c \ . ~ ~ i ,  11, a. f. Xj~woline~ aiii>gereiitetcr Gegen- 
den bedeuten ~viiide, I\-eil diese ganze Grgeiicl 
elieclerii mit IYald bedecket war, und erst diircit 
Aiisrcritriiig urbar gemacht werde11 1niif5re, wie . 
I-on Jen Einwotirierii riocli jetzt geschiehet, 
Abts  er kann aiich roii dem Fluse L o ~ r g ,  i,etr, 
ta Lutte, in1 Waltischen Kreise iii Liefland s tam~ 
meri; dpher Lnfcvi~, ciri Anwohner des Latte, 
eiii Lette, . 

Diesen gemischten Urspriing des Iro2ke.; I>e- 
wt-iset aitclz diu Sprache, u~ id  da das SIa~isclie " 
ztvey Dritrheile dpaelbeii a~isnacitt :  so eriiel- 
1et , d a s  dir Blaren den litrrsrhrr~clen, ivenig- 
stens znhlrcich*teii Tlieil aiisgernaiht. Thiin- 
r n a ~ l t .  nimmt Fjvax. auch da.(: Fi~iliisctie als cir~eiz 
Hestatidtheii:. dcs . 14t.trischtn an, i i t~d echliefst 
djiratr~, :dnfs biiclt .die in Norden beiiacl-tharten 
hr]iicix mit iii.di,we hii~chong grkommeii. Al- 

I 



C . -  
cib4 

\ 

C * 

' I .  fsin das ,Ai,; @&j$sis&~ :ii>d'tith'aiii,cG 1;ab6rf 
iiiqhts kTq.'inniscb2ls j das' eigentliche Lettisch p haf 
;ikis& zwaq;abet n i h  als ein8h urspiiin liehe@ 
$enfand&eil,' *oonderii. .als 'btne spgtei \evmif 
seh&ng.. D e s p  rneiklicher stkcheli $6 Ober; 
b?eihset des Gothisclieri liervoit : wohin die Db 
ininLdva aUf 19 b.nd Ic, die Endsilbe laus (los] . 

die Zahl1'6rter,., diB Decli,xia&orie* . . iind Cdnjir: 
@ione'n ii; k. f. geh5ren w$i~p$ von. den Slavl: 
sehen abrveichkn;'r\-ie Thkhminn S:SO f o ~ i .  i+i< 

* ket?' des einzelhen IW5rtef hicht gedertken; 
\,;ovo;i er $. 84 folg. pik \reri&icbnifs 1 ief'rt ;). + 

'SI&& vekichirs fn +einer Fttischen Gram. 
mat'k, S. iss 'Gs'habe fh A hin Rtissisci~er O@cie~ 
iind geborneiKidJnder, det ukter der ltaiserixin 
4iina in der kleinen Tatarqp jfestanden , ' vefii- . . 
bli$it, dii@dje,Bel orqdschenptarn in dqr btep; 5 p e  B~i+clien den F Wen Bug uod Deresow, dies; ' 

aeits OCdakov von den iibrigen Tatarn in Sitte11 
lind Spfache ganz v ~ ~ c h i e d e n  wqen, aber eind 
dem ~eitischen so Jhnliche ~1~n'dai.t redefed 

. ;  
, , * 

' . . . 4 , :  . _  . < .  < . 
7 - I J .-6 - , - j ' V . . * ' -  - 

I '  ! ; , V  . = I .  . r * JO-EY ~e,d&ryi~ tig lifig~rq . yr*rktitP 2. ~ i t ~ , s i q i c i  
Saqgiticu, $um prus!!ca d&& f i ( i h q ,  in d~h'Mig, 

g$iZtzn. Beroiiil., Fohk ' . S, 8 1 1 , '8diiiicri+, JVorddC 
S. 245, $X. ' Job, ~hhrnanft 's  Unrirsuilir@ elnkT 
nordischer Falktr, S, ,s. R-. g c f d .  P!. G, i4. .hXer'ii$er dcn 
Uriptrng Lr.&t{!sdim $>ra$y; lp darda 
;rPfieri.# Gotderj+ tiq-tr; qhfiund!.. %er &F $yrrjl&$srhert 
Uripung dv X&rehe!g. ~6&+. : le deii -@n mqr. G& 
4% ~ h ;  : is Rerfid . $t. t ,Bffyr)@i ;' -fi d ~ ~ e p  : FQ 
s l>~,hiiicli. bcp. ~p$i@$k, ~ q l a t t d  0st.4 i>rcofreri, 

- ;fb?ianll, U& t@i tJm&ng lind 3Zc Vcr *orldlsd<ijl'2Lr 
S k o i r ~ m  $proae.?ih<Qc Prqli, $ ]Y,  TB^ 9 .  ar . . f P bnA lm Aonö c in deb fitrnr. G& giz4 ir& Vdii 
dteleaa gelzh' d era-lllfo83eShist ~ ~ ? a l &  ~ S t c b t e i ) ~  einYulZ- . 
a~&?fgr$,\~'rk F r  d'o wlrphcn YolLJT upd $ e ~ c l i +  . 

, ~ c a ~ ~ i b t  erbPrl@~j3 i( .*,' I . t' l  B' : ( 
<L . . 
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' +& di; LW- ktij#tirlan$er %<i*ihhcn"v&icaX. 
dtrl rvfirdkh. ~ e e ' d i e s e  Behauptitng xi'chrig; 
in;irsre gier v'ermisaung der ~ot l ien  uijd Slrven 
bereit$ am Schwieen* &leere, 8iler au~h 3hiei' 
' eine eigene Und alyiliche Ver+ochdfids i b  & 2 -* gatigen beyn. Aber da  maxi in den nsli.&~ st. 
ien die Tataiskhen Völker und ih+ Splkched 
ziemlich genaii Lehht , und nielits'von'einem soli 
chen Letrisch-Tatarischen Stamme findet, so ist 
billig daran zti zweifeln. . Vermuthlich stiefsder 
Olfider a yf Let~co y e i c p  die Tatar ailf ihren 

. ahemabligeh Str&ik"ü&e~ &eggeführet 1 attei~. . 
flaupttjtärn~e die8er Letten sind: d i ~ ~ a l t e n  

hettfi~i~en, die P&hi(~isclieii 1.i thaubf,. die ScIia-, 
iniiten, lind die Letten irn cligern Veritahde. ' 

. ' #  Schtozer uhd Tkunmairii verrntlthen, dak 
riicli die f'tr, '\i-elche die heuerp Sch@ftste?; . 
le i  lo,aihgq; und ihr Lapd JalwIrgia; 3 ~ W j i q j I ~  
nentieil , ztr dem LettisBen Stamm8 gebaret ha. 

, I>&.* Sie ivuh~teh in deii fiiiherii &f .de~  

! '  ' . ., r* i' . ,' 
-' ' i, i&tthol'&a&tl d r ~ r  ~ o i h j c ~ i ;  ~. $ 8 ~  . . . - 



'. \ . 

~ ~ ~ i ; ~ h u n ~  ler Sl~ven, lind Qot)len 511 dqr Ostr . 
See, iqd;m sc on Tacitris, Stkbp, Pliniur <in$ . 

.. . <  

$ 
J?rolemäiis sie k~nqep .~ '  -Qkerdief$ hat  mal! v&ii 

ihfer S rache nichts als einige ~igeniiabmeii ih? 
~ e t  Be f e m h g r  , Ko%?fus, Mcsror, ~nr i s i ,~>od~ts~  
,.TQ$~?~I&I pprlla 1 ~u;:rus.\~elchsn siqli nichts rna- 
~ h e n  iirst., .( I . Die heydei letzten Qlahmrii sin? da- 
3 s  yetdächtig; dig TaiF$eil wann :in I;etzqn: 
icr . .  Gothischer . I .  S f i g ~ ,  . ,  . . ) ,  

' I 

,, Vor. der ~nk;iift  'des Deutschen ~ $ c , q s  
ward das Lettische ; obgleich in mehqern abw+ 
Fhenden ~uncbrten, in alles den  ändern ge- 
pe(t&t, ' , welcl* '?iachmihls , ijiirer den Palirngo 
,Qst ? '~1,nd W&t I Frky&d,n, bekatrnq . ~ e w q n l e S  
s i i~d. ,  , Qer Orden si~chte zsyag die Sprnqiie iliii- 
zurotren; alieip sie erhielt sich, rielleicllt ni&f 
pline neue ~hfl»s~e.~dkis, ~eut&he, t .  , ' ~ i i r  Zeit 
$er hiformatiö~ wird $6 dabkr iidE+ fibqali, 
bprochen, bksp$leb Samlaiid iitid Q;rtanr 

; iinh'in qiiieg bkinen Striche des '~ l>e~ lan-  
sie al~e'i. doch von 

deh gr6fs'r~rn Thrlt -zur 

I "  
iiia~ten,. i$et iiiclti'?.yi\ ~fcb,  . ,  . 

t 



, . . : 7gi 
*- , -  

.aca$ehi syp'a&d 
, '.L,);' . . ' *  2 

h %ibe'ldc'f&$ :SI; 
I i$ d d d s  Bv, U: 

in, d*q apta-cbe s@-yiq@ iych Sg WILlrtei ifl der-. 
~rlbep,qlpdif. ., $fqn bq-sc hldigt ihq, "3 $a& 
er, s e.pi,ck# ,tq aqde~ .  h;t +; ip4qq di,~.), '4 t 
bal iai Singi$!, bald .in P!g~~14stel\rn,- b414 
gar ?jg,tjr$ $i,qd. !$ejr\e F d m d  i .\e'elfihe uns {G 
wtM, Hi~~tknoch ; ah ~ O T ~ U S  gelirfpr~ .. ba?+ 
iyeic)t. b ~ y  beyd&ep gag-.r;:sebr ab., , D a . f ~ h  nicht 
wsila, wiiqda+on auf Rechniieg. der Abqbeiber - 
qri sqzgn, e ; !?.,liefere ich sie $~y+e 1. ,doch 

, I .  
&:*t 4 L 

' C "  , '  : 3 ' -  I ' 4 . ' V  ; * f i  , I  ,. , r d  9 1 .  * * '  : t , 1 1 t  

*) ~ ~ ~ ~ n m ~ n e  belner.8~ 9 4 17. bwj.--$$q~ J@ ,&U& 
iri;m Foitriud, da6 der spsBicbe Le a t  in 'Pr eu ~ $ 9 ,  e 4 B 
(iirflUde rfdhaudib 4 welcfi r als Cbrdln~ S~ie;l&L$oli 

U .  

I 



cchoiitidk? Prippiuc.Ab&~ift. die riqhtigcre r i r  . s e p .  Da Cryvow zu Tolksmit lebte, PO q-q~rhtv 
se~ne;#ylirpcJa~r ,?vohl +e . des . .  nachmahligan Pol- 
qkc.5rep Pr~ufSeqs. ger&gsen seyq., . . 

iind le te dabey die Saml~ndisdio Mundart d r  
die & .k . .  bpfi?ksti , I  ' I . .  @uAde. *); . . i ;' 

, r . .  . %  

- : ' . . 'Die richdg$te ~ o i m e i  ist' die ierzf6 aus dem 
bokhsiscl t h e n  Enchftidior~ oder rl er Kirrfre11-Agefid4 
i, Alt, pvufsischcr Spra~helit.; ,K.onigs$&rg,' i; ti.; 4 ,  .' . $ ivei&(. rlex Herr ':Pqrtigel; uennig \W, 
Ptrer **). . Diese iind d&r.KatochiSmias sind ver? . . 
murhlikh :die eintlgen ächten , . @brrbleibs81 . . die- . 

i . . , .  td §*?$e; . - I  . j I I  * 7 ', , . . I . .  . . I , 

. . 
. gr ls~d>qr d a $ ~ i ,  peydcn , ~ ~ i s ~ i t b e h ' '  1; 

i . , unb ~ i ~ i e ~ h d s  . . ( 0  . .' qrei i j .  . ' , U- +lieiiiui ,, &L 
%P' 7 63.- :, . * [,t e, 

I .  * ,#, *' ,' * \ i ~ f ~ t b i i ~ b  b ödsi?d Bs&iridipq ,der.Alt 
~ ~ ~ ~ l s i ~ & , e  Katsqliippus aon 156~; relclieq i ch  iin t$ ' ' 

jlbito Napillcn b&e ~n$et&htr &ehihiien:n Schitizn 
Ghit'ejnen K i t c ~ h l r ~ a )  tod 6 5 1  in. , ' . , 

1 .  
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L ' .  

s<. I 
, I 1 .  

. . Ii': p;iiiiisLsch'.': 
. J .  * ) . g  . ! . .  t ?  

r u n d 9 #  C buiirt*. tm tja ..%. hIb.(b~b, Q. 98. 
8 

2 ,  Nbsm TIie~e; t~ i  eh Delbea, J I #  . . : 1 

s clivis gasger ilitrtbd's 31rirdes ; 
. Peiiag niynys th 
Toppes ~ratres 

nes sennes IVorsiq~y; , .  ,. , , . a 8 
' I  . Uacli, qiopimty & q p e  !gdqg+s bk sq $ : , 8it 

Uiide geitkas pamas iixiiiiak b u , ~ ~ g  „, i 8 b oz~gciit, P 

. . . ! . : . . C ~ J ~ ~ I ? ~  . pwgtßm. ;vw~~!: .  P Y S ~ ~ ? ~ ~  , 

knus; - t '  . (  ,*. *. -:.. . 

s 8 9  5 ~ d q  4 ~ 3 n K B  pq~ain.Ped~)~qp~ I , .  , 2',;a 

Atiien, 
t Swdbadi aplyi~gs + nw F . s j q  , .+aiis. 

, . _ 1 >  

0 - * i, t ' l ; '  1 ,  > : i *  . 

1 ,  7 :  4 .  ! . T  .*i. : I ; , , ,  ; j , ; l  *, ; : , I  ;,q . . I .  

.ii;.i.i: . t ' . ~  C 1  tY .,.3Wqri,.if : i :kt  4 , 
' $ 1  

Dieselbe Übersetzung. .. . 
i > ' . i .  

~ a d  dem Priiioriur tn A«L ~orura, X:. n ; ' ~ .  H., * 
. . Tliewes riojsgp ,! c(ir iii eg qqibes ,; ' * 

scht~isciigei~er timwe, T b i d e s  ; ' . . .  -. , .  . .  P 

~&~a'niynls tlro~ve. ~is\vRlstybef , ;. . i. i , 

Toppes gif;&t Dqlbesdsne, tade tym- 
.yp~$imjf; ,. .' , ~, i., ,. ; ; . .;* ' 

~~~[ayse dc& ~ < n > 4  . sroia 
! D&dl . , , " 4  . d . *  

I I . i  

3 , .  . , - ;  I l , b t . 4 j  
qairii)tab 41&nlg :&wll ~ g s c i !  q~yp, , bdenipp ., I ,. 
. painetaiii iioussoii fiylrre)nekads ji : . : 

. .. No >~deL1>y1~qs ~~~~~q ?4a4941& i . ; . , , . 
S ~,;a1 bacti 21 unies iie wlis t ,, 'xarpep .. . , %:U.. . . s 

P 2 ' f : I .  , . 
. , 



Tliawe n~igdri kas thb asse ~ndang9n; : 
aviiitits wirst Mals ~ m s e i i s  J ; I * 

Pergeis tvpis Lqi&s 8 ' 
Tpis Qiiaitd aiidabseishi ha ' ~ e h n i ~ ,  ' bef 
- ' . . f .Andangdn; ' . I .  ,. . q 

Nusaii deiainan Geittin d&s nurnons scliiq* 
deii~an ; t f  . e 

Bl~a  atrn6ipPi~ ,iiLAans' 'huson Auscliant in& 
ka *'tria$ &t,serpii~ih~*dlls bn husthatit. f . , , ni arnan~ ; , 

Bha iiy weilais mans inPerbandan; 
Sclait is rankeis iiiaiis arisa l&'argaii. Amen. 

! , , T .  . , t  < V .  , I .  i, 

' 4  , . . j '  ;.b!it 8's e'l. b .e. 
t : ' J . * t '  / , C i  1 . . . , , V  4 ,  

h $ a h ? ~ r l i s c ~ e n  Ulaltct nugi der ? # ( Y I M P U S ~ ~ I ~ ~ ~  VpP- 

l i  I a (  . : den d q  &Art, . . , I 
' ' \  . 1 { .  J . .  I 

. " J  

T l i a ~ v e  noiison , kas tl& isse htidengon, 
S&iiltits wtke kwais ~rnmens) i : - ' . 
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. \ 

Blir etwerpeis noumans noiis9.n Aqscl~iitins, 
. . kay niei e t ~ v e i p f n i k ~  nousoii Anicliau- 

* tfnekarnans; . , . . 

~ h ä ' n i  'rvede mans Enperbandainan ; - , ! 

r . .  

Y $I& iSr&nbe $ da& asse Wargab. . '  En~me%. . . 1 )  I , .  

> I P 
I .  

Aur ' dem Ehdtndtor., ; , p?, . , 
1 '  . > q 

* \ .  ' \ I I .  y t ,  t: I , r \  - 1  ' , . * p  
, Vawr U ,  . der d a  i im Bimmel. + , 

. . Tawe notison, kas tu ~ s s e i ~ b n  Daugbn, , .  
+. 

'b+ei,l;g ' vds'idr dciir . Sshrne; . , * !I:,! 

Swititits wirgt,t\yais Emiiieus; , , .' . . , . ' 
9 1 0 ~ ~ s  ' dein f Rricb i 

4  

. . : I ! t 1  . .. .. $,,;;J 
Parei t , t\yai8 RiFs ; 4 a 

' Dirn- -- Wille grreheho Io wie irn Blmrnd , so ' 

T ~ ~ a i s  Qctairg ettdasin ka$i k.fi~L)angod,, tj$ 
, 'buch ;$ill'*weS; ' 1 : ' 4 "  , ' 7 A {  C;; 

* ' deigi h6Semien; rb.- ! ! 1 :  L ~ . $ J ~ > ; ! ~ ! + ~ ~  
' t 

Uarcr g ~ ~ l i e ~ e s '  Brot ' @b " 'uns 
flourlon deiugmrtp a5 .-,. $+tien . , : dais nouhians L L 

, . diesen , , ' , , ,, ' sc11an D~~nsln;  . C i  G 

-Und . e r 1 4  , , s , q n g  . nn?ere SC& dden, 
~ n v & ~ e b  .p@qmans. g k ~ s p ~ ~ K q ~ s c l j q ~ t ,  

q wie ,Wir a1usep , Usern 

, , t$s, kah 'e#r-vcrpip~iiaf n o ~ o i i s  
' , I /  ,, 4 "'8&&&tpJi , , i t + t  !!&.I\+: . 4 '  

. . , , Auscliaiitofiikainaris; . . : . I i ,  ' , - 
Und nictit k~osa ! ans irl Vei~sutbwgi ? 
Pile ~i r~yaddelq niaiis ,Yerbqndas~an; . . . i b  
~odde;n 'a&imaii itn4 voli d l c i 8 ,  . Areen. . * 

s' maps egse wissan Wakvagiia . . @ g P l a i ~ ~ f f ~ ~ ~ ! ~ i i e S  . % + . , . , , , . :,). , . ; ,. , ?' '*Amen. 
; " - y i '  

. i '. . I - 
? <  ,@&[CI* 11. 
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, . B. ;. i 'Pli'ttfsisc~i :, '  , .  : t i t l i  hoiscli .  . . . ' 
'llhrnittelbar a n  dai  Alt-  Ytetibirche scliliefst 

sich clas Pr~iibjscli - Lirhai~ische an,  \yelches 
yqii der IiiJ$ir I>ii nqch hlc~ti . b  1 geredet. wird, 
itwr .wiviede& i i i ' m ~ ~ r r i r  Neben': inlectc zi-iQIIL 
~ e ;  l»rtribt~r,qisc/Ie irt dacitii ter der roriiehinite, 
def ~t~ti iat t i~t-he aber rqll dem Al t -  Prctifiiischen 
ain n~cii5reii Jryiotnen, iilir dar*. )er wrgeii der 
finchbarschaft viel . Yuliiibche+. mit aiifgenom- 

lejt hat '). ' t>i& &ittliat~i~che Formel in llart- 
I ch ' s  nft-,ht?d itetifm Pqtfie~r, 9. 94, ist e h n  ao 
iidiichtik a i 4 '  k m e  Librigen Forthelit. Die fol- 
priide erste kommt mit der i ~ !  $$z~u/t*rl,'r tlihel: 

, i]bewrtziliig;' bi i  h f ' e i i i i  e' gkrii~ge Ab%veichiin- 
F, gqih, in der Schreibung ii .erein., i 

I . '  . , 
I 

. I  i 

~. 
.I 1 *?) -. ipd' srr, der PrdzI/Yfsd,c Lit1rau)r q&b f' h k f t i l l i u $  des Xa.irnrni u. s. k, der &itCiuer in Prelifsen. 
Danzig, s@&, 174Qr 8. . : . ..I 1 .  

Phil. Ruhi6 Httraptrtikg der &irhavischrn Gracht .  
J M n i ~ s I ~ q r ~ ,  8745, 8;  nic$tioh 4 . , P b  $ 'rarlischw~n~ieyy~ 
indeiu ek kie Gon dem b-iechiic 631 a leitet. . 

' J  . 
* D u n .  Klrinii Grammotic~ ~@tirbilico. Khigrherg, 

1653t 8.. , I .  *,.  . I ,  

3 -- P , - &hpendii~i? fitl~iiliuuiictl- ~ t r n i n i t i ~ i ~ & ,  
84tr kurz& uhd ' deirtIicIis 'Anfrih;&ti$~ ; =ur &itkc<i&he+ 
Spfac.ke, Eb: da$. r 6 ~ ,  8. 
L Thdd61i ;&chiilz$n &oipt!rtdirtk djainnznricd~ tithutz. 
nicac. Kbnigsb. n6734 0. , >  . 

Paul Fridr. Ruhig; @IIdngogrß~idr der 1.1!&uirc/ieq 
GiammariR. Eh. das. 17637, 8. , r 4  . % , ~b&deis .  ~ i ~ r o ; h ( ; o ~  .der. f ihouhchtn fpr~rß<b* ' 
Eb. das. ~ 7 4 5 ,  8, a n i t  einigen Lfthauischdn tie$ern,. 

. 9 B. ' ik'e- Zlddcll -Vctcobularircm .&Qhuanico 4 ~ e r v l h n ~ 4  
crrnr, Halle, $730, fl, h i r  angehängter kurzer Graiiiq 
~ i ia t ik  . . 

% I  
- . . r  

. .  . i 



. - . Von .> .  H&. Prediger flurnid ~ i ~ ~ e t h e i l e t .  t 

'' Vater t&ri der du bhc $N BIirnniel, 
l ' e l ~ e  miisti ,' kiirs ' essi DpiigiijB; . 

Es wcrdc gehdiliget . ' ' Naee  dein: ' 
' ?  

Biik szr~~nczamak Wardas tarvo, 
" . . . h d c i i  arn ~ i a s  y0 eich: 

Ateik tawo Karn ijste;. \ I  

$s $eih ' Willd, wie Sm Iiimpel ' 8 0  duck 
guk t ~ w o  Walle kaip Daiigiije, taip ir . . 
. auf. &de; ; -: ' . . ,;aii Zerne~; I 

I 

Brot tin*ir ' tiglirbd . g$ uni a i t i  die%. 
Diina musii dienisika dtik niuin8 ir s ~ o  
; "  : ' j r r i l  + : . . a 

, . 
, ' 8cn uzisera Scbujdaern t \ \ 

. . zjaiii' sawe Kaltienls; . ; 
Bicbt fahre un$ in Versdchnn8t ., 1 
Ne wesk iriiis Pagiiiidiriia ; I 

-1. 
Suoderd bilt uits vom R6sen. ; 

Bet gelb& mus nii rikto.- - -  
* I I , .  . . 

P U ?  Lirhnuischty : l>eqtrrhi; l ys icop .  
Kani *'b. 1747, 3. , i 

fo. Jae. Q ~ a n d t  Pft~filscII JLithnztbChe ~ i b e l , '  . K b  
iig~,berg, ? 7 ~ ,  8j WO In'Ber Vorrede o n  rn&reih 

kelig~onr t Sc dlten in dieser hTuqdart kybandclt \ y / ~ $  

1' / &(ttiaixiscbe FVi3rter befinde. stch in deiii Z.'o~qbrr t 
No. a. ~ i e d e r  tintt Spr cRwPirter i11 j ~ . ~ A r q ,  .p:lT 

~ 0 . i : '  t2nnh eist nai* Eioacoden;_ WsSti, I~QP, 83 
$2 tn . folg.; die dbenetrufig des Liede* t Colt irhkttr B d a . .  fiIpi8,. iph l+ithataischt, ttebt $ 8 .  J?rept.~~~tli~gtit 



, , 
h- Sim. ~rnt tar i l s  in Art. Horuss. T!, n , 8. at. 

Ticwe ;niicu, kiirs tii cssi Debsiss~, ; ' 
Saivi~its tiest taws \t7.irds ; 
Akeik iniliiis tea  \i1als1ybe 
Tatbas Psaats biik k a i i  Qebbesissa taibaiir 

wirszu Sje~iies ; t 
Dlu.sisti c~iei~iiska nlay e dok mitrns ir szeli 

' Dieiia;' - 
lltmesk iiiunic ii~iisn Griekiic, liaip i~ies~anz-W 

qietaiii gi~iisi Illidokoiitic~iius; 1 . 
Ne te wedde int~s BaiJyLle ; 
Bet (te) pasarge Inus mi wissa pikte (Loiina4) i 

2 I ' 
Djeses herrsch t ri& nocli iii Ei~ic-m ?'heile 

Littiaiien's, nehrnIich !~i Scha~naitesj , intlum 
das iil~rige 12i t hn~icn dir Polnische Spra~tie' hii- 
ge~~ornrneii hat. Zwar hat b ich  altcll viel Pol- 
iiisclies in das Schaiiiairihlic : cingescb!lchen t 
iticleseti bat es dodi'inlher ~ioclr .so viel eigeil- 
ihiimtichei, daTs kb sJICII als eiileii eige~ied Dia- 
l eb  dar$?rlleii k a i l ~ .  Die Sc.haxp?jfcii !ieniiel; 
ihn den .~mi~n, i i i srheri ;  die Prei+rg o11c1 Prk~ l f .~ i  
ijcheir 1.i t ha i ici* aller den Polrrisch 4 *l.i~harrise,$rr?~ 
10. &W,' .@hndt 'iieiiiit 3hii in der Vorrede zii 

' scitiet . Pqsuf~i.sCl,i,: ~>tha,ttisChen.'Rib,el H o d  1 6 1 . )  - Li? 
thuhrfri,* chgegrii H$. +rt dig& H~~r>i6'~iiit> liaber 
Phii : f,ft$arihrh neJi1it.n will. . E5 ist von deib 
Picuis~sili - Lithauischeq', nur sehr: wstiig. *bei. 

I 



709 
' .schieden, hat aber mehr Wriirter atis dem Pol- 
nische~~ als dieses.. IVcgeli die5er ~finalieriiiig 
aii das Volnlsche liebt es sehr die Zischet., da- 
hey ES fiiiif besoiidcrc s, drey 4 iiiid zwey 11at. 
Bi5 setzt z .  B. z\isam~iieii hfizjdxe sie, biche, Die 
Vocale haben eben .so viele iiiid bestimmetide 
~ e t o n o n ~ e i i  wie bey dein. Polen 3 auch das f 
iirid virgtilirtc l hat es von tliewm atlgelioriirnen, 
fiiir dar /i zu Anfange nicht. Alle iihrige Eigen- 
heiren, welche deq 13rreiifsi~chq lithar~cr hat, 
biiid aitch' dem Polnibcheii eigtti, $8 da& diese 
Sprache nur als ein wenig abwcichclider Oialect 
ai~geselitn ~verderi ~ ~ H I I * )  Die foljieiidc For- 
1 1 x 1  kommt rrit des ai13 der ~o;ido~ier Bibel voll 
1660 bis aixf eittige likiiiigkeittii iilxreiii, 'liiir 
da& sie keine Dn'tofogie hat, tvelche ich aiis der 
Idzterri Iiihzii gesetzt , .  habe. In deii drey letzten 

- @) hlan Iiat in riiese~ii Diale;t eine rii Londnn iC*jo 
eednickte hbclisreeltene Bibel- '(Jhcrsetz~ing, vog!.wet- 
&er Quart* In der Vorrede zii seiner Bibel-Uber- 
settung eini e ,  Lo:.k aber iii seiner BiLzl. <;~sr'richtc 
iiiehrere Nir f wicht ertheilt. In Cbezi dcln Dhlpcte ga? 
ben eii~igt? Preciigsr das H. T. zu liGniqs5erg 1701 I-ierl 

\ ans, in Hnffiitiiig. tlaf. er F,ir\i3ie l'reiiV4isilieri Liibai~er' 
ilieliep sc?llte, welchen ea aber iinbrsilchbar war. Pol- 
geiides Verzeichnib ande:er iil  dieeelii Dinlert ged~iirk-' 
ter ~ t r i d  insg;c~a~l;ulit VOD deri Jaj~xiteii zu IVibin ver- 
ri>strlteter Iliicbfr habe irli dein lirii. l'rediger il~nriig 
zu danken.. 7 

Dicritihlir)um trium lingtlarurn ( Polon. Lar. et Sn- 
iiiogiticit&) tillrl;, t t t l a t .  Szijrur-cd; \.v<s\-oli 4 ie vierte Aus- 
gabe.scli6n iii73, 8,. Eta il'ilna, iiiicl efGe neiie ~715  
erschien. f . - + 1 

ing wkcmtwi, (die geftffnete Plorle 
,Pliirola Olstqvaki, . IV i l l in ,  1799, XE. 

. 

Pono f i i t?f&'il~~~'e~ji l: inij  . I ! l ; r y  P u  ,:IU 

r Sz~vetut ]~br$ji*bl~tg~ lizdliot~lt.' (Eierrliciic Stirlirtie t:ey 
er %'ereLrungoGotteS, der IItrrn, der iungfrah~. N 3 t i 3  



der dntizi. &ian&oni $3chrih;h9 l>ifirf<lek sich 
a11ch das V., 8 , iiiid die zehn Geborhc, aber nicht 
nur 'did OtthoghphIe, sond~r:~- a i i A  die @estalt 
dCr Worte-ist Ih allen dhyen verschicde~$ riii 
Ueivels, -\vieCsehi- dicw Baucrnipraclie bisher 
uerh'ichjdl$4iget~wm~den, hidem sie iioch jktr t 
keine best'rnirtitie Pdrtn'h~t,: I , * .  

, 6 1  . 1 ,: 
i t  . . . . . - .  , . , I  3 0 6 . r  .: t t I 

. d . . Aus drm hien erwähnten gebr&lirii Abur. , , .  

Tieive.&usu, k;iris esse Daiigoosb,. , 

$z\vbok@s \.Tfardas . ,  J t&ai . , , . ,  . 
Atr\~'Kii,ljsiF t ~ w a ;  
Oyk \Vda tawa, kaip' Pankuij, teij , i~ a& 
; %iaiiies; ' I '  I .  

Ouonos iq i is i i  wisa . l%&iiY .. (alle 3 Tage) dtiok . 
iiiiiins siedieda ; \ 

Ir adeljsk iil~m3 ~$<rso Kaltes, kaijP ir 
C . at,!&~'dzlaih s8wkins Kaltiehis j , 

. f r iie v v a i  ? q i i ~  /iik @aG) l~'a&updirnn! 
~ c t  gialbek ~ g s  iig~g\vlsa Pikte. ,. , C 

& talw ira I<aralijstß,< ir GaJijbc, ir ~s lo -  
l -  JY? , ai!c Ajnsjiu. Anien. - . 

I ' r . .  
8 ' '  + . * '  1 1  - 8  . ( , * {  1 ,  1' 

' i 

b L # 
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D. Utiiscli,' iin engsttn Verstande. :: 
I - '  . 

pieger hiikci h i A $ i t  Iiocb'ip der jiedah:. 
dischen Y t o v i ~ g  1-eitlaiid, iii Kwlaild. und,,Seri;i, 
galleh, auf der Kurisclltn he  hriip ii~ pr9iif$ejr; 
i ~ i  dem rbenyhligeri ?o!tiisc)ieii iqflande, i e l ,  
ches jetzt unter dem Nahnieii dey Diiijiisclien :' Yoviiiz z ~ i  Neu - Rufsland gehöret, und im Pol- 

, . nischen Lithaueii 'an deil .Kurlandischcii Craii? 
zen i i ~  deii zrve groroTbcri L!!iliexi hon .Cemeiii- B X; den Birseii un Schay~iien. . Ip urland ' t ' 

nian es gern A'irritsrh zu nenrien, welclics doc I 
nkht als . yi i le,  bes~trdqp. hitln~bt t aiige3e)ien 
werden r i iu f~ '~  die Kurisclie~ß iiern iieniiiii +ich 

P I ' *  / .  selbit Ikrtc~is.Iis, Letten. Der este trv*d'2e!ilstk 
Dklect ist tlici b der Semjpllische ht5 ~ i t a k  
iiiid bau*&, tttleils der ~irflit;<lisrhe, um' ~ i ~ i ;  
Wolrnar und Wenden. Nach <I~'mselb~ii  ist 
a'ucli die8ibc-i übersetzt iiQd Stendel'jSpracIile~t-4 
abgelakt. RerbchlechrevE Iliairct ipt !lit-iIu der 
-?olqiscb-Mcyische be.y des  go geiig&tel, & < .  Rr/ida , 

oder. Rrhdtgei~, iiiid drr ober-1,autrwche i& 
.seelabiirg(;cji&n k i d  fiiiiiabiirgird;en I>ey de i  
L geniilnten Pin{&arn~t ;'die ab -der pYn~ F b l i ~  I .  

rien, theits d& KurlaiidischG irn Li&IItii$'cli&it 
iiijd Sclii.ii&ischen, be i  iden' ThAn~e~z i oder . 

Tllahi~~eke~~.  Auf&rdt?m gibt. es nodi eine AI t 
Letten, welche man Siiiht iiennt, und die kei;ieri 
qi e13tlich& ' j>&trict cinnehmkn, ' soiidrrii Zni ' ' 
&,T- i.il,!@fikh: , i~ . z e ~ ~ ~ * e $ t !  ybhncn, itqd 
J'iIi$chung. , y ~ \ i  ~hh.aiieril, . ~ i i s s e n  iiiid ~ n h e i i  
,6ind. D i ~ e s  Lettisrb:iih cligsteii ~esk!ar;&.i;r< 
f!iglcictt die ,ci~irigc I;$tiijche Miindart, .rvcldi& 

. & ~ ~ a s  Pinfii$ciie'$ inthrlt , ivetclieg abes nnlch'd vpn 
C 
r . I '  , I d, IF,i I!$triih et 'soii: 
Jerii von 4+q ,&C P ten, Q ~ C  t dep ,sie a i,c alten 



~hkid; eirika.TschiidiqCtien stamm 4 ridtc~jocht, 
aii&ii6rnmmei worden: Nocli mehr rtidit das 
GothQche hkrvbi: . j a  e s  scheint, dafs hier iiocli 
mdtiEhe Wuftelii 'aiifbehalten iverden , welche 
hh i~e i i t s~hen  yeriore~ gegangen, von welchen 
Hr. Henhig foldeiidd z.'B. anmerkt : inlitns; btille, 
dahef fromm'; . Mehk,' Zufige, 'daher nielden l 
A m  , Gespenst ; Schatteiibild , Schemen 

kleiden, - daher das alte Gh-bekamnwr, 
5 S!uiekn, Gesctilecltt , iiacli-. 

Bchlacliten j , Tailte, Volk, Alt - Deirtscli Ilicr, 
daher der hrahme der Deutscheii ; d f z t ,  breii: 
rieii , erleiichten, a ~ a g , '  Docht; Prrrts, Milch, 
daher das ahe Spf neh, saiiqen uiicl Spanferkel 5 
IF'elItnr, IIrclklofs , fi'ellerrvaiid ; J!djo, ' FJat~s, 
~ e m a c h ;  1mg, klein, mager; piiis, k a l ~ l ,  blek- 
hen, tclioinen; Zchkr, spriiigen , IscLen, I-ackey; 
liirrn, Brot, Laib; r~cnaht, sledcii, raunen; 
griMeAt; wdlOn ; befelilen , ~ r a f ,  Niedeis. Gre- 

. . tve , der f i i s r - e  der altcii Preufsc~i ; Xf/ , ls,  Pfand, 
das niedrige ver);eyleii, vervfsnden. In Dialectc 
läfst $ich diese ~ ~ i b E l i e  iiicht fiiglich aljtheiien, 
weil jedes atisehiilic e Git eine andere Wuildarr, 3 andere Sitte11 iind , rachten hat. *) 

I . ' 
I * , 

- - . / ; 1 - - 7 - - - - -  f f 

- .")  G.  Drrarrls ganz kurze Anleitung zur Initisclien 
$pr@cfte. Ri a 1% XQ. \ T  

~ + z r . * j & ~ / ~ i  dil<irirng rirr LettltcHen 
~7p?li < iQ5, 8 1 i v o y  der Candihat &aireier 
sieh G'nind elegt hatte. I ,  

<;q,lrh. f rld. Stifidert#' u&!tstiindigr .~xir;srhr  ~ r o i h -  
h ' ik j ,l+unschvtei$,;\ ifli, 8; rentidbrt hii tau, ' ~ f& , -~*  . * '1 8 .  * . I 1 1 ' ;  

, EIvtrs &ittfcus,* oder Lettl- ' 

/ 



.* die iogeninite ~ i t d  &c-triiche~o'j.mbl"~#fi 
gism Sammliirig voii 160 , y n J D{t/pt *diCt~~8 i? scheint fehlrdiafr aufgcfa sr zii seyni :die.&.tti: . 
rche iii Jo. Art?. vo~n &ru?iR Reisen, S. 74, i$r ver- 
cvorreii und ugrichtig. Die folge~dd i s t  so, 
sie j e t z t  in Liefiadd lind Kurlarid kebehethet ~vi rd , '  . 
woi~iit auch die id der Liitixheli Bibel, 1739, S, 
H&v. Adgkli l a l l i s c h e ~ ~  GrLr~hburlre, 8 77?, 
übereiilkg~i~mt. Etwas ~vciqht, davon ab in de 5 . *  

Aiissprache uiid Schreibiiiig die aus dem Letti: 
nclien Ilaiidbiiche 1615, 4, iii slon fiergn~rvfi 
Samml. S. 3. Icli fiige nocli eine sogenaniite 
K~irische atis den1 t>ractori[~,s bey, weil sic iil 
eiriern abiveiclienden Dialecte zu' seyli s d j k  jqkr. 

' 

Unser i Vater Im IIirnruel, . . 
hli~lifsu Teliws Debbafsis . 

. . . ,  
I Gcheilige) Ir($ werden dq/nen h'&nicn g 

.SSwetilits lai'tollp t ; i~vs .Vl'djrds; , 

% - d a  koninren bei uns : dein  eich-5' ' . d 

.Lai . . iialik peo fiiunis tawa Walstiba; . -  & .  

, . B  , , 
> <'  

nocli drn fjP4ip> -.,llin !er& in * &icflPnd "2nd K yrlaitt!. 
Obere l~atilen~~iind 31iraii; 1779, '1773, n,Tl~olle. ' . 

Pl~ ik*  I<sbi$r firurrrh - L~ii ircl~rr .und &ei~isdi- ,, , 

Detrt~ckes IYater hrrch. ~ ~ l i t q i i , ;  t7 j7,  -4, . . , i  :C. 6 &gkr's 1 4 c t r i ~ ~ h p ,  &s&ort irr ablieitenin 8;  
von nelclieai Bisan aiich eise fi&ngc aiiderer'sc~irilteja 
in rfie4er Spyaclae Jrat, ! ,. : : ,+ , , . 

Von Lcttisclicq J3ib.l- l$enetrungep <eh+ I I ~ Y I  
f-Z,sulu*q Yorre.de. v o ~  der Ltttpi;\qn Bibel, ,q<,nSgsbcrg, 

. . .  49iCi9,+&ll r \ r t ~ :  . I !  . . . 1.) - 1 .  . . J . ) ,  , 

b 



Ucinrm tyil rn ~ r l ;  p,chrhtii r l e  in, iliam$, g. f ?'a\aws Pr ite'lai . iiotqek M Debbeisis, t<i 
riie& f8bc.r der ka<lr ; 

- , ar~ldsaii vvlrb Seriiines ; 
. Pnser vglichel Brot &ik I inS  diesem 
Muhfsu deeaisclika nlaisi dohd iiiiitiis Selio- 

T a g  r 1 \ I .  

deeii;. ,, I >  

Und ' vergib. uns . .iinsere $&dap, wie 
eedolid iiiiiiiis niiilirsli G, elikics ; ke 

auch kir ' vergebert f 8rbrald- 
. arri iiielis peedolidi.i!ri fsaii ceiii Parrad- 

iiern; . 
neekebin ; 

Und &ht einfahre nns in . Versu- 
132 iie eewed niulrs eekScii Knlirdiiia- 

Soridera befre~e . , i i n g  Y Rdsen, . . 
Rct . atj~esti inul~s tio . Iauiin. : o 
J)srta dir gibfibrt dlrs Hrich, die Kraft, 

Jo terv peederr ia Walstiba, tas Spcliks 
uiid die ' Ehre * .  in  ' ~ n  ~,kcit. 

~ 1 1  tas Gollds - bf~dclioc. 
. \ * .  '4 I '  : i i ' .  Arrien. . k '< 

8 : .  I , '  . I 

308. 1 t  , I  1 - . t c  

L e t t i s c h .  , , .  
Au? dem f i t ~ k d e y  Handbrcrhr , iGi+ ,  4 ,  nach von. 
. , i ; + , . .?ergrlynp SprnrnZu@, S-, P ,  , . ! 

, MusseTlie1~6,:exhan to D.~bbas, ,: 
Sweettytczjli~pe tows Wardtcz; - , 
~iiakas miiii~e tohwg ~af i t i lre;  . , T 

TQWS ~ g # ~ ~ ~ , ~ 0 t 0 1 < ~  klla exkpu oebbcs ,' tlia 
. ' - arridtouiii wnriso~l ~eiii;iiks~ . i 



sclio41,ilie; . 
Betli at mty iiiums iio to Locine. 
Aisto t \ iottcvr gir t l i r ~ ~ a l s t l b c ,  iinde .ta? 
- Speex itnde tas ~ o o d t c z ,  tiir kti~Ssige, 

I 
b 

, I !  

'Tabbes iii!ls, kas tii es szan qebbcses, 
Szwent ticz t01vs \Tnrds; 
Ehaik iiliinis tuvc-s \\Folstybe; 
T o ~ s  I'raats biis ka cksaii Debbas, ta ta 

I 
. tvfirs?li Sjeniiiies; 

hfusti clic~$szka Afayse diicli nitiins . . sjoii 
a ;  . . * , .  , , . '  

farnate iiionis miisii G~iek,e, kis xnc+ ~an1-  
iiiat iniisc Pnradoukeni;, . ' 

Ne . . iveddo iiiiis ~adiktoi  
13et pasarge ni\iiiis ~ i t i  a iss0 La~iiie. . . 

I . I .  - , ' \ 
I .  1 .  ! ; :  

lrrrn pred igei. ~llenni,~$ A~ inirkiinie 11 ci bei 
dio stim'in tlicli6ai Let t isclieii U, : / , 

I ' I .  

T ~ ~ A ;  hk t - Pr: V a ~ c f j  tii h. TmpnJ, , 
riut. I . i i p i  gti. Y'i~h~k; $ht/ht.' T c h ~ i f ~ d ~ h i .  
T ,  V $ ~ P  hen 5' gcrilein . Dititdcli ' C  nrln; Wah 
$ , . >  .'.I 1 . .  1 . :  t ,. ' . r T ,  l ! ,  ' .;I, . 

* .  



iYuilb~n, ~inse,r, Poln. ttaszg Ixtt. . . nzubJs~r, 
tltjsef, weh,  wir, rptrlis, uns, . 
* Ku$, Leti. urid Lith. wr, wsr; titd irrrr, 
Lett, k~~rdch, welcher. 

, Z%, dii. Essei, Gtt. U I I ~  i,ith. tsri, dii bist j 
, rstts. Grfecti. br, t a t .  €4; Pol11 i 

I ,  I .  Der Lettc und LItliauc-r haben geil 
Ablarivuol localern, I 

. ~ ~ r ~ g o n .  Nomiii. ilpqngq~r, .clc.r'Iliqtnrl; 
Lith. h @ u s  und.Dnrgnu~, gehöret 'zii I>irh, 
Ocrkc. Dar f,ctt. ßcbbei ,  Wolke iiiid Hiinnicl, 
eiim Woll. n o t  Nicdom dilJ, ttiü>>e; das Foln. 
NicIo', zu nu es yild Nebel. 

Siryi11N1, Fnfi~i. Stvi~~fi~~rni. SI it?/@s, Li t h. 
I ,  L t. t , Poil). as$i /y ,  Jwi Ii5, 
' saiictiis. Der Infiiiitiv bedeutet iti allc.,i Let 11- 
s c h e ~  Miindarten nicht . . aiur: lieiligc-11, sondcr n 
a w h :  segnm. , , X 

. 
JVirs~, dder rvkse, werde. Der Litllaiier 

hat W von dem ~iavc-rt; der rietto !.ii t/>op, iarr, 
(es möge) Eerdeib vwi lnirchit, ~ c . i  t. ~ i ~ r i t r ,  ich, 
Iqsrjc?. Tohp voli {W, Pr~es. zolrpu, lippc-I 1. tup- 
p ~ f ,  \verdc~~. 

, F'rnn:cris, .Potn, Imle, G c  ii:psd, iiirineik 
beclithauer i i t d  l.c-ttv Iqbeii dicrr-3 \f'oit ilirht, 
ouiiderii dagegeii'+er LW@ IkNrttz, L i t l ~ .  Jfkdtzs; 
Wort, Nahrnc, 

' , , Percir v o ~ i  der pncposition ptr3 L'ith. p o ~ ,  
Lctt. p o h ,  aiedkr, zuriick, uber, und dcm 
. y e ~ b o  .eiii, Lew. tcd, Poln. ide, gc hc'n, Praqo, 
I .  I ei?~tt,  Leit rrr>irr. 112s Lith.'a/eik 
kun~iirt toll ot, I,atd pd, ~ i e i z i ~ ,  I I g S ) i ~ ~ ~ f  
Leit. /.ii r~nhk, es bomnie, voii nahbt, konirneq 
(naiire). Plc; boy , I.itb.ph, Alt7,@: j~p.;, 
. .HgAs, Reich? Fiedein Riih. V,er Litliaiic-r 

;in)& peil) W B & S ~  a!ts cIcm ~ ' o ~ i ~ i ' ~ ~ l i ~ ! \  , ,A+lf+~; V 



cro ; Königreich. ' Det Lette hat ' lYnlrtidd; von 
. 8  

waldil>r, rrgicren, hrmchcn, \*Iren. 
rlni~s, IVillc; Litli: ;bPtiu, ich riehrnk inia 

kor. % ith.lfkk, Poin.CVo/e, l'Vilie..Da$I,ctti 
Pr~lrrr iieiGl eigentlich Ventand, kl i~~he i t ,  iiheit 
hal~pt  alles, was 2tir clenkende~~ iind wolleiiden 
Kraft gehoret; Lith. f io ins ,  Virnrinft. Fa ist 
dar Lat. l>riideiis, peritus, Q ~ Y > ~ C ,  ; ~ i t  - I~ciitsch 
frtrr. * Norli jetzt sagt maii ini ~reubi~khhcn Ober- 
laiicle a11f gilt Aleoiannisch frid fiir klng J ' ein 
frittt~r Alenwh. I J 

. Attdasln; geschehe, scheint ein Gothisches 
Wort rit Se.. I m  1,ett. ist arm, Praes. n u ( 4  
ich twt.bi., w~rke. Lett. noterR, von dct Praeyor 
siiion / m ,  roll, zit , ' und /%, gesctielien, be- 
rühret~, tangere, Niedtm. t icie~).  . # ' I  

. 'Kdgi, kd, heirst gleichwie: ~ble aiieli 
Lett. Pre-fs. und Li t l~ .  Jak. I P 
' irit,  1R'tt. / i4 ,  SO, tu, SO, wie ~ i t h .  tnip. 
Dtfgi, auch, Pold. r o x ,  des leiclien.. Letr. i ~ ,  a C .  

a ,  r U ,  h ; Li t . ir. 
Lirh. oh; ' n ~ ,  Ixtt. ur, 'auf. bas Let- 

iische wirr hcifrt eigentlich: iilxr. @ ' - 8 

' . Jeminie, I *  Let*. SCntn~e, Lith. .ZICm(, Poln. ' 

~ i & l n ,  R i i ~ .  Sem&, Land; Erde. Das 
bededtet abspriiiiglich' ein' Hiedrig ligCndesr 

. srhnpFget Land ; L ett  'rrrnsd,  niedrig. Ddlict 
d!e 13rbr~~ir~~ahm~ti'So>nland; 1 .S'sarnaitcn,' b&ni- 
C*n&,?..' ' ' 1 . "  . .. ; . . '> !, * , '  ' 

. Def*crn~tfi, d'~;;fh$, ' ' Nomri;. facjmh:def*n6; 
L! t h; . d&'tth ~ l d  LE t C. ddnis<lhla, täg:lckt; t o h  

, J)einQ, qlth ' Di~rg, . Lctt:' Ueena, Pdln. &?.y.' 
Tag.fifth 9 

\ .,. J &  : : 1 h,t 
G~ita;  'Brdt, gkhoiet kahrs'c~ieiniieIi iy g e h  

t fernientidkj das.LirL.tDirno , 

th 'filrMd(lrnir~i~ quelien;~~?i!&i~ da8 ~ e ~ t s c h & .  , 



r o t  B 1 ; C ,  grill> Brot, . Ciigl ich zii dcni 
~ o t t i ~ c l k n  brcest , Prnes. er drecsro, Irnperf. Irrt J 

du, qi~elleii , werden k a n ~ i .  Das Letr. 
Jfaise, Rrot, lind unser irlaxxe gehöreri mit dem 
I.ett. MttJfu, Leih, Fleisch, U. a. m. ebenfal!s 

. ;tu dem .llegriffc der Dicke lind des. dfiislensl 40 
?vie*das alte 1.44, Fsthn. L i b ,  Goth. HIN/; iiiid 
poln. @leb, Brot ,  mit Leib, corpiis, zri5arnrncri 
liäiigr, Ül>rigq~is heifst essen im Alt - Pr. ist$ 

Ptaes. ihdcr, Litfr. rr~ulgiri, Praes. upatgnn, Lett. 
e h ,  PSA es. e t id i~  
;. . Da,$, gib, Lith. drdir, Letr. dofrdil, ich ge- 
be, 8 1 8 ~ 1 . .  Scha, diese, -scliis;. dieser, wie irn 
te t t .  und Litb. . 
. : Ne, i,ith.beij, Lett.rrri, und. 

J2iverpeis, eilafs. Lith. arleisl, von ai und 
Iekmi, lassen. Lett. pcedoht , vergeben, von pte, . . 
und doht, geben, , . 
- -  Aurchniftins, Sch~~!<lon. ImLettischen ist 
&?re, Schitlden, Fehler, Lith. Xde, ((verrnuth- 
Ijcli die tY11rzel von dern.l)e$tscheli S-cbuld) 
Lett. Grfek~, Alt-Pr, Grika, Lith. Griekas, Yoln. 

. Grzech, Sii~~de. 
~ o i :  Cugi, 80 rvie, Litli. L+, Lett. ka mri, 

wie ailch. ; : . . 
I -8fes, Litli. t~zes, Lett. nrehs, wir. Lith:snir&, 

L e t t . f i ~ . e « ~ ,  unsern. Die Lettischen und Li- 
rhaiiischeh I'ronomiria reciproca fservz's, fsaws 
u~~i<l fitreis werde?,, wie in allen Slavischea 
]h,Irindart~~, arich anstatt derkqten und andern 
&~soii gebqiicht. Der Alt - PreuLe hingegeit 
Pält sich an.das Deiit~che~ ' 

, . . 
Lett. ~ h r ~ a d ~ i e e k s ,  ein Schi~ldner, . $ von Pnr- 

rat?#, die Sqhutd am Gelde; Getreide, 11. a f. 
Ni, Liqli. und Lett, ne, nicht. ' IFeddefs, fiihre, . 
wes), Lqtt, ~l ised ' ,  einwye r ) i  8 vorn k t t ,  ,cesr, 



7x9 
Pratz%.' i ~ n r d r r ,  1:ith: <ri$zl, Praib. ~prtitt,. führen . , 
auf eincam Wapeii  oder Schlitreii, teM, * . *  L .  t 

Ett , Lei t. qeeksrh, i i i ~ .  Pcrb~trdorr~q, brsrr- 
chung, von der ipraepos. per. riiicl dcrn Verl~o 
Ikurriiri, I,it 11.' l,andtj/i, Praes. boltda~r, Poln; k- . 
drz!tr, .~~achiomheli ,  vei.rittchii1; Lett, hrrdiht, 
Pf.~es. borrdrc, priifeii, vtnircheii , it. kosten, 
cc 11 r necke I i . I .  i t h. pnp»zdinzn, von grir~tliti, . Praed. 
g«rt&tc,' zum Ro,eil veirjcichett. Das' Lett. btzhi- 
dhfi~rr/tt„i/{l koin n~ t vup $ilrrdttt~ht, reit zcn ,. r ii 
verfiitiieii siichen, : voii ARhrs, lecker, liisteril, 
gi~r;i?; ciatier Ruhrdir, brgeb~ett, und li;rlrriBa, Be- 
g i e ~ d e  , Liiitc-rciheit. - . I  

~i-hkt i t ,  .oder r / d ,  sotidern ; Liih. i ~ n d  Lett. 
so wie HciIIPiid. 6fr , EiigI. brrl, ~osclekii ,' aber. ,. , 

Issrnr~kifi; ausnimm', vom Alt-Pr, riiid Lith. 
rczrrke, Leit .  tohht, Siav. rrtkcl, Hand; wozii rln- 

6cr reichet< geh&&. , + ' 1  , .  
.. L.irli gt$&k, .von gc:bc!i, Leu. ku$olrr, hel-,  

fgn. b t ~  a ~ p e ~ t i ,  VOII ( z t  und pe~rihr, ,  erlijsen, . 
hefre)feit. . E3 i$t aaub Jet11 E*tliiiicclien i t ~ p  Letti- 
achG'geksfi&en, wo pitr/im, arl,osei>, ' eretteqi 
P~siJ t  eiii Erret ter , pdernn, los&rnmen , env 

, m k  . i : . : 
IFirsnn, '1.c t t; w$Js, alles, ga tiz. , . . .. 

- 'Wtztgdi, Lith. IVizrgor, Irlutli, , ~ f e n d . ~  das 
&geh . UthJ Pikroj der Ab1:it' localis von piktos# 
1 ~ t t .  piIr/~,  böse. as. Lt tt, Pd;$, ein Drache, l? Tetfe?, Iauret itn chsved. Niecterd, i ~ n d  floll, 
P t ~ k .  , Lett. latt~zfi,'oon lnms, arg, b ~ s e ,  -üI1~1,. 
Dabty~ladtw'f ic~e,  die M e  (b6pe) Seite, Iaung 
kohkd, die litike Halid. J . .  

. . 
::i I ,  *'. t :  . I '  . 

-) ,pgri , j ;ch{ufi ,dcr  ¿qt)ischen, . ' I - 1 -  I 

,~,i ,:~o,:Lteiii i .  E r v ,  tiiai. , P c ~ d ' r ,  vottpeeder- 
@+ribritg#h:)höre!i, rich ziemen , von dertehil sich 

? 

. 



.veibiitden'; diily;en, ' mietheri;' 'T@ Ijh?s~;&~, dap 
Rticli, vhn iiwldiht, regieren, nolicrz. Tos Sj/>cMs, 
yhjkiiche Kraft. O o M ,  Fhre, Aiiselien. A!u/'- 
rchkt, ewig, Ah~l~schos, in Ewigkeit (Ablat, 10- 
cal ,  ), ' von Aldlsrh, Lebenszeit, Dauer; Ot tfr, 
J I U ~ Z ~ ,  Zeit 4 M ~ f s t ,  Kero , mtiorrart , Zeit seyi~. 

1 . . . ! 
Ebendesselben Charakter der Lei tisclicp, 

' ~ i t h a u i ~ e l i ~ i i  lind A& - Pretifsi~clieii 
> , . 

, , Spraclic. 
q ,  1. Die ieinrin \,Vurzeln aller dre Spracli~n Y geliöreli thcils den Gothexi , 'ilirilr eri Sldveii, 

Das ertisclie allein .hat nocli einige Fiiiiiijt fie 
\Vör.fer, Die Abstract8 utld die ßezeichi~iii~gt.ir 
ai19 Ueil Gebiethc cterCi11ttir s i~ id  .;On den ci~rkt- 
jicheii heiigion9 - ~rhrern  gebildet u-orclei,~, iuid 
vkirathen ihr Sieder - Sichsisches Geylaigs nur 
Zii deutlich. . d J .  I L 

- '2.' Sie f la~t f~t i  die Consorianten wenige?, . als 
clie Slave,n, aber mehr ,als die Deittsclieii, , . Sie 
lieben hcsbi-iders viele Zischer. iinrl viele ZTalL- 
fiiute. So theileti die Letten die Consoyanteli 
I ,  m,';z, r , 'g ,  Runds. DerLitliatt~r.debtit,dje 
Wörter durcli' mehr: Vacale ab der, h t t e ,  ljic 
~oca lr  liabeii vielfiklie Retoni1iige11. . I h j i e ~  fclilr, 
i ~ i e  r tk in  Slaven; die Aspii-atioli des, Griecheii, 
und a a s  Ir des Latcii;crtit; iiigleidiei~ dasf, V ,  rind 
P;' tvofiiir $sie die Blaselaute I ,* p ,  rv 8etze11. D41 . 

dh, ) iind felilet ihden glei~l i fal lg~ Je~rp. Jas + uiid .+-des PretiBeii ist grammatische* G~iue.  (;: 
'3.. Der Ton riilit. alleo~i.hl. auT der .wsten ' 

Sylbo; iv Preufrlsclihii machen jeclocl~ d;c lai13 
gbn' , t , d  ;iisa&men ' i ~ n i l e r  n ~ e h r ~ r ~ (  
~usnahnien.  Die Neyatioii m; Ni, iiicht., pwl, 

, da9 Lettisolie ja, - wenn es ein MGssen aiitsigf, 
zjqh ii 

I< 
* 



riiheit ded : Ton auC sich von' dem folgenden 
W o r t e  ab. , ' 1  

4. Die Diegiiiigs - . rliid ~ ~ e i t > r i ~ s ~ > . l l > , e n  
sind &eil so rnannlgfaltid, wie im Slavircheii . . , 
tind i i i  ancleni ~~>raL)ieil .  

5. Der Lette hat zwei Geschlecliter für seine 
Haiipt~vhrtc-r, lind datier zwey Artikel, die aber 
n ~ e f a  lVronomiiza als Artikel sind. Der Yrciifh 
gebraticlit seine beyclen Artikel d e r .  Der L& 
thauer Iiar , qiif gilt Slavisch , keinen Artikel, 
Seine fiairptw~rcer sind rnbiinlich , weiblich iiiirl  

cdhiniinia; die Adjectiva aber haben die gea 
ivbhnliclien drey Geschlechter. . Er hat aiich 
niir slleiii einen Dual, mit ffinf Cas. wovon riet. 
~ & r n i n .  Acctis. lind Vocat. gleich sind; Die Siib- 
btil~rfva aller drey sprachen ciiden sich entcve,. 
'her aiif ein 6 dder auf einen \Tucal. k r  I.Sfto 
'und Prei~be hat die sechs Canus der Dcurscllq\t, 
wovon aber clei' Ablativiis niir alleiii lgcaliq i$fc 
Der i.ithaiicr hat iiebeli dem ~ b l a t .  lucal. a i i t !~  
noch deti Slavi~chEh iilatrtimenralc111. s 

6. ~ i e  Lettischen Acljecrivx ririd zsveyct6 
aber noch I>moildelr rlitcfe. 
endigen sich grafsteii Tlieil) 

arif i itnd ~vkrden cornparirt. Das ~ i l t  aiich voi) 
' dem Pre~ifsSschen, desselt Advttblrr sich aller 
auf iai, i oder zr ktidipen. Im Gebraucli der 
Ad'ectivc tiiid Adverbfzri i(st der Lithauer eben- r' fal d ganz Slave. Die Coniparation des Letteti 
geschieilet diisch die Endiiiig a h  uiid nhis  im 
hlasct;lilich., itnd o h  tind ' nbsn  iin Fämiliiiio. 
Der Sttperfati; wird an1 aftersten diit-ch da9 dem 
~ d r n ~ n i . i t i ~ o  rorgesetitc Wtirtchen cv$fi, aI1, 

onkcht. bei PreuSe coinparirt ~Iiirch d i u  Ei14 
$uile ifr, .lm hlasciilino, erid der Supet lat i~  
c v i M  diiic h dati.vofgesetztepet angedeutet. Qer 

liZ,t&td, J A  , % B  
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Fi'haue~ verandprt ii* Compatatiy i ~ n d  Sii y er!* 
giv das Wort ielbst. ' 

n , Die &ithaiiirclien Proriomina sind an D;- 
icha enhkit i?n$ im Gcljraiich nieiat uie die' Ylar 
vischeri 9 . I i r i r  der'kctte tri ir l  Pi.etiK>e ~iähcrt sich 
darin &ehr dem f>etitbclieii. Diese setzeil 6ik 

iich Verbis vor, der Lilliat~ar aller nicht. 
5 4 5  &vorn. rqciyrgc, $~ii iiiiiI s i i ~ ~ c  wird irn Let- 
Gsrhe~i lind I,bhquibcl~eii i i i  allen drpy Pemu~ien . . . 
gcbr+ircht, im lirctibischeh nicht. . 
; 8. P ie  CoPju~atioii der Zeitwörter isr i&bt 
>o einkcti ;vie bcy dem Slareii. i)ey d e m  Lette:! 
jst der. Chwgcter deij Iiifiiiitivcg ei~t t ,  ~3rnintlid 
.clirr Teniporitm ejii .U ,  des Iinpcratiires eip 4. 
Bcy dem Vteiifqen hat der infiiiitiv'~1eidifaiJs t 
pd;r rnle9; Jie s~rnipi\icIici~ ~ e r n ~ 6 - a  endigen 

\ ~>$~oiidcrs.  <\er Lette S~riid Lithauer spl~r, daher 
b ie  eihc grof'e hie!igo bestimrncr~der lBarticipieii 
babepb , . . 

. 1 1, I)ap I'articipiii.m t v i d  übqra,Il i~msch,rie- 
hen. Der Mülf?rs.öner habw sie mphrctc. Das 
Slaviarhe bcc, seyn , ibt , wieqolil i i i  aijdel-fr 
Form, alJen dreyeri 'gemein, Oiircli vielf3Itige 
Biegungen machen sie aus dep keibia *tivi+ 

' I  < 
' ,  



eine Menge anderer, als Itcrgtira, ~r&enta-  
tiva, Rcciproca , 11. rr. f.. 1 ' 

: i 2.. Dik Hegieruhg der 'Praeposirionen ist 
iii ihiien dch fast gleich,' Sehr wenige erforclcrti 
'den Dativ, die meisten den Accui~tiv odek G& 
nitiv( oder b+dc ~uglciel~. Der Lette hat da) 
ciaine, dafi alle seine ~rae~ositioi~eii  den Ddtir 
kegiereii, ivetiii iias Siibktaiitiv im Pliif.al stehet; 
.' 1.3.' Im S~nrax haben Letteii und ~ithziicr 

eine hlengb E;enheiteii, uiid viele Griechisdia 
Constriic!ion&. Der Preiifse folgt darin dem 
Dertt~chen. : Bey allen d m p n  stehen die Verba 
geriie zuletht. F 

I . . . ' j  4 ,  "' I , 

i .  : I e . . )  * I ,  1 I 
' . . i , i ' G  ' . '  .vr ir; : : * C , 4  

r ,  , , : ? f . i . ' , ,  

' ~~omiscl i -~lavisch, I I .' ober F~alacliis{I~ 
' . .  # 8 . b 

. L .  ' 'I . YIacIh' bedeutet I& ~a lrhat i sch-  slavischep 
einen ~ i r h j  d ~ r ' ~ u s  biltleten die ~iiecberi ihr 
J.t'/ucht, ; und .andere S jracheri 'ihr@ ft,CkZ cheib 
Aiich' waren alle mit d je*&@, Nq!irt.iqn tbe ?I cgtc 
!Völker ehedein HirtetivONrip,.,und bindBa$. grbfu- 
t a p  ~ l i e i l s ,  nbrh.8 dahergibt egjii Illycjen 1p1d 4pn 
gngid tizet\ileii LY 11dcti1 iucli Slavisclie \Vqlacliep. 
Die jen j  en, vori wklches Iiier die Rede ist, piid 

' wetcf ie \ e'y den Albariierri gleiclifallg T ~ ~ u b o t z ,  
,Irjz~bn/t ,' d. i. Hirterivo k , heifsen; bejvo$iies 
tiieils das .ehernahlige b scic~i, d. I.. die, .tV,d& 
chey, lind eiiirn l heil von Siebe~~büi eil ,iicbp 
d k t  hfiildau L thsils . das' oheienlahlige; $t)mcicn, 
Aidceclonjen lind Thtssalic~~. Sie nentiqji giqh 
' cet b&t Hr&t~at?je oder R~uitz,Rje, d. i. R~hzrr., wei) 
' b i e  tliin Theil voii detijdiiigeii Römischen C&O- 
' dihn ;abrtninoi'eo> wefcbe die Ksisgr. von Z+it:$ci . % z  n 
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Zeit hierh'er v&pflatizten, 
allen freyeii Unrertharlen 
Gesetz des Kai3ers Caracalla niz das Rdmische 
Bürgeireclit hatten, daher nk gc~vi;+ser hlafison 
ein Kecht auf diesen Nalihen haben, Bis jti die 
Moldatr hatte sich da6 'Röini~che Dacierr schwer- 
lich 'krhtterkt. Vielmehr wurde selbst aus der 
heutigen \'Valachey das Gemiscli von Hamischeti 
Coloiiisteh urid altenaGeten, woraus die Einivoh- 
rlcr Eiacieiis hestaiiderl, wegen der E3iifäilo der 
Barbaren;. voih Kaiser Aiiretiaii iil~er die Ilonair 
gsao&eo, tirirl diese die Gr3iize des Reidrs ; wrih- . 
rend t t l r t r  die Wdacbey lind Siebenbiirge~i den 
bald dara~rf *immer tnehr erfolgenden Diircchzu- 
gen clei Irernden,trölker preis gegeben waren, zo- 
goii jesie alten Einsuohhcr ' d e e  zam Tlieil 
bis tirf,in den ,Hämus. ' Der Einfliifs der Römer 
akif Fie erhellet noch aus. ihrer Sptache, worin 
die Rornana r ~ i m  noch jetzt liemchencl ist. 
i3$11nmiiid fand, dafs die fialfte dar Thracisch- 
%'alachis~heti Wbrter Lateinisch, die andere 
Half&. aber theilg ' Grieehiscli theils Gothisch, 
o d e ~  Ftirkisch , , besoildel.fi aller Slavisch ist. 
Viele der erstarn nahern sicli d o i  lu t igen  Ita- 
l@nis%hen Formen: n d ,  wir, voi,  ihr, im abgw 

4 kürttkti' Dativ und Accusativ vi, euch9 Zrti, ihm, 
Zor, ihnen, ta@, meine; tu a& du hast; noi avetrr, 
wir haben, au t ;  gehabt, t rr i ,  dreyr I.ih)e, Bru- 

<Z erc d&, '11, s'. f. Dasdie keine n.'h 
' ~ 6 r h i ~ t i A n ~  iwisclien u ld  neiierii 
1tali;inkra ;nachweiset:' 60 i könnte. !es scheineii, 
dafd ayebe Fo'rmen audder friiherl~ RomUrrn rirs~iccr 
.ich c b ~ ~ ' s d ~ u t ' l i i h i ~ ~ '  als iii  Italien' gebildet ha+, 
ben'dachten. Gteiahd~hl ist jene Xlbereir~tih~.. 
mubg . fast t i i  groy fbls  dafs maii . b i e  blbfs füt 
zufälhg ;haltgn -sollt$ ,I sd . wie es bloCsm YexfalL 



der ~Latinitgt scyn mag, da. dieWalacheg' sc?~on 
jrn füriftrn jalirhunderte form frntre sagtti;, fiir; 
kohre (es) iim Bruder, eben so wie nocli itzr die 
Italiäner, Es ist PB icht wenigstens, jede .mag- 
liehe W a c h e  der nahen Vc-rbiiidiing zw&t$ieii 
der Italiänitjchen und Walichischeri Sprache adf- 
zuriichcn, ~%-elche auch . im fuiifzehntqn Jahr- , . 
JI uiiderte ~aZcorondylas schon bemerkte, *er in 
seiner, Geschichte det  Tiirken beym Jahr 1383 
voii den Walnclieri spricht, ded Volke, Jas i i l  
dqr Iieutigeri Walachry; ziim Thbil aber. arich 
unter einem besqqd~rn FGr's'ieri iii der Moidatip 
,in Ddrferii , aber cloch hirtelirnlirsig lebe, uiid 
ciiio Sprache spreche, 1vSe die Italiäiier, aber 
sclioir verdorben , iind den ItaJiaiierti t i~~ke i i~ , t -  
licli. (Wie ditfs Volk in diese ,Ggel-idc-1i gec 
komnien , wisse er tiicht). IVe,jß die 1249' ~ r -  
folgte itbetgabe eines Tlieils der Walachcy uiid 
dc; Lietiacliharten ~iebefibiir~ens an den Juhane 
iiiter- Kittei- Ordeti ;. wclcliern ziir Comrnt'tllioa? 
tioti mit $einet1 Briideni in Dalmatieit, Bbaf ic~  
ii. s. W. auch Scardona an-i tAdrbtisdlei1- hfeers 
überlasseii wude,  völlig .' zit Stands gekommeii . 
oder von f i l g e ~ ~  gewesen wtire : so kislirito man * 
dariii die Ursache jebei* Verbiiidung. der Wala-. 
cfiisclien und ~taliäi~ischen .' Sprache .suchen. 
~ u ~ e r d e ' b  aber bleibt nur. noch übrig r einiges 
auf die Mihoritcri zu rechnen, \+*eiche $ich , une, 

. <er teitandigeer Einrvirktyig. der Päbsto, 1 z. Bt 
Gregor's XI, am Ende des vierzehnten Jalirhiin., 
derts und fernef die. Bekehrring der .Walacbee. 
tlnd ilircsr FgifBtei~ xon der Griechischeh zur Hi); 
mischen Kirche mit abwdisetndem Erf~lge an- 
gelegen seyn~lieisen, uhd von denen r.  B. Anton, 
de Sphlato als Bischof nach Milt~w.'gesetzt iv* ' 
d s i  als der .wa~a~hische~~..~~hdea;s~]r~~k~~ k u ~  , 
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726 . . 
dig. Eine Landei5pkdhs, die auch eine ver- 
wilderte Rornaria rusti- war,. 'zii erlernen, 
mochte11 ~ t a l i ~ ~ e &  , duroh ihre aus ,eheil dieser 
Quelle Cntsraiide~ie damals auch noch nkht ganz 
aubgsbildefe Spracbs'; geschickter seyn, als Abv 
kömmlingo anderer Lrnder u,nd Sprachen, des: 
Ilalb~vielieicht mehrere 211 diesem Cescliäfte c- 
wahlt werden, und Einflufi auf ma~icherley h f o- 

I 4ificationen der iitiriliciietl Sprache gervinrien. 
: Der andere Slavibche Haiiptticstancitlieil die- 

tkr sprach riihrr .von der Verniiscliuxig Slavi. 
sclrev Sthniiiie mit den Bcivolineri1 jener Gegen- 
den , her, ' Scfiori unter Kaiser Heracliirs 1ieLen 

";cl a Slavische Stamme ztvischon der Dortau 
und en Hah~iis Wohrisitze ar~rveisefi , lind bp2- 
terllin sind Einwirktliigen aiis der Naclihancliaft 
hehr begreiflich; , Dab 11.0ch viel I)aci>c lies urid 
'Thracisches in der \%'atachischeii Spracl!e seyir 
solite, wfe TIru~vm~p will, i s t  sehr z u  bcz\vejfeln, 
wenri mau bcdelilqt, wie viele barbarkche, Vöi. 

, . ker hier qach den Romern gchaiiskt haben, 
Den11 in Thracieu erhielten s~<'$iele Dastariier, 

i Gepipen, Gothe$ r i q c t  Vanda eil, 334 Jazygeri, 
und nach &riila3$!Tode viele JIuii~ieii itnd Alanen 
\~ol,ositze, Lirqigc rjafsen die Gorlieri d yelbsr 3 
poch in der hfitieu&s sechsten Jab~lii~ndeicr er- 
wajtnt Jornandeg tjerseibeii am nördlichen E'ufse 
des Ha'mus. Und poch mehreren A~iirechselun. 
a e n  wgreii die Moldzu und Wpkchey ai~spe- . 
setz!, , . Alp p l e  da8 D~irchzugsland ,f* ,die Ost- 
u1ul7rYdt- Cotheq, Huiineri iihd Anten, Bulgq- 
ren . lind . Avirrn g~+seri, und viel/+ch,t eben so, 

, wie i)pchpals nach ,der Mitte  d q  zt~blfien Jahp 
I i i i ~ J e , r t ~ ,  ,nach awdriicklichqn Beii,qht,ep der (+- ' 
.tchichtschr~ibeq, V9y ,dem Kriegszuge des Leo 
Votageb !e (cb  &e :h$oJdau flie~sclienieer 'geworden 

' . 



waren r actztejl dich seit dem ~ n d e  des dehentcii 
Jaf~rhundt-rrs die Biilgarcii i i i  den Gegencleii der 
Walachry feit, Ghd am Anfange dks  ~leiintcii 
Jolti hiihdr-rts lesen wir bestimmt bemetkt, da@ 
diese Birlgareii auf ihren Streifzii e n  nach Thra'. 
cieii eine Mengk Kiirniinrr'\ve~ f tikrten t~ntl in ' 
'der heutigen Wnlachey riiid Bulgarey aiisiedcl- 
ten. . Herr von A I I ~ ~  leitet davoii den, Nahmen 
der W.tl.ichen her, weil tliese Ri!niii\ie~ wegeti 
ihr& Herren der Bulgaren von der Wolga, bich 
Wolachen genaniit worden. Die  Uget.11 oder 
Ul~garti setzeii sikh gegeli das'-~nzle des tlelltlteii 
' Jahiht~nrlerts iii der hluldaiila& Prtitli,. ?ver die 

~etscheiieirr dräiigeil sie iloch weiter fort, rind 
bfiid lGtt.rreii d ie~er  Gegelideii, bis sie voti cIiie~ 
ancleni aiich Titerischcii Nation, deii Uzeii, P&- 
lovzen oder bimanrrn. ip der hiifto des tilften 
Jalirhiirirlettk aufgc-riel~eti \verdeii. 'I>;ese ~ ~ i i f -  

deii abrvc-rrliseltirl von d e ~ i  Ungari.uchen Khnigen 
ödich geclfingt, .<loch sitze11 einzelne - t lordt .~  
2. U. i r n  Anfange. des dreyreli~iten ~alishuiiderta 
bestiintrit auch in der Walachey fest. ' Dem 
Heere :Dscliingiskhan*s iiiiterlagen ' die ~s i s in t i~  
schrn iii dc-+ Schia'clit ah .tIek' ~ a l k ?  14223, iind I . 
die ~ t i ro~a i&hen  schlossen sich an das beiiach- 
barte Otigak4n ii'nind das ~hrikenthiim ail, Die 
hI~ng'ofen'wrhee?cii gegen die hlitte clesselbcii 
~allrhii-rleibts alle dieie Gegenden, tli~cl i&tze~i' 
ihre ~ t t e i k ~ l ~ e  'lii  didselben ron; einzeipe Ciil 
hbnc-rd HtjiGen 'sitzeir nbkh iir *der  hfbfdatl. . 
01;ild hd$dil&~(i Erf'lg hatten .die Uiigartisclitir* 
4fCanipb den fieatj~hen Rittekn a d  Anfange des 
dikf <ehhteii~-~ahrhu~ibqrt$ die, fleschiitiutig der 

+Ohdzeli 'et,ihbürgens gc&%en Ciim'iariieh iiber- 
( ' . hdri. Iridosseh : uli ter Wrfon sich mshiid f'c 
i f i l ich&C, *ch der ~ e t t ~ ~ i , i f e  dir Curnaiier fiep 

b 

4 .  



getvorcten, in der Nshe d r t  Gr%nzfestiinq zum 
S. $a~erin <lern Ui~gari'cheii Reiche. 1284 wei- 
set König Ladisla~is den su$ Thracien aiigekom. 
virnen \Vlicheii , die ~ a r m a r o s c h ,  aii der 
Tllt i .~~ dem Körö, titid ricctl in aiiderri Gegen. 

dort; 'in der 
Staat unter 
R.fdul rler niei- 
steiis dem Uiigarischeii Reiche, hernach aber 
sbfi er.ti,etrid tfeii 'riirke~i iriittrworFeri bind, 111 
der hfujrlati claiiern die Einfalle der Tataren aus 
~ L J I I A  i )~- i~aChl>arte~~ hfong~lisch - .Tax tax isclics 
ILriclie in dtr ribteli ~ a l f t i  des vierzehritenJahr- 
h\lncies~a fort aber uacli der Afitte 1 desse lbe~~  
\vc.rdeii diese Tarrari~ nlebrmals voii Polen un J 
U~~garn geschlagen, lind so die hioldaii frey ; 
uiid iiiiii, waiidcrn die \viacrieii von der yarinaq 
msch i i ~  diese leeren Ge e~ideti, irnd bilden dort 
ai:cli xi i~tc-F '  il~reli eingc % ohrnel~ Yilraten, deren 
a3stt.F Urago,cli ist, ,,ihren pige~itm Staat, der , 

shrirfalls bald von dcm arischen Reiche, T hdcl nach h tr von dem1'r'iirkisc ies obh3ngig istl 
bir ,die Sctilacht , be'y Vq'nacz i526.',die di~rch 
diese Wlactien, auch bcy den heqtiindigen &ie- 
geil .jei~er Gegendeii bevölkerte woldai~ und 
Walachey völlig udtej , I  die Tiirkiscliq Herrschaft 

> L .  b . ! I  8 tkdkl l  . . tl': * 

Vqter di&f'&n~ivschqei~$g~n h=t,ti( 
sicl; viele jeher Naohk~rnrnee , Hömisclier Cd& 
~iirtsn, . ,  in.  die Gebitge: geuiiohtet ,; sich ruf. dip 



' ,  
Viehzucht elngeschränit ; welche sie dichmahl$ 
beyhehielten, und dadiirch einen Tliril ihret 
Sprache gerettet. Diese theikt sich ili 'zcvey 
Haupt - Dialecte, den Dakisrh- oder Lhgcrjsrlr- 
I.tirZmhfsche~z diesseits der Donau, in der Mol+ 
dau , Wala~hey, Siebeqbiirgen , der Buko- 
~ v i n a ,  dem Bannate und Ober - Ungarn,. lind 
Jen Throcisch- It'ak~chisci&w jenseits dieses Fliis; 

. . sei ,  in Thracien , ~acedonicn und Thessalieii, 
wo sie den griifsten ~ h e i i d e r  Einwohner aiisina- 
chei~. Die Thracischcn \rValaclien werden V& 
dcri übrigen mit dem Spotrnahmrn Kutro- kvula- . 
d e n ,  d., i. hinkende IValachen, belegt. Ihre 
Sprache ist gröber und unreiner, und hat viel 
Griechisch& und hlbanischrs aiifgenommcn. 
Auch der Unterschied zwischen dem Malclaui- 
sehen lind IValacliischen ist nach Andr, k.Y;o/j's 
b r~y t rdge~~  ~i einer stn~istisch - historischen Bssc/lre{d,, 
Q u q  der Moldau, ( Hermanstadt, i $05) S. i 78. 

er berrachtlich genug. Jeder f)ialecr Z e r -  E;g iuiedcr in mehrere Unterartcri. Selbst in ' 
Siebeiibiirßeh ist' die im mitrlern Sid>enbürgcii 
vor1 der reiriern tim J(roiisfadt verschi$.eri. Die 
Vornelimeren in der Moldau und Welachcy re; 
den Griechisch oder Türkisch F), 

1 :  * 
') &n ,$ehe Gber die ,Wallrchjs&e, S rache Jo, 

Thtuirnihn's dgd;. L r  ösllirhrn Yi>?h,er, S. I$ F., . und. 
Siifzrr's Tra' alphnisdts p d r i e f : , ~ h .  n ,' S. 15, f. Voq 
dein OcschSe. X tl%en abes besontlera r'orz-&;rt&l'd Com- - 
~dcittath-dc hc~pkditionibus Trejani aiiJ3an~mttur~ er qrigine 

t 



r ,  Die Siibstantivc. ttaheii keiiie i\l>waiide. 
liiiig il~rer Fiidiing , arif-er r!afs voti ilir1c.q eiiie 
Plirralform gchildet wird, ~ i i : c l  *war Ietzttre mit 
$0 manchc-rley Versticleriiiigcii < I <  r k:ii1Loiiso- 
nariten, lind seihst der vr,rlirrgc-heiitlen Vocale, 
dafs rliefs einer der zi1$ammeiigesetztesrc.l1Ttleile 
der Walactiischei~ Grarnm:~ti& ist, 

9 Die Casus - I'erhalti~isse xverden thcils 
durch die Abivaiitleliv~g des besriiiiilieiitleri Ar- 
tikels, tlieiis auch ~iocfi <liirch rorrtefeirrl~ hae-  
posirio~irii aiisgedriickt , iiiid zwar \i ird dieaer 
Artikel ? ~ ~ F P / P I I  an die Siihstantive angt-iiiingt, 
~~ierciiirdi haben die Slitzatantivc in jc-(lern der 
z ~ r e i  Niirnesi itnd. der zwey ~esc-ii!ecliicr, dcb 
]Ilascrilins und Fätniniiis, zwey Etidiiiigci~ , eine . 
$pract.lehrc , Wien, 1'338, 8 ,  betriffc das reiiii, 3ie5ene 
biir~isch - Walacf~ische. I', ,C<lrn. Klt-iii niitl L\ Ge. 
Eirbr. Schir kni clcrneriru li-1gr:ae 1 k r o .  2<o~nn'trrc 2, H a -  
lachfrae,  JVien, 1780, $> folgen der JIilriclai t i ~ i  i?eiii 
,~iittterii Siebenbiirgen. D e ~ T l t e o d .  ,i,.a<rusii k;o 5alfi„;i 
J B ~ r , r o ; i r f c l  ~ J e r  Walitcl>isclies, Ali?aitisches tixid Neu- 
Giiechis~lie~ Jt'oi ti-~gister, irrnec?$ , 1775, ~ ~ r l c h e s  
'Thttir~ttanii 1. C. S, i81 - $56 ~ ~ i e ( i c r  hat  ab<lrrlcheii 
lassen, i s t  Kutrn - S3'all.ic-liisch. 1[3e+ (.iriuro \Vartregi- 
ster f n Griscllitti Gr.cr.hit tttt des ?;,rrt s i r . n r t i -  ili!*rrtares,. 
.xeriiiiithliFh aiich, und iiacli ciarri scii r Eel: tri 1:2ft, Pruy 
liefert es verbessr'it aber w!ir vcrhiirzg i i i  seit~er Dir;ser-: 
tat; V11, S. I ~ J .  Eiri t~r~i!c~xtliclier Arcclrrick des JYa- 
1achis~lie11, welches m i t  Cyrillischeli, Bucli~rabeii ge- 
schriebe11 wirci, durcli Lgteiiiis~he, hinitert die Braiig h- 
barkeit der Dottrind Chri9kialia-da Hob. Beliariiiirio t ra- 
dotta in lingtia Valacba ttal Vito f i lurio,  KOni, i%7. 
Jklarsden fiilirt Frartc. Griscllinf Lcttere OJopoi.icbe; 
, b1;iil. 1786, niit eiiielti $Valacliisc!icri \VOA trtrgist er, 
, G - 7 an. 111 ~ P ~ I I I C ~ I ' S  uud Vetter's ,lrcIiiv firr 

.Etl~itcigiaphie und L,in&uistik St. 1, steht. ciii Stuck CL 
11es iVaiachisclien Ge~licirta. 



73 1. 
fifr den MomindtiV,- Accusativ; i~hR nach den 
Ablativ - Praegsitionen , die andere für der1 Ge- 
nitiv und Dativ, oft au,ch ]loch eine dritte fur 
den vacativ; '~~elcher  andre Male die Frzfrn des 
Dativ$ hac. Der Genitiv und der Accusativ 
geichilen sich ühtrdierj.d.2rch illre clipicteristi- 
scheq Praepositioneri atib; itldern jener immer a, 
aiifser wenn er nach dem ihn regieroideii Stih- 
stantive steht, dieser aber pre liworidea dann 
vor sich hat, rveiln er belebte Gegenstände be- 
zeichnet, u i ~ d  leicht für das Iiaiidslnde Siibject 
gehalten werden k6nnte. ithrigens stehen die - 
~iihatantive theils auch ohne Artikel, tlirils mit 
vorgesetztem uribestirnmtr~i Artikel z m .  

3. Wenn Adjecriv und St~bstalitiv -neben 
eiilaiider mit dein 'bcstimrnteli Artikel steht-f*, so ' 
hängt dieser uiid somit die Casus - Form blofs ati 
.dem ersten .von heyden , welches 'es iitrii Se y, 
ffhrigens haben die Adjective I i i n  im Fsrnioiii 
iiiid im Pliirale angehängte Eiidiingeh , iiiid ste- 
hen ohne dieselbe ariqh aduerbialiscti. *Dt.nAd- 
jectiv . Endiingen irih, 1k-h enrapricht die Elidting 
esk oder eask , 'ivelche im Adverbium in ectschte 
verwandelt wird. P I 

4, Füiikrigpentative i s t  die Forni $ L ,  fur 
I '  . dj<t DiminUttve die Form HZ vorlianclef~ D a , ,  . , 

domparatie das Adjectiv wird durch Vorsetziilig 
von nmi, der Superlativ durch .pren (srlif) au& 
gedrilckt. . ' 

# 

5. Die ~ersonal -Pr'oh~~ina hahen, ,wie in 
meli~erqn ,$praclicii, &aiu3w-lsy ~adisfohpen, 
als die' Sprache sonst hat, lind fur den' Dativ un<L 
A C C ~ ~ S ~ ~ T V )  auch Abgekürzte Formen, .die' sich, 
etiweilcn %vey aiii einmal, mit dem : Hülfsi:exi- 

. , b u ~  qu einem #orte +bindeh', z.. B.' vihzu 
( v i -  1'-au) (sie) eiich ihn' hqbcq; . .I Die NE& 

.' 



tra : zs, diefs; werden durch das Fsrninin atirr; 
gedrückt. Das Pronomitial -Adjectiv oder Soge- 
nannte Yossesbivrqrn hat immer den licstimrnen. 
den Artikel vor sich. 

6. Die  Zahiwörter schliefsen sich meistens 
an*s ~ateirlisch; an4 docli ihr es aunjlCnd potru 4 
und opr.  8, mii einer ahnliehen Vrr~nderiing des 
gu, A , wie iimgekelirt Ixxar, Rxk, q l r u a ,  -39 
70g iitid quofus, a l n e ,  ~ J ~ T E ,  x h v p  ii.n<l ~ U Z ~ ~ Q I C C  

zusa~ix~ei~haitge't~~ g Feiht is~I~in/schi,  vorii wie 
' 'das f taliän ische chyire. Die Zehnerzahlen zrr.cirtl 
, r l r r@,  sind .alle- fast gerade hiii aus zi~ey, 
drry t ~ i i d  zehn zuaarnrnengrrrtzt.. , 
t 7. Die Yerba h a l ~ k ~ i  ihre Tempora theils 
durch von ihrien s e h t  gebildete Formen, theiIs ' 
mit FIüifsverben ; jenes ist der Fall t>eyrn I1raeT 
sins , ,desseri edre ' Pe~son "mc-iljtens mit dem 
Sra mmkonroii.a~iten endigt, beym Imperfectuin, 
welches aug dem Irdinitiv sich bildtt, beym er;. 
sten ~raeteriturny welches die Eiidliiig iic mit 
vorhergehendem diaract&ristisctien Vocal der 
Conjrighiion zu  seiner Form hat, i ~ i i d  bty  dem 
arveyten t'lusquarnperfectiim , 15-elche9 in tfer 
. eirien Person auf sse;n endigt ,\-gcxade wie der 
C'cixijunctiy  ES Plobqiiampeifecti irn 1;iteirii-, 
5c hen i Hiilfsvrrhen aber lial~aii eiji 13s~jgtqitiirn, 

o ich h d e ,  ein Pliisqiianiperfectt tm, wo ich 110- 
l e  gmescn wie Jbi i i 2  vor das vsogenai>ii te Supi- 
iiiim , welches immer auf  r endigt und i~iiveiän- 
Serlish ibt ,  und das Fiituriim, %wo ich rr~il l  voF 
dem InGiiitiv gesetzt wird. Die Passiva werden. 
dtrrcli die Refiexiv- Pbiiornina aubge Jriickt, , 

8.' Die Abwandelungder Personen des Ver- - 
bi bat eifii e'Ähnlichkeit mit, dem Glavischcn, so 

- wie aiqh <i i e \ r e t w a l ~ $ d u ~ ~ ~  der Endconsoi~aiiicn 
k irr tac[r uqd e in d finlichksit mit dem Ru~siG ' 

I 1  



.. 
.chen: ~rot&dina  vje~den v6~'oder nach 
deti Pe~onalturmen gehetzt. Goi~jt~rictlue haben 
die mcisr-n angefii hrteri Tempora. Vor1 den 
beyden Pax-ricipien endigt da.< eine indeclinable 
auf td, das andere dc+liriah?e, älcif loriu,. und ist 
Mdleicht aus deii tzteini$cheii Substaritive~l auf . 

fdr eirt.iianden, DAS Gerlrtidirrm hat die Eigen- 
thiirnfichkeir, . daCs die Praeposirioneli , diirch 
welche es etiigedriickt wird, noch vor die Prae- 
po4tion a treten,. tvt-tclxe der Iiifinitiv gavoliri- 
$ich vor siclr hat, Keine von allen diesen Fora 
men ist so einfach, daB sie der Bildiing der ubri- 
gen fiir alle Conjiigationen zum Grunde gelegt - 
werden konnte. # T  

- 1 . . 
S $ ; b c k p r o b e n ;  ) ,  . ., * * *  . . . , 

Die ' Herausgeber der Vateriinser - Samin- 
twgen, selbst die hesarix , habeii CValachisch, 
mTai1isch oder W a r f  isiscf r,Wdtopi.~ch O P ~ S C ~ I ~ ~ C V Z ~ S C ~ P  
oder Chiir- Wäfscii (weklies ja auch Romairisch 
heifsr,) hätifig i*erivechue!l-, ii!id dadurch v i d e  
~ e r ' w i r r i i i i ~ e n  .verä~~1afi,t, Alieiii wenii rnaq stich 
vor1 ihnen ganz abskher, , iiiid rich aii bessere 
Cjt,ie!!en hält, so weiclici~ ,clpcli auch hier die 
&krneln sehr ab, weiches vepmiithlicli daher 
riihfet , weit :jeder eiqer agde1.i.r Mtipcf a p  folgt, 
ohne diese n3i1er zki bezeicljrieii, Die erste h r -  
mej bat arrera. Ge.Siier~d&Jz~z hinter der Vorrede , 
sei6es ~ ; ~ h . i l a : & k ~ i ~ n t  gemacht, olirie re9ev Jie 
Mondart'n~clt ~ i i i e  Qtielie a~ziigeleri.  .enal~. 
M'l lu vahm +ie, in oeiiie Oammluixg $. 58. I auf, . u'xid da er .die,Spi.acIie füS. Wallj2isrl! : hi&, soe:  
setz@- er 'aln Rasdc hinzurl cf..Bibl, t'SJaJ1,: 12plid. , 
i588,. 1620, :.W. T. Wailic;. Loild; 1567; ar$ 

' 

verle'itcre dadirxdi nn.ebrrr&,~~fiie.die;Spl->raclie als ,. 
Walachisctte edsaiinren , die . angezeigten Aus- 



. igaben füg Walachisch zu hatten; da sie B duch 
Waltisisch sind. ; Auch Chamberlayire, S. 47, det 
hoch das tl/TaUiaische besser kannteS nennt die 
Sprache dieser Formel Waliicani, die Samnilung 
Lorid. s 713 abw und Edw, -Fry in ~ a n f o ~ r a ~ > l i i a  
'nennen sie gaI' Wallonisch, Die folgende ist 
aus der Walaklniselien Bibel 9 Bukareat , : 1688, 
fol, eben das., 17 14, fol. Vob der zweyten Aus; 
gabe gibt Ge. K6rjwr in N'ellers M e s  aus dlm Tl~qi- 
lm der Geschiclire , Th. 2, S. $33 einige Nach- 
richt 4 gie befindet sich ab& auch in cler Dresde- 
der Königl. Bibliothtk. Da der Metropolit Theoc 
dosius diese a b e r ~ s t z u n ~  auf Befehl des Woiwo- 
&n Jo. Jrherlorz veranstaltete, so ist auoh ihr 
Dialect der reine Riin3an5,che9 tvie er in dervor- 
rede i~iid a u f  dein ~it'd he'jat,. d. i. der Ddcisch- . . . , ~alicJiische, . 4 

* ,  C 

Au$ Gd. 'Stiernhiilrnp *UtPhiiaj nodr ~ervw' Ver. 
bisserung, 

I I 

' Päriiitliele riosftii cela ce esti in T~c1ic1-i ; 
Sviiii eaiscäse Nuniele #eu j . *  . q. 

Vie Einpetataiä tdi . • * 

l>aceso Vojc ra, kuin en ~scl ieg,  asc siqpre 
. . Pdim en t iv; . 

~ ä l i e  noastre tza siitzioace dä aoaa asteii; 
Si Iäse noaäDatorriile tiogtre, cum si iioi se 
. jäsem Datoriiitzilor nostri; : 
Si  jiu del diitze peiib i la Ispitire; 
Tze gc, mentueste pre noi de' Sicicüand 



.gi.$.: . . b .  

Dacisch, - . tvalachisch, . . t l  

. . Äik ' dc~ . t i i $ t i~  3ukartst, 1688, und r 714,. fot. . 
.. ~ d r ä l  %j ?iostrk,. tsclkl deu Tscb~rjuri, . _. , 
Sphinzi6sSä ise ~umelj6'teu; I ,  I 

I ' ,  I > 

Wije E~~iperetsia ta; 
, Fije tt'oja ta k6i l i :~  . ii, .. Tschi&tjrjo, as'sa sclii 

' . prj& Pp11ja11te ; t . 
. . Pjdn ;B . I jil~.?stk tscliie . 'de .. tbatje' Sildje d6p- 

i i eo  i;O.iri asiäsl; • , 

Selii I&$ ' i&aklht6iiilje n6astre,,' kam 18s- ' 
'Ghi  kclii ri6i'~atdifiiczito; ii6i~i'i; ' , 

Schi sä nuiijh dutsctii pij6 iid,i, ii;lArja~iti;jt+131; 
. ? - !  T&c!ie $ ' ,  f b  n'e I , . * .  isbe . ?Vjesciitsclie piJ& 116i ' I de 

tsciieI ngu. t 

, Kä + .  , .  at& ja'ste Einj~eretsia, schi Pi~tlc!ije, scl~i 
' 4  P, , -  Slawa ~ I E ~ F U  Wif cze, hiiieu. . . 

: < 

' - I  
* 3x2. 

I .  C 

h4vlojdauisch - Walachisd~. . . 
I .  . .  . ' , 

. Aas He,rvu$, , S. P s s 
- f 

t ' lattrl iiobtiu gare jest in . l'scl~~gerd, , , 

Stylxuiskttsi Nugcle altov ; . 
Sa vie l~iiperarie i9; I 

Se Iia Wo je, t<i eoni fii Tscher , ascja pe Po@ 
d a. 

myotj * < . b  
I L ,  I 8 ,  

t 
* * r .  i r , i ,  . .  . . 

i ' )  Tarl.cu>wol~[ als Puintb; hrifs\ Yger, und 
wenn* es du; c<jriickr iqt, so k ~ i i r i i i t  dielpdvol Pi ;#atar9 tmd hat'danrr 11 zuni*Artikel, so hi$i in'ilie7rYbg- 
ter auf 1, und-le an V u f  t tritt. , . ; ' . ,i 

> ..i> 
I '  

t t '  1 I 
r .  

, . . I 
- # > I - 



phae . < nastni t+&kJ. Q& tole q!lit+c, ,dy nov 
. aste; , .  

- V ' 8  Sclie jart nov ~fist~chi%h$e nogtm;, ,qr;&,qciii 
noi jartini > J  &i$9hel,br I -  . iiqstre,; ,# , . , 

~cbe.ns Du doi 3c~+q+p yp spiiitYi - . . '  1 :  

~ a r e  daipjet pre'n*i de4! ~ U ' J Y ~  , I  i j e  , 
j .  t ,  ! 313;' , -,/ ; / , I \  ,' - 

VV. a I a, c..h. i s c h. 
Aus Jidgirrs tmd Choq&vtoj~c ,# nach 61r. ve<de+sirung. 

ini ver. f i ~ q a , f i y ;  Th.  4 ,  s. iQ5.. 
I ,  # 1 . , r a ~ e l  nost.ru, , tzfiie j&scl1t ~I,x, Ts cberiu, 

Sviiiz+ k ~ i q ~ u m e t e  teil; , - , 
' I ?  .,# I ,  ' I  

Skhu v k  lmpar&ia'ta i . . .  
Schu fie tfoja ta, . k$:m in Tscherja; 'it' kcha 

- 9  4 -  h . , l  * . , I ' !  

, gchupro ~einuntii ; 
"noade C ,  :d; ' f ble 2iIl;ilelkr ' d e ~ k  t;'&lio 

i , i k 

astazi; - & ,  

$clid46 I I ! /  b jerta 4 ~ r i S c ~ a i e t e  hosdrk', ' ci;b sch,  
iioi jerieni '~reschi izhr  nqstri f ' q c  

i I . J .  !II \, 

Schiine'ne iiufsc~ib re iigi ii;&!ole d e ~ s ~ i t r a ;  %. > o - , t + i  , 8 .  

Schüne, rneiitiijiiSk# r& 1i81 de RLoii. 
, . 

' > I <  -1 1 ( 4  

Kei i ta .~Apei i th ' ,  '6tiir Putäx-e, Schf ~ l a i a ,  
din Vatschi Vätsbhjtor. Anieu. ' 

. . 
, J 

. I  . . ! 'I!' ib* , 6 4  : d l s , t f * $ ! t :  

W 1 k:'h. 4 s '  h <  "; - P  '. s 

< \ , :.-..'-T 

Alls &erh x 7 i 3  geddhirn~ &ec+er di,afdi;' & .'-.I I; 
, t l  1 . ,* ,,I3 9 t ; i  * , I  8 .< 

' Tatel nostm, kakef9 i~ epgpzy . . iq 1' I $3elury-, , 

jekce N~lm$e, F$ ; t .  ,d 
;Wie'$aprcia tu; '. - , i ~ j i , ! :  r~ , ' I  .,J<{ jff::,,: Fies 

i l  .-I 8 



*Sie' Woja ii -prekum 19 ~ z e r ~ ,  fsy ' p e  . Pa- - 
. rnianyt; * 

~Pi&binni.nodn cgi &purt~pi &eo noad asastzi; 
Szy'ko iart'iioao hzeS Szahde nopstre', pre 

kiim szy iioy e i trnHreszycyiop~osz~~;  
Szy huiie ducze pre od i  ia Ispit 8 ,' . . . *' . Czy ne iztrwiszcze-de ~ z e l  Ru. : 

< .  . . ' .  . 3'5. - 
Vermuolich t. Sielienbürgisch - Wad . 

l a cliis ch .' 

' Parinthie noitru , 'esda es& jesli in )?+$er$ , $  

S~enczie gqe NumeIie w o  ; 
: i e  -4 .. b r  L Vii Ini)>ara-gzia ta ; 

. 
s ~ i ( ~ e  sze;,jpiä ta , &um .. i i i i ~ s s ' &  . . . I ,  -aslirl s ~ i i  ' 

pe Ilamuntu~ ; I 

~un)-e,aostm csksztisdiio da noo asztesz ; 
-Shi i a s G , b ~ o  ~ a t ö a ~ e  nos&;, ; ,  ccuA . I , ,  ibi n8i 

ieeii$xi:~atorniciiioc b t . , T *  n~s't~!;, I .  . 
Shi giu d l s  pe üol la . 16; , (.P.. ' iiira i 

! I .  a 

Sh. rnenjujLst$ . 4 , .. pokde ,, . -  , f + X 8 ,  43iuyanL1. ,, , .  ' ~ ? e @ .  
r i ' "  1 ,  

( 1  i r r \ '  3 ,  . * ,  G i n  . 

: - ~iebenbtirgiscb - Walachisch. *- 

I 
b s  dem , ?h&1~1*schen 4. ? f a a  Th. -4, S. i25. 

- Tqte!,qgqp\x ks&lq jeiCbt* in Tseheriu, 
. ~Gi izas  k ä g  durne~e reu; - I  

schh4sfS & hkiiiz'ia ta' ; " 
' 11  ' Schu Be Voja ta cumui eil- Tscheriu, . I  ii scha +. 

d u '  pre Pemuntu ; . - . i , 
L 4 

MiLhid. I 4  Aga 
I r 



. Puina noastre tsclia d.e toatasilele deni no-ab 
astezi ; 

Schi rie jartene Greschälele noasfre, prektim 
schi aioi jertem Griscliitzilor iiogtri; , 

. I  Schfine n$ cI~itscli6 pre noi eli Iiispirata ; 
Schüiie i z b e v ~ s d i ~ e  de tschcl Aeoli. . , , '* . 
~ e i  a?a Biiperetzia, ..sclii P~itäre, sclii -sla+s, 

den Y a t s c h i V ä s r .  . Amen: ' .* - .  -\-. 

. : V . ,  , . Vielleicht Kutzo . - Walaktifsch. . 

aus einem Griecliisch - Itiakuchischcq Brevier mit nlyfi, 
3 .. scher Schrift, nac?i Hervas# S. pt 1.' 

L * *  , .  

Titulii nostru, karde esti'jäcerio (i :ia 
Cerio), ' 

. f  . 
' ,. I , ,  . ' 

Sficijeezie Nuinele tsu; . ,  I 

I r .  ' : ~ i e  ~epiczia ta; '- 
Fie Voata ta; pre kuipi J e f e ~ I ~ j  'sei pik- 

, . !. khita; , b . . 
Pchioje nsaitri p j a  dt? pu%ipje d i i i e~  *oda 

astize ;. I I 

P 

Sei ne iapti noao ~iescale!e i i okrc ,  pro ' 
. kumi sei iioi . jertirnjI Grcsceczlörö 

' (11 oast.1)';' 
. I 

Ski nuiie dnfe pre'tioi je Eipeti; ! 
' s 

Fene erijijes- de feli Rzn. 8 1 

. I  
b 

t f . , '  
I ' i l ' ,  . 1 . I 

r l  . ,<*  . C \  

' . * . . 
1 .  . D  . . , J .  , I r  

. -  ' , ! ( ,  ' , I  *!i 

I ,  ( ) 
> , . , . I  



. I 
I 2 ' *  

~estor.rhid, die heutige9 llussen neniien alle 
mit d& Fiiiiieh aii Sprache lind Sitte genii~,$er-, 
wandte 1 7 6 1  k & r . ; f ~ ~ h c ~ d ~  T,chqdeir. Nur iiii Rud-, . 
bek kbdnte in'di~3em Nahmen Herodor'l Scythen 
wiedirfinde-trl. Weifs man gkich nicht, was der. 
selbe bedeutet,so giht er doch einen bCquemen 
allgerntineii Nahmen für rlrn ganzen Stamm ab, 
da. &Ynne, ~vetciies mau aricil oft dafiir gebraucht, 
nitr Einen ,T&ejl dcsselbey bezeichnet und bei ' 

zeichnen ka'nn: 1̂( ist möglich; und ielbbt wahr2 
scheinlieh, dafS dieser Stantm ehedem von einefit 
weit gralkern Umfang'@ gewesen,. 11114 sich tief 
nach Südrn verbreitet, aber seinem gröfi&q 
Theile ,nach +07 anaern wilden Völkerschaften 
;ii d d ~ ~ ~ i  weiten Ebenen veischlui~geii hnd sich , 

eir verleibet worden ; wober denn di.e, e.'Obcrd . . 
blei~set'der 'tsclt'sdis~heii Sprache in d e s  Spra,: 

b ~ h ~ i \ ? p a . ~ ~ l t . ~ r  pnderer Valker rihrkn. r n ~ g i n i  
~ b e *  diese Voikm um der. gedac ten* 'wenigen 

' Sprachreste willen sogleich unmittelbar zt i  dem 
~in'hisch'&~i''$t~&'me zu rschden, scheiht hiir 
doch zit weit getriebzn, daher ich ~ u c h  die 
T~cheret%i~eil, Tdhiiwaschen, Morduincti, Per% 
mier und Git'jb'nen, IVotiakeil,? Wo itleri, Ostia- 

C d  . b 

f ken iind U~rgarn unmöglich h i e ~  ler rechnen , 
kaiir; *) , indem, sie den, qchudeti an Körper? 

I 

. . Y1 .1..: 8 ' .  . -  
*) S- über sie Th. J. S. 635 fFi und' ihr& ~läsaifi&- 

tI6ii. unter Finnischen Sprachstaii~t~ie . bey Stt alt- . 
- lonbcrs in Pray Dissertqt. in annales veteres Hi~nr~or, ' 

Vienn. a275, S. 20 E,, iind in 'Hrn. V. Seh~~citzar'~ Nor- 
den, S. %G E., aber ~ucfi~Tiiunmurin's Zweifel i,n den 
tibrdl. V&!k, S, zm ff. . . ;  

A a a . 2  





. . 
+Fe, g a @ ~  ,von eln$pdet l i i t e r s ~ h l ~ b ~ ~  seyen. 
Einern ,Lappen. sey es unmöglich, ohne ~011 -  
nietscher einen Finnen z,u Ykrsrehen. In man- 
~ l i e m  Betracht scheine das Lappländjsche mit 
dep Spr'acheh ~hrschiedene~, in Rufsland soh- 
fiender ~atiosien; ja mit der Ungarischen S l j r a k  
ehe eine nähere ~ e ~ ~ v a n d t ~ h h i f t  als 'mit Fin- 
$itchkii '%U hpbenl 19ovon auch ainige B6yspielk 
angefilirt werdeii. Es st$ weder 'wahn-b?;il$ 
)ich, dah, die l ippen von ,d& Finnenl' 3dFh~ 
a11em -Anschein nsdi eine \(reit j%e&. qq1io.i 
ii ,dem korden, n8ch 2af i  diese r o . r i j $ & ~ ~ ~ ~ -  . . 
rtatirhen. "Eberi diese 17LFs&ki&ienheit ' d h  &- 
' ~ ~ > & i n ~ ~  uqd der S Faohe be$dedd Nation& k i i ~  r 

darzbihuh. , . - . %  . 
5 kir~&eiti~ in den &,.JA+. r e q  ~ o i  ~ s p ~  d. XI!, 

I * -  

V Es i b t  lud desto ilsthwkndiger, bey dki. C$$. . 
racteristik der Sprachen dieer Völker daY'E~rr- 

.qzolne genallra zu vrifulgcn, tim zu eiiiiger Ot>e~-  
I 

oeligung son'ihrem ~ k r h ~ l t n i s s b .  iihtrr.sich ,'iißd 
zu -dem ~iachmals'abzehat\clk~~~dei~~ Lhgari'schen 

. zti gelangen. ' W o  alle ahdere Spureh des Ire& 
P .+ins der VölRer*dtr -Vorzeit &wischt liiid: da 

ikii ~~r'acli in vor urig, 
des ~orfscha$&&'sln3r 

e{c!!i ihr tir;iiu~I;~lichCs 
iner aodern anders kl\& . 
enn maii blofs das ganze - 
in Schiihei~,~direfi RI&- ,. : unbkngeiri übers&dyt ' 

appen Sich i ~ u t  ddkch' Do)l- 
n klin;>enr. ist \~&o!gdieiis ' 
fii? nqhe. verwandt ztil-h+l- - . 

doch den ~snen' i inh  ~ e i d , .  be- 
n~tr&ti+oii 'sich '<I&; ~n@ischen '. 

nätiexnde, Sprache der' ~¿ll81ider oder Platt- 



\ 

Al onen vdu .deutsche nicht, getvifs dieae K-*i 
der nachsferx ,Ver~aiirlts~iiaft dez Abstammtitig 
sind, lind so .geiuifs ~reonuhgeen d a  Spracllcir 
dm dqsto gröls?rr. sitid, j e  weiliger sie durch 
schr)ftliclien Gebrauch geregelt werden., iiiid jo 
getrennter die h;di~idt!et, durch ihre Lehensgri 
drid. Selbst in ~ ~ ~ r t l d a n d  gibt es eine ~ e i i g e  V O I ~  

locafen Verichiedenheire~ .wie viele derselben . 
mögen in deqr aiibgedshnon Lappland statt fi. ' .\ 
den i' In'dar Einleitiinq zii der'lindaltl- Qgl i& $, 

!illgi.schp, Granlmqtik der tappischei;. Spratdie .> . - . i wird die orth6grap11ibche ITex~chiedeliliait zn 
scben 41;rseiben utld der Ganaiidrische~i sqn dea: 
U~b;estirnrn!htit eirter lsolchei~ uhgereghl~o 

Spfadie, und von Ioc;rlen Ab~veiGh11j-i eir abg+ 
lei tso %n» ab& ehtndastlbst clie .8rtliogra,- 
. p:iia- des No~wegcls Lce~n nic?i t angernesse11 imd 

I ~eijtiich gcnitg getiaiiiit wird: so r n a ~  auch diese 
Ab\Celchiing 'ielmehr jocal $b unrichtig adfge 
faKqt seyn; Wir betrachten 1x4mSs Formen als 
&orrvegiscl~ - Lappi3ciie Sprache I , die Liiiclahl- . . 
.Oe)lrlingiacheix sowotil, als die Ganandrkche? 
~$'Sch~-edi .~c l i  - Lapfibch, obwohl die Gaiiaii- 
dris~be~i  sich jenti, oft näheri~, lind gleicb~a;h:) 
in d ~ r  &fitte zivischen heyden stehe~i. . ,  , .  

s -ie- Eben' so* steht das Firii~isclia in der Rlittc 
.$Qii~hctitn dem Lap#i~~tigi> und dem Esth$.gigchen, 
d d i e  ~cidchiedene Gesrclt J ~ i t ~ e r . ' E ~ m e n  

. & ~ d e  ihre I&~titat vemhleierti + ,v~rirS man 
rjicht im' Firjaischen gIefclisam : die 'Kettk. zwi- 
$ch.+n der. da611 u i ~ d  ,aiiderfi &ide, I und auch . zwischen .jenen beiden Neben - AbwSichuiigeii 

. tifierwartet. g o f k  dhiilichkc$t bemerf re. , Ali.c!~ 
@s , *I,Jsiheij i jk,  $as Zps*\ment,r~j,!q~ diaser 

. Sgrac&en q i t  dem Utigar&h.ea . . .  upd dkn gq- 
. . . . ,. !. L b . . J .  r . . ,  - .  :. 3 , )  , ; , , , i. . . 

b 



nannten' Ariatischeh Sprkehh hängt von. *der 
folgenden vkrgieich leiideri Chai-ac teristik ab, ; . : 

I. Die ~ecl inat iohs  - und. ~011jitgati6$f*r- 
men aller dieser Sprachen zeichnen sieh dur& ' 

den Gebrauch dia Conso'natlten b oder p ,  t ne- 
heh d oder t ,  tiz und n'aua . Nach ihre'b wörteg-. 
bt\ch tasseh sich p von I ,  d 'vori t ,  A von g f m 
Lappischen ka~irn uiiterscheiden ; ab& W setze 
am Anfange der Wlirter vorzüglich _Ge harte@. 
Biichstabe~ ,, theils mit Nachahmtin& d a  sehr 

, yerwandten Finiiischen Sprache, theiIs iii Ge- 
- mbfiheit der4Aiisprkhe der r i a r d i i c l ~ ~ ~  Lappen. 

EI. Dii: grbdse Aazahi der Csstis der Lqppi:. 
isclwn und Finnischen Spxache ist bebanitr, Man 
hat sie oft für blofse Variathwn des Ablatiys ge* 
halten 5 .  ~ v i &  2; B. im Prinianisclien da$ Ziisam- . 
n-kniuachsen des Artikds mit mehreren Pr.aep~- 
sitionq~i das Ansehen verschiedetier Casjus her- 
vorbrii~gt. In allen diey Spracheil enrs~~rechen 
den Praepositiojien Wörter oder Sylben, wel- 
che hinter das Substantiv geserzt wt'rde~, , iind' 
&l&e',- sobald 'sie aii das Sobstanriv selbst in- 
gcsprpchen +erden, leicht das An5eht.n MbfseS. 
Formen lind AbwandeIungen der Sul>stantiv,e 
erhalten. ; . i ' . : 

!) ~ l l e i n  di&.;ro' b i s  :g5 Casris der Finnischen 
Und Lappischen Sprache sind nicht biofse Modi- 
ficatiogen Cfes Ablativs, k d e r n  unifasseii Modi7 
ficariotieo mehrer Cast&.. *) 1 ) Der Plural- NO:. 
>hinoliv eiiaigr irn Fiiinischen aiif r ,  irn ¿appi- 
schen bei Lindihl-Uehrling auf b ,  hey Ganan- 
der auf d,,j bey Leeb auf R; 2) Der ~Nrrncupc~#i- 
. , I .  < .  :. 1 . i L :  : *  . , i ,  L,. . , . 

1 

8 ., \ <  
') s.' ddi&ber die Diisortat, Bi. Hildtrn et'%otgii 

tou+e!ell An~iiiudu~rsiun~s de $iclinotione iiorninum inpri- 
~&ia Fennicorum, . Ahne i~g. P. l .  S. I o lf, . . 

d 



WS Steht im Finhischkn in li3liefi wie: b?s Mah; .  
pls Monarch, fiir r etwas halten, (aber auch fiir. 
ivic und bey Z&itbistJppungen). Saiiio Etidiing 
i 6 t  & oder nä im Fi~inischrG, ini Lappischen 
paeh Ganander a 3) Der Arcrfsotiv ist irn Fiil-.- 
~lischen e~r't~veder totalis oder partiali9; letzterer,' 
welkher bey unbestimmten oder nicht zu Stande 
aebrachten. Sacheri gebraucht wird, endigt aitf 
b 

Q ,. ä, la .oder tu (nämlich -je nachdem in den 
Sramrnsy1)n die \'ocale a ocler ii vorkommen,' 
wkrden auch ebendieselben auch insdieser und 
aitderii F lex ione~  gebraucht). Der gewöhnliche ' 

Acciisatiu endigt irn Fiotiiscflen iin Plurale wie 
. der Nominativ, im Sinotilare entweder wie der. 
A'oininativ oder wie der Gehitiv. Bey ~a i ia i i c i t r  
itn~Siripii1a1~ .eben so ,' irn Plurale aiif dt ,  bey 
12~n&hl-Oe'7 1' irn Singulare aiif b , ~  im Plurale 
a i ~ L g .  q) Der ' zli% ucjiriilrrs.uder l'ifutativus, zur 
liezelchnring desseii , wo& etwas wird oder ge- 
ltlacht wird, ' endigt im Finniv~hen auf ri: :irn 
Lappische11 f3Ht . ; mit dem Niiiiciipativiis zusani- 
weit, u~ id  endigr im Singular udcL ~ l u r a l  auf H. 

5 )  Der Af~dkzivus steht im Finnhcheil fur : mit 
des liis~iuments und der Eigtnkbaft, 2.4 B. ::-# 

Freude, ( aber auch örtlich ftir : ii-r, irid fiir 
&&rbs~limrniing +) . .iific\ das Verbum Siibstaiiri- 
vttm ';kiliickt. mit dek i'erson in diesem ' Casus 
(ehe0 so wie im iLar&inisclieti mit (lern Dativ): 
hahm, alle. EI! eii<t'igt aitf 'llu oder. llo, uiid 
akhfiefst sich dadirroh eben $0 hier an-den Batik 
ari, - SJm. Lappischen .ezidigt er frSy Garrainder im 
Sirtgsilare auf ir?,  : in) PlitraIe. arlf c&Lim, 13ac-h 
Li,idalil.- Olhrliiig i q ~  .Pliiialb aiif i, I 6 )  Der Dc- 
sctJi3iiytrs steli!.i~n,F(priiit Iren auch fiir: mit,' p. B. 
mir +eine11 ~i%ndefi,'a plit Freude, mit Erlauh- 
nifi .mit einein hfalei lind endigt t auf $2; im 
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Lappischen im Singular und Plural auf'i,. nach. 
Gan-nder ,$heil# so,  theila - im 
irn Piiirul aof'lagaiL 7) Der 
Fiiipi.schen im Singular udd Pl,ura& auf n ,  I+ 
Jqpischen im Plural ' auf T ;  im Singtilak bey 
Lifldahl- Oehtling auf n; b e ~  G&a.nder, wiiin 
da%. tn'ort *mit dem ~onsoiant endigt, mf q 
send ~vie..der Nomiiiativ. 6) Der Duciv bezeich- 
net frn Fiqnkohen die Person, der etwas gehört, 

- niitq U. a. W ,  aber auch örtlich: a-uf, qnd enq 
cliqt q i f  Ilc.9 i & - ~ a ~ ~ i s c h e n  endigt er irn Singu. 
iai: auf i'„ im Plural bey Ganander auf &.oder 
dir1, ,nach Liildahl, Oehrling auf t oder i i  g) Dir, 
i>en~rr~rivus bedeutet idi . ~inniccbm @ewegit* t - - I  

ari aiiien Orr bder ~ e r s e t a u n ~  iii einen zustand 
(2. 9 in .seiriru;em Fedigi); er endigt auf ah 
 der elz, qAch Vhael auf hen, in. Plural,' $V& 
überbstipt 'dek' Vokal i gewphnlich vor cleli be, 
zeicltile~en. Celisonanteu vorhergeht, . aipf hin. 
$m Lapp3schen endigt er im Sirisular auf C, in 
Pkiral aitf 81 oder &H. gi6) Der - LocatJyz~$ bey 
zeichner ~tifenthaltsort und Zeitbqrtimrniing, 
und endigt irn Firinischen.auf sa od,er sä, irn Lap- 
pisclieh ip> Singular. auf n ,  im Plural auf in. 
2 t ) .Der P~ivntivus bezeichner dje Person, v6h 
weichchev man drnpfagt, luttqt, - aber auch (B-t 
~tnd Zeiti- von wo, tand dik wirkende Ursaclre 
bey -~as i i vdn  j : und endigt im Finnischen auf Ida 
nder tdci, ttradl Vliael auf fia. , Im i,appischeia 
h l l t  di&er: Cssq's mit einein der GIgendCn Eh- 
.atiwrnen, : r , &?)-.Der Abktiv bedeutet, im Iinrii- 
bd~e i i :  % cius,. 'für den' Ort oder die Sache, i70h 
akb; bd@fii@. die Lksaclie; rind eiidigt alif sta, 
.$!;I LPpyiscfleh auf st. a3): Der AJEg~1tiw.s. be- 
.dc-iitct:: oh~te: und endigt im Finnischen auf in 
4 pder fd j,'&~a<?Q Vhael ?uf <tg ; :$XI ~ a ~ ~ i s ~ h ~ {  onr . 

F ', 
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digt'ei bcy dmrndet im Singulahr uildHunl an( 

Lihdahl-Oehrling i(r Si,ng. 'auf tfl& 
bd& t o b ,  h Pibtaii Wenn er iiichx, wie oft, - 
fehl!,' auf ro 14) Der kfocdolb ist wie der No4 
hinafi4, +' . , ' -  

' I m  A!ONF@/SC~ T Lqpischen hat Leed eins 
ohifachere Declindtloli aofgestellr. . Irn Siigular 
haben Genitiv, :Awusativ und Vomtiv die En- 
dut~g des Nominativs, der Genitiv endigt im 
Ff~rrat auf i, der Dativ irn Siiigular aitf i, im: 
Plutal ai!f bi, der Plural-Accusativ auf r ,  der 
Abfativ im Shgdae auf st oder  n, im Pliixaal auE 
ii.. ;DA andern ' angeführten Casus liegen zum 
Th'eil Jn deh, nach des Substantiven gesetz- 
ten ,' sogenannten Praepositioiien , z. B. rech 
deutlich i n  lqga oder coka; ohne. - - ' I ~ I  Bllldschen findet man auch giir halb so 

viele Cqsus aufgestellt, als irn Finnischen, aber 
sie zerfallen rheils selbst. dii& Unb'eStimmtheit, 
wefrf eti tigkeit oder Mehrfach heit der h T m i  
theilg &bt es dcbkxi diden eigentiichen Qsibu$ 
Endiingeh, ' die hier als Postpdsitionrn ,ar?gi. 
fehrt werden, aber sich ganz geilau an die Finr 
xiiskhen ~ a k h  aMchlIefsdti. ! Qq becleitfet Js hin; 
fk!fiiir'an 'die ~ i l b s t a i i t i ~ e : + ~ e h ~ w  irn Reva&herf - 

~ i i l e c t i :  zu ,' z. B; er 'rrird zur Sunde, oder f 
fir, be)r Schätzen (ger&e wie dort der ~&t i t iv  

, im Dörptcr und Paiiaiiei- Dialeet wifd ~ f t  S stat ! 
Rs an e hädq) da$ ' r i  .den. Gehiti+ gebkngre d 
I h k ' P i  7 er: bis an, cias a.n den ).'lrirslt4lccrisatiui 
gehligte s bod&tet: in' (gerade .\+iie.,:dort der 
Ldcptirlbs); d'odet to am EDde Angeliangt be3 
' deuteh ahne (&ie aort de@ Negatiq dt.r:iibla~ d tiv Iiit'bey viel& W6rtern eine oppeite En- ' 
dung , entwedir l lödef S r ,  und man iinterscheb 
der riich t &pef bkffdyd8 ~fidhb~en'geew6hnl@h'~o, 
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C,& &r - -~~n , ,  rl: atlgi  ,W$) ~ p k p c l s i i t f  ( g ~ m  
pwb dem vfiur$khied Ppv!tivs, un<l ~b f U 

im, Firtnlschen). D?? Gehkych des Hqpi; 
p;tivp 141lJl Aytiqafjvs isr. iq %rhnisp)iq $0 S,Q@ 

derbar oder vielmehr iinh&timmt ; da6 T, q? 
b&y . . dem trnpernt ir der ~ ~ x n , i ~ ~ ~ ~ , ~ ~ f a ? ~  ' d p  Ac- 
ciisativs , : Eky passivep. dgr &i>tsatju stat 
&,o&. :;ivs sfeht da$ diesem G$b~a<.cbe \ 
8iic 8% .?in*, dem, Fi*i&eu ri.nd ~ a ~ ~ i ~ c h e n  
licilk Sr.rs&i~deiiheit fum ,(3riipde iipgt 
ir+„chi-n, dies,er.&ejlejn.hpifst es ,auch, da& eint 
iolct!r Vegyecbseluq.. npr in, dem .eiiien:&me; 
iq+isfartfinde,, .O,brigeas,epdigt Bier +t.l'$?+ I Nomjnariv irnDarp~is~!iqii jikf einin,b d&ep '8- 
981, i r x l  H ~ ~ g l s ~ h e n  wird.4 &rau gehqngt- ..?F?. 

. ~ , i n g ~ ~ l a r - N o m i n i r t i ) i e N m n i , e .  isr enf>vqder, Gcnihl uxte 
~ ~ o ~ t i v  .glc-i&la;teli;), , wenn ien- ,qqf - 

VU&I &djgt, o& man sbtzt an (l&n ~ t i d c o n s ~  
giapfra im Genitive, eigen Vyx~l, uid'  im Accii- 

. , qative iin Dörprer Qiqleqe eben apl i q  f$byak 
a~fi%~drTi>-noch b, - ,Der 02th endigt q u l  , I 

. ~rihstantjfe, welche ne $ur Endsylbe hbellj  
ver$vandeln.djese G e i  ihrer ganzen De,clin+ti~ 
iti,p,. und gbrv diefs,',ist iiq Finiiische.ri l?e( 
Dg$ steht ,yar .J&. Syl>st~~tive,  voy,dG@ 

. pr~~giePr,v<ird a,~~ie.imkiqppi~~hen. . :,; , . .+ .: , 
fprmep' &,er N e ~ ~ ~ n w o ~ f g r  

$11 V 6eoiMe~8, dis ,Fit!tlj .+F 
srnck~lkhrr Aryihl  )3rV 

5te-n; Djmjriurive h3.t ds'l;a g 
d -fY sFiognigb9 auf.lIi~z~j$,, .as,&l 

-ig~eg i Re*. , von 4 d - ~ c r i ~ s l i  - J  jL 
3 gMtraaa .ryiq Taubh~+, BFF-Q~ 
n w e ~  a y f . ~ q t ~  be Leenj auf 

. cycqt,- im.Fitinisehe.q 'auf, ~ g t s s  m, &tbni~he i )  - t,. 
@fiujs t ,( ,Sqbgpii$~~ :um ~vkis,.;wip. .k?fy:et> 

, . . . - *  - 



eqdigen im biptgqheh auf j e ,  e&, 8der - w l i  
&eem scl~reibr ekje (welcher letztere aber arich - 
die Endung dfe anfiihrt); Sitbstantive, wie c i e t  
p ~ a v a t i o ~  endibti auf qnz  der qm; im, Finnt- 
qhen jene ahf 2 oder&, &ese aiif rten, os o d c ~  4 us; im' Esthniachen jene aiif ja, diese aitfnzfiiae 
~ f i e r  .&,' Abgelsitete.A$e+tive in der Redeutiing' 
iinserfF Ab: $ittiogssylben,ig, licl, hat das Finni- 
-&be auf Ili~en, 'das Lapgi,&e auf i: oder d; i~ 
d e r  piiativen Badeurung, wie unser los, das 
Lappi5chee auf icme oder rebnze, das k'inniscl~e 
euf r o h ,  das ethoische auf ra oder t i  ( welche 
letztere ~ $ d i i n ~ e ~  von der bey 11. angefuhrten 
~ r ~ e ~ o s i t i o r i  . . ivoht r y  iiqtescheidcq sind,. da zli 
p e i l  auf 19 oder ti endigenden ~ ~ k k v d r t e ~ i  
die Casusforrnen xyie ge\uah~ili,cli hiayiireren. 
Die ~elirijia sndigen im Lappischen . . auf In+, im 
$in nischri, auf 19f~en, ) I J 

1- Bezcichnqqg des Genus hab-in alle digqe 
Sprachen \ved& bei,dkii Sbbsta~itivsn,? noch bey 
det? AdjectiJen.' ' Letztere werden' in den.elberi 
$i>,en so wie die Slibstanii~e decliniqt. Der ~oni!  
p~rativ hat frn Lappi.whcii bey Id<nrJalil- Oelq- 
fing die angkhangte Endiing shbdodc-t subdtr, d q  
&u+.rlitiv sunius, b& Aajcctiren. auf 4 bluis iib 
94el" eblu, : grrzrrsj nach Grtnander i ~ n d  Leern 
B/tid-die qndiirigen d und mus, 60 d a f ~  biy:etney 
Ccq~8d.ahren- Eiid~ng lih Vuc$ zwischeli einge- 
kchobcn wtrd, b;dy deq Aoudi \- Eappwi u. Im 
Fipnischen tri« im Cdrnparatk mpi (irm AG mdi) 
biiizu i so diis, we\~,n ,dik 'Ad'ketite au1.n endi- * 
. , geil, diesek vor $km m we@: . J Ir. Der Siiperla- 
tiG aber endigt aufih. Irn q!ihinchsn tritt bey'm 

* . T  ' . .  
, d  ' ! .  I . t 

cr i ' t  ' 
6 J '  

8 
, ,k<'g , + . , $1 Z .  B, dtm!rd?e?~d=. u rraloirirn'ist,ddi ~ch13-h- 

dd ' Co$eelrtdzctgr. Rtisit3, Sd$a!&q',gl6r Deutsche, . . 



7.49 
prnparitiv im Revalschen DiaIecte m, im Dbrp- 
t e r ~ ~ ~ b  #rn Ende. hinzu, so da& ein v~rhergehen- 
des o p h d e  wie irn Finnischen in' e venvandelr 
~Vird; irn Superlar.ive abkr wird vo; die Compa- 
tativforrn das \Wrtchen Rc%e, irn Darprer DiaT 
3ecte Rige gesetzt. I '  3 

V* Die grob Ähdichkeit der 2ahiwtIrter 
&eser dcey Sprachen ist bekznnt, blofs 10 Iiat 

aiiz verschiedene Nahoien r im ~ a ~ ~ i s c l i c i  Iogis 
ey Leern Inage, in der Zusammensctzung mit 

addirten Zahlen aber l o ~ a ; ) ,  irn k7innischeri 
&menen, im Esrhnirchen jbiime, vielleicht weil 
die Nation vbr >er Tfei~nilng dies.? StämmB 
noch nicht diese Zahl hatte, Nicht blafs ip di& 
i e n ,  sondern aiich in andern kleineren ~ b w e i i  
chiingcin ' der 2ahlbezei6hnuni schlieisen sich 
das FinniSche und Esthliiache an einandir an. ' I 

1 ,  Die ~roriomina (lind demnich auch, 
die Verba) ,haheii im Lappischen einen Dual, iri 
den beyden andern Sprachen nicht. Die Perr 
sonal- Pxonbrxrina : ich, d t i ,  ,sind sich im Finni- 
schen u$d Estlinischen im Singiilare fast gafiz 
gleich , : ih plbral6 ist das ?Egthnische meie , wir, 
#&, ihr dem Lappischen mijele, rijc bey Lindrhb 
Oehrlitig hachst ähnlich '(wofür Lkem niii,' dii 
hat)'; <las <Finnische hat die liürzksti 'Potm 
'm, ge;.:"" I '  , < .  * . . I  

*; tlnsek Prhnorninal -~djeciive oder ~rond,  
bin2 ~ ~ i r ~ s i S a  ; werden irn ~sthni~chei; durch 

* den. .&nit!$ des Persqnal- P2onorned ausg6 
griiclrt, {im lappische und Finnischen aber ge- . 

. -tYohrilicli diirch' $bgekürzte Pronomina, weiche ' 

ihintdn an die Substantive, eben so wich Hq- 
bräischeii , ArahOchen , angehängt werden. 
biese Yronhinal- ~ n b ä n ~ e  sind irn Lappisclien 
nach Lindahl. Oehrling Tut mein und meine ber . . - 

% " 
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einem ~*mfiikrt&& bey den iibrlgcn C2s:asihtiJ 
an> f ü r  defn! kt, f G r  $ein o d ~ r  ihr: I, fiir >in? 
Betet' &r oder hc: ehere: r e ,  ihre se. Doch wird 
bey Pldrat- Stibstnntiveii im Ndminatiy iiigrl \'ul 
c a t i t  tnefnk, ,iind im' Nominariv t l i i r l  Geniriv 
ddne';' ~ i t & t  drirch einen sotchcii Aiihang , 'sunt 
d&fi 'rn;durcb den vorgesetzten Genitiv ~1r.s- l>rr*o- 
nal-t>ronomeni alisgkdiiickt, ii~id .el>eii die-43 .. 1 * iir bey r1fis.t~; k ~ r ,  ihr in den meikeri Casibiia 
der Falt, 'so da& niir bkg einigen Cisitxis deii 

rihsta~tive ~jeeiie A~ihrngo *geiv~hntich siiirf. 
ejt Ganander und Leem wird dieser Uii terscliinl 

- nicht gernaclir, 'sonderii jene PronorniiiaI - Aii! 
hänge überall gebrauchr, ns&lich fit 'mai n : 
dein : dd oder d ,  sein und, ihr: es oder ;, fiir 
dhsere ! G. me oder ki, fGFegrrr : G. o'r oder d), ' 
fiir .Ihre:. G. ~d odek sa. Bey ~ e e h  findet niaii 
b;ai und @mal .il~iterschieden h e ,  >&, rs,qcc 
f*urOunster, eulrer ,' ihrer zlt-ey, aber dmFR ,' cid- 
dei ,  3sd fur iinser, euer, ihr ühtrlitiiipr. Ini 
Fiiinischen wird für &ein: 71, im Ahoi.jcheri Dia' 
lecre nl, im ~ a ~ v o l a x h r  mi, angehiingt, fiir dein i 
S, irn Rdtlinischen Diaiecte sti, i ~ i i  Sawol. sf; f i i r  
, seiidiid ihi<, als Si~ig. ttiid Riir. : i&; ( Aboisch 
&, -Saiyol. hen, Ei-' unser: mc, fiir ' eiler: -Ref= 
Abbiseh hi 22 ,. $i\+&aiisch h o  , ~ r i  ' & 

, J ~ c  ~er~lei&u:hun~ dieser ~rolioniinal- AI]- 
h&hgelmit deii Heb&i$c*hen darf abeL1 iiicht so 

. . Ausgedehnt iv&r$en, als ob aiieh d i r  Accti- 
sative der Pr6ii~mind 'ddrch soldte An11 ärige a i i  
die \#esbi acirgedriicAi iterdeh fönriteti: bor~drrif 
die Pronomina werden auf.  die geiröhrilicli&: 
$%jsk durch alle Ca$$' declidirf., h?!f ,hh die 

e i r  Prd>rdnurni+al- ~ t i h ' a 1 1 ~ ; a  0 -  02- 9 ,  i 
der Hatidli~nb 
Gr: 'Ich inrr,Z. . . 0 



gehrn. &&in hat von eben biegen Pionominal- 
Aithqngen im Finnischen auch die Personal- EIE- 
diingeii der Qerba abgeleitet, u n d  9s i9t nicht 
rti liicignen, dab diese Art der Etitstehiibg aqf  
die erste Siiigiilar- und auf die erste Piiir?t-Pcn 
son fast ih allen diesen Sprachen, be5oiidel.h be?y 
derp Verbtirn slibstaiitivurn pnbt (nlrnlich'utrtec 
der UernerQing, dafs zuweilen b statt Peht), 
am genauesren aber irn finnischen pafst,' i i%t~+ 

licli selbst qo; dars, da die enrte Pluralpersoli 
mit ~ n h f  ilgung des me gebildet y!rd, aii* hklr 
der ~boische Dialect blors rn, der Sawofaqer mci * / 
anh~ngt.  

VII. Die Verba haben in allen diesen dref 
Sprachrii tihr zrvey Tempora durch 'voq ih'riop ' 

selhsr gebiic(ere Formen, nlmlich das ~ r ä i c i ~ s  
uhd riii ~rn~crfecrum ; nebst Onjunctiv-fi$ 
wen fur e6eo dieer. Tempom, Die übrigen 

, tepita vverdeii dilrch daq Hülfwbprn se i i j, 
-Fiipiritrn aber im Lappischen durcli L 7 ~ob-;'icb 
0 1 ,  Das hthnische und Finnische haben qi- ' 

gentficb keii-i Fuitlrutii, sondern 'drücken es 
&IFC&S Praesens aus, ztikeilen durch ~mschrei-' 
bungeir , iy Finnischen mit pitü, soll, im 
nischen mit ~ a m a ;  werden, aus, Der Imperatip 
hat in alten drey Sprachen auch eins erste Plu- 
ral. Person. ~kniu~ationen werden' im Lappi- 
schen iind Finnischen einige, ab* fast blofs nach 
dem &r deC' anzugebenden' kndiiig x-orher~: 
heiiclen \i&ale &ntersc?iiedcn, im Esthnischep 
finden einige Consonanten' - Ve~nderuiigen 

' $. statq. * ' !  
* 

VIII. Das ~ e A u r n  subsrantivum la*iet be y 
~ i & & l -  @l~r t in~: ,  Sikul. I. leb, 1. l ' ,  3. k 
Pba i :  E. len, a. Irpen, 9. lepe, Plur. E. lege, 2. & 
pfta 3. W. impsrf. Iheh, lejh, Irjee, Dual c lei. . ,, 
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men, !citc;2 leid&, ' PW' leime, t t  ,' t .  . 
jynctiv des Pram I+&,, des Irnped I1lIib, Irnpe- 
perat; 3,. Praetcr, cor6pos. M* orrdm; Iiifitr. 
o d r ,  Das Activa Verbiiin mun t r ~ a t ,  ich liebe, 
lautet 'also 2. e 3. erw, Dual'x. ct$etr, a. er~c- 
derin: 3. ~ s k ,  $]ur. E. rtsrbe, n. erredet oder 
'bm, 3. erseh. ImpeI$ect. etsib ti,  s. W, . Praete'r. 
M errum, Cunjurict. Praes. ersfijab, Itbprrar. pzse 
dder kfroli (auch die ersre Petson des Singul. ist 
hier mit etsoni angegeben), Infitiit. e r s ~ f ,  Sirpi-la 
upd ' Geriindia ersutjct , asrrnan, +rseniin, ejsrtrrr. 
Part icip. Praes, a s+ ,  Prae t. ~rsanr , Ftitrir. eise- 

jhssu. ' Passiv. Prae~. ersero~wb U. s. W. Die' ver- 
" ba ,' deren f rifinitiv auf at oder or lautet, werden+ 
. B ' .  mit' geringer Abweichung eben so conjligirt. 
*~irhe bemerkenswerthc Form eines ztvbiren Pr& 
sens und Imperfeotum ist ih dieser GrJarnmGik 
Angegeben, und besteht aus dem Vekbiiih sub- 
stantivum und etieqen, orromen , 2: B. mon kb ori 
romn in eo sum ut Gm mon Igeb etseme~t iri eo  

* I  -era& ut arnarem. 
Bey L e e n z  lautet das Verb, siibstanr. Prae's. 

-1,. kh, ' 2, kk, 3. Zd, Dual: 1. Iiidrie, 2. iirpye, 
3. la69, Plur. I, Icp, 2. Iepped, 3. läk. ~Ihperf. 
3 .  e , U 1. e k  2. leideh, 3: kigie. Con- 
junctif Prws. ledxhih , Imped  !$zhim ( be y Ga- 
mander, der in allen' diesen Porme'ri iiur sehr' 
wenig abweicht, Iklpzi~n). Idper. /..+&e. In fin.' 
I&. Practer. compbs. /&H I~»mnh. Uds \'erbum' 
activum har folgend? Personalendrtngen : Praes: 

I i..arn, 2. o i ,  - 3  .Q,' Qual 1. e ,  2. ndae, 3. Q&&, . 
Plur, r. op, 2. abetet, 3 erR. lmperf, im, i#, di,' 
Dual: oime; oi&; Bi&, ' Plur. airriik oidck, eqi 
Irnper. n , Infin.'nr, Particip:e lind h>le, in debi 
Su~anirnehsetziin~ der Tempora Jornborira 
aber M*, Supiii. ksjeet, ' bey Gahdridd adfiek;' 

\ :  Pasisiv. 



Passiv. Proes. r @ ~ n n r ,  bey . G a n a n d  t $ ~ 7 v ~  
$LU~Z U, 8, %V- . ,!. : 

. . Das k'iniiihche Verbum bubstantiv: lavtet jrn 
lpfnes.- i. o h ,  2. olr:, 3. otr, P111r. 1 a  o!&gwner 
a. ~ k i i e ,  3. mal, und fast durchaur eben d l v  
F~rhnische~ irn Revalschen Dialectq ,. 9'- rnlf * 
doppeltem 4, und mit wenigem Unters~'ttie4~ 
auch irn ~ ö r ~ i e r  Diatecte. Das Iniperf. ist im 
~('rnnisC?ien ;/in, Esthrli. OIZ~IE oder olli; das Partt- 
&. ~ d e ~ ~ i , ' i i * d  Siipinum in den TeinImr. cqm- 
bos. F. ~ l l ~ l ;  E. o l d ;  I n 6 n . r  olh,  E. U I I C ~ Q : J  
Cunjiiiict. praes. E'. l ie~~en,  E. o !es$ Imperf. P. oll* 
rirl, - .  E. ~IeRshi. i)as Particip. ollejn im EsthnF 
gchen wird,z\var sejteigebraii~ht, zeigt ab& 
uaerwarret 3 1 ~  dcutlicti die Ahnlichkcit &it d'em 
glei;chbrdeuictiden Lappischen oireja, delchee . 
hpY-j,inJa41- (hllrting aufgesrellt ist. : 1 

:$& , r ! Das ;ViePburn activum I i a ~  irn Priisens + 
Filiiiirchen $ie Elidiingen : Sing? i. an, 7.. pri 
63. ae, ,Pl~ir. ,I? umnte, 2. otte, 3. orr*nd; gani ähn- 
licli das ~kthnische aufser in der sten Sing. %@er& 
ap, itp Dörpfischen fallen die &idcoiisohaiiten 
der 'isten ft"g. uiid 'jten Pli!r. , ~er3on 1~8g.j  , 
Imperl ~in#?J'in, a ii. 3. W., . Dörpt i; it, Rev& 
ezq?r>, 'izsrl; Pairie. P~aet. undSilpiniim der Twp: 
compos. anfit, Esrhn. Reval, plyd,'l)6rpt. i!tu; 
Perticip. Pqys. (woftir iin'l?inp. . , keine Form a w '  
egqben is t )  ow odert~ja;~. fmper. überall o j  
'gnjiinct. Pr~es. Fini~. orten, Imperfect. Fipn. N- t, 

i ~ev; \ l ,  olsitz, D~rpt. qfse&; Irifin. Finn. Ga, 
irp !$alvoliqei, ~ i a l e b t q  nah, *Ktirhii. ama,, - z w ~ p  . 
X'«: Iqdn. qda gder U. bij? passiv Praescns haq im 
gikrii~chen die hge l i~ng*  Form hon, hin, im 
&,q,$h,.auS RFy@di.l.ss, a'uf Döiprissh s. i 

. Jqi;.@as \Tcrbiip% mit der ~ e ~ a t i o ~ '  r: wird 
i ~ - ~ a ~ ~ i s c h e ~ ~  t X . . gfid Finnischen so ausge&ii~k,<' 

, ßh'h v&fljrf-d- JA 



darJ dann diti Pcr+un;lf-EriJti1-igen rß, d U, 8. H. 
von den Verl>is hirtrveg i:ild $81 die vilrgescrtto 
Eegation ( tappiwh i ,  ' Firriiisch ci ader s+' &.tli- 
aisch N )  .rreten, u ~ l d  .mi: dieser, mit einigen 
geringen Veräiidtrii~igen, 211 einem Worte wer. 
den, daher die Lappischen Grammarikkn beson- 
dere Negariv- Cor~jkiga~iorlen aicfsrelten 5 fm Fit+ 
ni,cl>en reicht die el~rrl a~~ßegchette Regel hiii. 

Im F:sth'niicheii bekonlrnr irviir nichc die Iljeg:i- 
tio~i die .Perdonal- Endiing ; aber das Frelerbiitii 

:te~liarr dies= doch, iirid har db;lialh, so wie , .  die 
- N e  Atiori vokiritt, anz anitere firriieii. i)as 
.hHsiu isr irn Fjnnf,&lteii uiid ~athn'i~chei i  , 60 
w i e  die Negation vortritt, gewolinlich irnpel-4 
oqneE und oi~ne Personen-Eiiditng. 

X. Für Verba derivara haben diese Sprg- 
cheil mehrere Endungeri, bCsonders das Lappi- 
%eh$ tln6 Finnische ; nur einige davon : Ir~choarive 
bndipet~ irn Lappischen bey Cailar1dt.r auf kd- 
, d h ,  bey Leem auf gon<!atn, oder rnancherley 
andere Formen, im Finnischeh allf firn oder aeri; 
desiderariva auf stoir*tpm oder sruc7m. IcIi lasse - 

. z. B. bringen, mach dass man biisige, qird irrt 
1,appischen dqch die Endring tanr, irii Fini~i- 
scher] durch tnn, im Esthni.schen drir-cii iim od& 

aeqeilriickt. Ghnander hat iiocli für f;st drn- 
5el b e1.i Begriff die Endungen tattccm, f(rIc~m',' zntta- 
&an, ferrlar stotrarh fiir imi tativz , und esieluni für 

I ornniiim miirimei z. B, facio, elcriz fiir freqriee- 
ter sed minus, z. D amo; lelrtt're Eiidung (e!urz) 
iiat das Finnisclie eben 60. . I ,  

. * I  c.~s getiarie Atiei.nandersclllicfsen die%r 
d1.y ~$&cheti leidet also keinen Ziveifel. Selbst 
eitk;iley Reiieiiiliiiig gebe11 siq:h Hnri.$n und Lpy- 
$eil irtdeni diese sich Su~t,%e/~dz~ die Finliqia 
awer 32Bmalnrlr ( letztere aber sich selbpt SLJWI~Q- 



-?afnetz) nehrien, welcher Nahme von Srtomn, 
Sitmpf, wegen der vielen Seen urid hlorare die- 
iep;&aiides, kommt. :/ Der Germanische Nahme 
Iiinnchedetiter aucht8umpf, lind mag ihnen von 
den Schweden hcygeiegt worden seyti , sn .wie 
die Norweger ebendaher die Bcnenniing E m ~ n d r -  
Ren dem Laride der Lappen gegeben habeii. 

, . 

- Die Finnen bewohnen das G~of~lierzogthiirn 
- Finnland. Sie sind uuter dieseri Tschudischen 

Völkerschaften nach am meiste21 aiisgebild@t, 
~v,eil sie von ihren Heherrscllern mild behandelt 
worderi sind. Finnland wurde iin z~völfte~r und 
.dreyzehnten Jahrhiiiidtrt in deii lieeresziigep 
. von Erich dem Heiligen tind Thorkel Kriutsori 
- erdbert;' alle Nachrichten voil früheren Ziigen 
bind unsichei: Da die Fiitriische Sprache kefne 
1Yö;rtes fGr Kuiiig , Fiint, Sradt, hlarkt, Strafse 
hat, soiiderii diese aus dem S<:hwetlischen ehr. 
lehnt: so deutet dies den Ztistand der Nation 
vor jener Eroberung an, nach 'welclier aia ihre 
Abgaben an die Priestenchaft in Getreide erit- 
richten milfsteit. 

I m  eige~itlichen Finnland unterscheideii sich 
mehr& hlrindarre~l; aber bei weitem.niefmr wci- 
chen' das benachbarte CureIiscAe und Olorz~txRISc!ie 
Im ~iborkischen Gouvernement ab, aucli iii 
deir Flexioiieii, und zwar sowohl unter sich, als 
von dem ~innischen, wie die folgenden Fox- 

I meZn zeigdn. Arichin Ingermannland gibt e im 
::Katrilarscheri lind einigen angränienden Kir&+ 

spielen,, 70 Werste voii Marwa , Tschuden, die 
I sich mit den Finrien verst&hen, aber z. B. das Ra 
-wenn .e+ ' arn Anfange der Finnischen Wörter 

Bbb 2 





Vtrrr !umi wdcbej dq bUi ii. .~&m& (- 

Xsä mel#b,. Joch , '01et T&vkb, 
Qekgiligt : gey' lbcir Fahme: ' , ' i  

Pj-fgitetty olcon sinun Nimm; . . 
J 

- bouiatc , 8 r k  E(eici.rf . . '  
Uliestykon sjgug. Wql&&undas; .. . I .  

Ben - IVtlft, y, inf ~ d c b  
Olcon sinun 8Tabtos, kijq &f&ii~ias8 

I 
IIi.fySZ1 !. . ,  . , - I , . T  

Te*a+yisp. - . . . <  , . . /  , 4 

. . . , t. 

. . s '= . .: - . 
* . - 

. 



Sdaderq ''beEkep . . uw : qgbr 1 . , 
Mut& päiistir *meita. Pahasta: .. 
L)tutl \dein Sr8 das und nfacht' und 
Sillä sinun on JValdacunda, ja Woinih-; ja, 

i j  FAre, . ' . i r  ~kigir. * , t 

; C ~ d a , .  ijqocaic . &st. Arnep. # -  . . .<\b - .  3 . . t4 .  

i$ä, Vater. Meidr;l'n i s t  der oenitip V& 
r< mt?, wir, . : . I , r , i  i.1 

i.tl;ca, ist das Relativum der, welcher.$ Ofef ; 
ist die zweytk  einfichb Pelaoii des Vdrbl 01% 1 

ich'tiin. nie Verba bekhmmen im Pinhischeri 
k6ine hes~ndem Prhnornina.. ' \ .  , ,. . . 

" i v f i i ( i ~ ~ i s ,  frn Nimmel, - TZ-, der Hirn- 
nie). Nach Vhaelbllte es irn Casu tcitativo heid: 
Sseh To»P&&z, oder Zohasg, , . {letzteres hat' 
adeh Hervag).. , * . , r /  ' * Pyhifferry oIcan, gelle! f iget sey. . Pilrrii hei fsk 
heilig ; Pyliiierun irh werde gehelligrt. - 'Otro~' / .  
ist dle :&tte Person ja> Iiperativh des Verhi 
oZ@y 1 ae'yil; ! b l . ,  seYa d h ,. OicoAon;.'Con&. O& 

' ' ? 
CU&;' ~ 4 ~ ' ' e r  oder es; 

I 
1 ;  I *  . I !  

"1) S M  Nime'd, ddn' Nahhe. *$hh ist- der 
Oenitib Gon sinii, du) contr. I;ö. ti Nimi, der 
NahAr; in) statu :a%xo, iSnun ?'Vimes, ,dein 

- I 
i I 

Nahme. , , , , I  t k  5. ,- 1. I . * ,  -.. 
v f  Ldhesry~an; 6s. kombe, deiffmpata<i+ v8n 

Ldl>rriyit .I. . . ; /ch kotnmg'; h a  he. mi&. ; ' IYaIdq~g~~<ad; 
dq Reich 8 v8n hi~&~ft ( ~ c & $ & h ~  @O!P)~. ,Macht 

. .I@ stafu aEao, sfiwg JY&?dd&ndds; dein:R'dich. 
. : +:.oIc& simn Tb&&$*,. . eia:wet;be>!deiuEf Wfllfh 
N@,' $6 also. : fikhsoi -der* C?l~u6~lbdltisus vo6 
Mi&; '&k Erde. :dd~,' gl,eich~vi~. C <  Zt&&zi$ Pdd , 

, ra&,id; ~ . i ~ ~ & @ ! ,  i.; '- i 4 . . i;f- 8 *.':li,d 
. f >  
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h u ,  gib, der I@petativ vufi anmm, ich 
gebe 3 amloi, du gibt, onnna, er giQq Afcil/c, 

, itas, der Dativ dei Pronominis M&, wr. Th& 
p, - heute ; .'eigentlich diesen .Tag, susammeh 
gezogen aus länapid~*ind, v?n lW, dieser, und 
Pliiwd, Tagi* ' 

&;dar#, unser, &I;OZ, Brot, inStatu a6xo 
L+@*, +ip#nze, . .?ocoP~iw&wn, ta .* 4. 1 ich, ' y'oh ' 

joccr, jedbn; und Pdiwd, s, r<iiyq~~+„ 
Q g e  gehmig. 

Jui tiirid. Anna aird~z!, geharen z'tisa X J . I ~ ~ P ,  : 
gib \'erzeüiung. . Andexi kommt einzeln iw.Jus+- 
j~niusiiiqht'\7or; abef jrn,&@niscliqn jstfAir~f&? , 

- kndcs, Verzeahung. 2 ,  i n s  @ CO, die 
Schiild 3 peidä-n f$2?cam, unsere Schuld. 1 ' . 1 * 

jN$ctd., deich~vie. dsfeJiq, arich y i~ ,  von 
me, wir, und Rin, gh, arich. Andexi . . - . . ;? arvng , 
Verzaili a iig geben. Meidniz ~~e~u~ofiirrem', r i fiserh 
oi~hiildiie~n. ' lVelrc;ol/i., der Schuldner4 YO ' 
W h ,  Schiild, Plus. IVWlisen;  im Dativ.0 
fix0 w ~ z w o i l i s f e ~ .  * 

: Ja, und. AZÜ j o w h ,  : wdle nicht fühki . .  
1114 oder 41w.iis ist der ~ ~ p e r a t i v  d& verneine* 
den en, ich nicht. ' JpAdqtä, fuhren, der,!nPi- '. 
tiv Yon ~ohd'cn*, ich fiihre. , ' ?feit$, aoSrt, h 
Ac%usat. xfon me, Air, K / U S ~ I I S P ~ R ,  in Versu- 
chung, +on$C~lsn~rs, die ~ers*chvng, un& diPs 4 

von Xiusn ,' Reizting. I . . 
fi irtrm ,, ppndgq~.  P;iosiq, befrey&, d a  1m-- , 

perativ vori'&ijs~3ni ich, befi.eye. Pdrarru; 
demtbasen: der &4laiy von Pdq, @lisp, ' . : I  . 

4 ,&Mg, ' deqg. $ihm on, d&iii ist. Oi!, die .  
dritte. PeBbn ,Vqn o h ,  - bin. Siehe :pb@n. 
W~ima,~  : Mii+r, -W yok, iph kynr), ,Cup7i(r9 

. :JJi~cq&w; &in E+gF;eit; vaii dp 
Genitiv'von I&, die Z e i i  y nd. g&q4il die, gw$ . . 



4~ Ptreswod rnolirrp nu glonerztui fötjk, Pc; . 
. . . . . zerbb. 1$94. 

, > 
f. . U 

Tattq rneijan . .  sinii . olet ' tai>sagal ; ' , 

i 
I kügitärl~ ninii siriun; . . . . . .  t 

1 tulow zarstn-a ,&iub; . , 

I lenow wddu- sGuri, kuf tei~ragal. i &i' 
12vü; 

hl6jin . . gatelemarG snna meäenfltoi; ; 

I jata mdle welgaf rndjan, k d ~  mio g&am-. ' 
i 

ramliio welsuiidoin mAjan; , 
< .  

. . I jelkn-e nigdu pagaeb; 

. . - - = ,  

I ,,*) Der i$erarisg&er verdapk~ rfiejjg nnd diC vor- . 
Iiergelicndc ~chgifr: der& uge . d~a Hexr~-H~fra€bs Mi( : i 
Stiah in ktiterabprg. ~r „ t / C ,  .!. ., ., s , I  , , j : .; t 4 



And rneilä leiwija iogopil~w5llistä Eto'tten; 
I jatä iiieilä niijaii weDatrT"kuh . . miiio jattp 

I '  
ieiiimä n1ija.n welganteko'i!+ ; 

I .  

I je14 ,inGdä 4 wijs .ii!tiaiiitiiksclieclii 
C . .  .. . 

t 
A pijasctisclia meidä paga4clita: . . . . 

< 8 ' 3 " .  . I  8 

B: :L, a p p c 11. , . . * + . . 
* Der au$gerrtest+ iinter 'rilleri ~scliudig~heh 

Stiimmep, ;velcher bis in .deii äufsertre~i EUTQ: J 
p~bchen' Emden hinarlfgedidnger worden, wa 
er von der F'i$$here$, Rennthierzucht 11nd Ja d 
ein ~ n ~ t ä t e s  iind kiirnmerIicf~es Leben fdl d!! T, 
uiid theils den Dänen„ theils den S$hye;eJ$# 
thsiis Jen Bussen unzer~vorfeii ibt,' Sie nenne l ' 
sich, - wie schon berneqt vorden, gleich d e ~  

t Firmen Same, indem er in ' ittren kalten polari- 
schen ~i igteri  a p  Seen ~ i i d  &q%.~sfeil, auch nicht ' 

' fehlet. Da so wellig ~ u s a m m e i ~ h a t i ~  unter ihnen . 
ist, hdern!faai jede Fantilie abgesorideki far sfEh 
lebt, so ist auch ihr Haupt-Dlaiecr iii eine Menge 
hlyiliarten,~#qen, i-.(~ J deren rnancjie eiiiand r 
s ~ l i ~ t  mcht vetatehsn. I)ahi's Iiat jede ~fhc I! e 
il~re eigeiiin Kirchenbücher, iirid das V. U. \Cird . 

iornaischc 
ganze Sprache 
h*o~~wgigchgn &vj)r- yermi~cht '1, Qicjenigo 

I J . ,  
8 )  yhnfai„A 'icbiiken s. 01. 2.ib~clii'  L.P o- 

nis llliiikkaih J lu~id &an: *Lappu IIebrdzans, Jps. 
.. ; 701. Ebendess. epistoia ad fo. Wallisiurn cnln Ea&&*'r 
c-*- - \ 



F ~ i m s l  , welche die alt~qn Sarnmltlnpn für 
~ a ~ ~ ~ + n c # i s C h  ausgobcp , lind v*elche stcli in- 
fgngr Isa rneidhcr~, ist 'nicht La$pliindbch, son- 
dgqa Finni.och, . P  

Z $ 

32s. 
t L a'p p.1 8% d i ir c I!.' 

Aw dun L.opplaidisc4c.n Abc- Ruche Ety 3liSi. FVezionli 
Dcscriptia S&yfao. Abo, rao ,  & 

L-. 

Aekie mijaA j o d o  ie Almen . . I 

. Passeu liiedtq tuuri fJaninia ; 
r \ 

I - *  Q 

. . 



Oidikepiiitta taun Rljksg I 
: ' J  t 

1 liedti turin Wlllio, nati kockta AIrn$h( natt ' 

'ai bdnemen alte; 1 -  I 
Blijan pälrvepäinven Laipem waite ' 'mfp ' 

vdnin; # ,  . . 
~a liite riiiin inijan ~ut&hd a!idagasin, nau- 
t f V *  & *  , ' 
. , kpdtte ai mi laitiii mijan . V\telgolit- . I 

. I  @iair&$ . . I 

$2 iile rnijani laidi tocku WggieIabina; 
hihtto wall wariele bijaid Pabaot. Amen. 

, Atki rn'ijarn iuko fee Alpensisne, I 

; .:4 
Ailis ziaddaf tu Narx~g . & . .  "L 

I 

~trdgubitta'tu Ryki; t 

%i&dus t i  Willio naukuchte. AImesnk, sau . . . 
a? ednd Mi;i~lalf , . '  = i 

Wa,4Jti1.it.19@ udni mijah . . f&t päfwen ,LaiLi '; 
* %  . b J r n l  .,. . \  0 ;  o s , . i  , -  f 

Jah aydwoite n-iije rnEjad Siiddbid ,' - ' 
-kuckt$, aiije ' aiiddgisjsl~~tebt kudi % $ '  . f 
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., 323s . . 
. - , I *  . D a &  s S o  I b e. 
, . 413 dep  W., 1'" Stoci.'lolm, 1755, 8 

% 

: Attje mijen, jticko lo Almisn, 
Allesin sjaddea to Ndinma; . 
Pqtes to Hika; 
Sjaddes to  Wiljo ko Atmesn, ~ iat t  ai Xdna- 

i ~ e n  ilaI11; , 

n l i i ~ ~ i  &rren peirvcli h i p o l l  wiji ikne 
$4 lujtc n~ije xiiijen Laikoit aiidayas , riaii ko 

I ai mije laitebe inijen Weiknlatjita; 
Ja ale sislaide rnijeb I<lttjelemoi; 
Wälta warjele n?ijeb P.lliasf. 
Jytte to le Rike, ja Same?,, ja HärIogwuot, 

~keiven ejkai. Amen. 
. . < . ' 

32.10 
' In1 Dialect von . ~ m ä -  ~ a ~ ~ n a r k ,  ' 

Ara OJ. RudbccJ;iL jrrn, Specirnm usus linguae G~il i ic~e.  . 
Upsaf, 17x7, 4r S. 4. 

eAekia men, joel~klie Almensik, : 
Aifes biedde tdu Naine; 
Qiibik pote td; ~ j i k i e ;  P I 

Hied~te telu Sijte, n!iiipt Almis, koekt ai 
' . Adsarnis ; I \ 

~ d d e l e  ~ i i i s  itdnkig ipiien ferne päiyc Laip J 
, 1' 

Ja &.tele rniis Sytiden andixz niiiipt kgekt i I 
niij addel sijs jiieht miis fast I t&e; , 

&C inii Iaidlie toeke IJrqste; , , , , 
4 

Walle varilc xuii Urtddost. Amen. . , .. 



( 2  CI .E&tliien. ' . . 

S l t  wohnen in dem von i!lnen benannteh 
hthIanJe, oder dem Iievakqhert Go~lvcqiiement 
von 1,ieIIand. Der Nahnie, welcher ' bey den 
K6rnern h s r i i  laurete, jrt Deutsch ~ ind  bebeqtet 
O.da7ß110, weil die'hier ehedem ~ ~ - o b i i l ~ a f t ~ n ~ ~ & i ~ ~  
schen v o n  Gutbischen Stamme i~nter alle11 dis 
östlichstep waien, voii welclien denn der Nahhe . , 

auf ihre l'schlidi5dieli Nachfolgek iibergegangkii 
ist ,' aber starr dafs der Nahme Oestland yqrl~tr 
die ganze LSsrlicha KUste des I3aitRcheti Meetes 
be ,riff', beschrankte ex,sich zislerzt aiif den riord-: f öst ichen Th& von Liefland, so rvje die ~ a h -  
men der e'inirliien Völker bebannrer tvurdrn,T 
nach. denen man dann die übrigen Gegea~den, 
benapnte. Pie  Sprache der fithen ttieitet sib , 
iri zwey' diu$il ~iaiicre tkn &r.o!sctwj , Gnh P i  

den Dorprsrhrtr. Der ernte hkrrschf im ' ganzen 
Herzogthtim Es~filand, auf der Insel Oesel, .wo * 

er sehF weich, gespro&hcn wird, lind sich auch 
di~rch manche 4~am,matischeEigeq thiimii~hfc~iten 
auszeiclilkt!;' ih 'ci$em Theile des ~~riiabisch8n; 
und einem Drittel : des Dörparscheti Kreises. ,, 
Eine Unterart vcin ihm ist der ~Yerr~ciuiscbe Dia- 
lecc. Der I>,tpafsc& wir4 ,iingefiir sieb?&? 
Kirchspielen dieses   reis es ilp+ einigeii .ay ran- 8% 
zendeii Gegkn&n . . , I gesprochen,*). 1 )  -. L ( ~ckrni i t  . . ,  Ikh , 

. f .,. 
fl 

I 
I I i _ < .  

- s  { 

$j?d 1 . ' - J ; ' .  . i  

.' ) $. F. ~ h d * ~ .  Börgr?~ ~ ~ t e r t l i ~ i n ~ r  : ~ieß~na's. 
Riga +3.?$.;fj. 1, t"p,n. &r J$srhm und ,Letten -n der : Ale; , 
nats+cwjnilfc ~ij\~Tt~bitbchb; * I >  1801, s\. 4 undlg. 
(Letzter& ip 'Iirn. 13rcR, ~ e h i  In hrfurt). )fcinr, 
Stahl Anj@yy?g ?u~.,>t!$ischetr.Sgr~dii, Re@ 1637,8. 
Jo. Grirsfajß obsirvationes grarnmo[he circa l i~uarrz  , 
Esrhtinicam, Dör it, 1648, 8: ' Heilr"lGö~ePen rnclnu- - b ductio ud linguarn cstlionicdm, RevaJ, &660,8. &b~r/r,  ' 



.gehören hierher aacl~ 'die Krc~-inen oder Kriwin- 
gec jn Ctirlan aii dem hleniel:?rorne, welch* 

9 . I p z3ar I ~ I Z  arde n Lettisch, :unter sich aher kii:en 
'BbweShe:~den Esthnischen Dialect sprechen *). 
1.d 31rognz. Jnc. Bountga)ctSs iVachri r ht eh vo i i  

'merkwürdigen BQchern wird Th. 6, S. 305, ein 
'ohne Meldiing des Orts, 1740, I,?., ge<lnlrXrts 
Na, ;S. beschrieben, und fur F~thnisch atisgege- 
bei!, Allein es ist F,innisch, wie b$cli aiie dern 
dareibt hitgethenten V. U. h h  nieidQ~ er!i;llet' . 
, t 3 7  , 
' ~ u r r l t f f  Ancrtisri~jg zur Esr!jrrischen Sp-ac'ie, Halic, 
17-2 8. Gutsil~$ ist nia~ f-Ierai'i$geber, A 11. Tlror. 
. HI)P aber Verfasser. Alle diese betreilen vor dcd i(c- 
pals~ben Dialcct, 41s drfn vo~~itoi~~uiste~~.  At&. I$  ilh. 
HuptPs Esihriircli~ Sprac+lebre iuld IVjyirrbuch, Bi a, 
j780i. 8, umfahr bcgde Hau t-Disle< te rietst 4x1 t: SeQen -Dialeaexi und ist schatz ar. Arifser derit N. I?. 

- deE Bibel arid verschieddneri Re l ig io~ i~  - Schriften hht . 
Inan arich andere S hrifcen in diesei Sprache:; L. B. St Fabeln von Pet. -quh Reval, uni ~ 7 8 , ;  D. P e t .  E;vl. 

VV~ldz inedicinischestYoctierihiatt, Ober- l'afilei-, 176% 
&d eben de'ssklben Arzneybuch, eb. s ? T r ,  8- Q i r  

~ooc~ireitfied Iri E~thn.Spraclje, aber ohneUberseiiiirig, 
' in von .Murr'$ Neiiesu fo~irnal, Th. 1, S.  204. Die Bsrii- 
niscbe Bibel iin fievalsclien Dia1 eet , nte Anfl. , '-l(\eval, 
8773, 4. Er& Susg., ' In qer Vorrede eiiie GevS~iclite 
der ~ i b c h -  l'bersqtzux. Der Katecliisiiiu,s . h 8 b i  'iui . R e d -  
Dialect.' r$ie AuIt, ,' iw3, 8- 

e 8 1 0 .  ' - 
: ') ,F. Ht~ig~rrl's (SJil<irers) neu ~ e r i i n d ~ t e r  AU'&- 

".12d, wo ~ z ~ a n . a ~ A  Th. 11,'s. 565. eil; k l e ~ ~ e s  IYt<rt&- 
buch des Dialects von Oesel findet. Die Ctivinko-Livo- . fri<+,in e l l a s  Vocabul- Sc', 44. $35 eine bttisghe A l q  
art; welctio 'auf der Kubrirchen N;lirunß g~syioc eii 
wird. . . . .  . LI 

.I . . r  * V  I * .  
. I 

1. :,L , {. \ I ' - i-j*'.pi 
i I J , . ;  * ...... 4 -  . . i . ) , . .  . ; I ,  ' . J  

. . , .  $ * J . :  *$:*:L: . 



Aus NttpePs Spruc!r!ehh ; S. ~ O I  und mit geringen Ab- 
peichun$en iri der & s l h d ~ ~ f i r n  hibrl von E ~ ~ C J ,  in q. - . 
d . p - 4  fssa meie, I<& sa d l i d  h k a a s ,  

Pülihitsetud sago sin11i Niiii'mi; 
Tulgo riieile siiino Riik ; 
Siniio Tahtrniiine sbiidkb kiu Taewas, nenda 

- kh Ma peal; 
MCie iggapä~vvrcst Eeibii airirk meile tllniia?,-. 

p&äFV 5 '*L-, r i  

.)B anna Andeks nieie Wdllad, kulmk&3 .. ' 
~ n d e k s  aiiname omina Wtilglastelet . 

Si~ihg ärra ~ a t a  meid iiiitte Kiiisatusse +iss$; 
'Weid peasta rnaid ärka sest Krirjast. 
$est siniio perralt ou se Riik, hing b6 Wäg- . 

. , gi, hing 56 A11, iggdwebt. Amen. 

326. P 

. . 
Dasselbe iiii Dörpatschen Diaie,cte. , 

. I  ' \ 
, . Eben daher &d &i +rn N. T. 2iSos 1~97;'&.2 

~ssä'nieie , k e  &na ollet ~aiwaii', 
. Piihhäiidetus sago shno Niinmi; . . . 

Giritio Rjik tulgo; 
kitihg ~al&iirne shodkb k& ~ a i w a e ,  ' nIdb 

ka MR pääl ; 
Meiie eg äpäi\vLkko Leibä anna meile 

, ,  . - ' * .  I .  

t@$rii a; 
h a a  heile hdifs neije Shdä, nida kui 

' rüeije Andifs m h a  om~dls SWdz 
T $&;jd& i 



h * : .  
D. L i e v e n .  

~ i & e  hat;r;i zirar dem ~ r n o ~ t h i i m  ~lef land  
,den Nalirnea, gegeben, allein sie niaclicti iiiir 
~Lcli iiiigefir den dr;ttcii l heil ~1c.r Eiiiwahiier 
aus, indem sie es mit E:therz lind Lette11 tf;eifeia. 
I,.- 
Achte ~ i e v e n  wohnet1 vo~iialtmlicl~ ~iocii iim $& 
lis Sn tieflaiid; xvclchc- nbkh die, Sprache eriial- 
t@n, da'gegeii die meisten iil>rigeii ! ,ri t iwfis  bpr& 
cheri, iri welcher Sprache ihnen aiich geprcrli- 
cet wird, da3ic-r das Eieviscfxe seirie~n Unterr e 
ganue tiah. ist,*). Pie bey den E3ther1 ged~cti- 
Zen iirrwina; in Kurlaqd 11-erden r&i? andi-riizit 
den Lieven gerechnet, Der I-icsitrlie Ui*tIc.ct 
i$t mit: frerndeli Wortern sind fioririclg ~.\-1-r-~ 

C ,  iind icheint kalirn noch Tsdiudi>$i za 
seyli: Eine Lievisclie ~ v f m e l  hatte nlan'hisher 
nocli nifht ; deiiti was in. den altern S.jmrnliin- 
gen clafür opigegeheii :i\.ii.<l, iiiid sich, ' ani$ngt 
Tu$, iwus oder :~i21,4,co 'frrr.as i s t  tettiskh, . 
r. . G~rstnl . , , , .  i.on Biigol&w hat 'oiiie s~)chc Formq 

KkannF gea~acl~t. : 1 :  I . J  

s V ' .  i .  j d  , I : .. . j . ,  P& j . ,  

. ' ) . S .  ron den ~Yeren 
Neu rerandertes Hufrland; 

und O~rlands. \ ' 1 %  

1 ,.',' 



.- 
# ' ;7Q 

8 .  - ' I  / ,, , f  l:.. : - t :  , & , *  f > ;347* , ' r  * : t .  bl;rb 
' . - -  J t ;  ,; ', X '  . ' . . , t  I * ' f f  . j e, k. i . s - c  h,, 

. . , ,  . ... ! . . -)f  - :  , . i r  
arg Guiri von.QrgrnaM8 ~ o t m r u u =  ~ a m ~ u i i ~ , ~  ,. & , e 

. !. M e  d Is'ataiitvfs ' jetka iasseug btini~ ~ ~ i l j i i $  
G@.,tlii ih1(ji,k8uik $lad I *  ' t' : :. 1 ' 

i # 

B sjiiip J kel, Wsa!ig;$eh! fifaal j kuid '~aiiwji; .  
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Wbnh d i d g  ie-+gapd, '<L. 4 e6;lir .rd . . a ja~tkis ,  . g . IIggq 
.. . . %oll& I - ' Aheq. , * , '  1 . . J , ' !#  .' 

.'i , " J  ; ' 3 b  * . - . \ - .  . 
I . ' , . , ,  ) .  . Y , .. . , f.-.$, 8.4.' =; -. . ,;- . C , . ) .  -: T 

+ .- L *  J., . . .,., '- ' '. ! . '  ' 1  1 . 
'3 

\ i r  >\,s:&* C %. . , t c 6 6 : , : . i  
' c * , l . i , .  . , " j t  'j  ; 

. , . * 

C . '& .' - , . , . . 

, . 
Cca, . . Jlithid, JL 

\ 
# 

/ 

. - 
.L P .  .. _ ' b *  



wrworfen ; \vir finden i i q  irn siihenten, achten 
uiid i,cuiitcn in l.cl>cdias (<km hfutigkn Katha- 
r i i io>ldwiwliet i f  l>il>irte&ent)' ih der Nachbar- 

ziehen sit\ 

ihre Sirre vei-wüatet d i i r d  die R!ilgateit ivol- , 
l e i ~  sich riiin in Gallizieii. niedtrlahsen, Iasset~ 
sich a l > q  dort beweg&, iiher die Carpatl\eq .-' 
n :C!), ~ I ~ i i i L a t ~ c l ~  rinzitbtechen ;,iri&l ngl.l.:>6r 
Qrn $Clil,t!*te des JahrIi,ui~<~trts das Bi11 a~isoh 
)3dich8 ah: dir  'Theifi; . und ' h s  ; m  {D; \ ibk, d a  e 
Reiche g< h$~iga ~ i n n o n i a n  ~ inz i int l imen,  von 
\tVo aiis 610 ntcribirhr ~ci~tschlaiid plagten. Diese 

' ~ i a c h  Etiropa gwaiiclrrten L \ ,  U,itgdr.ii . bes!uideii 
alt$ bieheii ~ t . ~ m m e i i ,  wovon der eine Magyar 
I ~ i t f b :  'i~eIcIikr i6etinitthlit!h der vc~tneh'riiste tvar, 
daher rt  iicrh' griiztn Volk& den. Natirlien gab 
t)tr t~~r*itckgrhlirb~tis Thai1 lchta noch fdradr sr Zeit tintkt4 dei\ Ild%chkiri?n, denn hier fäiiddh 
rli. iiq,chaa ~ l b l i d n i i  dki Phiia Carpiiii . * I  246,  und 
H~lht-ihis . i  b51'. *R&ydr .v inich;~i i ,  dalr die Uni 
p d b  '<.u\ld<lei\+bai<.hkiten aitsgegdf~~en diid ; utid 
cianiah'ls iib&'rtit&leiy Spnctie kit diien' red61 
tt-ii Iii  ddl.-fFoIdi rnagaii dc\i die ' Abiaiiaqhdtt 
Iliig.iri, uirter fieii Ijd5clikireh. iiiid aiirlrrn Tata; 
ribchen ,Std&eh' v4rlorhii:i haboij  wkkiigbten$ 

, . i . . 



ht  von der Unga,riwhen Sprache iit diescii' Gc- 
' gciideii nichts mehr iihrig #). : Da die Ungarii, 

60 weit man sie keiiiiet, iY:~mqr als ein G i i t d -  
geordnet- Vglk e i a c t ~ c i n e i ~ ,  so ha t  man gefragt, 
z i i  welchein Haupirtanime sie gcl~brerr, Sie 

. aelbst leiteten sich ehedetn e r n  vori den, lluii- 7 nen ab, .worinncii ihnen A ,iilgasi, Vr;ly utid 
andere beipflicliten. Die Iiat tvohl keitien ait- 
a e r n  Griind, als die Ahi~l idikci t  .der Nahmc'ii; 
dem den  l i u n n e n  gehöre11 sie unter alleh be- 
kannten Vblkern gewif9 am wenigste11 aii. Diese 
tvaren hloiigoleti; n i ~ n  abet liat die Clngarivchc 
Sprache voi, allen Spiachcii  , die iii ihr  i ibanl- 
menge?osssn s i ~ i d  , von ,der Moiigr~liscli~ti  ge- 
rede arn wenigsten,  i ~ n d  dar schailu Ilngariaihe 
Köryerbaii hat  keine Spi~r von der häf4ichcn 
Mongolischen Dilcliing , welche, wenn sie rich 
einmal mitSetheilt hat ,  gewissrrmafscrl iinzer- 
' a t ~ r b a t  ist. Mehr Glück Iiat  in d e n  neiikrn %d- 
w n  die 13eliauitt4ng gemacht ,  dafs sie zii den 
Finneii oder 'Tschiiden leh6ren,  welches nidn , 
aus der i fbereinki~nft  bey er Sprachen hat belvei - 
Sen tvollen **). Diese ist fitm nicht zii IäiigneH, 

- 
1 

*) Doch vereicherte noch neiiliclr der R~iesiscli;~ 
Hofra~h von Orluy, ein geboriier Ungar, aiif seiiieii 
]\eben <an. deiii Caucasisclieii Gebirge eineri Viilker- 
rtaiiiui angetyoffe~i zit haben, der noch IieutJ zu Tage 
von den K~issen Uhritvcbi oder Ugritschi, 4: I. Ungarn 
genannt ttird t i r d  eitle def Ungarischen Sprache vdr- 
wandte Mlindart ~yricl!t. Siehe Zeitechrift vor1 uritl 
fur Upgarti , lieraiisgegzbei~ von Iiudrcig V V I I  Schulild, 
4ter Band, Q t c b  l ief t ,  3805, Jt ie le!~d*$ neuerTeuis~.lier 
M e r k ~ ~ r ,  1804. Jiii., V .  XUC'I'S ~iionatliclie Corres1)onderir. 
zur Befijrcletung der Erd- und tiiiii~iitlsku~ide, 1804, 
Mailieft. 

' *) Diecc Überrinkiinft bemerkten bereits Co~iie- 
qius, dCr jii~igere Hiiclbeck, Stralile~iberg, 3011;. Fberli. 

C c c  2 ' 



reicht abdr dvdi'niclit 'hni,' den ,o.richö\~ gebaii: 
teti  U~Qarn vnU Geist und Muih von dein g r a b  
tcnthcib \.erLi üppeltcn .Firiiiiac t2c.n Statnrne ab- 
\ .  * \ . , , T  ; ' ,., 49 

I * -- -.ckl- 

rrt 18eiti. DM 
Ietrtt-rc? ?clii icb : I)tflrutiufratio blicnnn Un.qarLrum tt 
Lcy yoni~rn iderrt tsse. Kopperlliagc~t, i $30 4 1 ver- 
>i;rli# Tyrniti, '> j:l: Aber (las i d t h  risc 1st 'viel rit 
1 6 . -  Ein leiches '1jt bcliniq$tbt In Ihre- Oehr- 5 .lin,q C i c p :  (fc coii r.eh f entia li:1~iia# I,cq,yudcac t rtm Ii~lcn.c& 
ricSu, i l l ~ w l ,  1777; uh4 In Job. l j u , ~ t r * #  rrrrtrn IItu'ei.~tu 

. d u  Vcnyundl!cha/t der. C'ftgarn nrit tler, Ia~~ppluridrro. 
%viel# , r 791, 8. . + . ' 

' A i n  iiiiibsanistsii ii&l 'itiii~iin<hiilI$tc.i biweirrr 
'odliife San(. Gjnrmaihi ufl~)ira's linguoe Iluit&drlr~rr .rhh 
JinSu s Fiririicae orlJi~ls ~rdnfmat iee  derfionctrato, Göttid- 

, I:&,, $ 5  WO 8ei Verf. die86 Vcr\~.,ir,tltscb,ift nick 61% ulit ~!etii LspplLndi(cbcn, aontlet 41 mit al!cn ,die). 
Ilaul>tiiiiiridarte~t tlee 'I'sctii~di~clie~i , der Firrrils~?ien, 
E;stl~nljcheii 'urlcl Lappländischen, sowolil irr eincr gro:' ' 

fseri hlenge eintclncr Wiiktci, als der1 graiiiii~atir&ch 
Foriiiehzeiot. ' I 

I 
I .  

IHede grbrienink ist 7s griaiidiicli, r l ,  '1- iic 
nicht hier eirie Stelle und eine Be.rit)ipiliir,g verc!icriic. 

Unter 4en Ab1e'itiir.g~ - E.ndirrr~c11 ~iricl die Lalq)i= 
8tht A<l'eciiv- Eiitlung u mir der $j;i;irischeri Endiinc 
r i ,  lind die Endlinq abgeleiteter Subsfai~tivi R irofit 
lnit der ~ n ~ i r i s c h ~ n ' E i ~ i ~ u r i ~  at \fergIirtien. \Verin die 
Endiingen ts und ut iiiehreren Slti,3clien ztiko~iin~en, 
Und ilso %eniger aitszcichnend aeyii irlüchten: eo ist 
ea R y h  die der11 Lapyi6thdn und I~ngarlsebtn geiiiciit- 
dchaftliclie Endung crn, ind die 1ln;ariqche nl/iry d e r  
rniriy; Uiid die Erthriisc I ie mirtrh? fitr 'abgelai tete Sub- 
Otaiitrva dcrl~~ndli tng odei- des Leidens jl Le ist Encliirig 
det Dltiliniitlvk I i i k  Uughvi$chen wie iiii Estliniechen, 

Die 15 der Iarpen werden iiiit' eben so vie- 
ler: Urtgarisclien verglichen, ~ i n d  r b'eurerkt , daCe ~ I i v  
iiltererr Unga~.iscIieri Grniiiniatiker die aticii in dieser 
Syraibc-aiii Ende 'iingclitingten IJr;rcposiiionei.r alo Ca- 
tuc der Substantive biliandclt haben. (Piä*iilicli hlol- 



atap~rncn zri hsseit: Wenn man der Gcschiclltc 
irud Spt.ac hc ziiglc.ich nachgehct , so wird nian 
wo111 der Wai11h~'it aril nrcli~ten kommeii, ivenn 

par hat wenigstens einen * Mutarivur i n ,  dlo Reibe der 
gewiihnliclitn Casur gectcllt.) Sollte jsncrr inii hecht 

etehehen Lönneo: so hleihi ddc.11 der seht bede~itende 
tn t r r r thi id  ,I drla durchiiis keiiic dic?er inrcliin ton . 
Endungen der Subrtiiiiirc ai i t  tkai Laypisc~rn; hii- 
nlschen r ~ d e r  Estlinisklien auch niir einigcriiili'sen zli. 
erriii)~entrifft. Denn die hei dein Urigansclien Ablativ 
nngefi~lirtu Endti114 s /Al  hd? zwar da3 r t  der Ablativ, (1st 
Finnlsclien Gprrchen ,' ei~tsp:;cbt .aber diereili nicht, 
weil SIPI  : nebst bedeiiter. Dogegeli tri fTt die Ungcirischo 
aligeivcine Enduig d e ~  I'liir31- Noinitratir~ .gar)? rl~it 
ckiii 1)ialccte der Lappl8chcn E'ini~iriarkcn -rl~~ai~vtien,  - * -  

we1c.h~ Ilrn; o b ~  der der Lc~mschen Oraiiiiriatik ent- 
behrte, cn ieng.1 'g 

, I 

Die AII ai~gung oder Nachsettiing der Copiilat.iv- 
COnjunctio~i titid des F~age- Adverbiujiis; so sie der 
&?osses~iv + l'ronoiiiina l<iit Aas Uv'garischs iiiit  dou 
Lappiaclien ritid I.Jnrii,when. ge~iieri~. lnc\tjparl der 
Laut jcncr angehängten Partikeln Iirt kein0 Alililich- 
keit, s\*oi~l aber der L a i i t  der angehingten PaasCs~ivr. 
I~ii  Ungarisqhen wird eb8ti so wie iui 1 ~ p  ~ischen b und 
ulnächst tvie'ln der jngefül~rteli Leqrnisc b en Gmiinia-. 
i i k ,  Zur iiiciu: rrin oder ni ,, fiv dein : . ad d. d anke- : 
liingt {ixi Absul~t neo sein, thr weiebkn sie von,oinrrr- 
cter ab),  cure'ist iin E'hgarischori dw ant;thtngte roi, 
lind in den iibrigen 1'Jiiralpersonen ist L ,  wie bey 
t e a u .  . !, i , 11'; ' *  , 

* \' '.' * .  
, . Alls tler I.eeniisdipn. Grai~ii~iatik wlirds Herr, 0.' 

~ o c l i  e i u i e  Beriihriinge iinkte ~i icbr  zwizwl~en dedi' 
Ungnribclien urrd Lapplsc i! eri Verbniri geliamlc~~ hrbri,' 
siinilicli Lcso~idera das L, \volclier alle llliirslyci~orlcn 
iiii U~?gnridirn t t ir Endung 3abcn ; und ~dchecr ini ' 
Nbrwa&ietli -Lappischen ia der 3ten l>luralperson des 

3'caeb. ,  . uird der a $ten. und gten lllural jereon des Iiri- 
wrtcc~. auch da itt. Ubrigena hat das Jilgarischa ver. 

kuwi dcivriiiiaiia,ki~ui (d. 1. Q~sjenigo, wie es r t g i ,  
wenn ef, seinen Cir.sus rekiqrt, denn aiiSscrdeiii hat ee; 
~ x i d  oo, auch a l l e  l'crba ueptra, andere Flexjonen) inr 

8 

, 



niaii die Uiigairii fur eiiieh ursprünglich Tür- 
kisch - 'j'at~r.i*r;hcn Stai l ini  Idtit, der k'iiiiictr, Slt. i 
\.ritt Wopjliln , Wotiakcti iind aiitlere jctzt riiik , 

' ~ i r ~ p f i t  iqr dle i!ir~lhiichstabcfi 1 4  in 9 2, d (wie Ini Grth. 
r ~ l ~ t l i c t ~ ) ,  5 U ,  gast 80 svic die al>pekiirtten P r o ~ i o - .  
~ i i i n a  an der) S1ibrtant;vefi laiittb iiiid cl~eii  so in der. 
ztcn Yliiralycrson tvk ,  iii den iibtigeu k. Zwischen 
Eciii Lz)ppisclien \'erbr\iit subrtsni. itrtrl deiti einen L'n- . 

f. ~ri9clit.11, \vclclie8 rvtrdcli becleiitet , aller in irinnchei~ 
orriisr~ die Stcl!e , de:, ande te i~  Ocfcctiverr rer t tc ten , 

~~i r r fq ,  fiiidot die' Alitilic hkeit statt, ddrn nucll I ~ t t t e r o s  
Ic rii seiner I1aupisplbc., rrii11 Iin l r i i  jerat, ligy Iiat,t, 
bey Lemi  i q i  er 1d.y~ Dar ~n~nr i s r l i o ' bc rbu i i i  lonuir t  ' 

aufiyr !ieiii ~ ' r i s cn*  zwey Practerita \oii  #ich selbst, 
aber clas I~I~isr~itnriiperf. ati( h iiiit dciii Iliilfsverb. sfin,, 
\itrd 1 1 ~ t  ~ c n o l l r ) l i ~ I ~  kein I.'utiuilii~, enil~tern brancbt 
~ ~ a t t  <I{ \tcIJ>c 11 iI.13 I'rncd., \-de wir es iiii Finnircbcn ' 
iiirtl Eitlrrii~t li411 I~ciiierkt Iiaben, . 

Iri  clcn \.'erbis tleri\ , itivi.c,  woliir, <?63 U ~ i ~ a r i s c J ~ ~  
wie (Ins Lapyi$clic F t ~ r u ~ e i i  Ii.it, die Jlcrr G. ~e rp l t i rh i , :  
i3t el) 11 kerii %its,iiiiriie itreifen <?er. Idirte clerjclbei~.! 
Aber ( l a g  7,\19aj~)il~efi~re d cn ~i i an ihc r  Ci>nstructioncii,~ 
7 ,  U. clej ~ t i t  den Anlidi~gepronoiiiitbe~i ziislin~~iel,fte-' 
dbtrte~i 1iifiti:tir.s f u r  ich ~i i i i fs  11. ri. W., die glelchiii l i~~ 
Zoipe Ilii~sclirribung drc Verb. habui,  ~ o f i i r  heiii cig- 

\V,ort cl;r i,st, .<lurcli niilii tst ti ,  111. n. siiid nachpe- 
wiiserb bey cleiii Esthnisctien auch d4tq Zr i~ i~ i i~ i i en t r e f -  
fgti eiricr bctraclitl~chcii A n r ~ ~ I i l  von Sl~ricli~vOrtern iiiit 

? * U!igdri9clieri. , .  J 

Es i?t nur iiocli iilrlg ,' i l .19 Ziisarilrucntreffen der; 
Fragolbr,oj1oiqjns, ' Ungdr, L Ai ( wer?), rril ( pas?),  
I,ayj~. (be? U e i i l )  ebeii .so, 'inn. luXa, mikd, B t h n .  
Fe. ot!er' Aas, ulis oJcr rnti? 1 lnil der Coii1p3ratL~C0~11l 
ui be~iierkrri , wcl< he iiii Unprirclien I16 od t r  ebb i r t  
(iiik Siiperjativ w&d Je t  (:oiii~~31.1tivfor~ir Ifg vorge- 
.cetzi ) , lllld 111allcher ~orili t!~l der Nlij1iera)ien , 2. ß. 
clcru bpp. tccSht~, zlvep; ~ihd*deiir  Ungar. Aurs, d der 
Kucli~ng der Orciii~alien iiii b y p i s ~ l i e n ,  und der 'l'belis- 
r,rlrl<n,' 2, U. des Viertel3 i t ~ r  .Ur>fierigclieti, von \\cl- 
dieii  lctt~tet-en dbiin : iliticlr eirie.  weiter^ E~iflting ciie 
Orclinalie~r gebildet wcrclen , $tat& clah iiir Lappischen' 

# 

, 
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bk~icnte 'Valkei 'cn 'r~lchir Menge unter-oclit 
uqd sich eiiivcrleil~t hat ,  dafcl $eine uyspriin I i -  
chp syFachc dadurcli ist vcrindcrt \vorden. b i b  
Üiigrrh cracheineii von den frühestcii.ir,ci~n 111 
Li i f  dem roisin Tiimmelplatxa barbarisch& Vol: 
bOr , an gern rclipii.rci; iind Ciapiochen Meer+ 
ivo &ich &JII jehell barbarische VöUer, ir ie vonl 
St1ii-m gepeitaclith Donnerwolken , bau dc'ojag: 
teii, I ~ a l c i  '~ktschlangen, iind wo pd~ ig l e i&e i~  
Irbchalrliiligen tioch jetzt iiiklitk unerhörtes siricl. 
Sie leht'en, to  weit +die Gescliiqbte lebt, imm@ 
unter iiid mit Ra+clikirei~ + Cl~azareti, - I>etbChu+ 
a i '  tsh lind aiiclrtn Tartariicheit Stiiinrnqz~. 
$cfon 'Mclr kehnt ' lürkt,i  In der Nah4 ?es Wir4 
qhotiirischen.Gel>lrp lind der Fiiirisii. - lBet>rrc 
Ijormrh i11 Conu>~eur. de InitMs ac ~~( l jo r ib t ts  .T,izyg~im 
ei J Ohinnortrrn, Pest f I 80 i , 8., bcweiskt dafs 
die Ki in i~ner  uiid Ungar11 zii Rincn~  Stanirnt pta , ,  Nu'ii waren aller clie Kiiniatier iin!äii& 
bare Tiirkeii. Die Ryzantipcr iiennc-n cli4 Und 
garn ani h ~ t i f i ~ s t e n  Tiitken , und Kaisec Lad'er- 
klsrt sie i r i  f i c r .  ausdriicklich ftir Col/truie* g m  
tiirnz. !las bc~veiret dei\r~ aiizh ihre Sl>rache; 

Mal? ist bisher v6riiehnili~li bey ilirer Ver- 
\"ai,dtso\~aft? mit .&rn Fi,in,iwlrei* ,~J&,V gfblie- 
bem!.; * qllein,arich dic.Slavische, Tiitkidchc, Ta4 
t:tis'+ii, Germhni6chei W6aiili~ch'e; Wotiakid 

' /  4 
ich+'; T$c?iii'wa&isthe, O$thkische, , , .  I 9 'die 1~4rini; 
ichc, '?jrj+$c))ti,;. , $ f ~ ~ ~ ~ l u ~ ~ ~ ! a c h e  i-.>rs$hi&rnis; , 
sische , ..selbst die Pewsclie 11 nd Ara bisc1i.o Sprai 

i&\i(ekelirt nie ~ h ; i l ~ $ ~ h l e h  von den ~ r d i n i i b n  durch 
*n t1in4~iitrir't t iner  Endiink eiitst+en.. - f 

' 
Dien wird, zll~riicherl;' ~ i i i i  den Grad der NIhe der 

te,rwa$dtdchalt dee Un$irlrchcn i i i i t  ' ioien ppracben 
*abkotjni,ii$n; L . - . i . . . - . 4 J . '. 



- I 

ctie haben dazu,'dnd Mriehc bchr reichlich Iley* 
getngeli 1 ~Lie 'Gyai maihi selhbt d~ircli a t i b i i i h f i  
liehe, nach dem .Vocabitlar, I>ettopol. aiigebtcllte 
.Mroriiretgleicli~rngeii mit ieocii Nord-Asiari~cheii 
Spnchtn iinistihdlicli I)ewieseii hat. D i e .  vor 
&r Ptrsischen und.hr.~l>ischei\ gerlasnten acht ' 

6l>raclie~i wercierl zwar von vielcl i  gleichf.]11$ e i i m  
FiilniSchen. Stainme gerechiiet , , ahc-t ebr.n s~ 
selir niit Uiirechr, als Qian die ~ i i ~ s i i ~ c h ' e .  dabii, 
zjhlct. . Sio sirid vielmehr .ebcri, SP ~trrnischtq 
Sl>nchei i ,  'als diese, welche sich aber eben we- 
gen diebcr ihrer Veimischuiig zi i  k+ii,er atis,' 
~~I!liefslich , rechnen lassen. Voq dieser hii- 
E C  ltiit~g riihret es denn attcli ohl tim, dafs die 
riiigaiisihe Sprache lind Natioli, wie SQ viele an- 
dere gemisclite, 60 eiiizelii d a  stehen, und nicht 
tbie niidcre iiripiinglicli6 \lölkc.r, eiiie z a h l ~ e i ~  ' 

ch,e ßliit~vrr\~iidlschal<tcht halien. Ve~mi~cht,ngel( 
dieser Art bi~id imniei ,ciiliig, iitid die U~gar i -  
sclie Sprache Irtiiiiet kc-iiie aiider Q Vcr\oandie, 
als diljenigeii; ' aiis d t r e ~  Trümmern sie zii+;~n. 
~net l  gebettet ist *). . .;, . , , I ,  

' h* P 1 ' 
-------I__- -- 
. : I  . I , . * .  I '  ) t . 
- '1 ~ a $  sehe' Ind+rrckil nach : X>h. ~ u t ~ i r .  Oerle!il 
Iism)~nia lin'giiariiii) oritntis'et o c c i d e n ~ i ~ ,  $ p e c i a ~ i ~ ~ i t  
qiie 1 ru~tg.!i-icae t:iiiii\ 13eb:sea ; M'itttnOerg, 8746, 8. 
Pr. ~ ( I J  n)ur l'rqdroiiiiv idioiiiatis Sc) ihicci: hlngorico- 
~ o i f i c / ,  i. r j)irrttis.rriticiiiann!i~lgu~a~l ~ l l i i > b a t i c a t i i ,  
Ijilhhnii ; l7r9, ' f .  ;" tk ig i  ihre. L ' b c t t l t l d i b i ~ i i n ~  i!iiI 
dtiiitArnitnlstli n,. 1Jefiischeir iiiid l'iirk',$tkt*ntriidt 
allein jn einzelnen Wbrtcrn, snnc!er r i  d!icli *i!pi graill- 
iriatiicheti ßai~,- Putrl ß6rigstAsri i iber'dR AhhtfrRa 
k.e,it $er Uligarist hen, $l:ncL& *~ i i<  l c n  1l~?rge!ll8ndi; 
sehen Erlnngen, 1797, 8, , v q ; i r ~ ~  e i c h  in ein b b y q  
.riiith' J nii E<)!i,yldgi~ri. " l))p I4cbidirche ,vergi,4cfit 
mit & b u  \ j ! ~ ~ a r i 8 ~ h e t i  'J, Al .  (./pl o t w  hielr,or) ip ,tip 
b h a 8 > ~ i * ~ ö n y v  - bar, ( ~ ~ ~ i i i t c h s  bi<lio$!li) Y c ~ b  . 
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.In $rhb/,zcr1r . , S t s a ~ i a l i z e i ~ c - ~ ,  8. , I  at, , s . ' ~ ~ ~  
bebitiptgt ,eil> . ) f r rr .  &lrI,iq +o/h., ~ + , ~ c h c  i,) 
d&er Sprache Joine Dialecp, ailch svy die ! j i iy 



chbibj>rach& von der gemeinenVolkiiprac)ie 
t1cssvegCh verschieden. l)assell)e behait pte t der' 
Graf vbn HoJmali»seafi in seiner Reise diirct, UiiL 
garii, Gatlitz, 1$bo, abrr mit Unrecht.:' Das. 
cviizde, ivenn es qge'griidilet wäre, eine' rri6rkd 
cvüsdige A~isrialime voii der Analogie aller-Sprad ) . 
chrn von einigen; Umfange machen 1i1~ der .  
UiiEaritchen Sprache gich CS freylidl~ hichi $0 
viele i i r i c i  60. aiiffcrltentl' voii einatirf~:r'.veiy,chiei 
dene Dinlecie , als 'in' <!er. f)e~itschen Spraclio i 
abrr doch von eiiiander '?l>\\ eichende hliinciar.' 

; I  : *  * .  * s $ . !  ) : ' f  . I ( ' * ,  -- : , : >?YY*  , P + ,  Y? 
, 

J , . &  : ! t. I ' .  
: 7 ,  I 

TctMry, i$+~~,u.re$ ninie. 3't'3lo, $ie C I , ,  te.' 
I ,  I ,  $ 1  ' iZ, i l<fy; .~oi ikel ;  ' f i ezcr  ' 
I T ,  * J  ' I < ! . r ~ ~ k ,  Uii~ini,tich, T Z ~ I ~  
Zitm ('dofist. ilkl' Urigktischtt; JPJet *in', ' d, : i;: Sr'eilses 
B )  L ,  A t i  C b p .  Zapfen. T ~ u k l a n j ~  
S~t$iickey>. . , qutb, ~d+e:be, I , f k ' g i r ,  Zyige~ ;)T+,. 
~!~h~~~,&ijeI..- T I , AU y Ziffer. . 8g8q19, 

hvidorkni, Wdiddrli, ~Ji11t2e(/dt~, tkfintidt; 
2 i i f r 1 s r l l i i i ~ .  * I , * {  1 ,, 6 b . . , ; ! (  .,: , l , f x , !  

: . ' Atich nicht wenig hteinisclie finden. bicli 1 : Slar- 
otis , C ~ ~ V U B : *  G,crlltr, coilarc,, L i e r i t c ( , ,  lens.. L t n  li*. 
i .  , Szptit, ~iancbis: U ,  f . V ~ i i h ~ ,  
rtella.. . Oro, 4 l i o o .  Kert , .Lortti.s. &Cr' ,  . vir, Teplu, 
teghl.3, ' Sogor, 'sbcer. ,' yn .g i / i rd ,  ' angiii i' I&, A t ~ n o r n ;  
iif iyariaiii. ', 'Aluuitn , ' ApiihvItiie, ~ c r d d t d ,  vervex;'. 
C s d ~ i b r ,  CaPsar: a a t o h i o ,  cistcrna.': :Cherdgznyr.? ce.; 
ri,siiiik. I,)&pm, detjvoi Erztt, ~ r e t t , t ~ ~ ,  J &ise, la;irs; 
liyrpi Fiirty. .; I(upp(vt ,* cayo. JJurgr ,, !plr;y:. , 4ld? 
c~krry ,  ~iiari>ror etc. . . 

!:Auch ~fmliisinch&' t .  b. 'A~ i i l ,  Lciet! : i l n s r h f n t  
arreater. ,B&tl.a', baiqse. RolrJ!<r, b~i t~ i i : i t .  ' ?laqu'-: 
siu, hgage,'4! &)rd~ly ,  bo~del: Uu9tya 3 ! b4s~lonq. 6 s e i r .  
zrr,_,- Glirije. 7 arstb, Archevdqut. . l o 4 u l o l j ~ ,  , CIir\i 



tcli:' Er gibi isroncl~thcit . ZIVEY tJl~jlarjach,> . . 
1Jauyttli3!e6te, . dcrc-ir . c.ir~c;n matt deri Kaaber, 
den. aiiSera aber den' Di'Iiqer odcr Debretciaer 
tyenp(. Dieae zwey I 14ariptdialccte weichen 
nicht blof' i i i  maiicheii Stiickeii in  <!er Aiisqjra- 
che von1 einander abf . boii(leiri jt.c\et.r (lieber 
I ja~~tdia lekte  hat acicll cigc~ithiinliiclie Mrbrter 
yiicl Hedei l~tten,  die sicli in <lern aiitlttn nii,!it I 

ji~jtleji, : ,Auch weicht i ibktal l  dic hfitstclart deci 
'>.hcJ$, iind der gcb-ildeten Ptrioiien iri LJngtri,, 
\velc lie, ;iii &r Scbz \ . ifrsli~:,?clie aii.5;gccJ.: iickt wird, 
vrrii eiiiniider ob.  in  dcni occicler~tali~chc~ !>rd 
os~ie~italiiclioi~ Spracli>peistcr I>efiil(leii ricli S. 201. 
die &aliltvörter in cIer.Q!)+?.- iiiicl IViccli.c Utiga- 
iijcheii Mi!ada4t, \ve\c!icbclloii L~ctr2clitlirli ali- 
~teictieii. , 

; Dis, Szecklor siel>eiibiirgti;: redeh dine 
giob& Ungarisclie Moiidart ,. iiiid deltrwii dabey 
*die: Sylben auf eihe SO' ~ i d r ~ ; r ä r t i ~ ~  .Art, als' 
vielleiclit kleine ~ a t i 6 i i  jii F:u?dp:t. ,T .dlleirf Bia 
sollen ~ u c l i  keine acll tcji Ungitii ,. so~idcri, Intr-. 
sdteneget seyn , \vtlc:lie die Liiigaribclie Spraclic 
angeiipmmeh, aber .docli noc.h ma t~c l io  lVbi.tci8 
ihrer alteti Tatarisclici~ 'Sbiac tic t>c.ybcl~alteii I p -  
Den. Det Nahnie $qdcly heileittit eincii'?liiter, 
+eil sie hFlvahriii>g' der Gral l~c~ i  (le5 jirbirgi- ' 

gen Stricliec. niidec ~ a r o i c l >  iiiid dtr Qiic.lle der 
Al~ i ta  hcstininit waren; . Nach der V~tbtelliiiig 
des lind kriiisthett k'oirchcrs .<!er ~ i i r  
garischen Geschicl, tc, drf llerrii cto>i h'u,@; des-' 
ren GcschicI~ie des Ut?gqrisr/&~l Rri'i/,s > ( I ! , [ ,  sginer 
A>r&enlb114er, a ,  1767 it:, i i i i c l  classtii~Ab- 
h ~ n a  de orklne I-vg,trnrrrm ae~uis'~ aii  )k- Co.r/r;- 
desshchet~ Abhqid I. +/C lr.rel@pr!ipne I'PI. I Jq)ignr. Vi eil .' ip9 mit deii' obige-i ~gOabliiclitlic hcii Datei 
ii eraIl zu .iergleiclieri ist, siiid (lies$ Sieckler 

d /  



cvihre Wiigm,'. cvelche, . wahrend det  grbfite 
- 

;Tl~(,cil ihrer$tam~gcinosson at;l dem vom Kdnl e 
Aiaulph vkranlafsten I?eldrugo gegen dqr )¶I C - 
rische Reich $egriRen war indcfn als t i f i t h  
ziiri,iclcbl;iben, . aber .  von den nulgaren tiiid 
Uzen , angegriffen, geschlageh i~tid genöihi r B . w ~ ~ d e r i ,  aus den dahlahligen. WohnYteej,! t;k 
4nzon Volks. Ateikusii in diese ! Gabir e, 1 die 

dcheidegat>irge der Moldiii  iiind Wdac E cy, 
fliehen, S. Th.  1, oder  Gerciilchta der dltgt~ P~finw 
rien8 08er der I.u&arel, e f ~ ~ e t  ol&et~eh~ejz Ein- 
Iritcnh ifi die: U~~gar i cc l v~  mld Illyrisch Opsc/iichlc, 
S, 'a8i: 348.. i .. . , 4  J *  P I , + , - . . ~ ~ ;  . . - . r  

1 ' . /  1 I l ,  - j ' ,  ' 

L i t  ~ p , t u t  d w  bn&t 'h&&~.~~~&& :, ,, 
. a , T - lunde.  ; . . P  

J ' 8  ' + , . , \ ', '.j 7 

' ', . Abhn~~dIung 'Vdn &r Nu f ur U@ dejt '14'&entA& , 
liCliaciten dci. U~qpulccicrl Sprache i i  ckn Schriften 
der .Gtsellschalt zur RefGrderung der Un$rri- 
&en ~prachkuode. D.31. ffrrmanst i7$; & . 

, Eine Geschicbtc der (Ungarischen Bibel- 
'i)beraetzipngen befindet iricl) i i i  Io. Uarkh. lücde- ' 

Nao!!richten, Th. 11. 8. i ~c 32, - . :  : 
, . .  

I ,  

' * ,' , 9, ' 3 , .  ' , i . 
, . pc ' 5 . .  - .  ,, - ?  . I * @ 1 1  , $  

. 4%. ~ k h ~ o l  (jratnrnitic? lJiinßsricl. l j a h o i  
1810: 8 i .sehi bft au'fgclegtp<ind vqrbessert , <in* 
tcr,andern nbch Wien, 1788, 8. ' ) t l , ,  

Slcf h. p b l d '  Katona: Magyar Grarnmatiiq. 
~t~hi-iRrdifhnaqr ,, ' l&j5 ,4 . ,  

, E : P Q ~ c J I / ~  Bmmmaiica lingt es +ingar. 
Ternar. 170% ,: 8, .und oft. .' . . . ' I  

G .  

: . Me/iböl Ungarischer S nchmeioter, :Prea- ' R burg , I 37 9' 8; %echato Au age, CL 1 787 r' 8. ' /$!CI, fddni  iqrf'iihrlchd und neu erläiiterto 
Ungansch'b;~rachlehra. Wien, i 760,. 3 763, 8. . 

.\ 



V - Jos. Fatkas gründlichci und neu veFl>esskte 
-Un arische Sptachlrlire. W i e ,  r 77 i , dritte 
~ u f i a ~ t  + 1,799 81 PII* umgearbeitet von % .P. &AN Sio/l/or' h e s  ; 1796, 8; umgearb. von 
$04. cvn dlrirtdh, Wien, r 805. . ( . , 

: G#, &lmnr Pvdrornus idiomati, Bcylhico- 
hfogwico t ChuQo- Avarici, s: apparattls criricia 
sd linguani Hungaricam, !,Pretbiirg, " 770, 8; 
ist ~iehst 'nialithem 1Mnldartigen eine. f4rmli- 
'che . Spcachlehrs, ', ; . ; . , , .  

. Pundamenta linguae llsngar.' Pe~th.i 1792. 
s . P. Sxtnte ui~ci Jus. Sxokonyai Magyar. Grad- 
mat. ,I bcydc i i i  Ungar. Sprache. I 793, 8. . . . , 

Pr. Versegy, proitiditim in. instit iitiotiea Iin- 

1! guae Hiin' ar.. ' 1  793, 8. { , , . . , ,  e 

Jolr. e. Nagy ~ i n l e i f p h ~  in die Ungarische 
phi1oaophisEhd Grammatik. .'iWien, i-793, 8. 
r $ ,  , Saht. G armat3i kritische Gr;irni';!'at ik'der Un- 
gariaplien 8 yrache., q Claiisenbiifg , i 794 i zcvey., 
Thcileij gr 8 ; .  zur gtündliChen Sprac1il;enntnib 
.vorzüglich brauchliac ' . 
. , . I,'Pazrnarrüi und Ant. BiitY Magyar <;rar& 
mat., beycle ii ,  Un atischec Sprache. 1'79.p,%$;' 

J% Sienr arammatica Hiiiipar ica latino 
aermoiie conciniiata. liermanst. i 795, . 8. . 

. Mqh. l'itA+t$i Ungarische Grammatik., l'rec 
bmg , l$, -8. . . , 1. L L 

I' Poul Brrtgrzhszi ~ e n i i d i  einer hhgyarisclicn 
Sprachlelire mit eieiger I(ück$ich t ai i f  die .Tiirk, 
und a tidire horgenländ. . ,  Spracheil. Erlaiig. 
1797,,8. , #  ,;: , : . . - . I ,  . - . .. J , , J  . 



. , , , , J"& . ~ i c ,  Rdvai elabratior Giammatica IIun. 
garica. , Peeth; :i 803, 8. .. . . . . I *  

1 :  

, r I>* Verwgy neu vcirfafsto~n~arisch; Sprach- 
lehre, woriii die verschiedenen Mu,iid - ut4d , 

SCh.ibatten der Magyari~che~. Sprache apSc; 
zgigt i iind #h Hegelp , ius dem morgenlandi. ' 
qchon Bau .,der Sprache Iiirgelejtet pelde*. 
Pesth 9' 1805, 8: * :  .., , * ,  T , I 

$ r  . 5 . ,;, + (' . ,* . I ,  . 4  i .  ' 
' V  ., . . ., ' + '  

i '  I I 

pictiohariiim Ungar., Dalrngt;, Lat. , 1111 
1 Venrt., hgb i 4. - 

*Alb, AloIndr Dictioiiariiirn ~ a t i n o ,  lfhgar)l 
'beim. NUrnhcrg, : 1 6 ~ 4 ,  1696, ' 8 ;  mit d& 
~riechi5chen vermehrt, Heidelbcrg , j(h 1 ; rn jr 
dqrn Deiitschcn + vermehrt von Christo. ßcer1 
~ürn'berg , i 700, 1 70b, .gr. 8;  . , .  J 4 , .  i 

Fr, pari* Popai Dictionprium I,$tjno-~un- , 
gitiAin . Leutschaa, ijot), gr. 8. Vpii Pak 
Bua, vermehit und vorl>essert, HPrmanstadr, 
(362, 4; 1767, gr. 8. 3 Ih der letzte9 Ausgabq 
wird in, d e r  Vorrede die Geschicht~ der Ungari- 
gcGn '~ö~teibi icbkr c-rzjhlt. . . 

Jdi. n>n Mniloii ~ a g ~ i d -  ~ e r n k t  ec ~ernci:  
$fjg+$r Lckico~, Detttsch - (tngatidches lind ~ i i !  , 
gariach - Ddutsches ~ ~ r t o r b u c h .  Wich iinVct 
p e a b 6 ~ g , ~  Liv99, 1800 ,' '8; ztveQte ~ufike* 
i $bQ,  18O4, 4, Zwey Barid? ' 

.;P ! . .. , .. . . . .'I 
' ~ r k m » i ß t i s e h e r  Chatocter  . der $ B  * 

.,!$!:J : * Sprnc/lc, . , . 
, - I Sie bestehet , wie *andere deh~y lb ige  
Bp~acheh , aus ' Wurzelsvdrrett~ , gebogenen, 
abgdeiteten iitid liisaninjengesetztefi Wartean, 
Die Bildtmgr- iind Biegtingssylben sind eben 4~ 
mannigfaltig als i i i  andgrn Sprachen. .' - ,, , 
t . . l  ; . ' ? < * '  , 

* 
I 
1 . . 



e f 5 ;  'i.' Sib bedibfi~<!Ülch. dir Lateinlschdn Al. 
phabctes; i i a t  aber derFigur datb kein C, CI ~ i i i ( I  
x,'**aiik<c.i i tzt  'ihr Wdrtcrn frcmdsf Sprachen. 
-Aiibhi\btrdtn elnige Buchstabeti ande».geay~oL 
chkn'alt 'geachiiebeir. + d I ,  i -  4 

' 

' 3;. t??r Urigar .lieht eben's0 '\vcnig als der 
Tiirlr r(veg;oder mkhr Cons611anten zii An-ngB 
tirm Wortes. (Ts; tz,  82, dsit < I r .  tiiid ZI 'gel: 
teil fiir einfache Con~onanteti.) - Wetln clatier 
derqleicheii In freniddii typrttrn vorkommen, 
sp wsrrlcri cie ciiirrh einen votgeretzten t>d&r ein- 
gcschol>eiieii b c a l  getheiit: Jertrilt, FraiiG Ga- 
rö&/ 2ii1 Gricc1i~)iei hko~a ,  das  Uolimitclie $,kula, 
;~si tn l ,  St~ihl. * '  llo'ch gilibt es n i t d ~  b&q~~dir$  
&.emde W~rter,  vvblche &ich mit dr,  f r ,  gr, $+, 
pl, 'Pr  und )r 'rnfanged , ' t .  U. ?ron~&iriz, .di6 

! ' . '  r Trompete. & '  r 1  . I : :  

it 
p ~ c ' f i n ~  nihet, i i i e  hek de&'Giiechen 

Gy'd h e r ,  iiisht immei airf  'iier Wiirl'el; Mn: 
der" ~ b e h  so : haufig auch'. auf .. ciiier Ablei: 

. . . ,  . . 
tungssylbb: - ' . .. . , I ? I .  ; &  

r i . 0, < ' 
, 5,'ba Ungar hat wie, dcr ?ei,tiche z w e i  

Artikel, iiqd, ebriiicht .den i>estiinitiiciii, wL.1; 
Chpr zugleich f aSPioiiomen denioii5tyativuh iv: 
oz, e i ,  ,op)bst ;a[s$ani>, I ~ i o i ~ 6 m i i i a i ' - ~ d i  , - C  

, '  B jective das'S~ibsfaiiti,~ bes,tirnt~ieii.. . 
I .; , . . 

, ' . 6, ~ie'~ü¿;taii;ivn werden hier: hiebt n3c$ . 
, Gesctilec lit~rii iiiitrtrichieden , dic Spiach6 i s t  
ohile alle' Geschlechtsförm, . +. , 
< # 

7. Der Uiigar,d&cliliirt nur allein dasSub* 
etaiitiv iihd das I'roiromeri ddmo~ibtrativ~rni 'nt, 
; alle übrige Brstin~tpungs~örtar. des Sirhstaiii 
tives blei!>&i unverändert. Niir weiiil die &~altl: 
.w&rit.r iind'Adiedtiva absolut und für s i ~ h ~ ~ l l s i r l  * .  

rtelieii , word&i sie gebogen. . . . ' :l:i'~*g 
' 3 ,  Dia * 



. 5 . 4  8. Dlp .~djectivad.sv&<len durrh Verlangeh 
wng : der Endrylhe . gateigert, z. B. jdi:.grlt, 
jobb bcssir; legfibb, der beste. . - , ,t .., , , 

g. J>e~Declinationen sind ztvef,, ab$& rucb 
dieae oclif#wenig vcrschiedeib 'Irr ~ a l h e ~ - z , w ~ ~ ,  . 
Singular und Plural, iind in jeder, d e t ~  Vocatw 
nicht gcrichnet, vier Casiis, von dei~cn ?er ße- 
iiitiv immer e zu dem Nominative Iiiiirti~etzt 
Pbiigens hefrscht in der einen Declination , in 
cleii angch~ngteo Casud-Eiicliiiigen N- L, , - I )  
dirvocal b,. in der anrlern der Vocal a . z 
.; f , 8 1 0 .  ihq QronoMina.cri~id tvik i n  aiidern au& 
gel~ildeten Sprichbii; aber die Possessiva u n t e r i  
scheiden sicli dadurch, 1 dafs, , tidnfi sie bei.S,uh~ 
dtastiveii dtehcii , das abgekiirzte P~onomeii wfq ' 

die .liehr~is&en sdg&~iaiiiiten. Sii\Tl$a dem SC& 
stkntive nachqksetzbt werden. .'Dei ~1iiral~'Sub; 
r ~ n r i v e n  tritci z~vischen diese iiiid den ~ r o n a m ~  
1 A h a  Wegeil maiicher V&iänderjngon 
iot. der GPbiLiiich dieser öey de,r 'drittsti PiirPbb 
nicltt 'o)iile Schwierigkeit der Non$iiativ. 1 Da8 
YersonaL- Proqomen wird danii dem S i i b s t a n t i ~ ~  
bft noch virrgesetit (<via diefs auoh im ,flebrgL ' 
wheti bis~cieilcn der Fall ist): S. die.foldeiitleci 

( I  , 
gbmmat, Apmerk,:!:' I j * ! : i i % i : ~ , :  > , I ,  , i  , ;>,frf. I ' 

1 1, Die Ve'rba sind t~arisitiv oder intraiisi- 
tiu , activ, passiv und'rekip~ok. Aufserde m gibt 
er noch For~cn, ,  e q s  {.a~cii k 6 n y n  t~,nnd. K6n- 
nen lassr~) .zu btzeichiiq<, tkelche als9 det 0c;i 
deutiing: n+9liJ d8n iiogeiiaiiiiteA ~'brijki~atioqen 

' . C  t 

der So&teb: Piof( Hipbi!), ,g16&4qb~ j, / 1 i 

. T i 2. Der rpgdqrßi&ii ,@pjyga$dga,n r i d  
rney. . Die ' ~ o r $ b ~ ~ $ ~ n  ;)s6qscl? jehtI an . . d e ~  ' 

W'qrfe 8elb@, Uiigy hat clie etvohtiiche 
$M Mbgö&,:jiin .3$t(., pnii aa r i~%'d~dhy  ih! . 
gangene, nvej?Zaiil&k upd dr* Patt i?ipla, f$ 
P, , Nitbid. J& D d d  



786 . ' i J 

' * 

4 9  gegenträi!ige, ver angriis ;ind kiii~hige Zeit. 
P P ~  P r o u ~ n ~ c n  tvird j e r n  Vcrl~o mir dniiti beyr 
gefUgt, wenn eiii geiviwpt Nachdruck e6 TA+ 
hxdert.. ' ,- ,; . ! . ,  

V * #  . i3.' Das Udgarinche Activuni Iia t das Dcsoil- 
dcre, dafs es aitf ~edoppcltc Art ~ilj i iqiret wird, 
a)aclidrm es unbestimmt oder b ~ t t m m t  ge- 
j,r.aucht wird. .< i 

a . .  L '  
t 

,., ti4. ~ t a t $ . ; l e ~  Praepositioi~oi hat man hier 
tautet' P9styositio1lea. i . , f  

. 15. Wenn rwey ~ubstanhva i i i j t  citiatidcr 
~ i w j r c i k t  werden :. 60 wircl das regierte .nicht, 
wie itri ~atei~iische'li und Uciitscl~rii, in1 Genitiv, 
&diid<irn im llativ gesetzt, I 

- 4  * . i . .  
, I 

. # , P  *. .s) o . r  n I! i ' s  b"; it. ,' , 
- :. , .  Von ! deii drey folgendeti Formelnf ist die 

., aiato a~ib'  Gspir Aärdi unter den llroteataciten gc- 
wölinlictien Dibel ifbenetziing; steht auch so in 

, #Alb. hloolnarr Uiigarischen Granimatik , S' I 97, 
rincl Carl Gospar'b N e ~ e m  Testanient,, Dle bcy- 
den fol enden sind aus Gyarmatlli, sclieine~i nur 

* 411 der 2. ~biixctzung,. )licht aber iti der S mache 
ve~cliicideii ziil seyn, ~iri'd aiis wclchcr4 d  borge^ 
tzuiq sie entlehnt sind, ist niclit angegeben. 

I '  - ... ' . * 3 t  I . , 1 1 1  j 9 ;  
, '  

C ' ,  

, - . , . : ;  328): ; ... , , I  , I  



. A' mi iiiindeli - iiapit K~nyori\iikct ttdd - nicg 
. ahrnin+krink nia; J 

E$ t$bas'dlnidg miiidkfink a' tni ~htkeinket,' 
.' ' ip ikh~~cn hi, 4s iiieg- bqtsfitcink qioki' 

J:. i iiak,'.ii' kik mi qtlexii'iiik Iretliezteiie~; , 
&410 vigy ~pijikqt a' Kdslrtetbe; 
Do szabadits-iiicg niiiiket a' Gonosztbl. ' . 
Mett ti+d az Orszdg, cs a' Hataloin, es a' , 

Ditsaseg, miiid Orakk4. Aiiien. i . - . 

. Mi ArySn4 (sfirich A,jod) ,  uiiser vitm~\ 
Arya heifst Vater, 'und r ~ ~ i i ~ i k ,  iiiiser,. ist ci  ent- 
l ich der Geiiitiv von rnr' oder mink, wir. a i e r  
ist es geraclo, als ob voii rniknk die eine Halfce 
voran gesetzt, die andere aber dem Substantive. 

' ongelirngt cvbi.ei nf A/yn->il.' Allein man sagt 
auch blulb ,'otya~d,. 8 6  dafs am ge~v6linlichstq~~ 
blofs jeilc Eildconsonanten der Proiiomiiiyi~ ati. 
die Slibstantive angehgngt rind. üuiiat 1iflkgt 
mhn den, Proiionilni ~ ~ s c s s i v o  auch iiocli genr 
den bestimmten Artikcl der; vor ciiiorn vocalo 
az, \iid vor eiiicm Coiisoi~antoii o .vbrzuarrzei~$. 
(I' IH~ Atyank, der abek hier weggelasseh i+t. De i  
Accbiit über dem a uricl e t,&teiclifiet., allemalil 

+qinc lange Sylbm ! G * . .. 
Iii, welcher, das Pronomen relativiim, doch 

niir voii ~ r b o n e i l ,  Wie rne/b v<in Sachcti. 
t/igy (xprlch. Vndj), dii .bis{, . die zweyte 

brson voi, va&ob (apr, ~&$ok), . ich' bin, tii~d 
tenty, seyri. Mit-deni Pronomen wiirdo es hei- 
Lei1 :. tr vw , 

'3. M e n t ~ r k b t ~ i  ( spricli Mcnnjekben ) , i 11 dern 
Ilimnic-1, -J' ist dek bebtiniinte Artikel 90t eiiierrr 

V l S d d . 2  , #  

, . '. 
1 i 

C 



Consonanten, ' b f e n q ,  der, lliniinel , im Dativb 
r Be11 k t  die atig&h!$ngte Praepo~ition in. 

$zen~elfesseR - mcg ( 8  pr. Sser~tel/esc/~schqk), ; Y, 
$i.rde geheiligt ,. ist dep Imyeniivicc P a ~ i v i  vc>n 
Szcfiirlm, ich Iieiligc, ~yeifie eil). Jlic i~~iiret~tt. 
barc ~artikel >ttcg, wtlche; d i ikh ,  Fvldet; he- 
deutet, aber im Deiithchen oft nicht aiisgedrückt 
t ~ i r d ,  ' wkd iii dcn Irnpcrativen i l l ~ m a h l  d& 
Verba qn~ehsligt ,  in den iibrigcn Falleii aber 
vorgesetzt. , S b *  , s 7. 

A* i e  N e i d ,  dein Nahnie, iilit dem Artikel, 
Das Posses~iviim riid, dein, ist iiier ~vie,cler gc- 
theilt. A'cv, Naliine, te Nev-ed,  d<in N ~ h m e .  

Jdggbrr-rl, es komme, dfc (haitte PCrsoi~ 
des Imperatives von Jdvbk, 'ich ikum hie. Jönni, 
koinrneti. 1?1 ist eben so eine ~iiitreiiiibarb Par- 
tikel, wie rneg, welche: voii, ' bedeiitet , und 
gletchf'alls den Imperativen angehiiigt wird. * $  : 

A* ic Vrszdgod, dein Heicti;' . von O,viog, 
Reicli, mit dem Possessivuni uiid d e h  Iwbtirnm. 
t e i  ~rt ike l .  ' V'  

- I.cgyon- meg (spr. IeGett), es ~oschelie; -. dir 
Imperativ des irregulären Verb? lisiz.!, ich wer- 
de, mit aligehungter Partiktl t k g .  lm Iniipitivd 
l&y ,  werden.. . I ,  . . 

A' re Aknraf + od,  dein Wille. 
Mi:rr, :gleich!vie, n' Bfe~~nylerr, in den1 Hirn; 

rnel; rriit . dem . Artikel uiid der Postpositioti 
! 

beii, i t i .  I , *  . ; . , 

b'i (6  r. %'U$) SO. Bt  ,' hier. B Fö!dönir, 
aiif def Er e. : 'Fold, das' Ddtitdchc Feld, Er<lej 
hlrl- ( i r ~  auf der Erde, mit d& Postposition üra] 
I$ idt die Coriju~ictioh; ti\id, aucli, die am khde 

.I ' .  f 1 f 1 ,  

pr~gefi;ingt wird.' 
-A' ' rni nindd~trcipi k%njeru!tket, , iitisei. t i ' liC]> 

@rot,- Xidjh hciist BroG im Accushtivo C Z ~ ' & ~ ~ - '  
. . I . 2 4  .. . \ 

+ 

< 



789 
rir, das Brot, mit eingcschohenqq iird, der 
Jor f la l fte. voll n,i{nk, unser, d rni Kciry~r'iin&ct, 
iinstr ßrof. Afimknnnpi,' täglich, Yon Nop, Tag, 
yiid nlirtde~t, , .  allc. , 

' 

A i - ,  i ;  der Imperativ von adoA, ich . 
ebe, welcher aiicli arlj l a ~ t ~ t ,  iind (Icni aiige- 

ti't>i\en ,tttg. Mir~eRfiqh; iitis, der . , .  Dat iv  , von ini 
qdci ~ J W ,  wir. hfa, heiitc. . 

Es (srk. er~iij, 'und. Hots<ird- nreg, 'erlasse; 
In~pqa t iv  . . YOII Uo/sdto!~i, . ,  i d i  lasse las, er-, 

1aS.s~. 
dlineklinR, alns. A' rni I'ethrinLef, iinsc-rc q r -  

geht-11. I'efek, Fehler, Vergehen; im Accctsat. . 
I .  V ,  so, dafs ,Gor die Accti3,itio -IJtldtii>g i -. ie Hslftc . dei Pronom'inidnk eiiigesctiohen i ~ t .  

, b l i ~ , i ~ e ~ t ,  gleidiwic. Afiis (spr..mi- isch) , wir . : 
aiich; llf~gJols&utrh, die erste I1erson des PI?- 
rals irn li~>aesenli, voii'nreg - lotsriiom , icli e~lasso. 

'Azo!rin4 (a& Atokirok) , dcnjenigeii, vo? 
Proiiom. de~oi i s t .  ax, Pliir, 0x04,  uiid davon, dor 
Dativ. A' Rik, welclie, dei; Plural . .  (les . l~e la t iv i  , 
ki, mit dein Artikel, 
' M e//e~~iiitk, ,widqr, i j ~ s ;  voii ehr, wider, 
ynd n~icnk, uiia. ) a  V'&rter>ek, sie Iiabdii gifehh, ( .  
von v~/hezc»i, ich fehle, verbündige mich. 

Es, uild. Ne, nicht, vor Imperativei~, 
aofsef dem ,rteip. ' Vi6y ( spr. vi<lx) , -fül~rc, ?<iqi. 
Imperativ yoii oiszcitz, GIiie. hfifiet; u i ~ ,  des 
+Acqiiaativ *uoi,, nzi, hink, ' wir. Ä*. nistrtc/be, iri 
, ~kniu~h1iirg\ ' voii Kislrtrt (+r. K~escherfel); , I  ' l r e ~ -  . . 
+.~cl~tii~g, ~ n d  der Postpssitjop be, in. 

Be, sondern. ~zobndi,s :nick' (spr. Sobddilsch), 
der' f mperati'v.'av6n , . .  9 Szadodityrn, ich befieyg.' 
M;rih~i, uns. 'JA' donosxt~l, vbn dem 13i)si.n ; 
C? Gonosx, da$ Böse, mit der p?btl)ositiob 
M, ion. b '  

. ( - # *  



2 '  I Titd, dein; !I;i~'Verbiim : irr, 
wird hdii E ig ~veggelassen. AI (Irszdg, das Reich ; 
4s a' Hatal~ni, und <I;<! Macht  ; es c~',~Dirrirsig, ui~$  
die Herrliclikcir. dlirt<l, gai,zf OipkJe, . otvig- . 
[ich, von ö r b ,  ewig. . 

Vater ut~ui,  494 da \ t a t  [ d i  bigi) I l i n i ~ d n  in,  
Atya iiiibk, ki . volt yogy iIgc beiiii, 

Gfbeiligt sey . d e h  Nabm(d :,, r . . . 
@zeiitclt legyqii *',W-Nevc ;, I &  

-: ,Qni.rnc dein Reich8 C '  ,, r t -  j 

$6)l(l~i~i'&' to O ~ S X B ~ O ~ ~  - 
, Sc). - dein \ViiJo 3 Y!? ErJe a u f  
LCgye* nie$ 3' te i(liliniatod, . \  , iilint 3 I :~ ld~r>i i~  
, IIimmeI j?: :i ,. , .  ..: , 

iigy ICgbedi!; .# ., . ,, 
, Gib ' ups d&n Tag y tmser , ,' tn~l icbq 

&iq&l ii,?kiink c' qdpoiin a' ~~ i i  ~iiiiidennapi 

. . 
wie wir auch Ye~,z5ihung , gqbf~ u:sern 

mikhnt iiiiis. .?. , botsanatot pi!iiank a mi 

Und nicht fnltie qnj Inerciichiirtg in; ' 
,Es ' ne ~ i g y  jilldket Kisip~ctbe; 
Sondern ctl8sr rii~'s B! ' tlobel vorn, 

De , siabadits niiilkeit .Gotloszt~l, 
\ I 



, 
' f.7!)' 

Deoq &iA &I)' . Reich ond *?Licht und 8uBa 
Blsit tied adOhzAg, ~r)SlLtalo~n, . . ec Pitspp(g; < \. 

in t:wi keit. ,. % 

. ?rOkfu$. &iieq. . 
* # 

3'36' I 

D ' a  s i s  c l ' b  q 
I 

-. 6bin dahu, 6. I&&' . . . 
0 yater , , u n h  . I der du bfit i,limpql in, 
0 Siink niiiibkripk f), ki  t6 vagy Egbcqj 7 
Geheiligt rey dciu Nalinie; . , I ; !  

Szeiiteltct~f leggeri a' te Neved; 
; , , ,' , i , il1citdo sic'h '* iu aiir dcid Roicl~ 8 

Tdrjeii niiliozzenk b? tc' Qrszhgod; , #  

Dciii wili; 80 tlimnicl Int w i ~  
,V tp Akaratod legycil pgy Q!enq8 niiot I #  , 

i i i c h  @!da ruf; , h 
, , 

, ig a' l\lez8iife!; 
Unser ' . i r  liehe8 , 9 Brot bi b 

h' 111i iviii eoiypi Kquye~üp$et . , . .  aniiiid 
1111s . heute; 

iielrTiiik e~iiiap<oioii: 1 
gib 1 1  k ) IAL, ' < < 2  !, ~ e i r r b ; ? :  LAsrdi' Pehidr lg !ilildd n&ktiiik b~tsenajIt a iiii . ydtkiirik-. L 

wie W c r z e i l i u  grbeii ' 

>;, 
. +  . ~icK , , jriiklj~t' -, , " .  nii . b.otsiiaatot aiiod41k 

t ' . '  dn gegcn utis hhleiidc'n ; 
, ' . , 9riii6ii Vet(riiik11,ek; . 

n i A i  ' g.3 ' I  8 veirl;cbung ' id \  . ' 

Ils i ie  rigy miqket sem Iiisirtefs - oe; . . . < 

< F ,  

) Sd lidil/dit cigentlir!~ $I der wde~tuhg r Sc. . 
vir, r d r ,  . ~ i n i h Y n &  i5t der Dativ iili 131iinl. DM &l- 
gendr ' ~ t e i t t  f~t.cigentlich: Fcld, , . . , . *  . I . a *  

I 



1 L i  ' I .G*# : ' I  IJeb~l  von 8 
S'agy szabatlits i~ i i i iket  el a' (;oriosri61; - 

1)cnir r t i d i z  goh~rci id  ist da, Hcicb, uitd;dio 
Mert lioazdil I ai-~ozoiil van az Orsdg, ( b s  na 

Rl . i ( l  t , . , iiiid dci Rit lmt,  

0 CS a'+ l)ii6~sc.g, ßrali ificl'. d g .  

4 .A l ' b  a 11 i s  C / I .  

Alb~iiie~i .begreift das ehcmaliligc nstliche 
Illyri~ii tind Epiriis. Die Tiirkrit tieiiiicii (lic 
i v o h ~ i e r  t sic sell~it ieiineii ricli . Y ~ ~ ~ -  
t~zr odci* Sk+ilnr,' citi  Nahrne ~tiibek~iiitiicr I k -  
dciitiiiig. Die Al!>niiier, wclclic s/;h ziii. Grit- ' 
clii6clieii Ki~che I~cketilieti, sind indessc-ii tiic 11t 
auf diese Cegcii<leii citigehclir$nkt, c.otii!esii 
durch atlc bc.ri;it liharte Phc!viiizc-11, Rome1ic.11, 
@!:rvier), Dalniat ieri titid Biilpsricn , l)is an (!ic 
'l'horc von ~ o i i w  311 tii,ol>rl' zei-ltreitt; l i i lcl  t i i<  Ii  t 
blofs i i l w  gniir Ypir  i i s ,  sol!tlcrri aiicli iii ollcii 
jenen ~ e g f  tideri ist ihre Si>t.s~lii.'mit ihiicri ver- 
Imei te;, Wenn inan diese' voii cIc in I>e\it;cl tt:~i, 

' Slavisch.=.ti, Röniischcti, Griecliischeli i i i l i l  'I'iir- 
,'C iiliclier kisclien kiitklcidet , . so bleibt c i t i  I)ejt> '1 

Griiiidstoft' iibrig, der, so vicl ich weifb, mit 
keiiicr hekaniilcir Sprache vrrwaiidtl ist. , Da, 
bewog T/~zrt~n~rrrul, sie fiir äclite ln'achkommcn , 
der 111) rier, I I H C ~  d.k$~i i  Gr1111(!5tofI f ( 1 ~  Illyria( [i 
zu Iialte~i, so wie rli_e 'Nalaclicii ilim Abkbnirii- , 
liiige '?C< icracier lind Tliracitr ii areii. U~iti-r 
den 13 his '14 barlj~rischcil Völkrrii, welclic i i i  

, djesin Grgqiideii ilir Wcscii 
fade'ai~f d a s  er,te iuid 
i>iir doch e i ~ i  \vciiig ifaiig 1 , i r ~ i  

' teirathei~ ; lind da wir die aJto 



ilcht Zcdnkn , so. bleibt M ohnehin. niir h l u t ~  
ahing: fi :leizie \'olk;. rrqlchd- vor .ded 

, $i.i)ürksn hier heiigchte , und zwi~'rfwhrere Jahr- 
hukdeite hct~dchte, tvardn die filgfnren , eiii 
Tatariwher Stammi ! Man k6nate deiikin , da& 
die hiutigcn AIbahier eiii ~ e r m i s c l i t c 6 ' ~ ~ I ~ l e i b -  . 
scl dicwbVolke.e.rvärcn, Allein naher liegt noch 
die 'Vermiithting eines Zu(amrnc~han8e~ zivi- 
nchen diestn Albaniern uncl den Albai)iern im 
Osten dei ScSsvart911 Meeres zwi8chen dcm Kau. 

I kasiis und dem Fliese- Kyrus, depbn .Idtntitat 
mit den Ahnen in Europa im tiid,lichenHiifYand, 
un4 bey den V6lkerivkidtrungen ,vorn.Kauka~us . . 
her viele Wabiachoinliühkeit hat, ri!rnaJd da 
auch jcneA~intischen achou vor lind zuArnmia1~8 
Zeit ( 6 .  bey ihm B. XXIJI. C. 5.) Alarien hiefsetr. 
Uernerkeiisiverth irrt, dafs auf&& ändern Stteifzii- 

genderAlanen, von wdchcn eiiiVdlkergtauio, ii, 
Gebirgkn sitzen gcbliob~n aeyn kann, 'nocli 1308 
Alaiiwi aiiilKleiii-A4eii gebdhmtiisind, dieTh- 
cioii vcrwübtcn, und in deg ßlrlgarey eiiien st- 
cliern Zicfluchtw6rt findet]; 'S. Hiii. Y.,Engets Ge- 
scllichte des.Ungrisclicii Rciihs. *SlhI, S, 4;s. ?) 

Nach Prof. Aller in seinen Misccllaticen ha- 
bei) die Albanier ai~fser ihrer gcrneinti, Spraclio 
oucli eine veredelte Kirclienspra~he~ ::wovon )ich 

I' 
' V 4 )  v i n  GergltiFh; fibrlbqns jo,  3ffi<niunmani)'r '.Ge; 4 

rcbichtc der ö81)ich)h vblkgr, S. 259 f? prunc. fiSatlh 
'da Jncck (81. h r i i )  Usat-rrazionf grutiidntlcali nilIa Ilb 
gun Albantrr, noiii, 8716, 4. .k'ruoc. Hlanchi I)tqrio- 
nur, h t i n b  Iroticutn, R O I I ~  1635, 1). Des xtlrod!! 
Anart, Xvbbpl d . ~ i  \Yal?cl~ircben und /5lbanlrcb~n \Vori;m 
ik5isifre i#t rclibn Iey der \Ty!a( lii*hc,n Synq1ie, &&- 
dacht, Ver thf edeoe S~briften erw3jIn t lvrof, AIr&i lh d +&fbcrllon.'. . ij8 f, li$ Vocab;, I'etrop. haben dir\va'~- 
ter.djCa6r Spnae  No. 45. . + .' ., ). C): : 

., 



(loch. nichts weiter ru cagen' weil$. Aber auch 
die geinoine Sprache hat ihre Mui~darten, und 
ivonh trian des Xaballioti und Blonchj Worrre i- 
bter vergleicht, go ' findet aich eine mwklic f 6 
Verschiedenheit. Die irotisclie Formel hatte B (n Cr6u a(18 cIbs Pd. &U i ie fJ;etra 11;unca Über- 
actziing . Ilellar~~irr'a Iloctrina Clirisriana, 

' Rom, ' i6%&, fiir de~i  (Yhrrrbcrluyrre al>gswhchric- 

Vomde. Sir wohtieci iri heydei~ ~alabrikn tim 

\ . 
3 ,  

. . . I f  , 



. . . -.-. 
b 795 

('Qlso'udd Re ' io  ,J und In SiciIiCn ; ' ili Lfsriiio . I 
und i~och +ier % örfern in dci. (;cgc!cndi. \itid ver- 
~ i & h e n  sich nicht' ß i t  ~ t a l ~ ~ n e c i i .  f'llervar hat illi 
~agg?o p h ~ t ~ l c o ,  S. I $7, z&ey Fotmeln , !vcle?fe' 

'er S/c!/ion{sch - Griechtsd und Calabrlrch - Grickhisch 
henht. ~ b e r  bdydc tiGd Albrnl,sch', bbgleidi 
dib Sprache schon dehr ycidcrbt ist. Gribcliisch 
kdnnen dibre Giite nui tvegeti ihrey eikprflngii; 
phen Ki~cheiiform heifre~i , ~o1~gIeicli die meisteh 
aiqh je tz t  $ur Lateiiiiqchen,' ~ i r c h e  geoa~dt ha-* 
heil. Voti den alten Gfiechen, welche in dcm 
untern Ital.ien hetr.scht¢il, Ist  3chcin seit uiell i i  
Jahrhuridojtel~ keine Spur mchr vorl~andcn. 

> 

*>*, 
9 

Grfimmaiisclio Beiucrktingei? t'iber. Ja3 , 
All>aiiisclie ,, iiacl, ~ e c c e .  

* 
1 ; ,  

P. f Ald Artikel ivird a1i den riJominativ dkg 
SiiUsiantiYc hinten. ktigehrngt. bey den hfascul. 
im $ing. 1, iirn Pliit e, bry doiv F~minini ir  h 

t 

i 

L I < 

* - i 4  . . 



Sin t. a oder Ga,' im Plot, t ,  bey den Neiiirls 
im kiiig. iihd ~ i u r .  t .  I , 4 ,  

3. Die' Dcclinrtiop der '~djectivc hat da, 
Eigkn'thümliche, dafs sie atifser der ehe~iangc- 

ebeneh ,da8 Gcsclileclit tinterscltqidenden Irn- ' 

iing noch irn Mabcul; 1, im F6m. r,'  im Nciitr. 
i e  im Nominative, ' Iri  den iihrigcn Casibu? 'aber. 
& oder se vorgesetzt , . haben, z. B. in der e13tco 
ForIriel sekech. 0 .  . t 

. ' 4. Die Pronomina hab& riim Tlieil eihi 
Ähnlichkeit mit bekannten Sprachcii, Une ist ic % , 
Ga,, wir, davoti der Accus. rte, der Dativ rtrve, 
Lin ~ b t  utiser, tune nosiri, ronu noblrae und ng- 
$tta ; iit, jote oder ta/ ist dein. ' . Dic Vvrba . . * .  . tlieileii sich in eit1e'Mqigp 
ybn, 8on]ugaiionen,, die sich besoiiders ~Itircli 
ihre ctiaractetistischen Vocale uiiierschsideti. 
~ a o ' ~ n e ~ . ,  Iprac.tqi.., I i i f i i i .  i'n. 1rnl)qrativ 6114 
die cliaracteristir~hen I!ormcii' Sie lat~teii hey  
der I. Conj. ogn, bva, rtem, o, I f. ~ J I ,  wo, iict?~, q. 
111. Pracs. kn, u p ,  ns, es od. i s ;  l'raetq, (i, rtri 

itci; Iiifin. role oder er', efe; Impcr. der I?IoTsc 
t~dconso~iant, I\'. Pracs. ogn,' ip, U $ ;  Prau. 

$0 ,' u n y ,  ovni U~fiti; natn; 1,nip. an, sne , liq, 

V. er, brat crre, eft!. 171. C?, if41, ctc, C/ .  * V11,,&1!, 
i ,  I I ,  I'III. ce, rirla, uum , cc, I X, zegn, 
teva , len!, iei. ' X .  rlaq M'or t h ~ ,  icIi csse , /IQIIRII, 

igraite, hg; + aber I .  JIl.1y. &,,mit maiichc~ley,~b-  , 

veiqliiingen. ) .  , 

6. 1"i Irnpeyfcct. Iiinten ati's Lac- 
, 

bpn! grh3,ngt ; ciri ztveytas Prqctar,' 
qiiiini oder ili<lehni!lini) iviid mit r lkrn~rse i  des 
Hiilhverl>~irns lipl~eri ; tlasl~liis<~iiaqi~~crt mit dem 
~sn;ier.  rernoto desuelhen , da* k'iitiii. atccli mit: 
ich hahg, aber der Infinitiv, . \v~.lclic.r '<lem'Siipi-' 
ricirn*(woniu niit dem Ve~b.  ~iib,ianj.  aiicli das' 



797, 
Passiv gel>irdedet'itt) gleich lautet, hilft da8 Vuutu- 
rum bilden und t i k z t r  seiriom Unterechic'd6 

ewöhniic!! IIZC wie irn Qei\trc)l~iii 241, p r  sich. 
kiii 'Fiituriirn cqnditi,biialC iviid g&ildei, hdem 
man I&, $e~iii , , vgrne'tzt, und j i r io  an deii Tm- 

t rrb'tiv Iirngt. Der Optativ UJI$ Conjbnctiv ha- 
cii '7u ilirdi'Itaci~tdi~ractcr'aiich vorgodtzte 

P a i  tikelii; jeher scel, utipam , dieser rlii,, dafh 
Ühilgcns bilden sle eich., hp wie allcli I~np,eri\ti~: 
und I i i f i i~it iv ,  von mehrcreli Tempo~ibita. $0 

i,t niicli ein Imprrfet to imprecato1.i~ ai ifgefiihrt, . 
welcliei mit 'dem k'ufur. coiidit.' iudanirneiitrilrt, 



gen aller die Verl~a in~ptndii .  nicht dietck, ~ 0 ~ 4  . 
dern einer der, obigen Coiijagat isnen. 

j. Die'Ei~diiii~ k1kl;k vori'~djectivefi bbb;il: 
detci) , - j2dvki.bia j:! ~ f t  j mod ist : iiicht; . , 

a ' +  5 i .J 

'. 10. Die P13epdsitioncn . liabeii tiiw :Tlieil. 
die Nomiiiati~- Form Ilex sich, ao bedctitet 
mit dem Norniii. verso, niit dem Ablativ: von, so 
qegiert aucli n~be: iii , iiiweilen deii Nominativ, : 
, ; < 1 

* T < ,  I 
. > . P . 

Uiite'r iiei, folgeilden Fornieiii ist iitw'r cdia 
drcy letztcii 'dcKon vorliei+" gbiprochcn icio'rdeii. 
Was di6 etstc bbtrilli : ab I!if$' ric sicli niis i.ecce 
upd UI 6rh! bis auf ~vctiige Wertet  crkiqrcn. 

i.:rk 'f gritiig ~elirerkr l:orn~dii drFellien 'iat iii 
die vor)iergehenden Arinerkiiiigeii 'cingefibch:, 
&n -~~ordei i :  ', Auserdem m0cliteli .ctiv'a hier' 
;incl,, die Vth*)a [lirre, I p s c i ~ ,  Praea. uiid Imperar; ' 
16 i , rd io t ,  tallsfi; ~ r a e s .  inegui. ti~ie bye,"i+raeti$!; 
tetliot. r&, uiid reg, König, ncbst der End~kiig 
iibgel~jtcitw tbr~ibitratirc -c,tla, die dek 1,atcinj- 

I '  (cheii : t e s ,  , /Iitsp'ri~tit, . zu beinetkeri SC)?. 
~ a i ~ ~ l i e ' ~ ~ r n i c l i  tkchh' i~ich't &pz mit Lecccb$ 
@a&ii~btisthen He elii ziisaiiiheii, 2,' n. Recq ' 

! 7 t+elclie. 1,'i ohne a lc, 1:lexioii btclit , bey Blait. 
Chi Iiei 6 t  es: rheich, uiid d;ia nrot! &udhe,'sta$ . . 
dar6 dcr Accup. bhfihri vrivbii brik kbmm't. 
1 J - ) ,  . , i  - . . ., 'i 
. . . No. I 33h. aber is t  auf dei. letzten Messe zu. 

Leiptig~ diir dem Muiide einiget t u  Zwickau 
tvulinkiideii Alba~~iscben . Kaiifieitfe aiifgefafst 
.\vordcii $ 1  ~wlche die iiacli der cssteii Fbrmel, 
Rlai i ihi  iiiid I,ecco, aufges.tcllteii Wörter und 
Iwrifieil iiiclit vp-~lthiidcri. Sic'vessiclierii, dafs 

I . . 



Ihie  hpi.iiche rtde MYhdakten habe; und iiir- 
gends pesciirieben .tv&de. Ihr Aussprache l zeichnet.' $icht Uvkch b i ~ i '  dem $, , t ,  d ,  4 fast 
iniuiit vot 'eteizte~~.dumpfcr m uiid 14 aug, tvovon 
intltfs ajip a dk q~te,Forr'nel iii 4rm mbp Spu. 
ken 5at, .I, ' : . . .  I 

< ' -  F , \ I  , 
4 + " )  : , 

\ ' . . I 

, . 
, A J ~ > a : h  j Gh;,.. ,> 

D 4 ,' f s o r  . " # <  , , . - X.- 

I ,  
*. . ,  1 .  * ! * I  b&.zlerv&,; 5, ,fj,, C . .  ! i .  , - I +  

I ' ,  t 
I '  

T . / -  
,V&$uniri, der dd bist I+ ~ I N  o>r ' : 

' A t  L ,  C jeo iiibo Kio t) 
, qrheijipt : , ey ;i;'deiit , .: t i a  1 , . ,  

Sccitiiiieii kioR yotte Blriiiil; . . . , . j 
~ b p n c  . '  ~ c b i '  .., 1 .  , , , , . ! , .  ,. , I 
bnt, l\rggblika ~ 6 1 L ( ~ ( '  , . . , , .. I r 

Fer+chc . t dein, .. yvjd 1 I iiu 
Ubaft ,Vuliiessr , y otie ,, JctitideraS inbi - 

l t i iomd*  .ip C I . ;  4 ~ad .1  ' I  * ,  
C I ?  ' Kielt, t isti i  .end0 nibti Zee) , . ,  . . .  . .  

. Brot \ rnici  , U , I ! gib,. . . 1uh , beutac!: 
Bltkiin t ahh' 't+q -perdiciiicii epeiia .ii* Bod ;, - 

, 'und veriib uni O ~ i q ~ l d q i  uopire, wie W$, 

Endd i!dcio. ~ i e a  ldaiei. toiia , , possi - 1x4 
. . ' ~ r , ~ e k d  . ~ebdddaaa ~ u i e r < i \  - , . . 

. . pa.eiciini ~ a i t o r ~ p e t  tona; 9 q  . ~ i d '  hichi' i h s  ' I a h  , ' ' 'falfeh ' ' %in . * b ; e i f  * * t 

12 i*s pa. lot iiip, raani. iilbg Kcclij .. 
6oddern e r l ~ i o .  yoo ' crll.~, : J) M. ,, ;, : . , $$; i 
Paria rüi y ~4 gizz ( ~ - $ e ~ h .  . +. i ,  

i j j ,  . . J  , ; , ! I \ ;  ' ,4<.fj,;:r t , L  .:: . . I 

' . I  .\ 
I 

#J4 4 1 b 
% .  

J 

* " B . . 



. HUI d a  Gtgind vc;: &gyr&dslro unweit Yoaiifno, t 
; I, 

' "iihki der dd'bht ' Ad Ifirnmell 
Blpanipa iiiii ki - jc nter ' kiel; 

Geberligt tey Naliine dein j 
Sjcntaricc eliiritc tat. 1 !. 1 f '  . 
h'owme Reich dein t 

.l<ibjcii iiip~qt4fia~ jot,~; ; ; I ,I 
Gedtl~elie LVille dein wie im , ?limY el 

Uiiipifta iitasi,ri$ ,j@tq, siciiptar entcr 'k~b\* * 9 . , I  , . \ '  . . auch auf Erder . r . . .  
edc iiter.l~jes;* I 1 1 . , , ,, ..< <. .,:e'- I *  ;) . 

~ r o i  d&r: - n i t n i p  eiC>'h. . unb i i~e,,f;$ , . 

hlpukjaiia tonr.'tiyakei~a pila nobet sot; 
Und vergib iihr : Icfiuld ; unbrb ~ v j a  ' 

k=dc nteclicna ncbct .. = .  nkiiiacta toiralsieiii~tar 
wir .ver cbch !' denkit',welrhl bcdldiicn iinb,, f . . ~iebet iitccieinia atta kina fcleja I iia? , .  

a n &  ,licht f ! ' t  fiihH' . P \ini * >.in ~ c t i u c h u i ~ h ~  
f < 

! s ? 

Ede inos 11apjer.c iiebgt ~~tur~kinae) , . : 
doqdern cil6si:' '-'liins ' von W ~ S  ' B ~ s c . ' ,  , 
Pa ; spje~oiia iiebet nl+ clia ii~jiil, aiiiin. 

; ! j  - * , , ; [  C ' ;  . , . 4 !, 0 4 :;: 
1 ' 1 , '  , , < .., > * .  393. f \ "  I 

. , 
'*, , * 

+ .  - I :.q f 1  , . 4 : V . .  ,.( . i 
I 

t > E p i r alt i s C 11.' ; 
i;; C < ) {  ' , t ,  \ , { , v ~ , (  ' L 

) I  * I  

Aus der Pft. q u d r  tfq Phtra p{sqed iibcrsetricn , , .  4ellarmh, 
0 Vatri ( 1 d i 4 '  d r ~ ~  dn'bht. . i n i ; ~ , l l i ~ ~ r l  j .! ' 

-0 AttijEinc .'C{!? ?Ce' mbo,) ICielI;' , ' C ? I 
Gelleiliger k e n , ' 

Scietciiuoin kiofte Eineiiitctat ; . - 
.. Kornnto 

I 
V ,  Arte 



Kommr Reich , . U n i ,  2 .  

Arte y ereqdia yo e ;  V q ,- . . 
deecheho .fi4j(#jC < o+ 1 - di l;.'tl;Iih&le . jni . 
Ubafte ~tillendetia, :yote t .&ciindre ( i i~bc 

I I IQI~~~~,, : L ,  SO ,. ivah' . , i r l l ~ ' f ,  Fr.&,,, : ! 

K/dlt, idbetuisrid, llib.,g~cf.; J .  ;,r. I' 
Brot urircr (3 itlirr . ,: d gib ..:  heut^;; 

Duheiic tcine tepe isciidche epqße. 80. j ; j  
una. 8cbulds'n dn,~qc, g l c i c~ . , ~ j  ' 

E Vnd nan oye ~ ~ i e e  Detatere. ton5;. poJcqni 
, wie :.. .(iich ' wir- , ;vcrgebn .5eliuldi1eri: 

. . dreso 1 ende ! ud pdcyein)~., Q e t ~ r q 4 J ~ q  
unso~nj ,Ie8*: 3 . I ~ ~ ~ ~ ~ ,  , , ,  - 
tane; , ; d j j j ~ t ;  a,fjj, I < .  

Und nicht un. $ti,Nles :' . i p  9 V ~ r i n c ~ u q y : ~  
E mosna le; nisgtaam , .  r t  w a :  tfldetekge i? L * *  I 
dondetn entferne + : ppci - -&W-V :,:.*. ' T  G,, 'j,,,lj 

. Pona laso.  : ,giz*b : Nnaekechiji~~adt # 3 i ,  ;, :I 
, , I  . . I ' * !  . ' 1  ' I  , 

334. z r : i ~ ~ ,  ! ) ~ j ] j ! ; ! i ! ; j :  

+ l ,  'p]kafiitch 'der' ~leiTi.&ntit~CI,r. 
''if.; '* h .s ., .,J.' 1 , j ~ ' i f b , ,  , :,; :(brfJ ', I f 

Aq &m Ungar, Q 8 7 q d  a r  
Aktrr ~.'~$$i; ,i 

.At  rin. tgchi ie.fnib Tachielt , L: , , T, 1 , + T l  

~~li6~1t6hririikiO'~@~@f1ne~1~ tab;'~ i i i - ~ #  i * .  li .l, . 

;krt ~ e ~ e i ~ i t t  jote; . 
UbaRe ~olundescliik I' jote aicuur mbe 

' Tsc&~l i i ; lgdfJi~be'  X&; 3; ,i < -. \ 

Bukeii tahk tee$r .ditziiiiepi I n  ,eppna. , scliode; 
.;',: c!iqeana ,~,dici, yai- ; * : t  *,C;*.$;. , '. > 

I 
' .  . toresi.t'm;;~~ '., ;; ~ J , I , - , ~ ~  .;r,iil;,,, );.. .CF 

8 mos tie le incmm rnb? ato.,Krtscli;, ..,:, ' . Pi-c>na lai.g0 S~likkitjre,' 4 'AGito: kioite.. , J  : . .C 
' E c e  - JIif!~rid, 11, ,\ * 

, , 



8 ,  335..  'I!,. P 1 . r  , I  
, . . . 

, ; I .  1 ' 5 9 , ' , ,  - .  

' .  ' . ,  . . , .  ~~ l~ l>r i sch , : .~ l l>$ !~ i~c l i .  ,, , ,,, 
. . I  

' . Aiti Hetvqr , l  $ ; ' j ~ . ,  . . .' . ;, j 

Vater-unsttr,;, de'r  du blrt irn t ~ii"nie) , ' .I  
Tdtta in , \ citd jD ! .  iitie Kieliie, ;! ' 

' i l  

, < I  * ,  l , . v  3 .., . ! I -  . , *  

kommst ; ;' 
: t ;;L 

Se1 ' '&th'=o 'Wille dqin , . wib,. , .! , . Lrn f lirnmcl , 
Elot buekltc--Slao ti., kue stu d ~ e  Kicliie, 

80 ' auch. . auf,  :Er!t: . .  . '  , , I 

Pi dae priie De; ., i ; i . \  . . 

~ i b i  dti$'' i ~ o <  8 1 f i . . , :; ; ,' . I ' 
Vdnfia l$tic%iie hue ' g ~ .  Dittn'; - , , /, fi.; , ,* f 
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